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VORBEMERKUNG

Mit dem nun vorgelegten zweiten Teilband der Papstregesten Lucius' III. wird deutlich, welchen Inno-
vationsvorsprung das Papsttum vor dem Kaisertum im 12. Jahrhundert gewonnen hatte. Die päpstliche
Kanzlei kann als Beispiel der Institutionalisierung im Hohen Mittelalter gelten, das für die Folgezeit in
vielfacher Hinsicht zukunftsweisend wurde. Dabei unterstreichen die Regesten dieses nun vorliegenden
zweiten Teilbandes, wie sehr sogar „Massenware“ an Papsturkunden, Delegationsmandaten und ande-
ren Schriftstücken gleichwohl immer wieder auf einzelne Empfänger zugespitzt wurde; dies konnte Ste-
fan Hirschmann1 für einen anderen Zeitraum der Papstgeschichte im 12. Jahrhundert deutlich machen.
Die hier vorgelegte Publikation belegt mit den zahlreichen Anfragen und Gesuchen, wie sehr die Insti-
tution des Papsttums von den Petenten und Empfängern als wichtig erachtet wurde. Nur so ist auch zu
erklären, daß zahlreiche Verlautbarungen eben nicht eindeutig auf Lucius III. zurückgeführt werden
können, sondern ebenso von seinen Vorgängern oder seinen Nachfolgern stammen können (vgl. die
Tabelle im Anhang). Ein weiterer Aspekt der Regesten scheint bemerkenswert. Hatte schon der erste
Teilband der Regesten Lucius' III. deutlich gemacht, wie sehr die verschiedenen Beschlüsse des Dritten
Laterankonzils durch einzelne Papsturkunden und Verlautbarungen umgesetzt werden sollten, so lassen
die weiteren datierten und undatierten Stücke dies noch wesentlich deutlicher erkennen.

Nachdem der Unterzeichner dieser Zeilen die Projektleitung für die Papstregesten 1181-1198 im Jahre
2002 übernommen hat, erscheint es angemessen, sogar einem Teilband ein kurzes Geleitwort voranzu-
stellen. Dies entspringt vor allem dem dringenden Bedürfnis, den beiden Bearbeitern für ihre ent-
sagungsvolle Arbeit auch an dieser Stelle namens der „Deutschen Kommission für die Bearbeitung der
Regesta Imperii bei der Akademie der Wissenschaften und der Literatur zu Mainz“ Dank auszuspre-
chen. Ebenso gilt mein Dank den Mühen der Kollegen der Regestenkommission, die mit ihren Vor-
schlägen die Qualität des Bandes weiter verbessert haben. Damit verbindet sich ein Blick in die
Zukunft: Da die Masse des Materials bis 1198 weiterhin so erdrückend ist, wird für die folgenden
Pontifikate eine mögliche Vorabpublikation der wichtigsten Daten in elektronischer Form in Betracht
gezogen, so daß ein Überblick über die Papstregesten von 1181 bis 1198 auf einem neueren Stand als in
den mehr als 100 Jahren alten Regesten von Jaffé-Loewenfeld schon bald Wirklichkeit werden könnte.
Damit bietet sich die Chance, dem ureigensten Ziel der Papstregesten innerhalb der „Regesta Imperii“,
Kaiser- und Papstgeschichte im Zusammenhang zu betrachten, schneller näher zu kommen, denn für
die 1190er Jahre liegt der von Gerhard Baaken2 bearbeitete Regestenband zu Heinrich VI. als das
entsprechende Gegenstück zu den künftigen Papstregesten vor.

Erlangen, im März 2006 Klaus Herbers
Leiter der Tübinger Arbeitsstelle der Regesta Imperii

                                                            
1 Stefan HIRSCHMANN, Die päpstliche Kanzlei und ihre Urkundenproduktion (1141-1159) (Europäische Hochschulschrif-

ten, Reihe 3: Geschichte und ihre Hilfswissenschaften 913, Frankfurt 2001).
2 Gerhard BAAKEN, Regesta Imperii IV: Ältere Staufer, 3. Abteilung: Die Regesten des Kaiserreiches unter Heinrich VI.

1165 (1190)-1197, neubearbeitet von Gerhard BAAKEN, Namenregister, Ergänzungen und Berichtigungen, Nachträge,
bearbeitet von Karin und Gerhard BAAKEN (Köln/Wien 1972-1979).





VORWORT ZUR 2. LIEFERUNG

Mit dieser zweiten Lieferung legen die Bearbeiter den abschließenden Teil der Regesten Papst Lucius'
III. vor. Die Bearbeitungsgrundsätze sind, von geringen Modifikationen abgesehen, die gleichen, die in
der Einleitung zur ersten Lieferung dargelegt wurden und auf die deshalb hier verwiesen werden kann.
Im Folgenden werden nur knappe Erläuterungen zu den aus der Anlage des Material folgenden Beson-
derheiten des zweiten Bandes gegeben.

Dieser Band enthält die Regesten der Urkunden, die Lucius III. nach seiner Ankunft in Verona (22. Juli
1184) bis zu seinem Tode (25. November 1185) ausgestellt hat. Wegen des Anordnungsprinzips, wo-
nach Regesten für nicht eindeutig datierbare Stücke zum letztmöglichen Datum gestellt werden, sind in
dieser zweiten Lieferung auch jene zahlreichen Stücke verzeichnet, die keine genauen oder überhaupt
keine Datierungsangaben aufweisen und deren spätestmöglicher Ausstellungszeitpunkt, sofern er auf-
grund anderer Beobachtungen zweifelsfrei zu ermitteln ist, nach dem 22. Juli 1184 liegt. Können wei-
tere Vermutungen über eine nähere chronologische Eingrenzung angestellt werden, finden sich diese
gegebenenfalls in den Kommentaren. Zu dieser Gruppe gehören auch die 381 Regesten, die ohne
irgendwelche näheren zeitlichen Angaben lediglich dem Pontifikat Lucius' III. als Ganzem zuzuordnen
sind und von denen knapp die Hälfte sogar in einen anderen Pontifikat gehören kann.

Die Reihung der Stücke mit gleichem Datum erfolgt nach geographischen Gesichtspunkten, wobei die
Regesten für italienische und deutsche Empfänger in der durch die Italia Pontificia bzw. die Germania
Pontificia vorgegebenen Anordnung verzeichnet werden, soweit, was die GP betrifft, die Bände bereits
erschienen oder ihr Inhalt und ihre künftigen Bandnummern in den Arbeitsberichten der Pius-Stiftung
schon angekündigt sind. Auf diese beiden Empfängergruppen folgen die Regesten jener Stücke, die an
Empfänger in Frankreich gerichtet waren. Deren Reihenfolge orientiert sich am Ordnungsprinzip der
Metropolitanverbände und der einzelnen Diözesen innerhalb der 16 Bände der Gallia christiana, wobei
auch die an Empfänger in der Diözese Besançon gerichteten und schon im ersten Band der Gallia
Pontificia verzeichneten Stücke noch nach diesem Prinzip eingeordnet wurden. Die an Adressaten auf
der Iberischen Halbinsel gerichteten Stücke wurden alphabetisch nach den Erzdiözesen, deren Suffra-
ganen und schließlich den einzelnen Institutionen geordnet. Dieses Prinzip gilt auch für die sich hieran
anschließenden englischen, walisischen, irischen, schottischen, skandinavischen und osteuropäischen
Empfänger. Den Abschluß bilden die Regesten der Stücke, die in die Kreuzfahrerstaaten gingen, die die
verschiedenen Orden betreffen, und schließlich jener Urkunden, die ohne Empfänger überliefert sind.
Bei Delegationsmandaten und vergleichbaren Stücken ist zu beachten, daß die Einordnung nach dem
Vorbild der Italia Pontificia und Germania Pontificia alphabetisch nach der betroffenen Partei (bei
mehreren nach der alphabetisch ersten) und nicht nach den Adressaten erfolgt.

Die Arbeit an den Regesten verteilte sich im großen und ganzen so, daß Katrin Baaken die Regesten für
Empfänger in Frankreich, Italien, der Schweiz und für den Kartäuserorden übernommen hat. Ulrich
Schmidt bearbeitete die Regesten für den Rest des orbis christianus, also vor allem für Deutschland,
Großbritannien und die Iberische Halbinsel sowie die geistlichen Ritterorden, wobei sich in Grenz-
regionen (Nordfrankreich-Belgien, Elsaß-Deutschland, Bodenseeregion) natürlich auch Abweichungen
von diesem Schema ergaben. Er erstellte weiterhin die Verzeichnisse im Anhang und fertigte die
Druckvorlage an. Literaturverzeichnis und Register wurden von beiden Autoren gemeinsam erarbeitet.
Selbstverständlich kann die Arbeitsweise zweier Bearbeiter bei der Erstellung eines Regests niemals
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völlig identisch sein. Die Unterschiede, die sich hieraus in den Formulierungen der Regesten und der
Gewichtung mancher Einzelheit ergeben, halten sich aber, so hoffen die Bearbeiter, in vertretbaren
Grenzen.

Hiermit liegt nun erstmals für einen Papst des 12. Jahrhunderts das gesamte urkundliche Material in
Regestenform vor. Von den insgesamt 2431 Regesten (einschließlich der in den Addenda zur ersten
Lieferung verzeichneten Stücke) sind 619 der erfaßten Urkunden als Originale erhalten, die allerdings
nicht alle zugänglich gewesen sind, so daß hier noch mit mancher Korrektur zu rechnen sein dürfte.
Auf kopialer Überlieferung beruhen 1037 Regesten, 81 sind (auch) in Dekretalensammlungen erhalten.
Mit 647 Regesten ist die Zahl der Deperdita, für die keine Reste einer eigenen archivalischen Über-
lieferung nachzuweisen sind, bemerkenswert hoch. Für 163 vor allem kanonistisch überlieferte Stücke
und Deperdita kommen neben Lucius III. auch andere Aussteller in Frage. Diese Regesten sind in einer
Tabelle im Anhang nochmals gesondert aufgeführt. Trotz aller Mühen bei der Erschließung des
Materials dürfte vor allem bei den Delegationsmandaten, die beinahe die Hälfte aller Deperdita aus-
machen, wegen ihrer begrenzten Rechtswirksamkeit eine besonders hohe Verlustquote anzunehmen
sein. Hier wird mit der zunehmenden Erschließung weiteren Quellenmaterials mit den meisten Ergän-
zungen zu rechnen sein.

Register, Konkordanzen, Initien- und Literaturverzeichnisse sowie die Liste der Kardinalsunterschriften
und die Tabelle der Urkunden, für die neben Lucius III. auch andere Päpste als Aussteller in Frage
kommen, erschließen wegen der leichteren Benutzbarkeit beide Teilbände einschließlich der Nachträge
zur ersten Lieferung.

Betrachtet man den Kreis der Empfänger, so fallen zwei Punkte sofort ins Auge: Zum einen, daß hier
Laien fast völlig fehlen, und zum anderen in geographischer Hinsicht das deutliche Gefälle vom Nord-
westen Europas zum Süden und Osten. Die größte Zahl päpstlicher Schriftstücke war für Empfänger
im heutigen Frankreich bestimmt. Zahlreiche Urkunden Lucius' III. gingen nach England und natürlich
nach Italien, während Spanien und Portugal zusammen mit Skandinavien, Osteuropa und den Kreuz-
fahrerstaaten eher die Peripherie des orbis christianus bildeten. Für diese regionalen Unterschiede sind
mannigfaltige Gründe – etwa unterschiedlich hoch entwickelte Schriftlichkeit und Entwicklungsstufen
in den Beziehungen zum Apostolischen Stuhl – in Rechnung zu stellen. Nicht außer Acht gelassen
werden darf allerdings auch die höchst verschiedenartige Aufbereitung des Urkundenmaterials, etwa die
umfassende Erschließung von Privaturkunden, durch die Forschung in den einzelnen Regionen. Her-
vorzuheben sind schließlich noch die Ritterorden, die sich am Ende des 12. Jahrhunderts zu einer der
größten Empfängergruppen entwickelten, innerhalb derer die Johanniter die meisten Stücke erhielten,
was nicht nur durch die Überlieferungssituation bedingt sein dürfte. Hier kann man wahrhaftig von
einer Massenproduktion sprechen.

Neben der quantitativen Ausweitung des Quellenmaterials gegenüber den bei Jaffé-Loewenfeld (teil-
weise auch zu anderen Ausstellern) erfaßten 998 Stücken liefert das vorliegende Material die Grundlage,
den Pontifikat Lucius' III. auch qualitativ neu zu bewerten, und es bleibt zu hoffen, daß künftige
Forschungen die Periode zwischen den herausragenden Gestalten der Papstgeschichte des späten 12.
Jahrhunderts, Alexander III. und Innocenz III., verstärkt ins Auge fassen und die eigenständige Be-
deutung dieser Zeit angemessen würdigen werden.

Nochmals sei an dieser Stelle unser Dank an die im ersten Band genannten Personen und Institutionen
abgestattet. Zu diesem Teilband trugen insbesondere Dr. Beate Schilling, München, Prof. Dr. Werner
Maleczek, Wien, und Dr. Michael Matzke, Marburg, mit Rat und Tat bei. Die Deutschen Historischen
Institute in Rom und Paris mit ihren Direktoren, Prof. Dr. Arnold Esch und Prof. Dr. Werner Para-
vicini, haben uns wieder jede Unterstützung gewährt. Privatdozent Dr. Rolf Große, Paris, sind wir für
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seine Hilfe zu herzlichem Dank verpflichtet. Besonders danken wir dem ehemaligen Kollegen und
jetzigen Leiter des Projekts Prof. Dr. Klaus Herbers, Erlangen. Er hat, wie Prof. Dr. Rudolf Hiestand,
Düsseldorf, und Prof. Dr. Paul-Joachim Heinig, Mainz, engagiert und kritisch die Arbeit an den Rege-
sten begleitet. Für ihre tatkräftige und umsichtige Hilfe bei der täglichen Arbeit gebührt unserer stu-
dentischen Hilfskraft Anna-Lena Wagner unser herzlicher Dank. Zum Schluß sei noch einmal, wie
schon im ersten Band, allen Archiven und Bibliotheken, die unsere Bitten nach Kopien erfüllt und
unsere Anfragen geduldig beantwortet haben, aufrichtiger Dank gesagt.

Tübingen, im Januar 2006 Katrin Baaken
Ulrich Schmidt





VERZEICHNIS DER ABKÜRZUNGEN UND SIGLEN

a. annus, annum, anno
AA SS Acta Sanctorum
abb. abbatia, abbates, abbaye, abbazia, abbaziale
abgeg. abgegangen
Abh. Abhandlung(en)
Abschr. Abschrift
Abt. Abteilung
acquis. acquisition
Add., add. Additiones, additio
AfD Archiv für Diplomatik, Schriftgeschichte, Siegel- und Wappenkunde
AHP Archivum Historiae Pontificiae
Ak. Akademie
AKG Archiv für Kulturgeschichte
Allg. Allgemein(e)
angebl. angeblich
Anm. Anmerkung
Ann. Annalen, Annales, Annalista
AÖG Archiv für Österreichische Geschichte
App. Appendix, Appendice
apr. aprilis
Arch., arch. Archiv, Archives, Archivio, Archivo, Archivum, archivalisch
archiep. archiepiscopus
Arm. Armadio
Arr. Arrondissement
Aufl. Auflage
Aug./aug. August, Augustensis, Augustus, augustus

b. beatus
Barb. Barberinus
BB Böhmer-Baaken, Regesta Imperii
Bd. Band
Bde Bände
Bearb., bearb. Bearbeiter(in), bearbeitet
BECh Bibliothèque de l'École des Chartes
bes. besonders
Bibl. Biblioteca, Bibliotheca, Bibliothek, Bibliothèque
Biogr., biogr. Biographie, Biography, biographisch
BO Böhmer-Ottenthal, Regesta Imperii
Bollet. Bolletino
Brit. Britannicarum, British
BSS(S) Biblioteca della società storica subalpina
Bull. Bullarium, Bullaire
Bullet. Bulletin, Bulletino
bzw. beziehungsweise

C. Causa
ca. circa
can. canon
Cant. Canton
cap. capitolare, capitoli, capitular, capitulare, capitulum
card. cardinalis
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Cart., Chart. Cartulaire, Cartularies, Cartulario, Cartularium, Cartularius, Cartulary
cat. catedralicio
cath. catholicus
Chart. Chartular, Chartularium, Charter, charte
christ. christiana
Chron. Chronica, Chronicle, Chronicon, Chronik, chronique
civ. civica, civico
Cod., cod. Codex, codice
Coll. Collectio, Collection, Collezione
Com., com. Commune, Comune, communal, communalis, comunale
conc. concilium, conciles
Const. Constitutio, Constitutiones
cont. continuatio
Cop. Copiale
CSS Collected Studies Series

D. Diözese
DA Deutsches Archiv für Erforschung (bis 1944: der Geschichte) des Mittelalters
DDC Dictionnaire de droit canonique
dec. decembris
Dep. Deperditum, Deperdita
Dép., dép. Département, départemental
Ders., dems. Derselbe, Demselben
DF.I. Diplom Friedrichs I., siehe Urkunden der deutschen Könige und Kaiser
DHGE Dictionnaire d'Histoire et de Géographie Ecclésiastique (Paris 1912 ff.)
DHI Deutsches Historisches Institut
diac. diaconus
Dict. Dictionary, Dictionnaire
Dies. Dieselbe
dioc. diocesano
Dipl., dipl. Diplomata, Diplomatik, diplomatico, diplomaticus, diplomatisch
Diss. Dissertation
Distr. District, Distrikt, Distrito etc.
DNB Dictionary of National Biography
DO.II. Diplom Ottos II., siehe Urkunden der deutschen Könige und Kaiser
DO.III. Diplom Ottos III., siehe Urkunden der deutschen Könige und Kaiser
Doc., docum., Dok. Document, Dokument

eccl. ecclesia, ecclesiasticus, ecclésiastique
ed., éd. edidit, edited, édition
EEA English Episcopal Acta
EHR English Historical Review
engl. englisch
ep. episcopus
Erg.-Bd. Ergänzungsband
Erw., erw. Erwähnung, erwähnt
Erzd. Erzdiözese

Fasc., fasc. Fascicle, Fascicule, Fasciculo, Fasciculus, fasciculum
feb. februarius
FG Festgabe
FMASt. Frühmittelalterliche Studien
Fol., fol. Folio, folio
franç. français
franz. französisch
FS Festschrift
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GA Germanistische Abteilung
Gall. christ. Gallia christiana
Gall. Pont. Gallia Pontificia
gen. general, général
Germ. Germania, Germanicarum
Ges. Gesellschaft
Gesch. Geschichte
GGN Nachrichten der Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen
GP Germania Pontificia
griech. griechisch

Hb. Handbuch
Hg., hg. Herausgeber, Herausgeberin(nen), herausgegeben
Hist., hist. Historia, Historie, History, historica, historical, historico, historique, historisch
HJb Historisches Jahrbuch der Görres-Geselischaft
Hl., hl. Heilige(r), heilig
HMC Historical Manuscripts Commission
HRG Handwörterbuch zur deutschen Rechtsgeschichte
Hs(s)., hs. Handschrift(en), handschriftlich
HZ Historische Zeitschrift

ian. ianuarius
imp. imperator, imperante, imperium
incar. incarnatio
ind. indictio
ined., inéd. inedit, inedita, inediti, inedito, ineditum, inédit
Inst. Institut
Instr. Instrumenta
IP Italia Pontificia
Ital., ital. Italia, Italien, italiano, italienisch
iul. iulius
iun. iunius

J Jaffé, Regesta pontificum Romanorum
– JE – Jaffé-Ewald, Regesta pontificum Romanorum
– JK – Jaffé-Kaltenbrunner, Regesta pontificum Romanorum
– JL – Jaffé-Loewenfeld, Regesta pontificum Romanorum
Jb., Jbb. Jahrbuch, Jahrbücher
Jg. Jahrgang
Jh. Jahrhundert

KA Kanonistische Abteilung
kal. kalendae, kalendas
kan. kanonisch, kanonistisch
Kant. Kanton
Kap. Kapitel
KI Kuttner-Institute(-Nummer)
Kr. Kreis

L. Land
lat. lateinisch, latin, latino, latinus
LBA Marburg, Lichtbildarchiv
Lex Lexikon, Lexicon
LexMA Lexikon des Mittelalters
Lib., lib. Liber, library
Lit., lit. Literatur, littera
LThK Lexikon für Theologie und Kirche



XIV Abkürzungen und Siglen
                                                                                                                                                                  

MA, ma. Mittelalter, mittelalterlich
mar. martius
masch.schr. maschinenschriftlich
MGH Monumenta Germaniae Historica
– Const. – Constitutiones et acta publica imperatorum et regum
– D - DD – Diploma - Diplomata
– SS – Scriptores
– SS rer. Germ. – Scriptores rerum Germanicarum in usum scholarum seperatim editi
– SS rer. Germ. N.S. – Scriptores rerum Germanicarum in usum scholarum, Nova Series
med. medieval etc.
Mél. Mélanges
Mem., mem. Memoires, Memoriale, Memorie, memoria,
Migne, PL Migne, Patrologiae cursus completus, Series Latina
MIÖG Mitteilungen des Instituts für österreichische Geschichtsforschung
Misc., misc., Misz. Miscellanea, Miscellanes, miscellaneus, Miszellen
Mitt. Mitteilungen
MÖIG Mitteilungen des österreichischen Instituts für Geschichtsforschung
Mon. Monumenta, Monuments
Ms(s)., ms(s). Manuskript(e), manuscripta, manuscriptum, manuscrit(s)
mun. municipal

NA Neues Archiv der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichtskunde
nac. nacional
nat. national
naz. nazionale
ND Nachdruck
N.D., n.d. Notre-Dame, nullius dioecesis
n.e. nuova edizione
Necrol. Necrologia
NF, N.F. Neue Folge
non. nonus, nonae
nördl. nördlich
not. notarius, notariell
nouv. nouveau, nouvelle
nov. novembris
Nr., nr. Nummer, numerus
NS, N.S. Neue Serie, New Series, Nova Series, Nuova Serie
NU(U) Nachurkunde(n)

oct. octobris
o.J. ohne Jahr(esangabe)
o.O. ohne (Erscheinungs-)Ort
Orig. Original
östl. östlich
OT Ortsteil

p. pagina, page
Pal. Palatinus
Perg., perg. Pergament, pergamino
phil. philosophisch
philol. philologie, philologisch
PL siehe Migne, PL
pm. per manum, per manus
pont. pontifex, pontifical, pontificalis, pontificatus, pontificia
Potthast Potthast, Regesta Pontificum Romanorum
Praem. Praemonstratensia, Praemonstratensis
prem. premier, première
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Presb. Presbyter
Priv., priv. Privileg, privilège, privilegio, privilegium
Prob., prob. Probationes, probatus
Prov., prov. Provincia, Provinz
PU(U) Papsturkunde(n)
publ. publié, published, publiziert

QFIAB Quellen und Forschungen aus italienischen Archiven und Bibliotheken

Rat. Rationes
Red. Redaktion
Reg. Regest, Regesta, Regesten, regesto, regestum, registrum
rel. relatif, relating, relativi
Rep. Repertorium
rer. rerum
Rev. Review, Revista, Revue
RH Revue historique
RHM Römische Historische Mitteilungen
Riv. Rivista
Rom. Romanus, roman
röm. römisch
RS Rolls Series. Rerum Britannicarum medii aevi scriptores, or Chronicles and Memorials

of Great Britain and Ireland during the Middle Ages, published under the direction of
the Master of the Rolls (London 1858-1896)

S., s., SS., ss. Saint, Saints, San, Sancti, Sanctus, Santa, Santi, Santo, Seite
saec. saeculum
SB Sitzungsbericht(e)
sec., secc. secolo, secoli
sep. septembris
Ser., ser. Seria, Serie, series
sez. sezione
SHR Scottish Historical Review
Slg. Sammlung
Soc., soc. società, société, society
Sp. Spalte
span. spanisch
SRE. Sancta Romana Ecclesia
SS Scriptores
StArch. Staatsarchiv
StBibl. Staatsbibliothek
stor. storia, storico
südl. südlich
Suppl. Supplement, Supplemento, Supplementum, Supplément

tit. titulus
tom. tomus, tome
topogr. topografica, topografiche, topographique

UB Urkundenbuch
Univ., univ. Universidad, Università, Universität, Université, universalis, universitaire, university
Urk. Urkunde

Vat. Vaticanus, Vaticano
VCH Victoria County History
vol. volumen
Vorbem. Vorbemerkung
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westl. westlich
WH Walther-Holtzmann(-Nummer)
Wiss, wiss. Wissenschaft(en), wissenschaftlich

ZGORh Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins
ZKG Zeitschrift für Kirchengeschichte
ZRG Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte
– GA – Germanistische Abteilung
– KA – Kanonistische Abteilung
Zs. Zeitschrift
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1184 Juli 22, Verona 1167

Lucius III. wird vom Volk der Stadt Verona empfangen und unter großer Freude in einer Sänfte in die
Stadt eingeholt.

Ü b e r l . :  Erw. in den Annales sanctae Trinitatis (Annales Veronenses), ed. PERTZ S. 5: 1184 11 kal.
augusti Lucius apostolicus ab omni populo civitatis Veronensis est receptus, et in lectica cum gaudio magno in civitatem
portatus.      R e g . :  JL 2 S. 466.

Vgl. zum Einzug Lucius' III. in Verona BAAKEN, Unio regni S. 226 (S. 86) Anm. 40 sowie HACK, Empfangszeremoniell S.
636 Anm. 66.

1184 Juli 25, Verona 1168

Lucius III. bestätigt Propst Plebanus und den Kanonikern von Prato (Plebano preposito et canonicis Praten-
sibus) (D. Pistoia) das Privileg Alexanders (III.) über das Urteil, welches dieser gemäß der Entscheidung
Innocenz' (II.) und deren Bestätigung durch Eugen (III.) in dem Streit ihrer Mitkanoniker Roland und
Ubald (Rolandus et Ubaldus concanonici vestri) mit O., dem Pleban der Kirche S. Giusto (O. plebanus sancti
Iusti), um die Kapelle S. Giacomo (super cappella sancti Iacobi) gefällt hat, wonach bei Vakanz der Kapelle
der Priester von dem Pleban und der Pieve präsentiert wird und die Kapelle ihrer Pieve wie einer
Mutterkirche unterworfen ist.

Quemadmodum equitatis vigor expostulat et

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 8 kal. aug. ind. 2 inc. 1184 pont. a. 3.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Prato, Arch. storico diocesano di Prato, Arch. del Capitolo della Cattedrale,
Pergamene, Cartaceo, Concessioni giurisdizionali c. 6'-7' Nr. 6.      D r u c k e :  PAOLUCCI, Pratensis
iuris conferendi Summarium p. 1 n. 2 (war nicht zugänglich); CARLESI, Prato S. 154-156 Nr. 14 (zu
1184 Juli 24); KEHR, Nachträge II S. 278-281 Nr. 30 = Acta Rom. pont. 5 S. 116-118; FANTAPPIÈ,
Documenti papali S. 53-56 Nr. 22; FANTAPPIÈ, Carte Prato 1 S. 423-425 Nr. 229.      R e g . :  IP III S.
140 Nr. 25; BANDINI/FANTAPPIÈ, Prato S. 9 Nr. 13.

Vgl. zu diesem jahrzehntelangen Streit die beiden Littere Innocenz' II. von (1138-1142) April 30 (JL – , IP III S. 137 Nr. 6,
WIEDERHOLD, PUU Florenz S. 314-315 Nr. 8 = Acta Rom. pont. 3 S. 217-218) und Eugens III. von 1147 Februar 9 (JL – ,
IP III S. 138 Nr. 15, WIEDERHOLD S. 319-320 Nr. 14 = S. 222-223) sowie das Privileg Alexanders III. von 1171 Oktober 22
(JL 11907, IP III S. 139 Nr. 20, UGHELLI/COLETI, Italia sacra 3 S. 333-334). – Zu S. Giusto di Piazzanese (Com. Prato) vgl.
REPETTI, Dizionario 4 S. 187, IP III S. 142 sowie die Karte bei CARLESI, Prato vor S. 117. Eine Ecclesia s. Iacobi de Prato
wird von GIUSTI/GUIDI, Rat. dec. Tuscia 2 S. 75 Nr. 1350 genannt.
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(1184 Juli 26) 1169

Lucius III. beauftragt Bischof Gerhard von Padua (Gerardo ... Paduano episcopo), den Streit zwischen
Isnardus, dem Prior von S. Cipriano (auf Murano bei Venedig) (D. Torcello), der für sich und den Abt
von S. Benedetto di Polirone (D. Mantua) handelt (Isnardum priorem sancti Cipriani agentem pro se et abbate
sancti Benedicti), und dem Archipresbyter von Adria als Prokurator der Kleriker von Rovigo (archipres-
byterum Adriensem procuratorem clericorum de Rodigo) (D. Adria) wegen des Neubaus der Kirche in Costa di
Rovigo (Costa) unter Ausschluß der Appellation zu untersuchen und zu entscheiden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in Reg. 1170 von 1184 Juli 26 und im Urteil Bischof Gerhards von Padua von
1185 August 24 (CORNELIUS, Ecclesiae Torcellanae 3 S. 207).      R e g . :  IP VII,2 S. 112 Nr. *17 (zu
1185 Juli 26).

Das Mandat des Papstes (Reg. 1170), mit dem er den Klerikern von Rovigo befiehlt, vor dem Bischof zu erscheinen, wurde
1184 Juli 26 ausgestellt; wahrscheinlich erfolgte die Beauftragung Bischof Gerhards am gleichen Tag. Vgl. hierzu auch die an
Bischof Gerhard gerichtete Dekretale Reg. 1743. – 1185 Mai 4 heißt der Abt von Polirone Albert, vgl. DF.I. 4 S. 160-163
Nr. 903.

(1184) Juli 26, Verona 1170

Lucius III. schreibt den Klerikern von Rovigo (clericis de Rodigo) (D. Adria), er habe durch den Abt von
S. Benedetto di Polirone (abbate sancti Benedicti super Padum) (D. Mantua) und Prior (Isnardus) von S.
Cipriano (auf Murano) zu Venedig (priore sancti Cipriani de Venetiis) (D. Torcello) erfahren, sie hätten mit
dem Neubau einer Kirche in Costa di Rovigo (Costa) zum Schaden der dortigen Taufkirche S. Giovanni
(ecclesiam baptismalem in memoriam S. Ioannis) begonnen, die der Abt und der Prior mit Erlaubnis des
damaligen Bischofs V(italis) von Adria (V. quondam Adriensi episcopi) vor 18 Jahren errichtet hatten,
obwohl diese an den Apostolischen Stuhl appelliert hätten und der Neubau daraufhin verboten worden
sei; befiehlt ihnen, vor Bischof (Gerhard) von Padua (Paduano episcopo), den er deswegen beauftragt
habe, zu erscheinen und sich dessen Urteil unter Ausschluß der Appellation zu unterwerfen.

Significante dilecto filio nostro abbate

Dat. Verone 7 kal. aug.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Venedig, Arch. di Stato, Mensa patriarcale, S. Cipriano di Murano, busta 139,
Z. 795.      D r u c k e :  CORNELIUS, Ecclesiae Torcellanae 3 S. 204 (zu 1184 August 26); MIGNE, PL
201 Sp. 1364 Nr. 239 (zu 1185 Juli 26).      R e g . :  JL 15452 (J 9765); IP VII,2 S. 112 Nr. 18 (beide
Regg. zu 1185 Juli 26).

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Venedig S. 285 = Acta Rom. pont. 1 S. 9 und KEHR, PUU Venetien S. 203 = Acta
Rom. pont. 1 S. 511. Diese Urk. ist im Manuskript von LANFRANCHI, Cod. dipl. Ven. (vol. 1183-1185) S. 112 Nr. 3609 zu
1184 Juli 26 transkribiert. – Da die Zeugenaussagen mit dem Datum 1185 Juni 20 protokolliert wurden (Druck bei
CORNELIUS, Ecclesiae Torcellanae 3 S. 204-206), gehört dieses Mandat an die Kleriker von Rovigo zu 1184. Wohl damit
gleichzeitig ist die verlorene Beauftragung Bischof Gerhards von Padua ausgestellt worden, vgl. Reg. 1169. Der Bischof
hatte dann in diesem Fall eine Anfrage an den Papst gerichtet, worauf der Papst im Zeitraum nach der Beauftragung Bischof
Gerhards und vor dessen Urteil geantwortet haben muß, woraus sich auch der Ausstellungszeitraum für die an Bischof
Gerhard gerichtete Dekretale Reg. 1743 ergibt. Das Urteil des Bischofs erging 1185 August 24 (CORNELIUS S. 207), vgl.
auch Reg. 1169 und Reg. 1743. – Die erwähnte erste Appellation an den Apostolischen Stuhl und das daraufhin ergangene
Bauverbot erfolgten unter Alexander III (JL – ). Dies ergibt sich aus den Zeugenaussagen, aus denen übereinstimmend her-
vorgeht, daß dieses Eingreifen eines in den Aussagen nicht namentlich genannten Papstes in diesen Streit bereits sieben oder
acht Jahre zurücklag. In der IP VII,2 S. 112 Nr. 19 wird zwar das Zeugenverhör angeführt, ein Dep. Alexanders III. jedoch
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nicht verzeichnet. Zur Beauftragung Patriarch Heinrichs von Grado mit diesem Streit durch Alexander III. von (1173-1176)
Oktober 13 vgl. IP VII,2 S. 111 Nr. 13; das päpstliche Bauverbot wird dort nicht erwähnt. – S. Cipriano auf der Insel
Murano war S. Benedetto di Polirone unterstellt, das seinerseits zum Verband von Cluny gehörte, vgl. IP VII,2 S. 106 sowie
PIVA, Cluny e Polirone S. 306f. 1185 Mai 4 heißt der Abt von Polirone Albert, vgl. DF.I. 4 S. 160-163 Nr. 903.

(1184) Juli 26, Verona 1171

Lucius III. nimmt Dekan (Roger) und die Kanoniker von Ste-Croix in Étampes (decano et canonicis sancte
Crucis de Stampis) (Erzd. Sens) sowie deren Kirche, die König Philipp (II. August) von Frankreich unter
Zustimmung Erzbischof G(uidos) von Sens (Philippus ... Francorum rex de assensu ... G. Senonensis archiepis-
copi) in der ehemaligen Synagoge nach der Vertreibung der Juden (in sinagoga de qua Iudeos eiecerat) zu
Ehren des hl. Kreuzes errichtet hat, mit allem Besitz in den päpstlichen Schutz und setzt fest, daß die
Kleriker der umliegenden Kirchen ihre Kirche nicht bedrängen und der Freiheiten berauben dürfen, die
der Ort bei den Juden gehabt hat.

Loca divinis cultibus mancipata et

Dat. Verone 7 kal. aug.

Ü b e r l . :  – .      D r u c k e :  FLEUREAU, Estampes S. 381-382; MIGNE, PL 201 Sp. 1315-1316 Nr.
184 (zu [1184-1185] Juli 26); SIMONSOHN, Jews 1 S. 63-64 Nr. 60 (zu [1184-1185] Juli 26 und ver-
sehentlich mit der Überlieferung von Reg. 1235).      R e g . :  JL 15223 (J 9689); BALLADORE
PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 210 Nr. 235bis (b) (beide zu [1184-1185] Juli 26).
Eine hs. Überlieferung ließ sich, ebenso wie für Reg. 1177, nicht mehr nachweisen. Die Urk. ist sicherlich 1184 ausgestellt
worden, da sie teilweise, wie auch Reg. 1177, als VU für das Privileg von 1184 (Oktober 25) (Reg. 1235) diente. Die
genannte Urk. König Philipps II. ist dessen Diplom von 1183 November 1-1184 März 31 (DELABORDE, Philippe Auguste 1
S. 121-122 Nr. 99, in engl. Übersetzung bei GRAYZEL, Jews S. 357 App. F); die Zustimmung des Erzbischofs wird darin
nicht erwähnt. – Zur Judenverfolgung in Sens vgl. BOUVIER, Sens 2 S. 136f.

1184 Juli 31, Verona 1172

Lucius III. nimmt Prior Angelus von S. Andrea in Mosciano und dessen Brüder (Angelo priori ecclesie
sancti Andree de Musciano eiusque fratribus) (D. Florenz) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpst-
lichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel sowie die genannten Güter, erlaubt, für den Empfang von
Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen den Bischof frei zu wählen, gewährt die freie
Sepultur und die Wahl des Priors.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 2 kal. aug. ind. 2 inc. 1184 pont. a. 3.
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Ü b e r l . :  Orig., Florenz, Arch. di Stato, Diplomatico, Normali, 1184 Juli 31, Missionari di Firenze,
Spoglio 51.      D r u c k :  KEHR, PUU östl. Toscana S. 181-183 Nr. 28 (Teildruck) = Acta Rom. pont.
4 S. 361-363.      R e g . :  JL 15064; IP III S. 50 Nr. 4.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, Bolle Firenze S. 10 = Acta Rom. pont. 4 S. 258. – Von Alexander III. sind zwei Urkk.
bekannt, auf die sich die Erwähnung beziehen könnte: sein Privileg von 1170 März-September (JL 11828, IP III S. 49 Nr. 2,
MIGNE, PL 200 Sp. 693-695 Nr. 759) und jenes von 1176 April 17 (JL 12731, IP III S. 49-50 Nr. 3, KEHR, PUU Pisa S. 209-
212 Nr. 12 = Acta Rom. pont. 1 S. 67-70), von denen aber keines VU gewesen ist. – Vgl. zu Mosciano auch REPETTI,
Dizionario 3 S. 616ff.

1184 Juli 31, Verona 1173

Lucius III. nimmt Abt Aymo von St-Bénigne in Dijon und dessen Brüder (Hamoni abbati sancti Benigni
Divionensis eiusque fratribus) (D. Langres) auf deren Bitten wie Gregor VII., Honorius (II.), Innocenz (II.)
und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel, den genannten Besitz
und die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und
für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu
verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, gestattet den Gottesdienst bei Interdikt,
gewährt das Präsentationsrecht sowie die freie Sepultur und bekräftigt die besonders für den Friedhof
von Sergius (I.), Johannes (XV.) und Alexander (III.) gewährten Privilegien.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 2 kal. aug. ind. 2 inc. 1184 pont. a. 3.

Ü b e r l . :  Orig., Dijon, Arch. dép. Côte-d'Or, 1 H 10.      D r u c k e :  PÉRARD, Recueil S. 258-259;
MIGNE, PL 201 Sp. 1266-1268 Nr. 153.      R e g . :  JL 15063 (J 9615).

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 6 = Acta Rom. pont. 7 S. 152. – Zu den zum Teil ge- und
verfälschten Urkk. für St-Bénigne vgl. WIEDERHOLD S. 4ff. = S. 150ff. Die erwähnten Urkk. sind auf die Privilegien
Gregors VII. von 1078 Juni 19 (JL 5079, MIGNE, PL 148 Sp. 685-687 Nr. 38), Honorius' II. von 1129 Februar 22 (JL †7362,
PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 137-138 Nr. 158) und Alexanders III. von 1177 April 27 (JL 12812, MIGNE, PL 200 Sp.
1102-1105 Nr. 1277) sowie die Friedhöfe betreffend wohl auf die Indulgenzen Sergius' I. von 697 März 25 (JE †2134,
MIGNE, PL 89 Sp. 35-36), Johannes' XV. von 995 Mai 26 (JL 3858, BÖHMER-ZIMMERMANN, Papstregesten 911-1024 Nr.
733, ZIMMERMANN, PUU 1 S. 634-635 Nr. 325, nur als Fragment überliefert, doch vermutet ZIMMERMANN S. 635 Anm.,
die Urk. habe noch weitere Rechte bestätigt) und Alexanders III. von (1167-1169) Oktober 28 (JL 11443, PFLUGK-
HARTTUNG S. 241 Nr. 260) zu beziehen; das Privileg Innocenz' II. scheint verloren zu sein, denn JL 7536 betrifft nur eine
Zollschenkung.
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(1181 – 1184 Juli) 1174

Lucius III. gestattet, Robert (von Rozoy) (Roberto ... defuncto) christlich zu begraben.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Elisabeths, der Tochter des Grafen Rainald von Rozoy, von 1184
Juli (ROBERT, Documents Porcien S. 9 Nr. 10).      R e g . :  – .

Mit der genannten Urk. beschenkte Elisabeth unter Zustimmung ihres Vaters und ihrer Brüder Roger und Nikolaus Abt
Alelmus und das Prämonstratenserstift in Chaumont-Porcien (Erzd. Reims) äußerst großzügig, da der Abt sich – wohl an
der Kurie selbst – um diese Indulgenz bemüht hatte. Wahrscheinlich war Robert exkommuniziert, als er starb; der Grund
dafür ist nicht bekannt. Zu dem Stift, das auch unter dem Namen Chaumont-la-Piscine erscheint, vgl. ARDURA, Abbayes S.
183ff.; zu Elisabeth vgl. SCHWENNICKE, Stammtafeln 13 Tafel Nr. 148.

1184 August 1, Verona 1175

Lucius III. bestätigt Erzbischof Gerhard von Ravenna (Gerardo Ravennati archiepiscopo) das Recht, sich
Kreuz und Tintinnabulum überall außer in Rom und innerhalb des Umkreises von drei Meilen von
Rom oder dem jeweiligen Aufenthaltsort des Papstes vorantragen zu lassen, sowie das Recht, dem
Archidiakon, dem Propst, dem Primicerius, den Kantoren und den Äbten des Erzbistums Ravenna
(Ravennatensis archiepiscopatus) die Mitra zu verleihen.

Sacrosancta Romana ecclesia cui licet

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii kal. aug. ind. 2 inc. 1184 pont. a. 3.

Ü b e r l . :  Orig., Ravenna, Arch. arcivescovile, perg. 9542 (alt: R.y.2); Kopie 15. Jh., Ravenna, Arch.
arcivescovile, Arch. cap., capsa IV Nr. 14 (kurzer Auszug in einer Urk. von 1409).      D r u c k :
ZATTONI, Bolle inedite S. 383-385 Nr. 1 (S. 241-243).      R e g . :  JL 15065 (nach dem Hinweis bei
PFLUGK-HARTTUNG, Iter S. 774, der sich auf FABRI, Memorie Ravenna S. 494 stützt, irrig zu 1184
August 2); FANTUZZI, Monumenti Ravennati 2 S. 293 Nr. 25; IP V S. 69 Nr. 248; VASINA, Ravenna 3
S. 769 Nr. 68 (mit der Angabe Nr. 9592 als Signatur für das Orig.).

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Pisa S. 190 = Acta Rom. pont. 1 S. 48. – Zur rechtlichen Bedeutung der Pontifika-
lien vgl. PFAFF, Sankt Peters Abteien S. 160; zum bestätigten Tintinnabulum, dem Vorläufer der Chorglocke oder Altar-
schelle, vgl. BORCHARDT, Archbishop Gerard S. 586.

1184 August 3, Verona 1176

Lucius III. nimmt Prior Raimund von St-Antonin und dessen Brüder (Raimundo priori ecclesie sancti
Antonini que in Condatensi pago sita est eiusque fratribus) (D. Rodez) auf deren Bitten wie Urban (II.), Calixt
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(II.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel sowie den genannten
Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Auf-
nahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Stift unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu
einem strengeren Orden, gewährt das Recht, denjenigen, der das Kloster verläßt, von allen Ämtern zu
suspendieren, und untersagt allen Bischöfen und Äbten, ihn aufzunehmen, solange er bei ihnen Kano-
niker ist, gebietet, die Dignitäten (ministeria videlicet prepositura, decania, capiscolia et sacristania) nicht Laien zu
übertragen, bestätigt ihre sämtlichen Zehnten und verbietet Laien, sie zu entfremden, setzt den freien
Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof
oder andernfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, untersagt, über sie Interdikt, Exkommunikation
oder Suspension zu verhängen außer im Auftrag des Papstes oder eines Legaten a latere, gewährt die
freie Sepultur sowie die Wahl des Priors und legt einen jährlichen Anerkennungszins von fünf Solidi
Rodezer Münze fest.

Cum nobis sit quamquam immeritis

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 3 non. aug. ind. 2 inc. 1184 pont. a. 3.

Ü b e r l . :  Orig., Montauban, Arch. dép. Tarn-et-Garonne, Chapitre de Saint-Antonin G 876.
D r u c k e :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 173-174 Nr. 129 (Teildruck unter Verweis auf die
VU Alexanders III.) = Acta Rom. pont. 8 S. 883-884; CONSTABLE/SOMERVILLE, St. Antonin Rouergue
S. 859-861 Nr. 10, Faksimile des Orig. S. 836.      R e g . :  JL 15066; RIGAL, Notes 2 S. 47 Nr. 1744b.
Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 20 = Acta Rom. pont. 8 S. 730. – Die genannten Urkk.
sind die Privilegien Urbans II. von 1090 März 28 (JL 5430, MIGNE, PL 151 Sp. 319-320 Nr. 37) und Alexanders III. von
1175 November 30 (JL 12525, WIEDERHOLD S. 137-138 Nr. 89 [Teildruck mit den Lesarten der Urk. Lucius' III.] = S. 847-
848); die Urk. Calixts II. ist nach der Vorbem. WIEDERHOLDS zum Druck verloren. – Vgl. zu den PUU für St-Antonin auch
LAFON, Histoire St-Antonin S. 10, S. 33 und S. 37 sowie CONSTABLE/SOMERVILLE, St. Antonin Rouergue S. 832ff. und S.
851f. Zu Merkmalen der Exemtion vgl. SCHREIBER, Kurie 1 S. 64ff. sowie FALKENSTEIN, Papauté S. 106ff. und S. 155ff.,
zum Zins PFAFF, Einnahmen S. 98ff.

(1184) August 8, Verona 1177

Lucius III. befreit Dekan (Roger) und die Kanoniker von Ste-Croix in Étampes (decano et canonicis sancte
Crucis Stamparum) (Erzd. Sens), deren Kirche aus einer jüdischen Synagoge hervorgegangen sei (per
mutationem dextere excelsi de synagoga judaica facta sit ecclesia vestra), auf deren Bitten vom Zehnten für
Neubrüche und für Tierfutter, damit sie einen Magister für Musik und einen für die anderen Diszipli-
nen unterhalten können, untersagt Laien, von ihren Besitzungen Zehnte zu erheben, verbietet, über
ihre Kirche das Interdikt zu verhängen und die Kanoniker ohne zureichenden Grund zu exkommuni-
zieren oder zu suspendieren, und erlaubt Gottesdienst bei Interdikt.
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Cum per mutationem dextere excelsi

Dat. Verone 6 id. aug.

Ü b e r l . :  – .      D r u c k e :  FLEUREAU, Estampes S. 382-383; MIGNE, PL 201 Sp. 1316 Nr. 185 (zu
[1184-1185] August 8); GRAYZEL, Jews App. F S. 357 (nur Adresse und Narratio); SIMONSOHN, Jews 1
S. 64 Nr. 61 (zu [1184-1185] August 8).      R e g . :  JL 15231 (J 9691); BALLADORE PALLIERI/
VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 210 Nr. 235bis (c) (beide zu [1184-1185] August 8).
Eine hs. Überlieferung ließ sich, ebenso wie für Reg. 1171, nicht nachweisen. Die Urk. ist sicherlich 1184 ausgestellt worden,
da sie, wie auch Reg. 1171, teilweise als VU für das Privileg von 1184 (Oktober 25) (Reg. 1235) gedient hat.

1184 August 10, Verona 1178

Lucius III. nimmt den Propst von S. Pietro in Nesso und dessen Brüder (preposito ecclesie s. Petri de Nessii
eiusque fratribus) (D. Como) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz und bestätigt den genannten
Besitz sowie die Schenkungen erwähnter Personen.

Quotiens illud a nobis petitur

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 4 id. aug. ind. 2 inc. 1184 pont. a. 3.

Ü b e r l . :  – .      D r u c k e :  TATTI, Como 2 S. 884-886; MIGNE, PL 201 Sp. 1268-1269 Nr. 154
(ohne Unterschriften).      R e g . :  JL 15067 (J 9616); IP VI,1 S. 408 Nr. 3.
Eine hs. Überlieferung ließ sich nicht mehr auffinden, vgl. KEHR, PUU Lombardei S. 132 = Acta Rom. pont. 3 S. 307; der
Text ist also nur noch durch den Druck von TATTI überliefert, nach dessen Marginalie S. 497 sich die Urk. (Orig.?) im Jahre
1683 apud D. Archipresbiterum befunden hat.

1184 August 11, Verona 1179

Lucius III. nimmt Prior Peter und die Brüder des Klosters S. Gabriele bei Cremona (Petro priori mona-
sterii sancti Gabrielis, quod iuxta Cremonam situm est, eiusque fratribus) sowie deren Kloster, das dem Kloster
Cluny (D. Mâcon) unterworfen ist (Cluniacensi monasterio constat esse subiectum), auf deren Bitten wie Inno-
cenz (II.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel sowie den genannten Besitz, insbe-
sondere die Kirche S. Maria in Olmeneta (in Ulmeneto ... ecclesiam sancte Marie), die dem hl. Petrus gehört,
gegen einen jährlichen Anerkennungszins von sechs Mailänder Denaren, befreit sie vom Zehnten für
Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach
abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, erlaubt
Gottesdienst bei Interdikt, bestätigt die alten Freiheiten und Gewohnheiten sowie die freie Sepultur.

Effectum iusta postulantibus indulgere et
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U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 3 id. aug. ind. 2 inc. 1184 pont. a. 3.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Aldobrandini Pergamene VII 11a fol. 7-8'.      D r u c k :  – .
R e g . :  – .

Dieter GIRGENSOHN, Göttingen, überließ uns freundlicherweise den Text dieses ungedruckten Privilegs; vgl. dazu auch
GIRGENSOHN, Miscellanea 1 S. 131. – Zur genannten Urk. Innocenz' II. vgl. dessen Privileg von 1132 August 29 (JL 7593,
IP VI,1 S. 290 Nr. 1, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 2 S. 271 Nr. 310). Zum Empfänger vgl. MENANT, Monastères de Crémone
S. 38* Nr. 23, zu S. Maria in Olmeneta IP VI,1 S. 296.

1184 August 17, Verona 1180

Lucius III. nimmt Gratia, Äbtissin des Klosters S. Giulia in Brescia und deren Schwestern (Gratie abba-
tisse monasterii sancte Iulie Brixiensis eiusque sororibus) sowie deren Kloster, das nullo mediante dem hl. Petrus
gehört, auf deren Bitten wie Calixt (II.), Innocenz (II.) und Eugen (III.) in den päpstlichen Schutz,
bestätigt die Schenkungen der Königin Ansa (bone memorie Anse regine) sowie den genannten Besitz,
befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter und bestätigt die Zehnten, die
sie seit 40 Jahren unangefochten besitzen, bekräftigt den Königsschutz, verbietet Priestern die Meßfeier
im Kloster ohne Aufforderung der Äbtissin, erlaubt ihr den Kirchenbau und bekräftigt das von Köni-
gen und Kaisern gewährte Recht zur Errichtung von Märkten und Burgen, verbietet jedermann, ohne
Erlaubnis der Äbtissin Gericht abzuhalten, Güter zu entfremden, das Kloster zu beschweren und
genannte öffentliche Abgaben zu fordern, erlaubt, wie schon Calixt (II.), Innocenz (II.) und Eugen
(III.), für Chrisma, Heiliges Öl, Konsekrationen und Ordinationen den Bischof frei zu wählen, und
gewährt die Wahl der Äbtissin.

Prudentibus virginibus que sub habitu

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove
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Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 16 kal. sep. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Brescia, Arch. di Stato, Fondo Archivio Storico Civico, Codice Diplomatico Brescia-
no, busta 7.      D r u c k e :  BAITELLI, Annali Brescia S. 60 (1. Aufl.), S. 79 (2. Aufl.), ital. Übersetzung,
beide Auflagen waren nicht zugänglich; MARGARINI, Bull. Cas. 2 S. 205-206 Nr. 202; MIGNE, PL 201
Sp. 1269-1272 Nr. 155 (beide mit 15 kal. sep. und ind. 2).      R e g . :  JL 15068 (J 9617) (zu 1184 August
18 nach dem Druck bei MARGARINI); ODORICI, Storie Bresciane 6 S. 57 Nr. 165; IP VI,1 S. 328 Nr. 27.

Zur Überlieferung des 18. Jh. vgl. BARBIERI, Edizione S. 51ff., S. 85 Nr. 13 und Nr. 14 sowie IP VI,1 S. 320; neuzeitliche
Regesten verzeichnet LANFRANCHI, S. Giorgio 3 S. 574 Nr. 396. – Bei PFAFF, Sieben Jahre S. 195 Nr. 242 fehlt irrtümlich
die Unterschrift des Kardinalbischofs Heinrich von Albano. Die genannten PUU sind die Privilegien Calixts II. von 1123
April 3 (JL 7049, IP VI,1 S. 324 Nr. 7, ROBERT, Calixte II 1 S. 164-166 Nr. 380), Innocenz' II. von 1132 August 30 (JL
7594, IP VI,1 S. 324 Nr. 8, MIGNE, PL 179 Sp. 156-159 Nr. 116) und Eugens III. von 1148 September 8 (JL 9293, IP VI,1
S. 325 Nr. 11, MIGNE, PL 180 Sp. 1363-1366 Nr. 317). – Zu Königin Ansa, der Gemahlin des Königs Desiderius, vgl.
Dizionario biografico degli Italiani 3 S. 360f. Zur Verjährungsfrist von 40 Jahren vgl. LexMA 8 Sp. 1537f. sowie PETER-
SOHN, Verjährungsrecht S. 66f.

(1184) August 18, Verona 1181

Lucius III. beauftragt den Prokurator der Kirche von Vicenza (procuratori Vicentine ecclesie) aufgrund der
Klage der Äbtissin M. von S. Pietro in Vicenza (M. abbatissa sancti Petri de Vicentia) über die im
einzelnen genannten Schäden, die Gronellus Caius (Gronellus Caius) ihrem Kloster zugefügt habe,
diesen, falls es sich so verhält, durch die Exkommunikation zur Rückerstattung der entwendeten Güter
und zur Wiedergutmachung innerhalb von 20 Tagen nach Erhalt des Schreibens unter Ausschluß der
Appellation zu zwingen.

Dilecta in Christo filia nostra

Dat. Verone 15 kal. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Vicenza, Bibl. civica Bertoliana, Fortunato Vigna, Zibaldone di documenti da
servire alla storia di Vicenza vol. 11 p. 215-216.      D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 314-315
Nr. 348 (zu [1184-1185] August 18).      R e g . :  JL 15235 (zu [1184-1185] August 18); IP VII,1 S. 139
Nr. 5; GUALDO, Contributo S. 32 Nr. 112.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Venetien S. 200f. = Acta Rom. pont. 1 S. 200f. – Bischof Johannes von Vicenza
wurde 1184 März 16 ermordet, sein Nachfolger Pistor, zuvor Prior von Carceri (D. Padua), wird erstmals 1184 Oktober 19
genannt, vgl. GUALDO, Contributo S. 32 Nr. 113; in der dazwischenliegenden Zeit vertrat der Prokurator die bischöfliche
Kirche, woraus sich die Einreihung zu 1184 ergibt. Vgl. zu Pistor auch Reg. 1722. Die Güter des Gronellus Caius lagen bei
Lerino, Com. Torri di Quartesolo, südwestl. von Vicenza an der Straße nach Padua, vgl. CRACCO, Vicenza 2 S. 76.

(1184) August 18, Verona 1182

Lucius III. nimmt Kantor Robert und die Kanoniker von Avallon (Roberto cantori et canonicis Avalonensis
ecclesie) (D. Autun) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genan-
nten Besitz sowie das Präsentationsrecht, gestattet Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die freie Sepultur
und bestätigt die Institution der Kanoniker durch das Kapitel sowie ihre seit mehr als 40 Jahren
befolgten Gewohnheiten.

Effectum iustis postulationibus (sic) indulgere et
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U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 15 kal. sep. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Auxerre, Arch. dép. Yonne, G 2011.      D r u c k :  QUANTIN, Cart. Yonne 2
S. 345-346 Nr. 328 (Teildruck ohne Unterschriften, zu 1184 August 18).      R e g . :  JL 15454 (zu 1185
August 18).

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 18 = Acta Rom. pont. 7 S. 436, der als Vorlage für den
Druck bei QUANTIN, der das Orig. benutzt haben will, die Kopie in Auxerre nachweist. – Die genannte Urk. Alexanders III.
ist verloren. Zum Kardinalat Wilhelms von Reims vgl. GANZER, Kardinalat S. 125ff. und FALKENSTEIN, Wilhelm von
Champagne S. 197ff. sowie S. 210ff. zu seinem Legatenamt. – Die Unterschriften der Kopie sind mit dem Datum in der
überlieferten Form nicht in Übereinstimmung zu bringen. Geht man mit JL davon aus, daß das Inkarnationsjahr zu 1185
emendiert werden muß, worauf Indiktion und Pontifikatsjahr deuten, dann werfen die Unterschriften zwei Probleme auf.
Zum einen ist die Unterschrift des Reimser Erzbischofs und Kardinals von S. Sabina Wilhelm zu 1185 August 18
ausgeschlossen. Er unterschreibt nur im Zeitraum von 1184 August 29 (Reg. 1194) bis 1184 Dezember 11 (Reg. 1313). Zum
anderen unterschreibt Albinus als Kardinaldiakon von S. Maria Nova letztmals 1185 März 15 (Reg. 1532), vom 19. März an
tritt er als Kardinalpriester von S. Croce in Gerusalemme auf (Reg. 1539). Als weiteres gewichtiges Argument gegen die
Einreihung zu 1185 spricht schließlich die Tatsache, daß Datar Hugo, abgesehen von einer Ausnahme (Reg. 1752 von 1185
September 3), letztmals 1184 Dezember 15 in Reg. 1324 erscheint. All dies legt die Einordnung zu 1184 nahe, wobei aber
einige auffällige Lücken in den Unterschriften zu beobachten sind. Erzbischof Wilhelm von Reims müßte bereits am 18.
August 1184 in Verona gewesen sein und hätte in den folgenden drei Wochen nach Reg. 1182 die nächsten fünf überliefer-
ten Privilegien (Reg. 1185, Reg. 1187, Reg. 1188, Reg. 1190, Reg. 1191) nicht unterschrieben. Erst von September 7 (Reg.
1192) erscheint seine Unterschrift mehr oder weniger regelmäßig in den Privilegien. Erklärungsbedürftig wäre auch die
Unterschrift des Kardinalpriesters Hubert von S. Lorenzo in Damaso, der nach bisherigem Kenntnisstand 1184 Juli 31 (Reg.
1173) letztmals unterschreibt und dann nach einer knapp zweimonatigen Pause erst wieder ab 1184 September 26 (Reg.
1204) in den Unterschriften erscheint. Setzt man jedoch dieses Privileg zu 1184, dann wäre für Hubert erst eine zweiein-
halbwöchige Pause zu konstatieren, die er aus unbekannten Gründen unterbricht, am 18. August ein einziges Privileg unter-
schreibt, und dann wieder für fünf Wochen aus den Unterschriftslisten verschwindet. Das Argument, Datar Hugo passe nur
zu 1184, beruht auf seinem letzten Auftreten 1184 Dezember 15 (Reg. 1324), das allerdings durch Reg. 1752 in seiner
Beweiskraft in Frage gestellt wird, in dem Hugo als Datar erscheint, wobei Datum und Unterschriften nur 1185 September 3
als Ausstellungsdatum dieser Urk. zulassen, vgl. den Kommentar zu Reg. 1752. Trotz dieser Auffälligkeiten überwiegen
insgesamt die Argumente für 1184 als Ausstellungsjahr, und plausibel wäre die Annahme, daß das Tagesdatum (15 kal. sep.)
in Unordnung geraten und statt des vierten das dritte Pontifikatsjahr anzunehmen ist, wodurch unter Beachtung der anderen
Datierungsmerkmale als Ausstellungszeitraum 1184 September 7 (Reg. 1192) - 1184 Dezember 15 (Reg. 1324) in Frage
käme.

(1184) August 23, Verona 1183

Lucius III. nimmt Prior Stephan und die Brüder von Monkton Farleigh (Stephano priori ecclesie de Eferlis
eiusque fratribus) (D. Salisbury) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel
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und den Besitz ihres Klosters mit seinen Pertinentien, der Kirche St Andrew in Chyplium, der Kapelle
von Tedrigenton, der Kirche von Roxa und des Landes in Thornel sowie aller anderen Kirchen, Zehnten,
Ländereien und Besitzungen, gewährt das Aufnahmerecht und Zehntfreiheit für Eigenbetrieb und
Tierfutter, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die freie Sepultur und das Präsentationsrecht,
bestätigt ihre Gewohnheiten, Freiheiten und Immunitäten und setzt den freien Empfang von Chrisma,
Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof oder nötigenfalls durch
einen Bischof ihrer Wahl fest.

Quotiens a nobis petitur

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 10 kal. sep. ind. 2 inc. 1184 pont. a. 3.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Lat. 90 fol. 221' (inseriert in die Urk. Bonifaz' IX.
von 1401 Januar 16).      D r u c k :  KEHR, Nachträge zu den röm. Berichten S. 576-577 Nr. 19 = Acta
Rom. pont. 4 S. 234-235 (nur Adresse, Besitzliste und Eschatokoll); Regest der Urk. Bonifaz' IX. bei
BLISS, Calendar 5 S. 409-410.      R e g . :  – .

Zu Monkton Farleigh vgl. POECK, Cluniacensis Ecclesia S. 334f., der aber dieses Privileg übersehen hat.

(1183 – 1184 August 24) 1184

Lucius III. überträgt Erzbischof (H)ubald von Pisa (Ubaldus archiepiscopus Pisanus) den Streit zwischen
Prior Placidus von Cam(aldoli) (D. Arezzo) für das Hospital S. Frediano in Pisa (Placitum priorem Cam.
pro hospitali sancti Fridiani de Pisis) und Gualandus und Ugolinus olim Herri und anderen Mitgliedern der
Familie Azzi (homines de domo Açonis, videlicet Gualandum et Ugolinum olim Herri et ceteris de ipsa domo) um
genannten Besitz und die Verwaltung des Hospitals zur Entscheidung.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Erzbischof Hubalds von Pisa von 1184 August 24 (SCHIAPARELLI/
BALDASSERONI, Reg. Camaldoli 2 S. 263-264 Nr. 1230, VEDOVATO, Camaldoli S. 276 Nr. IV.12) und
in der Urk. des Bischofs Bonifaz von Novara von 1185 Juli 23 (SCHIAPARELLI/BALDASSERONI S. 266
Nr. 1235).      R e g . :  IP III S. 183 Nr. *37 (zu 1183-1185); VEDOVATO, Camaldoli S. 233 Nr. II.38
(zu 1183-1184).

In der Anm. zu ihrem Druck der Urk. des Erzbischofs Hubald, die mit 1186 9 kal. sep. datiert ist, begründen SCHIAPA-
RELLI/BALDASSERONI ihre Datierung zu 1184 August 24, woraus sich für die Beauftragung durch Lucius III. der genannte
Zeitraum ergibt. – Nach der Entscheidung des Erzbischofs von Pisa wurde der Streit beim Hofgericht anhängig, dem 1185
Juli 23 Bischof Bonifaz von Novara vorsaß, vgl. FICKER, Forschungen 4 S. 202-203 Nr. 160. – Zur Lage von S. Frediano
vgl. IP III S. 346 sowie GARZELLA, Pisa com'era S. 38, zur Familie Azzi CRISTIANI, Nobiltà S. 371.

1184 August 25, Verona 1185

Lucius III. nimmt Abt Josbert von Notre-Dame in La Roë und dessen Brüder (Iosberto abbati sancte
Marie de Rota de Bosco eiusque fratribus) (D. Angers) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt
die Augustinerregel, den genannten Besitz und die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom
Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, verbietet, nach abgelegter Profeß das Stift
unerlaubt zu verlassen, untersagt, sie ohne zureichenden Grund zu exkommunizieren oder dem Inter-
dikt zu unterwerfen und in ihren Pfarreien ohne bischöfliche und ihre eigene Zustimmung vorbehalt-
lich päpstlicher Privilegien Gotteshäuser zu errichten, gewährt das Aufnahmerecht, das Präsentations-
recht, die Feier des Gottesdienstes bei Interdikt, die freie Sepultur und die Wahl des Abts.

Quotiens a nobis aliquid petitur
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U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 8 kal. sep. ind. 2 inc. 1184 pont. a. 3.

Ü b e r l . :  Orig., Laval, Arch. dép. Mayenne, H 179 Nr. 1 (vorläufige Signatur).      D r u c k :
RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 288-290 Nr. 197.      R e g . :  JL 15069.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 47. Ein Faksimile soll nach RAMACKERS bei ANGOT, Cart.
Rota 2 Nr. 8 abgebildet sein (war nicht zugänglich). – Vgl. zur Geschichte des Stifts ANGOT, Dict. de la Mayenne 3 S. 438ff.

1184 August 31, Verona 1186

Lucius III. nimmt Abt Girardus und die Brüder des Klosters Bourras (Girardo abbati monasterii Boniradii
eiusque fratribus) (D. Auxerre) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel
und die Institution der Zisterzienser sowie den genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau
und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt
zu verlassen, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 2 kal. sep. ind. 2 inc. 1184 pont. a. 3.

Ü b e r l . :  – .      D r u c k e :  Gallia christ. 12 Instrum. Sp. 138-139 Nr. 55; MIGNE, PL 201 Sp. 1272-
1273 Nr. 156.      R e g . :  JL 15071 (J 9618).

Eine hs. Überlieferung ist nicht mehr nachzuweisen, vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 14 = Acta Rom. pont. 7 S.
432. – Die Zisterze wird öfters auch Bouras genannt.

1184 September 1, Verona 1187

Lucius III. gewährt unbekannten Empfängern ein Privileg.

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
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Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii kal. sep. ind. 2 inc. 1184 pont. a. 3.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 12535 (alt: Misc. Arm. XV t. 128) fol. 346a

(nur Unterschriften und Datum auf einem losen Blatt hinter fol. 346, das jetzt fehlt).      D r u c k :
KEHR, Dipl. Miszellen IV S. 17-18 Nr. 17 = Acta Rom. pont. 3 S. 17-18.      R e g . :  – .

Ein Privileg mit diesem Datum ist unbekannt, und dieses Fragment läßt sich, auch unter der Annahme, daß im Datum eine
Zahl vor kal. ausgefallen ist, keinem bekannten Stück (Reg. 1180 von 1184 August 17, Reg. 1185 von 1184 August 25 und
Reg. 1186 von 1184 August 31) eindeutig zuordnen. Da sich in diesem Codex hauptsächlich Kopien des Panvinius befinden,
vgl. KEHR, Dipl. Miszellen IV S. 4f. = Acta Rom. pont. 3 S. 4f., der zahlreiche Stücke aus Veroneser Archiven gesammelt
hat, war der Empfänger vielleicht ein Institut in Verona oder dessen Umgebung.

1184 September 2, Verona 1188

Lucius III. nimmt Abt Wolfram und die Brüder von St. Peter in Oberaltaich (Wolframo abbati monasterii
sancti Petri in Alta eiusque fratribus) (D. Regensburg) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt
genannte Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, ge-
währt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen außer
beim Wechsel zu einem strengeren Orden, bestätigt ihre Zehnten, sofern sie sie seit 40 Jahren unange-
fochten besitzen, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt das Präsentationsrecht, verbietet ihrem
Vogt, gewaltsam gegen das Kloster vorzugehen oder seine Güter zu entfremden, und gestattet, ihn
gegebenenfalls abzusetzen und einen geeigneten anderen zu wählen, gewährt die freie Sepultur und die
Wahl des Abts.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 4 non. sep. ind. 2 inc. 1184 pont. a. 3.

Ü b e r l . :  Orig., München, Bayerisches HStArch., KL Oberaltaich Urk. 5; Kopie 14. Jh., München,
Bayerisches HStArch., KL Oberaltaich Lit. 3 fol. 8'-11 (Liber copiarum mon. Oberaltacensis); Kopie
15. Jh., München, Bayerisches HStArch., KL Oberaltaich Lit. 12 fol. 56-58 (Liber copiarum mon.
Oberaltacensis).      D r u c k e :  HEMMAUER, Historischer Entwurf S. 143 (Teildruck); Monumenta
Boica 12 S. 112-116 Nr. 15; MIGNE, PL 201 Sp. 1273-1275 Nr. 157.      R e g . :  JL 15072 (J 9619);
LANG, Reg. Boicarum 1 S. 324; GP I S. 324 Nr. 6.
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Zur Überlieferung vgl. auch BISCHOFF, Urkundenformate S. 143. – Zur Sache vgl. JANNER, Bischöfe Regensburg 2 S. 188.

1184 September 4, Verona 1189

Lucius III. bestätigt Abt Theobald von Cluny (D. Mâcon) und Prior Robert von St-Martin-des-
Champs (in Paris) sowie deren Brüdern (Theobaldo abbati sancti Petri Cluniacensis et Roberto priori sancti
Martini ac aliis eorum fratribus) auf deren Bitten den Besitz der Kirche St James in Exeter (beati Iacobi
ecclesiam, que est iuxta Exoniensem civitatem constituta) mit ihren Pertinenzien und zugehörigen Ländereien,
die der damalige Graf Balduin (de Reviers) von Devon mit Zustimmung seines Sohnes Richard (de
Reviers) sowie Walter fitzWulward (terras circumiacentes, quas bone memorie Baldewinus comes Devonie Ricardo
filio suo concedente et Waltero filio Wlwardi donante) der Kirche geschenkt haben und die ihnen vom damali-
gen Bischof Robert von Exeter (pie recordationis Roberti Exoniensis episcopi) übertragen und bestätigt wor-
den sind; der Papst bestätigt weitere genannte Besitzungen sowie die ihnen von seinen Vorgängern
Urban (II.), Calixt (II.) und Eugen (III.) übertragenen Freiheiten, gewährt das Asylrecht und die Sepul-
tur, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den
Diözesanbischof oder nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, verbietet jedem Bischof, ohne
ihre Einwilligung Stationsgottesdienste oder öffentliche Messen im Kloster zu feiern oder die klöster-
liche Disziplin zu stören, gewährt das Präsentationsrecht und die Zehntfreiheit für Eigenbetrieb und
Tierfutter, verbietet, gegen die Mönche von Cluny (Cluniacenses ... monachos) mit Exkommunikation oder
Interdikt ohne päpstliche Erlaubnis oder die eines Legaten a latere vorzugehen, befiehlt, bei nicht zu
lösenden Rechtsfällen das Urteil des Papstes einzuholen, gestattet Gottesdienst bei Interdikt, untersagt,
bei Gewalttaten im Atrium den Gottesdienst auszusetzen, und verbietet, innerhalb ihrer Pfarrgrenzen
Sakralbauten ohne ihre Zustimmung zu errichten.

Religiosis desideriis dignum est facilem

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 2 non. sep. ind. 2 inc. 1184 pont. a. 3.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Exeter, Devon Record Office, Dean and Chapter Nr. 3672 p. 70-72 (ohne
Unterschriften) (Cart. von Exeter, DAVIS, Med. Cart. Nr. 387).      D r u c k :  HOLTZMANN, PUU
England 2 S. 419-422 Nr. 227.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 2 S. 51. – Die erwähnten Urkk. sind die Privilegien Urbans II. von
1088 November 1 (JL 5372, SIMON, Bullarium ord. Clun. S. 22-23, MIGNE, PL 151 Sp. 291-293), von 1095 März 16 (JL
5551, SIMON S. 23-24, MIGNE, PL 151 Sp. 410-412), von 1097 Januar 9 (JL 5676, MIGNE, PL 151 Sp. 485-488) und von
1097 April 16 (JL 5682 [zu April 17], MIGNE, PL 151 Sp. 493-494, SOMERVILLE, Urban II's Privilege S. 971-972), Calixts II.
von 1120 Februar 22 (JL 6821, SIMON S. 41, MIGNE, PL 163 Sp. 1164-1166) und Eugens III. von 1146 Februar 15 (JL 8859,
SIMON S. 56-57, MIGNE, PL 180 Sp. 1105-1106) sowie die Urk. des Bischofs Robert von Exeter von 1146 (BARLOW, EEA
11: Exeter 1046-1184 S. 32-35 Nr. 33). NU ist das Privileg Innocenz' III. von 1200 März 21 (POTTHAST – , Regest:
CHENEY/CHENEY, Letters Innocent III S. 35 Nr. 202, Druck: S. 212-214). – Zur Sache vgl. GRAHAM, Saint-Martin des
Champs S. 44 und POECK, Cluniacensis Ecclesia S. 334. – Zur Bedeutung des Atrium vgl. SAUER, Symbolik S. 124ff. und
Nachträge S. 394 sowie LexMA 1 Sp. 1175f. – Laut Handbook of British Chronology S. 425 soll Richard de Reviers ein
Bruder des Grafen Balduin de Reviers, nicht dessen Sohn, gewesen sein, in der Urk. des Bischofs Robert wird er jedoch
ebenfalls als Sohn genannt.

1184 September 4, Verona 1190

Lucius III. nimmt Prior Robert und die Brüder des Klosters St-Martin-des-Champs (in Paris) (Roberto
priori monasterii sancti Martini de Campis eiusque fratribus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz,
bestätigt die Benediktinerregel sowie den genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei
Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt
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das Präsentationsrecht, bestimmt wie Lucius (II.), daß niemand den Prior oder die Mönche ohne päpst-
liche Vollmacht exkommunizieren oder dem Interdikt unterwerfen darf, untersagt, bei Blutvergießen
und anderen Gewalttaten im Atrium den Gottesdienst auszusetzen, verbietet, in ihren Pfarreien ohne
ihre Zustimmung vorbehaltlich päpstlicher Privilegien Gotteshäuser zu errichten, bestätigt die alten
Freiheiten, Immunitäten und Gewohnheiten, bestimmt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl,
Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof oder andernfalls durch einen Bischof
ihrer Wahl, untersagt allen Bischöfen, in ihrer Kirche Stationsgottesdienste und öffentliche Messen
ohne ihre Zustimmung zu feiern, gewährt die freie Sepultur, gebietet Frieden und verbietet
Gewaltanwendung in ihren Klausuren und Grangien.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 2 non. sep. ind. 2 inc. 1184 pont. a. 3.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1351 fol. 10-12', die Unterschriften sind am unteren
Rand von fol. 12 nachgetragen (Cart. A de Saint-Martin-des-Champs, STEIN Nr. 2972, Répertoire des
microfilms S. 135 Nr. 47486); Kopie 15. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1352 fol. 8'-11 (ohne Unterschriften)
(Cart. B de St-Martin-des-Champs, STEIN Nr. 2973, Répertoire des microfilms S. 135 Nr. 46981).
D r u c k :  DEPOIN, Chartes Saint-Martin-des-Champs 3 S. 51-57 Nr. 471.      R e g . :  JL 15075.

Die erwähnte Urk. Lucius' II. scheint verloren zu sein, denn in dessen Privileg von 1144 Dezember 5 (JL 12867, DEPOIN,
Chartes Saint-Martin-des-Champs 2 S. 149-151 Nr. 282) wird die genannte Bestimmung nicht erwähnt. – Zur Bedeutung
des Atrium vgl. SAUER, Symbolik S. 124ff. und Nachträge S. 394 sowie LexMA 1 Sp. 1175f. Zu den Stationsgottesdiensten
vgl. FALKENSTEIN, Papauté S. 156 und S. 161ff.; zur Rechtsstellung von St-Martin vgl. S. 126.

1184 September 5, Verona 1191

Lucius III. nimmt Bischof Odo von Beirut (Oddoni Beritensi episcopo) auf dessen Bitten in den päpst-
lichen Schutz und bestätigt genannte Besitzungen und Einkünfte, darunter die Zehnten von Beirut und
des ganzen Gebiets sowohl der Griechen als auch der Lateiner sowie aller dort lebenden Nationen
(decimas Beriti et totius teritorii tam Grecorum quam Latinorum et omnium nationum ibidem morantium).

In eminenti apostolice sedis specula

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.



18 1184 September 7
                                                                                                                                                                  

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii non. sep. ind. 2 inc. 1184 pont. a. 3.

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Bibl. Ambrosiana, Pergamene Nr. 4006.      D r u c k e :  KEHR, Nachträge
VI S. 363-365 Nr. 24 = Acta Rom. pont. 5 S. 399; HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S.
303-305 Nr. 127.      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 58 und HIESTAND, Methodische und
sachliche Probleme S. 249. – Zur Sache vgl. MAYER, Bistümer S. 182, HIESTAND, Maroniten S. 127-150, FAVREAU-LILIE,
Italiener S. 15, PRINGLE, Churches Jerusalem 1 S. 111f., S. 115, S. 119 und S. 283 sowie KIRSTEIN, Patriarchen S. 349 und S.
482.

1184 September 7, Verona 1192

Lucius III. nimmt Prior Wilhelm und die Brüder des Klosters S. Pietro di Castelletto (in Monastero)
(Guilielmo priori monasterii sancti Petri de Castelletto eiusque fratribus) (D. Vercelli) auf deren Bitten wie
Anastasius (IV.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten Besitz und die gegen einen jähr-
lichen Zins von drei Mailänder Solidi alter Währung von Cölestin (II.) an Wilhelms Vorgänger, Prior
Johannes (Iohanni antecessori tuo), übertragene Kirche in Carpignano Sesia (Calpinianam ecclesiam), die dem
hl. Petrus gehört, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das
Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim
Wechsel zu einem strengeren Orden, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt das Präsentations-
recht, untersagt, über sie ohne zureichenden Grund die Exkommunikation oder das Interdikt zu
verhängen oder sie durch ungebührliche Abgaben zu belasten, bekräftigt ihre alten Gewohnheiten, ver-
bietet, in ihren Pfarreien ohne die bischöfliche und ihre eigene Zustimmung vorbehaltlich päpstlicher
Privilegien Gotteshäuser zu errichten, gewährt die freie Sepultur, gebietet Frieden und untersagt Ver-
brechen in ihren Klausuren und Grangien.

Regularem vitam professis in perpetuum

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
(Henricus) Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 7 id. sep. ind. 2 inc. 1184 pont. a. 3.
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Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Novara, Arch. storico diocesano, vol. C (Abschrift von 1677 aus Kopie von
1309, Collegiata di Gozzanao e di S. Lorenzo di Novara).      D r u c k e :  KEHR, PUU Piemont S. 159-
161 Nr. 17 (Teildruck) = Acta Rom. pont. 3 S. 129-131; MOR, Carte Valsesiane S. 32-36 Nr. 17.
R e g . :  IP VI,2 S. 36 Nr. 4.
Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Piemont S. 140f. = Acta Rom. pont. 3 S. 110f. Der Name des Kardinalbischofs
von Albano fehlt in der Kopie. Anfragen im Archivio storico diocesano von Novara nach der aktuellen Signatur dieses
Privilegs blieben unbeantwortet. – Die Urk. Cölestins II. (JL – , IP VI,2 S. 36 Nr. *2) und das Privileg Anastasius' IV. (JL – ,
IP VI,2 S. 36 Nr. *3) sind verloren. – Zu diesem Priorat in dem in der Literatur öfters Castelletto Monastero genannten Ort
vgl. CATTANA, Priorati S. 88ff., zur Identifizierung der in der Besitzliste genannten Orte S. 102ff. Zum Kardinalat Wilhelms
von Reims vgl. GANZER, Kardinalat S. 125ff. und FALKENSTEIN, Wilhelm von Champagne S. 197ff. sowie S. 210ff. zu
seinem Legatenamt.

1184 September 9, Verona 1193

Lucius III. nimmt Äbtissin Beatrix und die Schwestern von S. Tommaso in Reggio nell'Emilia
(Beatrici abbatisse sancti Thome Regiensis eiusque sororibus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz,
bestätigt die Benediktinerregel und den genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei
Eigenbau und für Tierfutter, verbietet Laien, Zehnte von ihnen zu fordern, sowie Erzbischöfen und
Bischöfen, sie ohne zureichenden Grund zu suspendieren oder zu exkommunizieren, gewährt das Auf-
nahmerecht, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt und die freie Sepultur, bestätigt die alten Gewohnheiten,
die sie seit 40 Jahren unangefochten beachten, und gestattet die Wahl der Äbtissin.

Prudentibus virginibus que sub habitu

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis notarii 5 id. sep. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 3.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Venedig, Bibl. Marciana, Cod. Marc. lat. IX, 135 (= 3869) fol. 139-140' (I. D.
Coleti, Notitiae variae de aliquibus diocesibus Italiae).      D r u c k e :  TIRABOSCHI, Mem. Modenesi 3
Cod. dipl. S. 94-96 Nr. 536; MIGNE, PL 201 Sp. 1276-1278 Nr. 160.      R e g . :  JL 15078 (J 9622); IP
V S. 382-383 Nr. 2.

1184 September 10, Verona 1194

Lucius III. nimmt Äbtissin Orindia und die Schwestern des Klosters Notre-Dame in Nyoiseau (Orindie
abbatisse monasterii sancte Marie Nidi Avis eiusque sororibus) (D. Angers) auf deren Bitten in den päpstlichen
Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und den genannten Besitz, gewährt das Präsentationsrecht,
befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, erlaubt Gottesdienst bei Inter-
dikt, gewährt die freie Sepultur und die Wahl der Äbtissin.
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Prudentibus virginibus que sub habitu

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 4 id. sep. ind. 2 inc. 1184 pont. a. 3.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Touraine 5 fol. 215-216' Nr. 1977.      D r u c k :
RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 290-292 Nr. 198 (zu 1184 August 29).      R e g . :  JL 15070 (zu
1184 August 29).

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 60. – Bei JL wurde 4 id. sep. zu 4 kal. sep. emendiert, da
andernfalls die Indiktion um eine Einheit zu niedrig angegeben wäre. Diese Korrektur, der auch RAMACKERS folgt, erscheint
allerdings angesichts der häufigen Fehler der päpstlichen Kanzlei bei der Zählung der Indiktion kaum gerechtfertigt, auch
deshalb nicht, weil in diesem Falle die Papstjahre nicht zum Tagesdatum passen würden. – Zum Kardinalat Wilhelms von
Reims vgl. GANZER, Kardinalat S. 125ff. und FALKENSTEIN, Wilhelm von Champagne S. 197ff. sowie S. 210ff. zu seinem
Legatenamt. Zu den in der Besitzliste genannten Einkünften an Geld vgl. AVRIL, Angers S. 405.

1184 September 12, Verona 1195

Lucius III. nimmt Abt Robert von Notre-Dame in Cheminon und dessen Brüder (Roberto abbati ecclesie
sancte Marie de Chimin. eiusque fratribus) (D. Châlons-en-Champagne) auf deren Bitten in den päpstlichen
Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie die genannten Be-
sitzungen, befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, unter-
sagt, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen, gebietet Frieden und verbietet Ver-
brechen in ihren Klausuren und Grangien.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove
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Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 2 id. sep. ind. 2 inc. 1184 pont. a. 3.

Ü b e r l . :  Orig., Châlons-en-Champagne, Arch. dép. Marne, 17 H 3 pièce 10.      D r u c k e :
MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 363 Nr. 226 (Teildruck); künftig FALKENSTEIN, PUU Frankreich:
Diözesen Reims und Châlons-en-Champagne.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 29, S. 31 und S. 159. – Das Pontifikatsjahr ist um eine Einheit
zu niedrig angegeben. Bei PFAFF, Sieben Jahre S. 196 Nr. 252 ist irrig die Unterschrift des Kardinalpriesters Hubert von S.
Lorenzo in Damaso in der Liste der Unterschriften genannt. – Zu Cheminon vgl. BARTHÉLEMY, Châlons-sur-Marne 1 S.
167ff. und FALKENSTEIN, Cheminon S. 37. Im Dezember erhielt Cheminon ein weiteres Privileg, vgl. Reg. 1291.

1184 September 15 1196

Lucius III. nimmt Abt Agano und die Brüder des Klosters St-Michel in Tonnerre (Aganoni abbati
monasterii sancti Michaelis de Tornodoro eiusque fratribus) (D. Langres) auf deren Bitten in den päpstlichen
Schutz, bestätigt den genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für
Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet den Klosteraustritt außer beim Wechsel zu einem
strengeren Orden, gestattet die Feier des Gottesdienstes bei Interdikt, gewährt das Präsentationsrecht,
bekräftigt die alte Gewohnheit, wonach die im Burgbezirk Tonnerre (castro Tornodoro) und in der Pfarrei
St-Aignan (parochia sancti Aniani) Verstorbenen nur bei ihnen begraben werden dürfen, falls sie nicht
eine andere Sepultur wählen, gesteht ihnen zu, daß es niemandem erlaubt sein soll, ohne päpstliche
Erlaubnis im ganzen Burgbezirk Tonnerre (toto castro Tornodori) Friedhöfe zu weihen und Kirchen zu
erbauen, und gewährt die Wahl des Abts.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

... Hugonis SRE. notarii 17 kal. oct. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Tonnerre, Bibl. com., Ms. 30, vol. G fol. 16-20' (Cart. de Saint Michel de
Tonnerre, STEIN Nr. 3836, Répertoire des microfilms S. 188 Nr. 37322).      D r u c k :  WIEDERHOLD,
PUU Frankreich 5 S. 132-134 Nr. 112 (Teildruck) = Acta Rom. pont. 7 S. 550-552.      R e g . :  JL
*15080 (nach dem Hinweis bei QUANTIN, Cart. Yonne 2 S. 306).

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 22. – Zum Kardinalat Wilhelms von Reims vgl. GANZER,
Kardinalat S. 125ff. und FALKENSTEIN, Wilhelm von Champagne S. 197ff. sowie S. 210ff. zu seinem Legatenamt.
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1184 September 17, Verona 1197

Lucius III. nimmt den Abt und den Konvent des Benediktinerklosters S. Pietro in Savigliano in der
Diözese Turin (abbati et conventui monasterii sancti Petri de Savilliano ordinis sancti Benedicti Taurinensis diocesis),
das nullo mediante dem hl. Petrus gehört, auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Bene-
diktinerregel sowie den genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für
Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu ver-
lassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, gestattet Gottesdienst bei Interdikt, erlaubt, für
Chrisma, Heiliges Öl, Konsekrationen und Ordinationen den Bischof frei zu wählen, gewährt die freie
Sepultur sowie die Wahl des Abts und setzt einen Byzantius als jährlichen Anerkennungszins fest.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 15 kal. oct. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Turin, Arch. di Stato, Corte, Materie ecclesiastiche, Abbazie, Savigliano: S.
Pietro, mazzo 1 n. 7; Kopie 15. Jh., Turin, Arch. di Stato, Corte, Materie ecclesiastiche, Abbazie, Savi-
gliano: S. Pietro, mazzo 1 n. 11 (alt: A.II.10) fol. 5'-7 (inseriert in die Urk. Eugens IV. von 1439 Juli 27
in einem fascicolo der 'Scripturae simplices' von 1230-1439); Kopie 15. Jh., Turin, Arch. di Stato, Corte,
Materie ecclesiastiche, Abbazie, Savigliano: S. Pietro, mazzo 1 n. 43 (alt: A.II.30) (inseriert in die Urk.
Eugens IV. von 1439 Juli 27).      D r u c k e :  NOVELLIS, Savigliano S. 377-379 Nr. 6; TURLETTI,
Savigliano 4 S. 36-38 Nr. 30.      R e g . :  IP VI,2 S. 97 Nr. 9.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Turin S. 63 = Acta Rom. pont. 3 S. 33, KEHR, Ältere PUU III S. 505 = Acta Rom.
pont. 3 S. 479, KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 75f. = Acta Rom. pont. 4 S. 75f. – Der Band der Lateran-Register mit der Urk.
Eugens IV. ist verloren, vgl. IP VI,2 S. 97 Nr. 9. Nach freundlicher Auskunft der Direktorin des Arch. di Stato in Turin, I.
MASSABÒ RICCI, fehlt der ältesten Kopie die erste Zeile mit Intitulatio und Inscriptio. Auffällig ist die unter Lucius III.
ungewöhnliche Adresse mit Angabe der Ordenszugehörigkeit und der Diözese, die vielleicht auf den Kopisten zurückgeht.
– Zum Zins vgl. PFAFF, Einnahmen S. 98 und S. 108ff. Bei PFAFF, Sieben Jahre S. 196 Nr. 254 fehlt irrtümlich die
Unterschrift des Kardinaldiakons Soffred.

(1184) September 17, Verona 1198

Lucius III. schreibt Dekan (Philipp), Thesaurar (Rotrod) und dem Kapitel von St-Martin in Tours
(decano, thesaurario et capitulo beati Martini Turonensis), nachdem er von dem Urteil gehört hat, das sie gegen
ihre Burgleute von Châteauneuf (burgenses vestros de Castro novo) wegen der Gemeindebildung gemäß des
ihnen durch den Apostolischen Stuhl gewährten Rechtes verhängten, bestätigt dieses und setzt dessen
Beachtung bis zur völligen Genugtuung fest.

Cum ecclesia beati Martini Turonensis
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Dat. Verone 15 kal. oct.

Ü b e r l . :  – .      D r u c k e :  Deffense des Privileges de S. Martin de Tours S. 25; MIGNE, PL 201 Sp.
1321-1322 Nr. 195 (zu [1184-1185] September 17).      R e g . :  JL 15081.

Eine hs. Überlieferung ließ sich nicht mehr nachweisen, doch stammt das Material der genannten Verteidigungsschrift aus
dem Archiv von St-Martin. – Wiewohl das Datum auch eine Datierung auf 1185 erlaubt, gehört das Stück dem Inhalt nach
zu 1184, denn es zeigt, daß das Stift, gestützt auf die Indulte von 1184 April 30 und 1184 Mai 28 (Reg. 1089 und Reg. 1130)
sowie auf das Privileg von 1184 Mai 21 (Reg. 1123), über die Burgleute von Châteauneuf das Anathem verhängt hatte,
wovon sie gemäß dem päpstlichen Mandat von 1184 Oktober 30 (Reg. 1242) am 3. Dezember in Châteauneuf gelöst
wurden, vgl. den Kommentar zu Reg. 1242. – Zu Châteauneuf vgl. CARRÉ DE BUSSEROLLE, Dict. Indre-et-Loire 2 S. 161f.,
zur Anwendung der non obstantibus-Formel in diesem Streit MEDUNA, Studien S. 108f. Zum Verlauf des Streits vgl.
VAUCELLE, St-Martin de Tours S. 283ff., FARMER, Communities S. 18 (Plan) und S. 261ff. sowie allgemein OEXLE,
Rebellion S. 132ff. Zusammenfassend zur topographischen und rechtlichen Entwicklung vgl. KAISER, Bischofsherrschaft S.
430ff.

1184 September 19, Verona 1199

Lucius III. nimmt Abt Giselher von S. Gallo in Moggio und dessen Brüder (Guilero abbati sancti Galli de
Mosinez eiusque fratribus) (D. Aquileia) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Bene-
diktinerregel, die genannten Besitzungen, die Schenkungen erwähnter Personen und die ihnen von
Kaiser Friedrich (I.) (Friderico ... Romanorum imperatore semper augusto) verliehenen Freiheiten, befreit sie
vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, erlaubt
Gottesdienst bei Interdikt und gestattet die Wahl des Abts sowie die freie Sepultur.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 13 kal. oct. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Venedig, Arch. di Stato, Provveditori sopra feudi, busta 420, Nr. 1 (Kopie
von 1263 Dezember 14, beschädigt, insbesondere das Ausstellungsdatum der Kopie ist unlesbar, aber
in der unten genannten Kopie von 1562 überliefert); Kopie 14. Jh., Venedig, Arch. di Stato, Provvedi-
tori sopra feudi, busta 420, Nr. 1; Kopie 16. Jh., Venedig, Arch. di Stato, Provveditori alla camera dei
confini, busta 126 fol. 21-23' (Kopie von 1562 August 11).      D r u c k e :  MITTARELLI/COSTADONI,
Annales Camaldulenses 3 App. Sp. 508-511 Nr. 330 (zu 1183); CAPPELLETTI, Chiese 8 S. 205-208;
LIRUTI, Notizie Friuli 5 S. 231-235 (in der Datumszeile fehlt kal. oct. und versehentlich mit ind. 4); DE
GASPARO, Arcidiacono S. 77-80 Nr. 4; HÄRTEL, Moggio S. 98-99 U 28 (Teildruck).      R e g . :  JL
15082 (J 9623) und JL 15459 (J 9769) (zu 1185 September 19); IP VII,1 S. 67 Nr. 1; JAKSCH, Monu-
menta Carinthiae 3 S. 492-493 Nr. 1307; KOS, Gradivo 4 S. 345-346 Nr. 680; GIOPPO, Repertorio S.
260-261 Nr. 359.



24 1184 September 21
                                                                                                                                                                  

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Venedig S. 280 = Acta Rom. pont. 1 S. 4, KEHR, PUU Padova S. 370 = Acta
Rom. pont. 1 S. 158, KEHR, PUU Venetien S. 210 = Acta Rom. pont. 1 S. 518, KEHR, PUU Friaul S. 255 = Acta Rom.
pont. 2 S. 5. Diese Urk. ist im Manuskript von LANFRANCHI, Cod. dipl. Ven. (vol. 1183-1185) S. 134-138 Nr. 3627
transkribiert. – Vgl. zum genannten Diplom Kaiser Friedrichs I. dessen Urk. von 1150 (sic) Juli 5 (BÖHMER-OPLL, Reg.
Imp. IV,2,1: Friedrich I. Nr. 99, DF.I. 1 S. 24-25 Nr. 13). Vorlage für dieses päpstliche Privileg war die angebliche Stiftungs-
urk. des Patriarchen Udalrich (I.) von 1072, vgl. HÄRTEL, Moggio S. 78-80 Nr. U 2 und S. 45f.; zur Güterausstattung vgl. S.
53ff.

1184 September 21, Verona 1200

Lucius III. nimmt Abt Pilgrim und die Brüder des Klosters St. Paul (im Lavanttal) in Kärnten (Pilgrimo
abbati monasterii sancti Pauli quod in provincia Karintie situm est eiusque fratribus) (D. Gurk) auf deren Bitten
wie Urban (II.), Innocenz (II.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte
Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Auf-
nahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel
zu einem strengeren Orden, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt das Präsentationsrecht, setzt
den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diöze-
sanbischof oder nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, untersagt, daß Bischöfe den Abt oder
das Kloster mit dem Interdikt belegen, verbietet dem Bischof, sie zur Teilnahme an Kapiteln oder
Synoden zu zwingen außer beim Vorliegen vernünftiger Gründe, untersagt, daß jemand die Vogtei über
das Kloster an sich reißt, setzt fest, daß der Vogt vom Abt und den Brüdern gewählt wird und sein Amt
ohne irgendwelche Forderungen ausübt, gewährt die freie Sepultur und die Wahl des Abts, der sich zur
Weihe zum Papst zu begeben hat, und setzt als jährlichen Anerkennungszins einen Byzantius fest.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 11 kal. oct. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., St. Paul im Lavanttal, Stiftsarchiv.      D r u c k :  JAKSCH, Monumenta Carinthiae 3 S.
493-495 Nr. 1308.      R e g . :  JL 15083; ANKERSHOFEN, Archiv 2 S. 137 Nr. 466; ANKERSHOFEN,
Reg. Kärnten S. 331 Nr. 509; ZAHN, UB Steiermark 1 S. 598 Nr. 626; SCHROLL, UB St. Paul S. 91-93
Nr. 19; GP I S. 121 Nr. 8; KOS, Gradivo 4 S. 347-349 Nr. 681.

Die Überlieferung in St. Paul konnte nicht überprüft werden. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Urbans II. von
1099 März 26 (JL 5784, GP I S. 118-119 Nr. 1, JAKSCH, Monumenta Carinthiae 3 S. 204-206 Nr. 508), Innocenz' II. von
1140 November 23 (JL 8106, GP I S. 119-120 Nr. 2, JAKSCH 3 S. 284-286 Nr. 732) und Alexanders III. von 1177 April 6
(JL 12799, GP I S. 120 Nr. 3, JAKSCH 3 S. 458-460 Nr. 1217) sowie dessen Indulgenz von 1177 Juni 4 (JL 12862, GP I S.
120 Nr. 4, JAKSCH 3 S. 460-461 Nr. 1220), wobei die beiden letztgenannten Urkk. als VUU gedient haben. NU ist das
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Privileg Innocenz' III. von 1215 April 12 (POTTHAST – , JAKSCH 4 S. 77-78 Nr. 1716, HILGER, Verzeichnis S. 42-43 Nr. 64).
– Dieses Privileg diente zusammen mit der Urk. Cölestins III. von 1195 Oktober 8 (JL 17286, GP I S. 121 Nr. 9, JAKSCH 3
S. 565-566 Nr. 1453) als Vorlage für die Fälschung auf den Namen Cölestins III. von 1196 Juni 17 (JL 17406, GP I S. 121-
122 Nr. †10, JAKSCH 3 S. 569-571 Nr. 1467). Vgl. hierzu auch Reg. 1777.

(1181 – 1184 September 22) 1201

Lucius III. schreibt dem Abt und den Brüdern (des Klosters Allerheiligen in Schaffhausen) (abbatis et
fratrum) (D. Konstanz) wegen der durch den Adligen Heinrich von Tengen entfremdeten Kirche in
Büßlingen (eodem negocio).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in Reg. 1202 von 1184 September 22.      R e g . :  GP II,2 S. 19 Nr. *24.

Vgl. hierzu Reg. 1202; wie aus dieser Urk. auch hervorgeht, wurde das von Allerheiligen impetrierte päpstliche Schreiben
dem Boten Allerheiligens durch den Pleban H. von Schänis und R. von Schübelbach geraubt.

(1184) September 22, Verona 1202

Lucius III. schreibt Bischof (Hermann) von Konstanz, Abt (Diethelm) von Reichenau (D. Konstanz)
und dem Abt von Rheinau (D. Konstanz) (Constanciensi episcopo et ... Augensi et Rinaugensi abbatibus) auf-
grund der Klage des Abts und der Mönche des Klosters (Allerheiligen in) Schaffhausen (abbatis et
monachorum cenobii Scafusensis) (D. Konstanz) wegen der Kirche in Büßlingen (ecclesia de Buselingen), die
ihnen gehöre und in welcher sie die Ordination (der Kleriker) innehätten, gegen den Adligen H(einrich)
von Tengen (nobilis vir H. de Tengen), der mit der Behauptung, ihm komme die Vogtei zu, die von ihnen
eingesetzten Kleriker verjagt und wie sein Vater H(einrich von Tengen) (pater ipsius H.) die Kirche
eingenommen habe, und beauftragt sie, falls das zutrifft, Heinrich, wenn er die Kirche nicht freiwillig
zurückgibt, bis zur Genugtuung unter Ausschluß der Appellation zu exkommunizieren, nach vollzoge-
ner Restitution der Kirche gegebenenfalls weitere Klagen Heinrichs gegen das Kloster anzuhören und
zu entscheiden und dem Kloster gegen Pleban H. von Schänis, R. von Schübelbach sowie andere (H.
plebanum de Senhis, R. de Subelnebach et quosdam alios), die dem Boten des Abts und der Brüder eine in
dieser Angelegenheit impetrierte päpstliche Urkunde raubten, Recht zu verschaffen, wobei in allen Fäl-
len zur Ausführung zwei von ihnen genügen.

Pervenit ad nos ex conquestione

Dat. Verone 10 kal. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Schaffhausen, StArch., UR 519 (Transsumpt des Bischofs Rudolf von
Konstanz von 1331 März 21, CARTELLIERI, Regg. Constanz 2 S. 143 Nr. 4259).      D r u c k e :
HIDBER, Diplomata Helvetica Varia S. 70-72 Nr. 59; ESCHER/SCHWEIZER, UB Zürich 1 S. 214-215 Nr.
338 (zu [1184-1185] September 22).      R e g . :  JL 15260 (zu [1184-1185] September 22); HIDBER,
Schweizerisches Urkundenreg. 2 S. 340 Nr. 2503; Urkundenreg. Schaffhausen 1 S. 17-18 Nr. 84; LADE-
WIG/MÜLLER, Reg. Constanz 1 S. 122 Nr. 1088 (zu [1184-1185] September 22); GP II,2 S. 19 Nr. 25
(zu [1184-1185] September 22); PERRET, UB Kanton St. Gallen 1 S. 181 Nr. 197.

Zur Überlieferung vgl. auch BRACKMANN, PUU Schweiz S. 422 = Acta Rom. pont. 9 S. 112. – HERKENRATH, Reichs-
kanzlei 1181 bis 1190 S. 283f. setzt wegen der Verzichtserklärung Heinrichs von Tengen, die dieser persönlich im Dezember
1184 am kaiserlichen Hof in Brescia abgegeben hat, dieses Stück zu 1184 September 22, vgl. dazu DF.I. 4 S. 285-286 Nr.
996 und OPLL, Itinerar S. 84. – Zur Überlieferung und Geschichte von Allerheiligen in Schaffhausen vgl. Helvetia Sacra
3,1.3 S. 1490ff., zur Reichenau QUARTHAL, Benediktinerklöster S. 503ff. und Helvetia Sacra 3,1.2 S. 1059ff. sowie zu
Rheinau S. 1101ff. und S. 1133, wonach während des Pontifikats Lucius' III. kein Abtsname belegt ist. GP II,2 S. 19 Nr. 25
wird der Abt von Schaffhausen Adelbert genannt; laut Helvetia Sacra 3,1.3 S. 1517 ist jedoch zwischen der einmaligen
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Nennung des Abts Noggerin zu 1179 und dem ersten Auftreten Abt Hugos im Jahr 1187 kein Abt namentlich genannt. Zur
Kirche in Büßlingen vgl. Der Landkreis Konstanz 4 S. 758, zur Burg in Tengen S. 764. – Zu der geraubten PU vgl. Reg.
1201.

(1181 – 1184 September 24) 1203

(Lucius III.) beauftragt Bischof Robert von Nantes (Robertus ... Nanneten. episcopus), den Streit zwischen
Abt (Mainerius) und den Brüdern von St-Florent-lès-Saumur (abbatem et fratres sancti Florent. Salmur.)
(D. Angers) und Aymelinus Bereng(arius) (Aimelinum Bereng.) um verschiedene Einkünfte aus der
Kirche St-Germain in Coglès (sancti Germani de Cogleis) anzuhören und durch Urteil oder Übereinkunft
zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Bischof Roberts von Nantes vom 24. September eines ungenannten
Jahres.      R e g . :  – .
Eine Umschrift der bischöflichen Urk. aus den Arch. dép. Maine-et-Loire in Angers befindet sich in den Archivmappen des
Deutschen Historischen Instituts, Paris. – Da der Papstname nicht genannt ist, läßt sich der Ausstellungszeitraum des
Delegationsmandats nur durch die Amtszeit Bischof Roberts eingrenzen, der 1170 Dezember 25 gewählt wurde, vgl. Gallia
christ. 14 Sp. 816f.; es könnte also auch von Alexander III. ausgestellt worden sein. Der terminus ante quem ergibt sich aus
der Tagesangabe der bischöflichen Urk. (hec autem compositio personaliter facta fuit in camera Mainerii abbatis sancti Florentii tunc
temporis in crastino festivitatis eiusdem sancti = 24. September) und dem Tod des Bischofs von Nantes 1185 Januar 15 (vgl. Gallia
christ. 14 Sp. 817 und DURAND, Nantes S. 289 mit dem Todesjahr 1185, aber ohne Belege). – Außer dieser Kopie liegt in
Paris noch die Abschrift der gleichfalls undatierten Beurkundung eines Kontumazialurteils, das der Bischof gegen H.
Berengario im Streit mit St-Florent-lès-Saumur um St-Germain (ob auch im gleichen Prozeß?) gefällt hat und in der ebenfalls
eine päpstliche Beauftragung erwähnt wird; es ließ sich nicht klären, ob hierin dasselbe oder ein anderes päpstliches Mandat
zu sehen ist.

1184 September 24, Verona 1204

Lucius III. nimmt Propst Stephan von S. Evasio in Casale Monferrato und dessen Brüder (Stephano
preposito ecclesie sancti Evasii de Casali eiusque fratribus) (D. Vercelli) auf deren Bitten wie Calixt (II.), Paschal
(II.) und Innocenz (II.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel sowie die genannten
Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Auf-
nahmerecht, verbietet, das Stift nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, setzt den freien
Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof
oder andernfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, und gewährt die Wahl des Propstes.

Pie postulatio voluntatis effectu debet

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 8 kal. oct. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.
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Ü b e r l . :  Orig., Casale Monferrato, Arch. cap., Cassetta 1.      D r u c k e :  DE-CONTI, Notizie
Casale 1 S. 357-359 (Teildruck); MIGNE, PL 201 Sp. 1278-1280 Nr. 161 (Teildruck); GABOTTO/FISSO,
Arch. Monferrato 1 S. 53-56 Nr. 42.      R e g . :  JL 15084 (J 9624); IP VI,2 S. 44 Nr. 7.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Turin S. 70 = Acta Rom. pont. 3 S. 70 und KEHR, PUU Piemont S. 134 = Acta
Rom. pont. 3 S. 104. Anfragen im Archivio diocesano von Casale Monferrato nach der aktuellen Signatur dieses Privilegs
blieben unbeantwortet. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Paschals II. von 1108 Februar 26 (JL 6190, zu 1108
Februar 25, IP VI,2 S. 42 Nr. 2, GABOTTO/FISSO, Arch. Monferrato 1 S. 8-9 Nr. 6) und von 1114 April 21 (JL 6386, zu
1114 April 27, IP VI,2 S. 42-43 Nr. 3, GABOTTO/FISSO S. 10-12 Nr. 8), Calixts II. von 1120 April 23 (JL 6844, IP VI,2 S. 43
Nr. 4, GABOTTO/FISSO S. 14-15 Nr. 10) sowie Innocenz' II. von 1143 März 17 (JL 8351, IP VI,2 S. 43 Nr. 5,
GABOTTO/FISSO S. 19-22 Nr. 13).

(1184) September 25, Verona 1205

Lucius III. schreibt Abt Stephan und den Kanonikern von Ste-Geneviève in Paris (Stephano abbati et
canonicis sancte Genovefe Parisiensis), deren Kirche dem hl. Petrus gehört, obwohl in dem Streit zwischen
ihnen und den Leuten von Rosny(-sous-Bois) (homines de Rodoniaco) über deren Stand vor König Ludwig
(VII.) von Frankreich (Ludovici Francorum quondam regis) ein abschließendes Urteil gefällt, beurkundet
und von ihm selbst bestätigt worden sei, hätten die Leute unter Verschweigung dieses Prozeßstandes
Urkunden gegen sie (die Kanoniker) erschlichen, und gewährt ihnen daher, solchen Impetraten, die das
Urteil verschweigen, keine Folge leisten zu müssen.

Quanto ecclesia vestra specialius beati

Dat. Verone 7 kal. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. Ste-Geneviève, Ms. 356 p. 87 (Cart. de l'abbaye de Sainte-Gene-
viève, STEIN Nr. 2869, Répertoire des microfilms S. 173 Nr. 42072).      D r u c k :  LOHRMANN, PUU
Frankreich 8 S. 359-360 Nr. 160.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung von Ste-Geneviève vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 41, die Urk. wird S. 37 Nr. 63 zitiert; zur
Datierung auf 1184 vgl. die Vorbem. zum Druck, wonach sich Abt Stephan im Herbst dieses Jahres an der Kurie in Verona
aufgehalten hat, vgl. dazu DESILVE, Lettres S. 136-137 Nr. 117 und Reg. 1234. Zur Entscheidung vor König Ludwig VII.
vgl. BLOCH, De la cour royale S. 153 (S. 453, engl. Übers. S. 3) sowie zu deren päpstlicher Bestätigung Reg. 126; zum
Prozeßverlauf vgl. MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 1 S. 230 Anm. 46. Clemens III. bestätigte 1190 Juni 19 diese Urk.
(JL – , LOHRMANN S. 374-375 Nr. 172). – In dieser Littera Lucius' III. wird über den Prozeßverlauf berichtet, daß die Leute
von Rosny trotz definitiven Urteils weitere Kommissorien erschlichen, deren Aussteller allerdings nicht genannt werden.
Falls damit verlorene päpstliche Delegationsmandate gemeint sind, müßten diese Stücke in die Zeit zwischen (1182) Februar
1 (Reg. 126) und 1184 September 25 gehören. Möglicherweise steht damit eine undatierte Urk. Bischof Heinrichs von Senlis
in Zusammenhang, die im oben angeführten Cart. p. 98 überliefert ist und in welcher der Bischof ebenfalls zugunsten von
Ste-Geneviève urteilt. Eine päpstliche Beauftragung wird von ihm nicht erwähnt, doch war er mehrfach für dieses Stift tätig,
in dem er Kanoniker gewesen war, vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 71, S. 75 Nr. 53 und Nr. 60. Daher ist es zwar
möglich, aber nicht zu beweisen, daß in dieser Sache eine Kommission Lucius' III. an ihn ergangen ist, die zeitlich zwischen
die erste Bestätigung für Ste-Geneviève (Reg. 126) und diese zweite, also in den Zeitraum 1182 Februar 1-1184 September
25, zu setzen wäre und auf die der Text hier vielleicht anspielt. – Zur Beurteilung des ganzen Prozesses vgl. LOHRMANN,
PUU Frankreich 8 S. 30.

1184 September 26, Verona 1206

Lucius III. nimmt Archipresbyter Richard und die Brüder der Pieve S. Zeno von Lonato (Ricardo archi-
presbytero plebis sancti Zenonis de Lunado eiusque fratribus) (D. Verona) auf deren Bitten in den päpstlichen
Schutz, bestätigt den genannten Besitz sowie die Freiheiten und Gewohnheiten, die ihnen die Bischöfe
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von Verona (Veronensibus episcopis) verliehen haben, verbietet, in ihren Pfarreien ohne bischöfliche und
ihre eigene Zustimmung vorbehaltlich päpstlicher Privilegien Gotteshäuser zu errichten, und gewährt
die freie Sepultur.

Pie postulatio voluntatis effectu debet

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 6 kal. oct. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Worms, Stadtarch. 1 A II Nr. 10.      D r u c k :  ODORICI, Storie Bresciane 6 S. 54-
56 Nr. 162 (ohne Unterschriften, mit 6 id. oct.).      R e g . :  JL 15089; IP VII,1 S. 300 Nr. 1 (beide zu
1184 Oktober 10).

Die im Besitz der Pius-Stiftung für Papsturkundenforschung in Göttingen befindliche Abschrift gibt, wie die von KEHR
verzeichnete Kopie in Lonato und deren Abschriften (IP VII,1 S. 300 Nr. 1), als Datum 6 id. oct. = Oktober 10 an. Zum
Orig., von dem Gerold BÖNNEN, Stadtarch. Worms, uns freundlicherweise ein Photo überließ und das als Tagesdatum
eindeutig 6 kal. oct. hat, vgl. BISCHOFF, Urkundenformate S. 143. Wie das Orig. nach Deutschland gelangte, ist nach
freundlicher Auskunft von Gerold BÖNNEN nicht bekannt. Auffallenderweise unterschreibt Wilhelm, Erzbischof von
Reims und Kardinal von S. Sabina, entgegen Kanzleibrauch nach Kardinalpriester Hubert. – Zum Kardinalat Wilhelms von
Reims vgl. GANZER, Kardinalat S. 125ff. und FALKENSTEIN, Wilhelm von Champagne S. 197ff. sowie S. 210ff. zu seinem
Legatenamt. Allgemein zur Pieve vgl. BOYD, Tithes S. 154ff.

1184 September 26 1207

Lucius III. nimmt die Priorin des Klosters St-Genès-les-Monges (D. Clermont) (und deren Schwe-
stern) in den päpstlichen Schutz und bestätigt den Besitz von St-Julien-la-Geneste (D. Clermont), Lieu-
Dieu (D. Clermont), Tanerat (D. Clermont) und die Kirchen von Puy-St-Gulmier und St-Étienne-des-
Champs.

1184 6 kal. oct.

Ü b e r l . :  Dep., erw. bei CHAIX DE LAVARÈNE, Bullaire S. 335-336 Nr. 210 = CHAIX DE LAVARÈNE,
Mon. pont. Arverniae S. 343-344 Nr. 210.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 4 = Acta Rom. pont. 8 S. 602, wonach CHAIX DE LAVA-
RÈNE das Stück aus einer nicht zugänglichen Schrift Mémoire signifié pour le prieuré et les religieuses du prieuré royal de
Saint-Genès-les-Monges, Riom 1754 zitiert, nach deren Angaben das Orig. im Klosterarchiv verbrannt sei. Das Datum wird
Gallia christ. 2 Sp. 322 genannt; ob es sich um ein Privileg handelte, aus dem die Jahresangabe stammt, läßt sich nur auf
Grund der überlieferten Inhaltsangabe nicht entscheiden.
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1184 September 26, Verona 1208

Lucius III. nimmt Prior Simon von Reuil, dessen Brüder (Simoni priori monasterii sancti Petri de Rodolio
eiusque fratribus) und deren Kloster (D. Meaux), das Cluny (D. Mâcon) gehört (Cluniacense monasterium),
auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten Besitz und die Schenkungen er-
wähnter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt
das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen außer beim
Wechsel zu einem strengeren Orden, gestattet Gottesdienst bei Interdikt, untersagt, in ihren Pfarreien
ohne des Bischofs und ihre Zustimmung vorbehaltlich päpstlicher Privilegien Gotteshäuser zu errich-
ten, bekräftigt ihre alten Freiheiten, Immunitäten und Gewohnheiten und gewährt die freie Sepultur.

Quotiens a nobis petitur quod

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 6 kal. oct. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12680 fol. 21-22 (vgl. hierzu den Kommentar).
D r u c k e :  SIMON, Bullarium ord. Clun. S. 79-80; DU PLESSIS, Meaux 2 S. 71 Nr. 153 (Teildruck);
MIGNE, PL 201 Sp. 1280-1284 Nr. 162; LESPINASSE, Cart. Charité S. 7-15 Nr. 4.      R e g . :  JL 15085
(J 9625); BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 659 Nr. 4293.

In der Pariser Überlieferung ist das Incipit nicht angegeben, Adresse, Besitzliste und Datumszeile sind hingegen vollständig
kopiert, für die übrigen Urkundenteile ist nur ein Regest ohne Unterschriften notiert; der unversehrte Text ohne Unter-
schriften ist also nur aus den Drucken bekannt, vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 14 = Acta Rom. pont. 7 S.
432. – Zur Besitzliste vgl. RACINET, Reuil-en-Brie S. 327ff.

(1183 – 1184) September 27 1209

Lucius III. schreibt Erzbischof (Bernhard) von Narbonne (l'archevesque de Narbonne), er habe erfahren,
daß Abt (Ber.) von St-Paul in Narbonne (l'abbé de Saint-Paul de Narbonne) einen bestimmten Inhaber der
Garde dieser Kirche (un certain garde de ladite esglise) trotz dessen Vergehen gegen päpstliche Bestim-
mungen nicht zurückgewiesen habe und daß dieser ohne erzbischöfliche Zustimmung nicht kanonisch
absolviert sei; befiehlt ihm für den Fall, daß es sich so verhält, diesen Inhaber der Garde (ledit garde)
abzusetzen und eine andere geeignete Person zu bestellen.

cinquiesme des calendes d'octobre 1181.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Narbonne, Arch. mun., Ms. 314 vol. II,1 fol. 117 (franz. Regest) (Inventaire
des Actes et documents de l'Archevêché de Narbonne d'Antoine Roques von 1639/40).      D r u c k :
WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 11 Anm. 1 = Acta Rom. pont. 8 S. 721.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 10 = Acta Rom. pont. 8 S. 720. – Die Jahresangabe 1181,
die sicher nicht der ursprünglichen Datumsangabe entnommen worden ist, kann nicht zutreffend sein, da der erzbischöf-
liche Stuhl seit 1180 oder Anfang 1181 vakant und der neue Erzbischof Bernhard 1182 Mai 16 noch nicht im Amt war, vgl.
CAILLE, Seigneurs Narbonne S. 244 sowie Reg. 236. Bernhard erscheint 1183 als Elekt von Narbonne, vgl. Gallia christ. 6
Sp. 57. In eindeutig zu datierenden Urkk. Lucius' III. ist er 1184 April 28 erstmals als Erzbischof genannt, vgl. Reg. 1071
und Reg. 1085. Dieses Stück kann daher frühestens 1183, korrekte Titulatur vorausgesetzt wohl aber erst 1184 ausgestellt
sein. Vgl. zur Datierung und zum sachlichen Zusammenhang auch Reg. 236 und Reg. 1452. – Für den Namen des Abts von
St-Paul sind für diese Zeit nur die Anfangsbuchstaben Ber. überliefert, vgl. Gallia christ. 6 Sp. 145. Zur Lage von St-Paul vgl.
KAISER, Bischofsherrschaft S. 105f. Zum Institut der Garde vgl. LEMARIGNIER/GAUDEMET/MOLLAT, Institutions
ecclésiastiques S. 244ff. sowie LexMA 4 Sp. 1113f.
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1184 September 29, Verona 1210

Lucius III. nimmt Archipresbyter Riprand von Verona und dessen Brüder (Riprando archipresbytero
Veronensis ecclesie eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Calixt (II.), Innocenz (II.) und Alexander (III.) in
den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten Besitz und ihre alten Gewohnheiten, befiehlt, daß
niemand von ihnen ohne die Zustimmung aller (Brüder) Einkünfte und Besitz an andere Personen ver-
geben darf, und verbietet Laien, von ihren selbst bebauten Gütern oder ihren Einkünften Zehnte zu
fordern.

Officii nostri nos hortatur auctoritas

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 3 kal. oct. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Verona, Arch. cap., II-108-2v (nur noch teilweise lesbar); Kopie 13. Jh., Verona,
Arch. di Stato, S. Michele di Campagna, perg. 5 app., b. XXII; Kopie 14. Jh., Verona, Arch. cap., coll. I-
7-2' (Kopie von 1332); Kopie 14. Jh., Verona, Arch. cap., coll. I-7-2' (fast vollkommen unleserlich);
Kopie 14. Jh., Verona, Arch. cap., coll. I-7-3 (unvollständig).      D r u c k :  Stampa Capitolo e canonici
di Verona p. 2 (Teildruck) (Verona, Bibl. civica BC I A, vgl. IP VII,1 S. 242 Anm. zu Nr. 38, war nicht
auffindbar).      R e g . :  JL 15086; IP VII,1 S. 241 Nr. 32.

Zur Überlieferung vgl. auch KLINKENBORG, PUU Nonantola S. 251 und S. 255 = Acta Rom. pont. 1 S. 104 und S. 108
sowie KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 77 = Acta Rom. pont. 4 S. 77. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Calixts II. von
1121 Juni 14 (JL 6909, IP VII,1 S. 234 Nr. 7, ROBERT, Calixte II 1 S. 350-351 Nr. 237), Innocenz' II. von 1140 April 16 (JL
8089, IP VII,1 S. 235 Nr. 10, MIGNE, PL 179 Sp. 508 Nr. 442, Teildruck) sowie Alexanders III. von 1177 Mai 1 (JL 12823,
IP VII,1 S. 240 Nr. 28, MIGNE, PL 200 Sp. 1110-1111 Nr. 1280).

1184 Oktober 1, Verona 1211

Lucius III. nimmt die Kanoniker in Ferrara (canonicis Ferrariensis ecclesie) auf deren Bitten wie Alexander
(III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten Besitz, verbietet, die Kleriker ihrer Kapellen zu
interdizieren, zu exkommunizieren oder anderweitig zu belästigen, bestätigt ihnen das Recht zu deren
Einsetzung, Weihe und Korrektur, setzt fest, daß niemand gegen ihren Willen gemäß der mit Ein-
willigung des damaligen Bischofs Landulf (von Ferrara) (Landulfi quondam episcopi) durch den Kardinal-
legaten Azo (ab Azone olim Romane ecclesie cardinali et tunc apostolice sedis legato) errichteten Satzung in der
Stadt und den Vorstädten taufen und salben oder öffentliche Buße gewähren darf, verbietet, ihnen den
rechtmäßig zustehenden vierten Teil der Zehnteinkünfte ihrer Pfarrei zu entziehen sowie ihre von
ihnen kraft bischöflicher Ermächtigung der Exkommunikation oder dem Interdikt unterworfenen
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Pfarrangehörigen zum Gottesdienst und zur Sepultur zuzulassen, gestattet ihnen, falls der Bischof auf
ihre Bitte hin nicht innerhalb von dreißig Tagen die Schädiger ihres Besitzes verurteilt, selbst gegen
diese Exkommunikation und Interdikt zu verkünden, und bekräftigt die Konstitution des genannten
Kardinals (Azo) und des Bischofs (Landulf) über die Testamente Verstorbener, die auch der damalige
Bischof Amatus (bone memorie Amatus episcopus) approbiert hat.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii kal. oct. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Ferrara, Arch. cap., busta XIII posizione 12 (Kopie von 1279).
D r u c k e :  KEHR, PUU Padova S. 382 Nr. 7 = Acta Rom. pont. 1 S. 170 (Teildruck); KEHR,
Nachträge IV S. 264-266 Nr. 18 = Acta Rom. pont. 5 S. 262-264.      R e g . :  IP V S. 224 Nr. 16.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Padova S. 356 und S. 361 = Acta Rom. pont. 1 S. 144 und S. 149. – Die erwähnte
Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg von (1159-1175) (JL 12945, zu 1177, IP V S. 223-224 Nr. 11, MIGNE, PL 200 Sp.
1152-1154 Nr. 1324), das auch VU war. NU ist das Privileg Gregors VIII. von 1187 November 19 (JL – , IP V S. 225 Nr.
18). Das Statut Azos ist IP V S. 222 Nr. *5 zu 1135 verzeichnet; zu seiner Würde vgl. GANZER, Kardinalat S. 83ff. sowie die
Bem. von WEISS, Legaten S. 132. – Über den Besitz des Domkapitels vgl. BENATI/SAMARITANI, Chiesa Ferrara 1 S. 195;
dort S. 465 auch zu den genannten Bischöfen Landulf (1099-1138/39) und Amatus (1158-1173). Zum Kardinalat Wilhelms
von Reims vgl. GANZER, Kardinalat S. 125ff. und FALKENSTEIN, Wilhelm von Champagne S. 197ff. sowie S. 210ff. zu
seinem Legatenamt.

1184 Oktober 1, Verona 1212

Lucius III. nimmt Bischof Konrad von Treviso (Conrado Tarvisino episcopo) auf dessen Bitten wie Eugen
(III.) in den päpstlichen Schutz und bestätigt den genannten Besitz, die Verpflichtung der Kleriker, die
den Gottesdienst in der Diözese Treviso (Tarvisini episcopatus) versehen, zur Obödienz dem Bischof von
Treviso gegenüber, sowie die Pflicht der Äbte und Kleriker zum Besuch der Generalkapitel (und be-
stätigt) die Mühlenzehnten an der Piave von Negrisia bis zum Meer (de Plavi a Negrisia usque ad mare)
sowie die genannten Kirchen und das Hospital S. Leonardo (in Treviso) (hospitale S. Leonardi).

In eminenti sedis apostolice specula

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.
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Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii kal. oct. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Treviso, Arch. della Curia vescovile, Bolle Maggiori Nr. 14; Kopie 13. Jh., Treviso,
Arch. della Curia vescovile, Bolle Maggiori Nr. 14; Kopie 13. Jh., Treviso, Arch. della Curia vescovile,
Bolle Maggiori (inseriert in die Urk. Urbans IV. von 1263 November 2); 2 Kopien 14. Jh., Treviso,
Arch. della Curia vescovile, Ms. AC fol. 28' und fol. 30 (Libro delle renovationi de' feudi del vescovato
de Treviso, a. 1316); Kopie 14. Jh., Treviso, Arch. della Curia vescovile, Ms. A fol. 135' (Libro delli
feudi del vescovato di Treviso, a. 1360).      D r u c k e :  UGHELLI/COLETI, Italia sacra 5 Sp. 530-531;
MIGNE, PL 201 Sp. 1284-1285 Nr. 163 (beides Teildrucke unter Verweis auf die VU Eugens III.); SAR-
TORETTO, Treviso S. 103-105 Nr. 14.      R e g . :  JL 15087 (J 9626); IP VII,1 S. 104 Nr. 16.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Venetien S. 205-208 und S. 211 = Acta Rom. pont. 1 S. 513-516 und S. 519.
Anfragen im Archivio storico diocesano von Treviso nach den aktuellen Archivsignaturen blieben unbeantwortet. – Die
Mühlenzehnten und die Kirchen sind vor der Decernimus-Formel als einfache Namensliste ohne Verb aufgeführt. Bei
PFAFF, Sieben Jahre S. 196 Nr. 260 ist die Reihenfolge der Unterschriften der Kardinalpriester durcheinandergeraten,
Wilhelm unterschreibt entgegen Kanzleibrauch hier wie in Reg. 1206 nach Hubert. – Die genannte Urk. Eugens III. ist
dessen Privileg von 1152 Mai 3 (JL 9570, IP VII,1 S. 102 Nr. 6), die auch als VU diente. Vgl. hierzu MARCHESAN, Treviso 2
S. 320, S. 388 und S. 395 sowie TRAMONTIN, La diocesi S. 366. Zum Kardinalat Wilhelms von Reims vgl. GANZER,
Kardinalat S. 125ff. und FALKENSTEIN, Wilhelm von Champagne S. 197ff. sowie S. 210ff. zu seinem Legatenamt.

1184 Oktober 1, Verona 1213

Lucius III. nimmt Dekan Obertus von S. Pietro in Treviso und dessen Brüder (Oberto decano ecclesie sancti
Petri Tarvisine eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Eugen (III.) und Alexander (III.) in den päpstlichen
Schutz, bestätigt die vita communis, die sie in ihrer Kirche zu beachten versprochen haben, verbietet, sie
nach abgelegtem Gelübde zu verlassen, es sei denn bei Annahme einer anderen Regel, befiehlt, Zuwi-
derhandelnden das Benefizium zu entziehen und es nur jemandem zu übertragen, der die vita communis
zu bewahren verspricht, bestätigt den genannten Besitz sowie die urkundliche Schenkung des damali-
gen Bischofs Gregor von Treviso (bone memorie Gregorii Tarvisini episcopi) und bekräftigt auf ihre Bitten
wie Alexander (III.) die wegen der Verschleuderung des Kapitelvermögens durch die Pröpste zwischen
Bischof Konrad (von Treviso) (Conrado episcopo vestro) und den Kanonikern getroffenen Vereinbarungen,
wonach die Güter an Stelle des Propstes durch einen jährlich wechselnden Kanoniker verwaltet wer-
den.

Pie postulatio voluntatis effectu debet

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.
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Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii kal. oct. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Treviso, Bibl. cap., Arch. cap., Cod. Nr. (olim) 749/A fol. 3' (Catasticum rev.
capituli eccl. Tarvisinae).      D r u c k e :  UGHELLI/COLETI, Italia sacra 5 Sp. 533-535; MIGNE, PL 201
Sp. 1285-1288 Nr. 164; CAPPELLETTI, Chiese 10 S. 628 (Teildruck).      R e g . :  JL 15088 (J 9627); IP
VII,1 S. 109 Nr. 11.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Venetien S. 207f. und S. 211 = Acta Rom. pont. 1 S. 515f. und S. 519. Anfragen
im Archivio storico diocesano von Treviso nach der aktuellen Archivsignatur blieben unbeantwortet. – Die äußerst seltene
Ausnahme im Austrittsverbot (... nisi obtentu religionis retro abire ...) ist offensichtlich der häufigen Ausnahmegewährung beim
Übertritt zu einer rigideren Regel (... nisi artioris religionis obtentu ...) nachgebildet, vgl. SCHREIBER, Kurie 2 S. 341ff. Vgl. zu den
Vergabungen Bischof Gregors BISCARO, Le temporalità S. 37ff.; er wird nach TRAMONTIN, La diocesi S. 364f. in den Jahren
1129-1148 genannt. Zum Kardinalat Wilhelms von Reims vgl. GANZER, Kardinalat S. 125ff. und FALKENSTEIN, Wilhelm
von Champagne S. 197ff. sowie S. 210ff. zu seinem Legatenamt.

1184 Oktober 1, Verona 1214

Lucius III. nimmt Abt Walter und die Brüder von Holy Cross in Waltham (Galtero abbati ecclesie sancte
Crucis de Waltham eiusque fratribus) (D. London) auf deren sowie auf die Bitten des englischen Königs
Hein(rich II.) (Henr. illustris Anglorum regis), der ihm mitgeteilt hat, daß ihre Kirche in ihrer Eigenschaft
als Kapelle der englischen Könige seit jeher das Recht besessen habe, ihre Kleriker von jedem beliebi-
gen Bischof weihen zu lassen, und daß weder Dekan noch Kanoniker durch den Diözesanbischof bei
ihnen eingesetzt werden dürften, in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen sowie die
Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tier-
futter, verbietet, daß ein Erzbischof oder Bischof ohne päpstliches Mandat oder das eines Legaten a
latere Exkommunikation, Suspension oder Interdikt verhängt oder bischöfliche Funktionen ausübt,
unterstellt das Kloster der Jurisdiktion des Römischen Bischofs vorbehaltlich der Rechte, die der König
und seine Erben über das Kloster in dessen Eigenschaft als königliche Kapelle ausüben, setzt den
freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesan-
bischof oder nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, gewährt das Präsentationsrecht und das
Aufnahmerecht, verbietet, das Stift nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, gebietet Frieden und
untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien, gewährt die Wahl des Abts gemäß der Augu-
stinerregel und die freie Sepultur.

Cum teneamur ex officio suscepti

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.
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Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii kal. oct. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Harley 391 fol. 123'-125' (Cart. von Waltham, DAVIS,
Med. Cart. Nr. 989); Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Tiberius C IX fol. 77-78 (Cart. von
Waltham, DAVIS, Med. Cart. Nr. 990).      D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 1 S. 501-504 Nr.
222.      R e g . :  RANSFORD, Early Charters Waltham S. 34-35 Nr. 53.

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 1 S. 76 und S. 122. – Als VU diente das Privileg Lucius' III. von
1182 Mai 21 (Reg. 238). NUU sind die Privilegien Urbans III. von 1187 Mai 23 (JL – , HOLTZMANN 1 S. 533 Nr. 245),
Clemens' III. von 1188 Juli 4 (JL – , HOLTZMANN 1 S. 545-546 Nr. 255), Cölestins III. von 1192 Januar 2 (JL – , HOLTZ-
MANN 1 S. 592-596 Nr. 296) sowie Innocenz' III. von 1199 Juli 23 (POTTHAST – , Regest: CHENEY/CHENEY, Letters
Innocent III S. 28-29 Nr. 162, Druck: S. 206-208 Nr. 162).

(1181 – 1184 Oktober 11) 1215

(Lucius III.) beauftragt Bischof B(artholomäus) von Exeter (und weitere Richter) (B. Exon. episcopo) mit
der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Abt R(oger) von Abingdon (D. Salisbury), dem
Kleriker Wilhelm und dem Priester Jordan de Turri (inter R. abbatem Abbend. et Willelmum clericum et
Jordanum de Turri clericum) um die Kirche von Shellingford (ecclesia de Schalingeford), die Wilhelm aus den
Händen des Abts innehatte und die Priester Jordanus als Kapelle der Mutterkirche von Stanford-in-the-
Vale (Stanford) beansprucht.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im undatierten Schreiben des Bischofs Jocelin von Salisbury an die Bischöfe
Balduin von Worcester, Robert Foliot von Hereford und Prior Roger von Llanthony (D. Worcester)
(KEMP, EEA 18: Salisbury 1078-1217 S. 31-32 Nr. 44).      R e g . :  – .

Bischof Jocelin von Salisbury teilt den Adressaten in seinem Schreiben mit, daß Shellingford Mutterkirche gewesen sei, wie
er dies bereits anderen vom Papst delegierten Richtern (iudicibus delegatis quibus causa hec a domino papa commissa fuit) ge-
schrieben habe. Dieses an andere vom Papst delegierte Richter gesandte Schreiben ist in der einzigen überlieferten Fassung
jedoch nicht an mehrere Adressaten, sondern nur an Bischof Bartholomäus von Exeter gerichtet (KEMP, EEA 18: Salisbury
1078-1217 S. 31 Nr. 43), weshalb offenbleiben muß, ob nicht noch weitere Ausfertigungen dieses Schreibens an unbekannte
Mitdelegaten ergangen sind. Daß diese Amtshilfe die Durchführung einer päpstlichen Delegation betraf, geht aus dem
Schreiben an den Bischof von Exeter allerdings nicht hervor. Offenbar konnte durch diese vielleicht noch von Alexander
III. vorgenommene Delegation keine Entscheidung herbeigeführt werden, und Lucius mußte den Streit erneut den von
Jocelin in seinem Schreiben genannten Richtern übergeben, vgl. Reg. 1216. Die Datierung ergibt sich aus dem in Folge der
zweiten Delegation ergangenen Urteil von 1184 Oktober 11.

(1181 – 1184 Oktober 11) 1216

Lucius III. beauftragt Bischof R(obert Foliot) von Hereford, Bischof B(alduin) von Worcester und
Prior R(oger) von Llanthony (D. Worcester) (R. Herford. et B. Wigornien. ... episcopi et R. prior Lanton.)
unter Ausschluß der Appellation mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Abt R(oger)
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von Abingdon (D. Salisbury), dem Kleriker Wilhelm und dem Priester Jordan von Turri (inter R.
abbatem Abbend. et Willelmum clericum et Jordanum de Turri clericum) um die Kirche von Shellingford (ecclesia
de Schalingeford), die Wilhelm aus den Händen des Abts innehatte und die Priester Jordanus als Kapelle
der Mutterkirche von Stanford-in-the-Vale (Stanford) beansprucht.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Entscheidung der delegierten Richter von 1184 Oktober 11 (Regest:
BARROW, EEA 7: Hereford S. 88-89 Nr. 129 A, Druck: SLADE/LAMBRICK, Cart. Abingdon 1 S. 97-99
Nr. L 161).      R e g . :  – .

Vgl. hierzu auch die undatierten Schreiben des Bischofs Jocelin von Salisbury an Bischof Bartholomäus von Exeter (KEMP,
EEA 18: Salisbury 1078-1217 S. 31 Nr. 43) und an die oben genannten Richter (SLADE/LAMBRICK, Cart. Abingdon 1 S. 96-
97 Nr. L 160, KEMP S. 31-32 Nr. 44), aus denen sich ergibt, daß dieser Streitfall schon vorher an Bischof Bartholomäus von
Exeter (und weitere unbekannte Richter?) übertragen worden war, vgl. Reg. 1215.

(1184) Oktober 13, Verona 1217

Lucius III. bestätigt Erzbischof Wichmann von Magdeburg (Withmanno Madeburgensi archiepiscopo) auf
dessen Bitten die von diesem der Kirche von Magdeburg übertragene Burg Seeburg (castrum Seburg) so-
wie den Besitz von Sommerschenburg (Sumesemburg) und von Jüterbog (Iuteburg) mit Zubehör und setzt
fest, daß die Nachfolger des Erzbischofs beim Empfang des Pallium versprechen müssen, keinen Be-
sitz ohne Erlaubnis des Apostolischen Stuhls und ohne Zustimmung des Kapitels zu entfremden.

Officii nostri debitum attendentes quo

Dat. Verone 3 id. oct.

Ü b e r l . :  Orig., Magdeburg, Landeshauptarch., Rep. U 1 Tit. II Nr. 3; Kopie 15. Jh., Magdeburg,
Landeshauptarch., Rep. Cop. 6 fol. 284'-285.      D r u c k :  ISRAËL/MÖLLENBERG, UB Magdeburg 1 S.
515-516 Nr. 393.      R e g . :  JL 15090; MÜLVERSTEDT, Reg. archiepiscopatus Magdeburgensis 1 S. 698
Nr. 1674.

Zur Sache vgl. HARTUNG, Territorialpolitik S. 45 sowie HOPPE, Erzbischof Wichmann S. 271. Vgl. auch Reg. 1233 von
1184 Oktober 25, wo Lucius III. diese Bestätigung in Form eines Privilegs wiederholt, woraus sich auch die Einreihung
dieser Urk. zu 1184 ergibt.

(1184 Februar 16 – Oktober 14) 1218

Lucius III. befiehlt den Suffraganen von Canterbury sowie Prior (Alan) und dem Konvent von (Christ
Church in) Canterbury (episcopis Cantuariensis ecclesie suffraganeis et ... priori et conventui eiusdem ecclesie), die
Wahl und Ordination eines neuen Erzbischofs innerhalb von zwei Monaten nach Empfang des Schrei-
bens vorzunehmen.

Quanta in ecclesiis que propriis

Ü b e r l . :  Inseriert in Radulf von Diceto, Ymagines Historiarum, ed. STUBBS 2 S. 22 (ohne Datum).
R e g . :  JL 15030 (J 9599) (zu ca. 1184 April).

Erzbischof Richard starb 1184 Februar 16, Balduin wurde am 16. Dezember des gleichen Jahres gewählt, vgl. LE NEVE/
GREENWAY, Fasti 2: Monastic Cathedrals S. 5. Da Lucius III. in Reg. 1220 von 1184 Oktober 14 dieses Schreiben erwähnt,
ergibt sich der oben genannte Ausstellungszeitraum. – Zur Sache vgl. WHITELOCK/BRETT/BROOKE, Councils 1,2 S. 1015f.
und PENNINGTON, Pope and Bishops S. 94.
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1184 Oktober 14, Verona 1219

Lucius III. nimmt den Abt und die Brüder des Klosters Himmerod (abbati et fratribus monasterii de
Claustro) (Erzd. Trier) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und
die Institution der Zisterzienser sowie genannte Besitzungen und die Schenkungen erwähnter Perso-
nen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gebietet Frieden und
untersagt Gewaltverbrechen in ihren Klausuren und Grangien, gewährt das Aufnahmerecht und ver-
bietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum debet

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 2 id. oct. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Koblenz, Landeshauptarch., Abt. 96 (Zisterzienserkloster Himmerod) Nr. 27.
D r u c k :  BEYER, Mittelrheinisches UB 2 S. 107-109 Nr. 67.      R e g . :  JL 15091 (J 9628); BEYER,
Mittelrheinisches UB 2 S. 739 Nr. 793; MENZEL/SAUER, Codex dipl. Nassoicus 1,1 S. 205 Nr. 278;
GOERZ, Mittelrheinische Regesten 2 S. 146-147 Nr. 513; GP X S. 375 Nr. 4.
Zur Überlieferung vgl. auch BISCHOFF, Urkundenformate S. 143. – NU ist das Privileg Clemens' III. von 1190 Juni 4 (JL
16501, GP X S. 376 Nr. 6, BEYER, Mittelrheinisches UB 2 S. 143-147 Nr. 105). Zur Sache vgl. WILKES, Himmerode S. 28,
S. 35 und S. 80 sowie BENDER, Zisterzienser S. 37.

(1184) Oktober 14, Verona 1220

Lucius III. tadelt Prior A(lan) und das Kapitel (von Christ Church) in Canterbury (A. priori et capitulo
Cantuariensi), daß sie entgegen seinem früheren Befehl den durch den Tod des Erzbischofs R(ichard
von Canterbury) (R. archiepiscopi vestri) erledigten Stuhl noch nicht besetzt haben, und fordert sie auf,
unverzüglich und unter Ausschluß der Appellation zur Wahl eines neuen Erzbischofs zu schreiten.

Cum destitutioni ecclesiarum omnium compati

Dat. Verone 2 id. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Canterbury, Cathedral, City and Diocesan Record Office, Christ Church
Letters vol. 2, auf dem ersten Blatt aufgeklebt.      D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 2 S. 422-423
Nr. 228.      R e g . :  HMC, Report on Mss. in various Collections 1 S. 215-216.
Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 2 S. 15. – Die hier erwähnte Aufforderung, die Wahl vorzu-
nehmen, erfolgte in Reg. 1218. Da Balduin 1184 Dezember 16 gewählt wurde, vgl. NEVE/GREENWAY, Fasti 2: Monastic
Cathedrals S. 5 und Reg. 1646, ergibt sich als Ausstellungsjahr 1184.
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(1181 – 1184 Oktober 15) 1221

Lucius III. beauftragt unbekannte Richter (personis aliis) mit der Untersuchung der Vorwürfe gegen Abt
(Hugo) von St-Jacques in Lüttich (ecclesia sancti Jacobi Leodiensis ... abbatis), der das Kloster sowohl im
geistlichen als auch im weltlichen Bereich fast vollständig zugrunde gerichtet habe.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Delegationsmandat Lucius' III. von 1184 Oktober 15 (Reg. 1223).
R e g . :  – .

Diese Delegation blieb ergebnislos, vgl. hierzu den Bericht, den Lucius III. in seinem Delegationsmandat Reg. 1223 gibt.
Zur Sache vgl. die ebenfalls dort genannte Literatur.

1184 Oktober 15, Verona 1222

Lucius III. nimmt Abt Herveus von St-Martin in Marmoutier und dessen Brüder (Herveo abbati beati
Martini Maioris Monasterii eiusque fratribus) (Erzd. Tours) auf deren Bitten wie Urban (II.), Paschal (II.),
Calixt (II.), Eugen (III.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel
sowie den Besitz, gewährt das Präsentationsrecht und die Wahl des Abts, verbietet demjenigen ihrer
Mönche, der Abt eines anderen Klosters geworden ist, bei ihrer Abtwahl (in Marmoutier) mitzuwirken,
außer er sei mit dem ausdrücklichem Konsens des Kapitels herbeigerufen, bestätigt, daß ihr Elekt den
Papst oder einen beliebigen Bischof zur Konsekration aufsucht, wie es Paschal (II.), Eugen (III.) und
Alexander (III.) erlaubt haben, setzt für ihre Kirchen den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl,
Konsekrationen und Ordinationen durch den jeweiligen Diözesanbischof oder andernfalls durch einen
Bischof ihrer Wahl fest, verbietet dem Erzbischof und den Bischöfen, öffentlich die Messe und Sta-
tionsgottesdienste in ihrem Kloster zu feiern, untersagt, die Mönche gegen ihren und des Abts Willen
zum Stationsgottesdienst und zu Exequien in anderen Kirchen zu zwingen, bestimmt weiter, daß kein
Erzbischof oder Bischof das Kloster oder dessen Mönche exkommunizieren darf, sondern daß alle
schweren Rechtsfälle dem Gericht der Römischen Kirche vorbehalten bleiben, erlaubt den Brüdern,
Dienern und Konversen ihrer Zellen Gottesdienst und Sepultur bei Interdikt und Exkommunikation,
legt fest, daß das Kloster nur der Römischen Kirche unterworfen ist, bekräftigt alle von seinen Vor-
gängern gewährten Privilegien und verbietet unter Androhung des Anathems, daß Laien von ihnen
Zehnte fordern.

Cum universis catholice ecclesie filiis

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii id. oct. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.
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Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12879 fol. 185-186 Nr. 183 (Recueil des titres relatifs
à l'abbaye de Marmoutier, STEIN Nr. 2353).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 293-294
Nr. 201 (Teildruck unter Verweis auf die VUU).      R e g . :  JL 15092.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 18. Zu den genannten Urkk. vgl. die Privilegien Urbans II.
von 1090 April 16 (JL 5435), Paschals II. von 1100 November 19 (JL 5847, MIGNE, PL 163 Sp. 54-56 Nr. 33), Calixts II.
von 1119 September 24 (JL 6745, ROBERT, Calixte II 1 S. 94-96 Nr. 66), Eugens III. von 1145 April 9 (JL 8733, MIGNE, PL
180 Sp. 1022-1026 Nr. 10) und Alexanders III. von 1178 April 26 (JL 13057, RAMACKERS S. 256-257 Nr. 164). Vor allem
die Urk. Eugens III. war VU, zwei kleinere Erweiterungen gegenüber dieser Urk. wurden aus dem Privileg Alexanders III.
übernommen. Bei Lucius III. fehlt aber, wenigstens in dieser einzigen kopialen Überlieferung, die umfangreiche Besitzliste
aus den Privilegien seiner Vorgänger. – Zu Merkmalen der Exemtion vgl. SCHREIBER, Kurie 1 S. 64ff. sowie FALKENSTEIN,
Papauté S. 106ff. und S. 155ff., zu den Stationsgottesdiensten S. 156 und S. 161ff.

(1184) Oktober 15 1223

Lucius III. beauftragt Abt (Dietrich) von Brauweiler (Erzd. Köln), Domdekan (Adolf) von Köln (und
den Radulf) (abbati de Brunwylre et maiori decano Coloniensi Radolpho), nachdem zu seiner Kenntnis gelangt
ist, daß das Kloster St-Jacques in Lüttich durch seinen Abt (Hugo) (ecclesia sancti Jacobi Leodiensis ...
abbatis) sowohl im geistlichen als auch im weltlichen Bereich fast vollständig zugrunde gerichtet worden
sei und er deshalb schon andere (personis aliis) mit der Regelung der dortigen Zustände beauftragt hatte,
die aber diesen Auftrag nicht durchführen konnten, mit der Untersuchung der Vorwürfe gegen den Abt
von St-Jacques und befiehlt, sollten sie zutreffen, ihn gegebenenfalls auch durch zwei von ihnen und
unter Ausschluß der Appellation von seinem Amt zu suspendieren oder abzusetzen, unbeschadet ir-
gendwelcher vom Abt unter Verschweigen der Wahrheit erlangter Schreiben.

Cum pervenisset olim ad audientiam

Dat. Viterbie (sic) id. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Düsseldorf, HStArch., Dep. Köln II Akten 108 fol. 102'-103 (inseriert in die
Chronik des Klosters Brauweiler).      D r u c k :  WISPLINGHOFF, Urkunde Lucius III. S. 84.     R e g . :
GP VII S. 265 Nr. 15; Nouv. WAUTERS 2585 Nr. 6179.

Der Ausstellungsort Viterbo ist für Lucius III. unmöglich und dürfte wohl irrtümlich statt Verona in die Chronik geraten
sein, vgl. hierzu, zum Ausstellungsjahr und zur Sache WISPLINGHOFF in der Vorbemerkung zu seinem Druck sowie
HIESTAND, Brauweiler S. 279-282, der wahrscheinlich macht, daß dieses Delegationsmandat an drei Empfänger gerichtet
war, von denen der dritte, Radulf, vielleicht der spätere Abt Radulf von St-Jacques war. Das hier erwähnte Delegations-
mandat an unbekannte Richter ist nicht erhalten, vgl. Reg. 1221. Vgl. hierzu auch die Urk. Lucius' III. von (1184-1185)
September 25 (Reg. 1795) und zur Sache den Bericht in den Annales Reineri, ed. PERTZ S. 651 sowie STIENNON, Étude
Liège S. 398f. und WISPLINGHOFF, Brauweiler S. 191. – Die Edition der aus dem 16. Jh. stammenden Brauweiler Chronik
von ECKERTZ in den Annalen des Historischen Vereins für den Niederrhein 17/1866-20/1869 ist unvollständig und enthält
diese Urk. nicht.

(1183 Mai 25 – 1184 Mitte Oktober) 1224

Lucius III. beruft Archidiakon Folmar und Propst Rudolf (von Wied) mit Leuten der (Trierer) Kirche
(cum personis ecclesie) an die Kurie wegen der in Trier stattgefundenen Doppelwahl.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in den Gesta Treverorum continuata, ed. WAITZ S. 384.      R e g . :  GP X S.
141 Nr. *337 (zu 1184 ante oct.).

Zur Doppelwahl in Trier nach dem Tod des Erzbischofs Arnold (1183 Mai 25) vgl. allgemein MARTINI, Trierer Bischofs-
wahlen S. 65-93, HEYEN, Trierer Doppelwahlen S. 21-28 und GANZER, Beschränkung S. 173-177. Aus dieser zwiespältigen
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Wahl gingen Archidiakon Folmar und Propst Rudolf von Wied hervor. Kaiser Friedrich I. lud beide Erwählte auf den
Reichstag im Juni 1183 nach Konstanz (OPLL, Itinerar S. 82), wo auch die Legaten des Papstes, Kardinalpriester Johannes
von S. Marco und Bischof Peter von Luni, anwesend waren, und ließ in seiner Gegenwart eine erneute Wahl vornehmen,
die auf Rudolf fiel, dem sogleich auch die Investitur erteilt wurde (Gesta Treverorum continuata, ed. WAITZ S. 384, GP X S.
141 Nr. *333, vgl. dazu GANZER S. 173f.). Wohl um die Jahreswende 1183/1184 begab sich der unterlegene Folmar an die
Kurie und appellierte an Lucius III. (Gesta, ed. WAITZ S. 384, GP X S. 141 Nr. *334). Zur gleichen Zeit trafen beim Papst
Schreiben von Anhängern Rudolfs aus den Reihen der Trierer Kirche und von Friedrich Barbarossa selbst ein (Gesta, ed.
WAITZ S. 384, GP X S. 141 Nr. *335 und Nr. *336), worauf Lucius das hier verzeichnete Mandat ausstellte. Den beiden
Elekten war offenbar ein Termin vor dem Eintreffen des Kaisers in Verona festgesetzt worden, und eine erste Anhörung
durch den Papst hatte schon stattgefunden, als dieser beschloß, das weitere Vorgehen in dieser Angelegenheit zu verschie-
ben, bis der Kaiser in Verona eingetroffen sein würde, was Mitte Oktober 1184 der Fall war (Gesta, ed. WAITZ S. 384,
OPLL, Itinerar S. 83, OPLL, Friedrich Barbarossa S. 143). Zum weiteren Verlauf dieser Angelegenheit vgl. Reg. 1565.

(1183 Juni – 1184 Mitte Oktober) 1225

Lucius III. weiht Sicard zum päpstlichen Subdiakon.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Chronik Sicards von Cremona (Sicardi episcopi Cremonensis Cronica, ed.
HOLDER-EGGER S. 168).      R e g . :  – .

Offensichtlich unmittelbar vor der Entsendung Sicards an Kaiser Friedrich Barbarossa weihte Lucius III. diesen zum Sub-
diakon, vgl. Reg. 1226. Zu Sicard, dem Kanonisten und späteren Bischof von Cremona, vgl. LexMA 7 Sp. 1833.

(1183 Juni – 1184 Mitte Oktober) 1226

Lucius III. sendet seinen Subdiakon Sicard an Kaiser Friedrich Barbarossa, um das persönliche Treffen
des Papstes mit dem Kaiser in Verona vorzubereiten.

Ü b e r l . :  Erw. wird diese Gesandtschaft von Sicard selbst in seiner Chronik (Sicardi episcopi Cre-
monensis Cronica, ed. HOLDER-EGGER S. 168), wo er sagt: Anno 1183 (sic, statt 1184) papa Lucius
Veronam venit, qui me anno precedenti subdiaconum ordinaverat et pro hoc adventu ad imperatorem direxerat.
R e g . :  – .

Die Bereitschaft Lucius' III. zu einem Treffen mit dem Kaiser war das Ergebnis der Gespräche, die die Legaten des Papstes,
Kardinalpriester Johannes von S. Marco und Bischof Peter von Luni, im Juni 1183 in Konstanz mit dem Kaiser geführt
hatten, vgl. FRIEDLAENDER, Legaten S. 10-12, BAAKEN, Unio regni S. 222f. (S. 83f.), OPLL, Friedrich Barbarossa S. 138 und
WEISS, Legaten S. 282. Die anstehenden Verhandlungspunkte nannte Friedrich selbst in einem wohl noch im Juni 1183 in
Konstanz ausgestellten Schreiben an den Papst (MGH Const. 1 S. 420-421 Nr. 296, DF.I. 4 S. 508 [Verzeichnis der nicht
aufgenommenen Briefe] Nr. 16, zu 1183 Juli), in dem als Termin für das Treffen am Gardasee 1184 Juni 29 vorgeschlagen
wurde. Die Datierung der Legation des späteren Bischofs von Cremona ergibt sich hieraus und aus dem Eintreffen des
Kaisers in Verona Mitte Oktober 1184 (OPLL, Itinerar S. 83, OPLL, Friedrich Barbarossa S. 142f.). Vgl. hierzu auch FRIED-
LAENDER S. 12, die, allerdings ohne weitere Begründung, als frühestmöglichen Termin der Legation die zweite September-
hälfte 1183 nennt.

1184 Oktober 16, Verona 1227

Lucius III. nimmt Bischof Lambert von Maurienne (Lamberto Maurianensi episcopo) auf dessen Bitten in
den päpstlichen Schutz, setzt fest, daß den Bischöfen von Maurienne königliche Rechte und Besitz, wie
sie König Guntram (rex Guntramnus), der das Bistum errichtet hat, dem ersten Bischof Felmasius (Felma-
sio primo ipsius loci episcopo) übertragen habe, im ganzen Gebiet von St-André und Argentine und in
gleicher Weise in den jenseits des Arc gelegenen Orten Valloire, Albanne und St-Jean (in toto territorio
villarum sancti Andree et Argentine ... idem quoque in locis ultra Arcum positis scilicet in Valoria, Albanna et in villa
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sancti Joannis) sowie an anderen Orten gehören, bestätigt diese Güter und allen in den erwähnten Gren-
zen des Bistums gelegenen sowie den übrigen namentlich aufgezählten Besitz, besonders die Präpositur
der Kirche St-Jean (ecclesie s. Joannis), welche die Kanoniker ihm (dem Bischof) resigniert und seiner
Mensa übertragen haben, und bestimmt, daß der Bischof wie seine Vorgänger und Nachfolger in den
Prioraten von Aiton, St-Julien und Notre-Dame in Le Châtel (in prioratibus de Hetone et de sancto Juliano et
sancte Marie de Castro) Prioren und Kanoniker benedizieren und die Profeß entgegenehmen soll.

In eminenti apostolice sedis specula

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 17 kal. nov. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  – .      D r u c k e :  BILLIET/ALBRIEUX, Chartes Maurienne S. 32-35 Nr. 20; Gallia christ.
16 Instrum. Sp. 298-300 Nr. 13.      R e g . :  JL 15094.

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 12 = Acta Rom. pont. 7 S. 256; das von ihm angeführte
Orig. und die Kopie des 18. Jh. sind nicht mehr auffindbar; sie hatten nach freundlicher Auskunft der Arch. dép. Savoie in
Chambéry früher die Signatur G 21Nr. 12; auch die bei KEHR, PUU Turin S. 66 = Acta Rom. pont. 3 S. 36 erwähnte Turiner
Abschrift des 16. Jh. ist verloren. – Clemens III. bestätigte 1190 Juni 6 (JL – , BILLIET/ALBRIEUX, Chartes Maurienne S. 45-
46 Nr. 23) dieses Privileg Lucius' III. und dasjenige Urbans III. von 1186 April 7 (JL – , WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3
S. 34-35 Nr. 12 = Acta Rom. pont. 7 S. 278-279). – Zum Kardinalat Wilhelms von Reims vgl. GANZER, Kardinalat S. 125ff.
und FALKENSTEIN, Wilhelm von Champagne S. 197ff. sowie S. 210ff. zu seinem Legatenamt. Vgl. zur Gründung des
Bistums St-Jean-de-Maurienne durch den merowingischen König Guntram (561-592) LOVIE, Chambéry S. 15f. und LexMA
6 Sp. 411 sowie zur Besitzliste BILLIET in Anm. 3 zu seinem Druck. Zur Ausstattung des Bistums vgl. auch GROS, Histoire
Maurienne 1 S. 67f. und BLIGNY, Église Bourgogne S. 111. Besonders zur Frühgeschichte des Bistums Maurienne vgl.
LUDWIG, Novalese S. 32 und SCHILLING, Guido von Vienne S. 322f. Zur Präpositur der Domkirche vgl. auch Reg. 1807.
Das genannte St-Jean ist wegen der Lage von Valloire und Albanne wohl mit St-Jean-d'Arves und St-Julien wahrscheinlich
mit St-Julien-de-Maurienne zu identifizieren.

1184 Oktober 17, Verona 1228

Lucius III. nimmt Abt Wilhelm und die Brüder des Klosters Montmajour (Wilelmo abbati monasterii
Montis maioris eiusque fratribus) (D. Arles) auf deren Bitten wie Urban (II.), Paschal (II.), Gelasius (II.),
Calixt (II.) und Eugen (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten Besitz, befreit sie vom
Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, verbietet, in ihren Pfarreien ohne die bischöfliche und ihre
eigene Zustimmung vorbehaltlich päpstlicher Privilegien Gotteshäuser zu errichten, gewährt das Prä-
sentationsrecht, die freie Sepultur sowie die Wahl des Abts, der vom Papst oder demjenigen, bei dem er
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Profeß abgelegt hat, geweiht werden soll, untersagt jedem Bischof, sie ohne Anhörung durch den Papst
oder seinen Legaten der Exkommunikation oder dem Interdikt zu unterwerfen, und setzt als Anerken-
nungszins vier Solidi der alten Münze von Melgueil (quattuor solidos Merguriensis monete veteris) fest.

Cum universis catholice ecclesie filiis

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso

Ardicio diac. card. s. Theodori
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 16 kal. nov. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 2 H 1 Nr. 17.      D r u c k :  CHANTELOU,
Montmajour S. 258-259 (Teildruck unter Verweis auf die VU Eugens III.).      R e g . :  JL 15095.

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 50 = Acta Rom. pont. 7 S. 296; die VU Eugens III. ist
dessen Privileg von 1152 April 7 (JL 9566, CHANTELOU, Montmajour S. 249-252). Die übrigen Urkk. sind auf die Privilegien
Urbans II. von 1096 Juli 30 (JL 5664, MIGNE, PL 151 Sp. 484-485 Nr. 211), Paschals II. von 1102 Februar 25 (JL 5893,
MABILLON, Annales 5 S. 464, Fragment), Gelasius' II. von 1118-1119 (JL 6675) und Calixts II. von 1123 April 9 (JL 7060,
ROBERT, Calixte II 2 S. 183-185 Nr. 393) zu beziehen. – Zur Zinszahlung vgl. PFAFF, Einnahmen S. 98ff. (Silber) und S.
108ff. (Gold) sowie FALKENSTEIN, Papauté S. 21ff. Zur Münze von Melgueil, jetzt Mauguio, vgl. LexMA 6 Sp. 493f.

(1181 – 1184 Oktober 19) 1229

Lucius III. überträgt Bischof (Gerhard) von Padua (Paduanus episcopus) und Prior (Pistor) von S. Maria in
Carceri (tunc prior sancte Marie ad Carcerem) (D. Padua) die Entscheidung des Streits zwischen Prior Leo-
nardo und den Brüdern des Hospitals (S. Maria) del Piave (Leonardo priori et fratribus hospitalis de Plavi)
(D. Treviso) und den Johannitern (fratres hospitalis Jerosolimitani) um den Besitz dieses Hospitals, von
dem die Johanniter behaupten, es gehöre ihnen, die Brüder dagegen versichern, sie seien nur der
Römischen Kirche unterworfen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Lucius' III. von 1185 August 4 (Reg. 1722).      R e g . :  IP VII,1 S.
87 Nr. *4 (zu 1181-1184).

Da Prior Pistor 1184 Oktober 19 bereits als Bischof von Vicenza genannt wird und nur er als Prior von S. Maria in Carceri
(tunc prior) in Frage kommt, kann die Delegation nur vor diesem Tag ergangen sein, vgl. GUALDO, Contributo S. 32 Nr. 113.
Zur Identität beider Personen vgl. Reg. 1722. Wann Pistor Prior wurde, ist nicht bekannt, so daß der Ausstellungszeitraum
sich nicht näher bestimmen läßt, doch dürfte das Stück in die Monate nach Lucius' III. Ankunft in Verona gehören. – Zu S.
Maria del Piave vgl. PASSOLUNGHI, Monasticon S. 189f. Nr. 20.

1184 Oktober 19, Verona 1230

Lucius III. nimmt Abt Archibald und die Brüder des Klosters Dunfermline (Erckenbaldo abbati mona-
sterii de Dunfermelinensi eiusque fratribus) (D. St Andrews) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den
päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen sowie die von den schottischen Königen Malcolm I.
(III.), Alexander (I.), Edgar, David (I.) und Malcolm II. (IV.) (Malcolmo primo, Alexandro, Edgaro, David et
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Malcolmo secundo quondam Scottorum regibus) verliehenen Freiheiten und Immunitäten, befreit sie vom
Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt
das Präsentationsrecht, gestattet, Chrisma, Heiliges Öl und Weihehandlungen ohne Belastungen zu
empfangen, gewährt die freie Sepultur, verbietet, dem Kloster neue und ungebührliche Abgaben auf-
zuerlegen, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien und gewährt
die Wahl des Abts.

Pie postulatio voluntatis effectu debet

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 14 kal. nov. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Edinburgh, Nat. Lib. of Scotland, Adv. MS. 34.1.3a fol. 137-137' (am Ende
gekürzt unter Hinweis auf das Privileg Lucius' III. Reg. 209) (Cart. von Dunfermline, DAVIS, Med. Cart.
Nr. 1139).      D r u c k :  INNES, Reg. Dunfermelyn S. 156-158 Nr. 239.      R e g . :  JL 15096;
SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 118 Nr. 123.

Das Privileg ist mit pont. a. 3 auch verzeichnet bei LAWRIE, Annals S. 258. Die genannte Urk. Alexanders III. ist dessen
Privileg von 1163 Juni 7 (JL 10882, SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 55 Nr. 49, INNES, Reg. Dunfermelyn S. 151-153 Nr.
237). Vgl. hierzu auch das Privileg Lucius' III. von 1182 April 30 (Reg. 209), das hier aber nicht als VU genannt wird. – Die
genannten Königsurkk. sind zum Teil gedruckt bei LAWRIE, Early Scottish Charters Nrr. 61 (Malcolm III.), 74, 92 und 209
(David I.) sowie bei BARROW, Acts of Malcolm IV Nrr. 8, 92, 112, 117, 118, 157, 163, 164, 165, 178, 214 und 229.

1184 Oktober 23, Verona 1231

Lucius III. nimmt das Kloster St-Pierre (in Vienne) (monast. s. Petri) in den päpstlichen Schutz und
gewährt dem Abt (abbati s. Petri) das Recht, die Mitra zu tragen.

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 10 kal. nov. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Grenoble, Arch. dép. Isère, INV 38/219 fol. 29' (Reg. mit Zitat der Un-
terschriften und des Datums in einem von Gabriel Polin angefertigten Inventar von 1653).
D r u c k e :  DUBOIS, Xyston S. 106; MIGNE, PL 201 Sp. 1288 Nr. 165 (beide Regest mit Unter-
schriften und Datum).      R e g . :  JL *15097 (J 9629); CHEVALIER, Reg. Dauph. 1 Sp. 820 Nr. 4925;
künftig Gall. Pont. III,1, Vienne: St-Pierre (in Bearbeitung).

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 9 = Acta Rom. pont. 7 S. 253; das vollständige
Eschatokoll ist nur durch den Druck von DUBOIS überliefert. – Zur Sache vgl. CAVARD, Saint-Pierre S. 84.
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1184 Oktober 24, Verona 1232

Lucius III. nimmt Äbtissin Maria und die Schwestern von S. Michele di Campagna (Marie abbatisse
sancti Michaelis in Campanea eiusque sororibus) (D. Verona) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz,
bestätigt die Benediktinerregel und den genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei
Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt
die Wahl der Äbtissin und die freie Sepultur.

Prudentibus virginibus que sub habitu

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 9 kal. nov. ind. 2 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Verona, Arch. di Stato, S. Michele di Campagna, perg. 15 app. b. 22 (ohne
Datum).      D r u c k :  BIANCOLINI, Notizie Verona 5,1 S. 184-186 Nr. 74.      R e g . :  JL 15098; IP
VII,1 S. 285 Nr. 1.

Zur Überlieferung vgl. auch KLINKENBORG, PUU Nonantola S. 251 = Acta Rom. pont. 1 S. 104. – Das Datum ist nur noch
bei BIANCOLINI überliefert, der aus dem inzwischen verlorenen Orig. druckte. Die Indiktion ist um eine Einheit zu niedrig
angegeben.

1184 Oktober 25, Verona 1233

Lucius III. bestätigt Erzbischof Wich(mann) von Magdeburg (Wit. Madeburgensi archiepiscopo) auf des-
sen Bitten die von diesem der Kirche von Magdeburg übertragene Burg Seeburg (castrum Seburg) sowie
den Besitz von Sommerschenburg (Sumesemburg) und Jüterbog (Iuteburg) mit Zubehör und setzt fest, daß
die Nachfolger des Erzbischofs beim Empfang des Pallium versprechen müssen, keinen Besitz ohne
Erlaubnis des Apostolischen Stuhls und der Zustimmung des Kapitels zu entfremden.

Officii nostri debitum attendentes quo

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
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Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 8 kal. nov. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Magdeburg, Landeshauptarch., Rep. U 1 Tit. II Nr. 2; Kopie 15. Jh., Magdeburg,
Landeshauptarch., Rep. Cop. 6 fol. 276-276'.      D r u c k e :  Allgemeines historisches Magazin, hg.
von BOYSEN, Bd. 2 S. 75-77; LEIBNIZ/SCHEIDT, Origines Guelficae 3 S. 25-26; DREYHAUPT, Beschrei-
bung 1 S. 33 Nr. 2; SCHAUKEGL, Spicilegium S. 346-348; MIGNE, PL 201 Sp. 1288-1289 Nr. 166;
PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 318-319 Nr. 362; ISRAËL/MÖLLENBERG, UB Magdeburg 1 S. 518-520
Nr. 395.      R e g . :  JL 15100 (J 9630); SCHULTES, Directorium dipl. für Obersachsen 2 S. 299-300 Nr.
444; RAUMER, Reg. Historiae Brandenburgensis S. 252 Nr. 1533; WINTER, Erzbischof Wichmann S.
151 Nr. 254; MÜLVERSTEDT, Reg. archiepiscopatus Magdeburgensis 1 S. 700-701 Nr. 1677.
Eine Abbildung des Orig. findet sich bei BECK/HENNING, Archivalische Quellen S. 17 Abb. 5. – Zur Sache vgl. HARTUNG,
Territorialpolitik S. 36-38 und HOPPE, Erzbischof Wichmann S. 174, S. 239 sowie S. 271. Vgl. hierzu auch die Urk. Lucius'
III. von 1184 Oktober 13 (Reg. 1217), die hier mit den entsprechenden Ergänzungen in Form eines Privilegs wiederholt
wird. – Bei den Unterschriften der Kardinalpriester ist nach der Unterschrift Laborans offenbar eine Zeile für eine weitere
Unterschrift freigeblieben, wahrscheinlich für die Erzbischof Wilhelms von Reims, Kardinal von S. Sabina, vgl. die Vorbem.
zum Druck bei ISRAËL/MÖLLENBERG.

1184 Oktober 25, Verona 1234

Lucius III. nimmt Abt Stephan von Ste-Geneviève (in Paris) und dessen Brüder (Stephano abbati ecclesie
sancte Genovefe eiusque fratribus) sowie deren Kirche (ecclesiam sancte Genouefe), die dem hl. Petrus gehört, auf
deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel und den
Besitz, setzt fest, daß kein Erzbischof oder Bischof die Jurisdiktion über ihre Kirche und die Kanoniker
ausübt, daß sie nur einer a latere entsandten Legation unterworfen sind und daß nur ein a latere dazu
besonders beauftragter Legat über sie und ihre Vorstadt (burgum vestrum) Interdikt und Exkommunika-
tion verhängen darf, verbietet Bischöfen und anderen kirchlichen Personen, von ihnen ungebührliche
oder neue Abgaben entgegen ihrer hergebrachten Gewohnheit zu fordern, erlaubt ihnen Rückkauf und
rechtmäßigen Rückerwerb von Zehnten aus Laienhand, untersagt, in ihren Pfarreien ohne die bischöf-
liche und ihre eigene Zustimmung vorbehaltlich päpstlicher Privilegien Gotteshäuser zu errichten, be-
freit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter sowie für Weinberge bei Eigen-
bau auf eigenem Grund, verbietet, nach abgelegter Profeß das Stift unerlaubt zu verlassen, und gestattet
dem Abt, nach dreimaliger Mahnung ein kanonisches Urteil über jene zu fällen, die nicht zurückkehren,
legt fest, daß ihre Kapellen von St-Jean-du-Mont, St-Médard und Ste-Geneviève-de-la-Cité (in Paris)
(capella de Monte, sancti Medardi, sancte Genovefe de Civitate) ihre frühere Freiheit behalten sollen, erlaubt
Gottesdienst bei Interdikt, bestimmt, daß niemand ihre an andere Kirchen weiterverliehenen Zinsgüter
oder abhängigen Leute gegen die Gewohnheit der Pariser Kirchen (contra consuetudinem ecclesiarum Pari-
siensium) länger als Jahr und Tag behalten und daß der Abt Stiftsgüter nicht ohne Zustimmung aller
entfremden darf, untersagt die Leistung von Bürgschaften durch einen Kanoniker oder Konversen
ohne Zustimmung des Abts und durch den Abt selbst und schließt, wenn es dennoch geschieht, die
Haftung aus, bestätigt das durch den damaligen König Ludwig von Frankreich (VII.) (a bone memorie
Ludovico Francorum rege) mit Rat der Barone über den Stand ihrer Leute von Rosny(-sous-Bois) (homines
de Rodoniaco) ergangene Urteil, wie es in der königlichen Urkunde enthalten ist, erlaubt, Chrisma, Heili-
ges Öl, Konsekrationen und Ordinationen von einem Bischof ihrer Wahl an einem beliebigen Ort zu
empfangen, und gewährt die Wahl des Abts.
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Licet ex suscepte ministerio servitutis

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 8 kal. nov. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. Ste-Geneviève, Ms. 356 p. 3-6 (Cart. de l'abbaye de Ste-Gene-
viève, STEIN Nr. 2869, Répertoire des microfilms S. 173 Nr. 42072).      D r u c k :  LOHRMANN, PUU
Frankreich 8 S. 360-363 Nr. 161 (gekürzt unter Hinweis auf die VU Alexanders III. und die NUU Cle-
mens' III. und Cölestins III.).      R e g . :  JL 15099.

VU war das Privileg Alexanders III. von 1178 Juli 10 (JL 13081, LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 340-343 Nr. 146). Das
Privileg Lucius' III. wurde von Clemens III. 1190 Juli 6 (JL 16515, LOHRMANN S. 375-377 Nr. 173) sowie von Cölestin III.
1196 März 22 (JL 17344, LOHRMANN S. 394-395 Nr. 189) mit Varianten wiederholt. – Zur Geschichte und Überlieferung
von Ste-Geneviève vgl. LOHRMANN S. 27ff., das Stück ist S. 37 Nr. 64 und S. 137 zitiert; zum Cart. vgl. S. 41. Zum Urteil
gegen die Leute von Rosny-sous-Bois vgl. Reg. 126 von 1182 Februar 1 und Reg. 1205 von 1184 September 25 sowie
BLOCH, De la cour royale S. 153ff. (S. 453ff., engl. Übers. S. 3ff.). Zur Rechtsstellung des Stifts vgl. PFAFF, Sankt Peters
Abteien S. 179f.; zu Merkmalen der Exemtion vgl. SCHREIBER, Kurie 1 S. 64ff. sowie FALKENSTEIN, Papauté S. 106ff. und
S. 155ff. Zum Kardinalat Wilhelms von Reims vgl. GANZER, Kardinalat S. 125ff. und FALKENSTEIN, Wilhelm von
Champagne S. 197ff. sowie S. 210ff. zu seinem Legatenamt. Zur rechtlichen Stellung der genannten Kapellen vgl.
FRIEDMANN, Paris S. 100ff., zum Namen der Kapelle Ste-Geneviève-de-la-Cité vgl. dort S. 66 Anm. 2. Zu den Gewohn-
heiten der Pariser Kirche vgl. MARTIN, Hist. coutume 1 S. 25ff., BOUSSARD, St-Germain-l'Auxerrois S. 33f. sowie Reg. 94,
Reg. 98 und Reg. 2195.

1184 (Oktober 25), Verona 1235

Lucius III. nimmt Dekan Roger und die Kanoniker von Ste-Croix in Étampes (Rogerio decano et canonicis
ecclesie sancte Crucis de Stampis) (Erzd. Sens) sowie deren Kirche, die König Philipp (II. August) von
Frankreich unter Zustimmung Erzbischof Guidos von Sens (Philippus ... Francorum rex de assensu ...
Guidonis Senonensis archiepiscopi) in der ehemaligen Synagoge nach der Vertreibung der Juden (in sinagoga de
qua Iudeos eiecerat) zu Ehren des hl. Kreuzes errichtet hat, auf ihre Bitten mit allem genannten Besitz in
den päpstlichen Schutz; setzt fest, daß die Kleriker der umliegenden Kirchen ihre Kirche nicht bedrän-
gen und der Freiheiten berauben dürfen, die der Ort bei den Juden gehabt hat; gewährt ihnen eine
Lehrerstelle für Musik und eine für die übrigen Disziplinen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei
Eigenbau und für Tierfutter, erlaubt ihnen, über ihre Güter zu verfügen und deren Inhaber frei auszu-
wählen, setzt fest, daß das Vermögen ihrer ohne Testament verstorbenen Kanoniker den Kirchen, aus
denen es stammt, wieder zufällt, untersagt, sie ohne zureichenden Grund zu exkommunizieren oder zu
suspendieren, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die freie Sepultur und verbietet, für Chrisma,
Heiliges Öl, Konsekrationen und Benediktionen etwas von ihnen zu fordern.
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Loca divinis cultibus mancipata et

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 8 ... nov. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 17095 fol. 2-3' Nr. 2 (Actes du diocèse de Sens, un-
vollständige Kopie von 1749 August 19 aus dem Orig.).      D r u c k :  – .      R e g . :  JL 15108;
BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 210 Nr. 235 bis (a) (beide zu 1184
Oktober-November).

Eine Umschrift und der Entwurf zu einer Edition von Johannes RAMACKERS befinden sich in den Archivmappen des
Deutschen Historischen Instituts, Paris. Bei den Unterschriften sind nur zwei Kardinäle namentlich aufgeführt; darunter
folgen noch 11 jeweils mit † Ego beginnende Zeilen, die der Kopist wohl für die übrigen Unterschriften vorgesehen hatte; in
der Datierung ist zwischen 8 und nov. deutlich Platz gelassen, so daß hier sehr wahrscheinlich kal. zu ergänzen ist, wie
RAMACKERS vorschlägt. Mit diesen Unterschriften (allerdings weist Reg. 1234 eine Unterschrift mehr auf) und diesem
Datum würde die Urk. eine Parallele zum Privileg für Ste-Geneviève in Paris vom gleichen Tag darstellen, vgl. Reg. 1234.
Bei seiner Abfassung dienten die beiden anderen Urkk. für Étampes (Reg. 1171 und Reg. 1177) als VUU, die daher 1184
ausgestellt worden sein müssen. Die genannte Urk. König Philipps II. ist dessen Diplom von 1183 November 1-1184 März
31 (DELABORDE, Philippe Auguste 1 S. 121-122 Nr. 99, engl. Übersetzung bei GRAYZEL, Jews S. 357 App. F); die Zustim-
mung des Erzbischofs wird darin nicht erwähnt. – Zu einer weiteren Nennung Dekan Rogers vgl. Reg. 2398. Zum Ver-
mögen der intestatus verstorbenen Kleriker vgl. auch die Bestimmung des 3. Laterankonzils can. 15 (TANNER, Decrees 1 S.
219). Zur Judenverfolgung in Sens vgl. BOUVIER, Sens 2 S. 136f.

1184 Oktober 26, Verona 1236

Lucius III. nimmt Propst Hartnidus und die Brüder von Gurk (Hartnido Gurgensi preposito eiusque fratri-
bus) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die vom damaligen
Bischof Hildebold (von Gurk) (Hildeboldo quondam episcopo vestro) eingeführte Augustinerregel, genannte
Besitzungen und die Schenkungen erwähnter Personen, und gewährt die freie Sepultur und die Wahl
des Propstes.

Pie postulatio voluntatis effectu debet

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 7 kal. nov. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Klagenfurt, Kärntner Landesarch., AVR, C 1234; Kopie 14. Jh., Klagenfurt, Kärntner
Landesarch., GV-HS 2/25 fol. 22'-23' (Copiale II episcopatus et capituli Gurcensis).      D r u c k :
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JAKSCH, Monumenta Carinthiae 1 S. 246-248 Nr. 329.      R e g . :  JL 15101; ZAHN, UB Steiermark 1 S.
598-599 Nr. 627; ANKERSHOFEN, Reg. Kärnten (Nachträge) S. 159 Nr. 41; GP I S. 132 Nr. 9; KOS,
Gradivo 4 S. 349-350 Nr. 683.
VU ist das Privileg Alexanders III. von 1169 März 5 (JL *11599, GP I S. 130-131 Nr. 2, JAKSCH, Monumenta Carinthiae 1 S.
195-197 Nr. 256), NU das Privileg Innocenz' III. von 1208 Juni 6 (POTTHAST 3437, JAKSCH 1 S. 319-322 Nr. 421). Zur
Sache vgl. HILGER, Verzeichnis S. 26-27 Nr. 36 und Nr. 37.

1184 Oktober 28, Verona 1237

Lucius III. nimmt Abt Hartwig und die Brüder des Klosters St. Peter in Münchsmünster (Arwico
abbati cenobii sancti Petri siti in loco, qui vocatur Monasterium eiusque fratribus) (D. Regensburg) auf dessen
Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und ihre Besitzungen, insbesondere
zwei Teile der Zehnten und Oblationen der Pfarreien Attenhofen (Attinhouen) und Manching (Mantichin-
gen), befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, verbietet, das Kloster
nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, untersagt unrechtmäßige Forderungen durch den Vogt,
gewährt das Präsentationsrecht, die Wahl des Abts und die freie Sepultur.

Iustis votis assensum prebere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 5 kal. nov. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., München, Bayerisches HStArch., KL Münchsmünster Urk. 5; 2 Kopien 15. Jh.,
München, Bayerisches HStArch., KL Münchsmünster Urk. 136 I und Urk. 136 II (2 Transsumpte von
1429, mit unvollständigen Unterschriften).      D r u c k e :  HUND/GEWOLD, Metropolis Salisburgensis
1, ed. München 1620 S. 521-522, ed. Regensburg 1719 S. 359-360 (mit unvollständigen Unterschriften);
MIGNE, PL 201 Sp. 1290-1292 Nr. 167 (mit unvollständigen Unterschriften); THIEL/ENGELS, Tra-
ditionen Münchsmünster S. 111-113 Nr. 17.      R e g . :  JL 15102 (J 9631); LANG, Reg. Boicarum 1 S.
324; GP I S. 314 Nr. 10.
Zur Überlieferung vgl. auch BISCHOFF, Urkundenformate S. 143. Laut freundlicher Auskunft des Bayerischen HStArch. in
München befindet sich das Original in nahezu unlesbarem Zustand. – PFAFF, Sieben Jahre S. 197 Nr. 273 nennt irrig als
einzig noch lesbare Unterschrift in der Spalte der Kardinaldiakone die Gratians von SS. Cosma e Damiano, der aber nach
den Drucken gar nicht unterschreibt. – VU ist das Privileg Innocenz' II. von 1142 Februar 23 (JL 8198, GP I S. 313 Nr. 7,
THIEL/ENGELS, Traditionen Münchsmünster S. 101-103 Nr. 9). Zur Sache vgl. JANNER, Bischöfe Regensburg 2 S. 188.

1184 Oktober 29, Verona 1238

Lucius III. nimmt Bischof Drudo von Feltre (Drudo Feltrensi episcopo) auf dessen Bitten wie Anastasius
(IV.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten Besitz sowie die beurkundete Schenkung
König Konrads (III.) (Romanorum rex Conradus), verbietet, Eigenleute der bischöflichen Kirche gegen
den Willen des Bischofs festzuhalten, und bekräftigt die durch Kaiser Friedrich (I.) (Federico Romanorum
imperatore) beurkundeten Freiheiten und Immunitäten.
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In eminenti apostolice sedis specula

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 4 kal. nov. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Treviso, Bibl. com., Ms. 957 vol. 1 p. 21-23 Nr. 11 (Vittore Scoti, Documenti
Trivigiani); Kopie 18. Jh., Treviso, Bibl. cap., Ms. 234 vol. 4 p. 26-28 (alt p. 16-18) Docum. 11
(Rambaldo degli Azzoni Avogaro, Documenti Trivigiani a cura di I. de Faveri).      D r u c k e :  DEGLI
AZZONI, Notizie di Feltre S. LX-LXV Nr. 5; VERCI, Trivigiana 1 S. 33-34 Nr. 29; MONTEBELLO, Val-
sugana S. 8-10 Nr. 4 (ohne Unterschriften); MIGNE, PL 201 Sp. 1292-1293 Nr. 168; CAPPELLETTI,
Chiese 10 S. 146-148 (ohne Unterschriften und Datum).      R e g . :  JL 15103 (J 9632); IP VII,1 S. 96
Nr. 4.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Venetien S. 209 und S. 211 = Acta Rom. pont. 1 S. 517 und S. 519. – Das er-
wähnte Privileg Anastasius' IV. von (1153-1154) ist verloren (JL – , IP VII,1 S. 96 Nr. *3). Zu den genannten Diplomen vgl.
die Urk. König Konrads III. von 1142 (Januar/Februar) für die Kirche von Feltre (DK.III. S. 118-121 Nr. 68) sowie das
Privileg Friedrichs I. für Bischof Drudo von 1184 Oktober 1 (DF.I. 4 S. 105-107 Nr. 868).

1184 Oktober 29, Verona 1239

Lucius III. nimmt Abt Konrad und die Brüder von Corvey (Conrado Corbeiensi abbati eiusque fratribus) (D.
Paderborn) auf deren Bitten wie Eugen (III.) in den päpstlichen Schutz, gestattet dem Abt den Ge-
brauch von Sandalen, Dalmatica, Mitra und Ring bei genannten Gelegenheiten, bestätigt genannte
Besitzungen, gewährt die freie Sepultur, bestimmt, daß die Zehnten der Herrenmansen (de dominicatis
mansis) zum Empfang von Gästen und Pilgern verwendet werden, setzt fest, daß die Propstei der
Kirche von St. Paul, genannt Neue Kirche (ecclesie sancti Pauli, que vocatur nova ecclesia) (D. Paderborn),
unter der Ordination des Abts stehen soll und weder der Abt noch der Propst die Präbenden der
Kanoniker ohne deren Zustimmung vergeben, verändern oder diesen entziehen dürfen, verbietet, daß
jemand innerhalb der Klostermauern aufgrund eigenen Rechts oder als Lehen Gebäude besitzt, setzt
fest, daß kein Bischof mit Ausnahme des Papstes die Jurisdiktion im Kloster ausüben darf, verbietet
Aufenthalt und Meßfeier des Bischofs ohne Zustimmung des Abts und bestätigt alle Rechte, die in den
Privilegien seiner Vorgänger festgehalten sind.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
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Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 4 kal. nov. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Paderborn, Arch. des Vereins für Geschichte und Altertumskunde West-
falens, Abt. Paderborn, Cod. 67 fol. 20'-21'.      D r u c k e :  FALKE, Codex traditionum Corbeiensium
S. 741-743 Nr. 9 und S. 773-775 Nr. 40 (vgl. dazu aber unten); SCHATEN, Annalium Paderbornensium
1 S. 604-605 (Teildruck mit 3 kal. nov.); SEIBERTZ, UB Westfalen 1 S. 118-119 Nr. 85 (Teildruck);
MIGNE, PL 201 Sp. 1294-1296 Nr. 169 (nach FALKE); FINKE, PUU Westfalens 1 S. 58-60 Nr. 145.
R e g . :  JL 15104 (J 9633) (nach dem Druck bei FALKE) und JL 15104α (nach dem Druck bei FINKE);
ERHARD, Regesta historiae Westfaliae 2 S. 67 Nr. 2143; WILMANS, Ergänzungen S. 41 Nr. 20; HONSEL-
MANN, Korveyer Papstprivilegien S. 520 Nr. 2; ORTMANNS, Bistum Minden S. 151 Nr. 27; MÜLLER,
Urkunden Marsberg S. 34 Nr. 5; GP V,1 S. 136-137 Nr. 166.

Zur Überlieferung und zur Sache vgl. HONSELMANN, Korveyer Papstprivilegien S. 519f. – Das genannte Privileg Eugens
III. (JL – ) ist nicht erhalten, vgl. HONSELMANN, Studien S. 193-197 und GP V,1 S. 121 Nr. *119. Nicht erwähnt als VUU
werden die Privilegien Hadrians IV. von 1155 Februar 25 (JL 9999, FINKE, PUU Westfalens 1 S. 37 Nr. 104, GP V,1 S. 130-
131 Nr. 149) und des Gegenpapstes Victor IV. von 1162 (JL 14466, HONSELMANN, Korveyer Papstprivilegien S. 520 Nr. 1,
FINKE S. 45-47 Nr. 123, GP V,1 S. 135-136 Nr. 163); zu den PUU für Corvey vgl. KRÜGER, Studien S. 230f. – Der bei
FALKE als Privileg Lucius' III. gedruckte Text ist lediglich aus den Privilegien Hadrians IV. und Victors IV. zusammen-
gestückelt und hat bis auf Datum und Unterschriften nichts mit dem wirklichen Privileg Lucius' III. zu tun, vgl. dazu die
Bemerkungen FINKEs zu seinem Druck sowie den Kommentar der GP. Zu FALKE und seinen Fälschungen vgl. BARTELS,
Geschichtsschreibung Corvey S. 156f. – Zum bei Höxter gelegenen Kollegiatstift St. Paul vgl. LEESCH, Corveyer Pfarr-
system S. 67.

1184 Oktober 29, Verona 1240

Lucius III. nimmt Abt Florentius von St-Pierre in Selincourt und dessen Brüder (Florentio abbati ecclesie
sancti Petri de Serincort eiusque fratribus) (D. Amiens) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt
die Augustinerregel, die Institution der Prämonstratenser und den genannten Besitz sowie die Schen-
kungen erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter,
gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Stift unerlaubt zu verlassen, gestattet
Gottesdienst bei Interdikt, verbietet, wegen Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen
irgendwelche Forderungen an sie zu richten, gewährt die freie Sepultur, gebietet Frieden, untersagt Ver-
brechen in ihren Klausuren und Grangien und gewährt die Wahl des Abts.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.
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Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso

Gratia(nus diac. card. ss. Cosme et Damiani)
(Albinus diac. card. s. Marie) n(ove)

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 4 kal. nov. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Amiens, Société des Antiquaires de Picardie, Ms. 105 Nr. 7; Kopie 13. Jh., Amiens,
Bibl. mun., Ms. 528 fol. 3'-5 Nr. 5 (ohne Unterschriften) (Cart. de l'abbaye de Saint-Pierre de Selincourt,
STEIN Nr. 3655, Répertoire des microfilms S. 12 Nr. 47848).      D r u c k e :  BEAURAIN, Selincourt S.
18-24 Nr. 5 (nur mit den Unterschriften der drei Kardinalbischöfe); RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S.
429-430 Nr. 274.      R e g . :  JL 15105.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 19f. und S. 41 sowie BECQUET, Abbayes 16: Reims S. 99ff.
– Die Datumszeile des Orig. ist stark verblaßt, vgl. BEAURAIN, Selincourt S. 24 Anm. 1, und wurde von RAMACKERS aus
einer neuzeitlichen Kopie, die jedoch keine Unterschriften aufweist, ergänzt. Die rechte untere Ecke des Orig. fehlt, so daß
vielleicht eine oder zwei weitere Unterschriften von Kardinaldiakonen verloren sind, vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S.
430 Anm. a, wobei dann aber die von RAMACKERS vermutete Unterschrift des Kardinaldiakons Albinus kaum direkt hinter
der Gratians gestanden haben dürfte, die kanzleigemäße Reihenfolge würde die Unterschrift Soffreds erfordern. – Vgl. zu
Selincourt ARDURA, Abbayes S. 499ff.

1184 Oktober 30, Verona †1241

Lucius III. gewährt Abt (Konrad) und dem Kapitel von Corvey (abbati et capitulo Corbeiensi) (D. Pader-
born) auf deren Bitten das Recht, daß Häuser oder Besitzungen des Klosters, das der Jurisdiktion der
Römischen Kirche untersteht, nicht ohne Zustimmung des Abts und des Kapitels vergeben werden
dürfen.

Quanto specialius monasterium vestrum ad

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 3 kal. nov. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Wolfenbüttel, Niedersächsisches StArch., IV Hs. 53 Bd. 1 p. 733.
D r u c k :  FINKE, PUU Westfalens 1 S. 60 Nr. 146.      R e g . :  JL †15105α; GP V,1 S. 137 Nr. †167.

Diese Urk. wird schon bei JL wohl zu Recht als Fälschung verdächtigt. Neben der großen, vielleicht nach dem Vorbild von
Reg. 1239 gestalteten Datierung, die nicht zu einem Mandat paßt, und dem eigentümlichen Inhalt macht die alleinige
Überlieferung in den Kollektaneen Falkes, der schon eine weitere Urk. (Reg. 1239) aus zwei PUU zusammengesetzt hat,
dieses Stück stark verdächtig, vgl. hierzu auch den Kommentar der GP und JAKOBS, Rombeziehungen S. 63, der Reg. 955
von 1184 Januar 31 für Corbie als Vorlage für diese Fälschung annimmt. Zu Falke und seinen Fälschungen vgl. BARTELS,
Geschichtsschreibung Corvey S. 156f.

(1184) Oktober 30, Verona 1242

Lucius III. schreibt Erzbischof W(ilhelm) von Reims, Kardinal von S. Sabina und Legat des Aposto-
lischen Stuhls (W. Remensi archiepiscopo S. Sabine cardinali apostolice sedis legato), und Abt (Herveus) von
Marmoutier (abbati Maioris Monasterii) (Erzd. Tours), er habe aufgrund der Klage von St-Martin in
Tours (ecclesie beati Martini Turonensis) wegen der Einung der Burgleute von Châteauneuf (burgenses Castri
novi) den Kanonikern von St-Martin das Recht gewährt, diejenigen, die sich weigerten, nach Er-
mahnung abzuschwören, unter Ausschluß der Appellation mit dem Anathem zu belegen, wogegen die
Burgleute jedoch versicherten, die Kanoniker hätten sie nicht kanonisch ermahnt, sondern die Grenzen
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der päpstlichen Indulgenz überschritten und über sie, obwohl sie zur Leistung des geforderten Eids
bereit gewesen seien, das Anathem verhängt, während die Kanoniker dagegengehalten hätten, sie seien
gemäß dem Tenor der Indulgenz verfahren; befiehlt ihnen daher, die Burgleute nach dem eidlichen
Sicherheitsversprechen (iuratoria cautione) unter Ausschluß der Appellation zu absolvieren, die
Absolution öffentlich bekannt zu machen sowie für die Wiederherstellung des Friedens zwischen
Kanonikern und Burgleuten zu wirken und, falls dieser nicht zu erlangen ist, die Burgleute zum
Gehorsam gegenüber dem päpstlichen Mandat unter Ausschluß der Appellation zu zwingen; beauftragt
sie, diejenigen, die leugnen, den Eid geleistet zu haben, dies beschwören zu lassen, Ungehorsam
gegenüber dem päpstlichen Mandat mit der Exkommunikation zu ahnden, Streitfälle anzuhören und
unter Ausschluß der Appellation zu entscheiden; bestimmt, daß einer allein mit dem Boten des
Abwesenden zur Ausführung unter Ausschluß der Appellation berechtigt ist, falls sie (der Erzbischof
von Reims und der Abt) bei der Absolution und deren Verkündung nicht beide anwesend sein können,
legt fest, daß bei anderen Prozeßpunkten jedoch die Anwesenheit des Erzbischofs erforderlich ist, und
daß päpstliche Urkunden, die ohne Zustimmung beider Parteien impetriert wurden, nicht zu beachten
sind.

Cum olim ad audientiam nostram

Dat. Verone 3 kal. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Touraine 5 fol. 200-200' Nr. 1952 (inseriert in die
undatierte Urk. des Abts Herveus von Marmoutier).      D r u c k e :  Deffense des Privileges de S.
Martin de Tours S. 25-26; MIGNE, PL 201 Sp. 1296-1297 Nr. 170.      R e g . :  JL 15106 (J 9634).

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 60 . – Das Incipit der Urk. des Abts, das an den Dekan und
das Kapitel von St-Martin in Tours gerichtet ist, lautet Noveritis dominum Remensem et nos mandatum apostolicum suscepisse in hanc
formam; in der Hs. folgt dann aber nicht die Kopie des Mandats, sondern es wird auf dessen gedruckten Text in der
'Deffense' verwiesen. Daran schließt sich die Fortsetzung des Briefes des Herveus an, der darin, nachdem er auf die recht-
lichen Probleme der Vertretung des Erzbischofs (Wilhelm weilte damals an der Kurie, vgl. die Liste der Kardinalsunter-
schriften im Anhang) eingegangen ist, mitteilt, er werde am Montag nach dem bevorstehenden Fest des hl. Andreas (30.
November, im Jahr 1184 ein Freitag, der Montag war also der 3. Dezember) mit einem Vertreter des Erzbischofs in der
Kirche St-Pierre-le-Puellier in Châteauneuf die Absolution der Burgleute vornehmen, gleichviel, ob Vertreter von St-Martin
anwesend seien oder nicht. Vgl. zu den hier von Lucius III. genannten eigenen Urkk. Reg. 1089 von 1184 April 30 und Reg.
1130 von 1184 Mai 28. – Die Absolution war für die burgenses die Voraussetzung, um einen rechtskräftigen Eid schwören zu
können; er wurde 1185 Februar 24 vor Erzbischof Wilhelm von Reims und Abt Herveus geleistet, vgl. Reg. 2415. – Zum
Kardinalat Wilhelms von Reims vgl. GANZER, Kardinalat S. 125ff. und FALKENSTEIN, Wilhelm von Champagne S. 197ff.
sowie S. 210ff. zu seinem Legatenamt. Zu Châteauneuf vgl. CARRÉ DE BUSSEROLLE, Dict. Indre-et-Loire 2 S. 161f.; zur
Anwendung der non obstantibus-Formel in diesem Streit vgl. MEDUNA, Studien S. 108f. Zum Begriff der Einung und zur
doppelten Bedeutung von coniuratio vgl. HRG 1 Sp. 911f. Zum Verlauf des Streits vgl. VAUCELLE, St-Martin de Tours S.
283ff., FARMER, Communities S. 18 (Plan) und S. 261ff. sowie allgemein OEXLE, Rebellion S. 132ff. Zusammenfassend zur
topographischen und rechtlichen Entwicklung vgl. KAISER, Bischofsherrschaft S. 430ff.

(1181 – 1184 Oktober 31) 1243

Lucius III. bittet König Philipp (II. August) von Frankreich (Philippus ... Francorum rex), die Nonnen von
Cusset (moniales Cuciaci) (D. Clermont) und ihren Besitz in den königlichen Schutz zu nehmen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. König Philipps II. August von 1184 April 1-Oktober 31 (DELABOR-
DE, Philippe Auguste 1 S. 145-146 Nr. 117).      R e g . :  CHAIX DE LAVARÈNE, Bullaire S. 333-334 Nr.
208 = CHAIX DE LAVARÈNE, Mon. pont. Arverniae S. 341-342 Nr. 208.

Bei WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 4 Anm. 4 = Acta Rom. pont. 8 S. 602 und FAZY, Origines 1 S. 350-351 Nr. 432
wird auf die päpstliche Urk. ebenfalls hingewiesen.
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(1184 Sommer – 1184 Oktober 31) 1244

Lucius III. beauftragt Erzbischof Walter von Rouen (Walterius ... Rotomagensis archiepiscopus) und Abt
Heinrich von Ste-Trinité in Fécamp (Henricus abbas sancte Trinitatis Fiscanni) (Erzd. Rouen), den Streit
zwischen dem Prior und dem Konvent von St-Nicaise in Meulan (priorem et conventum sancti Nigasii de
Mellento) (D. Chartres) und dem Priester Hermerus (Hermerum presbiterum) um die Einkünfte des Kreuz-
altars in der Kirche St-Nicaise von Meulan (altare, quod dicitur Crucifixi, siti in ecclesia sancti Nigasii de Mel-
lento) zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. der delegierten Richter von 1184 Oktober 31 (HOUTH, Recueil St-
Nicaise S. 41-42 Nr. 34).      R e g . :  – .

Erzbischof Walters Vorgänger Rotrod war 1183 November 25 gestorben, vgl. Reg. 1071, und Walter wurde im Sommer
1184 gewählt; zum Anfang seiner Sedenzzeit vgl. den Kommentar zu Reg. 1266. – Vgl. zum Begriff altare PETKE, Eigen-
kirche S. 60, KERFF, Altare S. 864ff. und FALKENSTEIN, Urbans Dekretale S. 201f.

1184 Oktober 31, Verona 1245

Lucius III. nimmt Priorin Hadoisa und die Schwestern des Klosters Notre-Dame in Mortain (Hadoise
priorisse monasterii sancte Marie de Moretonio eiusque sororibus) (D. Avranches) auf deren Bitten wie Alexander
(III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser,
den genannten Besitz sowie die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten bei Eigen-
bau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster uner-
laubt zu verlassen, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien.

Quanto magis ex dono divine

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 2 kal. nov. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 19. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. franç. nouv. acquis. 21823 fol. 6-9'.      D r u c k :
RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 364-367 Nr. 258.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 369. – Die genannte VU Alexanders III. ist verloren. – Zum
Kardinalat Wilhelms von Reims vgl. GANZER, Kardinalat S. 125ff. und FALKENSTEIN, Wilhelm von Champagne S. 197ff.
sowie S. 210ff. zu seinem Legatenamt. Die Zisterze am Ortsrand von Mortain trägt heute den Namen l'Abbaye-Blanche; zu
den Beziehungen dieses Klosters zu Savigny (D. Avranches), das am gleichen Tage ein Privileg Lucius' III. erhielt, vgl. Reg.
1246 sowie COTTINEAU, Répertoire Sp. 388.
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1184 Oktober 31, Verona 1246

Lucius III. nimmt Abt Simon von Savigny und dessen Brüder (Simoni abbati de Savigneio eiusque fratribus)
(D. Avranches) auf deren Bitten wie Eugen (III.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz,
bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser, den genannten Besitz sowie die
Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt
das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen, gebietet
Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien.

Religiosam vitam eligentibus

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 2 kal. nov. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 19. Jh., Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. lat. 1022 p. 542-551 Nr. 629 (Auszug mit
Abschrift der Besitzliste).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 336-341 Nr. 242 (Teil-
druck).      R e g . :  JL 15107.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 41 sowie POULLE, Savigny S. 113ff. Die dort genannte
Kopie 13. Jh. in St-Lô, Arch. dép. Manche, Liber cartarum domus Savigneii fol. 163 Nr. 629 (STEIN Nr. 3631), wurde 1944
bei der Bombardierung vernichtet. Ob weitere bei POULLE S. 123-125 verzeichnete neuzeitliche Kopien des Liber cartarum
dieses Privileg enthalten, konnte nicht überprüft werden. – Die genannte Urk. Eugens III. dürfte dessen Privileg von 1148
Januar 20 (JL 9175, RAMACKERS S. 125-126 Nr. 55) sein. Nach RAMACKERS' Vorbem. zum Druck folgt der Text der VU
Alexanders III. von 1163 März 11 (JL 10832, RAMACKERS S. 207 Nr. 114) und zeigt Anlehnungen an die Urk. Alexanders
III. von 1162 November 9 (JL 10781, RAMACKERS S. 198-202 Nr. 109). – Vgl. zur Besitzliste LOHRMANN, Kirchengut S.
208 und zur Sache SWIETEK/DENEEN, Roman Curia S. 332ff. Zum Kardinalat Wilhelms von Reims vgl. GANZER,
Kardinalat S. 125ff. und FALKENSTEIN, Wilhelm von Champagne S. 197ff. sowie S. 210ff. zu seinem Legatenamt. Das
Priorat von Savigny bei Mortain (D. Avranches) erhielt am gleichen Tage ein Privileg, vgl. Reg. 1245.

(1184 Mitte Oktober – November 4) 1247

(Teil a): (Lucius III.) verkündet feierlich durch dieses Dekret, daß er in Gegenwart Kaiser Friedrichs (I.)
(Friderici ... Romanorum imperatoris semper augusti presentia) mit dessen Tatkraft und mit dem Rat seiner Brü-
der, der Patriarchen und der Erzbischöfe sowie vieler Fürsten (fratrum nostrorum consilio necnon aliorum
patriarcharum, archiepiscoporum multorumque principum) jede Art von Häresie verdammt und daß er
(1) festsetzt, Katharer und Patarener und jene, die sich fälschlich Humiliaten oder Arme von Lyon
nennen, sowie Passagianer, Josefiner und Arnoldisten (Catharos et Patarinos et eos, qui se Humiliatos vel Pau-
peres de Lugduno falso nomine mentiuntur, Passaginos, Iosephinos, Arnaldistas) sollen ewig dem Anathem unter-
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worfen sein; niemand darf privat oder öffentlich predigen, ohne vom Papst oder dem Ortsbischof
autorisiert zu sein, und alle, die anderes über die Sakramente denken oder lehren als die Römische
Kirche, sowie grundsätzlich alle, die von kirchlichen Autoritäten als Häretiker verurteilt werden, sollen
dem Anathem verfallen; ebenso ist mit deren Beschützern und Verteidigern sowie mit allen, die sie
irgendwie begünstigen, zu verfahren;
(2) bestimmt, Geistliche sollen bei offener Häresie der Vorrechte ihres geistlichen Standes entkleidet,
des Amtes und Benefiziums beraubt und dem weltlichen Gericht zur Bestrafung übergeben werden,
wenn sie nicht sofort nach der Entdeckung zum Glauben zurückkehren, öffentlich ihrer Irrlehre ab-
schwören und Genugtuung leisten; letzteres gilt auch für Laien;
(3) legt fest, diejenigen, die nur verdächtigt werden, sollen ebenso verurteilt werden, wenn sie nicht vor
dem Bischof ihre Unschuld durch angemessene Reinigung beweisen können; alle, die bei der Rückkehr
zur Häresie entdeckt werden, sind sofort ohne Anhörung dem weltlichen Gericht zu übergeben; die
Güter der betroffenen Geistlichen sollen deren Kirchen zufallen;
(4) befiehlt allen Patriarchen, Erzbischöfen und Bischöfen, die Exkommunikation aller Häretiker bei
allen Hochfesten und sonstigen feierlichen Handlungen zu erneuern; Bischöfe, die sich dabei als nach-
lässig erweisen, sind von ihrer Würde und der Verwaltung ihrer Diözese auf drei Jahre zu suspendieren;
(5) fügt mit bischöflichem Rat und der Unterstützung des Kaisers und seiner Fürsten hinzu, Erz-
bischöfe und Bischöfe sollen selbst oder vertreten durch ihre Archidiakone ein oder zwei Mal die
Pfarreien besuchen, von denen die Rede geht, dort wohnten Häretiker, und drei gut beleumundete
Männer oder notfalls die ganze Nachbarschaft (viciniam) schwören lassen, daß sie Häretiker, Teilnehmer
geheimnisvoller Versammlungen und solche, die sonst von christlichen Sitten abweichen, anzeigen wer-
den; die Beschuldigten sollen vorgeladen und von den Bischöfen bestraft werden, wenn sie sich vor
dem Bischof oder dem Archidiakon nicht nach Gewohnheitsrecht (patrie consuetudinem) reinigen können
oder nach der Reinigung zum Irrglauben zurückkehren; jene, die nicht schwören wollen, sind schon
deshalb Häretiker und entsprechend zu bestrafen;
(6) legt darüber hinaus fest, Grafen, Barone, Rektoren und Konsuln sollen persönlich unter Eid ver-
sprechen, Erzbischöfen und Bischöfen gegen Häretiker zu helfen sowie gemäß ihrem Amt und ihren
Möglichkeiten die kirchlichen und kaiserlichen Statuten gegen sie zur Ausführung zu bringen; falls sie
das nicht beachten wollen, verlieren sie ihr Amt, können keine anderen Ämter bekleiden und sollen
exkommuniziert und ihr Besitz dem Interdikt unterworfen werden; die Stadt, die sich diesen Be-
schlüssen widersetzt oder trotz bischöflicher Ermahnung jene nicht bestraft, die Widerstand leisten,
unterliegt dem Handelsboykott und verliert ihren Bischofssitz;
(7) entscheidet, alle, die Häretiker begünstigen, zu dauernder Infamie zu verurteilen, von Rechts-
vertretung, Zeugenfähigkeit und öffentlichen Ämtern auszuschließen sowie diejenigen, die exemt sind,
ungeachtet ihrer Privilegien in allem, was die Gesetze gegen die Häretiker anlangt, den Erzbischöfen
und Bischöfen gleichsam wie delegierten Richtern zu unterwerfen.
(Teil b): (Lucius III.) erklärt, daß Vögte, die sich anmaßen, Geistliche willkürlich ein- und abzusetzen,
die Vogtei nach Belieben zu veräußern, genannte Abgaben von den Bauern der Kirchen zu erpressen
und Handlungen Geistlicher nach Gutdünken für ungültig zu erklären, aufhören sollen, die Kirchen zu
beschweren, seien sie Vögte, Patrone, Vicedomini, Kustoden oder Personen, die eine guardia innehaben;
bestimmt, daß sie nichts fordern dürfen außer der alten und bescheidenen, durch die Bischöfe festge-
setzten Abgabe der Laien, und exkommuniziert werden sollen, wenn sie es dennoch tun, und setzt fest,
daß bestehende sowie künftige Verträge dieser Art kassiert werden und ungültig sind, und daß das
Rechtsmittel der Appellation gegen diese Kapitel, sowohl hinsichtlich der Häretiker als auch der Vögte
ausgeschlossen ist.

Ad abolendam diversarum heresium pravitatem / Preterea quoniam advocati ecclesiarum in
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D r u c k e :  LABBÉ, Concilia 13 Sp. 642-643 Nr. 3 (Teil a); Bull. Rom., ed. COCQUELINES 3 S. 9-10 Nr.
8, ed. Taur. 3 S. 20-22 Nr. 8 (Teil a); MANSI, Collectio 22 Sp. 476-478 Nr. 3 (Teil a); FEJÉR, Codex dipl.
Hungariae 2 S. 205-209 (Teil a); MIGNE, PL 201 Sp. 1297-1300 (Teil a); Comp. 1 lib. 5 tit. 6 c. 11 (ed.
FRIEDBERG S. 57) (Teil a); Decr. Greg. lib. 5 tit. 7 c. 9 (ed. FRIEDBERG Sp. 780-782) (Teil a); Decr.
Greg. lib. 3 tit. 38 c. 23 (ed. FRIEDBERG Sp. 616-617) (Teil b); FREDERICQ, Corpus docum. inquisitionis
1 S. 52-56 Nr. 56 (Teil a); SELGE, Texte (Teil a und Schluß von Teil b); FEARNS, Ketzer S. 61-63 Nr. 21
(Teil a); PETERS, Heresy S. 170-173 (engl. Übersetzung von Teil a); GONNET, Enchiridion 1 S. 50-53
Nr. 3 (Teil a, zu 1184 November 4).      R e g . :  JL 15109 und JL 2 S. 469 (zu 1184 [November 4]);
ANDREWS, Humiliati S. 254 Nr. 2 (zu 1184 November 4).

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch SINGER, Beiträge S. 157f. und S. 210, DEETERS, Bambergensisgruppe S. 314,
CHENEY/CHENEY, Studies S. 192 und S. 199 sowie COLKER, Trinity College Library S. 477. Zum Zeitraum der Abfassung
des Textes vgl. PAPINI, Valdo di Lione S. 155. – Die Numerierung von Teil a der Dekretale folgt den Absätzen des Druckes
bei SELGE. Die beiden Teile a und b kommen in den Dekretalensammlungen nur getrennt vor, vgl. HOLTZMANN,
Dekretalen Gregors VIII. S. 118 Nr. 13. Beide Teile sind jedoch zusammen in der Urk. Lucius' III. von 1185 März 4 für
Bischof Peter von Arras (mit geringfügigen Abweichungen dem Empfänger entsprechend und ohne namentliche Auf-
zählung der häretischen Gruppen) in einer Abschrift aus dem Orig. überliefert (Reg. 1517), woraus RAMACKERS in der
Vorbem. zum Druck dieser Urk. schloß, daß die Beschlüsse von Verona in der folgenden Zeit dem Episkopat mitgeteilt
worden seien. Eine Adresse ist in der Überlieferung nirgends erwähnt, ebensowenig wie ein Datum, das in der Literatur
jedoch oft mit 1184 November 4 angegeben wird und auf die Nachricht Radulfs von Diceto (ed. STUBBS 2 S. 30, JL 2 S.
469) zurückgeht, nach der an diesem Sonntag Papst und Kaiser in zahlreicher Begleitung im Dom in Verona (quarto die
intrantis novembris consedentibus Verone in ecclesia maiori papa et imperatore, cardinalibus et plerisque ecclesie rectoribus) bei der Kreuzzugs-
predigt des Erzbischofs Gerhard von Ravenna zusammengetroffen seien. Aus der erwähnten Anwesenheit des Kaisers
ergibt sich die Datierung auf Mitte Oktober (DF.I. 4 S. 111 Nr. 872, zu 1184 Oktober 19) bis Anfang November (DF.I. 4 S.
127-128 Nr. 883, zu 1184 November 4); Friedrich reiste anschließend nach Venetien und ist November 16 in Vicenza
nachzuweisen (DF.I. 4 S. 128-131 Nr. 884). Zwischen Ende November und Weihnachten ist er zwar vielleicht noch einmal
in Verona gewesen, aber die Verhandlungen mit Lucius III. und die Verkündung dieses Dekrets gehören zu dem ersten
längeren Aufenthalt des Kaisers in Verona, vgl. OPLL, Itinerar S. 223 und OPLL, Friedrich Barbarossa S. 143f. Über die
Anwesenden sind wir durch die Zeugenlisten der kaiserlichen Diplome aus Verona sowie durch die Unterschriften der
päpstlichen Privilegien unterrichtet, vgl. die Liste der Kardinalsunterschriften im Anhang und SCHEFFER-BOICHORST, Streit
S. 48f. – LANDAU, Rechtsfortbildung S. 123 sieht in Ad abolendam das einzige Beispiel eines allgemeinen 'Gesetzes' aus dem
Pontifikat Lucius' III., decretum generale nennt Lucius selbst seine Verfügungen. – Vgl. zur Geschichte der Ketzerei allgemein
LEA, Inquisition 1 S. 122ff., zum 'Konvent' von Verona (von einem 'Konzil' sollte man besser nicht sprechen) HEFELE,
Histoire conciles 5,2 S. 1177ff. sowie zu Teil a MAISONNEUVE, Études S. 151ff. und DAL PINO, Povertà S. 79f. Zu den
einzelnen in Teil a (1) genannten Gruppen vgl. besonders MAISONNEUVE S. 151f.; einen Überblick gibt GRUNDMANN,
Religiöse Bewegungen S. 487ff. Vgl. zu den Häretikern auch Reg. 1156, wonach Lucius III. schon 1184 Juni 29 die Walden-
ser und die Patarener als Häretiker exkommuniziert haben soll. Zur Geschichte der Katharer in dieser Zeit vgl. BORST,
Katharer S. 98ff., S. 250 zu ihrem Namen Patarener sowie S. 112 Anm. 11 zu den Passagianern und Josefinern und S. 88 zu
den Anhängern Arnolds von Brescia. Zu den Katharern vgl. auch GRUNDMANN, Ketzergeschichte S. G 22ff., zu den
Armen von Lyon oder Waldensern S. G 28ff., SELGE, Waldenser 1 S. 284ff., CAMERON, Waldenses S. 19ff. sowie RUBEL-
LIN, Lyon et Valdè S. 51ff. Zur These, die Waldenser seien nicht zu den Häretikern gezählt worden, vgl. GONNET, Concilio
S. 25ff. Zu den Humiliaten vgl. GRUNDMANN S. G 31f., ZANONI, Umiliati S. 25ff., S. 71, S. 74 und S. 86 sowie ANDREWS,
Humiliati S. 39ff. Zu den Arnoldisten vgl. MERLO, Heresis Lumbardorum S. 87ff., zu den Passagianern PATSCHOVSKY,
Feindbilder S. 333f. und allgemein OBERSTE, Albigenser S. 38f. – Mit Teil a der Dekretale befassen sich vor allem im
Rahmen der Entwicklung der Ketzergesetzgebung ALBERZONI, Umiliati S. 196ff., MACERATINI, Ricerche S. 349ff.,
SCHARFF, Häretikerverfolgung S. 37ff., TIERNEY, Foundations S. 117f. und LAMBERT, Häresie S. 64ff. Zur Rezeption der
Bestimmungen durch das 4. Laterankonzil vgl. Constitutiones Concilii quarti Lateranensis, ed. GARCÍA y GARCÍA c. 3 S. 47-
51. Zur in Teil a (2) geforderten Bestrafung der Geistlichen vgl. HINSCHIUS, Kirchenrecht 5 S. 58f. und FINDLAY, Canonical
Norms S. 68f. und S. 84, zur Rolle der Bischöfe vgl. D'ALATRI, Vescovo S. 350ff. (S. 114ff.). – Zur besseren Lesart der
Eingangswörter von a (5) (statt de episcopali consilio et suggestione ist nach Coll. Rotomagensis de speciali consilio et suggestione culminis
imperialis zu lesen), die durch den Text von Reg. 1517 indirekt bestätigt wird, vgl. LANDAU, Rechtsfortbildung S. 122f. – Zur
Zusammenarbeit mit dem Kaiser vgl. GIESEBRECHT, Kaiserzeit 6 S. 92ff. und Anmm. S. 621f. (mit Hinweis auf die er-
zählenden Quellen) sowie DIEHL, Ad abolendam S. 1ff., der ebenfalls die erzählenden Quellen anführt, und PETERS,
Crimen exceptum S. 180f. Zum verlorenen Kaisergesetz gegen die Häretiker (DF.I. 4 S. 468 Nr. *1188) vgl. BAAKEN, Unio



56 (1184 Mitte Oktober – November 4)
                                                                                                                                                                  

regni S. 87f. (S. 227f.) und allgemein WALTHER, Päpstliche Ketzerpolitik S. 106f. – Zur in Teil a (7) erwähnten Infamie bei
Häresie vgl. LANDAU, Infamiebegriff S. 46f. – Zu Teil b vgl. LANDAU, Ius patronatus S. 9 Anm. 32, der feststellt, daß in
dieser Dekretale ius advocatie im Sinne von Patronat begegnet, vgl. auch S. 82f., offensichtlich aber nicht durchgängig, da
advocati und patroni nebeneinander aufgeführt werden. LANDAU weist auf die Bezeichnung aller grundherrlichen Rechte als
advocatio in der englischen Kirche hin. Die in die Comp. 1 lib. 3 tit. 33 (ed. FRIEDBERG S. 40-42) unter dem Titel De iure
patronatus et ecclesiis a laicis concessis aufgenommenen Dekretalen beziehen sich größtenteils auf englische Verhältnisse. Unter
dem benutzten Wort Vogt ist also nicht der advocatus zu verstehen, wie er im 12. Jh. als Schutzvogt im deutschsprachigen
Raum begegnet. Zur besonderen Form der Vogtei in Oberitalien vgl. RIEDMANN, Vescovi, der ausführlich den Sonderfall
Aquileia bespricht, aber S. 39ff. auch allgemeine Ausführungen macht. – Die Teile a und b sind in der Sammlung Walther
HOLTZMANNs als WH 13 (KI 15) verzeichnet.

(1184 Mitte Oktober – November 4) 1248

Lucius III. weiht den Elekten Otto zum Bischof von Freising.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Geschichte der Freisinger Bischöfe des Johannes Freiberger aus dem frü-
hen 16. Jh. (ed. DEUTINGER, Katalog S. 48), wo es heißt: Qui (= Otto) una die in Verona civitate a summo
pontifice spiritualia et ab imperatore Friderico regalia suscepit, quod rarum est et quasi inauditum.      R e g . :  – .

In der deutschen Fassung der Freiburger Bischofsgeschichte (ed. DEUTINGER S. 178 Anm. 1) wird dies wiedergegeben mit
den Worten: hat er auf ainen Tag zu Vern von dem Pabst das Pallium und von Kaiser Friederich die Regalia empfangen, vgl. hierzu auch
MEICHELBECK, Historia Frisingensis S. 166. Die zeitliche Einreihung erfolgt hier nach dem ersten gemeinsamen Aufenthalt
Lucius' III. und des Kaisers in Verona, vgl. OPLL, Itinerar S. 223 und OPLL, Friedrich Barbarossa S. 142-144. – Zur Sache
vgl. BIRKNER, Bischof Otto II. S. 288, STRZEWITZEK, Sippenbeziehungen S. 159f., MASS, Freising S. 192 und GATZ,
Bischöfe S. 189.

(1184 Mitte Oktober – November 4) 1249

Lucius III. bittet Kaiser Friedrich Barbarossa, den (ehemaligen) Herzog (Heinrich den Löwen) von
Sachsen (ducem Saxonie) aus dem Exil zurückkehren zu lassen, und entbindet diesen von seinem dem
Kaiser geleisteten Eid.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in den Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 1 S. 322f. zu 1184.     R e g . :  – .

In den Gesta heißt es, König Heinrich II. von England habe Archidiakon Hugo von Lisieux (Hugonem de Nonante, archi-
diaconum Lexoviensem) und andere Kleriker und Familiare zu Lucius III. nach Verona entsandt, um diesen dazu zu bewegen,
den Zorn des Kaisers gegen Heinrich den Löwen zu besänftigen (iram imperatoris mitigaret versus ducem Saxonie). Schließlich
habe der Kaiser auf die päpstlichen Bitten hin die Rückkehr Heinrichs aus dem Exil gestattet und Lucius diesen von seinem
Eid, nicht ohne Erlaubnis des Kaisers zurückzukehren, entbunden. Dem Wortlaut der Gesta nach hätte der Papst Heinrich
also von einem Eid absolviert, der mit Barbarossas Begnadigung bereits hinfällig geworden war. ENGELS, Entmachtung S.
50 Anm. 27 vermutet deshalb, die Verbannung habe den Kirchenbann nach sich gezogen, von dem Heinrich nun absolviert
worden sei. – Daß die kaiserliche Begnadigung bereits vor 1184 Oktober 19 ausgesprochen worden sei, wie ENGELS S. 54
und FRÖHLICH, Marriage S. 109 aus der Urk. des Kaisers von diesem Tag (DF.I. 4 S. 111 Nr. 872) folgern, erscheint nicht
sicher. Die zeitliche Einreihung erfolgt deshalb nach dem ersten gemeinsamen Aufenthalt Lucius' III. und des Kaisers in
Verona, vgl. OPLL, Itinerar S. 223 und OPLL, Friedrich Barbarossa S. 142-144. – Zur Sache vgl. POOLE, Welfen S. 136,
JORDAN, Heinrich der Löwe S. 209 und S. 216, ENGELS S. 49-59, WOLTER, Verlobung Heinrichs VI. S. 46, OPLL, Friedrich
Barbarossa S. 143, FRÖHLICH S. 108f., KÖLZER, Kaiser und Vasall S. 74, EHLERS, Heinrich der Löwe S. 115 und GP V,2 S.
184 Nr. *5.

(1184 Mitte Oktober – November 4) 1250

Lucius III. lehnt den Wunsch Kaiser Friedrich Barbarossas ab, die Weihen und Ordinationen, die
während des Pontifikats Papst Alexanders III. von den Gegenpäpsten und anderen Schismatikern er-
teilt wurden, als gültig zu betrachten und die Suspension der hiervon betroffenen aufzuheben.
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Ü b e r l . :  Dep., erw. bei Arnold von Lübeck, Chronica Slavorum, ed. LAPPENBERG S. 154f.
R e g . :  – .

Die zeitliche Einordnung erfolgt hier nach dem ersten gemeinsamen Aufenthalt Lucius' III. und des Kaisers in Verona, vgl.
OPLL, Itinerar S. 223 und OPLL, Friedrich Barbarossa S. 142-144. – Nach dem Bericht Arnolds von Lübeck habe Lucius III.
diesem Ansinnen des Kaisers zunächst Wohlwollen entgegengebracht und versprochen, die Einzelfälle zu prüfen, obwohl
das 3. Laterankonzil die von Schismatikern verliehenen Weihen für ungültig erklärt und Schismatiker ihrer Würden und
Benefizien enthoben hatte (TANNER, Decrees 1 can. 2 S. 211f.). Am nächsten Tag habe er jedoch erklärt, daß die Ent-
scheidung hierüber nur mit Zustimmung der Kardinäle und der Bischöfe auf einem in Lyon abzuhaltenden Konzil gefällt
werden könne; der Vertrag von Venedig habe nur eine Ausnahme zugunsten der Erzbischöfe Christian von Mainz, Philipp
von Köln und einiger anderer Prälaten gestattet, alle anderen von Schismatikern geweihten Kleriker seien damals suspen-
diert worden. Für diese Sinnesänderung des Papstes habe man Erzbischof Konrad von Mainz und Bischof Konrad II. von
Worms verantwortlich gemacht (de qua mutatione domnus Conradus Moguntinus et domnus Wormaciensis suspecti habiti sunt), vgl.
hierzu GP IV S. 186 Nr. *457. Bischof Konrad von Worms ist während des Italienzugs lediglich einmal als Zeuge in einer in
Mailand 1184 September 22 ausgestellten Urk. Friedrich Barbarossas nachweisbar (DF.I. 4 S. 102-103 Nr. 866), vgl. zu ihm
BERENDES, Bischöfe Worms S. 98-100. – Zur Glaubwürdigkeit des Berichts Arnolds, die in der Forschung umstritten ist,
vgl. OEHRING, Konrad I. von Mainz S. 176 Anm. 28 mit Nennung der älteren Literatur. Zur Sache vgl. OEHRING S. 81-83
und OPLL, Friedrich Barbarossa S. 143.

(1184 Mitte Oktober – November 4) 1251

Lucius III. lehnt den Wunsch Kaiser Friedrich Barbarossas nach der (Mit-)Kaiserkrönung König
Heinrichs VI. ab.

Ü b e r l . :  Dep., erw. bei Arnold von Lübeck, Chronica Slavorum, ed. LAPPENBERG S. 156 und in der
Chronica regia Coloniensis, ed. WAITZ S. 134.      R e g . :  – .

In welcher Phase der Verhandlungen von Verona dieser Wunsch des Kaisers zum Thema gemacht wurde, muß offen-
bleiben. BAAKEN, Unio regni S. 238 (S. 96) erwägt, daß Lucius den kaiserlichen Wunsch erst nach dem endgültigen Abbruch
der Verhandlungen Anfang 1185 abgelehnt habe. Die zeitliche Einreihung erfolgt hier nach dem ersten gemeinsamen
Aufenthalt Lucius' III. und des Kaisers in Verona, vgl. OPLL, Itinerar S. 223 und OPLL, Friedrich Barbarossa S. 142-144. –
Friedrich Barbarossa hatte schon 1169 vor der Königserhebung seines Sohnes vergeblich mit Alexander III. über die
Krönung Heinrichs zum Mitkaiser verhandelt, vgl. SCHMIDT, Königswahl S. 175-179. Im Gegensatz zu seinem Vorgänger
scheint Lucius in den Vorverhandlungen sowie in der Anfangsphase des Treffens von Verona durchaus geneigt gewesen zu
sein, diesem Wunsch des Kaisers nachzukommen. Eine bindende Entscheidung zögerte er aber hinaus und lehnte
Barbarossas Wunsch schließlich mit dem Argument ab, es könne nur einen Kaiser geben. Daß bei dieser Entscheidung
einige weltliche Große und die Kardinäle eine wesentliche Rolle spielten, hebt die Chronica regia Coloniensis, ed. WAITZ S.
134 hervor, wo es heißt, die Antwort des Papstes sei ex consilio quorumdam principum et cardinalium erfolgt. Auch der erst nach
1240 schreibende Albert von Stade glaubt, daß Lucius zunächst bereit gewesen sei, den Wunsch des Kaisers zu erfüllen,
dann aber von einigen Kardinälen zurückgehalten worden sei: Luius papa desiderabat coronare et consecrare Heinricum filium
imperatoris, sed est a quibusdam impeditus cardinalibus (Annales Stadenses, ed. LAPPENBERG S. 350). Vgl. zu diesem Komplex
allgemein BAAKEN S. 235-240 (S. 94-98), SCHMIDT S. 198-206 und ROBINSON, Papacy S. 502.

(1184 Mitte Oktober – November 4) 1252

Lucius III. lehnt das Angebot Kaiser Friedrich Barbarossas, künftig ein Zehntel sämtlicher Einkünfte
des Reiches aus Italien für sich und ein weiteres Zehntel für die Kardinäle zu erhalten und dafür seine
Ansprüche auf die umstrittenen Mathildischen Güter aufzugeben, ab.

Ü b e r l . :  Dep., erw. bei Arnold von Lübeck, Chronica Slavorum, ed. LAPPENBERG S. 155.
R e g . :  – .

Der kaiserliche Vorschlag, das ständig virulente Problem der Mathildischen Güter, deren Besitz sowohl von kaiserlicher als
auch von päpstlicher Seite beansprucht wurde, auf diese Weise zu lösen (MGH Const. 1 S. 420-421 Nr. 296, zu 1183 Juli),
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wurde dem Papst wohl schon 1182 durch Erzbischof Konrad von Salzburg, Kardinal von Sabina, übermittelt, der sich nach
Ausweis seiner Unterschriften in den päpstlichen Privilegien (Reg. 210 bis Reg. 274) zwischen 1182 April 30 und Juni 26 an
der Kurie in Velletri aufhielt, vgl. SCHEFFER-BOICHORST, Streit S. 26-30, GIESEBRECHT, Kaiserzeit 6 S. 5f. und FORE-
VILLE/ROUSSET DE PINA, Histoire de l'Église 9,2 S. 191. Eine Entscheidung traf Lucius III. vorerst noch nicht, vgl. OPLL,
Friedrich Barbarossa S. 138. Erst in Verona kam es zur Ablehnung des kaiserlichen Vorschlags, vgl. SCHEFFER-BOICHORST
S. 52f., GIESEBRECHT S. 97f., FOREVILLE/ROUSSET DE PINA S. 191f., PFAFF, Sieben Jahre S. 164f., ROBINSON, Papacy S.
501f. und OPLL S. 143. In welcher Phase der Verhandlungen von Verona dieser Wunsch des Kaisers abgelehnt wurde, muß
offenbleiben, vgl. BAAKEN, Unio regni S. 228 (S. 88). Zu einem ähnlichen Angebot, das 1196 Kaiser Heinrich VI. Papst
Cölestin III. unterbreitete, vgl. BAAKEN, Verhandlungen S. 510f. (S. 77f.). – Die zeitliche Einreihung erfolgt hier nach dem
ersten gemeinsamen Aufenthalt Lucius' III. und des Kaisers in Verona, vgl. OPLL, Itinerar S. 223 und OPLL, Friedrich
Barbarossa S. 142-144.

(1181 – 1184 November 5) 1253

Lucius III. übergibt Abt (Guarerius) und dem Konvent von St-Benoît-sur-Loire/Fleury (abbati et
conventui Floriacensi) (D. Orléans) den Friedhof in Châteauneuf-sur-Loire (apud Castrum Novum).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Urbans III. von (1186-1187) Dezember 15 (JL – , RAMACKERS, PUU
Frankreich 6 S. 261 Nr. 199).      R e g . :  PROU/VIDIER, Recueil Saint-Benoît-sur-Loire 2 S. 100 Nr.
227 (zu 1184 nach September 1-1185).

Im Privileg für St-Benoît von 1184 November 5 (Reg. 1256) wird dem Kloster ecclesiam sancti Petri de Castello novo cum ecclesiis et
omnibus ad eam pertinentibus bestätigt, woraus sich die zeitliche Einreihung dieses Dep. ergibt. Die genannte Urk. Urbans III.
enthält den Vorbehalt der Pfarrkirchen gegenüber den klösterlichen Begräbnisrechten, der wohl noch nicht in der Urk.
Lucius' III. erwähnt war, sondern erst von Urban beurkundet wurde, als es deswegen mit den betroffenen Pfarrkirchen zu
Auseinandersetzungen gekommen war.

1184 November 5, Verona 1254

Lucius III. nimmt Äbtissin Agnes und die Schwestern des Klosters Quedlinburg (Agneti abbatisse Qui-
delingeburgensis monasterii eiusque sororibus) (D. Halberstadt), das dem hl. Petrus gehört und von König
Heinrich (I.) (illustris memorie Henrico rege) gegründet und gegen einen jährlichen Zins von einem Pfund
Silber der Römischen Kirche übertragen wurde, auf deren Bitten wie Agapit (II.), Johannes (XIII.),
Silvester (II.) und Innocenz (II.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel, den Besitz
sowie die Freiheit des Klosters von jeglicher Unterordnung außer unter die Römische Kirche, verbietet,
daß das Kloster von einem König als Lehen vergeben wird, gewährt die Wahl der Äbtissin, setzt die
Benediktinerregel für das Kloster St. Maria auf dem Münzenberge (claustrum S. Marie in Monte), die
Augustinerregel für das Kloster St. Wiperti in Quedlinburg (claustrum S. Wichberti in prefato loco Quide-
lingeburch) und für das Kloster St. Nikolaus in Wendhausen (Thale) (claustrum S. Nicholai in Winethusen)
fest, bestätigt den Besitz der Kirche des Erzengels Michael in Michaelstein (ecclesie s. Michaelis Archangeli
site in loco qui vocatur Lapis S. Michaelis) aus den Gütern des Ritters Burchard (bone memorie Burchardi quon-
dam militis) und unterstellt diese Kirche dem Kloster Quedlinburg, wie auch die Kirche St. Johannes d.
Täufer in Quedlinburg (ecclesia s. Ioh. Bapt. sita in Quidelingeburch) sowie das dort gelegene Hospital,
erlaubt dort die Einsetzung eines Priesters und die Sepultur mit Ausnahme von Exkommunizierten
oder Interdizierten und setzt als Anerkennungszins jährlich ein Pfund Silber fest.

Prudentibus virginibus que sub habitu

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
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Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii non. nov. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Magdeburg, Landeshauptarch., Rep. U 9 A II Nr. 6.      D r u c k e :  KETTNER, Anti-
quitates Quedlinburgenses S. 200-202 Nr. 20 (mit pont. a. 3); LÜNIG, Spicilegium ecclesiasticum 3,2 S.
199-201; ERATH, Codex dipl. Quedlinburgensis S. 104-105 Nr. 32.      R e g . :  JL 15110 (J 9636);
SCHÖTTGEN, Inventarium Saxoniae Sp. 52; SCHULTES, Directorium dipl. für Obersachsen 2 S. 301 Nr.
445; GP V,2 S. 319-320 Nr. 18.

Die genannten VUU sind die Privilegien Agapits II. (Dep., JL *3640, BÖHMER-ZIMMERMANN, Papstregesten 911-1024 Nr.
206, GP V,2 S. 310 Nr. *3), Johannes' XIII. von 967 April 22 (JL 3716, BÖHMER-ZIMMERMANN, Papstregesten 911-1024
Nr. 419, GP V,2 S. 311-312 Nr. 4, ZIMMERMANN, PUU 1 S. 349-351 Nr. 178), Silvesters II. von 999 April 26 (JL 3902,
BÖHMER-ZIMMERMANN, Papstregesten 911-1024 Nr. 874, GP V,2 S. 312-314 Nr. 5, ZIMMERMANN, PUU 2 S. 720-722 Nr.
371) und Innocenz' II. von 1139 Dezember 11 (JL 8058, GP V,2 S. 315-316 Nr. 9, ERATH, Codex dipl. Quedlinburgensis S.
84-85 Nr. 8, JANICKE, UB Quedlinburg 1 S. 12 Nr. 13 [Teildruck]). Nicht genannt ist das Privileg Alexanders III. von 1179
März 30 (JL 13352, GP V,2 S. 318-319 Nr. 15, ERATH S. 98-99 Nr. 26). – Zur Errichtung des Klosters durch Königin
Mathilde, Gemahlin König Heinrichs I., vgl. DRECHSLER, Grablege S. 157 und SCHULZE, Quedlinburger Urkundenstudien
S. 63, zum Benediktinerinnenkloster St. Maria auf dem Münzenberge LORENZ, Quedlinburg S. 214-216, zum Prämonstra-
tenserstift St. Wiperti BAUERMANN, Anfänge S. 237-252, LORENZ S. 216-219 und LEOPOLD, St. Wiperti S. 63f., zu St.
Nikolaus in Wendhausen (Thale) LORENZ S. 212-214, zum Zisterzienserkloster Michaelstein bei Blankenburg am Harz LO-
RENZ S. 219f. sowie DIESTELKAMP, Michaelstein S. 106-118 und insbesondere zu den Schenkungen des Grafen Burchard
von Blankenburg GEYER, Michaelstein S. 10-13 sowie zur Kirche St. Johannes in Quedlinburg und dem dort gelegenen
Hospital LORENZ S. 235f. – Vgl. hierzu auch Reg. 605. Zu den Privilegien für Quedlinburg vgl. auch WIEGAND, Kurie und
Kloster S. 124.

1184 November 5, Verona 1255

Lucius III. nimmt Äbtissin Mathilde und die Schwestern des Klosters Notre-Dame und Ste-Madeleine
in Étrun (Mathildi abbatisse Strumensis monasterii sancte Marie matris domini et sancte Marie Magdalene eiusque
sororibus) (D. Arras) auf deren Bitten wie Eugen (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genann-
ten Besitz sowie die Schenkungen erwähnter Personen, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt das
Präsentationsrecht, die freie Sepultur und die Wahl der Äbtissin.

Desiderium quod ad religionis propositum

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
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Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii non. nov. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 87 fol. 114-116' (Kopie von 1768 September
28 aus dem Orig.).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 196-199 Nr. 141.      R e g . :  JL
15111; Nouv. WAUTERS 2486 Nr. 6029.

Zur Überlieferung und zu dem verlorenen Privileg Eugens III. (JL – ) vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 11 sowie
BECQUET, Abbayes 14: Cambrai S. 336ff. – Zum Kardinalat Wilhelms von Reims vgl. GANZER, Kardinalat S. 125ff. und
FALKENSTEIN, Wilhelm von Champagne S. 197ff. sowie S. 210ff. zu seinem Legatenamt.

1184 November 5, Verona 1256

Lucius III. nimmt Abt Guarerius und die Brüder des Klosters St-Benoît-sur-Loire/Fleury (Guarerio
abbati monasterii sancti Benedicti Floriacensis quod supra Ligerim situm est eiusque fratribus) (D. Orléans), in deren
Kloster der hl. Benedikt, wie man glaubt, ruht und das dem hl. Petrus gehört, auf deren Bitten wie
Eugen (III.), Hadrian (IV.), Alexander (III.) und andere seiner Vorgänger in den päpstlichen Schutz,
bestätigt die Benediktinerregel, den genannten Besitz, die Schenkungen erwähnter Personen, das von
Eugen (III.) mit Rat seiner Brüder gefällte und durch Eugen (III.) selbst, Hadrian (IV.) und Alexander
(III.) bekräftigte Urteil in ihrem Streit mit dem Adligen Iterius von Toucy (nobilem virum Iterium de
Tuciaco) um Villiers-St-Benoît (Villare), die beurkundete Schenkung der Burg Molinet (castro Molineti)
durch König Ludwig (VII.) von Frankreich (Lodovicus Francorum rex), die genannten Güter, die Robert
von Molinet (Roberto de Molineto) ihnen mit urkundlicher Zustimmung dieses Königs verkaufte, sowie
das Urteil Urbans (II.) über ihre Präsentationsrechte, verbietet, in ihren Pfarreien ohne ihre Zustim-
mung Gotteshäuser zu errichten, gestattet die Revokation ihrer Güter, verbietet allen Erzbischöfen,
Bischöfen und Priestern den Zutritt sowie Ordinationen und öffentliche Meßfeier im Kloster, untersagt
allen, Klosterbesitz und Angehörige des Klosters zu schädigen oder ohne Zustimmung des Abts (vor
ein Gericht) zu zwingen, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt und die Aufnahme anderer Brüder unter
genannten Bedingungen, untersagt Abt und Mönchen, bei der Promotion zu einer anderen kirchlichen
Würde im Kloster zu bleiben oder dort etwas anzuordnen, verbietet gemäß dem Privileg Leos (VII.) die
Weiterveräußerung ihrer Lehen, bekräftigt die Binde- und Lösegewalt des Abts gegenüber den
unterworfenen Klöstern, untersagt anderen, Mönche der Kongregation bei sich aufzunehmen, und
bekräftigt die ihnen von Päpsten und Königen gewährten Immunitäten und Freiheiten sowie die Wahl
des Abts, der vom Papst benediziert werden soll.

Pie postulatio voluntatis effectu debet

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.
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Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii non. nov. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Orléans, Bibl. mun., Ms. 492 fol. 188-191 (notariell beglaubigte Kopie von
1656 November 16 aus dem Orig.).      D r u c k e :  GRELLET-BALGUERIE, Histoire Clovis III,
Faksimile nach S. 6; PROU/VIDIER, Recueil Saint-Benoît-sur-Loire 2 S. 128-134 Nr. 250; RAMACKERS,
PUU Frankreich 6 S. 249-250 Nr. 188 (Teildruck unter Verweis auf die VU Alexanders III.); VERDIER,
Chartes St-Benoît S. 29-32 Nr. 250 (franz. Übersetzung).      R e g . :  JL 15112.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 55 sowie RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 11 und S. 23;
das S. 11 sowie in der Vorbem. zu seinem Druck erwähnte Orig. wurde 1940 bei dem Bombardement vernichtet. – Die
genannte Urk. Eugens III. ist dessen verfälschtes Privileg von 1146 April 15 (JL 8902, RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S.
116-121 Nr. 57 mit Angaben zu den benutzten Urkk. und zum Zeitpunkt der Verfälschung); der interpolierte Text wurde
zuerst von Hadrian IV. 1157 Dezember 1 (JL – , RAMACKERS S. 150-152 Nr. 78) und dann auch von Alexander III. 1163
August 7 (JL 10923, RAMACKERS S. 169 Nr. 98, Teildruck) benutzt, dessen Privileg VU für dasjenige Lucius' III. war. Das
Urteil Eugens III. im Streit des Klosters mit den Herren von Toucy erging 1147 September 9 (JL – , RAMACKERS S. 127-130
Nr. 61) und ist nur in verfälschter Form überliefert; ob mit der Urteilsbestätigung durch Eugen III. dessen Littera von 1145
(!) Mai 2 (JL – , RAMACKERS S. 115-116 Nr. 56) gemeint ist, läßt sich nicht ganz sicher klären. Die von Lucius III.
erwähnten Bestätigungen dieses Urteils durch Hadrian (IV.) und Alexander (III.) scheinen verloren zu sein. Zur Urk. Urbans
II. vgl. RAMACKERS S. 119 Anm. 2 und zu derjenigen Leos VII. von (September 938-Juni 939) (JL 3610, BÖHMER-ZIMMER-
MANN, Papstregesten 911-1024 Nr. †147, ZIMMERMANN, PUU 1 S. 157-160 Nr. †90) vgl. RAMACKERS S. 12 Anm. 4. Zu den
Urkk. König Ludwigs VII. von Frankreich, die den Besitz in Molinet betreffen, vgl. LUCHAIRE, Études S. 205-206 Nr. 330,
S. 223 Nr. 384, S. 236 Nr. 424 und S. 301-302 Nr. 640. – Die Gebeine des hl. Benedikt sind in ihrer Echtheit umstritten, vgl.
DHGE 17 Sp. 444f. sowie LexMA 4 Sp. 547. Zur Rechtsstellung des Klosters vgl. PFAFF, Sankt Peters Abteien S. 177f., zu
Merkmalen der Exemtion SCHREIBER, Kurie 1 S. 64ff. sowie FALKENSTEIN, Papauté S. 106ff. und S. 155ff. Zum Kardinalat
Wilhelms von Reims vgl. GANZER, Kardinalat S. 125ff. und FALKENSTEIN, Wilhelm von Champagne S. 197ff. sowie S.
210ff. zu seinem Legatenamt.

(1184) November 5, Verona 1257

Lucius III. befiehlt Erzbischof (Bartholomäus) von Tours, dessen Suffraganen und dem Elekten (Will-
helm) von Poitiers (Turon. archiepiscopo et suffraganeis eius episcopis et ... Pictaven. electo), ihre Gläubigen eifrig
zu ermahnen und ihnen Nachlaß der Sündenstrafen in Aussicht zu stellen, wenn sie durch Almosen für
das Kloster St-Florent-lès-Saumur (ecclesia Salmuren.) (D. Angers) zur Vollendung der Brücke über die
Loire bei Saumur (apud Salmurum super Legirim) beitragen.

Operibus pietatis intentos esse vos

Dat. Verone non. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Angers, Arch. dép. Maine-et-Loire, H 3715 fol. 14' (Cart. ou Livre rouge de
l'abbaye de St-Florent-lès-Saumur, STEIN Nr. 3407, Répertoire des microfilms S. 17 Nr. 40643).
D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 295-296 Nr. 204.      R e g . :  – .
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Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 34; wegen der Erwähnung des Elekten von Poitiers dürfte
das Stück höchstwahrscheinlich zu 1184 gehören, denn in Reg. 1529 von 1185 März 13 wird Wilhelm bereits als Bischof
genannt.

1184 November 12, Verona 1258

Lucius III. nimmt Propst Gabriel und die Kanoniker von Aquileia (Gabrieli preposito et canonicis Aquile-
gensis ecclesie) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten
Besitz, darunter die Schenkung Kaiser Ottos (II. oder III.) (imperator Otto), sowie den Verzicht auf die
Vogteigerichtsbarkeit, der durch den Vogt Burchard (von Moosburg) und dann durch Heinrich (von
Eppenstein) in die Hand des damaligen Patriarchen Udalrich (von Aquileia) vollzogen wurde (Purchar-
dus Aquilegensis ecclesie advocatus et postea Henricus placitum advocatie in manu bone memorie patriarche Olrici
refutarunt).

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 2 id. nov. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Udine, Bibl. pubblica del Seminario arcivescovile, Arch. cap., Fondo diplomatico re-
staurato vol. 1 pergamena Nr. 20 A (Kontext und Eschatokoll stark zerstört); Kopie 15. Jh., Udine,
Bibl. pubblica del Seminario arcivescovile, Arch. cap., Cod. n. 42 fol. 4'-5' (Bullae Pontificiae Pri-
vilegiorum Ecclesiae Aquileiensis); Kopie 15. Jh., Venedig, Arch. di Stato, Consultori in jure 366,4 fol.
9-9'.      D r u c k e :  UGHELLI/COLETI, Italia sacra 5 Sp. 75-76; MIGNE, PL 201 Sp. 1300 Nr. 172;
JAKSCH, Monumenta Carinthiae 3 S. 496 Nr. 1311 (alles Teildrucke).      R e g . :  JL 15113 (J 9637); IP
VII,1 S. 49 Nr. 9; KOS, Gradivo 4 S. 350-351 Nr. 685; GIOPPO, Repertorio S. 262 Nr. 363.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Friaul S. 252-254, S. 256, S. 258 und S. 262 = Acta Rom. pont. 2 S. 2-4, S. 6, S. 8
und S. 12, KEHR, PUU Rom 3 S. 246 = Acta Rom. pont. 3 S. 182 und KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 94 = Acta Rom. pont. 4
S. 94. – Eine aus dem Orig. genommene Kopie im Besitz der Pius-Stiftung für Papsturkundenforschung in Göttingen zeigt,
daß der Name des Propstes in der Adresse versehentlich Gabieli geschrieben ist. Der Kommentar zum Regest der IP ver-
zeichnet aus einem Inventar des 16. Jh. noch eine zweite, jetzt verlorene Ausfertigung des Orig. mit der Tagesangabe id. nov.
Nach freundlicher Auskunft des Direktors, Luigi DE BIASIO, Udine, ist die in der IP unter der Sigle C aufgeführte Abschrift
in den Privilegia Ecclesiae Aquileiensis sive Registrum transsumptum per Iohannem not. de Belgrado (Cod. n. 43 fol. 4'-6)
eine Abschrift des 16. Jh., für welche die dort genannte Hs. C1 die Vorlage bildete. Die erwähnte Urk. Alexanders III. ist auf
dessen Privileg von 1176 Juli 7 (JL 12722, IP VII,1 S. 48 Nr. 7, MIGNE, PL 200 Sp. 1077 Nr. 1246) zu beziehen, das auch
VU war. Mit der Urk. eines Kaisers Otto ist vielleicht das Diplom Ottos II. (DO.II. S. 271-272 Nr. 241) von 981 Januar 2
oder dasjenige Ottos III. (DO.III. S. 835-836 Nr. 402) von 1001 April 28 gemeint. – Zu der undatierten Urk. Herzog
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Heinrichs (von Eppenstein) über seine Resignation (JAKSCH, Monumenta Carinthiae 3 S. 213-215 Nr. 532, zu 1106 und
WIESFLECKER, Regg. Tirol S. 45 Nr. 162, zu 1101-1102) vgl. KLAAR, Eppensteiner S. 55f. Nr. 74, der zeigt, daß die
Datierung von JAKSCH auf 1106 unbegründet ist, und das Stück zu 1093? setzt. In dieser Urk. wird auch bemerkt, daß
Heinrich Udalrichs Bruder war, vgl. TYROLLER, Genealogie S. 113f. Nr. 18 und Nr. 19. Die Resignation des am gleichen
Tage bestellten Vogts Burchard wird darin ebenfalls erwähnt, zu Burchard vgl. TYROLLER S. 172ff. Nr. 5. Die Gerichts-
rechte sollten nach Heinrichs Urk. den Domkanonikern zukommen.

(1184) November 12, Verona 1259

Lucius III. gewährt den Burgleuten von Châteauneuf in Tours (burgensibus castri novi Turonensis) das
Recht, daß weder sie noch ihre Prokuratoren an einem unsicheren Ort außerhalb der Diözese Tours
(extra Turonensem diocesim) vor Gericht gezogen werden können und kein Urteil gegen sie verkündet
werden darf, wenn sie ihr Nichterscheinen zuvor mit der Unsicherheit des Ortes entschuldigt haben;
erklärt ein Urteil, das dennoch ergeht, für ungültig, setzt fest, daß sie von der gegen sie ergangenen Sen-
tenz der Kanoniker von St-Martin in Tours (canonici beati Martini Turonensis) auf seinen Befehl gelöst sind
und es niemandem erlaubt sein soll, ein Urteil gegen sie zu verkünden, solange das Verfahren vor dem
ordentlichen Gericht oder einem apostolischen Delegaten läuft, außer wenn sie etwa in der Infamie
verbleiben und sich von der Anklage der Verschwörung (coniuratio), derer St-Martin sie bezichtigt, nicht
reinigen wollen, wobei alle am päpstlichen Stuhl unter Verschweigen dieses Stückes impetrierten Ur-
kunden unbeachtet bleiben sollen.

Ad hoc ex dispositione divina

Dat. Verone 2 id. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Tours, Arch. mun., AA 1 pièce d.      D r u c k :  LOEWENFELD, Epistolae S. 225-226
Nr. 372 (aus Kopie 18. Jh., zu [1184-1185] November 12).      R e g . :  JL 15320 (zu [1184-1185] No-
vember 12).

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 60f. – Die Littera gehört ohne Zweifel ins Jahr 1184, denn
gemäß dem Mandat Lucius' III. von 1184 Oktober 30 (Reg. 1242) wurden die burgenses 1184 Dezember 3 durch Abt
Herveus von Marmoutier (Erzd. Tours) absolviert, vgl. RAMACKERS, Kassation S. 547 und Reg. 1242 von 1184 Oktober 30.
– Zu Châteauneuf vgl. CARRÉ DE BUSSEROLLE, Dict. Indre-et-Loire 2 S. 161f., zur Anwendung der non obstantibus-Formel in
diesem Streit MEDUNA, Studien S. 108f., zur doppelten Bedeutung von coniuratio HRG 1 Sp. 911f. Vgl. zum Verlauf des
Streits VAUCELLE, St-Martin de Tours S. 283ff., FARMER, Communities S. 18 (Plan) und S. 261ff. sowie allgemein OEXLE,
Rebellion S. 132ff. Zusammenfassend zur topographischen und rechtlichen Entwicklung vgl. KAISER, Bischofsherrschaft S.
430ff.

1184 November 13, Verona 1260

Lucius III. nimmt Abt Walbert und die Brüder von Esrom (Walberto abbati de Esrom eiusque fratribus) (D.
Roskilde) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution
der Zisterzienser sowie genannte Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau
und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt
zu verlassen, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.
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Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii id. nov. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 15./16. Jh., Kopenhagen, Det Kongelige Bibliotek, E Donatione Variorum 140 4°
fol. 4-5' (Esrombogen).      D r u c k e :  SUHM, Historie af Danmark 8 S. 691-693; NIELSEN, Codex
Esromensis S. 7-10 Nr. 3; Dipl. danicum 1,3 S. 186-188 Nr. 117.      R e g . :  JL 15114 (J 9638); SUHM,
Historie af Danmark 8 S. 68; Reg. dipl. hist. Danicae 1,1 S. 58 Nr. 347.

VU ist das Privileg Alexanders III. von 1178 November 2 (JL 13117, NIELSEN, Codex Esromensis S. 5-7 Nr. 2, Dipl.
danicum 1,3 S. 111-114 Nr. 76), NU jenes Clemens' III. von 1189 März 16 (JL 16391, NIELSEN S. 10-13 Nr. 4, Dipl.
danicum 1,3 S. 255-258 Nr. 160). – Zur Sache vgl. KOCH, Danske Klostres S. 535 und S. 555 sowie MCGUIRE, Esrum
Abbey S. 129.

(1184) November 13, Verona 1261

Lucius III. beauftragt Abt (Simon) von St-Remi (in Reims) (abbati sancti Remigii) und Dekan (Radulf)
von Reims (decano Remen.) mit der Untersuchung der Klage des Abts (Clarembald) und der Brüder von
Hautmont (abbatis et fratrum de Altomonte) (D. Cambrai) gegen die Äbte (Balduin) von St-Sépulcre in
Cambrai, (Lambert) von St-Ghislain (D. Cambrai) und (Johannes) von St-Vaast in Arras (sancti
Sepulchri Cameracen. et sancti Gisleni sanctique Vedasti Attrebaten. abbates), die entgegen apostolischer Privile-
gien Zehnte für die unter Abt Clarembald (abbate Clarembaldo) erfolgten Neubrüche und für Tierfutter in
Arbre-lez-Ath, Ogy und Werken (Arbenies et Ogium et Werchin) fordern und befiehlt ihnen, falls es wahr
ist, die Äbte zu ermahnen und gegebenenfalls durch Kirchenstrafen unter Ausschluß der Appellation zu
zwingen, von ihren Belästigungen abzustehen, das Entwendete zu restitutieren und die Schäden wieder
gutzumachen ohne Beachtung präjudizierender Urkunden, falls sie erschlichen sind.

Querelam dilectorum filiorum nostrorum abbatis

Dat. Verone id. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Lille, Arch. dép. Nord, 3 H 4/37 (Vidimus von 1614 September 14).
D r u c k :  RAMACKERS, PUU Niederlande S. 422 Nr. 272 (zu [1184-1185] November 13).      R e g . :
JL 15328 (zu [1184-1185] November 13); Nouv. WAUTERS 2522 Nr. 5809 und 2523 Nr. 5863 (zu 1185
November 13); FALKENSTEIN, Radulf von Sarre S. 332.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Niederlande S. 69. – Nach freundlicher Mitteilung von Ludwig FALKEN-
STEIN gehört dieses Stück höchstwahrscheinlich zu 1184, denn schon im Jahr 1185 bestätigte Bischof Roger von Laon einen
Schiedsspruch, mit dem der zuvor den Delegaten überwiesene Streit von Schiedsleuten beigelegt wurde (Paris, Bibl. nat.,
Nouv. acquis. lat. 1386 fol. 32-32'). Zudem sind die letzten eindeutig zu datierenden Urkk. Lucius' III. 1185 November 11
ausgestellt worden (Reg. 1930 und Reg. 1931). – Abt Balduin wird in Reg. 147 von 1182 Februar 18 als Empfänger genannt;
der nächste Abt von St-Sépulcre, Gerhard, wird erst 1189 und 1195 erwähnt, vgl. Gallia christ. 3 Sp. 120. Die Identifizierung
von Arbenies und Werchin ist fraglich.
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1184 November 14 1262

Lucius III. nimmt Abt Guicardus und die Brüder des Klosters St-Vincent in Besançon (Guicardo abbati
monasterii sancti Vincentii Bisuntini eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Innocenz (II.) und Alexander (III.)
in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und den genannten Besitz, befreit sie vom
Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das
Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden,
erlaubt die Feier des Gottesdienstes bei Interdikt, gewährt die freie Sepultur und die Wahl des Abts.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Anagnie pm. Hugonis SRE. notarii 18 kal. dec. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Besançon, Arch. dép. Doubs, 1 H 18 (Schrift stark verblaßt); Kopie 17. Jh.,
Besançon, Arch. dép. Doubs, 1 H 18.      D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 118-120 Nr.
67 (Teildruck, zu 1183 November 14) = Acta Rom. pont. 7 S. 118-120.      R e g . :  Gall. Pont. I S. 126
Nr. 4 (zu 1183 November 14).

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 9 = Acta Rom. pont. 7 S. 9. – Das überlieferte Datum
1184 November 14 korrespondiert nicht mit dem Ausstellungsort Anagni, wo sich Lucius III. von 1183 September 7 (Reg.
809) bis 1184 März 23 (Reg. 1024) aufhielt; andererseits kann man aber die Jahresangabe nicht in 1183 emendieren, denn
Abt Theobald von Cluny (D. Mâcon) wurde erst 1184 zum Kardinalbischof von Ostia und Velletri erhoben, vgl. KAR-
TUSCH, Kardinalskollegium S. 411. Er hat auch keine Urk. Lucius' III. in Anagni unterschrieben und erscheint zuerst auf der
Reise Lucius' III. durch die Marken, vgl. Reg. 1123 von 1184 Mai 21, und von da an häufig unter den Subskribenten. Daher
ist die Urk. am ehesten zu 1184 November 14 einzureihen, wozu auch Papstjahre, Indiktion und die Kardinalsunterschriften
passen. In der Gall. Pont. I S. 126 Nr. 4 wird die Frage aufgeworfen, ob es sich hierbei um eine Fälschung handeln könnte.
Zu den genannten PUU vgl. das Dep. Innocenz' II. (JL – , Gall. pont. I S. 124 Nr. *1) sowie das Privileg Alexanders III. von
1179 November 6 (JL 13490, Gall. Pont. I S. 125 Nr. 3).

1184 November 15, Verona 1263

Lucius III. gewährt dem Stift S. Stefano in Verona ein Privileg.

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
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Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis ... notarii 17 kal. dec. ... 1184 ind. 3 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 12117 fol. 55 Rückseite von Zettel 68 (nur
Hinweis auf den Empfänger, Unterschriften und Datum in den Scheden des Panvinius).      D r u c k :
KEHR, Dipl. Miszellen IV S. 18 Nr. 18 = Acta Rom. pont. 3 S. 18.      R e g . :  IP VII,1 S. 249 Nr. 5.

Nach der Notiz in Cod. Vat. lat. 12177 ist im Gegensatz zum Usus der Kanzlei in der Datumszeile das Inkarnationsjahr vor
der Indiktion angegeben. – Zum Kardinalat Wilhelms von Reims vgl. GANZER, Kardinalat S. 125ff. und FALKENSTEIN,
Wilhelm von Champagne S. 197ff. sowie S. 210ff. zu seinem Legatenamt.

(1184) November 15, Verona 1264

Lucius III. beauftragt Bischof Omnebonus von Verona (Omnibono Veronensi episcopo), alle, die von den
Einkünften des Abts und der Brüder von Calavena (abbatem et fratres de Calavena) (D. Verona) Zehnte
fordern oder sie deswegen vor einen weltlichen Richter ziehen, unter Ausschluß der Appellation mit
kanonischen Strafen zur Genugtuung zu zwingen, falls eine Ermahnung erfolglos ist.

Cum dilectos filios nostros abbatem

Dat. Verone 17 kal. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Verona, Arch. di Stato, Monastero soppresso dei SS. Nazaro e Celso, busta
5, pergamena 127 (Notariatsinstrument des Notars Bonaversa von 1184 Dezember 20); Kopie 15. Jh.,
Verona, Arch. di Stato, Catastico dei SS. Nazaro e Celso di Verona 1215-1492 fol. 1.      D r u c k e :
BIANCOLINI, Notizie Verona 5,2 S. 118-119 Nr. 58; CIPOLLA, Popolazioni S. 15-16 Anm. 9.      R e g . :
JL 15115; IP VII,1 S. 296 Nr. 2.

Aus dem Instrument des Notars Bonaversa geht hervor, daß Abt Simeon von Calavena das breve dem Bischof übergab, der
es durch Magister Adrianus öffnen und durch den Notar verlesen ließ. Bei der von KEHR, PUU Venedig S. 292 = Acta
Rom. pont. 1 S. 16 nach einer Erwähnung bei PERINI, Indice di tutte le carte dell'archivio de' santi Nazaro e Celso di
Verona formato l'a. 1728 (Verona, Arch. di Stato, Monastero soppresso dei SS. Nazaro e Celso, busta 17, registro 57 fol. 38)
zitierten, aber nicht in die IP aufgenommenen Urk. für Calavena handelt es sich in Wirklichkeit nicht um ein weiteres
verlorenes Stück, sondern um eine neuzeitliche Kopie dieser Urk. – Zu den Versuchen, Zehntstreitigkeiten vor ein
weltliches Gericht zu bringen, vgl. auch Reg. 1774 und Reg. 1776.

1184 November 17, Verona 1265

Lucius III. nimmt die Brüder, sowohl Kleriker als auch Laien, des Jacobusordens (fratribus milicie beati
Iacobi clericis et laicis) und ihr Haus, das im besonderen Recht des hl. Petrus steht, auf deren Bitten wie
Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen und die Schenkungen er-
wähnter Personen, verbietet, ihnen Besitz zu entziehen, und trifft Verfügungen über die Einhaltung der
Ordensregel.

Licet universos religiosos viros paterna
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U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 15 kal. dec. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Colecção Especial, Caixa 1, Nr.
18; Kopie 15. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y Cartularios 1046 B lib. 4, d. 2 p. 403-412 (inseriert
in die Urk. Martins V. von 1428 August 1, Tumbo Menor de Castilla); Kopie 15. Jh., Madrid, Arch. hist.
nac., Sección Ordenes militares, San Marcos de León, Carpeta 378; Kopie 15. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat.,
Reg. Vat. 431 fol. 217' (inseriert in die Urk. Martins V. von 1428 August 1 im Transsumpt Nikolaus' V.
von 1452 Juni 17, ohne Eschatokoll); Kopie 15. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Livro
dos Copos. Ordem de Santiago, liv. 272 fol. 34-35'.      D r u c k e :  Bullarium S. Iacobi de Spatha S.
30-31 Nr. 5 (Teildruck unter Verweis auf die VU Alexanders III.); MANSILLA, Documentación Inocen-
cio III S. 145-151 Nr. 124 (ohne Unterschriften); MARTÍN, Origines Santiago S. 350-351 Nr. 168 (Teil-
druck unter Verweis auf die VU Alexanders III.); BENITO RUANO, Orden S. 33-34 Nr. 3 (Teildruck);
BENITO RUANO, Estudios Santiaguistas S. 263 Nr. 3 (Teildruck).      R e g . :  SANTARÉM, Quadro
Elementar 9 S. 19-20; KEHR, Ältere PUU II S. 543 Nr. 26 = Acta Rom. pont. 3 S. 517 (nur Adresse);
SIERRA CORELLA, Archivo San Marcos S. 509 (123); MANSILLA REOYO, Fondos S. 396 Nr. 1; FERNÁN-
DEZ CATÓN, Indice San Marcos S. 360 Nr. 14.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, Ältere PUU III S. 502 und S. 506 = Acta Rom. pont. 3 S. 483 und S. 487, KEHR, PUU
röm. Bibl. II S. 76 = Acta Rom. pont. 4 S. 76, KEHR, Nachträge zu den röm. Berichten S. 531 = Acta Rom. pont. 4 S. 189
sowie ERDMANN, PUU Portugal S. 50f. und S. 118. – Die genannte Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg für den Orden
von 1175 Juli 5 (JL 12504, Regest: MANSILLA, Documentación Inocencio III S. 138 Nr. 119, Druck: MARTÍN, Origines
Santiago S. 248-254 Nr. 73), das auch VU war. – Zur hier bestätigten Ordensregel vgl. GALLEGO BLANCO, Rule St. James S.
76-147 (mit engl. Übersetzung der Regel).

(1184) November 17, Verona 1266

Lucius III. teilt Dekan (Robert) und dem Kapitel von Rouen (decano et capitulo Rothomagensi) mit, daß er
die durch ihre Gesandten, Magister Hubert, Archidiakon von Évreux, und Elias, Kanoniker ihrer
Kirche (Hubertum archidiaconum Ebroicensem et Heliam ecclesie vestre canonicos), übermittelte Nachricht von
der einmütigen Wahl des Bischofs (Walter) von Lincoln (Lincolniensis episcopi) (zum Erzbischof von
Rouen) gutheiße, und sendet ihm, wie erbeten, durch seinen Subdiakon Hubald (Hubaldum subdiaconum
nostrum), den sie mit Ehrerbietung und Liebe aufnehmen sollen, das Pallium.

Misistis ad nos dilectos filios

Dat. Verone 15 kal. dec.
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Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Rouen, Bibl. mun. Ms. 1193 fol. 88' Nr. 131 (Cart. de l'église cathédrale de
Rouen, STEIN Nr. 3255, Répertoire des microfilms S. 185 Nr. 42700).      D r u c k e :  MARTÈNE/
DURAND, Thesaurus 1 Sp. 622-623; BESSIN, Concilia Rotomagensis provinciae 2 S. 34; LABBÉ, Concilia
13 Sp. 645-646 Nr. 5; MANSI, Collectio 22 Sp. 480; BONNIN, Cart. Louviers 1 S. 20 Nr. 9.      R e g . :
JL 15117 (J 9639); ROUND, Calendar 1 S. 11 Nr. 42.
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 16 und S. 19. – Vgl. allgemein zur Bischofstranslation
SCHOLZ, Transmigration S. 188-208. Zu der auf Betreiben König Heinrichs II. von England im Sommer des Jahres 1184
erfolgten Wahl Walters vgl. TABBAGH, Rouen S. 77. Zur Bedeutung der Übergabe des Pallium, womit der Erzbischof die
plenitudo officii pontificalis erhielt, vgl. FALKENSTEIN, Alexandre III S. 15. Doch bereits zuvor hatte Walter den Titel eines
Erzbischofs von Rouen geführt. In der Reg. 1244 zugrunde liegenden Urk. von 1184 Oktober 31 nennt sich Walter Erz-
bischof von Rouen. Ob er auch in PUU schon vor 1184 November 17 diese Titulatur erhielt, ist unsicher. Ebenso ist nicht
auszuschließen, daß Walter bis 1185 März 3, dem Datum seines Eintreffens in Rouen, auch noch als Bischof von Lincoln
geurkundet hat, vgl. SMITH, EEA 1: Lincoln 1067-1185 S. XXXIX. Wann die päpstliche Kanzlei letztmals Schreiben an den
Bischof von Lincoln und erstmals an den Erzbischof von Rouen richtete, muß offenbleiben. Es ist deshalb bei allen im
Oktober und November an Erzbischof Walter gerichteten PUU, die nicht eindeutig dem Jahr 1185 zuzuweisen sind, das
Ausstellungsjahr 1184 nicht auszuschließen. Ebenso werden aus dem gleichen Grund die undatierten Schreiben an Bischof
Walter von Lincoln (Reg. 1510 und Reg. 1511) zu 1183 Mai 8-1185 März 3 gesetzt.

1184 November 18, Verona 1267

Lucius III. nimmt Prior Gerhard von S. Giorgio in Braida (in Verona) und dessen Brüder (Gerardo priori
sancti Georgii in Braida eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz,
bestätigt die Augustinerregel, den genannten Besitz sowie die Schenkungen der erwähnten Bischöfe,
verbietet, ungerechte Abgaben von ihnen zu fordern, bekräftigt den Besitz von Zehnten und Kirchen,
die sie seit 40 Jahren ungestört innehaben, gewährt das Präsentationsrecht sowie das Aufnahmerecht,
befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, erlaubt Gottesdienst bei
Interdikt, gewährt die freie Sepultur und die Wahl des Priors.

Pie postulatio voluntatis effectu debet

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 14 kal. dec. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Fondo Veneto I Nr. 7424; Kopie 16. Jh., Rom, Arch.
Seg. Vat., Fondo Veneto I Nr. 6902 (Notariatsinstrument von 1597).      D r u c k e :  KEHR, PUU Rom
1 S. 186-187 Nr. 35 (Teildruck) = Acta Rom. pont. 2 S. 368-369; KEHR, Nachträge I S. 360-362 Nr. 31
(Teildruck) = Acta Rom. pont. 5 S. 40-42.      R e g . :  JL 14976 (zu Anagni 1184 Januar 19, nach dem
Reg. bei PFLUGK-HARTTUNG, Iter S. 810 Nr. 1047) und JL 15163 (zu 1181-1185, nach dem Reg. bei
PFLUGK-HARTTUNG S. 811 Nr. 1052); IP VII,1 S. 263-264 Nr. 15.
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Die genannte Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg von 1164 September 7 (JL – , IP VII,1 S. 261 Nr. 2). – Zum Archiv
von S. Giorgio und zum Fondo Veneto vgl. SCHNEIDER, San Giorgio in Braida S. 185ff. Im Inventar von 1574 (Reperto-
rium scripturarum magis pertinentium ad monasterium S. Georgii in Braida Veronae coll. per me D. Danielem Rosa
Venetiarum a. 1574, vgl. IP VII,1 S. 260 Sigle C1), Fondo Veneto II Nr. 263, werden fol. 15 (alt fol. 3) insgesamt 3 Urkk.
Lucius' III. verzeichnet: dieses Privileg einmal zu 1183 (Nr. X) und nochmals zu 1184 (Signo E), vgl. IP VII,1 S. 264 Anm.
zu Nr. 15, sowie als Nr. IX zu 1183 eine Bestätigung der Schenkung einer Mühle in Placiola durch Bischof Omnebonus von
Verona, vgl. KEHR, PUU Rom 1 S. 124 = Acta Rom. pont. 2 S. 306. Die Übertragung dieser Mühle mit Zinsverpflichtung
durch den Bischof im Jahr 1158 an S. Giorgio (CIPOLLA, Discorso S. 449-450 Anm. 29) wurde aber bereits von Alexander
III. in seinem oben erwähnten Privileg bestätigt und von Lucius III. hier wiederholt. Es ist daher nicht anzunehmen, daß
Lucius die bischöfliche Schenkung der Mühle noch gesondert bekäftigt hat; auch IP VII,1 S. 263 verzeichnet kein solches
Dep. Vgl. zur Geschichte dieser Mühle und ihrer Lage VARANINI, Energia S. 347f. – Das Privileg wurde bei JL doppelt
verzeichnet, da es in den Inventaren mit verschiedenen Daten verzeichnet ist, vgl. die Siglen C1, C2, und C3 IP VII,1 S. 260
sowie den Kommentar der IP VII,1 S. 264 zu Nr. 15 und die Vorbem. zum Druck; die Kopien aus dem Fondo Veneto mit
dem vollständigen Datum waren PFLUGK-HARTTUNG, Iter S. 810 Nr. 1047 noch nicht bekannt. Zur Herkunft der falschen
Empfängerangabe bei JL 15163 (S. Giorgio in Brescia) vgl. KLINKENBORG, PUU Nonantola S. 252 = Acta Rom. pont. 1 S.
105. Die Kopie Fondo Veneto Nr. 7424 ist undatiert, vgl. den Teildruck; sie ist in der IP VII,1 S. 265 Nr. 15 jedoch zu 1574
gesetzt, was wohl auf den Eintrag von 1574 bei Daniel Rosa, vgl. oben, zu beziehen ist, auf den der Dorsualvermerk dieser
Kopie X. 1183 verweist. – Zur Verjährungsfrist von 40 Jahren vgl. LexMA 8 Sp. 1537f. sowie PETERSOHN, Verjährungs-
recht S. 66f.

1184 November 21, Verona 1268

Lucius III. nimmt Abt Heinrich und die Brüder des Klosters St. Alban vor Mainz (Henrico abbati
monasterii sancti Albani quod iuxta Maguntiam situm est eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Lucius (II.) in
den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel sowie die genannten Besitzungen und die
Schenkungen erwähnter Personen, bestätigt ihre Ehren und Würden, nämlich den ersten Rang nach
den Domkanonikern (primi post principalis ecclesie canonicos) sowie das Recht, bei Stationsgottesdiensten
und bei der Leistung der Oblationen am Gründonnerstag den ersten Sitz nach dem Bischof innezu-
haben; <befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Auf-
nahmerecht,> verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel
zu einem strengeren Orden, <erlaubt Gottesdienst bei Interdikt> und gewährt die freie Sepultur.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 11 kal. dec. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.



70 1184 November 22
                                                                                                                                                                  

Ü b e r l . :  Orig., Würzburg, StArch., Mainz, St. Alban Urkunden 1184 November 21 (alt: MU 5708);
Kopie 13. Jh., Würzburg, StArch., Mainz, St. Alban Urkunden 1228-1234 (alt: MU 5027) (angebl.
Vidimus von 1228-1234, vgl. unten, ohne Unterschriften und Datum); Kopie 14. Jh., Würzburg,
StArch., Mainz, St. Alban Urkunden 1367 September 10/I (alt: MU 5623) (Vidimus von 1367 Septem-
ber 10, unvollständig); Kopie 14. Jh., Würzburg, StArch., Mainz, St. Alban Urkunden 1367 September
10/II (alt: MU 5748) (Vidimus von 1367 September 10, unvollständig); 3 Kopien 15. Jh., Würzburg,
StArch., Mainzer Bücher verschiedenen Inhalts 9 fol. 148-150', fol. 150'-152' (undatiertes Vidimus) und
fol. 161'-164' (undatiertes Vidimus) (Kopialbuch des Klosters St. Alban).      D r u c k e :  IOANNIS, Res
Moguntiacae 2 S. 754-756 (aus Kopie der orig. Fassung); WÜRDTWEIN, Dioecesis Moguntina 1 S. 494-
497 (aus Kopie der orig. Fassung); REUTER, Albansgulden Urk.-Buch S. 20-23 (ohne Unterschriften,
Text der interpolierten Fassung); MENZEL/SAUER, Codex dipl. Nassoicus 1,1 S. 205 Nr. 278 (nur
Auszug aus der Besitzliste, aus Orig.); REIMER, UB Hanau S. 87-88 Nr. 111 (mit 16 kal. zu 1184
November 16, Teildruck aus Kopie der orig. Fassung, ohne Unterschriften); SCHROD, Fälschung S.
374-379 (beide Fassungen); ACHT, Probleme S. 92-93 Nr. 1 (beide Fassungen); ACHT, Mainzer UB 2,2
S. 772-777 Nr. 472 (beide Fassungen).      R e g . :  JL 15119 (J 9641); SCRIBA, Regesten Oberhessen S.
24 Nr. 299; SCRIBA, Regesten Rheinhessen S. 73 Nr. 1144 und Nr. 1145; BÖHMER-WILL, Regesta
archiepiscoporum Maguntinensium 2 S. 68 Nr. 136; GP IV S. 203-204 Nr. 5 und S. 204 Nr. †6 (zu 1184
November).

Zur Überlieferung vgl. auch BISCHOFF, Urkundenformate S. 143. – Die genannte VU ist das Privileg Lucius' II. von 1144
Mai 28 (JL 8634, GP IV S. 203 Nr. 2, ACHT, Mainzer UB 2,1 S. 99-101 Nr. 52). – Zur Sache und zur weiteren Überlieferung
vgl. ACHT, Probleme S. 84-91. Dieses Privileg ist auch in einer vom Original abweichenden Fassung überliefert (Kopie 13.
Jh., Würzburg, StArch., Mainz, St. Alban Urkunden 1228-1234, alt: MU 5027, angebl. Vidimus von 1228-1234, und Kopie
15. Jh., Würzburg, StArch., Mainzer Bücher verschiedenen Inhalts 9 fol. 150'-152', undatiertes Vidimus, vgl. oben), in der
die Besitzungen und die Ehrenrechte lediglich summarisch bestätigt werden, jedoch die Freiheit vom Zehnten für
Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, das Aufnahmerecht und die Erlaubnis, Gottesdienst bei Interdikt zu feiern,
hinzukommen. SCHROD, St. Alban S. 51-54, SCHROD, Fälschung S. 167-183 (S. 364-373), ACHT, Probleme S. 84-91 und
ACHT in der Vorbem. zu seinem Druck im Mainzer UB haben diese Fassung eindeutig als Fälschung des frühen 13. Jh.
erwiesen, als deren Vorlage das Privileg Lucius' III. für Bleidenstadt (Erzd. Mainz) von 1184 Februar 22 (Reg. 964) diente.
Die Untersuchungen von DADDER, Urkunde S. 215-224 sind danach zu berichtigen.

1184 November 22, Verona 1269

Lucius III. nimmt den Archipresbyter Sicherius der (Kleriker)kongregation in Verona und dessen
Brüder (Sicherio archipresbytero congregationis Verone eiusque fratribus) auf deren Bitten in den päpstlichen
Schutz, bestätigt den genannten Besitz, verbietet unter Androhung des Anathems jedem Laien, von
ihnen Zehnte zu fordern, untersagt allen, über sie ohne zureichenden Grund Exkommunikation oder
Interdikt zu verhängen, bekräftigt ihre alten Freiheiten und Immunitäten und verbietet, ihnen neue und
ungebührliche Abgaben aufzuerlegen.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
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Albinus diac. card. s. Marie nove
Ardicio diac. card. s. Theodori
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
(Gratianus) diac. card. ss. Cosme et Damiani

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 10 kal. dec. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Verona, Arch. di Stato, Clero intrinseco, dipl. 7 app*., b. 7; Kopie 14. Jh., Verona,
Arch. di Stato, Clero intrinseco, reg. 12 fol. 13-14 (Kopie von 1326); Kopie 15. Jh., Verona, Arch. di
Stato, Clero intrinseco, reg. 14 fol. 130.      D r u c k e :  UGHELLI/COLETI, Italia sacra 5 Sp. 801;
MIGNE, PL 201 Sp. 1302-1303 Nr. 175 (beides Teildrucke).      R e g . :  JL 15120 (J 9642); IP VII,1 S.
247 Nr. 6.
Zur Überlieferung vgl. auch KLINKENBORG, PUU Nonantola S. 248-250 = Acta Rom. pont. 1 S. 101-103. – Im Druck bei
UGHELLI/COLETI (und danach bei MIGNE) heißt der Kardinaldiakon von SS. Cosma e Damiano irrig Octavian statt
Gratian und die Reihenfolge der Kardinaldiakone, die nach Kanzleibrauch Ardicio, Gratianus, Soffredus, Albinus lauten
müßte, ist durcheinandergeraten, vgl. PFAFF, Sieben Jahre S. 197 Nr. 288. – Zur Klerikerkongregation von Verona vgl.
RIGON, Congregazioni S. 343ff.

(1184) November 22, Verona 1270

Lucius III. nimmt die Schwestern vom Rupertsberg (bei Bingerbrück) (sororibus de monte sancti Roberti)
(Erzd. Mainz) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz und bestätigt ihre Besitzungen, insbesondere
die in Brunnehem, Appenheim (Appenhem), Bermersheim (Bermersheim) und W[ertdersheim] sowie die Mühle
am Fluß Nahe bei Bingen (in fluvio, qui dicitur Na super Pingviam).

Sacrosancta Romana ecclesia devotas et

Dat. Verone 10 kal. dec.

Ü b e r l . :  Orig., Koblenz, Landeshauptarch., Best. 164 Nr. 6.      D r u c k e :  Päpstliche Freyheiten
Rupertsberg S. 3 (zu 1185 Dezember 1, war nicht zugänglich); STUMPF, Acta Maguntina S. 101-102 Nr.
98 (zu [1184-1185] November 22); BEYER, Mittelrheinisches UB 2 S. 116 Nr. 75.      R e g . :  JL *15127
(nach dem Regest bei WEIDENBACH, aber zu 1184 Dezember 1) und JL 15335 (zu [1184-1185] Novem-
ber 22); WEIDENBACH, Reg. Bingensia S. 10 Nr. 93 (zu 1185 Dezember 1, nach dem Druck in 'Päpst-
liche Freyheiten Rupertsberg'); SCRIBA, Regesten Rheinhessen Nr. 5161 (zu 1185); BEYER, Mittel-
rheinisches UB 2 S. 741 Nr. 801 (zu [1184-1185] November 22); GOERZ, Mittelrheinische Regesten 2 S.
148 Nr. 519 (zu [1184-1185] November 22); GP IV S. 245 Nr. 17.
Zur Überlieferung vgl. auch BISCHOFF, Urkundenformate S. 144. – Die Einreihung erfolgt wegen Reg. 1268, dem Privileg
von 1184 November 21 für St. Alban vor Mainz, zu 1184. Auf dieses Ausstellungsjahr deutet auch die Tatsache, daß die
letzten eindeutig zu datierenden Urkk. Lucius' III. (Reg. 1930 und Reg. 1931) bereits 1185 November 11 ausgestellt wurden.
– Zur Sache vgl. SCHÖNTAG, Untersuchungen Mainz S. 94.

(1184) November 23 (?) 1271

Lucius III. teilt Meister (Roger de Molins) und den Brüdern der Johanniter (magistro et fratribus hospitalis
sancti Iohannis Iherosolimitani) auf deren Nachrichten hin mit, daß Schreiben, die von regulierten oder
Weltklerikern oder Laien vom Papst erlangt werden und durch die sie in ihren Zehntrechten (und ande-
rem, was ihnen vom Apostolischen Stuhl gewährt worden ist, gemindert werden, ohne Rechtswirkung
sein sollen, wenn in ihnen nicht ihre Geltung auch für die Johanniter erwähnt wird).

9 kal. dec.
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Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 357 (Regest)
(Inventaire de Manosque von 1531).      D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 271
Nr. 59.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 20. – Das überlieferte Regest gibt den Inhalt der
Urk. nicht vollständig wieder, da, wie der Schreiber bemerkt, seine Vorlage am Ende beschädigt und unleserlich war; der
oben eingeklammerte Teil fehlt in der Abschrift. Zweifelsfrei handelt es sich aber um eine Ausfertigung der Urk. Cum inter
vos et clericos, deren Formular erst seit Herbst 1184 Verwendung fand, vgl. etwa Reg. 1285 von 1184 November 30. Als
Datum wird nono kal. decembris genannt. Da aber der Ausstellungsort, zweifellos Verona, fehlt, könnte das ursprüngliche
Datum auch Verona kal. dec. (1184 Dezember 1) gelautet haben, vgl. HIESTAND in der Vorbemerkung zu seinem Druck.

(1184) November 26, Verona 1272

Lucius III. nimmt für Abt (Ingelrannus) von St-Jean in Laon und dessen Brüder (abbati et fratribus sancti
Iohannis Laudunensis) ihre Kirche sowie den gesamten Besitz in den päpstlichen Schutz und bestätigt
besonders die Kirche St-Pierre(-l'Abbaye in Laon) (ecclesiam sancti Petri).

Sacrosancta Romana ecclesia devotos et

Dat. Verone 6 kal. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Picardie 268 fol. 22bis.      D r u c k :  RAMACKERS,
PUU Frankreich 4 S. 431 Nr. 275.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 52. – Zur Kirche St-Pierre-l'Abbaye in Laon und zu deren
vorangegangenen Bestätigungen vgl. den Kommentar zu Reg. 776 von 1183 Juli 29; vgl. auch Reg. 1282 von 1184
November 29.

(1184) November 26, Verona 1273

Lucius III. teilt den Johannitern (en faveur de la religion) mit, daß Schreiben, die ihren Privilegien wider-
sprechen, ohne Rechtswirkung sein sollen.

Dat. Verone 6 kal. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 478 (Regest) (Inven-
taire de Manosque von 1531).      D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 272 Nr. 60.
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 22. – Das überlieferte Regest stammt wohl von
einer Ausfertigung der Urk. Cum vos tamquam speciales ecclesie, vgl. etwa Reg. 1957 von (1184-1185) November 22.

(1184) November 27, Verona 1274

Lucius III. übergibt den Bischöfen O(mnebonus) von Verona und (Domenico) von Caorle (O. Vero-
nensi et Caprulano episcopis) erneut den Streit zwischen den Kirchen von Concordia und Pomposa (Con-
cordiensem et Pomposianam ecclesias) um die Kapelle S. Martino in Fanna (capella sancti Martini de Fana), den
ihnen bereits Alexander (III.) übertragen hatte, da sie nach dessen Tod im Prozeß nicht fortgefahren
seien; befiehlt ihnen, die Parteien noch einmal zu laden, den Fall anzuhören und unter Ausschluß der
Appellation ungeachtet vom Apostolischen Stuhl impetrierter Urkunden zu entscheiden, und beauftragt
sie weiterhin, aufgrund der Klagen des Bischofs (von Concordia), wonach Leute des Abts (von Pom-
posa) Propst D. von Concordia und einige zum Studium reisende Kanoniker von Concordia (D. pre-
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posito et quibusdam canonicis Concordiensibus) sowie andere schiffbrüchige Leute des Bischofs beraubt
hätten, den Abt zu zwingen, das Gestohlene herauszugeben oder sich ihrer Untersuchung zu stellen
und sein Recht zu beweisen.

Causam que inter Concordiensem et

Dat. Verone 5 kal. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Montecassino, Arch. abb., Aula II Codex diplomaticus Pomposianus vol. 2
und Appendix.      D r u c k :  KEHR, PUU Campanien S. 340 Nr. 26 = Acta Rom. pont. 2 S. 507 (zu
[1184-1185] November 27).      R e g . :  IP V S. 186 Nr. 34 (zu [1184-1185] November 27);
SAMARITANI, Reg. Pomposiae 1 S. 210 Nr. 738 (irrig mit dem Bischof und dem Kapitel von Verona als
Adresse); GIOPPO, Repertorio S. 267-268 Nr. 374 (zu [1184-1185] November 27).
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Padova S. 365 = Acta Rom. pont. 1 S. 153, KEHR, PUU Campanien S. 293 = Acta
Rom. pont. 2 S. 460, KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 77 = Acta Rom. pont. 4 S. 77 und GALLO, Arch. Montecassino S. 152f. –
Da Lucius III. am 25. November 1185 starb, kann das Stück nur zu 1184 gehören. Vgl. hierzu auch die Anhörung der
Parteien von 1185 Januar 20 (SAMARITANI, Reg. Pomposiae 1 S. 210 Nr. 739, wo versehentlich Bischof Domenico von
Castello statt Domenico von Caorle als zweiter beauftragter Richter genannt wird; der Bischof von Castello hieß zu dieser
Zeit Markus). – Das Delegationsmandat Alexanders III. ist verloren, vgl. IP V S. 186 Nr. *32. – Zur Sache vgl. ZOVATTO,
Fanna S. 278f.

(1184) November 27, Verona 1275

Lucius III. bekräftigt für die Kanoniker von Notre-Dame-en-Vaux (in Châlons-en-Champagne)
(canonicis be. Me. in Vallibus) die mit päpstlicher Vollmacht getroffene Anordnung über ihre Pfründen,
die Erzbischof Wilhelm von Reims, Kardinal von S. Sabina und Legat des Apostolischen Stuhls
(Willelmus Remens. archiepiscopus sancte Sabine cardinalis apostolice sedis legatus), zusammen mit dem Dekan
und dem Kapitel von Châlons-en-Champagne (decani et capituli Catalaunensis), denen sie unterstellt sind,
gemäß deren Urkunde getroffen hat.

Ea que a fratribus et

Dat. Verone 5 kal. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Champagne 6 fol. 75'-76 (Cart. de la collégiale N.-D.
de Châlons, STEIN Nr. 833); Kopie 18. Jh., Châlons-en-Champagne, Bibl. mun., Ms. 251 p. 698-699.
D r u c k e :  MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 364 Nr. 227 (Teildruck); künftig FALKENSTEIN, PUU
Frankreich: Diözesen Reims und Châlons-en-Champagne.      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 157. – Ob ein spezielles Mandat für Erzbischof Wilhelm
vorlag, muß offen bleiben. Zur Unterstellung unter das Domkapitel vgl. BARTHÉLEMY, Châlons-sur-Marne 1 S. 119. Zum
Kardinalat Wilhelms von Reims vgl. GANZER, Kardinalat S. 125ff. und FALKENSTEIN, Wilhelm von Champagne S. 197ff.
sowie S. 210ff. zu seinem Legatenamt.

(1184) November 27, Verona 1276

Lucius III. teilt Meister R(oger de Molins) und den Brüdern der Johanniter (R. magistro et fratribus hospi-
talis Ierosolimitani) mit, daß Schreiben, die auf unrechtmäßige Weise vom Papst erlangt werden und ihren
Privilegien widersprechen, ohne Rechtswirkung sein sollen.

Cum vos tamquam speciales ecclesie

Dat. Verone 5 kal. dec.
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Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4005.      D r u c k :  DELAVILLE,
Cart. 1 S. 461 Nr. 699 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von [1184-1185] November
22, Reg. 1957).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 59 und HIESTAND 2 S. 27.

(1184) November 27, Verona 1277

Lucius III. befiehlt, über diejenigen, die gewaltsam gegen Häuser oder Leute der Templer (fratres
Templi) vorgehen, die Exkommunikation zu verhängen.

Dat. Verone 5 kal. dec.

Ü b e r l . :  Regest in den sog. kleinen Verzeichnissen, vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2
S. 163-192.      D r u c k e :  KEHR, PUU Malta S. 404 Nr. 44 = Acta Rom. pont. 2 S. 124 (zu [1184-
1185] November 27); ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 7 S. 49 und S. 129 (zu [1184-1185]
November 27); HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 184 Nr. 4 (Druck des Regests aus den
sog. kleinen Verzeichnissen).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Malta S. 383 = Acta Rom. pont. 2 S. 103, ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI,
Catalogue 7 S. 49 und S. 129 sowie HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 197. – Das überlieferte Regest stammt
wohl von einer Ausfertigung der Urk. Non absque dolore cordis et, vgl. etwa Reg. 1306.

(1183 Juli 29 – 1184 November 29), Verona 1278

Lucius III. beauftragt Erzbischof (Wilhelm) von Reims (Remensem archiepiscopum), den Streit zwischen
dem Abt und den Brüdern von St-Jean in Laon (abbas et fratres sancti Iohannis Laudunensis) und einigen
Klerikern um Präbenden der Kirche St-Pierre(-l'Abbaye in Laon) (ecclesiam sancti Petri) zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in Reg. 1282 von 1184 November 29.      R e g . :  – .

Dieses Delegationsmandat wurde von Lucius III. in seinem Mandat Reg. 1282 als veritate tacita erschlichen erklärt; der lang
schwelende Streit um St-Pierre dürfte erst nach der Besitzbestätigung durch Lucius III. (Reg. 776 von 1183 Juli 29) wieder
ausgebrochen sein; daraus ergibt sich auch der Ausstellungszeitraum. Erzbischof Wilhelm hielt sich von 1184 September bis
Dezember an der Kurie auf, vgl. die Liste der Kardinalsunterschriften im Anhang.

1184 November 29, Verona 1279

Lucius III. nimmt Prior Gonterus und die Kanoniker von S. Orso in Aosta (Gontero priori et canonicis
ecclesie sancti Ursi de Augusta) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel,
den genannten Besitz sowie die Schenkungen erwähnter Personen, verbietet Laien, gegen sie Gewalt
anzuwenden und von ihnen nicht geschuldete Abgaben zu fordern, gewährt das Aufnahmerecht, ver-
bietet, das Stift nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren
Orden, gewährt das Präsentationsrecht, die freie Sepultur sowie die Wahl des Priors und untersagt den
Bischöfen, entgegen den Statuten des (3.) Laterankonzils Abgaben von ihnen zu erheben und sie ohne
zureichenden Grund zu interdizieren oder zu exkommunizieren.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
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Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 3 kal. dec. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Aosta, Archiv von S. Orso (noch ohne endgültige Signatur); Kopie 18. Jh., Aosta,
Archiv von S. Orso (Kopie von 1769, noch ohne endgültige Signatur).      D r u c k e :  Hist. patr.
mon. 1: Chart. 1 Sp. 933-935 Nr. 604; MIGNE, PL 201 Sp. 1303-1305 Nr. 176; FRUTAZ, Fonti S. 245-
246 Nr. b.      R e g . :  JL 15124 (J 9643); IP VI,2 S. 165 Nr. 12.
Das Orig. befand sich früher im Kapitelarchiv von Aosta, vgl. KEHR, PUU Piemont S. 120 = Acta Rom. pont. 3 S. 90, wo
es zu seiner Zeit (1901) nicht mehr auffindbar war, 1966 aber FRUTAZ bei dessen Druck wieder vorgelegen hat. Nach
freundlicher Auskunft des Archivars Don Franco LOVIGNANA wird das Archiv neu geordnet, und die künftigen Signaturen
können noch nicht angegeben werden. – Zu den erwähnten Bestimmungen des 3. Laterankonzils vgl. TANNER, Decrees 1
can. 6 S. 214 sowie can. 7 S. 215.

1184 November 29, Verona 1280

Lucius III. nimmt Priorin Agnes und die Schwestern von Sinningthwaite (Agneti priorisse de Synning-
thuayt [et] eiusdem sororibus) (Erzd. York) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz,
bestätigt die Benediktinerregel sowie genannte Besitzungen und die Schenkungen erwähnter Personen,
befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht,
verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß ohne Erlaubnis der Priorin zu verlassen, untersagt, sie
ohne zureichenden Grund mit Interdikt, Suspension oder Exkommunikation zu belegen, bestätigt ihre
Freiheiten und Immunitäten, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die Wahl der Priorin gemäß
der Benediktinerregel, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien.

Prudentibus virginibus que sub habitu

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 3 kal. dec. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  – .      D r u c k :  Monasticon Anglicanum 5, ed. 1817 S. 466-467 Nr. 8.      R e g . :  JL
15125.



76 (1184) November 29
                                                                                                                                                                  

Die im Druck genannte hs. Überlieferung, ein undatiertes Inspeximus des Abts P(eter?) von Fountains (Erzd. York) nach
dem im St Mary's Tower in York aufbewahrten Orig. ex autographo penes Johannem Stanhope de Horsford, ist verloren, vgl.
HOLTZMANN, PUU England 2 S. 99 und Reg. 1960. – Die genannte Urk. Alexanders III. von 1172 Dezember 18 ist JL
12170 (Monasticon Anglicanum 5, ed. 1817 S. 466 Nr. 5). Vgl. hierzu auch die Urk. Lucius' III. von 1184 November 24
(Reg. 1960).

(1184) November 29, Verona 1281

Lucius III. beauftragt den Prior von S. Reparata (in Lucca) und Kanoniker Roland von Bacciana (von S.
Martino) in Lucca (priori sancte Reparate et Rolando de Bacciano Lucensi canonico) mit der Untersuchung der
Klage des Priors und der Brüder von S. Pietro Maggiore (in Lucca) (prior et fratres sancti Petri maioris)
gegen den Prior und die Brüder von S. Bartolomeo (in Lucca) (prior et fratres sancti Bartholomei), die ihren
Pfarrangehörigen Hughiecio Pauli (Hughiecionem Pauli), der nach empfangener Buße bei den Mönchen
an einer schweren Krankheit gestorben sei, entgegen den Rechten (von S. Pietro) und ergangener
Appellation an ihn (den Papst) bei sich begraben hätten; befiehlt ihnen, da schon mehrfach Klagen
dieser Art erhoben worden seien, wenn es sich so verhält, die Mönche von S. Bartolomeo unter Aus-
schluß der Appellation zur vollständigen Genugtuung wegen des Begrabenen zu zwingen und sie zu
ermahnen, dergleichen nicht noch einmal zu wagen, da er bei Wiederholung solche Vergehen strenger
bestrafen müsse.

Dilecti filii nostri prior et

Dat. Verone 3 kal. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Lucca, Arch. arcivescovile, Sign. †K.1 (zusammen mit Reg. 1458).
D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 319 Nr. 357 (zu [1184-1185] November 29).      R e g . :  JL
15336 (zu [1184-1185] November 29); IP III S. 439 Nr. 1.
Diese Beauftragung wird auch in einer weiteren in diesem Falle ergangenen Kommissorie von 1185 Februar 3 (Reg. 1458)
erwähnt. – Zu S. Bartolomeo di Silice vgl. IP III S. 438 und VOLPINI, Add. Kehrianae 1 S. 391 Vorbem. zu Nr. 18; zu S.
Pietro vgl. IP III S. 438. Ein Ughucio q. Pauli consul wird 1159 genannt, vgl. SAVIGNI, Episcopato S. 606, zu (1178?) wird
Ughicio Pauli bei einem Zeugenverhör erwähnt, vgl. GUIDI/PARENTI, Reg. Lucca 2 S. 238. Zum Kanoniker Roland von
Bacciana und zu dieser Nennung vgl. SAVIGNI S. 460f.

(1184) November 29, Verona 1282

Lucius III. schreibt den Äbten (Balduin) von St-Sépulcre (in Cambrai) und (Johannes) von St-Amand-
les-Eaux (sancti Sepulchri et sancti Amandi abbatibus), Abt (Ingelrannus) und die Brüder von St-Jean in
Laon (abbas et fratres sancti Iohannis Laudunensis) hätten angezeigt, daß einige Kleriker ihrer Kirche St-
Pierre(-l'Abbaye) (in Laon) (ecclesiam sancti Petri), die sie seit 40 Jahren besitzen, entgegen den durch
König (Ludwig VII.) von Frankreich (illustris Francorum regis) und den Diözesanbischof bestätigten
Statuten, wonach die Präbenden verstorbener Kanoniker den Mönchen zukommen sollen, und trotz
päpstlicher Privilegien eine Urkunde von ihm erschlichen haben; befiehlt den Äbten, falls es sich so
verhält, die Kleriker zu ermahnen und sie, wenn nötig, mit Kirchenstrafen unter Ausschluß der Appel-
lation dazu zu zwingen, von den ungerechten Belästigungen der Brüder abzulassen sowie die Kanoni-
ker, falls sie etwas dagegen vorbrächten, anzuhören und unter Ausschluß der Appellation darüber zu
entscheiden, ohne die an Erzbischof (Wilhelm) von Reims (ad Remensem archiepiscopum) gerichtete er-
schlichene Urkunde zu beachten.

Significarunt nobis dilecti filii nostri

Dat. Verone 3 kal. dec.
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Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Picardie 268 fol. 21'.      D r u c k :  RAMACKERS,
PUU Frankreich 4 S. 431-432 Nr. 276.      R e g . :  Nouv. WAUTERS 4971 Nr. 6238.
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 52. – Vgl. zur Kirche St-Pierre-l'Abbaye und den
vorangegangenen Privilegien den Kommentar zu Reg. 776 und Reg. 1272, zum erschlichenen Mandat vgl. Reg. 1278, zum
Diplom König Ludwigs VII. von Frankreich von 1147 Februar 2 vgl. LUCHAIRE, Études S. 162-163 Nr. 198. Abt Balduin
wird in Reg. 147 als Empfänger genannt; der nächste Abt von St-Sépulcre, Gerhard, wird erst 1189 und 1195 namentlich
erwähnt, vgl. Gallia christ. 3 Sp. 120. Zur Verjährungsfrist von 40 Jahren vgl. LexMA 8 Sp. 1537f. sowie PETERSOHN,
Verjährungsrecht S. 66f.

(1184) November 29, Verona 1283

Lucius III. schreibt dem Abt von Cîteaux (D. Chalon-sur-Saône) und allen seinen Mitäbten (abbati
Cisterciensi et universis coabbatibus eius sub eodem ordine Domino servientibus), daß ihrem Orden, der sich immer
in Demut den Bischöfen und, vorbehaltlich der ursprünglichen Satzungen, deren Lehrgewalt unter-
worfen habe, vom Apostolischen Stuhl das Recht gewährt worden sei, daß niemand über dessen
Klöster oder Äbte kirchliche Sentenzen und über dessen Angehörige Exkommunikation, Suspension
oder Interdikt verhängen dürfe; setzt jetzt, da sich die Übergriffe gegen diese Konstitutionen häufen,
fest, daß es niemandem erlaubt sein soll, ihre Klöster und deren Brüder entgegen dem, was vom Ur-
sprung des Ordens an beachtet worden ist, mit Exkommunikation, Suspensionen oder Interdikt zu
belegen, und gewährt ihnen, diese nicht beachten zu müssen, wenn sie trotzdem verhängt werden; fügt
hinzu, daß Erzbischöfe und Bischöfe sich bei der Entgegennahme der Gelübde mit den ursprünglichen
Formen zufrieden geben sollen, wonach die Äbte unter Vorbehalt der Ordensregel geloben und zu
keinem Gelübde gezwungen werden dürfen, das den Statuten des Ordens widerspricht.

Monastice sinceritas discipline quam in

Dat. Verone 3 kal. dec.

Ü b e r l . :  Orig., Auxerre, Arch. dép. Yonne, H 1402.      D r u c k :  – .      R e g . :  WIEDERHOLD,
PUU Frankreich 5 S. 20 = Acta Rom. pont. 7 S. 438 Anm. 3.
Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 20 = Acta Rom. pont. 7 S. 438. Wer zu dieser Zeit Abt
von Cîteaux war, ist ungeklärt, denn der ehemalige Abt Peter, damals schon Elekt von Arras, wurde 1184 in Verona von
Lucius III. zum Bischof geweiht. SCHREIBER, Exemtionsgeschichte S. 86 Anm. 7 (S. 379 Anm. 38) spricht von einem
unbekannten Tag im November, gibt hierfür aber keinen Beleg. Vgl. hierzu auch Reg. 1948 und Reg. 1952, die mit diesem
Stück textidentisch sind. – Zur Bedeutung dieser Littera vgl. SCHREIBER S. 86ff. (S. 379ff.) sowie PFURTSCHELLER,
Privilegierung S. 108ff., zu ihrer Beurteilung FALKENSTEIN, Papauté S. 215.

(1184) November 29, Verona 1284

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen und Bischöfen (archiepiscopis et episcopis), diejenigen, die den An-
schein erwecken, zu den Johannitern (fratrum hospitalis Ierosolimitani) zu gehören, indem sie sich ein
weißes Kreuz anheften und vorgeben, für die Armen Spenden zu sammeln, mit kirchlichen Strafen
davon abzuhalten.

Decet pastoralis sollicitudinem dignitatis pravas

Dat. Verone 3 kal. dec.

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4009.      D r u c k :  DELAVILLE,
Cart. 1 S. 461 Nr. 700 (zu [1184-1185] November 29).      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 61 sowie HIESTAND 2 S. 19 und S. 26.
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(1184) November 30, Verona 1285

Lucius III. teilt Meister Roger (de Molins) und den Brüdern der Johanniter (Rogerio magistro et fratribus
hospitalis) auf deren Nachrichten hin mit, daß Schreiben, die von regulierten oder Weltklerikern oder
Laien vom Papst erlangt werden und durch die sie in ihren Zehntrechten und anderem, was ihnen vom
Apostolischen Stuhl gewährt worden ist, gemindert werden, ohne Rechtswirkung sein sollen, wenn in
ihnen nicht ihre Geltung auch für die Johanniter erwähnt wird.

Cum inter vos et clericos

Dat. Verone 2 kal. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 693' (Regest) (Inven-
taire de Manosque von 1531); Kopie 18. Jh., Lucca, Bibl. statale, Ms. 988 p. 130 (Bullarium Melitense,
Vol. 1); 2 Kopien 18. Jh., Valletta, Malta nat. Lib., Vol. 1132 pt. 2 p. 340-341 Nr. 12 und p. 350-351 Nr.
62 (Regesten).      D r u c k :  DELAVILLE, Cart. 1 S. 461 Nr. 701 (nur Datum unter Verweis auf die
Urk. Lucius' III. von [1184-1185] August 2, Reg. 1715).      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Malta S. 376 = Acta Rom. pont. 2 S. 96, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter
1 S. 180 und HIESTAND 2 S. 25.

(1181 – 1184 November) 1286

Lucius III. untersagt die geplante Eheschließung des schottischen Königs (Wilhelm I.) (regis Scotie) mit
(Mathilda), der Tochter des Herzogs von Sachsen, (Heinrichs des Löwen) (filiam ducis Saxonie), wegen
zu naher Verwandtschaft.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in den Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 1 S. 322, engl. Übersetzung:
ANDERSON, Scottish Annals S. 287.      R e g . :  GP V,2 S. 184 Nr. *4 (zu 1184 ante oct.).
Die Rückkehr der unbekannten Boten, die der schottische König an Lucius III. entsandt hatte, um die Erlaubnis zu dieser
Eheschließung zu erbitten, wird im Rahmen der Ereignisse im November 1184 erwähnt, vgl. dazu die Gesta regis Henrici
secundi, ed. STUBBS 1 S. 347f. Zur Sache vgl. POOLE, Welfen S. 139f., JORDAN, Heinrich der Löwe und seine Familie S. 129,
AHLERS, Welfen S. 135 und WELLER, Heiratspolitik S. 277f. König Malcolm III. von Schottland war Urgroßvater König
Wilhelms I. und zugleich Urururgroßvater Mathildes. Es lag also eine Verwandtschaft im Verhältnis 3:5 vor.

1184 Dezember 1, Verona 1287

Lucius III. gewährt dem Stift S. Pietro in Castello in Verona ein Privileg.

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii kal. dec. ind. 3 ... 1184 pont. a. 3.
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Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 12536 fol. 66' (alt fol. 62') (nur Hinweis auf
den Empfänger mit Kopie der Unterschriften und der Datumzeile in den Scheden des Panvinius).
D r u c k :  KEHR, Dipl. Miszellen IV S. 19 Nr. 19 = Acta Rom. pont. 3 S. 19.      R e g . :  IP VII,1 S.
250 Nr. 2 (mit der irrigen Angabe ind. 2).

Dieses Privileg Lucius' III. wurde von Urban III. 1186 Februar 1 (JL – , IP VII,1 S. 250 Nr. 3, BELLOTTI, S. Pietro in
Castello 3 S. 27-29 Nr. 4 aus vollständiger Kopie in Rom, Arch. Seg. Vat., Fondo Veneto I Nr. 6689) bestätigt. Sehr wahr-
scheinlich war die Urk. Lucius' III. dafür VU. – Zu den Urkk. für S. Pietro vgl. BELLOTTI 1 S. 106 und BELLOTTI 2 S. 73f.

1184 Dezember 1, Verona 1288

Lucius III. nimmt die Äbtissin und die Schwestern des Klosters Le Tart (abbatisse et sororibus monasterii de
Tart) (D. Langres) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel, die
Institution der Zisterzienser, den genannten Besitz und die Schenkungen erwähnter Personen, befreit
sie vom Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, bestätigt das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster
nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, bekräftigt ihre Freiheiten und Immunitäten, untersagt
allen Erzbischöfen und Bischöfen, über sie ohne zureichenden Grund Suspension, Exkommunikation
oder Interdikt zu verhängen, und verbietet Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien.

Prudentibus virginibus que sub habitu

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii kal. dec. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Dijon, Arch. dép. Côte-d'Or, 78 H 1042/2 (Cote provisoire) fol. [3-9]
(Copies des bulles des papes, nicht foliert).      D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 82-84
Nr. 58 (Teildruck) = Acta Rom. pont. 7 S. 228-230.      R e g . :  CHAUVIN, Papauté S. 351 Nr. 3.

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 12 = Acta Rom. pont. 7 S. 158. – Vgl. zu dieser Abtei
BOUTON, Moniales 1 S. 43ff.

(1184) Dezember 1, Verona 1289

Lucius III. gewährt den Johannitern (la religion de sainct Jehan de Iherusalem) das Recht, Legate und testa-
mentarische Hinterlassenschaften in Gegenwart von zwei oder drei Zeugen entgegenzunehmen.

Dat. Verone kal. dec.
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Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 474 (Regest) (Inven-
taire de Manosque von 1531).      D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 272 Nr. 61.
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 21 und S. 23. – Das überlieferte Regest stammt
wohl von einer Ausfertigung der Urk. Sicut evangelica veritate attestante didicimus, vgl. etwa Reg. 1914 von (1184-1185)
November 8.

(1184) Dezember 1, Verona 1290

Lucius III. teilt den Johannitern (la religion de sainct Jehan) mit, daß Schreiben, die ihren Privilegien
widersprechen, ohne Rechtswirkung sein sollen.

Dat. Verone kal. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 561' (Regest) (Inven-
taire de Manosque von 1531).      D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 272-273
Nr. 62.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 23. – Das überlieferte Regest stammt wohl von
einer Ausfertigung der Urk. Cum vos tamquam speciales ecclesie, vgl. etwa Reg. 1957 von (1184-1185) November 22. Vgl. hierzu
auch HIESTAND in der Vorbemerkung zum Druck, wo erwogen wird, daß dieses Regest auf eine Ausfertigung der
genannten Urk. Lucius' III. von (1184-1185) November 22 (10 kal. dec.) zurückgeht (Reg. 1957), wobei beim Datum ledig-
lich die Zahl vor kal. dec. weggefallen und Reg. 1957 zu 1184 einzuordnen wäre.

(1184) Dezember 2, Verona 1291

Lucius III. nimmt Abt Robert von Notre-Dame in Cheminon und dessen Brüder (Robberto abbati ecclesie
sancte Marie de Chimin. eiusque fratribus) (D. Châlons-en-Champagne) auf deren Bitten in den päpstlichen
Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Observanz der Zisterzienser sowie die genannten
Besitzungen und die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau und für
Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu
verlassen, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien sowie die
Errichtung von Neubauten innerhalb von eineinhalb Meilen von ihren Gebäuden.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 4 non. dec. ind. 3 inc. 1180 (sic) pont. a. 4.
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Ü b e r l . :  Orig., Châlons-en-Champagne, Arch. dép. Marne, 17 H 3 pièce 8.      D r u c k e :
MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 364-365 Nr. 228 (Teildruck); künftig FALKENSTEIN, PUU Frankreich:
Diözesen Reims und Châlons-en-Champagne.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 29, S. 31 und S. 159. – Bei PFAFF, Sieben Jahre S. 198 Nr. 293
fehlt die Unterschrift des Kardinalpriesters Hubert von S. Lorenzo in Damaso. Die Jahresangabe des Orig. lautet 1180;
Papstjahre und Indiktion weisen zusammen mit Orts- und Tagesangabe ebenso wie die Unterschriften aber eindeutig auf
1184, so daß Cheminon innerhalb kurzer Zeit zwei Privilegien erhalten hat, vgl. Reg. 1195, worin das Bauverbot nicht
erwähnt ist und das auch in der Besitzliste von diesem Privileg abweicht. Die Privilegierung durch Lucius III. wird zwar
später von Urban III. (JL – , MEINERT S. 372 Nr. 241 von 1186 April 22) und Gregor VIII. (JL 16084 von 1187 November
2) genannt, nicht dagegen von Cölestin III. (JL – , MEINERT S. 400-401 Nr. 291 von 1194 Juni 20). – Eine weitere Urk. wird
lediglich bei BARTHÉLEMY, Cheminon S. 59 angeführt und wurde danach als JL 15474 zu 1185 verzeichnet. Darin soll
Lucius III. untersagt haben, ein gegen das Kloster gerichtetes Urteil ohne Einwilligung des Papstes zu fällen. Schon bei
MEINERT wird sie nicht erwähnt und auch Ludwig FALKENSTEIN, Aachen, teilte freundlicherweise mit, daß er im reichen
Fonds von Cheminon keinen hs. Hinweis auf ein solches Stück gefunden habe; JL 15747 ist also zu streichen.

1184 Dezember 3, Verona 1292

Lucius III. nimmt Erzbischof Albert von Salzburg (Alberto Salzburgensi archiepiscopo) und die Salzburger
Kirche auf dessen Bitten wie Alexander II. und Alexander III. in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihren
Besitz und die Entscheidung, die Bischof Albert von Freising und Abt Heinrich von Heiligenkreuz (D.
Passau) (Alberto Frisingensi episcopo et Henrico abbate Sancte Crucis) im Auftrag Alexanders III. im Streit
zwischen Alberts Vorgänger Konrad (antecessorem tuum Conradum archiepiscopum) und den Kanonikern
und den Ministerialen von Gurk (canonicos et ministeriales Gurgensis ecclesie) um das Recht der Wahl des
Bischofs (von Gurk) (super electione pontificis), das letztere aufgrund des gemeinen Rechts sowie des Privi-
legs Lucius' (II.) beanspruchten, gefällt haben und wonach gemäß den Privilegien Alexanders II. und
Alexanders III. die Wahl und Weihe des Bischofs von Gurk (Gurgensis episcopi) dem Erzbischof von
Salzburg zustehe; der Papst gewährt diesem das Recht, sich das Kreuz vorantragen zu lassen sowie bei
Stationsgottesdiensten auf einem feierlich geschmückten Pferd zu reiten, Rechtssachen in Stellver-
tretung des Papstes zu entscheiden sowie das Pallium in feierlichen Messen zu genannten Terminen zu
tragen, und gestattet die Ausübung der apostolischen Gewalt in Noricum (tota Norica provincia).

Pastoralis officii consideratione compellimur fratribus

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 3 non. dec. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.
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Ü b e r l . :  Orig., Wien, Österreichisches StArch., Haus-, Hof- und StArch., Allg. Urkundenreihe 1184
Dezember 3; Kopie 13. Jh., Wien, Österreichisches StArch., Haus-, Hof- und StArch., Handschrift
weiß 194 Band 1 (Böhm 359/1) fol. 25'-28 (Registrum capituli ecclesiae Salisburgensis I); 2 Kopien 15.
Jh., Wien, Österreichisches StArch., Haus-, Hof- und StArch., Handschrift weiß 194 Band 4 (Böhm
359/4) fol. 213'-215' und fol. 420-421'; Kopie 15. Jh., Wien, Österreichisches StArch., Haus-, Hof- und
StArch., Allg. Urkundenreihe 1431 Dezember 17; 2 Kopien 15. Jh., Wien, Österreichisches StArch.,
Haus-, Hof- und StArch., Allg. Urkundenreihe 1432 November 24; Kopie 15. Jh., Wien, Öster-
reichisches StArch., Haus-, Hof- und StArch., Allg. Urkundenreihe 1440 Januar 8; Kopie 15. Jh., Rom,
Arch. Seg. Vat., Reg. Lat. 645 fol. 46-52 (inseriert in die Urk. Pauls II. von 1466 Mai 4).      D r u c k e :
MEZGER, Historia Salisburgensis S. 987-900 (ohne Unterschriften); LÜNIG, Spicilegium ecclesiasticum
1,2 S. 963-964 Nr. 25 (ohne Unterschriften); HANSIZ, Germania sacra 2 S. 303-305 (ohne Unter-
schriften); JAKSCH, Monumenta Carinthiae 1 S. 249 Nr. 331 (Teildruck); HAUTHALER/MARTIN, Salz-
burger UB 2 S. 603-605 Nr. 442 (Teildruck unter Verweis auf das Privileg Lucius' III., Reg. 220, und
mit Ergänzungen S. 760).      R e g . :  JL 15128 (J 9644); KLEINMAYRN, Nachrichten Iuvavia S. 275
Anm. f; ANKERSHOFEN, Archiv 2 S. 137 Nr. 467; ANKERSHOFEN, Reg. Kärnten S. 332 Nr. 511;
MEILLER, Reg. Salzburg S. 144 Nr. 12; ZAHN, UB Steiermark 1 S. 600 Nr. 629; GP I S. 43 Nr. 142.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 76 = Acta Rom. pont. 4 S. 76, KEHR, Ältere PUU III S. 507 und S.
511 = Acta Rom. pont. 3 S. 481 und S. 485 sowie KEHR, Nachträge zu den röm. Berichten S. 532 = Acta Rom. pont. 4 S.
190. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Alexanders II. von 1070 März 21 (JL 4673, GP I S. 17-18 Nr. 40, JAKSCH,
Monumenta Carinthiae 1 S. 68-69 Nr. 27) und Alexanders III. von 1179 April 12 (JL 13380, GP I S. 40-41 Nr. 134, ZAHN,
UB Steiermark 1 S. 565-567 Nr. 599). Das angeführte Privileg Lucius' II. ist JL 8712, GP I S. 130 Nr. 1, JAKSCH 1 S. 129-
132 Nr. 136 von 1145 Februar 11, in dem dem Propst und dem Kapitel von Gurk die freie Wahl des Bischofs bestätigt wird.
Als VU diente das Privileg Lucius' III. von 1182 Mai 9 (Reg. 220). Zum verlorenen Delegationsmandat Alexanders III., das
auf den Zeitraum 1179-1180 zu datieren ist, vgl. GP I S. 41-42 Nr. *137. NU ist das Privileg Innocenz' III. von 1201
Februar 3 (POTTHAST 1259, JAKSCH 1 S. 283 Nr. 386 [Teildruck]). Vgl. auch die Urkk. Innocenz' III. von 1206 April 11
(POTTHAST 2744, JAKSCH 1 S. 304-307 Nr. 414), 1207 März 19 (POTTHAST 3050, JAKSCH 1 S. 307-310 Nr. 417) und 1208
Juni 5 (POTTHAST 3435, JAKSCH 1 S. 313-319 Nr. 420). Zur Sache vgl. JAKSCH, Geschichte Kärntens 1 S. 324 und DOPSCH,
Geschichte Salzburgs 1 S. 301, zu Erzbischof Albert GATZ, Bischöfe S. 659-661. Zur Bedeutung von Noricum im
Mittelalter vgl. LexMA 6 Sp. 1240.

(1184 Dezember 3), Verona 1293

Lucius III. schreibt dem Patriarchen (Katholikos) Gregor (IV.), allen Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten,
Prälaten und Klerikern der Armenier (Gregorio patriarche omnibusque archiepiscopis et episcopis ac ... abbatibus,
presulibus ecclesie cunctis clericis omnibus universoque Armenorum coetui), setzt ihnen die Notwendigkeit der
kirchlichen Einheit auseinander, bestätigt ihnen die Rechtgläubigkeit, ermahnt sie, den eucharistischen
Wein gemäß den Gebräuchen der Heiligen Römischen Kirche mit Wasser zu vermischen, setzt den 25.
Dezember als Geburtsfest des Herrn fest, verleiht seiner Freude über die Zustände der armenischen
Kirche Ausdruck, über die ihm Erzbischof Gregor von Philippopel (Plovdiv) (archiepiscopi Philippopolitani
Gregorii) berichtet hat, läßt sie der Liebe und des Wohlwollens der Römischen Kirche teilhaftig werden
und nimmt sie in deren Schutz, übersendet dem Patriarchen (tibi, frater patriarcha) das Pallium als erstes
der Ehrenzeichen sowie die Mitra, die der Papst selbst im Gebrauch hatte; der Papst legt als Termin für
die Konsekration des Heiligen Öls entsprechend den Gebräuchen der Römischen Kirche den Donners-
tag in der Karwoche fest, bestimmt, daß das Heilige Öl dem Taufwasser beigegeben wird und die
Täuflinge mit ihm (auf der Stirn) bezeichnet werden, schreibt die Salbung des Altars, der Hände der
Priester und der Häupter der Bischöfe vor, legt als Termin für die Ordination der Bischöfe den Sonntag
fest, da an diesem Tag der Heilige Geist auf die Apostel herabgekommen sei, und als Zeitpunkt für die
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Weihe der Priester, Diakone und anderer Kleriker die Quatembersamstage, an denen auch die Apostel
nach Fasten und Gebet ihren Schülern die Hand aufgelegt haben, und hebt die Notwendigkeit der
Einigkeit im Glauben hervor.

(Omnibus Christum colentibus benedictionem concordie)

Verone die 3 dec.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Eriwan (Yerevan), Matenadaran (Institut für Handschriften) Ms. 1026 fol.
170'-177'; Kopie (mit unermittelter Entstehungszeit), Venedig, San Lazzaro degli Armeni, MS. 129 fol.
173 (beide in armenischer Übersetzung nach freundlicher Mitteilung von Peter HALFTER, Marbach).
D r u c k e :  TSCHAMTSCHIAN, Geschichte Armeniens 3 S. 142-144 (armenisch); BALGY, Historia
doctrinae S. 54-56 (Rückübersetzung ins Lateinische nach der Edition von TSCHAMTSCHIAN, gekürzt);
ALISHAN, Léon le Magnifique S. 165 (franz. Teilübersetzung); ASGIAN, Santa Sede S. 190-191 (Teil-
druck nach BALGY); TÉKÉYAN, Controverses S. 53 Anm. 1 (Teildruck nach BALGY); BOGHOS
ANANIAN, Nerses Shnorhali S. 215-218 (armenischer Text, nach TSCHAMTSCHIAN), S. 230-232 (ital.
Übersetzung, irrig mit Ausstellungsort Lateran und zu Dezember 2).      R e g . :  JL *15340 (zu 1185
nach der Erwähnung bei Nerses von Lampron, vgl. den Kommentar unten).

Zur Überlieferung vgl. HALFTER, Armenier S. 151 Anm. 9. – Erwähnt wird das Schreiben Lucius' III. auch im Kolophon
des Erzbischofs von Tarsus Nerses von Lampron (BOGHOS ANANIAN, Nerses Shnorhali S. 218-219 [armenischer Text], S.
232-233 [ital. Übersetzung], VETTER, Nerses von Lampron's Bericht über den Tod Kaiser Friedrichs I. S. 288-291 [deutsche
Übersetzung], Acta Romanorum Pontificum, ed. Pont. commissio ad redigendum codicem iuris canonici orientalis 1 S. 811-
813 Nr. 395), wonach Nerses die PU ins Armenische übersetzt habe: ... epistulam pontificis librumque rituum ecclesiae vertendos, quos
traduxi in sermonem armenum ... – Zur Sache vgl. ALISHAN, Léon le Magnifique S. 161f., ASGIAN, Santa Sede S. 188-193,
FORTESCUE, Eastern Churches S. 389, TÉKÉYAN, Controverses S. 52-54, MÉCÉRIAN, Histoire S. 106, HECHT, Byzanz S.
68f., FRAZEE, Armenia S. 179, HAMILTON, Armenian Church S. 69-71, HAMILTON, Latin Church in the Crusader States S.
13, HALFTER, Armenier S. 150-157, GHAZARIAN, Armenian Kingdom S. 190f. und RYAN, Toleration denied S. 57; zur
armenischen Gesandtschaft an den Papst vgl. TOURNEBIZE, Histoire Arménie S. 257f. und HECHT S. 66-74.

(1181 – 1184 Dezember 4) 1294

Lucius III. beauftragt Dekan G(ottfried) von Chartres (G. decanum Carnotensem), den Streit zwischen
Dekan (Philipp) und dem Kapitel von St-Martin in Tours (decano et capitulo beati Martini Turon.) und dem
Ritter W. von Maillé (W. militem de Maieto) um Besitz in Braye (Bradio) zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in Reg. 1295 von 1184 Dezember 4.      R e g . :  – .

Vgl. zur Sache und zur Identifizierung der Ortsnamen Reg. 1295.

(1184) Dezember 4, Verona 1295

Lucius III. bestätigt Dekan (Philipp) und dem Kapitel von St-Martin in Tours (decano et capitulo beati
Martini Turon.) auf deren Bitten den zwischen ihnen und Ritter W. von Maillé (W. militem de Maieto) vor
dem delegierten päpstlichen Richter, Dekan G(ottfried) von Chartres (G. decanum Carnotensem), geschlos-
senen und beurkundeten Vergleich über Güter und Leute in Braye (de Bradio) und bekräftigt ihren
Besitz des dort gelegenen Waldes von Chinon (de Chine), wie sie ihn seit 40 Jahren unangefochten inne-
haben.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 2 non. dec.
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Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Baluze 76 fol. 342.      D r u c k :  RAMACKERS, PUU
Frankreich 5 S. 300 Nr. 211.      R e g . :  JL 15129.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 13 (vgl. dazu jedoch STEIN Nr. 3934, wo dieses Blatt für die
1793 verbrannte Pancarte noire nicht nachgewiesen und in der Rekonstruktion dieses Cart. durch MABILLE, Pancarte noire,
auch nicht gedruckt ist) und S. 27; zu dem erwähnten Delegationsmandat vgl. Reg. 1294. – Zu den Herren von Maillé vgl.
CARRÉ DE BUSSEROLLE, Dict. Indre-et-Loire 4 S. 142, wonach der Ort mit dem heutigen Luynes zu identifizieren ist; zu
Braye-sous-Faye vgl. CARRÉ DE BUSSEROLLE 1 S. 395f. Zur Verjährungsfrist von 40 Jahren vgl. LexMA 8 Sp. 1537f. sowie
PETERSOHN, Verjährungsrecht S. 66f.

(1184) Dezember 5, Verona 1296

Lucius III. gewährt dem Konvent von Ahnaberg (in Kassel) (filiabus [et] conventui in Anenberc) (Erzd.
Mainz) auf dessen Bitten und die des Landgrafen Ludwig III. von Thüringen (tertii Lodovici langravi
Turingie) das Recht der Propstwahl.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone non. dec.

Ü b e r l . :  Orig., Marburg, Hessisches StArch., Urk. A II Ahnaberg; Kopie 15. Jh., Marburg, Hessi-
sches StArch., Urk. A II Ahnaberg.      D r u c k e :  POSSE, Codex dipl. Saxoniae 1,2 S. 342-343 Nr.
494; SCHULTZE, Klöster Kassel S. 615 Nr. 4.      R e g . :  DOBENECKER, Reg. Thuringiae 2 S. 132 Nr.
693; SCHULTZE, Klöster Kassel S. 5 Nr. 5; GP IV S. 296 Nr. 1.

Zur Überlieferung vgl. auch BISCHOFF, Urkundenformate S. 143. – Zur Sache vgl. ROMMEL, Geschichte Hessen 1 S. 262
und KNOCHENHAUER, Geschichte Thüringens S. 203.

(1184) Dezember 5, Verona 1297

Lucius III. gewährt Abt Hermann von Reinhardsbrunn (Hermanno abbati in Reinartsborn) (Erzd. Mainz)
und dessen Nachfolgern (et successoribus tuis) auf Bitten des Landgrafen Ludwig III. von Thüringen
(nobilis viri tertii Ludevici landgravii Turingie) das Recht, die Mitra zu tragen, die er von seinem eigenen
Haupt genommen und dem Landgrafen übergeben habe, für den und für dessen Vorfahren in der
Kirche besondere Gebete verrichtet werden sollen.

Cum sit sancta Romana ecclesia

Dat. Verone non. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Gotha, StArch., Geheimes Archiv RR I 18 fol. 193 (Reinhardsbrunner
Kopiar).      D r u c k e :  SCHANNAT, Vindemiae literariae 1 S. 117-118 Nr. 19 (zu ca. 1183); Thuringia
sacra S. 177; MIGNE, PL 201 Sp. 1305 Nr. 176 bis; POSSE, Codex dipl. Saxoniae 1,2 S. 341-342 Nr. 492.
R e g . :  JL 15130 (J 9645); SCHULTES, Directorium dipl. für Obersachsen 2 S. 301-302 Nr. 446; DO-
BENECKER, Reg. Thuringiae 2 S. 132 Nr. 691; HEINEMEYER, Reinhardsbrunner Fälschungen S. 147 Nr.
39; GP IV S. 309 Nr. 12.

Laut freundlicher Mitteilung von Herrn Dr. WANDEL aus dem StArch. in Gotha ist die Angabe der GP IV S. 309 Nr. 12,
wonach diese Urk auch im zweiten Reinhardsbrunner Kopiar des 16. Jh. (Gotha, StArch., Geheimes Archiv RR I 19 fol. 97',
vgl. GP IV S. 305) stehen soll, unzutreffend. – Erwähnt wird diese Urk. auch in der Chronica Reinhardsbrunnensis, ed.
HOLDER-EGGER S. 542, und im Privileg Gregors IX. von 1234 Oktober 17 (POTTHAST 9739). – Vgl. hierzu auch Reg. 1298
vom gleichen Tag. Zur Sache vgl. MÖLLER, Reinhardsbrunn S. 35f. und KNOCHENHAUER, Geschichte Thüringens S. 202f.
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(1184) Dezember 5, Verona 1298

Lucius III. teilt Abt Hermann und dem Konvent von Reinhardsbrunn (Hermanno abbati et conventui in
Reinartsborn) (Erzd. Mainz) mit, daß er ihm und seinen Nachfolgern (et successoribus tuis) auf Bitten des
vor ihm, dem Papst, erschienenen Landgrafen Ludwig (III.) von Thüringen (nobilis vir Ludewicus lant-
gravius Thuringie) den Gebrauch der Mitra gewährt und die Mitra, die er von seinem eigenen Haupt ge-
nommen habe, dem Abt durch den Landgrafen überbringen läßt; der Papst fordert sie auf, den Land-
grafen und die seinigen in ihre Gebete einzuschließen.

Veniens ad nos nobilis vir

Dat. Verone non. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Gotha, StArch., Geheimes Archiv RR I 18 fol. 193-193' (Reinhardsbrunner
Kopiar).      D r u c k e :  Thuringia sacra S. 177 (Teildruck); POSSE, Codex dipl. Saxoniae 1,2 S. 342 Nr.
493.      R e g . :  JL *15130a; DOBENECKER, Reg. Thuringiae 2 S. 132 Nr. 692; HEINEMEYER, Rein-
hardsbrunner Fälschungen S. 147 Nr. 40; GP IV S. 309 Nr. 13.
Vgl. hierzu auch Reg. 1297 vom gleichen Tag. Zur Sache vgl. MÖLLER, Reinhardsbrunn S. 35f.

(1184 Dezember 5) 1299

Lucius III. gewährt dem Kloster Reinhardsbrunn (Erzd. Mainz) auf Bitten des Landgrafen Ludwig
(III.) von Thüringen gewisse Rechte und bestätigt Besitzungen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Innocenz' III. von 1216 Februar 3 (POTTHAST – , NAUDÉ,
Fälschung S. 128 [nur Druck der Besitzliste], DOBENECKER, Reg. Thuringiae 2 S. 305 Nr. 1667 [nur
Druck der Besitzliste] und in der Chronica Reinhardsbrunnensis, ed. HOLDER-EGGER S. 542 Anm. *).
R e g . :  GP IV S. 309 Nr. *14.
Die Datierung erfolgt nach Reg. 1297 und Reg. 1298, mit denen diese Urk. sicherlich gleichzeitig ausgestellt wurde. Zur Urk.
Innocenz' III., von der kein vollständiger Druck vorliegt, vgl. MÖLLER, Reinhardsbrunn S. 40.

(1184) Dezember 5, Verona 1300

Lucius III. gewährt Propst Arnold und den Brüdern von Notre-Dame in Watten (Arnoldo preposito et
fratribus sancte Marie de Watenes) (D. Thérouanne) auf deren Bitten das Recht, daß kein Priester oder
Weltkleriker in ihren Kirchen gegen ihren Willen Gottesdienst feiern darf, und erlaubt, diesen gege-
benenfalls zu entfernen, verbietet, daß jemand ohne offensichtlichen und vernünftigen Grund ihre
Brüder aus ihren Kirchen vertreibt oder jene, die wegen offenkundiger Fehlhandlungen ausgestoßen
worden sind, ohne ihre Erlaubnis in ihre Kirche zurückführt oder sie zu deren Wiederaufnahme zwingt,
und setzt fest, daß vom Propst exkommunizierte Brüder von niemandem absolviert werden dürfen,
ohne vorher Genugtuung geleistet zu haben.

Ad hoc in eminentia sedis

Dat. Verone non. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., St-Omer, Bibl. mun., Ms. 852 fol. 198'-199 Nr. 298 (Cart. de l'abbaye de
Watten, STEIN Nr. 4142).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 199 Nr. 142.      R e g . :
Nouv. WAUTERS 4973 Nr. 6030.
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 27. – Vgl. hierzu auch Reg. 1301 vom gleichen Tag.
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(1184) Dezember 5, Verona 1301

Lucius III. setzt für Propst Arnold von Watten (Arnoldo preposito Watinensis ecclesie) (D. Thérouanne) auf
dessen Bitten fest, daß weder er noch seine Kirche ohne offenkundigen und zureichenden Grund mit
der Exkommunikation oder dem Interdikt belegt werden dürfen.

Ad hoc in eminentia sedis

Dat. Verone non. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., St-Omer, Bibl. mun., Ms. 852 fol. 197'-198 Nr. 296 (Cart. de l'abbaye de
Watten, STEIN Nr. 4142).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 200 Nr. 143.      R e g . :
Nouv. WAUTERS 4974 Nr. 6031.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 27. – NU ist die Urk. Lucius' III. von 1185 Februar 22 (Reg.
1500). Vgl. hierzu auch Reg. 1300 vom gleichen Tag.

(1184) Dezember 5, Verona 1302

Lucius III. erlaubt den Johannitern (religion de sainct Jehan de Iherusalem), ihre Brüder auf ihren Fried-
höfen zu begraben.

Dat. Verone non. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 554 (Regest) (Inven-
taire de Manosque von 1531).      D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 273 Nr. 63.
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 22. – Das überlieferte Regest stammt wohl von
einer Ausfertigung der Urk. Ea que vobis superni conditoris, vgl. etwa Reg. 797 von 1183 September 3.

(1184) Dezember 6, Verona 1303

Lucius III. bestätigt Propst Walter und den Brüdern von Loo (Waltero preposito et fratribus ecclesie Loeensis)
(D. Thérouanne) auf deren Bitten den Besitz zweier Zehnter (?) des Ortes Loo (duos manipulos totius ville
de Lo), die Abt Johannes von Corbie (Iohannes Corbeiensis abbas) mit Zustimmung seiner Brüder dem
damaligen Propst Walter (Waltero quondam preposito vestro) übertragen hat unter Vorbehalt der Zahlung
eines jährlichen Zinses von acht Mark.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 8 id. dec.

Ü b e r l . :  Orig., Brügge, Priesterseminar, S. Pieters in Loo Nr. 3.      D r u c k :  HOLLEBEKE, St.
Pierre de Loo S. 24-25 Nr. 17.      R e g . :  JL 15131; WAUTERS, Table 2 S. 782; Nouv. WAUTERS 2488
Nr. 2634.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 48. Die bei HOLLEBEKE, St. Pierre de Loo S. 24-25 Nr. 17
genannte Abschrift Brügge, Priesterseminar, Cart. ecclesie Beati Petri de Loo fol. 2 aus dem 14. Jh. ist 1914 verbrannt, vgl.
BERLIÈRE, Monasticon Belge 3,3 S. 886. – Zur genannten Urk. des Abts Johannes von Corbie (D. Amiens) von 1164 Juli 4
vgl. HOLLEBEKE, St. Pierre de Loo S. 19-20 Nr. 12.
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(1184) Dezember 6, Verona 1304

Lucius III. bestätigt Propst (Arnold) und den Brüdern von Notre-Dame in Watten (preposito et fratribus
sancte Marie de Watenes) (D. Thérouanne) auf deren Bitten den Besitz des Teils der Zehnten von Herni
und Pitgam (Pithecam), der ihnen vom damaligen Bischof D(rogo) von Thérouanne (bone memorie D.
Morinensis episcopus) übertragen wurde.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 8 id. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., St-Omer, Bibl. mun., Ms. 852 fol. 197' Nr. 295 (Cart. de l'abbaye de Watten,
STEIN Nr. 4142).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 200 Nr. 144 (Teildruck).     R e g . :
Nouv. WAUTERS 4977 Nr. 6032.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 27. – Zu einer Urk. des Bischofs Desiderius von 1184, in
der der Zehnte von Pitgam (Pithecam) für Watten bestätigt wird, vgl. BLED, Reg. Thérouanne 1 S. 170 Nr. 889. Da aber
Bischof D. als bereits verstorben bezeichnet wird und Desiderius erst 1191 resigniert und 1194 stirbt (BLED S. 5), kann als
Aussteller der hier genannten Bischofsurk. nur Bischof Drogo (1030-1078) gemeint sein, von dem jedoch lediglich eine
allgemeine Bestätigung des Besitzes und der Rechte von Watten bekannt ist (BLED S. 80 Nr. 245 und S. 80f. Nr. 250 mit
Verweis auf Gallia christ. 10 Sp. 1539).

(1184) Dezember 6, Verona 1305

Lucius III. bestätigt Propst (Johannes) und den Brüdern von St-Martin in Ypern (preposito et fratribus
sancti Martini Yprensis) (D. Thérouanne) auf deren Bitten den Besitz der Pfarrkirche von Téteghem (paro-
chialem ecclesiam de Tetinghem) mit ihrem Zubehör, wie sie ihnen vom damaligen Bischof D(rogo) von
Thérouanne (D. bone memorie Morinensis episcopus) übertragen wurde.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 8 id. dec.

Ü b e r l . :  – .      D r u c k :  FEYS/NELIS, Cart. Ypres 2,1 S. 27 Nr. 38.      R e g . :  JL 15132;
WAUTERS, Table 7,1 S. 346; Nouv. WAUTERS 4975 Nr. 2348.

Zur im ersten Weltkrieg vernichteten Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 51 und BERLIÈRE, Monasticon
Belge 3,3 S. 932. – Zu einer Urk. des Bischofs Desiderius von 1182, in der Téteghem an Ypern übergeben wird, vgl.
FEYS/NELIS, Cart. Ypres 2,1 S. 25 Nr. 34, BLED, Reg. Thérouanne 1 S. 169 Nr. 877. Da Bischof D. als bereits verstorben
bezeichnet wird, Desiderius aber erst 1191 resigniert und 1194 stirbt (BLED, S. 5), kommt als Aussteller der hier genannten
Bischofsurk. nur Bischof Drogo (1030-1078) in Frage. Eine derartige Urk. konnte jedoch nicht nachgewiesen werden. Zur
Sache vgl. auch FEYS/NELIS, Cart. Ypres 1 S. 16 und BERLIÈRE, Monasticon Belge 3,3 S. 948.

(1184) Dezember 6, Verona 1306

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Dekanen und sonstigen kirchlichen Prälaten
(archiepiscopis, episcopis, et ... abbatibus, decanis et aliis ecclesiarum prelatis), die Johanniter (fratres hospitalis) in
Schutz zu nehmen und diejenigen, die gewaltsam gegen sie vorgehen, ihren Besitz rauben, ihnen ihre
testamentarisch vermachten Legate vorenthalten oder unter Mißachtung ihrer apostolischen Privilegien
Zehnte von ihnen fordern, öffentlich und feierlich mit der Exkommunikation zu belegen, wenn es sich
um Laien handelt; über Geistliche soll unter Ausschluß der Appellation die Suspension von Amt und
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Benefizien verhängt werden, bis sie Genugtuung geleistet haben und sich mit Briefen ihres Diözesan-
bischofs dem Papst präsentieren, insbesondere jene, die wegen Gewalttätigkeiten mit dem Anathem
belegt worden sind, um am Apostolischen Stuhl absolviert zu werden; Siedlungen, in denen Güter der
Johanniter diesen gewaltsam vorenthalten werden, sollen mit dem Interdikt belegt werden.

Non absque dolore cordis et

Dat. Verone 8 id. dec.

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4005; Kopie 15. Jh., Madrid, Arch.
hist. nac., Sección Ordenes militares, Manuscritos 1436 C fol. 21 Nr. 66; Kopie 15. Jh., Valletta, Malta
nat. Lib., Vol. 1128 fol. 197 (Bullarium rubeum); Kopie 15. Jh., Toulouse, Arch. dép. Haute Garonne,
H 67 p. 22.      D r u c k e :  DELAVILLE, Cart. 1 S. 462 Nr. 702; HIESTAND, PUU Templer und Johan-
niter 1 S. 350-352 Nr. 164.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Malta S. 377f., S. 381, S. 383 und S. 385 = Acta Rom. pont. 2 S. 97f., S. 101, S. 103
und S. 105, ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 7 S. 7 und S. 122, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 59,
S. 75, S. 133, S. 135 und S. 179f. sowie HIESTAND 2 S. 27. – Die Angabe beim Druck von HIESTAND, wonach CHANTELOU,
Histoire de Montmajour, ed. DU ROURE S. 162 ein Regest dieses Stücks gibt oder dieses zitiert, ist unzutreffend.

1184 Dezember 7, Verona 1307

Lucius III. bestätigt dem Abt und den Brüdern von Sint-Niklaas in Veurne/Furnes (abbati et fratribus S.
Nicolai de Furnis) (D. Thérouanne) auf deren Bitten die Heringszehnten (decimas allecium) in Oostduinker-
ke und Nieuwpoort (de Duunkerka et Novo Burgo) sowie den Besitz von 150 mensurae Land bei Oostburg
(apud Oostburgh).

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 7 id. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Lille, Arch. dép. du Nord, B 1562 fol. 45' (STEIN Nr. 1330); Kopie 15. Jh.,
Brügge, Rijksarch., Aanwinsten 1398 fol. 114' (STEIN Nr. 1460).      D r u c k :  PUTTE, Pêche du
Hareng S. 347-348 Nr. 5.      R e g . :  JL 15133.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Niederlande S. 45 und S. 64. – Der Ausstellungsort Verona fehlt im Datum
bei PUTTE, ist aber durch die Überlieferung in Brügge gesichert. Zu Sint-Niklaas in Veurne/Furnes vgl. NUYTTENS,
Repertorium West-Vlaanderen S. 142-144. Zur mensura vgl. NIERMEYER, Med. lat. lexicon S. 671.

(1184) Dezember 9, Verona 1308

Lucius III. schreibt Elekt (Roland) und dem Kapitel des Klosters Déols (electo et capitulo Dolensis
monasterii) (Erzd. Bourges), deren Kloster dem hl. Petrus gehört, und verbietet, daß ein Erzbischof oder
Bischof oder deren Offizial von ihnen neue und ungebührliche Abgaben erhebt und ihre Kirchen und
deren Diener ohne Urteil und vernünftigen Grund mit dem Interdikt belegt.

Dignum est et consonum rationi

Dat. Verone 5 id. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Fougères, Bibl. du château de Fougères, Bullaire de l'abbaye de Déols von
1735 p. 47 (Bullaire de l'abbaye de Déols von 1735, STEIN Nr. 1131 bis).      D r u c k :  WIEDERHOLD,
PUU Frankreich 5 S. 134-135 Nr. 113 = Acta Rom. pont. 7 S. 552-553.      R e g . :  – .
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Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 12 = Acta Rom. pont. 7 S. 430. Die Signatur der Hs. in
Fougères ließ sich nicht feststellen.

(1181 – 1184 Dezember 10) 1309

Lucius III. bestätigt dem Kloster S. Pietro al Po (in Cremona) (sancti Petri de Pado) das durch delegierte
Richter Alexanders (III.) gegen die Parochiane von S. Paolo (in Citanova zu Cremona) (vicinos capelle
sancti Pauli) ergangene Urteil sowie die über sie verhängte Exkommunikation.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Lucius' III. von 1184 Dezember 10 (Reg. 1310).      R e g . :  IP VI,1
S. 289 Nr. *16.

Vgl. zu diesem jahrzehntelangen Streit und zu den einzelnen Urkk. den Kommentar zu Reg. 1310. Vgl. zu diesem Kloster
auch MENANT, Monastères de Crémone S. 47* Nr. 41.

1184 Dezember 10, Verona 1310

Lucius III. schreibt Abt Rodulf und den Mönchen von S. Pietro al Po (in Cremona) (Rodulfo abbati et
monachis sancti Petri de Pado) und bestätigt, daß die Kapelle S. Paolo (in Cittanova in Cremona) (capella
sancti Pauli) mit dem Friedhof und allen anderen Bauten ausschließlich auf Klostergrund errichtet ist
und deren Kloster dort alle Rechte bei der Ein- und Absetzung der Mönche sowie geistlicher und an-
derer Personen zukommen, wie schon Cölestin (II.) entschieden habe, nachdem die Pfarrangehörigen
dagegen geklagt hätten; auf die erneute Klage der Parochiane sei durch delegierte Richter Alexanders
(III.) der Fall erledigt, die Urkunde Cölestins (II.) bekräftigt, die Pfarrangehörigen, da sie keine Ruhe
gaben, auf päpstlichen Befehl exkommuniziert und dies durch Alexander (III.) bestätigt worden; teilt
ihnen mit, er selbst habe das Urteil der Delegaten bekräftigt und die erneut aufbegehrenden Pfarran-
gehörigen der Kapelle durch sein Mandat exkommuniziert, worauf diese sich an die Kurie gewandt
hätten, an der nach Urkundenbeweis und Bekenntnis der Pfarrangehörigen festgestellt worden sei, daß
die Kapelle ausschließlich auf dem Boden des Klosters errichtet ist; urteilt deshalb mit dem Rat seiner
Brüder in Anwesenheit des Abts und der Pfarrangehörigen, daß vorbehaltlich der Rechte des Bischofs
von Cremona (Cremonensis episcopi) die Ein- und Absetzung der Mönche, geistlicher und anderer Per-
sonen nur dem Abt und dessen Nachfolgern ohne Einspruchsrecht der Pfarrangehörigen zukommt;
erlegt den Parochianen ewiges Schweigen auf und bestimmt, daß, wenn Mönche eingesetzt werden, es
wenigstens drei oder vier sein müssen, für deren Unterhalt, falls das Kirchenvermögen nicht ausreicht,
das Kloster das Notwendige beizusteuern hat.

Sopite iudicio sedis apostolice questiones

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
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Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 4 id. dec. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di Stato, Arch. diplomatico, Pergamene per Fondi, Provincia di Cre-
mona, Monastero di S. Agostino cart. 150 fasc. 73 n doc. Nr. 54*.      D r u c k :  KEHR, Nachträge VII
S. 453-455 Nr. 24 = Acta Rom. pont. 5 S. 460-462.      R e g . :  IP VI,1 S. 289 Nr. 17.

Die erwähnten Urkk. sind das Privileg Cölestins II. von 1144 März 8 (JL 8516, IP VI,1 S. 288 Nr. 11, PFLUGK-HARTTUNG,
Acta 3 S. 54-55 Nr. 55), die Beauftragung der Richter durch Alexander III. von (1177-1178) (JL – , IP VI,1 S. 288 Nr. *12),
dessen Bestätigung des Privilegs Cölestins II. von 1178 Juni 10 (JL 13072, IP VI,1 S. 289 Nr. 13, PFLUGK-HARTTUNG S.
261-262 Nr. 272) und der Exkommunikation der Pfarrangehörigen von 1178 (JL – , IP VI,1 S. 289 Nr. *14) sowie die
Bestätigung der Sentenz der Richter und der Exkommunikation durch Lucius III. (Reg. 1309). Vgl. hierzu auch Reg. 1610. –
Zum Empfänger vgl. MENANT, Monastères de Crémone S. 47* Nr. 41.

(1184) Dezember 10, Verona 1311

Lucius III. fordert Erzbischof (Robert) von Vienne und dessen Suffragane (archiepiscopo Vienennsi et
suffraganeis eius) auf, die Brüder von La Grande-Chartreuse (D. Grenoble) und deren Orden (fratres
Cartusii et eorum ordinis) sowie deren Rechte und Häuser zu bewahren, gegen Übeltäter vorzugehen und
die unter päpstlichem Schutz stehende Kartause und deren Wohltäter, die er in den päpstlichen Schutz
nimmt, in päpstlichem Auftrag ungeachtet erschlichener päpstlicher Urkunden zu verteidigen.

Cum omnibus debeamus apostolicum patrocinium

Dat. Verone 4 id. dec.

Ü b e r l . :  Orig., La Grande-Chartreuse, Arch. de La Grande-Chartreuse, Perg. n. 128 (alt: A-VI, 516,
n. 2).      D r u c k e :  (REISCH), Privilegia ordinis Cartusiensis fol. 2' Nr. 7; Nova Collectio statutorum
Teil 6: Privilegia fol. 2' Nr. 7; HOGG, Evolution fol. 2' (S. 534) Nr. 7 (Nachdruck der 'Nova Collectio');
TROMBY, Storia 4 App. S. 159 Nr. 24; MIGNE, PL 201 Sp. 1305-1306 Nr. 177; BLIGNY, Actes Grande-
Chartreuse S. 103-104 Nr. 37.      R e g . :  JL 15134 (J 9646) und Addenda S. 726; CHEVALIER, Reg.
Dauph. 1 Sp. 821 Nr. 4931.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Spanien 1 S. 206 und VEHSE, PUU der Großen Karthause S. 427. – Zum ältesten
Druck vgl. KOGLER, Mémoire S. 36 Anm. 3. Das Stück ist auch bei LE COUTEULX, Annales ordinis Cartusiensis 3 S. 4
erwähnt. – Zu den Statuten der Kartäuser vgl. die Übersicht bei BLÜM, Ursprung S. 38f.

(1181 – 1184) Dezember 11 1312

Lucius III. bestätigt die mit Zustimmung des Kapitels (von St-Martin in Tours) (capituli eiusdem ecclesie)
durch den Cellerar (Angerius) errichtete Stiftung, nach der auf dem Hauptaltar täglich zwei brennende
Kerzen zu allen Messen aufgestellt werden und den Kanonikern, die zu Pfingsten den Prozessionen
und dem Hauptamt in seidener Cappa (cappis sericis) beiwohnen, jeweils eine Kerze zugeteilt werden soll,
sowie dessen Schenkung eines Backofens mit umliegenden Häusern bei St-Sulpice (apud sanctum
Sulpicium), die zur Finanzierung dieser Stiftung dienen und deren eventuelle Mehreinnahmen der Hospi-
talar für die Armen verwenden soll, wie dies schon Alexander (III.) bestätigt hatte.

... 3 id. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Tours, Bibl. mun., Ms. 1295 p. 636 (Regest in einer Dokumentensammlung
von 1703).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 27 Anm. 3.      R e g . :  – .
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Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 27. – Die angeführte Urk. Alexanders III. von 1174 April 29
(JL 12559, RAMACKERS S. 244 Nr. 148) erwähnt die Stiftung der Kerzen, nicht aber die Schenkung des Backofens. – Zum
Namen des Cellerars vgl. VAUCELLE, St-Martin de Tours S. 444. Zur Cappa als liturgischem Gewand vgl. LexMA 2 Sp.
1486.

1184 Dezember 11, Verona 1313

Lucius III. nimmt Abt Pontius und die Brüder des Klosters St-Allyre (in Clermont) (Pontio abbati
monasterii sancti Illidii eiusque fratribus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Bene-
diktinerregel, den genannten Besitz sowie die Schenkungen erwähnter Personen und gewährt die freie
Sepultur und die Wahl des Abts.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 3 id. dec. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 3.

Ü b e r l . :  – .      D r u c k :  CHAIX DE LAVARÈNE, Bullaire S. 330-333 Nr. 206 = CHAIX DE LAVA-
RÈNE, Mon. pont. Arverniae S. 338-341 Nr. 206.      R e g . :  JL 15135; FAZY, Origines 1 S. 351 Nr.
433.

Das von WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 3 = Acta Rom. pont. 8 S. 601 noch angeführte Orig. in Clermont-Ferrand,
Arch. dép. Puy-de-Dôme, war nach freundlicher Auskunft des Archivs jetzt nicht mehr auffindbar. – Das Pontifikatsjahr ist
um eine Einheit zu niedrig angegeben. Zum Kardinalat Wilhelms von Reims vgl. GANZER, Kardinalat S. 125ff. und
FALKENSTEIN, Wilhelm von Champagne S. 197ff. sowie S. 210ff. zu seinem Legatenamt. Bei PFAFF, Sieben Jahre S. 198 Nr.
296 fehlen die Unterschriften des Kardinalpriesters Laborans von S. Maria in Trastevere und des Kardinaldiakons Albinus
von S. Maria Nova.

(1184) Dezember 11, Verona 1314

Lucius III. befiehlt Bischof (Desiderius) von Thérouanne und allen Bischöfen, in deren Diözesen das
Kloster St-Bertin (in St-Omer) (ecclesiam sancti Bertini) (D. Thérouanne) Kirchen besitzt, aufgrund des
an ihn gelangten Berichts, ihre Parochiane mit kirchlichen Strafen unter Ausschluß der Appellation zur
Leistung der dem Kloster schuldigen Zehnten für Garten- und Baumfrüchte zu zwingen vorbehaltlich
päpstlicher Privilegien.

Pervenit ad audientiam nostram quod

Dat. Verone 3 id. dec.
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Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., St-Omer, Bibl. mun., Ms. 803 t. 1 p. 441 Nr. 317 (Grand cart. de l'abbaye de
Saint-Bertin, STEIN Nr. 3327).      D r u c k :  HAIGNERÉ, Chartes St-Bertin 1 S. 146-147 Nr. 332 (Teil-
druck).      R e g . :  JL 15135α; WAUTERS, Table 7,2 Suppl. S. 1271; BLED, Reg. Thérouanne 1 S. 170
Nr. 887.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 26.

(1184) Dezember 11, Verona 1315

Lucius III. bestätigt Meister Roger (de Molins) und den Brüdern der Johanniter (Rotgerio magistro et
fratribus hospitalis Ierosolimitani) auf deren Bitten die von Meister Raimund (du Puy) (Raimundus magister
vester) mit Zustimmung des Kapitels gegebene und von Papst Eugen (III.) bestätigte Regel und setzt die
Zahl der Ärzte und der Chirurgen auf jeweils vier fest.

Quanto per gratiam dei obsequio

Dat. Verone 3 id. dec.

Ü b e r l . :  2 Kopien 14. Jh., Toulouse, Arch. dép. Haute Garonne, Ordre de Malte H 96 p. 3 und p. 7
(Regesten mit Adresse und Datum) (Répertoire de Saint-Gilles); Kopie 15. Jh., Frauenfeld,
Kantonsbibl., Cod. Y 72 p. 100 Nr. 107; Kopie 15. Jh., Straßburg, Arch. dép. du Bas-Rhin, H 1359 p. 5
(Regest) und fol. 1'.      D r u c k :  DELAVILLE, Cart. 1 S. 462 Nr. 703 (nur Datum unter Verweis auf
die Urk. Lucius' III. von [1184-1185] November 4, Reg. 1897).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 76, S. 164f. und S. 169. – Zur abweichenden
Zahl der Ärzte und Chirurgen in den verschiedenen Ausfertigungen dieses Formulars vgl. HIESTAND 1 S. 361 Nr. 172 und
NICHOLSON, Knights Hospitaller S. 88f. Die hier erwähnte Bestätigung der Ordensregel durch Eugen III. hat sich nicht
erhalten, vgl. DELAVILLE, Statuts S. 343.

(1184) Dezember 12, Verona 1316

Lucius III. bestätigt Meister Roger (de Molins) und den Brüdern der Johanniter (Rogerio magistro et
fratribus hospitalis Hierosolimitani) auf deren Bitten die von Meister Raimund (du Puy) (Raimundus magister
vester) mit Zustimmung des Kapitels gegebene und von Papst Eugen (III.) bestätigte Regel und setzt die
Zahl der Ärzte und der Chirurgen auf jeweils vier fest.

Quanto per gratiam dei obsequio

Dat. Verone 2 id. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 9001 fol. 50-50'.      D r u c k :  DELAVILLE, Cart. 1
S. 463 Nr. 704 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von [1184-1185] November 4, Reg.
1897).      R e g . :  JL 15136.

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 174. – Zur abweichenden Zahl der Ärzte und
Chirurgen in den verschiedenen Ausfertigungen dieses Formulars vgl. HIESTAND 1 S. 361 Nr. 172 und NICHOLSON,
Knights Hospitaller S. 88f. Die hier erwähnte Bestätigung der Ordensregel durch Eugen III. hat sich nicht erhalten, vgl.
DELAVILLE, Statuts S. 343.
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(1184) Dezember 12, Verona 1317

Lucius III. erlaubt Meister R(oger de Molins) und den Brüdern der Johanniter (R. magistro et fratribus
hospitalis), ihre Brüder, die nicht namentlich mit dem Interdikt oder der Exkommunikation belegt sind
und denen entgegen der ihnen erteilten Privilegien von Prälaten das Begräbnis verweigert wird, bei
ihren Kirchen zu begraben und in ihren Kirchen feierliche Seelenmessen zu feiern.

Ea que vobis superni conditoris

Dat. Verone 2 id. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Sección Ordenes militares, Manuscritos 1436 C fol.
18 Nr. 49.      D r u c k e :  DELAVILLE, Cart. 1 S. 463 Nr. 705 (Teildruck unter Verweis auf die Urk.
Lucius' III. von 1183 September 7, Reg. 809); HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 192 Nr. 12
(Druck des Regests aus den sog. kleinen Verzeichnissen).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Malta S. 377f., S. 382 und S. 385 = Acta Rom. pont. 2 S. 97f., S. 102 und S. 105,
ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 7 S. 7 sowie HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 133f., S. 152, S. 172
und S. 180. Zur Überlieferung als Regest in den sog. kleinen Verzeichnissen vgl. HIESTAND 2 S. 163-192.

(1184) Dezember 12, Verona 1318

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Dekanen und sonstigen kirchlichen Prälaten
(archiepiscopis et episcopis et ... abbatibus, decanis et aliis ecclesiarum prelatis), sich zugunsten der betreffenden
Mutterkirchen mit dem vierten Teil der testamentarischen Hinterlassenschaft jener zu begnügen, die bei
den Johannitern (fratres hospitalis) die Sepultur wählen; von diesem vierten Teil sollen Waffen und
Pferde ausgenommen sein, die die Johanniter zur Verteidigung des Heiligen Landes benötigen; der
Papst gestattet den Johannitern, diesen die Beichte abzunehmen, ihnen das Viaticum zu erteilen und
mit Kreuz und Prozession zum Friedhof zu ziehen.

Si diligenter attenditis quanta Christi

Dat. Verone 2 id. dec.

Ü b e r l . :  Orig., Madrid, Arch. hist. nac., Sección Ordenes militares, Castellania de Amposta, Carpeta
594, n. 5; Kopie 14. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y Cartularios 649 B p. 36 Nr. 48 (Cart. magno
de la ínclita y sagrada religión de S. Juan de Jerusalem, vol. 2).      D r u c k :  DELAVILLE, Cart. 1 S.
463-464 Nr. 706.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 124, S. 136f. und S. 146.

(1184) Dezember 12, Verona 1319

Lucius III. gewährt den Äbten des Zisterzienserordens (abbatibus Cysterciensis ordinis) auf deren Bitten
das Recht, ihre Mönche, die wegen Brandstiftung, Gewaltanwendung gegen Geistliche oder Verkehrs
mit Exkommunizierten mit der Exkommunikation belegt worden sind und dies vor dem Klostereintritt
oder danach bekannt haben, zu absolvieren.

Cum sitis divinis obsequiis arctius

Dat. Verone 2 id. dec.
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Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Laon, Bibl. mun., Ms. 334 fol. 42.      D r u c k e :  HAMPE, Reise Frankreich
2 S. 612-613; RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 432-433 Nr. 277.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 37.

(1184) Dezember 13, Verona 1320

Lucius III. befiehlt Bischof (Theobald) von Amiens (Ambianensi episcopo) und dem Abt von Blangy
(abbati de Blangi) (D. Arras) aufgrund der Klage des Abts (Simon) und des Konvents von St-Bertin (in
St-Omer) (abbatis et conventus sancti Bertini) (D. Thérouanne), wonach der Ritter N. (N. miles) ihnen in der
Pfarrei Wizernes (Weserna) ihr Land gewaltsam weggenommen habe, den Ritter, falls es sich so verhält,
unter Ausschluß der Appellation zur Rückgabe und Wiedergutmachung zu zwingen.

Querelam dilectorum filiorum nostrorum abbatis

Dat. Verone id. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., St-Omer, Bibl. mun., Ms. 803 t. 1 p. 441 Nr. 318 (Grand cart. de l'abbaye de
Saint-Bertin, STEIN Nr. 3327).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 201 Nr. 145.
R e g . :  JL 15136α; WAUTERS, Table 7,2 Suppl. S. 1271; Nouv. WAUTERS 2489 Nr. 6033.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 26 sowie BECQUET, Abbayes 14: Cambrai S. 381ff. – Zu
Bischof Theobald vgl. DESPORTES/MILLET, Amiens S. 49f. Nr. 86; der Name des Abts von Blangy lautete damals vielleicht
Nikolaus, vgl. Gallia christ. 10 Sp. 1590.

(1181 – 1184 Dezember 15) 1321

(Lucius III.) beauftragt die Bischöfe (Gilbert Foliot) von London und (Bartholomäus) von Exeter
(Libertus [sic] Londoniensis et Bartholomeus Exoniensis episcopi) mit der Untersuchung und Beilegung des
Streits zwischen Abt Adam und den Kanonikern von Missenden (D. Lincoln) und dem Ingelramus
of the Lee (Adam abbatem et canonicos de Messend. et Ingelramum de la Leie) um gewisse Ländereien in The
Lee (terra de la Leia).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (Regest: NEININGER,
EEA 15: London 1076-1187 S. 102 Nr. 170 [zu 1173-1178], Drucke: JENKINS, Cart. Missenden 1 S.
219-220 Nr. 247 [zu 1184], MOREY/BROOKE, Letters Gilbert Foliot S. 455 Nr. 420 [zu 1173-1177]).
R e g . :  – .

Zweifelsohne ist mit Bischof Libertus Bischof Gilbert Foliot von London gemeint. – Der Ausstellungszeitraum kann
lediglich durch die Amtszeiten des Bischofs Bartholomäus von Exeter und des Abts Adam von Missenden auf 1173-1184
Dezember 15 eingegrenzt werden, vgl. Handbook of British Chronology S. 225 und KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads
S. 176. Vgl. aber auch NEININGER, EEA 15: London 1076-1187 S. 102, der aufgrund der Namensform eines der Zeugen
der Urk. die Entscheidung auf 1173-1178 datiert. Als Aussteller kommt deshalb auch Alexander III. in Frage.

(1181 – 1184 Dezember 15) 1322

(Lucius III.) beauftragt den Bischof von Ely (Helyensem episcopum) und den Abt von Crowland (abbatem
de Croilande) (D. Lincoln) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Kleriker R. (R.
pauper clericus) und Kleriker H. (H. clericus) um die Kirche von Ham (Hamam).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der auf 1184 Juli 22-1184 Dezember 15 zu datierenden Dekretale Lucius' III.
(Reg. 1323).      R e g . :  – .
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Aus der Dekretale Lucius' III. geht nicht hervor, ob dieses erste in diesem Streit ergangene Delegationsmandat auch von
ihm selbst ausgestellt wurde. Nicht auszuschließen ist, daß bereits Alexander III. mit dem Streit befasst war. Zur Sache vgl.
Reg. 1323.

(1184 Juli 22 – 1184 Dezember 15), Verona 1323

Lucius III. beauftragt Abt (Robert) von Forde (D. Exeter) und die Archidiakone (Robert fitzGille) von
Totnes (D. Exeter) und von Cornwall (D. Exeter) (abbati de Forde et Toton. et Cornubie archidiaconis) mit
der Untersuchung und Beilegung der Klage des Klerikers R. (R. pauper clericus), der kanonisch für die
Kirche von Ham (Hamam) präsentiert und vom Diözesanbischof eingesetzt worden sei; der Kleriker H.
(H. clericus) habe sich jedoch unter Verschweigen der Wahrheit apostolische Schreiben an den Bischof
von Ely (Helyensem episcopum) und den Abt von Crowland (abbatem de Croilande) (D. Lincoln) verschafft,
die den R. an einen acht Tagesreisen von seiner Kirche entfernten Ort zitiert hätten; der Kleriker H.
habe sodann vor den delegierten Richtern behauptet, zuerst für diese Kirche präsentiert gewesen zu
sein, worauf der durch zahlreiche und ergebnislose Vorladungen beschwerte R. an den Papst appelliert
habe; der Papst befiehlt, da auch Bischof B(artholomäus) von Exeter (B. Exoniensis episcopus) die
Aussage des R. schriftlich bestätigt habe, wonach dieser von ihm in die Kirche eingesetzt und durch die
delegierten Richter in ungerechtfertigter Weise beschwert worden sei, den Rechtszustand zum Zeit-
punkt der Appellation wiederherzustellen, sofern die kanonische Einsetzung des R. feststehe, dem H.
Schweigen unter Ausschluß der Appellation über diese Kirche aufzuerlegen und ihn zur Übernahme
der Ausgaben des R. zu verurteilen, ungeachtet der zuvor unter Verschweigen der Wahrheit an die
oben genannten Richter ergangenen Schreiben; sollte einer der delegierten Richter verhindert sein, so
sollen die beiden anderen das Verfahren durchführen.

Constitutus in presentia nostra R.

Dat. Verone.

D r u c k :  SINGER, Beiträge S. 233.      R e g . :  – .
Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch HOLTZMANN, Sammlung Tanner S. 124 und CHENEY/CHENEY, Studies S.
207 und S. 310. – Der Ausstellungszeitraum ergibt sich aus der Nennung des Bischofs Bartholomäus von Exeter, der 1184
Dezember 15 starb (Handbook of British Chronology S. 225), und dem in der Sammlung Tanner genannten Ausstellungsort
Verona, wo sich der Papst seit 1184 Juli 22 aufhielt, vgl. Reg. 1167. – In der Collectio Rotomagensis prima wird als Adressat
nur der Abt von Forde genannt, während die Collectio Dunelmensis secunda wie auch die Sammlung Tanner neben dem
Abt von Forde noch die Archidiakone von Totnes und Cornwall als Adressaten haben. – Zum bereits vorher in diesem
Streit ergangenen Delegationsmandat vgl. Reg. 1322. Zur Sache vgl. CHODOROW, Litigation S. 193 mit Anm. 34 und
DUGGAN, Papal Judges Delegate S. 187f. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 180 (KI 198)
verzeichnet.

1184 Dezember 15, Verona 1324

Lucius III. nimmt Propst Arnold und die Brüder von Notre-Dame in Watten (Arnoldo preposito ecclesie
sancte Marie de Watineis eiusque fratribus) (D. Thérouanne) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz,
bestätigt die von seinem Vorgänger Gregor VII. eingeführte Augustinerregel, die genannten Be-
sitzungen und die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei
Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Stift nach abgelegter Profeß
unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, gewährt das Präsentations-
recht, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die Sepultur und setzt die freie Wahl des Propstes
fest.

Cum simus ad curam et



96 (1184) Dezember 15
                                                                                                                                                                  

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 18 kal. ian. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., St-Omer, Bibl. mun., Ms. 852 fol. 183'-186' Nr. 279 (Cart. de l'abbaye de
Watten, STEIN Nr. 4142).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 201-202 Nr. 146 (nur
Adresse und Eschatokoll unter Verweis auf die VU Alexanders III.).      R e g . :  Nouv. WAUTERS 4979
Nr. 6034.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 27. – VU ist das Privileg Alexanders III. von 1179 März 2
(JL – , RAMACKERS S. 154-157 Nr. 97), NU ist das Privileg Clemens' III. von 1189 Februar 20 (JL – , RAMACKERS S. 230-
231 Nr. 175). Die genannte Urk. Gregors VII. ist dessen Privileg von 1077 April 28 (JL 4985, RAMACKERS S. 34-36 Nr. 3).

(1184) Dezember 15, Verona 1325

Lucius III. bestätigt Abt U(lrich) und den Brüdern des Klosters in Montheron (V. abbati et fratribus
monasterii de Thela) (D. Lausanne) auf deren Bitten die Weinberge von Dézaley (de Dasaley) mit ihren
Zehnten, die der damalige Bischof Wido von Lausanne (Wido bone memorie quondam Lausannensis episcopus)
ihnen übertragen und Bischof R(oger) von Lausanne (R. nunc Lausannensis episcopus) in den im einzelnen
beschriebenen Grenzen bestätigt hat, die Grangien von Chevressy (de Chebrusse), Jorat (de Joret) und
Saugeales (de Sageles), die übrigen Schenkungen des Bischofs R(oger) von Lausanne (R. Lausannensis epis-
copus) sowie die Kirchen von Bottens (de Botens), Pailly (de Parley) und Cugy (de Cuze) mit ihren Län-
dereien und Pertinenzien, welche die Bischöfe W(ido), Amedeus und Landrich von Lausanne (W.,
Amedeus et Landricus Lausannenses episcopi) ihnen übertragen haben.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 18 kal. ian.

Ü b e r l . :  Orig., Lausanne, Arch. de la ville, Montheron 48.      D r u c k :  GINGINS-LA-SARRA, Cart.
Montheron S. 50-51 Nr. 16.      R e g . :  JL 15137; FOREL, Rég. Suisse romande S. 167 Nr. 717;
HIDBER, Schweizerisches Urkundenreg. 2 S. 342-343 Nr. 2508; GP II,2 S. 180 Nr. 3.

BRACKMANN, PUU Schweiz S. 435 = Acta Rom. pont. 9 S. 125. – Zu den bischöflichen Schenkungen für das Kloster vgl.
REYMOND, Montheron S. 34ff., besonders zu Dézaley S. 125ff. sowie S. 129 zur erwähnten Bestätigung Bischof Rogers von
1182 August 18; vgl. zu dieser Urk. Helvetia Sacra 3,3.1 S. 319. Zur Überlieferung und Geschichte von Montheron vgl.
Helvetia Sacra 3,3.1 S. 312ff. Zu den genannten Bischöfen von Lausanne vgl. Helvetia Sacra 1,4 S. 112 zu Wido, S. 112ff. zu
Amedeus, S. 114f. zu Landrich und S. 115ff. zu Roger.
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(1184) Dezember 16, Verona 1326

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Dekanen und sonstigen kirchlichen Prälaten
(archiepiscopis, episcopis, et ... abbatibus, decanis et aliis ecclesiarum prelatis), die Templer (fratres militie Templi) in
Schutz zu nehmen und diejenigen, die gewaltsam gegen sie vorgehen, ihren Besitz rauben, ihnen ihre
testamentarischen Vermächtnisse vorenthalten oder Zehnte von ihnen fordern, im Falle von Laien mit
der feierlichen Exkommunikation zu belegen und bei Geistlichen diese unter Ausschluß der Appel-
lation von Amt und Benefizium zu suspendieren, bis sie Genugtuung geleistet haben; diejenigen, die
wegen gewalttätigen Vorgehens mit dem Anathem belegt worden sind, müssen sich zur Absolution mit
Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren; Siedlungen, in denen den Templern gewaltsam
ihr Besitz vorenthalten wird, sollen mit dem Interdikt belegt werden.

Non absque dolore cordis et

Dat. Verone 17 kal. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre de Tombo, Gaveta 7, Maço 10 Nr. 30 (Kopie
von 1291); Kopie 14. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y Cartularios 653 B p. 73 Nr. 69 (Cart.
magno de la ínclita y sagrada religión de S. Juan de Jerusalem, vol. 6).      D r u c k e :  ERDMANN, PUU
Portugal S. 293-294 Nr. 101 (nur Adresse und Datum unter Verweis auf die Urk. Urbans III. von 1186
Juli 25, JL – , KEHR, PUU Spanien 2 S. 522 Nr. 221); HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S.
358-359 Nr. 168 (Druck von Reg. 1855, wo die Varianten dieser Ausfertigung im Apparat gegeben
werden).      R e g . :  SANTARÉM, Quadro Elementar 9 S. 20 (mit 14 kal. zu 1184 Dezember 19); As
Gavetas da Torre do Tombo 2 S. 486 Nr. 1125 (zu 1183 Dezember 16).
Zur Überlieferung vgl. auch ERDMANN, PUU Portugal S. 40 und S. 42 und HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S.
148.

(1184) Dezember 17, Verona 1327

Lucius III. bestätigt Abt The(obald) und dem Konvent des Klosters St-Crépin-en-Chaye (The. abbati et
conventui monasterii sancti Crispini de Cavea) (D. Soissons) die genannten Schenkungen erwähnter Personen.

Religiosis viris annuere eisque facilem

Dat. Verone 16 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 18372 fol. 19-19' (Cart. de l'abbaye St-Crépin-en-
Chaye, STEIN Nr. 3350, LE BRAZ, Cartulaires /13/ S. 107, Répertoire des microfilms S. 166 Nr. 06604).
D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 433-434 Nr. 278.      R e g . :  JL 15138.
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 31, sowie zur Geschichte und Überlieferung LOHRMANN,
PUU Frankreich 7 S. 165, wo das Stück unter Nr. 6 verzeichnet ist.

(1184) Dezember 17, Verona 1328

Lucius III. gewährt Meister R(oger de Molins) und den Brüdern der Johanniter (R. magistro et fratribus
domus hospitalis) auf deren Bitten das Recht, daß niemand von ihnen und ihren Kirchen Abgaben zur
Reparatur von Mauern, Brücken, Wällen oder für sonstige öffentliche Aufgaben fordern oder sie durch
auf welche Weise auch immer vom Apostolischen Stuhl erlangte Schreiben in ihren Privilegien ver-
letzen darf.

Iustis petentium desideriis facilem nos
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Dat. Verone 16 kal. ian.

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4006.      D r u c k :  DELAVILLE,
Cart. 1 S. 464 Nr. 707.      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 60 sowie HIESTAND 2 S. 26f.

1184 Dezember 18, Verona 1329

Lucius III. nimmt Abt Martin und die Brüder des Klosters Santa María in Alcobaça (Martino abbati
monasterii sancte Marie de Alcubacia eiusque fratribus) (D. Lissabon) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in
den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie
genannte Besitzungen und die Schenkungen erwähnter Personen, gewährt das Aufnahmerecht,
verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, befreit sie vom Zehnten für
Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren
Klausuren und Grangien.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 15 kal. ian. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Colecção Especial, Caixa 1, Nr. 19; Kopie
13. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Colecção Especial, Caixa 15 Nr. 1 fol. 9'; Kopie 13.
Jh., Lissabon, Bibl. nac., Codices de Alcobaça 187 (142) fol. 221.      D r u c k :  ERDMANN, PUU Por-
tugal S. 294-296 Nr. 102.      R e g . :  JL *15154; SANTOS ABRANCHES, Summa do Bullario Portuguez
S. 3 Nr. 19 (war nicht zugänglich); Joaquim de S. Agostinho, Memoria S. 312 (ohne Datum).
Zur Überlieferung vgl. auch EWALD, Spanien S. 397 sowie ERDMANN, PUU Portugal S. 64f. und S. 121f. – Die genannte
Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg von 1164 März 27 (JL 13736, ERDMANN S. 237-239 Nr. 66), das auch als VU diente.

(1184) Dezember 18, Verona 1330

Lucius III. befreit den Meister und die Brüder des Hospitals von Til-Châtel (magistro et fratribus hospitalis
de Tilicastro) (D. Langres) auf deren Bitten vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tier-
futter.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 15 kal. ian.
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Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Dijon, Arch. dép. Côte-d'Or, G 132 (= cart. 28) fol. 1bis'-2 (Cinquième Cart.
de l'abbaye de St-Étienne, Kopie von 1664, STEIN Nr. 1156, Répertoire des microfilms S. 77 Nr.
40271).      D r u c k e :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 85 Nr. 59 = Acta Rom. pont. 7 S. 231;
VALAT, Chartes St-Étienne S. 99-100 Nr. 87 (zu ca. 1185).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 3 = Acta Rom. pont. 7 S. 149.

(1184) Dezember 18, Verona 1331

Lucius III. gewährt Meister R(oger de Molins) und den Brüdern der Johanniter (R. magistro et fratribus
domus hospitalis) auf deren Bitten das Recht, daß niemand von ihnen und ihren Kirchen Abgaben zur
Reparatur von Mauern, Brücken, Wällen oder für sonstige öffentliche Aufgaben fordern oder sie durch
auf welche Weise auch immer vom Apostolischen Stuhl erlangte Schreiben in ihren Privilegien ver-
letzen darf.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 15 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Lyon, Arch. dép. Rhône, Ordre de Malte 48 H 22 fol. 35 (Coll. Naberat);
Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 9001 fol. 50.      D r u c k :  DELAVILLE, Cart. 1 S. 464 Nr. 708
(nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von 1184 Dezember 17, Reg. 1328).      R e g . :  JL
15139 (nach der hs. Überlieferung in Paris); As Gavetas da Torre do Tombo 2 S. 486 Nr. 1125.

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 172 und S. 174.

(1184) Dezember 18, Verona 1332

Lucius III. erlaubt Meister (Roger de Molins) und den Brüdern der Johanniter (magistro et fratribus hospi-
talis), ihre Brüder, die nicht namentlich mit dem Interdikt oder der Exkommunikation belegt sind und
denen entgegen der ihnen erteilten Privilegien von Prälaten das Begräbnis verweigert wird, bei ihren
Kirchen zu begraben und die Oblationen für diese sowie für andere, die dort bestattet werden, einzube-
halten, und gewährt ihnen weiterhin das Recht, die Weihe ihrer Friedhöfe durch einen Bischof ihrer
Wahl vornehmen zu lassen.

Ea que vobis superni conditoris

Dat. Verone 15 kal. ian.

Ü b e r l . :  2 Origg., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4008.      D r u c k :  DELAVILLE,
Cart. 1 S. 464 Nr. 709 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von 1183 September 7, Reg.
809).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 60 und HIESTAND 2 S. 23 und S. 26.

(1184) Dezember 18, Verona 1333

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Dekanen und sonstigen kirchlichen Prälaten
(archiepiscopis et episcopis et ... abbatibus, decanis et aliis ecclesiarum prelatis), sich zugunsten der betreffenden
Mutterkirchen mit dem vierten Teil der testamentarischen Hinterlassenschaft jener zu begnügen, die bei
den Johannitern (fratres hospitalis) die Sepultur wählen; von diesem vierten Teil sollen Waffen und
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Pferde ausgenommen sein, die die Johanniter zur Verteidigung des Heiligen Landes benötigen; der
Papst gestattet den Johannitern, diesen die Beichte abzunehmen, ihnen das Viaticum zu erteilen und
mit Kreuz und Prozession zum Friedhof zu ziehen.

Si diligenter attenditis quanta Christi

Dat. Verone 15 kal. ian.

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4007; Kopie 15. Jh., Madrid, Arch.
hist. nac., Sección Ordenes militares, Manuscritos 1436 C fol. 15' Nr. 40.      D r u c k :  DELAVILLE,
Cart. 1 S. 463-464 Nr. 710 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von 1184 Dezember 12,
Reg. 1318).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Malta S. 377f., S. 382 und S. 385 = Acta Rom. pont. 2 S. 97f., S. 102 und S. 105,
ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 7 S. 6, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 60, S. 133f. und S. 178
sowie HIESTAND 2 S. 25.

(1184) Dezember 18, Verona 1334

Lucius III. gewährt Meister Roger (de Molins) und den Brüdern der Johanniter (Rogerio magistro et fratri-
bus hospitalis) die gleiche allgemeine Indulgenz betreffend den Nachlaß ihrer Sündenstrafen, wie sie alle
anderen Gläubigen besitzen, die das Heilige Land unterstützen.

Quanto ad conservationem terre Hierosolimitane

Dat. Verone 15 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Lucca, Bibl. statale, Ms. 988 p. 87 (Bullarium Melitense, Vol. 1); Kopie 18.
Jh., Valletta, Malta nat. Lib., Vol. 1132 pt. 2 p. 344-345 Nr. 25 (Regest).      D r u c k e :  KEHR, PUU
Malta S. 403 Nr. 41 = Acta Rom. pont. 2 S. 123; DELAVILLE, Cart. 4 Suppl. S. 264 Nr. 711 bis (nur
Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von 1184 Dezember 19, Reg. 1338).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Malta S. 382f. und S. 385 = Acta Rom. pont. 2 S. 102f. und S. 105 sowie
HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 178.

(1184) Dezember 18, Verona 1335

Lucius III. nimmt alle Wohltäter der Johanniter (l'ospital de sainct Jehan) in den päpstlichen Schutz.

Dat. Verone 15 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 374 (Regest) (Inven-
taire de Manosque von 1531).      D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 273-274
Nr. 64.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 20. – Das überlieferte Regest stammt wohl von
einer Ausfertigung der Urk. Quam amabilis Deo et quam, vgl. HIESTAND 2 S. 136-162.

1184 Dezember 19, Verona 1336

Lucius III. nimmt Propst Raimund von Tarragona und dessen Brüder (Raymundo preposito Tarraconensi
eiusque fratribus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel sowie genannte
Besitzungen und die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei
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Eigenbau und für Tierfutter, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, bestätigt ihre alten Gewohnheiten,
Freiheiten und Immunitäten, gewährt das Aufnahmerecht und die Sepultur, bestätigt das Recht der
Wahl des Erzbischofs (von Tarragona) sowie ihres Propstes und verbietet, das Kanonikat Santa Tecla
(canonicam sancte Tecle) in irgendeiner Weise zu beschweren.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 14 kal. ian. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Tarragona, Arch. hist. arcidiocesano, Mariano Mari, Thesaurus s. metropoli-
tanae ecclesiae Tarraconensis p. 231.      D r u c k e :  FITA, Doce Bulas S. 102-105 Nr. 4 (mit unvoll-
ständigen Unterschriften); KEHR, PUU Spanien 1 S. 511-514 Nr. 212.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Spanien 1 S. 202 und S. 204. Danach ist der Codex D 4 in Tarragona, Arch. hist.
arcidiocesano, aus dem noch FITA die Urk. edierte und der auch die Vorlage für die Abschrift des Mariano Mari bildete,
heute verloren. Die Angabe zur Überlieferung in Tarragona ließ sich nicht überprüfen und erfolgt nach den Angaben bei
KEHR.

(1184) Dezember 19, Verona 1337

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Archidiakonen, Dekanen und sonstigen kirchlichen
Prälaten (archiepiscopis, episcopis et ... archidiaconis, decanis et aliis ecclesiarum prelatis), die Begräbnisrechte der
Johanniter (fratribus Hierosolimitani hospitalis) hinsichtlich ihrer Brüder zu beachten und dafür zu sorgen,
daß ihre Untergebenen diese ebenfalls nicht verletzen; er befiehlt, die Johanniter entsprechend den
Indulgenzen seiner Vorgänger in ihren Kirchen Spenden sammeln zu lassen und gegen diejenigen ihrer
Untergebenen, die sie daran hindern, unter Ausschluß der Appellation mit Kirchenstrafen vorzugehen.

Cum apostolica sedes dilectis filiis

Dat. Verone 14 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Lucca, Bibl. statale, Ms. 988 p. 87-88 (Bullarium Melitense, Vol. 1); Kopie 18.
Jh., Valletta, Malta nat. Lib., Vol. 1132 pt. 2 p. 344-345 Nr. 28 (Regest).      D r u c k :  DELAVILLE,
Cart. 1 S. 465 Nr. 711 (mit 15 kal. ian., aber dennoch zum richtigen Datum 1184 Dezember 19).
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Malta S. 376 = Acta Rom. pont. 2 S. 96 und HIESTAND, PUU Templer und
Johanniter 1 S. 178.
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(1184) Dezember 19, Verona 1338

Lucius III. gewährt Meister Roger (de Molins) und den Brüdern der Johanniter (Rogerio magistro et fratri-
bus hospitalis) die gleiche allgemeine Indulgenz betreffend den Nachlaß ihrer Sündenstrafen, wie sie alle
anderen Gläubigen besitzen, die das Heilige Land unterstützen.

Quanto ad conservationem terre Hierosolimitane

Dat. Verone 14 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Sección Ordenes militares, Manuscritos 1436 C fol.
19'-20 Nr. 59.      D r u c k e :  DELAVILLE, Cart. 1 S. 465 Nr. 712; HIESTAND, PUU Templer und
Johanniter 2 S. 192 Nr. 10 (Druck des Regests aus den sog. kleinen Verzeichnissen).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Malta S. 376 und S. 382 = Acta Rom. pont. 2 S. 96 und S. 102, HIESTAND, PUU
Templer und Johanniter 1 S. 133f., S. 172 und S. 178 sowie HIESTAND 2 S. 20. Zur Überlieferung als Regest in den sog.
kleinen Verzeichnissen vgl. HIESTAND 2 S. 163-192.

(1184) Dezember 19, Verona 1339

Lucius III. gewährt Meister R(oger de Molins) und den Brüdern der Johanniter (R. magistro et fratribus
domus hospitalis) auf deren Bitten das Recht, daß niemand von ihnen und ihren Kirchen Abgaben zur
Reparatur von Mauern, Brücken, Wällen oder für sonstige öffentliche Aufgaben fordern oder sie durch
auf welche Weise auch immer vom Apostolischen Stuhl erlangte Schreiben in ihren Privilegien
verletzen darf.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 14 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Sección Ordenes militares, Manuscritos 1436 C fol.
34' Nr. 107.      D r u c k e :  DELAVILLE, Cart. 1 S. 466 Nr. 713 (nur Datum unter Verweis auf die Urk.
Lucius' III. von 1184 Dezember 17, Reg. 1328); HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 192 Nr.
11 (Druck des Regests aus den sog. kleinen Verzeichnissen).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Malta S. 376-378, S. 382f. und S. 385 = Acta Rom. pont. 2 S. 96-98, S. 102f. und S.
105, KEHR, PUU Sizilien S. 295f. = Acta Rom. pont. 2 S. 45f., ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 7 S. 6, HIESTAND,
PUU Templer und Johanniter 1 S. 98, S. 133, S. 135, S. 152, S. 172, S. 178 und S. 185 sowie HIESTAND 2 S. 21. Zur
Überlieferung als Regest in den sog. kleinen Verzeichnissen vgl. HIESTAND 2 S. 163-192.

(1184) Dezember 19, Verona 1340

Lucius III. befiehlt, den Johannitern (fratres religionis sancti Iohannis Iherusalem), die sich zum Zeitpunkt
ihres Todes außerhalb des Hospitals befinden, wohlwollend die Sepultur zu gewähren.

Dat. Verone 14 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 680' (Regest)
(Inventaire de Manosque von 1531).      D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 274
Nr. 65.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 27. – Eine vollständige Ausfertigung dieser Urk.
ist nicht bekannt.
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(1184) Dezember 20, Verona 1341

Lucius III. beauftragt Bischof (Ardericus) von Palencia und Bischof (Didacus) von Ávila (Palentino et
Abulensi episcopis) aufgrund der Klage des Bischofs (Manricus) von León (episcopo Legionensi), den Abt
und die Brüder von Sahagún (abbas et fratres sancti Facundi) (D. León) unter Ausschluß der Appellation
mit kirchlichen Strafen dazu zu zwingen, dessen bischöfliche Rechte in ihren Kirchen zu beachten oder
sich einem Gerichtsverfahren zu stellen, das sie gegebenenfalls durchführen sollen; der Papst beauftragt
sie weiterhin, den Abt und die Kleriker von Valladolid (abbas et clerici de Valle Dolet) (D. León) dazu zu
zwingen, die bischöflichen Rechte in Villa Chisla zu beachten und dem Bischof die schuldige Reverenz
zu erweisen; gegebenenfalls sollen sie die Angelegenheit untersuchen und ein Urteil fällen.

Etsi omnibus Christi fidelibus teneamur

Dat. Verone 13 kal. ian.

Ü b e r l . :  Orig., León, Arch. cat., Nr. 1273.      D r u c k e :  FERNÁNDEZ CATÓN, Colección León 5
S. 554-555 Nr. 1648; DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Documentos León S. 131-132 Nr. 66.      R e g . :
GARCÍA VILLADA, Catálogo León S. 156 Nr. 1273.

Offensichtlich war zumindest der den Streit des Bischofs von León mit Sahagún betreffende Teil der Delegation erfolglos,
denn Lucius mußte schon 1185 Juli 16 diesen Streit anderen Richtern übertragen, vgl. Reg. 1686.

(1184) Dezember 20, Verona 1342

Lucius III. gewährt Meister R(oger de Molins) und den Brüdern der Johanniter (R. magistro et fratribus
domus hospitalis) auf deren Bitten das Recht, daß niemand von ihnen und ihren Kirchen Abgaben zur
Reparatur von Mauern, Brücken, Wällen oder für sonstige öffentliche Aufgaben fordern oder sie durch
auf welche Weise auch immer vom Apostolischen Stuhl erlangte Schreiben in ihren Privilegien ver-
letzen darf.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 13 kal. ian.

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4006; Orig., Prag, Řád maltézských
rytířů (Malteser Ritterorden) XXVI, České velkopřevorství - Papežské buly (Großpriorat Böhmen,
Päpstliche Bullen), ŘM inv. č. 1063, stará sign, Jo XXVI ČV-PB 7; Kopie 14. Jh., Valletta, nat. Lib. of
Malta, A.O.M. 15 no. 3 (V); Kopie 14. Jh., Valletta, nat. Lib. of Malta, A.O.M. 15 no. 13 (VII); Kopie
14. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4029 (Vidimus von 1379); Kopie 14. Jh.,
Toulouse, Arch. dép. Haute Garonne, H 69 (Vidimus von 1379, mit Lücken im Pergament); Kopie 14.
Jh., Rodez, Arch. dép. Aveyron, Ordre de Malte (Kopie von 1356 März 18).      D r u c k :  DELAVILLE,
Cart. 1 S. 466 Nr. 714 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von 1184 Dezember 17, Reg.
1328).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Malta S. 374 = Acta Rom. pont. 2 S. 94, WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 18 =
Acta Rom. pont. 8 S. 728, ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 7 S. 74 und S. 77, HIESTAND, PUU Templer und
Johanniter 1 S. 60, S. 62 und S. 75 sowie HIESTAND 2 S. 24. Die Überlieferung in Rodez konnte nicht überprüft werden, die
Angaben erfolgen nach WIEDERHOLD S. 18 (S. 728).
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1184 Dezember 21, Verona 1343

Lucius III. nimmt Prior (Laurent) und die Brüder des Klosters Vallon (priori monasterii de Valone eiusque
fratribus) (D. Genf) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die
Institution der Kartäuser sowie den Besitz in den genannten Grenzen, befreit sie vom Zehnten bei
Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, die Kartause nach abgelegter Pro-
feß unerlaubt zu verlassen, gebietet Frieden, untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und verbietet,
innerhalb einer halben Meile von den Grenzen ihres Besitzes Bauten zu errichten oder Güter zu erwer-
ben.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

Dat. Verone ... 12 kal. ian. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  – .      D r u c k e :  MÉNABRÉA, Notice Vallon S. 275-278 Nr. 6 (versehentlich zu 1174);
VICTORIN, Vallon S. 14-18 (franz. Übersetzung).      R e g . :  JL 15142; LULLIN/LE FORT, Rég. gene-
vois 117 Nr. 428.

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 13 = Acta Rom. pont. 7 S. 257; die dort genannte Kopie
17. Jh., Ripaille, Schloßbibliothek (Kopie von 1639 März 14 nach einem Transsumpt Sixtus' IV. von 1481 März 31) war in
Thonon-les-Bains sowie in Annecy und Genf nach freundlicher Auskunft dort nicht nachweisbar. – Zu den genannten
Grenzen vgl. DUBOIS, Limites S. 187f. und die topographischen Bemerkungen von VICTORIN zu seinem Druck sowie die
Karte nach S. 32; der Name des Priors wird bei BLIGNY, Actes Grande-Chartreuse S. 125 Anm. 11 erwähnt.

1184 Dezember 21, Verona 1344

Lucius III. nimmt Propst Ortwin und die Kanoniker von Aschaffenburg (Ortwino preposito et canonicis
Ascafunburgen.) (Erzd. Mainz) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzun-
gen sowie ihre alten Gewohnheiten und Freiheiten.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 12 kal. ian. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Aschaffenburg, Stadt- und Stiftsarchiv, U 1456 a; Kopie 13. Jh., Aschaffenburg,
Stadt- und Stiftsarchiv, U 1456 b; Kopie 13. Jh., Aschaffenburg, Stadt- und Stiftsarchiv, Lib. I cam. fol.
8-8' (ohne Unterschriften); Kopie 14. Jh., Aschaffenburg, Stadt- und Stiftsarchiv, Lib. II cam. fol. 2-2'.
D r u c k e :  GUDENUS, Codex dipl. Moguntiaca 1 S. 286-289 Nr. 103; MAY, Beschreibung S. 183-185
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Nr. 9; REIMER, UB Hanau S. 88-89 Nr. 112 (ohne Unterschriften); KLEIN, Territorienbildung S. 117
Nr. 7 (Teildruck, vgl. unten); THIEL, Privileg S. 8-10; THIEL, UB Aschaffenburg S. 124-131 Nr. 29.
R e g . :  JL 15143 (J 9648); BÖHMER-WILL, Regesta archiepiscoporum Maguntinensium 2 S. 68 Nr.
139; DOBENECKER, Reg. Thuringiae 2 S. 132 Nr. 694; HERBERHOLD, Beiträge Aschaffenburg S. 47 Nr.
25; GP IV S. 220 Nr. 8.

Eine Abbildung des Originals findet sich bei FISCHER, Geschichte S. 45 und bei SPIES, Aschaffenburg S. 215. – Zur Sache
vgl. KLEIN, Territorienbildung S. 69f. (in dem uns zugänglichen Exemplar dieser Diss. fehlt der im Inhaltsverzeichnis ange-
kündigte Urkundenanhang mit dem oben genannten Druck), HERBERHOLD, Beiträge Aschaffenburg S. 35, HAUSMANN,
Wortwin S. 358, BÜTTNER, Bessenbach S. 5-23, SCHÖNTAG, Untersuchungen Mainz S. 130, FISCHER-PACHE, Aschaffen-
burg S. 63-66, SPIES S. 213-223 sowie die bei THIEL, UB Aschaffenburg in der Vorbem. zu seinem Druck genannte lokal-
geschichtliche Literatur.

1184 Dezember 21, Verona 1345

Lucius III. nimmt Prior (Jocelin) und die Brüder von La Grande-Chartreuse (priori et fratribus Carthu-
siensibus) (D. Grenoble) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die
Eremitenregel (ordo heremitice vite) sowie den Besitz in den genannten und im einzelnen beschriebenen
Grenzen, bestätigt diesen und verbietet wie die Schenker dieses Besitzes, daß Fremde Fischerei-, Jagd-
und Weiderechte in diesem Gebiet innehaben.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 12 kal. ian. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., La Grande-Chartreuse, Arch. de La Grande-Chartreuse, 4-Diplo-34 vol. 1
(alt: A-VI, 5121) fol. 3'-4 Nr. 5 (Cart. de litteris, instrumentis et aliis documentis Maioris Domus
Cartusie).      D r u c k e :  (REISCH), Privilegia Ordinis Cartusiensis fol. 2-2' Nr. 5; Nova Collectio
statutorum Teil 6: Privilegia fol. 2-2' Nr. 5; HOGG, Evolution fol. 2-2' (S. 534) Nr. 5 (Nachdruck der
'Nova Collectio'); TROMBY, Storia 4 App. 2 S. 160-161 Nr. 25; Gallia christ. 16 Instrum. Sp. 91-92 Nr.
25; MIGNE, PL 201 Sp. 1306-1307 Nr. 178; BLIGNY, Actes Grande-Chartreuse S. 105-109 Nr. 38.
R e g . :  JL 15144 (J 9649) und Addenda S. 726; CHEVALIER, Reg. Dauph. 1 Sp. 821 Nr. 4933; Gall.
Pont. I S. 329 Nr. *3.

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 12 = Acta Rom. pont. 7 S. 158, KEHR, PUU Spanien 1 S.
206 und VEHSE, PUU der Großen Karthause S. 428. – Die erwähnte Urk. Alexanders III. ist bei BLIGNY, Actes Grande-
Chartreuse nicht nachgewiesen. Zum ältesten Druck vgl. KOGLER, Mémoire S. 36 Anm. 3. – Zur Grenzbeschreibung vgl.
DUBOIS, Limites S. 187ff., zu den Statuten der Kartäuser vgl. die Übersicht bei BLÜM, Ursprung S. 38f.
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1184 Dezember 21, Verona 1346

Lucius III. nimmt Prior (Jocelin) von La Grande-Chartreuse und dessen Brüder (priori Cartusiensi
eiusque fratribus) (D. Grenoble) sowie ihr Haus und alle anderen Häuser ihres Ordens (tam domum vestram
quam alias domos ordinis vestri) mit allen Gütern auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen
Schutz, bestätigt deren festgelegte Grenzen, untersagt unter Androhung des Anathems Verbrechen in
ihrem Besitz und gebietet Frieden, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, die Kartause nach abgelegter
Profeß unerlaubt zu verlassen, befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, untersagt Reli-
giosen, innerhalb einer halben Meile von den Grenzen ihres Besitzes Bauten zu errichten oder Güter zu
erwerben, und setzt den freien Empfang von Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesan-
bischof oder andernfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest.

Cum vos per Dei gratiam

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 12 kal. ian. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 232 Nr. 21; Kopie 13. Jh., Gap, Arch. dép. Hautes-Alpes, 1 H 1
fol. 79-80' Nr. 182 (ohne Datum) (Cart. vert de Durbon, STEIN Nr. 1236, Répertoire des microfilms S.
90 Nr. 13540); Kopie 13. Jh., Metz, Arch. mun., II 236 pièce 1 (Vidimus ohne Jahresangabe); Kopie 13.
Jh., Privas, Arch. dép. Ardèche, 4 H 11 fol. 9-9'b (ohne Datum) (Cart. de la chartreuse de Bonnefoy,
Répertoire des microfilms S. 177 Nr. 41011); Kopie 14. Jh., Paris, Arch. nat., L 232 Nr. 21bis; 2 Kopien
14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Avin. 43 fol. 68-68' und fol. 548-548' (inseriert in die Urk. Johannes'
XXII. von 1332 Oktober 6, MOLLAT, Reg. Jean XXII Lettres communes 12 Nr. 58539); 2 Kopien 14.
Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Vat. 104 fol. 91-91' und fol. 457-457' (inseriert in die Urk. Johannes'
XXII. von 1332 Oktober 6, MOLLAT, Reg. Jean XXII Lettres communes 12 Nr. 58539); Kopie 14. Jh.,
Wien, Österreichisches StArch., Haus-, Hof- und StArch., Allg. Urkundenreihe 1333 Februar 28 (in-
seriert in das Original der Urk. Johannes' XXII. von 1333 Februar 28, KOGLER, Mémoire S. 34 Nr. 2b);
Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Avin. 44 fol. 630' (inseriert in die Urk. Johannes' XXII. von
1333 Februar 28, MOLLAT, Reg. Jean XXII Lettres communes 12 Nr. 59654); Kopie 14. Jh., Rom,
Arch. Seg. Vat., Reg. Vat. 105 fol. 378-378' (inseriert in die Urk. Johannes' XXII. von 1333 Februar 28,
MOLLAT, Reg. Jean XXII Lettres communes 12 Nr. 59654); Kopie 14. Jh., Ljubljana, Arhiv Republike
Slovenije, AS, zbirka listin, SAM/24 fol. 7'-8' Nr. 19 (Orig. der 1308 durch den Bischof Wilhelm IV.
von Grenoble beglaubigten Privilegien-Sammlung des Jacques d'Ayma, Ausfertigung für die Kartause
Jurklošter/Geirach, vgl. CHARROU, Mémoire S. 156 Anm. 4 und S. 158ff., war bis 1976 in Wien, Öster-
reichisches StArch., Haus- Hof und StArch., Allg. Urkundenreihe 1308 Mai 8); Kopie 14. Jh., Ljubljana,
Arhiv Republike Slovenije, AS, zbirka rokopisov fol. 6-6' Nr. 19 (Kopie der 1308 durch den Bischof
Wilhelm IV. von Grenoble beglaubigten Privilegien-Sammlung des Jacques d'Ayma, Ausfertigung für
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die Kartause Bistra/Freudenthal, vgl. KOGLER S. 41, war bis 1976 in Wien, Österreichische National-
bibl., Ms. 548); Kopie 14. Jh., Annecy, Bibl. publ., Ms. 43 fol. 2'-3 Nr. 1 (Privilegia Romanorum pontifi-
cum, Schlußformeln nur angedeutet).      D r u c k e :  CHARROU, Mémoire S. 171 Nr. 19 (Druck der
Unterschriften aus dem Orig.); GUILLAUME, Chartes Durbon S. 140-142 Nr. 187 (ohne Unterschriften
und Datum, zu 1185 Januar 9); FAYEN, Lettres Jean XXII 2 S. 611-614 Nr. 3295 (ohne Unterschriften);
BLIGNY, Actes Grande-Chartreuse S. 109-114 Nr. 39; LEMAÎTRE, Cart. Bonnefoy S. 12-14 Nr. 2 (ohne
Unterschriften und Datum, die von ihm angegebene Devise der Bulle Timebunt gentes nomen tuum Domine
ist nicht diejenige Lucius' III.).      R e g . :  JL 15141; DESCHAMPS DE PAS, Cart. Val-de-Ste-Aldegonde
S. 1-2 Nr. 1; CHEVALIER, Reg. Dauph. 1 Sp. 821 Nr. 4932 und Sp. 822 Nr. 4940 (zu 1185 Januar 9,
nach dem Druck bei GUILLAUME); BOYER, Montrieux 2 S. 631 Nr. 254 (zu 1184).
Ein weiteres Original dieses Privilegs soll sich nach CHARROU, Mémoire S. 171 Nr. 19 im Archiv in La Grande-Chartreuse
befunden haben. Die genannte Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg von 1176 September 2 (JL 12733, BLIGNY, Actes
Grande-Chartreuse S. 88-92 Nr. 31), die auch VU war. Wegen der umfangreichen Überlieferung sind hier nur die
Handschriften bis 1400 aufgeführt. Sie weisen sämtlich keine Unterschriften auf, die nur das Orig. überliefert. KOGLER,
Mémoire gibt S. 142ff. eine Übersicht über die Sammlungen des 15. Jh., ausgenommen dessen Nr. 2 (Hs. 13. Jh. aus Tours,
Bibl. mun. Ms. 1356, die nach freundlicher Auskunft der Bibliothek verbrannt ist) und Nr. 7a (Hs. 14. Jh. aus Wien,
Österreichische Nationalbibl., Ms. 548, vgl. oben). Vgl. außerdem zur Überlieferung WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 12
= Acta Rom. pont. 7 S. 158, WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 10 und S. 15 = Acta Rom. pont. 7 S. 254 und S. 259,
WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 40 und S. 44 = Acta Rom. pont. 7 S. 286 und S. 290, KEHR, PUU Padova S. 359 =
Acta Rom. pont. 1 S. 147, KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 75 = Acta Rom. pont. 4 S. 75 sowie RAMACKERS, PUU Frankreich 3
S. 28. Die bei KOGLER S. 30f. und S. 40f. sowie bei CHARROU S. 155f. und S. 185 besprochene Privilegiensammlung in
Graz, Ms. 1555, in der sich fol. 11' Nr. 19 eine Kopie 14. Jh. befindet (Abschrift der 1308 durch Bischof Wilhelm IV. von
Grenoble beglaubigten Privilegien-Sammlung des Jacques d'Ayma, vgl. dazu S. 156, Ausfertigung für die Kartause
Žiče/Seitz), ist nach freundlicher Auskunft der Bibliothek seit 1930 verschollen. – Das Stück ist im Druck der Sammlung
REISCHS (Privilegia ordinis Cartusiensis, vgl. dazu KOGLER S. 36 Anm. 3 und Reg. 1311) nicht enthalten, vgl. BLIGNY, Actes
Grande-Chartreuse S. 109 Anm. I. Das Privileg wird auch bei LE COUTEULX, Annales ordinis Cartusiensis 3 S. 4 und S. 22
erwähnt. Zu den Statuten der Kartäuser vgl. die Übersicht bei BLÜM, Ursprung S. 38f. Vgl. hierzu auch Reg. 1391.

(1184) Dezember 21, Verona 1347

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten und sonstigen Prälaten (archiepiscopis, episcopis et
... aliis ecclesiarum prelatis), die päpstlichen Schreiben zugunsten der Johanniter (fratres Hierosolymitani
hospitalis) gewissenhaft zu beachten und ihren Untergebenen einzuschärfen, diese beim Einsammeln
von Almosen und Abgaben nicht zu behindern und in ihren Privilegien nicht durch fälschliche Aus-
legung der Beschlüsse des (3.) Laterankonzils zu beeinträchtigen.

Si discrimina que dilecti filii

Dat. Verone 12 kal. ian.

Ü b e r l . :  2 Origg., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4004.      D r u c k :  DELAVILLE,
Cart. 1 S. 466 Nr. 715 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Alexanders III. von 1180 August 26,
JL – , DELAVILLE S. 401-402 Nr. 590).      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 59 und HIESTAND 2 S. 27.

1184 Dezember 22, Verona 1348

Lucius III. bestätigt Abt Simon und den Brüdern des Klosters St-Bertin (in St-Omer) (Simoni abbati
monasterii sancti Bertini eiusque fratribus) (D. Thérouanne) die Entscheidung, die im Streit zwischen ihrem
Kloster und dem damaligen Abt Petrus (Venerabilis) von Cluny (D. Mâcon) (inter monasterium vestrum et
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bone memorie Petrum quondam Cluniacensem abbatem) wegen der Unterstellung des Klosters, die der Abt sich
angemaßt hatte, von Innocenz (II.) mit Zustimmung seiner Brüder, der Kardinäle, gefällt und von
Eugen (III.) und Alexander (III.) bestätigt wurde, bekräftigt die Kassation der diesbezüglichen Privile-
gien Clunys, die Innocenz (II.) vorgenommen hat, und befreit St-Bertin wie seine Vorgänger von der
Unterstellung unter Cluny; er unterstellt das Kloster vorbehaltlich der Rechte der Kirche und des
Bischofs von Thérouanne (Taruanensis ecclesie vel episcopi) der Römischen Kirche und setzt einen jähr-
lichen Zins (in Höhe von einem aureus) fest, bestätigt genannte Besitzungen und die Vereinbarung zwi-
schen St-Bertin und Äbtissin (Mathilde) von Bourbourg (D. Thérouanne) (inter vos et abbatissam de
Broburg) über die Grenzen ihrer Pfarrei, wie sie in der Urkunde des Bischofs (Desiderius) von
Thérouanne (Morinorum episcopi) festgehalten wurde, bekräftigt die Verfügungen des damaligen Bischofs
Milo von Thérouanne (bone memorie Milone episcopo Morinensi) über die Kapelle und den Friedhof der
Leprosen von Bourbourg (de capella et cimiterio leprosorum de Broburg) (D. Thérouanne), wonach nur für die
Leprosen in der Kapelle Gottesdienst gefeiert und auf dem Friedhof lediglich Leprosen und ihre Fami-
lien beerdigt werden dürfen, gewährt dem Abt gemäß der Regel des hl. Benedikt das Korrektionsrecht
über das Kloster St-Silvin in Auchy (monasterio ... sancti Silvini apud Alchiacum) (D. Thérouanne), verbietet,
innerhalb ihrer Pfarrgrenzen Sakralbauten ohne ihre Zustimmung zu errichten vorbehaltlich päpstlicher
Privilegien, untersagt dem Bischof, Stationsgottesdienste in ihrem Kloster gegen ihren Willen zu feiern,
bestätigt ihre Besitzungen und Zehnte, soweit sie sie seit 40 Jahren ungestört in ihrem Besitz haben,
befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht,
erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt das Präsentationsrecht, setzt den freien Empfang von
Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof oder nötigenfalls
durch einen Bischof ihrer Wahl fest und gewährt die freie Sepultur sowie die Wahl des Abts.

In eminenti apostolice sedis specula

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 11 kal. ian. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., St-Omer, Bibl. mun., Ms. 750 fol. 295-298' (Cart. de St-Bertin, STEIN Nr.
3326); Kopie 18. Jh., St-Omer, Bibl. mun., Ms. 803 t. 1 p. 442-448 Nr. 319 (gekürzt unter Verweis auf
die Urkk. Innocenz' II. und Cölestins II.) (Grand cart. de l'abbaye de St-Bertin, STEIN Nr. 3327).
D r u c k e :  GUÉRARD, Cart. Saint-Bertin S. 363-366 Nr. 50 (mit unvollständigen Unterschriften);
MIGNE, PL 201 Sp. 1307-1309 Nr. 179; HAIGNERÉ, Chartes St-Bertin 1 S. 147 Nr. 334 (Teildruck, aber
mit vollständigen Unterschriften).      R e g . :  JL 15145 (J 9650) mit Addenda S. 726; WAUTERS, Table
2 S. 636.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 26f. Erwähnt wird dieses Privileg auch in der Chronica
monasterii sancti Bertini auctore Iohanne Longo de Ipra, ed. HOLDER-EGGER S. 736. – Die genannte Urk. Innocenz' II.,
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mit der der Streit zwischen St-Bertin und Abt Petrus (Venerabilis) von Cluny beigelegt wurde, ist JL 8016 von 1139 April 26
(GUÉRARD, Cart. Saint-Bertin S. 310-313 Nr. 7, HAIGNERÉ, Chartes St-Bertin 1 S. 72 Nr. 176 [Teildruck]), die von Eugen
III. 1145 April 25 (JL 8740, GUÉRARD S. 320-321 Nr. 14, HAIGNERÉ S. 80 Nr. 193 [Teildruck]) bestätigt wurde. Die
erwähnte Bestätigung durch Alexander III. ist nicht erhalten, vgl. jedoch dessen Urk. von 1163 Mai 26 (JL 10864,
HAIGNERÉ S. 107-108 Nr. 238). Nicht erwähnt wird hier die Bestätigung der Urk. Innocenz' II. durch Cölestin II. von 1144
Januar 19 (JL 8483, GUÉRARD S. 314-318 Nr. 10, HAIGNERÉ S. 79 Nr. 190 [Teildruck]). Zur erwähnten Vereinbarung
zwischen St-Bertin und Äbtissin Mathilde von Bourbourg von 1178 vgl. GUÉRARD S. 347-348 Nr. 26, HAIGNERÉ S. 131 Nr.
290 und S. 144-145 Nr. 326 sowie BLED, Reg. Thérouanne 1 S. 163 Nr. 833. Zu den Urkk. des Bischofs Milo von
Thérouanne über die Kapelle und den Friedhof der Leprosen von Bourbourg vgl. HAIGNERÉ S. 69 Nr. 169 sowie BLED S.
150 Nr. 742 (Urk. von 1165) und S. 153 Nr. 761 (Urk. von 1168). – Vgl. hierzu auch das Schreiben des Kanzlers Hilduin
und des Dekans Peter von St-Germain-l'Auxerrois in Paris an Clemens III. (RAMACKERS S. 227 Nr. 171), worin dem Papst
der Text dieses Privilegs mitgeteilt wurde, der dann die Grundlage für dessen Privileg von 1188 Dezember 20 (JL 16371,
HAIGNERÉ S. 158-159 Nr. 363) bildete.

(1184) Dezember 22, Verona 1349

Lucius III. bestätigt dem Prior und den Brüdern des Hospitals S. Croce in Vicenza vom Orden der
Crociferi (priori et fratribus hospitalis sancte Crucis de Vincentia ... ordinis Cruciferorum) auf deren Bitten alle
Freiheiten und Immunitäten, die sie in Privilegien und Indulgenzen von den Päpsten empfangen haben,
sowie alle Freiheiten und weltlichen Exemtionen, die ihnen von Königen und Fürsten gewährt worden
sind.

Cum a nobis petitur quod

Dat. Verone 11 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Treviso, Bibl. com., Cod. 474 fol. 587-587' (Storia dei Crociferi).
D r u c k :  KEHR, PUU Venetien S. 237 Nr. 21 = Acta Rom. pont. 1 S. 545.      R e g . :  JL 15147; IP
VII,1 S. 142 Nr. 3.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Venetien S. 210 = Acta Rom. pont. 1 S. 518. – Vgl. zum Orden der Crociferi
PACINI, L'ordine ospitaliero S. 399ff. und zu ihrem Besitz BAAKEN, Crociferi S. 336ff. Zur Rechtsstellung vgl. PFAFF,
Klosterexemtionen S. 111 Nr. 160.

(1184) Dezember 22, Verona 1350

Lucius III. bestätigt dem Prior und den Kanonikern von S. Sofia (in Padua) (priori et canonicis sancte
Sophie) auf deren Bitten den Zehnten der Bewohner des Quartiers von S. Sofia (burgensium de sancta
Sophia), den der damalige Bischof Sinibald von Padua (Sinibaldus quondam Paduanus episcopus) ihnen mit
Einwilligung der Kanoniker für den Kirchenbau und zur Minderung ihrer Armut geschenkt hat.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 11 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Padua, Bibl. cap., Fondo Pergamene vol. 14 pergamena 9 (Notariatsin-
strument von 1205 Oktober 19).      D r u c k :  DONDI DALL'OROLOGIO, Dissertazioni 6 S. 123 Nr.
115.      R e g . :  JL 15146; IP VII,1 S. 173 Nr. 1.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Padova S. 354 = Acta Rom. pont. 1 S. 142. – Vgl. zur angeführten Schenkung
Bischof Sinibalds dessen Urk. von 1129 Februar 19 (GLORIA, Cod. dipl. Padovano 1 S. 109-110 Nr. 134). Zur Lage von S.
Sofia vgl. Guida d'Italia 5: Veneto S. 358f., zu Bischof Sinibald BORTOLAMI, Da Carlo Magno S. 88f.
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(1184) Dezember 22, Verona 1351

Lucius III. verbietet, von den Johannitern (sancti Iohannis Iherusalem) Abgaben zu verlangen für die
Legate von Leuten, die sich in ihren Häusern befinden, und befiehlt, sich mit dem vierten Teil der testa-
mentarischen Hinterlassenschaft jener zu begnügen, die bei ihnen die Sepultur wählen.

Dat. Verone 11 kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 424 (Regest)
(Inventaire de Manosque von 1531).      D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 274-
275.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 21. – HIESTAND 2 S. 274 vermutet, das über-
lieferte Regest stamme von einer Ausfertigung des Formulars Si diligenter attenditis quanta Christi, vgl. etwa Reg. 1318 von 1184
Dezember 12, der Text läßt aber auch die Möglichkeit zu, daß eine Ausfertigung der Urk. Dilecti filii nostri fratres hospitalis
zugrunde lag, vgl. etwa Reg. 308 von 1182 August 10.

1184 Dezember 23, Verona 1352

Lucius III. nimmt Prior Livaldus und die Brüder von S. Maria in Carceri (Livaldo priori ecclesie sancte
Marie de Carceribus eiusque fratribus) (D. Padua) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen
Schutz, bestätigt die Augustinerregel und die Institution der Brüder von Porto (Erzd. Ravenna)
(institutionem Portuensium fratrum), den genannten Besitz, die Schenkungen der genannten Bischöfe von
Padua, das Urteil, das Bischof B(ellino von Padua) (prefatus B.) in ihrem Streit mit den Klerikern von S.
Tecla in Este (sancte Tecle de Adest) (D. Padua) gefällt hat, sowie den Verkauf von Land bei Minerbe
(Minerva) durch den Archipresbyter von Ronco (archipresbyter de Runco) und dessen Brüder an sie,
verbietet Laien, von ihren Gütern Zehnte zu fordern, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei
Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht und das Präsentationsrecht, bekräftigt die
alten Gewohnheiten und den seit 40 Jahren unangefochtenen Zehntbesitz, erlaubt Gottesdienst bei
Interdikt und gewährt die freie Sepultur.

Quotiens illud a nobis petitur

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 10 kal. ian. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Padua, Bibl. del Seminario vescovile, Cod. 581 fol. 1951-1952 (BRUNACCI,
Cod. dipl. Padov. vol. III).      D r u c k e :  MURATORI, Antiquitates 5 Sp. 265-266 (ohne Unter-
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schriften); MITTARELLI/COSTADONI, Annales Camaldulenses 4 App. Sp. 120-122 Nr. 76; MIGNE, PL
201 Sp. 1309-1311 Nr. 180 (ohne Unterschriften, zu 1184 Dezember 22).      R e g . :  JL 15148 (J
9651); IP VII,1 S. 207 Nr. 5.

Die IP VII,1 S. 207 Nr. 5 unter der Sigle C genannte Kopie 17. Jh., die sich ehemals im Archiv von S. Michele di Murano
befand, ist nach den Angaben der IP VII,1 S. 206 verloren. Sie befindet sich nach freundlicher Auskunft des Direktors der
Bibliothek, Monsignore FOSSA, auch nicht unter dem Material aus S. Michele, das nach Camaldoli gelangt ist, vgl. MEROLLA,
Dispersione S. 685ff. – Die genannte Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg von 1177 August 28 (JL 12931, IP VII,1 S. 207
Nr. 3, GLORIA, Cod. dipl. Padovano 2 S. 359 Nr. 1269). Zur Lage und Geschichte des Stifts S. Maria in Porto Fuori vgl.
Guida d'Italia 10: Emilia e Romagna S. 690 sowie GEHRT, Regularkanonikerstifte S. 115ff., zum Anschluß Carceris an Porto
und zu dieser Urk. S. 156f. Vgl. zur Besitzliste ZATTIN, S. Maria delle Carceri S. 54ff. und S. 61f. Bischof Bellinus urteilte im
Streit mit S. Tecla 1144 Dezember 20 (GLORIA 1 S. 328 Nr. 441). Zu Ronco vgl. IP VII,1 S. 301f. Zur Verjährungsfrist von
40 Jahren vgl. LexMA 8 Sp. 1537f. sowie PETERSOHN, Verjährungsrecht S. 66f.

1184 Dezember 24, Verona 1353

Lucius III. nimmt den Dekan von St-Euchaire in Liverdun und dessen Brüder (decano sancti Eucharii de
Liberduno eiusque fratribus) (D. Toul) und die von Bischof Peter von Toul (Petro Tullen. episcopo) errichtete
Kirche auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten Besitz und gewährt die freie
Wahl des Dekans.

Pie postulatio voluntatis effectu debet

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 9 kal. ian. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Nancy, Arch. dép. Meurthe-et-Moselle, 54 G 132.      D r u c k :  MEINERT, PUU
Frankreich 1 S. 365 Nr. 229 (Teildruck).      R e g . :  PARISSE, Bull. Lorraine S. 73 Nr. 351.

Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 97. – Das Orig. weist deutlich eine Leerzeile zwischen den
Kardinaldiakonen Gratian und Albinus auf, die zweifellos für die Unterschrift des Kardinaldiakons Soffred von S. Maria in
Via lata vorgesehen war, vgl. die Liste der Kardinalsunterschriften im Anhang.

(1184) Dezember 31, Verona 1354

Lucius III. bestätigt Priester Johannes und den Klerikern von S. Maria Antica (in Verona) (Iohanni
presbitero et clericis sancte Marie Antique) das in deren Streit mit Abt (Opizo) von S. Maria in Organo (in
Verona) (abbatem sancte Marie in Organis) um die Wahl des Priesters und der Kleriker nach Anhörung der
Parteien in seiner und der Kardinäle Gegenwart von ihnen gefällte Urteil, wonach ihnen das Recht der
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Wahl des Priesters und der Einsetzung der Kleriker zukommt, welche sie dem Abt von S. Maria in
Organo (abbati sancte Marie in Organis) präsentieren; verbietet dem Abt, irgendjemanden einzusetzen, der
nicht von ihnen gewählt ist, und legt fest, daß sie, falls der Abt sich widerrechtlich weigert, die Bestäti-
gung der Wahl sowie die Tonsurierung der Kleriker vorzunehmen, dies vom Bischof von Verona
(episcopo Veronensi) oder vom Patriarchen von Aquileia (patriarcha Aquilegiensi) einholen können, falls kein
kanonisches Hindernis vorliegt.

Cum causa que inter vos

Dat. Verone 2 kal. ian.

Ü b e r l . :  Orig., Verona, Arch. di Stato, S. Maria in Organo, dipl. 10, b. XXXVII; Kopie 12. Jh.,
Verona, Arch. di Stato, S. Maria in Organo, perg. 159, b. II.      D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3
S. 313-314 Nr. 346.      R e g . :  JL 15149; IP VII,1 S. 278 Nr. 6; GIOPPO, Repertorio S. 263 Nr. 366.

Zur Überlieferung vgl. auch KLINKENBORG, PUU Nonantola S. 249f. = Acta Rom. pont. 1 S. 102f. – Vgl. hierzu auch Reg.
41 und MILLER, Formation S. 61 und S. 139.

(1181 – 1184 Dezember) 1355

(Lucius III.) beauftragt den Bischof von Worcester (Wigorniensis episcopus) mit der Untersuchung und
Beilegung des Streits zwischen Kleriker A. (A. clerici) und dem Bischof von Salisbury (Salesberiensem
episcopum) um die Kirche von Bribec.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der von Alexander III. oder Lucius III. ausgestellten Dekretale Reg. 1356.
R e g . :  – .

Zur Sache, zur Frage nach dem Aussteller, als welcher auch Alexander III. in Frage kommt, und zur Datierung vgl. Reg.
1356.

(1181 – 1184 Dezember) 1356

(Lucius III.) teilt den Bischöfen von Chichester und Hereford (Cicestrensi et Herefordensi episcopis) mit, daß
ihm die Klage des Klerikers Adam (Ade. clerici) unterbreitet worden sei, wonach dieser in einem Rechts-
streit mit dem Bischof von Salisbury (Salesberiensem episcopum) um die Kirche von Bribec., den der Papst
an den Bischof von Worcester (Wigorniensis episcopus) übertragen hatte, wegen Krankheit nicht zum fest-
gesetzten Termin habe erscheinen können; obwohl er deshalb einen Priester und einen Diakon zu
seiner Entschuldigung gesandt habe, sei er vom Bischof von Worcester dazu verurteilt worden, die
Kosten des Archidiakons (Richard?) von Lisieux (Lexoviensis archidiaconus), die diesem daraus erwachsen
seien, daß er (als Zeuge?) zum angesetzten Gerichtstermin erschienen sei, zu übernehmen; der Papst
befiehlt ihnen, den Bischof von Worcester dazu zu zwingen, den Kleriker Adam von diesem Urteil zu
absolvieren.

Querelam Ade. clerici recepimus quod

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 1 tit. 18 c. 1 (ed. FRIEDBERG S. 71); Decr. Greg. lib. 1 tit. 38 c. 2 (ed. FRIED-
BERG Sp. 212).      R e g . :  JL 14196 (J 9264) (zu Alexander III., 1159-1181).

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch SINGER, Beiträge S. 230, HOLTZMANN, Sammlung Tanner S. 124 sowie
CHENEY/CHENEY, Studies S. 126, S. 154 und S. 295. – Sie wird nur in der Appendix Concilii Lateranensis, der Sammlung
Tanner und der Collectio Sangermanensis Lucius III. zugeschrieben, sonst wird ihr Alexander III. als Aussteller beigelegt. In
der Collectio Dertusensis secunda erscheinen als Adressaten der Bischof von Chichester und der Abt von Forde (D. Exeter)
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(Cicestrensi et abbati de Forde). Unter der Voraussetzung, daß Lucius III. der Aussteller war, läßt sich die Datierung durch die
Translation des Bischofs Balduin von Worcester nach Canterbury im Dezember 1184 und die darauffolgende Vakanz auf
den Zeitraum von 1181-1184 Dezember einschränken, vgl. LE NEVE/GREENWAY, Fasti 2: Monastic Cathedrals S. 100. Ein
Archidiakon R. (Richard?) von Lisieux erscheint in Reg. 766 von 1183 Juli 17, 1182 Januar 23 wird Archidiakon W(ilhelm)
genannt (Reg. 117), während 1184 Januar 17 in Reg. 945 sowohl Archidiakon Hugo als auch Richard erscheinen. – Zum
genannten Delegationsmandat des Papstes vgl. Reg. 1355. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als
WH 779 (KI 878) verzeichnet.

(1181 – 1184 Dezember) 1357

(Lucius III.) teilt dem Bischof von Bath (Batoniensem episcopum), dem Abt von Stanley (abbatem de Stanlega)
(D. Salisbury) sowie dem Prior von Monkton Farleigh (priorem de Ferlega) (D. Salisbury) mit, daß der
Kleriker G. (clericus quidam G. nomine) zwar Sohn eines Priesters sei, dies aber keinen Hinderungsgrund
für die Erlangung der Kirche von Fossoria darstelle, und daß dieser von dem früher geleisteten Eid,
durch den er auf die Kirche verzichtet habe, als absolviert zu betrachten sei.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der auf 1181-1184 Dezember zu datierenden Dekretale Lucius' III. (Reg.
1359).      R e g . :  – .

Ob dieses Dep. auf eine Urk. Lucius' III. zurückgeht, muß offenbleiben. Die Dekretale Reg. 1359, in der dieses Schreiben
erwähnt wird, wird auch Alexander III. zugeschrieben. Zudem wird von diesem päpstlichen Schreiben nicht ausdrücklich
gesagt, daß es auch vom Aussteller der Dekretale herrührte. – Offenbar handelte es sich bei dieser Urk. nicht um eine
Fälschung im formalen Sinne, sondern um eine unter Vorspiegelung falscher Tatsachen impetrierte Urk., denn der Papst
sagt, er müsse nicht ohne Verwunderung feststellen, daß der Kleriker G. derartige päpstliche Schreiben impetriert habe
(litteras ... apostolicas impetrasse). Der Kleriker G. setzte, nachdem er mit diesem Schreiben nichts erreichen konnte, seine
Bemühungen fort, und es gelang ihm, sich eine weitere PU zu verschaffen, vgl. Reg. 1358. – Zum Problem der Nachfolge
von Priestersöhnen und zu Lucius' III. Rechtsmeinung vgl. Reg. 1358, Reg. 1359, Reg. 1844, Reg. 2205, Reg. 2222 und Reg.
2335.

(1181 – 1184 Dezember) 1358

(Lucius III.) schreibt dem Bischof von Worcester (Wigorniensi episcopo), dem Abt von Stanley (abbati de
Stanlega) (D. Salisbury) und dem Prior von Bradenstoke (priori de Bradenestoke) (D. Salisbury), daß der
Kleriker G. von seinem früher geleisteten Eid, durch den er auf die Kirche von Fossoria verzichtet
habe, als absolviert zu betrachten sei, und daß die Tatsache, daß er Sohn eines Priesters sei, seinen Ab-
sichten nach Erlangung der Kirche nicht entgegenstehen solle.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Dekretale Reg. 1359 von 1181-1184 Dezember.      R e g . :  – .

Die Dekretale Reg. 1359, in der dieses Schreiben erwähnt wird, wird auch Alexander III. zugeschrieben, so daß auch diese
Urk., die sub nostro nomine ergangen sein soll, von diesem Papst herrühren kann. – Dem Kleriker G. gelang es, nachdem seine
zuvor am Apostolischen Stuhl impetrierte Urk. (Reg. 1357) nicht den gewünschten Erfolg gezeitigt hatte, sich eine weitere
PU zu verschaffen. Ob es sich hierbei ebenfalls um eine erschlichene Urk. oder um eine Fälschung im formalen Sinn
handelte, läßt sich der vielleicht bewußt etwas vagen Formulierung nicht entnehmen. – Zum Problem der Nachfolge von
Priestersöhnen und zu Lucius' III. Rechtsmeinung vgl. Reg. 1357, Reg. 1359, Reg. 1844, Reg. 2205, Reg. 2222 und Reg.
2335.

(1181 – 1184 Dezember) 1359

(Lucius III.) schreibt dem Bischof von Worcester und dem Abt von Evesham (D. Worcester) (Wigor-
niensi episcopo et abbati de Evesham) aufgrund des Berichts des Magisters D., des Überbringers dieses
Schreibens (magistro D.), der ihm mitgeteilt habe, daß ihn ein Kleriker G. (clericus quidam G. nomine) seit
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langer Zeit wegen der Kirche von Fossoria (ecclesie de Fossoria) belästige; dieser habe jedoch durch einen
auf das Evangelium geleisteten Eid auf die Kirche verzichtet, und zudem glaube man, er sei der Sohn
des Priesters, der zuvor in dieser Kirche gedient habe; nun aber habe der G., wie der Papst nicht ohne
Verwunderung feststellen müsse, apostolische Schreiben (litteras apostolicas) an den Bischof von Bath
(Batoniensem episcopum), den Abt von Stanley (abbatem de Stanlega) (D. Salisbury) sowie den Prior von
Monkton Farleigh (priorem de Ferlega) (D. Salisbury) impetriert, in denen festgehalten sei, daß die Tat-
sache, daß er ein Priestersohn sei, für ihn keinen Hinderungsgrund (für die Erlangung der Kirche) dar-
stelle und daß er von dem früher geleisteten Eid als absolviert zu betrachten sei; da er aber mit diesen
Schreiben nichts habe erreichen können, habe er sodann dem Bischof von Worcester (tibi, frater
episcope), dem Abt von Stanley (abbati de Stanlega) sowie dem Prior von Bradenstoke (priori de Bradenestoke)
(D. Salisbury) in seinem, des Papstes, Namen ausgestellte Schreiben vorgelegt, nach denen er von dem
geleisteten Eid absolviert sei und wonach die Tatsache, daß er Sohn eines Priesters sei, seinen Absich-
ten nicht entgegenstehe; da es nun nicht sehr wahrscheinlich sei, daß von ihm, dem Papst, ein solches
Schreiben mit derartigen Dispensen ergangen sei, befiehlt er den Adressaten, falls dieser Bericht zu-
trifft, dem G. wegen der Kirche, deretwegen er solch törichte Schreiben impetriert habe, unter Aus-
schluß der Appellation Schweigen aufzuerlegen und ihm unter Androhung der Exkommunikation zu
befehlen, sich mit den erwähnten und von ihnen, den Adressaten, zu versiegelnden Schreiben dem
Papst zu präsentieren; den delegierten Richtern sollen sie mit päpstlicher Autorität befehlen, die Wahr-
heit in diesem Fall zu enthüllen, ohne sich durch persönliches Wohlwollen beeinflussen zu lassen.

Referente nobis dilecto filio nostro

D r u c k e :  FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 157 (unvollständig); DUGGAN, Improba pestis S.
338-339 Nr. 9.      R e g . :  CHENEY, Roger of Worcester S. 356-357 Nr. 77 (zu Alexander III., ca. 1175
Januar-1181 August 30).

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch SINGER, Beiträge S. 287 und S. 382, HOLTZMANN, Sammlung Tanner S. 132,
HOLTZMANN, Collectio Brugensis S. 409 und CHENEY/CHENEY, Studies S. 312. – Sie wird nur in der Collectio Dunel-
mensis secunda, der Collectio Tanneri und der Collectio Sangermanensis Lucius III. zugeschrieben, sonst wird ihr Alexander
III. als Aussteller beigelegt. Zur Zuschreibung an Alexander III. vgl. CHENEY, Roger of Worcester S. 356-357 Nr. 77. Unter
der Voraussetzung, daß Lucius III. der Aussteller war, läßt sich die Datierung durch die Translation des Bischofs Balduin
von Worcester nach Canterbury im Dezember 1184 und die darauffolgende Vakanz auf den Zeitraum von 1181-1184
Dezember einschränken, vgl. NEVE/GREENWAY, Fasti 2: Monastic Cathedrals S. 100. Zur Sache vgl. DUGGAN, Improba
pestis S. 324, der Lucius als Aussteller nicht ausschließt. Die Nachfolge von Priestersöhnen im Amt ihrer Väter war jeden-
falls nicht prinzipiell verboten, vgl. zu Lucius' III. Rechtsmeinung Reg. 1357, Reg. 1358, Reg. 1844, Reg. 2205, Reg. 2222
und Reg. 2335 sowie den ähnlich gelagerten Fall in Reg. 746. – Daß das hier erwähnte erste päpstliche Schreiben in dieser
Angelegenheit an den Bischof von Bath, den Abt von Stanley sowie den Prior von Monkton Farleigh (Reg. 1357) von
Lucius bzw. dem diese Dekretale ausstellenden Papst herrührte, wird nicht ausdrücklich gesagt, im Gegensatz zur zweiten
erwähnten Urk., die sub nostro nomine ergangen sein soll (Reg. 1358). – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther
HOLTZMANNs als WH 853 (KI 961) verzeichnet.

(1181 – 1184 Dezember) 1360

Lucius III. befiehlt Bischof (Balduin) von Worcester und Abt (Adam) von Evesham (D. Worcester)
aufgrund der Klage des Klerikers R. von Sambourne (R. clerici de Samesburch), der für die Kleriker
Simon und Wilhelm Foliot (Symoni et Willehelmo Foliot) eine Bürgschaft geleistet habe, diese zur
Zurückzahlung des Geldes zu zwingen, sie gegebenenfalls unter Ausschluß der Appellation von ihren
Ämtern und Benefizien zu entbinden und ihre Einkünfte zur Schuldentilgung zu verwenden; nötigen-
falls sollen die Parteien zur Leistung eines (Kalumnien)eids gezwungen werden.

Ex transmissa conquestione R. clerici
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D r u c k :  SCHÖNSTEINER, Collectio Claustroneoburgensis S. 123-124 Nr. 302.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch DUGGAN, Decretal Collections S. 102 Anm. 2 und CHRISTENSEN, Rescriptum
S. 52. – Die Adressaten werden nur in der Collectio Cheltenhamensis genannt, vgl. DUGGAN S. 102 Anm. 2. Der
Ausstellungszeitraum ergibt sich aus der Nennung des Bischofs (Balduin) von Worcester, der im Dezember 1184 nach
Canterbury transferiert und dessen Nachfolger in Worcester erst im Mai 1186 gewählt wurde, vgl. NEVE/GREENWAY, Fasti
2: Monastic Cathedrals S. 5 und S. 100. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 498 (KI 560)
verzeichnet.

(1181 – 1184) 1361

Lucius III. beauftragt Patriarch Gottfried von Aquileia (Gotifredus ... sancte Aquilegiensis sedis patriarcha) mit
der Lösung der Konsuln der Stadt Como (eos) von der Exkommunikation.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. des Patriarchen Gottfried von Aquileia von 1184 (Kopie 13. Jh.,
Como, Arch. storico civico, Sezione volumi Nr. 45 fol. 8-8' Nr. 7, Vetera monumenta civitatis
Novocomi).      R e g . :  – .

Nach freundlicher Auskunft von Rainer HÄRTEL, Graz, ist kein Druck dieser Urk. Gottfrieds bekannt. – Daß es sich um die
Konsuln von Como handelte, geht aus dem Beginn der Narratio der Urk. Gottfrieds hervor: Cum intravissemus Cumanam
civitatem venerunt ... eiusdem civitatis consules. Sie waren wegen der Zerstörung der Kirchen auf der Isola Comacina exkom-
muniziert, vgl. TATTI, Como 2 S. 462f. und S. 492f. sowie ROVELLI, Como 2 S. 183ff. Zu Gottfried vgl. PASCHINI,
Patriarchi S. 249ff., wo auf diesen Fall allerdings nicht eingegangen wird. Die Lösung von der Exkommunikation geschah,
wie der Patriarch erwähnt, mit dem Rat Bischof Jonathans von Concordia (de consilio ... Ionathe Concordie episcopi) und anderer
Bischöfe; ob ein päpstliches Mandat vorlag, ist nach dem Wortlaut (auctoritate ... domini Lucii pape et nostra) nicht eindeutig zu
beantworten, aber wohl wahrscheinlich. Como war Suffragan von Aquileia, vgl. IP VI,1 S. 398f.

(1181 – 1184) 1362

Lucius III. beauftragt Primicerius Hugo von Metz und Abt Wilhelm von St-Vincent in Metz (Hugo ...
Metensis ecclesie primicerius et Guillelmus beati Vincentii Metensis ... abbas) mit der Anhörung und Beendigung
des Streits zwischen den Mönchen von Hauteseille (fratres de Alta Silva) (D. Toul) und (Abt) Wilhelm
von St-Martin (in Metz) (Guillelmus de sancto Martino) um Zehnte der Kirche von Maizières (ecclesia de
Maceriis).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. der beauftragten Richter von 1184 (PARISSE, Carrière S. 100-102 Nr.
9).      R e g . :  PARISSE, Bull. Lorraine S. 73 Nr. 348 (zu 1182-1183).

Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 106. – Aus der Urk. geht hervor, daß Wilhelm von St-Martin
vor dem Papst geklagt hatte, obwohl die Rechte von Hauteseille durch bischöfliche und päpstliche Urkk., die allerdings
nicht näher spezifiziert werden, abgesichert gewesen seien. – Durch die genannten Personen läßt sich die Ausstellungszeit
des Delegationsmandats nicht weiter einengen, Abt Wilhelm muß noch 1184 gestorben sein, vgl. LESORT, Chron. St-Mihiel
S. 409 Anm. 1, vgl. dort S. 363 Anm. 4 von S. 362 auch zu Primicerius Hugo.

(1181 – 1184) 1363

Lucius III. beauftragt Abt Stephan von St-Père-en-Vallée in Chartres (Stephanus ... sancti Petri Carnoti ...
minister), den Streit zwischen den Mönchen von Coulombs (D. Chartres) und den Leprosen von Le
Grand Beaulieu (bei Chartres) (inter monachos Columbenses et leprosos de Bello Loco) um genannte Orte
anzuhören und durch Urteil oder Vergleich zu beenden.
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Ü b e r l . :  Dep., erw. in dem Bericht Abt Stephans von St-Père-en-Vallée von 1184 an Lucius III.
(MERLET/JUSSELIN, Cart. Grand-Beaulieu S. 50-51 Nr. 123, RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 251-
252 Nr. 190).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung des Schreibens an den Papst vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 33. – Der Zeitraum der Ausstellung
der verlorenen Urk. läßt sich mit der Amtszeit Abt Stephans, der bereits 1172 genannt wird, vgl. Gallia christ. 8 Sp. 1226,
nicht weiter einengen, doch dürfte das päpstliche Mandat nicht allzu lange vor 1184 ergangen sein.

(1181 – 1184) 1364

Lucius III. beauftragt Bischof Heinrich von Senlis (Henricus ... Silvanectensis dictus episcopus), den Streit
zwischen St-Corneille in Compiègne (D. Soissons) und Nikolaus von Bazoches (inter ecclesiam Compen-
diensem et Nicolaum de Basochiis) um den Forst von Meunière (foresta de Mainiere) anzuhören und zu ent-
scheiden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Bischof Heinrichs von Senlis von 1184, mit der er die vor den
Richtern geschlossene Compositio bestätigte (MOREL, Cart. Compiègne 1 S. 254 Nr. 159, LOHRMANN,
PUU Frankreich 7 S. 565-566 Nr. 258b), sowie im Bericht des von Bischof Heinrich subdelegierten
Richters, des Magisters R(adulf von Sarre), Dekans von Reims und Archidiakons von Soissons, an den
Bischof von 1184 (MOREL S. 252-254 Nr. 158, LOHRMANN S. 563-565 Nr. 258a).      R e g . :
FALKENSTEIN, Radulf von Sarre S. 324-325.

Aufgrund der Lebens- oder Amtsdaten läßt sich das Dep. nicht genauer datieren, doch dürfte es wegen der übrigen
Prozeßurkk. am ehesten zu 1183-1184 gehören. – Zur Überlieferung von St-Corneille vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7
S. 204ff., wo die Stücke S. 208 Nr. 52 und Nr. 53 verzeichnet sind, sowie die Vorbem. zu den Drucken bei LOHRMANN und
BECQUET, Abbayes 18: Reims S. 135ff. – Der von Bischof Heinrich subdelegierte Richter Radulf von Sarre hatte den
Archidiakon von Soissons, Radulf von Oulchy, und nicht genannte andere als Richter beigezogen; vor ihnen kam der Ver-
gleich zwischen den Parteien zustande. – Zu Magister Radulf vgl. FALKENSTEIN, Radulf von Sarre. Zu Bischof Heinrich vgl.
LOHRMANN S. 71, wo S. 75 Nr. 54 die Beauftragung verzeichnet ist. Zum Forst Meunière vgl. LOHRMANN S. 564 Nr. 258a
(Vorbem. zum Druck) sowie zu Nikolaus von Bazoches NEWMAN, Nesle 1 Tafel S. 125 und S. 127 Note e.

(1181 – 1184) 1365

Lucius III. beauftragt Bischof Theobald von Amiens (Theobaldus ... Ambianensis episcopus), den Streit zwi-
schen Kleriker Johannes und Walter Le Chaucen (inter Johannem clericum et Walterum le Chaucen) um ein
Landstück (super quadam masura), von dem Johannes behauptet, er habe es vom Abt von Le Tréport (de
abbate de Tresport) (Erzd. Rouen) gegen Zins inne, anzuhören und zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Bischof Theobalds von Amiens von 1184 (LAFFLEUR DE KERMAIN-
GANT, Tréport S. 74-75 Nr. 45).      R e g . :  – .

Die Urk. Bischof Theobalds von Amiens ist bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 29 Nr. 135 verzeichnet. Zu einem
weiteren Streit des Klerikers Johannes vgl. Reg. 1367. Vgl. zu Bischof Theobald DESPORTES/MILLET, Amiens S. 49f. Nr.
86; zu Le Tréport Répertoire de Seine-Maritime S. 148f.

(1181 – 1184) 1366

Lucius III. beauftragt Abt Richard von Beaubec (Ricardus ... abbas de Belbecco) (Erzd. Rouen) und Abt
Wilhelm von Mortemer (Guill.s ... abbas Mortuimaris) (Erzd. Rouen), den Streit zwischen dem Kloster
Fécamp (ecclesiam Fisc.) (Erzd. Rouen) und dem Kloster Val-Richer (ecclesiam Richeriivall.) (D. Bayeux)
um Zehnte der Weinberge bei Airan (apud Airam) zu beenden.
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Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. der delegierten Richter von 1184 (MÜLLER, Delegationsgerichts-
barkeit 2 S. 170-171 Nr. 65).      R e g . :  – .

Die Urk. der delegierten Richter ist bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 29 Nr. 134 verzeichnet. – Zu Fécamp vgl.
Répertoire de Seine-Maritime S. 55f.

(1181 – 1184) 1367

Lucius III. übergibt Bischof (Theobald) von Amiens (Ambianensis episcopus) und Abt G. von Le Gard (G.
abbas de Gardo) (D. Amiens) den Streit zwischen dem Abt von Le Tréport (Erzd. Rouen) und Kleriker
Johannes (inter abbatem de Ulterii Portu et Johannem clericum) um die Höhe des täglichen Unterhalts zur
Anhörung und Entscheidung.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. Bischof Theobalds von Amiens (LAFFLEUR DE KER-
MAINGANT, Tréport S. 140 Nr. 116).      R e g . :  – .

Die Urk. des ungenannten Bischofs von Amiens (im Druck von LAFFLEUR DE KERMAINGANT ist ohne Begründung
Evrardus ergänzt, womit wahrscheinlich Bischof Eberhard, 1211-1222, vgl. DESPORTES/MILLET, Amiens S. 52f. Nr. 3,
gemeint sein soll) ist in der Hs. Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. lat. 249 fol. 119'-120 direkt nach der Urk. Bischof Theobalds
von 1184 eingetragen, in der das Dep. Reg. 1365 erwähnt wird, das gleichfalls einen Kleriker Johannes betrifft. Es ist daher
anzunehmen, daß es ebenfalls Bischof Theobald war, der gleichzeitig in einem weiteren Fall, der denselben Kleriker betraf,
urteilte. Der Ausstellungszeitraum des Dep. läßt sich mit den genannten Namen nicht weiter einengen, es wird wie Reg.
1365 datiert. – Vgl. zu Bischof Theobald DESPORTES/MILLET S. 49f. Nr. 86; zu Le Tréport vgl. Répertoire de Seine-
Maritime S. 148f. Ob die Sigle G. für den Namen des Abts von Le Gard mit Wido oder mit Walter aufgelöst werden muß,
vgl. Gallia christ. 10 Sp. 1331, läßt sich nicht klären.

(1181 – 1184) 1368

(Lucius III.) überträgt Bischof Froger von Sées (Frogerus ... Sagiensis episcopus) und Ivo von Vieux-Pont,
Archidiakon von Rouen (Ivo de Veteri Ponte Rothomag. archidiaconus), den Streit der Mönche von La
Trappe (monachos de Trappa) (D. Sées) mit den Mönchen von Nogent-le-Rotrou (D. Chartres) und
Pontlevoy (D. Chartres) sowie den Klerikern von Théval, St-Hilaire-lès-Mortagne, Champs und
Bubertré (monachos de Nogent et de Pontleve et clericos de Tesval et de sancto Hilario et de Campis et de Buberto) um
verschiedene Zehnte zur Beendigung.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (MÜLLER, Delegations-
gerichtsbarkeit 2 S. 171-172 Nr. 66 zu 1170-1184).      R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum der Urk. der delegierten Richter läßt sich nur durch deren Amtszeiten eingrenzen. Archidiakon
Ivo wird seit 1170 genannt, vgl. SPEAR, Archidiacres S. 27f.; Froger wurde frühestens 1157 Bischof und starb an einem
unbekannten Tag des Jahres 1184, vgl. Gallia christ. 11 Sp. 689. Das Delegationsmandat könnte also auch von Alexander
III. ausgestellt worden sein. – Zur Identifizierung der Orte vgl. auch CHARENCEY, Histoire La Grande-Trappe S. 82 Anm.
1, S. 107 Anm. 2 und S. 209 Anm. 1. Bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 29 Nr. 138 ist die Urk. der Delegaten zu
(1170-1184) verzeichnet.

(1181 – 1184) 1369

(Lucius III.) beauftragt Kantor V., Archidiakon R(ichard) und Kanoniker Magister G. von Lisieux (V.
cantor, R. archidiaconus et magister G. canonicus Lexovien.) mit der Entscheidung des Streits zwischen Abt
(Radulf) und den Mönchen von St-Evroult (abbatem et monachos sancti Ebrulfi) (D. Lisieux) und dem
Ritter Egidius von Bailleul (Egidius de Baillolio militem [sic]) um verschiedene Zehnte.
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Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. der delegierten Richter (MÜLLER, Delegationsgerichts-
barkeit 2 S. 172-173 Nr. 67, zu 1171-1184).      R e g . :  – .
Da sich der Ausstellungszeitraum der Urk. nur auf den Zeitraum 1171-1184 eingrenzen läßt, könnte auch Alexander III. der
Aussteller des Delegationsmandats gewesen sein, vgl. die Vorbem. MÜLLERs zum Druck; das Stück ist bei MÜLLER, Delega-
tionsgerichtsbarkeit 2 S. 29-30 Nr. 139 verzeichnet. – Zur Bedeutung des Stückes vgl. MÜLLER 1 S. 194.

(1181 – 1184) 1370

Lucius III. beauftragt Bischof Radulf und Präcentor Gil(bert) von Angers (Radulfus ... Andegaven. ecclesie
... minister et Gil. precentor eiusdem ecclesie), den Streit zwischen Abt R(obert) und den Mönchen von St-
Vincent in Le Mans (R. abbatem et monachos sancti Vincentii Cenoman.) und dem Kleriker Gottfried, Sohn
des Fulco Girardus (Godefridum clericum filium Fulconis Girardi), um das Priorat St-Calais-du-Désert (domo
de sancto Carileffo) (D. Le Mans) zu entscheiden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Entscheidung der delegierten Richter von 1184 (CHÉDEVILLE, Liber con-
troversiarum s. Vincentii S. 189-190 Nr. 138).      R e g . :  – .
Vgl. zu diesem Priorat von St-Vincent ANGOT, Dict. de la Mayenne 3 S. 516.

(1181 – 1184) 1371

(Lucius III.) beauftragt Bischof Radulf von Angers, Abt Simon von Savigny (D. Avranches) und Archi-
diakon Herbert von Angers (Radulfus Andegavensis episcopus et Simon abbas de Savigneio et Herbertus archi-
diaconus Andegavensis), den Streit zwischen Abt (Robert) und den Mönchen von St-Méen-de-Gaël
(abbatem et monachos sancti Meuenni) (D. St-Malo) und Prior C. und den Brüdern von Paimpont (C. dictum
priorem et fratres de Penpont) (D. St-Malo) um die Unterwerfung des Priorats zu untersuchen und zu
entscheiden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. der delegierten Richter, die in das Privileg Cölestins III.
von 1192 Mai 16 (JL – , RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 50f. mit Anm. 2 auf S. 51) inseriert ist.
R e g . :  – .
Das Privileg Cölestins, das nur in einem knappen lateinischen Regest (mit Verschreibungen der Personennamen) und in
einem ausführlichen Auszug in franz. Sprache überliefert ist, folgt dem üblichen Formular. Es bestätigt zunächst allgemein
die Privilegien der Vorgänger Lucius (III.) und Clemens (III.), sodann insbesondere das Urteil der genannten Richter, wobei
die päpstliche Beauftragung der Delegaten (delegati iudices a domino papa) ohne Papstname erwähnt wird. Wegen der Amtszeit
des Abts Simon von Savigny (1179 Oktober-1186 September, vgl. Gallia christ. 11 Sp. 547) ist die Beauftragung durch
Alexander III. zwar zeitlich möglich, wahrscheinlich ist sie aber erst durch Lucius III. erfolgt, der das ergangene Urteil
höchstwahrscheinlich in seinem nur als kurzem Regest überlieferten Privileg von 1184 bestätigte, vgl. Reg. 1389, wodurch
sich auch die zeitliche Einordnung ergibt. Zu den Parteien vgl. den Kommentar zu Reg. 1389.

(1181 – 1184) 1372

Lucius III. beauftragt Erzbischof Theoderich von Besançon (Theodoricus Bisuntinus archiepiscopus) mit der
Beendigung des Streits zwischen den Brüdern von Acey (fratres de Aceio) (Erzd. Besançon) und dem
Ritter Raymund von Fraisans (Raymundum militem de Fraysens) um Land bei Fraisans und Dampierre
(apud Fraysens et apud Dampetram).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. des Erzbischofs Theoderich von Besançon von 1184 (Gall. Pont. I S.
249 Nr. 9b, LOCATELLI/MOYSE, Quatre actes S. 101-104 Nr. 4).      R e g . :  Gall. Pont. I S. 249 Nr.
*9a (zu 1184 ?).
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Zur Rolle des Erzbischofs vgl. GAY, Recherches S. 114f. und LOCATELLI, Papauté S. 316. Zu Regesten der Urkk. von Acey
vgl. LOCATELLI/MOYSE, Quatre actes S. 104ff.

(1181 – 1184) 1373

(Lucius III.) beauftragt Abt Clemens von (St Mary in) York und Magister Vacarius (Clemens abbas
monasterii Ebor. et magister Vacarius) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den
Nonnen von Bullington (D. Lincoln) und dem Kleriker Odo (moniales de Boling. et Odonem clericum) um
die sich im Besitz der Kanoniker von Welbeck (canonici de Welb.) (Erzd. York) befindliche Kirche von
Whitton (ecclesia de Whiten.).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter, die ihrerseits inseriert
ist in ein gleichfalls undatiertes Schreiben des Priors von Bullington (SOUTHERN, Master Vacarius S.
286).      R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum des Delegationsmandats kann nur durch die Amtszeit des delegierten Richters Abt Clemens und
des in der Urk. genannten Abts Adam von Welbeck auf 1180-1184 eingeschränkt werden, vgl. KNOWLES/BROOKE/
LONDON, Heads S. 84 und S. 198. Als Aussteller kommt mithin auch Alexander III. in Frage. – Vgl. dazu auch SOUTHERN,
Master Vacarius S. 285, der, allerdings ohne weitere Gründe, die Urk. der delegierten Richter auf ca. 1180 datiert. – Zu
Vacarius vgl. LIEBERMANN, Magister Vacarius S. 305-314, KUTTNER/RATHBONE, Anglo-Norman Canonists S. 286f.,
STEIN, Vacarius S. 119-137 und S. 514f. sowie SOUTHERN, Master Vacarius.

(1181 – 1184) 1374

(Lucius III.) beauftragt Bischof R(obert Foliot) von Hereford und Abt A(dam) von Evesham (D. Wor-
cester) (R. ... Herefordensis episcopus et A. ... abbas Eveshamensis) mit der Untersuchung und Beilegung des
Streits zwischen dem Prior von Luffield (D. Lincoln) und Hamo FitzMenfelin (inter priorem de Luffeld
et Hamonem filium Menfelini) um die Zelle des Hamo in Bradwell (super cella predicti H. de Bradewella) und
gewisse Zehnte der Kirche von Thornborough (ecclesiam ... de Torneberga).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (ELVEY, Luffield Priory
Charters 1 S. 45 Nr. 39, CHENEY, From Becket to Langton S. 188-189 Nr. 5, BARROW, EEA 7:
Hereford S. 119-120 Nr. 167).      R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats kann nur durch die Amtszeiten der delegierten Richter und den Tod
Hamo FitzMenfelins 1184 auf 1173-1184 eingegrenzt werden, vgl. VCH Buckingham 4 S. 506, BARROW, EEA 7: Hereford
S. 120, KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 47 und LE NEVE/BARROW, Fasti 8: Hereford S. 4. Als Aussteller kommt
mithin auch Alexander III. in Frage. – Zur Sache vgl. MAYR-HARTING, Henry II S. 41.

(1181 – 1184) 1375

Lucius III. beauftragt Bischof Gottfried von Ely und Prior Robert von Merton (D. London) (Gaufridus
... Elyensis ecclesie minister et Robertus prior ecclesie de Meretun.) mit der Untersuchung und Beilegung des
Streits zwischen Abt Samson und den Mönchen von Bury St Edmund's (abbatem Samsonem et monachos
sancti Aedmundi) (D. Norwich), dem Kleriker Robert von Scrafield (Robertum clericum de Screidefeld) und
den Nonnen von Stixwould (moniales de Stikeswald) (D. Lincoln) um die Kirche St Mary in Wainfleet
(ecclesia sancte Marie de Waineflet).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Entscheidung der delegierten Richter von 1184 (HERVEY, Pinchbeck Reg.
1 S. 423-424, DOUGLAS, Documents Bury St Edmund's S. 181-182 Nr. 221).      R e g . :  – .
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Diese Entscheidung der delegierten Richter ist beinahe gleichlautend mit jener, die Bischof Hugo von Durham und die Äbte
Clemens von St Mary in York und Silvester von Rievaulx (Erzd. York) ungefähr ein Jahr zuvor gefällt hatten, vgl. Reg. 907.
Offenbar kam die damals erfolgte Entscheidung aus unbekannten Gründen nicht zum Tragen. – Zur Sache vgl. VINCENT,
Letters Guala Bicchieri S. 90 Nr. 122.

(1181 – 1184) 1376

Lucius III. beauftragt Archidiakon Wakelin von Suffolk und Prior Gilbert von Butley (D. Norwich)
(Wakelinus archidiaconus Suff. et Gilbertus prior de Buttel.) mit der Untersuchung und Entscheidung des
Streits zwischen Priester Wim(er) der Kirche von Grimston und Kleriker G. von Bawsey (inter Wim.
personam ecclesie Grimmestun. et G. clericum de Beuseya) um die Zehnten und Oblationen der Parochiane von
Wendling und Rudham (de Wineling. et de Roudham.).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Entscheidung der delegierten Richter von 1184 (Regest: KEMP, Archidia-
conal Acta App. 1 S. 198 Nr. 10, Druck: BROWN, Eye Priory Cart. S. 84-85 Nr. 78).      R e g . :  – .

(1181 – 1184) 1377

(Lucius III.) beauftragt Abt C(lemens) von St Mary in York und Magister Wil(helm) von Gilling (C.
abbas sancte Marie Ebor. et magister Will. de Gylling) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwi-
schen den Kanonikern von Malton (Erzd. York) einerseits und Robert von Bayeux, Wilhelm de
Plaiz sowie Mathilde von Rouellé andererseits (canonicos de Malt. et Robertum de Baiocis et Willelmum de
Plaiz et Matildem de Roilli) um den Zehnten zweier Mühlen in Newton in der Pfarrei Wintringham (in
Neuton de parochia de Wintringham).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (Early Yorkshire Char-
ters 6 S. 193-194 Nr. 95).      R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats läßt sich durch die Amtszeit des Abts Clemens von St Mary in York
(ca. 1161-1184) und durch die Vermutung, daß der Gemahl der Mathilde de Rouellé, Mascy de Curcy(-sur-Orne), der 1166
starb, zum Zeitpunkt des Streits bereits verstorben war, lediglich auf den Zeitraum 1166-1184 einschränken, vgl. hierzu die
Anmerkung zum Druck der Urk. und KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 84. Als Aussteller kommt mithin auch
Alexander III. in Frage.

(1183 – 1184) 1378

Lucius III. beauftragt Erzbischof Guido von Sens und Abt (Odo) von Cercanceaux (Guido ... Senonensis
archiepiscopus et abbas Sacre Celle) (Erzd. Sens) mit der Anhörung und Entscheidung des Streits zwischen
Archidiakon O. von Bourges und Abt G(uarerius) von St-Benoît-sur-Loire/Fleury (D. Orléans)
(inter O. Bituricensem archdiaconum et G. abbatem sancti Benedicti Floriacensis) um die Prokuration des Archi-
diakons im Priorat Châtillon-sur-Loire (in prioratu Castellionis super Ligerim) (D. Orléans).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Entscheidung der delegierten Richter von 1184 (PROU/VIDIER, Recueil
Saint-Benoît-sur-Loire 2 S. 126-127 Nr. 248, GROSSE, Nachträge S. 225 Nr. 9).      R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum ergibt sich aus dem Beginn der Amtszeit des Abts Guarerius, vgl. DHGE 17 Sp. 470, und dem
Datum des Urteils. – Erzbischof Leodegarius hatte St-Benoît-sur-Loire/Fleury 1110 neben anderen Kirchen auch diesen
Besitz bestätigt, vgl. GANDILHON, Catalogue Bourges S. 48 Nr. 82. Das Urteil gestand dem Archidiakon jährlich eine
procuratio mit sieben Reitern zu, vgl. die Bestimmung des 3. Laterankonzils can. 4 (TANNER, Decrees 1 S. 213), die den
Archidiakonen fünf bis sieben Reiter gestattet.
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(1183 – 1184) 1379

Lucius III. beauftragt Bischof (Theobald) von Nevers (episcopi Nivernensis), den Streit zwischen dem
Archipresbyter von Bourbon (Burbonensis archipresbyter) und dem Kloster Souvigny (Silviniacensibus) (D.
Clermont) um das Präsentationsrecht in der Kapelle von Bourbon (capellam Burbonis) zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. des Bischofs von Nevers von 1184 (Gallia christ. 2 Sp. 379).
R e g . :  CHAIX DE LAVARÈNE, Bullaire S. 333 Nr. 207 = CHAIX DE LAVARÈNE, Mon. pont. Arverniae
S. 341 Nr. 207; FAZY, Origines 1 S. 351-352 Nr. 434.

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 16 = Acta Rom. pont. 7 S. 434. – Der Streit ging um die
Kapelle in Bourbon-l'Archambault, vgl. MORET, Notes 1 S. 517. Aus der Bem. der Gallia christ. 2 Sp. 379 läßt sich nicht mit
Sicherheit erschließen, daß das päpstliche Delegationsmandat Abt Aimerich von Souvigny, der 1183 zum ersten Mal auftritt,
namentlich nannte; doch ist das bischöfliche Urteil dort zu seinem Abbatiat zum Jahr 1184 erwähnt.

(1183 – 1184) 1380

Lucius III. beauftragt Abt Stephan von Ste-Geneviève in Paris und Dekan Peter von St-Germain(-
l'Auxerrois) in Paris (Stephanus sancte Genovefe Parisiensis ... abbas et Petrus decanus sancti Germani Parisiensis),
den Streit zwischen (den Kanonikern) der Kirche Ste-Croix in Orléans und den Mönchen von Mar-
moutier (Erzd. Tours) (inter ecclesiam sancte Crucis Aurelianensis et monachos Maioris Monasterii) um die Prä-
sentation und Einsetzung des Priesters an der Kirche in Josnes (ecclesiam de Geona) anzuhören und zu
entscheiden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. der delegierten Richter von 1184 (THILLIER/JARRY, Cart. Ste-Croix
S. 182-183 Nr. 100).      R e g . :  – .

Da Dekan Peter in Urkk. Lucius' III., soweit sie sicher zu datieren sind, nur in den letzten beiden Jahren des Pontifikats
auftritt, vgl. Reg. 1541, Reg. 1717, Reg. 1751, Reg. 2372 und Reg. 2375, dürfte das Delegationsmandat nicht vor 1183
ausgestellt worden sein. – Vgl. zu dem Streit um Josnes auch Reg. 578. Das Stück ist bei LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S.
37 Nr. 65 verzeichnet ist. Ein Reg. der Entscheidung der Delegaten findet sich auch bei VULLIEZ, Études S. 229 Nr. 15.

(1184) 1381

Lucius III. gewährt dem Kloster Caramagna (abbatie Caramagnie) (D. Turin) ein Privileg.

1184.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in zwei Archivinventaren des Klosters Caramagna aus dem 15. Jh. und von
1570, Turin, Arch. di Stato, Economato generale dei Benefici vacanti, Abbazia di Caramagna, busta 5,
nicht paginiert oder foliert (Indici vecchi delle scritture e notizie generali delle ragioni e delle rendite
dell'abbazia).      D r u c k :  PATRUCCO, Caramagna S. 88-89 Nr. 12.      R e g . :  IP VI,2 S. 107 Nr. *4.

Im Inventar von 1570 ist das Inkarnationsjahr angegeben; die Datierung des Inventars folgt der freundlichen Auskunft der
Direktorin des Archivio di Stato, Turin, I. MASSABÒ RICCI. – Zur Gründung und Ausstattung des Klosters vgl. PROVERO,
Monasteri S. 399ff.

(1184) 1382

Lucius III. setzt Abt Konrad von Zwiefalten (abbas Counradus) (D. Konstanz) auf Bitten Welfs (VI.)
(Welphone) ab.
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Ü b e r l . :  Dep., erw. in den Annales Zwifaltenses, ed. ABEL S. 57 (zu 1184): Mandato pulsus pape, Wel-
phone rogante; Abbas Counradus hic rege redit mediante.      R e g . :  GP II,1 S. 222 Nr. *8.
Welf VI., Markgraf von Tuszien und Herzog von Spoleto, war auch Vogt von Zwiefalten. Offenbar wurde Konrad auf
Betreiben Kaiser Friedrichs I. bald wieder als Abt restituiert, vgl. dazu HOLZHERR, Zwiefalten S. 41.

(1184) 1383

Lucius III. verbietet Abt (Johannes) und dem Konvent des Klosters St-Hubert (abbati et conventui ...
ecclesia sancti Huberti) (D. Lüttich), Präbenden, die zum Unterhalt der Brüder dienen, zu verkaufen oder
zu verpfänden.

Ü b e r l . :  – .      D r u c k e :  KURTH, Chartes S. Hubert S. 150 Nr. 116; RAMACKERS, PUU Nieder-
lande S. 418 Nr. 266.      R e g . :  Nouv. WAUTERS 2500 Nr. 5065.
Zur Überlieferung vgl. die Vorbemerkung zum Druck von RAMACKERS, wonach diese Urk. lediglich als Regest im Cart. 113
im königlichen Generalarch. in Brüssel überliefert war. Dieses Cart. gelangte zunächst ins StArch. Arlon und wurde von
dort 1961 zusammen mit dem anderen St-Hubert betreffenden Archivmaterial in das neu geschaffene StArch. St-Hubert
überführt. Eine Anfrage in St-Hubert blieb jedoch ergebnislos. – Die von KURTH vorgenommene Datierung ins Jahr 1184,
der auch RAMACKERS folgt, läßt sich nicht begründen, liegt aber vielleicht wegen des Privilegs und der fünf Litterae, die St-
Hubert in der Zeit zwischen 1184 März 14-April 1 erhielt, nahe, vgl. Reg. 996, Reg. 1000, Reg. 1015, Reg. 1036, Reg. 1040
und Reg. 1041.

(1184) 1384

Lucius III. nimmt Prior Berald und die Brüder des Klosters Sauxillanges (Beraldo priori Celsiniensis mona-
sterii eiusque fratribus) (D. Clermont) sowie ihr Kloster, das Cluny (D. Mâcon) gehört (ad ius Clunensis
monasterii pertinet), auf deren Bitten wie Urban (II.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz und
bestätigt den genannten Besitz.

Pie postulatio voluntatis effectu debet

1184.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5454 fol. 183 (Fragment); Kopie 17. Jh., Paris, Bibl.
nat., Ms. lat. 12745 p. 264 (Regest).      D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 94-95 Nr. 56
(Teildruck) = Acta Rom. pont. 8 S. 692-693.      R e g . :  – .
In Ms. lat. 5454 bricht der Text des Privilegs zu Beginn der Besitzliste ab und ist durchgestrichen worden; das Jahr 1184 ist
nur durch das Reg. in Ms. 12745 überliefert, wobei wahrscheinlich das aufgelöste Datum und nicht die originale Angabe, die
gemäß Annunziationsstil mit 1184 März 25-1185 März 24 wiederzugeben wäre, gemeint ist. – Wegen des in Ms. 12745
genannten Patroziniums St-Hilaire wurde von CHAIX DE LAVARÈNE, Bullaire S. 335 Nr. 209 = CHAIX DE LAVARÈNE,
Mon. pont. Arverniae S. 343 Nr. 209 irrig eine Urk. Lucius' III. für St-Hilaire (St-Allyre) in Cardonet angenommen, vgl. die
Vorbem. WIEDERHOLDS zum Druck. – Die Urk. Urbans II. ist auf dessen Privileg von 1095 Dezember 7 (JL 5604, MIGNE,
PL 151 Sp. 432-433 Nr. 159) zu beziehen; die erwähnte Urk. Alexanders III. ist verloren.

(1184) 1385

Lucius III. nimmt (Abt) Gerhard (Gerardus) und das Stift Eaucourt (D. Arras) in den päpstlichen
Schutz und bestätigt den Besitz.

1184.

Ü b e r l . :  Dep., erw. Gallia christ. 3 Sp. 447.      R e g . :  – .
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Vgl. hierzu auch RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 14 Anm. 3. – Da die Erwähnung vermuten läßt, daß es sich um ein
Privileg gehandelt hat (Gerardus ... 1184 bullam tuitionis obtinuit a Lucio papa III), in dessen Datumszeile nach Kanzleibrauch das
Inkarnationsjahr genannt wurde, müßte es gemäß Annunziationsstil zwischen 1184 März 25 und 1185 März 24 ausgestellt
worden sein; doch kann mit der Jahresangabe auch das moderne Jahr gemeint sein.

(1184) 1386

Lucius III. unterstellt das Stift Fontcaude (abbatiam Fontis caldi) (Erzd. Narbonne) dem Erzbischof von
Narbonne (archiepiscopi Narbonensis).

1184.

Ü b e r l . :  Dep., erw. Gallia christ. 6 Sp. 267.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 8 = Acta Rom. pont. 8 S. 718. – Höchstwahrscheinlich lag
diesem Rechtsakt ein Privileg zugrunde, aus dem die Jahresangabe stammt, die dann mit dem Zeitraum 1184 März 25-1185
März 24 wiederzugeben wäre; eher ist aber anzunehmen, daß die Angabe 1184 bereits dem aufgelösten Datum entspricht. –
Vgl. zu Fontcaude ARDURA, Abbayes S. 256ff.

(1184) 1387

Lucius III. beauftragt Bischof (Raginald) von Chartres (domino Carnotensi) und Abt (Hugo) von Château-
Landon (abbate Castri Nantonis) (Erzd. Sens), den Streit um die Wahl Hugos, des Sohns des Robert
Clément (Hugonem filium Roberti Clementis), zum Dekan von Paris (ecclesiam Parisiensem ... in decanum
nondum convenisse) beizulegen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im undatierten Brief Abt Stephans von Ste-Geneviève in Paris an Lucius III.
(DESILVE, Lettres S. 112-113 Nr. 96, zu 1184).      R e g . :  – .

Zur Briefsammlung Stephans von Tournai vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 42 und S. 114f., wo das Stück S. 118 Nr.
96 zu 1184 zitiert wird. Zu Robert Clément, dem Erzieher König Philipps II., vgl. CARTELLIERI, Philipp II. August 1 S. 40,
S. 99, S. 107 und Beilagen S. 80 sowie BALDWIN, Government S. 33 und S. 113. Gewählt wurde nicht Hugo, sondern
Herveus, der seit 1184 als Dekan genannt wird, vgl. Gallia christ. 7 Sp. 197.

(1184) 1388

Lucius III. gewährt (Abt) Simon (Simon) von St-Saintin in Meaux ein Privileg.

1184.

Ü b e r l . :  Dep., erw. Gallia christ. 8 Sp. 1672.      R e g . :  – .

Da es sich der Erwähnung nach um ein Privileg gehandelt hat, in dessen Datumszeile nach Kanzleibrauch das Inkarnations-
jahr genannt wurde, müßte es gemäß Annunziationsstil zwischen 1184 März 25 und 1185 März 24 ausgestellt worden sein;
doch kann mit der Jahresangabe der Gallia christ. auch das moderne Jahr gemeint sein.

(1184) 1389

Lucius III. bestätigt Abt Robert von St-Méen-de-Gaël (Robert abbé de Saint-Main) (D. St-Malo) die
Privilegien des Klosters (und insbesondere das [inserierte?] Urteil, das päpstlich delegierte Richter im
Streit des Abts und der Mönche des Klosters mit Prior C. und den Brüdern von Paimpont [abbatem et
monachos sancti Meuenni et C. dictum priorem et fratres de Penpont] [D. St-Malo] um die Unterwerfung des
Priorats gefällt haben).
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en l'an 1184.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. franç. 22322 p. 497 (Regest).      D r u c k :
RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 51 Anm. 1-3.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 50f., dessen Angabe der Seitenzahl sich in der umfang-
reichen Hs. nicht verifizieren ließ. – Wiewohl mit der Nennung en l'an 1184 gemäß Annunziationsstil der gesamte Zeitraum
1184 März 25-1185 März 24 gemeint sein kann, dürfte das Stück doch eher zum Jahr 1184 zu setzen sein, zumal Abt Robert
von St-Méen in dieser Urk. letztmals erwähnt wird, vgl. Gallia christ. 14 Sp. 1022. – Das Privileg Lucius' III. wird zudem im
Privileg Cölestins III. von 1192 Mai 16 (à l'exemple de Luce et Clement ses predecesseurs, JL – , RAMACKERS S. 50f. mit Anm. 2 auf
S. 51) genannt. Dieses Privileg Cölestins enthält außerdem noch die Bestätigung eines inserierten Urteils, das Bischof Radulf
von Angers, Abt Simon von Savigny (D. Avranches) und Archidiakon Herbert von Angers im Auftrag eines nicht nament-
lich genannten Papstes im Streit zwischen dem Abt von St-Méen und Prior C. und den Brüdern von Paimpont gefällt
hatten; vgl. zum entsprechenden Delegationsmandat, das von Alexander III. oder Lucius III. ausgestellt worden sein muß,
Reg. 1371. In einem weiteren kurzen Auszug, der von dieser Urteilsbestätigung Cölestins überliefert ist, wird zusätzlich
gesagt, daß schon Lucius (III.) und Clemens (III.) dieses Urteil bestätigt hätten (ad exemplar felicis memorie Lucii et Clementis
predecessorum nostrorum). Offenbleiben muß die Frage, ob zwei Urkk. Lucius' III. (ein Privileg und eine Urteilsbestätigung)
vorlagen, oder ob, wie bei Cölestin III., die Bestätigung des Urteils einen Teil des Privilegs bildete; hier wird, wie auch bei
RAMACKERS, von letzterer Vermutung ausgegangen. – Vgl. zu Paimpont DEUFFIC, Britannia christ. S. 22f. und zu Saint-
Méen-de-Gael S. 35f.

(1184) 1390

Lucius III. bestätigt dem Domkapitel von Roskilde (capituli Roschildensis) genannte Besitzungen, die ihm
von Erzbischof Absalom von Lund (Absalonis archiepiscopi Lundensis) übertragen wurden.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Kopenhagen, Det Kongelige Bibliotek, Ny kongelige Samling fol. 561 2° p.
97 (Regest) (Lucoppidans Kopibog).      D r u c k e :  PONTOPPIDAN, Annales 1 S. 460 (deutsche Über-
setzung); SUHM, Historie af Danmark 8 S. 68-69; ERSLEV/CHRISTENSEN/HUDE, Repertorium dipl.
Regni Danici Mediaevalis 1 S. 11 Nr. 43; Dipl. danicum 1,3 S. 188-189 Nr. 118.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch BRACKMANN, PUU Norden S. 99 Anm. 2 und S. 103 = Acta Rom. pont. 9 S. 67 und S. 71. Das
Regest nennt als Datum lediglich das Jahr 1184. – Zur Sache vgl. OLRIK, Absalon 2 S. 115 sowie ARHNUNG, Roskilde 1 S.
18f., S. 87f. und S. 411-413.

(1184) 1391

Lucius III. befreit den Kartäuserorden (l'ordre des Chartreux) von der Zehntzahlung.

1184.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Gap, Arch. dép. Hautes-Alpes, 1 H 246 fol. 305 Nr. 721 (zu 1184) (Inven-
taire des archives de Durbon von 1694).      D r u c k :  GUILLAUME, Chartes Durbon S. 770 Nr. 781.
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 15 Anm. 5 = Acta Rom. pont. 7 S. 259. Zur Bedeutung
dieses Inventars vgl. GUILLAUME, Chartes Durbon S. X sowie GUILLAUME, Chartes Bertaud S. XLV. – In dem erhaltenen
Auszug wird die Kartause Durbon nicht erwähnt. Es hat sich also entweder um eine sonst nicht bekannte Urk. Lucius' III.
mit der Zehntbefreiung des Ordens gehandelt, wovon eine Kopie für Durbon vidimiert wurde und in der das Inkarnations-
jahr nach Kanzleibrauch nicht angegeben war, oder das Stück stellt einen Auszug aus dem Privileg Lucius' III. für den
Orden von 1184 Dezember 21 (Reg. 1346) dar. In diesem Fall wäre wahrscheinlich auch das Inkarnationsjahr aus dem
Privileg übernommen worden. Auf jeden Fall muß zweifelhaft bleiben, ob überhaupt eine selbständige Zehntbefreiung
Lucius' III. vorgelegen hat.
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(1185) Januar 1, Verona 1392

Lucius III. gewährt Meister Roger (de Molins) und den Brüdern der Johanniter (Rogerio magistro et fratri-
bus hospitalis) die gleiche allgemeine Indulgenz betreffend den Nachlaß ihrer Sündenstrafen, wie sie alle
anderen Gläubigen besitzen, die das Heilige Land unterstützen.

Quanto ad conservationem terre Hierosolimitane

Dat. Verone kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Palermo, Bibl. com., Qq H 12 fol. 342 (Ant. Amico, Diplomata etc. ad
sacram domum militum s. Iohannis Hierosol. et Templariorum pertinentia); Kopie 18. Jh., Palermo,
Bibl. com., Qq H 203 fol. 33; Kopie 18. Jh., Lucca, Bibl. statale, Ms. 988 p. 87 (Bullarium Melitense,
Vol. 1) (nur Hinweis unter Verweis auf Reg. 1334); Kopie 18. Jh., Valletta, Malta nat. Lib., Vol. 1132 pt.
2 p. 344-345 Nr. 29 (Regest); Kopie 18. Jh., Valletta, Malta nat. Lib., Vol. 1959 p. 377 (Indulgentiae s.
ordini Hierosolymitano ... concessae).      D r u c k e :  KEHR, PUU Sizilien S. 330 Nr. 27 = Acta Rom.
pont. 2 S. 80 (nur Datum und Incipit unter Verweis auf die Urkk. Lucius' III. von 1184 Dezember 19,
Reg. 1338, von 1185 Januar 18, Reg. 1426, und von 1185 Januar 30, Reg. 1453); DELAVILLE, Cart. 4
Suppl. S. 264-265 Nr. 715 bis (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von 1184 Dezember
19, Reg. 1338); MIZZI, Bolle papali S. 41 Nr. 2.      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Sizilien S. 295f. = Acta Rom. pont. 2 S. 45f., KEHR, PUU Malta S. 376 = Acta
Rom. pont. 2 S. 96, ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 7 S. 26, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 46, S.
152 und S. 178.

(1185) Januar 1, Verona 1393

Lucius III. gewährt den Johannitern in England (fratribus hospitalis per Angliam constitutis) auf ihre Bitten
das Recht, die Einkünfte ihrer Kirchen, die ihnen zum Unterhalt der Armen übertragen wurden, nach
Abzug des Einkommens ihrer Vikare zum Nutzen der Armen zu verwenden.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone kal. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4090 Nr. 4.      D r u c k :
WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 150 Nr. 69 = Acta Rom. pont. 7 S. 396.      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 63.

(1181 – 1185 Januar 3) 1394

Lucius III. beauftragt (Kardinal)bischof H(einrich) von Albano (H. Albanensi episcopo), den Streit zwi-
schen Erzbischof (Gerhard) von Ravenna (Ravennati archiepiscopo) und den Mönchs- und Nonnen-
klöstern in Bologna (monasteria Bononiensia tam monachorum quam monialium) um die dem Erzbischof zu
leistenden Prokurationen anzuhören.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Dekretale Lucius' III. (Reg. 1398) und bei RUBEUS, Hist. Ravennatum S.
356.      R e g . :  IP V S. 70 Nr. *250 (zu 1181-1184).
Der Ausstellungszeitraum ergibt sich aus dem Datum von Reg. 1398 von 1185 Januar 3; wahrscheinlich wurde die Ver-
handlung vor Heinrich von Albano in Verona geführt, wohin der Kardinalbischof mit der Kurie im Sommer 1184 gekom-
men war, vgl. die Liste der Kardinalsunterschriften im Anhang. – Zur Sache vgl. die Dekretale Reg. 1398 und BORCHARDT,
Archbishop Gerard S. 581.
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(1182 – 1185) Januar 3 1395

Lucius III. bestätigt Erzbischof (Guido) von Sens (le dit archevesque de Sens) den Vertrag, den dieser mit
dem Kapitel von Melun (le Chappitre de Melun) (Erzd. Sens) geschlossenen hat.

en datte du troisiesme des nones de ianvier.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Auxerre, Arch. dép. Yonne, Chapitre cathédrale de Sens p. 21 (franz. Regest
im Inventar von 1564).      D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 17 Anm. 1 = Acta Rom.
pont. 7 S. 435.      R e g . :  – .

Nach WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 17 mit Anm. 1 = Acta Rom. pont. 7 S. 435 ist ein Hinweis auf dieses Stück auch
in einem Inventar des Erzbischofs von Sens von 1642 fol. 8 überliefert, doch ließen sich nach freundlicher Auskunft des
Direktors der Arch. dép. Yonne, Daniel GUERIN, die genannten Fundstellen nicht verifizieren. – Die genannte erzbischöf-
liche Urk. ließ sich nicht ermitteln; vielleicht besteht ein inhaltlicher Zusammenhang mit Reg. 1662.

1185 Januar 3, Verona 1396

Lucius III. nimmt Abt Albert und die Brüder von S. Eufemia in Villanova (Alberto abbati monasterii
sancte Euphemie de Villa Nova eiusque fratribus) (D. Treviso) sowie ihr Kloster, das von seinen Gründern
dem hl. Petrus übertragen wurde, auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz,
bestätigt die Benediktinerregel und den genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche, ge-
währt das Aufnahmerecht, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt das Präsentationsrecht, setzt den
freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesan-
bischof oder andernfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, bestimmt, daß nur der Papst sie zu seiner
Synode berufen und ihr Kloster dem Interdikt unterwerfen darf, gewährt die freie Sepultur sowie die
Wahl des Abts, der den Papst zur Benediktion aufsuchen soll, und setzt zwei Byzantii als jährlichen
Anerkennungszins fest.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 3 non. ian. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Treviso, Arch. della Curia vescovile, Bolle Maggiori Nr. 15.      D r u c k e :  Furietti
abbate di S. Eufemia di Villanova contra commun di Tombolo S. 14 (war nicht zugänglich); KEHR,
PUU Venetien S. 237-238 Nr. 22 (Teildruck) = Acta Rom. pont. 1 S. 545-546; MARCHESAN, Treviso 2
S. 394-395 (Teildruck); SARTORETTO, Treviso S. 106-108 Nr. 15 (ohne Unterschriften).      R e g . :  IP
VII,1 S. 119 Nr. 2.
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Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Venetien S. 209 und S. 211 = Acta Rom. pont. 1 S. 517 und S. 519. Anfragen im
Archivio storico diocesano von Treviso nach der aktuellen Archivsignatur blieben unbeantwortet. – Das erwähnte Privileg
Alexanders III. ist verloren, vgl. IP VII,1 S. 119 Nr. *1. – Zu Villanova vgl. PASSOLUNGHI, Monasticon S. 199f. Nr. 33. Zur
Rechtsstellung des Klosters vgl. PFAFF, Klosterexemtionen S. 101 Nr. 62, zum Zins PFAFF, Einnahmen S. 98 und S. 108ff.
Zwei Byzantii als Anerkennungszins sind ungewöhnlich.

(1185) Januar 3, Verona 1397

Lucius III. befiehlt den Mönchs- und Nonnenklöstern in Bologna (monasteria Bononie tam monachorum
quam monialium) mit Ausnahme von S. Damiano und S. Bartolomeo (sancti Damiani et sancti Bartholomei
exceptis), den Erzbischöfen von Ravenna (archiepiscopis Ravennatensibus) die geschuldeten jährlichen Pro-
kurationen zu leisten, da der Abt von S. Procolo (in Bologna) (sancti Proculi abbas) als Prokurator der
Bolognesen vor (Kardinal)bischof Heinrich von Albano (Henricum Albanum episcopum), dem er (der
Papst) den Fall zur Untersuchung übergeben hatte, nichts Hinreichendes für die Bolognesen habe vor-
bringen können.

Dat. Verone 3 non. ian.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Lucius' III. (Reg. 1398) und bei RUBEUS, Hist. Ravennatum S. 356.
R e g . :  IP V S. 70 Nr. *252.

Das Datum ist bei RUBEUS überliefert. – Vgl. zur Sache das verlorene Delegationsmandat Reg. 1394 sowie die auch als
Dekretale überlieferte Urk. Lucius' III. Reg. 1398.

(1185 Januar 3) 1398

Lucius III. beurkundet für Erzbischof (Gerhard) von Ravenna (Ravennati archiepiscopo) das Urteil, das er
in dem Streit des Erzbischofs mit den Mönchs- und Nonnenklöstern in Bologna (inter te et monasteria
Bononie tam monachorum quam monialium) um die von dem Erzbischof geforderten Prokurationen nach
Beratung mit den Kardinälen zugunsten des Erzbischofs gefällt hat, nachdem er den Fall der Anhörung
des (Kardinal)bischofs Heinrich von Albano (Henrico Albanensi episcopo) übergeben hatte; in der Folge
habe der Abt von S. Procolo (in Bologna) (abbas sancti Proculi) als schriftlich beglaubigter Prokurator
aller Klöster, ausgenommen derjenigen von S. Damiano und S. Bartolomeo (in Bologna) (sancti Damiani
et sancti Bartholomei exceptis), lange vor ihm (dem Papst) und dessen Brüdern für die Klöster gestritten; da
er aber weder Privilegien der Römischen Kirche oder der Kirche von Ravenna (Romane ecclesie vel Raven-
natis) vorlegen und auch nicht auf die Gewohnheit habe hinweisen können, der Erzbischof sich jedoch
auf auf den unangefochtenen (Brauch) in den Klöstern seiner Kirchenprovinz und die durch Zeugen
bewiesene Leistung in den Bologneser Klöstern (in monasteriis Bononiensibus) unter seinen Vorgängern be-
rufen habe, verurteilt er (der Papst) nach Beratung mit den Brüdern auf dessen (des Erzbischofs) Bitten
die Klöster zur Leistung der Prokuration gemäß ihrem jeweiligen Vermögen und läßt dies durch die
Unterschriften seiner Brüder bekräftigen.

Sopite iudicio sedis apostolice questiones

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. 2573 fol. 44 (inseriert in die Urk. Urbans III.
von 1186 März 23, JL 15570); Kopie 12. Jh., Ravenna, Arch. arcivescovile, I 4585 (inseriert in die Urk.
Innocenz' III. von 1203 April 24, POTTHAST – ); zur Überlieferung als Dekretale vgl. den Kommentar.
D r u c k e :  AUGUSTINUS, Collectiones S. 398; MITTARELLI/COSTADONI, Annales Camaldulenses 4
App. Sp. 144-146 Nr. 86; SAVIOLI, Annali Bolognesi 2,2 S. 142-143 Nr. 280; MIGNE, PL 202 Sp. 1377
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Nr. 28 (Drucke der Urk. Urbans III.); ZATTONI, Bolle inedite S. 388-391 Nr. 4 (S. 246-248) (Druck der
Urk. Innocenz' III.); Comp. 2 lib. 3 tit. 25 c. 2 (ed. FRIEDBERG S. 89); Decr. Greg. lib. 3 tit. 39 c. 14 (ed.
FRIEDBERG Sp. 625-626).      R e g . :  JL 15342 (J 9723); IP V S. 70 Nr. 251.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Rom 2 S. 368 = Acta Rom. pont. 2 S. 521, HECKEL, Dekretalensammlungen S.
279 und HOLTZMANN, Kan. Ergänzungen zur IP /2/ S. 70-71 (S. 52-53) Nr. 60. – Die Urk. Lucius' III. ist ohne Eschato-
koll überliefert; das angenommene Datum folgt der Vermutung der IP, daß das Stück gleichzeitig mit dem entsprechenden
Mandat an die Bologneser Klöster von 1185 Januar 3 (Reg. 1397) ausgestellt wurde. Zur verlorenen Kommissorie an den
Kardinalbischof vgl. Reg. 1394. Die Namensformen sind nach dem Druck der Urk. Urbans III. wiedergegeben. Zur Sache
vgl. BORCHARDT, Archbishop Gerard S. 581. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 992 (KI
1114) verzeichnet.

(1185) Januar 3, Verona 1399

Lucius III. teilt Elekt K(onrad) von Lübeck (C. Lubicensi electo) mit, er habe wegen der Schwäche im
katholischen Glauben des dem Elekten anvertrauten Volkes verboten, daß jemand eine Pfarrei über-
nimmt, der kein Priester ist oder nicht innerhalb eines Jahres zum Priester ordiniert wird und das
priesterliche Amt nicht in eigener Person verwaltet.

Quoniam populus ille ad cuius

Dat. Verone 3 non. ian.

Ü b e r l . :  Orig., Schleswig, Landesarch. Schleswig-Holstein, Urk. Abt. 268 Nr. 9; Kopie 13. Jh.,
Schleswig, Landesarch. Schleswig-Holstein, Abt. 400.4 Nr. 1 fol. 142'-143 Nr. 184 (Registrum capituli
I).      D r u c k :  LEVERKUS, UB Lübeck 1 S. 17-18 Nr. 12.      R e g . :  JL 15341; GP VI S. 143 Nr. 11.

Zur Sache vgl. auch den Bericht bei Arnold von Lübeck, Chronica Slavorum, ed. LAPPENBERG S. 148, wo auch das päpst-
liche Schreiben genannt wird, sowie BIEREYE, Bistum Lübeck S. 311f. Diese Urk. wurde ausgestellt, als Elekt Konrad sein
Amt bereits resigniert hatte, vgl. BIEREYE S. 311.

1185 Januar 4, Verona 1400

Lucius III. nimmt Prior Peter und die Brüder der Kirche von Tarentaise (in Moûtiers) (Petro priori
Tarentas. ecclesie eiusque fratribus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten Be-
sitz, gewährt das Aufnahmerecht sowie die freie Sepultur.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove



(1185) Januar 6 129
                                                                                                                                                                  

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 non. ian. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  – .      D r u c k :  BESSON, Mémoires Genève S. 359-360 Nr. 37.      R e g . :  JL 15343.

Der Druck bei BESSON nennt keine Überlieferung, und es ließ sich für dieses bei WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 11 =
Acta Rom. pont. 7 S. 255 ohne weitere Angaben erwähnte Privileg nach freundlicher Auskunft des Direktors der Arch. dép.
in Chambéry, Jean LUQUET, und der Direktorin des Arch. di Stato in Turin, I. MASSABÒ RICCI, keine hs. Überlieferung
auffinden.

(1185) Januar 4, Verona 1401

Lucius III. gewährt dem Abt von Déols (Dolensi abbati) (Erzd. Bourges) und dessen Nachfolgern, da
das Kloster dem hl. Petrus gehört, wie Alexander (III.) das Recht, Mitra und Handschuhe zu tragen.

Eos largitione nostri muneris duximus

Dat. Verone 2 non. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Fougères, Bibl. du château de Fougères, Bullaire de l'abbaye de Déols von
1735 p. 48 (STEIN Nr. 1131 bis).      D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 136-137 Nr. 116 =
Acta Rom. pont. 7 S. 554-555.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 12 = Acta Rom. pont. 7 S. 430. Die Signatur der Hs. in
Fougères ließ sich nicht feststellen. – Die entsprechende Urk. Alexanders III. ist nach WIEDERHOLDs Vorbem. zum Druck
verloren. – Diese Indulgenz wird auch im Privileg Cölestins III. von 1191 Juni 13 (JL – , WIEDERHOLD S. 162-163 Nr. 148)
erwähnt. Zur rechtlichen Bedeutung der Pontifikalien vgl. PFAFF, Sankt Peters Abteien S. 160.

(1185) Januar 6, Verona 1402

Lucius III. beauftragt die Äbte (Peter) von Andres (D. Thérouanne) und (Girard) von Longvillers (D.
Thérouanne) (Andernensi et Longivillaris abbatibus) aufgrund der Klage des Abts (Simon) und der Brüder
von St-Bertin (in St-Omer) (abbatis et fratrum sancti Bertini) (D. Thérouanne), deren Parochiane in Grave-
lines und Petrenesse (St-Pierre in Calais) (de Greveningues, de Petronissa) sowie in anderen Orten, die ent-
gegen eines apostolischen Privilegs den dritten Teil der Heringszehnten (decimarum allecium) verweigern,
mit kirchlichen Strafen unter Ausschluß der Appellation dazu aufzufordern, die schuldigen Zehnten
und alles andere, was in deren Privilegien enthalten ist, zu leisten.

Dilectorum filiorum nostrorum abbatis et

Dat. Verone 8 id. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., St-Omer, Bibl. mun., Ms. 803 t. 1 p. 449-450 Nr. 321 (Grand cart. de l'ab-
baye de Saint-Bertin, STEIN Nr. 3327).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 205 Nr. 151.
R e g . :  JL 15343α; HAIGNERÉ, Chartes St-Bertin 1 S. 149 Nr. 337; WAUTERS, Table 7,2 Suppl. S.
1272; Nouv. WAUTERS 2502 Nr. 6039.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Niederlande S. 26. – Zur Identifizierung von Petronissa mit Petrenesse bzw.
St-Pierre in Calais vgl. GYSSELING, Toponymisch woordenboek 2 S. 793. Vgl. hierzu die genannte Urk. Lucius' III. von
1184 April 22 (Reg. 1064) sowie Reg. 1921 von (1184-1185) November 10.
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1185 Januar 7, Verona 1403

Lucius III. nimmt Abt (Robert) und die Brüder von St Mary in Cirencester (abbati sancte Marie Cyrncestr.
eiusque fratribus) (D. Worcester) auf deren Bitten wie Innocenz (II.), Eugen (III.) und Alexander (III.) in
den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel sowie genannte Besitzungen und die Schenkungen
erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt
das Aufnahmerecht, bestätigt die ihnen von den englischen Königen (a regibus Anglorum) verliehenen
Freiheiten und Immunitäten, gewährt das Präsentationsrecht, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, ge-
währt die freie Sepultur und die Wahl des Abts, verbietet, für die Überlassung des Chrismas und des
Heiligen Öls oder für die Vornahme von Weihehandlungen Forderungen zu erheben, untersagt, sie mit
Interdikt, Exkommunikation oder Suspension ohne zureichenden Grund zu belegen oder ihnen neue
Abgaben aufzuerlegen.

Quotiens illud a nobis petitur

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 7 id. ian. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Oxford, Bodleian Lib., Dep. c. 392 fol. 57'-58' (Cirencester, Registrum A,
DAVIS, Med. Cart. Nr. 255); Kopie 14. Jh., Oxford, Bodleian Lib., Dep. c. 393 fol. 27'-28' (Cirencester,
Registrum B, DAVIS, Med. Cart. Nr. 256).      D r u c k e :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 467-469
Nr. 366; ROSS, Cart. Cirencester 1 S. 149-152 Nr. 152/84.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 3 S. 76. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Innocenz' II.
von 1136 Dezember 21 (JL – , HOLTZMANN 3 S. 150-153 Nr. 30, ROSS, Cart. Cirencester 1 S. 140-142 Nr. 145/77) und von
1142 April 30 (JL – , HOLTZMANN 3 S. 160-161 Nr. 37, ROSS S. 142-144 Nr. 146/78), Eugens III. von 1147 Februar 11
(JL – , HOLTZMANN 3 S. 187-189 Nr. 61, ROSS S. 145-146 Nr. 148/80) und Alexanders III. von 1178 Mai 5 (JL – , HOLTZ-
MANN 3 S. 378-381 Nr. 248, ROSS S. 147-149 Nr. 150/82), von denen die Privilegien Innocenz' II. und Alexanders III. als
VUU benutzt wurden. NU ist das Privileg Innocenz' III. von 1199 April 28 (POTTHAST – , Regest: CHENEY/CHENEY,
Letters Innocent III S. 20 Nr. 112, Druck: ROSS S. 162-163 Nr. 164/96). Einschlägige Urkk. englischer Könige konnten
nicht nachgewiesen werden. – Zur Vermutung, innerhalb der Besitzliste sei der das Priorat Bradenstoke (D. Salisbury)
betreffende Passus interpoliert, vgl. ROSS S. 152 und VCH Wiltshire 3 S. 277. Zum damit zusammenhängenden Streit
zwischen Cirencester und Bradenstoke vgl. die Urkk. Lucius' III. von 1184 Mai 13 (Reg. 1116), von 1184 Mai 19 (Reg. 1122)
und die bei LONDON, Cart. Bradenstoke S. 33-34 Nr. 20 erwähnte Urk. Clemens' III. von 1187-1190 (JL –).

(1185) Januar 8, Verona 1404

Lucius III. gestattet Prior (Jocelin) und allen Brüdern von La Grande-Chartreuse (priori Cartusiensium et
omnibus fratribus) (D. Grenoble) auf deren Bitten für den Fall, daß der von ihnen rechtmäßig um die
Ordination ersuchte Diözesanbischof verhindert ist, von einem anderen Bischof die Weihen zu em-
pfangen, was jedoch dem Diözesanbischof nicht zum Schaden gereichen soll.

Quanto ferventius observantie regulari faciente
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Dat. Verone 6 id. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., London, Brit. Lib., Add. 6060 fol. 113'-114 (Cart. von Beauvale, DAVIS, Med.
Cart. Nr. 42).      D r u c k e :  (REISCH), Privilegia Ordinis Cartusiensis fol. 2' Nr. 6; Nova Collectio
statutorum Teil 6: Privilegia fol. 2' Nr. 6; HOGG, Evolution fol. 2' (S. 534) Nr. 6 (Nachdruck der 'Nova
Collectio'); TROMBY, Storia 4 App. 2 S. 162 Nr. 27; MIGNE, PL 201 Sp. 1331-1332 Nr. 214; BLIGNY,
Actes Grande-Chartreuse S. 114-117 Nr. 40.      R e g . :  JL 15344 (J 9724); TROMBY, Storia 4 S. 249;
CHEVALIER, Reg. Dauph. 1 Sp. 822 Nr. 4938.

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 10 = Acta Rom. pont. 7 S. 254 (die dort verzeichnete
Überlieferung für diese Urk. betrifft Reg. 1441, vgl. VEHSE, PUU der Großen Karthause S. 428 und HOLTZMANN, PUU
England 3 S. 101). Nach freundlicher Auskunft der Bibliothek ist in Ferrara, Bibl. com. Ariostea, nicht, wie bei KEHR, PUU
Padova S. 359 = Acta Rom. pont. 1 S. 147 angegeben, dieses Stück, sondern ebenfalls Reg. 1441 überliefert. – Zum ältesten
Druck vgl. KOGLER, Mémoire S. 36 Anm. 3. Die Bem. von REISCH duplex est in seinem Druck bezieht sich vielleicht auf die
beiden verschiedenen Fassungen dieses Textes, vgl. dazu Reg. 1437 und Reg. 1441 sowie KOGLER S. 147 Anm. 2. Das Stück
wird auch von LE COUTEULX, Annales ordinis Cartusiensis 3 S. 14 erwähnt. Zu den Statuten der Kartäuser vgl. die
Übersicht bei BLÜM, Ursprung S. 38f., zur Sache CYGLER, Generalkapitel S. 228 .

(1185) Januar 8, Verona 1405

Lucius III. befiehlt allen Erzbischöfen und Bischöfen (archiepiscopis et episcopis), gegen jeden, der die
Privilegien der Brüder des Kartäuserordens (fratres ordinis Cartusiensis) verletzt und ihre Ermahnung
nicht beachtet, unter Ausschluß der Appellation unverzüglich mit kirchlichen Strafen einzuschreiten.

Cum dilectos filios nostros fratres

Dat. Verone 6 id. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Gap, Arch. dép. Hautes-Alpes, 1 H 1 fol. 79 n. 181 (mit 5 id. ian.) (Cart. vert
de Durbon, STEIN Nr. 1236); Kopie 13. Jh., Privas, Arch. dép. Ardèche, 4 H 11 fol. 12'a-12'b (Cart. de
la chartreuse de Bonnefoy, Répertoire des microfilms S. 177 Nr. 41011, ohne Datum); Kopie 14. Jh.,
Avignon, Bibl. mun., Ms. 302 fol. 110´ (mit 5 id. ian.) (Privilegia ordinis Cartusiensis); Kopie 14. Jh.,
Annecy, Bibl. publ., Ms. 43 fol. 3' Nr. 3 (Privilegia Romanorum pontificum); Kopie 14. Jh., Ljubljana,
Arhiv Republike Slovenije, AS, zbirka listin, SAM/24 fol. 8'-9 Nr. 20 (Orig. der 1308 durch den Bischof
Wilhelm IV. von Grenoble beglaubigten Privilegien-Sammlung des Jacques d'Ayma, Ausfertigung für
die Kartause Jurklošter/Geirach, vgl. CHARROU, Mémoire S. 156 Anm. 4 und S. 158ff., war bis 1976 in
Wien, Österreichisches StArch., Haus- Hof und StArch., Allg. Urkundenreihe 1308 Mai 8); Kopie 14.
Jh., Ljubljana, Arhiv Republike Slovenije, AS, zbirka rokopisov fol. 6'-7 Nr. 20 (Kopie der 1308 durch
den Bischof Wilhelm IV. von Grenoble beglaubigten Privilegien-Sammlung des Jacques d'Ayma, Aus-
fertigung für die Kartause Bistra/Freudenthal, vgl. KOGLER, Mémoire S. 41ff., war bis 1976 in Wien,
Österreichische Nationalbibl., Ms. 548); Kopie 15. Jh., Ferrara, Bibl. com. Ariostea, Ms. Cl. II 68 fol. 8'
Nr. 20 (Abschrift der 1308 durch den Bischof Wilhelm IV. von Grenoble beglaubigten Privilegien-
Sammlung des Jacques d'Ayma, Ausfertigung für die Kartause S. Cristoforo bei Ferrara, vgl. KOGLER S.
44ff.); Kopie 15. Jh., London, Brit. Lib., Add. 6060 fol. 114 (Cart. von Beauvale, DAVIS, Med. Cart. Nr.
42); Kopie 15. Jh., Pavia, Biblioteca Universitaria, Ms. Aldini Nr. 38 fol. 39'-40 (Privilegia ordinis
Cartusiensis).      D r u c k e :  LE COUTEULX, Annales ordinis Cartusiensis 3 S. 15; GUILLAUME,
Chartes Durbon S. 140 Nr. 186 (beide mit 5 id. ian.); BLIGNY, Actes Grande-Chartreuse S. 117-118 Nr.
41; LEMAÎTRE, Cart. Bonnefoy S. 19-20 Nr. 10 (ohne Datum).      R e g . :  CHEVALIER, Reg. Dauph. 1
Sp. 822 Nr. 4939 und 7 Sp. 28 Nr. 383; CHARROU, Mémoire S. 171-172 Nr. 20.
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Die auf die beglaubigten Abschriften aus dem Original der Großen Kartause zurückgehenden Kopien haben alle 6 id. ian. als
Tagesangabe, vgl. die Übersicht bei KOGLER, Mémoire S. 150; vgl. zum Datum auch die Vorbem. zum Druck von BLIGNY.
Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 10 und S. 15 = Acta Rom. pont. 7 S. 254 und S. 259, KEHR,
PUU Lombardei S. 136 = Acta Rom. pont. 3 S. 311 sowie HOLTZMANN, PUU England 3 S. 101; nach freundlicher
Auskunft der Bibliothek in Ferrara sind dort nicht, wie bei KEHR, PUU Padova S. 359f. = Acta Rom. pont. 1 S. 147f. ange-
geben, Reg. 1404 und Reg. 1405, sondern dieses Stück und Reg. 1441 überliefert. Die von KOGLER S. 30f. und S. 40f. sowie
von CHARROU, Mémoire S. 155f. und S. 185 besprochene Privilegiensammlung in Graz, Ms. 1555, in der sich fol. 6' Nr. 20
eine Kopie 14. Jh. befindet (Abschrift der 1308 durch Bischof Wilhelm IV. von Grenoble beglaubigten Privilegien-Samm-
lung des Jacques d'Ayma, vgl. dazu S. 156, Ausfertigung für die Kartause Žiče/Seitz), ist nach freundlicher Auskunft der
Bibliothek seit 1930 verschollen. – Zu den Statuten der Kartäuser vgl. die Übersicht bei BLÜM, Ursprung S. 38f.

(1185) Januar 9, Verona 1406

Lucius III. gewährt Abt (Aymo) und dem Konvent von St-Ruf (bei Valence) (abbati et conventui sancti
Ruffi) (D. Valence) wie seine Vorgänger das Präsentationsrecht in ihren Pfarrkirchen.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 5 id. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Sección clero, fondo Trianos, leg. 599 Arm. 16 tom.
2 (Kopie in Transsumpt von 1372 Januar 12); Kopie 15. Jh., Valence, Arch. dép. Drôme, 2 H 284 (vor-
läufige Signatur) fol. 5 (Vidimus des François du Puy von 1487 September 10, dieses Datum fol. 3, am
Ende auf fol. 14 hingegen 1588 Februar 3).      D r u c k e :  CHEVALIER, Cod. dipl. S. Rufi S. 72-73 Nr.
60; FITA, San Miguel de Escalada S. 502 Nr. 17.      R e g . :  JL 15345; CHEVALIER, Reg. Dauph. 1 Sp.
822 Nr. 4941 und 7 Sp. 29 Nr. 384.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 18 = Acta Rom. pont. 7 S. 262. – Zu St-Ruf und zum Zeit-
punkt des Transfers des Stifts von Avignon nach Valence unter Hadrian IV. (1158) vgl. LexMA 7 Sp. 1198ff.

(1185) Januar 9, Verona 1407

Lucius III. beauftragt die Äbte (Johannes) von St-Amand(-les-Eaux) (D. Tournai) und (Arnulf) von
Vicoigne (de sancto Amando et de Viconia abbatibus) (D. Arras) aufgrund der Bitte des Abts (Lambert) und
der Brüder von St-Ghislain (abbas et fratres sancti Gisleni) (D. Cambrai), die Domkanoniker von Notre-
Dame in Cambrai (canonicos sancte Marie Cameracen.) unter Androhung kirchlicher Strafen und unter
Ausschluß der Appellation zur Beachtung des von den Äbten (Gerhard) von Aulne-sur-Sambre (D.
Lüttich) und (Clarembaldus) von (St-Pierre in) Hautmont (D. Cambrai) (de Alna et de Altomonte abbatum)
gefällten und durch päpstliche Schreiben bestätigten Urteils im Streit um gewisse Zehnte anzuhalten,
ungeachtet jeglicher in dieser Angelegenheit vom Apostolischen Stuhl impetrierter Schreiben.

Significarunt nobis dilecti filii nostri

Dat. Verone 5 id. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Mons, Arch. de l'État, Cart. Nr. 60 fol. 114' (Cart. de l'abbaye de Saint-Ghis-
lain, STEIN Nr. 3427).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Niederlande S. 422-423 Nr. 273.      R e g . :
Nouv. WAUTERS 5005 Nr. 3189.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Niederlande S. 24. – Vgl. hierzu das erwähnte Delegationsmandat Lucius'
III. von 1182 Februar 5 (Reg. 131) sowie die erwähnte Bestätigung des Urteils der delegierten Richter durch Lucius III. von
1184 März 23 (Reg. 1017), woraus sich ergibt, daß der Streit um Zehnte im Gebiet zwischen Eslogium bzw. Waherias und
Aldregna ging.
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(1185) Januar 9, Verona 1408

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Dekanen und sonstigen kirchlichen Prälaten
(archiepiscopis, episcopis, et ... abbatibus, decanis et aliis ecclesiarum prelatis), die Johanniter (fratres hospitalis) in
Schutz zu nehmen und diejenigen, die gewaltsam gegen sie vorgehen, ihren Besitz rauben, ihnen ihre
testamentarisch vermachten Legate vorenthalten oder unter Mißachtung ihrer apostolischen Privilegien
Zehnte von ihnen fordern, öffentlich und feierlich mit der Exkommunikation zu belegen, wenn es sich
um Laien handelt; über Geistliche soll unter Ausschluß der Appellation die Suspension von Amt und
Benefizien verhängt werden, bis sie Genugtuung geleistet haben und sich mit Briefen ihres Diözesan-
bischofs dem Papst präsentieren, insbesondere jene, die wegen Gewalttätigkeiten mit dem Anathem
belegt worden sind, um am Apostolischen Stuhl absolviert zu werden; Siedlungen, in denen Güter der
Johanniter diesen gewaltsam vorenthalten werden, sollen mit dem Interdikt belegt werden.

Non absque dolore cordis et

Dat. Verone 5 id. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Lyon, Arch. dép. Rhône, Ordre de Malte 48 H 29 Nr. 6.      D r u c k e :
DELAVILLE, Cart. 1 S. 472 Nr. 724 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von 1184
Dezember 6, Reg. 1306); HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 350-352 Nr. 164 (Druck von
Reg. 1306 mit den Varianten dieser Ausfertigung im Apparat).      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 5 = Acta Rom. pont. 7 S. 249 und HIESTAND, PUU
Templer und Johanniter 1 S. 80.

(1185) Januar 10, Verona 1409

Lucius III. bestätigt Meister Roger (de Molins) und den Brüdern der Johanniter (Rotgerio magistro et
fratribus hospitalis Ierosolimitani) auf deren Bitten die von Meister Raimund (du Puy) (Raimundus magister
vester) mit Zustimmung des Kapitels gegebene und von Papst Eugen (III.) bestätigte Regel und setzt die
Zahl der Ärzte auf fünf und die der Chirurgen auf drei fest.

Quanto per gratiam dei obsequio

Dat. Verone 4 id. ian.

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4009.      D r u c k :  DELAVILLE,
Cart. 1 S. 471 Nr. 723 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von [1184-1185] November
4, Reg. 1897, irrig zu Januar 2, aber zu Januar 10 korrigiert bei DELAVILLE 4 S. 723).      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Sizilien S. 295f. = Acta Rom. pont. 2 S. 45f., KEHR, PUU Malta S. 376 = Acta
Rom. pont. 2 S. 96, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 61 und S. 178 sowie HIESTAND 2 S. 23 und S. 28. – Zur
abweichenden Zahl der Ärzte und Chirurgen in den verschiedenen Ausfertigungen dieses Formulars vgl. HIESTAND 1 S. 361
Nr. 172 und NICHOLSON, Knights Hospitaller S. 88f. Die hier erwähnte Bestätigung der Ordensregel durch Eugen III. hat
sich nicht erhalten, vgl. DELAVILLE, Statuts S. 343.

(1185) Januar 11, Verona 1410

Lucius III. bestätigt Abt Walter und dem Kapitel von Disentis (Walterio abbati et capitulo Disentinensis
ecclesie) (D. Chur) auf deren Bitten den genannten Besitz, die ihrem Kloster von Kaisern und Königen
verliehenen Freiheiten und Rechte sowie ihre Gewohnheiten.

Iustis petentium desideriis dignum est
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Dat. Verone 3 id. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Wien, Österreichisches StArch., Haus-, Hof- und StArch., Hs. Blau 41 fol.
12-12' (Documenta authentica quibus Desertinense monasterium apud Raetos quondam in ducatu
Mediolan. proprium dominium, iura, regalia, immunitates, exemptiones, privilegia ac demum loco
dominii per immemorabile tempus annuam pensionem 200 ducatorum auri habuisse demonstratur ex
archivio eiusdem monasterii desumptum a. 1639); Kopie 18. Jh., Zürich, Zentralbibliothek, Hs.
Rheinau hist. 6 p. 5 (Fuchs, Veterum monumentorum collectio, Abschrift eines Vidimus' von 1399).
D r u c k e :  MOHR, Codex dipl. 1 S. 212-213 Nr. 150 (zu 1184 Januar 11); MEYER-MARTHALER/PER-
RET, Bündner UB 1 S. 313-314 Nr. 426.      R e g . :  JL 15346 (J 9725); MOHR, Reg. Disentis S. 9 Nr.
41 (zu 1184 Januar 11); HIDBER, Schweizerisches Urkundenreg. 2 S. 349 Nr. 2523; THOMMEN, Urkun-
den Schweizer Geschichte 1 S. 17 Nr. 21; GP II,2 S. 107 Nr. 3.

Zur Überlieferung vgl. auch BRACKMANN, PUU Schweiz S. 426 = Acta Rom. pont. 9 S. 116. – Zur Überlieferung und
Geschichte von Disentis vgl. Helvetia Sacra 3,3.1 S. 474ff., wo die Urk. S. 493 zitiert wird.

(1185) Januar 11, Verona 1411

Lucius III. befiehlt dem Abt von Newhouse (D. Lincoln) und den Prioren von Kyme (D. Lincoln) und
von Elsham (D. Lincoln) (abbati de Neusam, de Kima et de Ellesham prioribus) aufgrund der Klage der
Nonnen von St Leonard in Grimsby (monialium sancti Leonardi de Grymesbi) (D. Lincoln), wonach sie ein
gewisser G. (G. nomine), einer der Brüder von St Augustine in Grimsby (Wellow) (fratrum sancti Augustini
de Grimesbi) (D. Lincoln), deren Schutz sie anvertraut seien, durch Drohungen dazu gezwungen habe,
gewisse Besitzungen in Ravendale (in territorio de Rauendale) an die Mönche von Louth Park (monachis de
Parcolude) (D. Lincoln) zu verkaufen, nach der Untersuchung des Falles, wenn es sich so verhält, den
Kauf unter Ausschluß der Appellation rückgängig zu machen und die Mönche von Louth Park zur
Rückerstattung des Besitzes zu zwingen; sollte der Fall sich anders darstellen, so sollen sie ihn unter-
suchen und entscheiden ungeachtet irgendwelcher unter Verschweigen der Wahrheit vom Aposto-
lischen Stuhl impetrierter Schreiben; im Verhinderungsfalle soll das Verfahren von zweien der Delegier-
ten durchgeführt werden.

Conquestionem monialium sancti Leonardi de

Dat. Verone 3 id. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., London, Brit. Lib., Lansdowne 207 A fol. 219'-220; Kopie 17. Jh., London,
Brit. Lib., Harley 6829 fol. 5.    D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 469 Nr. 367.    R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 3 S. 93f. – Schon Alexander III. hatte sich dieses Streits an-
nehmen müssen, vgl. dessen Delegationsmandat von (1171-1180) August 19 (JL – , HOLTZMANN 3 S. 402 Nr. 274). Vgl.
hierzu auch Reg. 2412. Zur Sache vgl. VCH Lincoln 2 S. 179 und THOMPSON, Women Religious S. 67.

(1185) Januar 11, Verona 1412

Lucius III. befreit Prior (Walter) und die Regularkanoniker von St Andrews (priori et canonicis regularibus
ecclesie sancti Andree) auf deren Bitten vom Zehnten für das mit eigener Hand bewirtschaftete Land und
setzt fest, daß nach Beendigung des Episkopats des Bischofs Johannes von Dunkeld (Iohanne
Dunkeldensis episcopo) durch dessen Tod oder auf eine andere Art ihre Kirchen, deren Administration der
Bischof als Folge der Vereinbarung zwischen ihm und Bischof H(ugo) von St Andrews (H. episcopum
sancti Andree) auf Lebenszeit innehabe, an den Prior und die Kanoniker zurückfallen.
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Quanto devotius ecclesiasticis institutis disciplinis

Dat. Verone 3 id. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Edinburgh, Scottish Record Office, GD 45/27/8 fol. 38'-39 (Cart. von St
Andrews, DAVIS, Med. Cart. Nr. 1175).         D r u c k :  THOMSON, Liber Sancti Andree S. 84.
R e g . :  JL 15348; SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 118 Nr. 124.

Die Urk. ist auch verzeichnet bei LAWRIE, Annals S. 258. Die hier erwähnte Vereinbarung zwischen Bischof Johannes von
Dunkeld und Bischof Hugo von St Andrews scheint nicht erhalten zu sein.

(1185) Januar 11, Verona 1413

Lucius III. erlaubt Meister R(oger de Molins) und den Brüdern der Johanniter (R. magistro et fratribus
hospitalis), ihre Brüder, die nicht namentlich mit dem Interdikt oder der Exkommunikation belegt sind
und denen entgegen der ihnen erteilten Privilegien von Prälaten das Begräbnis verweigert wird, bei
ihren Kirchen zu begraben und in ihren Kirchen feierliche Seelenmessen zu feiern.

Ea que vobis superni conditoris

Dat. Verone 3 id. ian.

Ü b e r l . :  Orig., München, Bayerisches HStArch., Ritterorden 1.      D r u c k e :  PFLUGK-HART-
TUNG, Acta 2 S. 390 Nr. 443; DELAVILLE, Cart. 1 S. 472 Nr. 725 (nur Datum unter Verweis auf die
Urk. Lucius' III. von 1183 September 7, Reg. 809, vgl. dazu unten).      R e g . :  JL 15347; PFLUGK-
HARTTUNG, Beiträge S. 112 Nr. 233.

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 59. – Der Verweis DELAVILLEs auf Reg. 809
von 1183 September 7 ist irrig, es handelt sich hierbei um die von diesem Stück abweichende und auch von ihm selbst S.
463 Nr. 705 gedruckte Ausfertigung von 1184 Dezember 12, vgl. Reg. 1317.

(1185) Januar 11, Verona 1414

Lucius III. bestätigt Meister Roger (de Molins) und den Brüdern der Johanniter (Rotgerio magistro et
fratribus hospitalis Ierosolimitani) auf deren Bitten die von Meister Raimund (du Puy) (Raimundus magister
vester) mit Zustimmung des Kapitels gegebene und von Papst Eugen (III.) bestätigte Regel und setzt die
Zahl der Ärzte auf fünf und die der Chirurgen auf drei fest.

Quanto per gratiam dei obsequio

Dat. Verone 3 id. ian.

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4009.      D r u c k :  DELAVILLE,
Cart. 1 S. 472 Nr. 726 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von [1184-1185] November
4, Reg. 1897).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 61 sowie HIESTAND 2 S. 21 und S. 25. – Zur
abweichenden Zahl der Ärzte und Chirurgen in den verschiedenen Ausfertigungen dieses Formulars vgl. HIESTAND 1 S. 361
Nr. 172 und NICHOLSON, Knights Hospitaller S. 88f. Die hier erwähnte Bestätigung der Ordensregel durch Eugen III. hat
sich nicht erhalten, vgl. DELAVILLE, Statuts S. 343.
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1185 Januar 12, Verona 1415

Lucius III. nimmt Abt Lambert und die Brüder des Klosters von St-Ghislain (Lamberto abbati monasterii
sancti Gisleni eiusque fratribus) (D. Cambrai) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die
Benediktinerregel sowie genannte Besitzungen und die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie
vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, erlaubt
Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die freie Sepultur, setzt die Wahl des Abts fest, bestätigt ihre
Gewohnheiten, Freiheiten und Immunitäten und verbietet, sie ohne zureichenden Grund mit Exkom-
munikation oder Interdikt zu belegen.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 id. ian. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  – .      D r u c k e :  REIFFENBERG, Monuments Namur 8 S. 396-399; MIGNE, PL 201 Sp.
1332-1335 Nr. 215.      R e g . :  JL 15349 (J 9726); WAUTERS, Table 2 S. 640; Nouv. WAUTERS 2503
Nr. 3937.

Zur verlorenen Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 24. Das da genannte Original im StArch. Mons wurde
im Mai 1940 zerstört. Eine weitere hs. Überlieferung ist nicht bekannt. – VU ist das Privileg Lucius' III. von 1183 April 4
(Reg. 587), NU das Privileg Urbans III. von 1178 März 7 (JL 15950). Hier liegt einer der seltenen Fälle vor, daß Lucius III.
ohne ersichtlichen Grund, etwa eine erweiterte Besitzliste, nochmals ein Privileg für den selben Empfänger ausstellt, vgl.
hierzu BAAKEN/SCHMIDT, Aspekte S. 87 Anm. 13.

(1185) Januar 12, Verona 1416

Lucius III. bestätigt Meister R(oger de Molins) und den Brüdern der Johanniter (R. magistro et fratribus
hospitalis Ierosolimitani) auf deren Bitten die von Meister Raimund (du Puy) (Raimundus magister vester) mit
Zustimmung des Kapitels gegebene und von Papst Eugen (III.) bestätigte Regel und setzt die Zahl der
Ärzte auf fünf und die der Chirurgen auf drei fest.

Quanto per gratiam dei obsequio

Dat. Verone 2 id. ian.

Ü b e r l . :  Orig., Arles, Médiathèque, Section Fonds Patrimoniaux, Mss. 881 Nr. 18 (Chartrier Véran);
Kopie 13./14. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4055 Nr. 1.      D r u c k e :  (DU
ROURE), Revue historique de Provence 1 S. 321; HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 363 Nr.
174 (Teildruck unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von [1184-1185] November 4, Reg. 1897).
R e g . :  – .
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Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 51 = Acta Rom. pont. 7 S. 297, HIESTAND, PUU Templer
und Johanniter 1 S. 62f. und S. 71 sowie HIESTAND 2 S. 28. – Zur abweichenden Zahl der Ärzte und Chirurgen in den ver-
schiedenen Ausfertigungen dieses Formulars vgl. HIESTAND 1 S. 361 Nr. 172 und NICHOLSON, Knights Hospitaller S. 88f.
Die hier erwähnte Bestätigung der Ordensregel durch Eugen III. hat sich nicht erhalten, vgl. DELAVILLE, Statuts S. 343.

(1185) Januar 15, Verona 1417

Lucius III. nimmt den Prior und die Brüder des Hospitals (der Crociferi) in Padua (priori et fratribus
hospitalis domus de Padua) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz und verbietet, von ihnen für Neu-
brüche bei Eigenbau und für Tierfutter den Zehnten zu fordern.

Ad gerendum hospitalitatis officium necessarium

Dat. Verone 18 kal. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Venedig, Arch. cap. di S. Marco, Pergamene, busta 7 (vorläufige) Nr. 2.     D r u c k :
KEHR, PUU Venetien S. 238 Nr. 23 = Acta Rom. pont. 1 S. 546.      R e g . :  IP VII,1 S. 187 Nr. 1.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Venetien S. 204 = Acta Rom. pont. 1 S. 512. – Zum Incipit vgl. HIESTAND,
Initienverzeichnis S. 4; in dem von ihm herangezogenen Material ist es nur für diese Urk. belegt. – Vgl. zum Orden der
Crociferi PACINI, L'ordine ospitaliero S. 399ff. Das Hospital wird unter den frühesten Besitzungen der Crociferi genannt,
vgl. BAAKEN, Crociferi S. 340.

1185 Januar 16, Verona 1418

Lucius III. nimmt Abt Hugo und die Brüder von St. Trudpert im Schwarzwald (Hugoni abbati sancti
Truperti martiris, quod est situm in nigra Silva, eiusque fratribus) (D. Konstanz) auf deren Bitten wie Lucius II.
in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel, den genannten Besitz und die Schenkungen
erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gestattet
Gottesdienst bei Interdikt, verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer
beim Wechsel zu einem strengeren Orden, gewährt das Präsentationsrecht, bekräftigt die Seelsorge für
ihre Eigenleute, die in der Gegend vom Britzenberg bis Etzenbach (a monte Brizzimberc usque Mezzinbach)
wohnen, wie sie ihnen von den Bischöfen von Konstanz (episcoporum Constantiensium) gewährt wurde,
sowie die diesen gegenüber geübten Gewohnheiten, gestattet die freie Sepultur und die Wahl des Abts
und untersagt die Erhebung neuer und ungebührlicher Abgaben.

Quotiens illud a nobis petitur

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 17 kal. feb. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.
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Ü b e r l . :  Orig., Karlsruhe, Bad. Generallandesarch., Selekt der ältesten Urkunden, B 42; Kopie 14.
Jh., Karlsruhe, Bad. Generallandesarch., Kopialbücher 67/1299 p. 2-5 (Bullae pontificiae ...); Kopie 15.
Jh., Karlsruhe, Bad. Generallandesarch., Kopialbücher 67/1300 fol. 2-3' (Urbarium monasterii S. Trudt-
perti martyris); Kopie 15. Jh., Karlsruhe, Bad. Generallandesarch., Kopialbücher 67/1301 fol. 1-1'.
D r u c k e :  NEUGART, Episcopatus Constantiensis 1,2 S. 592-595 Nr. 12; WEECH, UB St. Trudpert S.
83-86 Nr. 7.      R e g . :  JL 15350 (J 9727); DÜMGÉ, Reg. Badensia S. 57; GP II,1 S. 182 Nr. 4.

Zur Überlieferung vgl. auch PFLUGK-HARTTUNG, PUU Karlsruhe S. 243f. – Vgl. zur genannten Urk. Lucius' II. dessen
Privileg von 1144 April 3 (JL 8563, GP II,1 S. 181 Nr. 1, MIGNE, PL 179 Sp. 849-850 Nr. 17). Die erwähnten Urkk. der
Bischöfe von Konstanz ließen sich nicht nachweisen. – Zur Geschichte und Überlieferung von St. Trudpert vgl.
QUARTHAL, Benediktinerklöster S. 606ff. Zum Britzenberg, jetzt Haldenköpfle bei Todtnau, und zu Etzenbach vgl.
KRIEGER, Topographisches Wörterbuch 1 Sp. 293 und Sp. 556.

1185 Januar 16, Verona 1419

Lucius III. nimmt Priorin Adelheid und die Schwestern von Sölden (Adelheidi priorisse de Selden eiusque
sororibus) (D. Konstanz) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und
den genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt
das Aufnahmerecht und die freie Sepultur, bekräftigt den zwischen ihnen und dem Abt von St. Gallen
(abbatem s. Galli) (D. Konstanz) mit Zustimmung des Bischofs von Konstanz (episcopi Constantiensis) voll-
zogenen Tausch und die Urkunden des Bischofs und des Abts darüber.

Prudentibus virginibus que sub habitu

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 17 kal. feb. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Basel, StArch., Gerichtsarch. Basel Stadt, AA 20 fol. 505-506 (Vidimus des
Offizials der Baseler Kurie von 1487 September 6).      D r u c k :  – .      R e g . :  GP II,1 S. 188 Nr. 2;
CLAVADETSCHER, Chart. Sangallense 3 S. 54 Nr. 941.

Zur Überlieferung und Geschichte von Sölden vgl. QUARTHAL, Benediktinerklöster S. 599ff. – Die erwähnten Urkk. des
Bischofs von Konstanz und des Abts von St. Gallen ließen sich nicht nachweisen.

(1185) Januar 17, Verona 1420

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen und Archidiakonen (archiepiscopis et episcopis et ... archi-
diaconis), die Johanniter (fratribus hospitalis Ierosolimitani) und deren Besitz in ihren Schutz zu nehmen,
das Präsentationsrecht für ihre Kirchen und deren Erträge zu beachten sowie überschüssige Einkünfte
gemäß den apostolischen Privilegien zugunsten der Armen zu verwenden.
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Dilectis filiis nostris fratribus hospitalis

Dat. Verone 16 kal. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4090 Nr. 4.      D r u c k :
WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 151 Nr. 70 = Acta Rom. pont. 7 S. 397.      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 63.

(1184 Dezember 18) / (1185 Januar 18), Verona 1421

Lucius III. erlaubt den Johannitern (fratres hospitalis sancti Johannis), ihre Brüder auf ihren Friedhöfen zu
begraben und in ihren Kirchen Seelenmessen für sie zu feiern.

Dat. Verone die 15 kal.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 459 (Regest) (Inven-
taire de Manosque von 1531).      D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 279 Nr. 74.
R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 21. – Laut HIESTAND, Vorbemerkung zum
Druck, lag diesem Regest wohl eine Ausfertigung der Urk. Ea que vobis superni conditoris zugrunde; sein Verweis auf die Urk.
Lucius' III. von 1183 September 3 (Reg. 797) ist allerdings unzutreffend. In dieser Fassung des Formulars fehlt der hier
erscheinende Hinweis auf die Seelenmessen, der sich jedoch in Reg. 1317 und Reg. 1413 findet, so daß das überlieferte
Regest sicherlich auf eine Ausfertigung dieser Fassung zurückgeht. Die Datierung folgt der Vermutung HIESTANDs, daß
diese Ausfertigung, in deren Überlieferung die Monatsangabe ausgefallen ist, in die Zeit um die Jahreswende 1184/1185 zu
setzen ist, in der auch Reg. 1317 (1184 Dezember 12) und Reg. 1413 (1185 Januar 11) ausgestellt worden sind.

(1185) Januar 18, Verona 1422

Lucius III. bestätigt den Kanonikern von St Andrews (canonicis sancti Andree) auf deren Bitten den
Besitz der Kirche von Haddington (ecclesiam de Hadinton.) mit ihren Pertinenzien, die ihnen vom dama-
ligen Bischof Richard (von St Andrews) (bone memorie Ricardi quondam episcopi ecclesie vestre) überwiesen
wurde.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 15 kal. feb.

Ü b e r l . :  Orig., London, Brit. Lib., Cotton Charters XVIII 31; Kopie 13. Jh., Edinburgh, Scottish
Record Office, GD 45/27/8 fol. 38' (Cart. von St Andrews, DAVIS, Med. Cart. Nr. 1175).
D r u c k e :  STEVENSON, Illustrations S. 10; THOMSON, Liber Sancti Andree S. 83-84.      R e g . :  JL
15352; BELL, List S. 398 Nr. 30; SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 118-119 Nr. 125.
Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 1 S. 174. – Eine entsprechende Urk. des Bischofs Richard von St
Andrews konnte nicht nachgewiesen werden. Die Urk. ist auch verzeichnet bei LAWRIE, Annals S. 258.

(1185) Januar 18, Verona 1423

Lucius III. gewährt Meister (Roger de Molins) und den Brüdern der Johanniter (provisori Ierosolimitani
hospitalis eiusque fratribus) das Recht, testamentarische oder sonstige Schenkungen in Gegenwart von zwei
oder drei Zeugen entgegenzunehmen und zum Nutzen der Armen zu verwenden.

Sicut evangelica veritate attestante didicimus
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Dat. Verone 15 kal. feb.

Ü b e r l . :  3 Origg., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4008.      D r u c k e :  DELAVILLE,
Cart. 1 S. 472 Nr. 727 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von [1184-1185] November
8, Reg. 1914); HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 361-362 Nr. 173 (Druck von Reg. 1914,
mit den Varianten dieses Stücks).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Malta S. 376 = Acta Rom. pont. 2 S. 96, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter
1 S. 60 und S. 178 sowie HIESTAND 2 S. 20-22 und S. 27. – Zu den verschiedenen Entwicklungsstufen dieses Formulars vgl.
HIESTAND in der Vorbemerkung zu seinem Druck, der zugleich den von DELAVILLE gedruckten Text verbessert.

(1185) Januar 18, Verona 1424

Lucius III. erlaubt Meister (Roger de Molins) und den Brüdern der Johanniter (magistro et fratribus
hospitalis), ihre Brüder, die nicht namentlich mit dem Interdikt oder der Exkommunikation belegt sind
und denen entgegen der ihnen erteilten Privilegien von Prälaten das Begräbnis verweigert wird, bei
ihren Kirchen zu begraben und die Oblationen für diese sowie für andere, die dort bestattet werden,
einzubehalten, und gewährt ihnen weiterhin das Recht, die Weihe ihrer Friedhöfe durch einen Bischof
ihrer Wahl vornehmen zu lassen.

Ea que vobis superni conditoris

Dat. Verone 15 kal. feb.

Ü b e r l . :  2 Origg., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4008.      D r u c k :  DELAVILLE,
Cart. 1 S. 473 Nr. 728 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von 1183 September 7, Reg.
809).      R e g . :  JL 15351; NABERAT, Sommaire S. 36.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Malta S. 376 = Acta Rom. pont. 2 S. 96, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter
1 S. 60, S. 72, S. 172, S. 174 und S. 178 sowie HIESTAND 2 S. 20, S. 22 und S. 25-28.

(1185) Januar 18, Verona 1425

Lucius III. gewährt Meister R(oger de Molins) und den Brüdern der Johanniter (R. magistro et fratribus
domus hospitalis) auf deren Bitten das Recht, daß niemand von ihnen und ihren Kirchen Abgaben zur
Reparatur von Mauern, Brücken, Wällen oder für sonstige öffentliche Aufgaben fordern oder sie durch
auf welche Weise auch immer vom Apostolischen Stuhl erlangte Schreiben in ihren Privilegien ver-
letzen darf.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 15 kal. feb.

Ü b e r l . :  3 Origg., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4006.      D r u c k :  DELAVILLE,
Cart. 1 S. 473 Nr. 729 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von 1184 Dezember 17, Reg.
1328).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Malta S. 376 = Acta Rom. pont. 2 S. 96, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter
1 S. 60 und S. 178 sowie HIESTAND 2 S. 23-25 und S. 27f.
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(1185) Januar 18, Verona 1426

Lucius III. gewährt Meister Roger (de Molins) und den Brüdern der Johanniter (Rogerio magistro et
fratribus hospitalis) die gleiche allgemeine Indulgenz betreffend den Nachlaß ihrer Sündenstrafen, wie sie
alle anderen Gläubigen besitzen, die das Heilige Land unterstützen.

Quanto ad conservationem terre Hierosolimitane

Dat. Verone 15 kal. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4009; Kopie 15. Jh., Madrid, Arch.
hist. nac., Sección Ordenes militares, Manuscritos 1436 C fol. 12' Nr. 28.      D r u c k :  DELAVILLE,
Cart. 1 S. 473 Nr. 730 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von 1184 Dezember 19, Reg.
1338).      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Malta S. 376-378, S. 382f. und S. 385 = Acta Rom. pont. 2 S. 96-98, S. 102f., S.
105, ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 7 S. 6, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 61, S. 133f. und S. 178
sowie HIESTAND 2 S. 22f.

(1185) Januar 18, Verona 1427

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Dekanen und sonstigen kirchlichen Prälaten
(archiepiscopis et episcopis et ... abbatibus, decanis et aliis ecclesiarum prelatis), sich zugunsten der betreffenden
Mutterkirchen mit dem vierten Teil der testamentarischen Hinterlassenschaft jener zu begnügen, die bei
den Johannitern (fratres hospitalis) die Sepultur wählen; von diesem vierten Teil sollen Waffen und
Pferde ausgenommen sein, die die Johanniter zur Verteidigung des Heiligen Landes benötigen; der
Papst gestattet den Johannitern, diesen die Beichte abzunehmen, ihnen das Viaticum zu erteilen und
mit Kreuz und Prozession zum Friedhof zu ziehen.

Si diligenter attenditis quanta Christi

Dat. Verone 15 kal. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Valletta, Malta nat. Lib., Classificazione prima, Vol. 46 Nr. 10; 3 Origg., Marseille,
Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4007.      D r u c k :  DELAVILLE, Cart. 1 S. 473 Nr. 731 (nur
Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von 1184 Dezember 12, Reg. 1318).      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Malta S. 373 = Acta Rom. pont. 2 S. 93, ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue
7 S. 110, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 60 sowie HIESTAND 2 S. 20, S. 24 und S. 27.

(1185) Januar 19, Verona 1428

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Dekanen und sonstigen kirchlichen Prälaten
(archiepiscopis et episcopis et ... abbatibus, decanis et aliis ecclesiarum prelatis), sich zugunsten der betreffenden
Mutterkirchen mit dem vierten Teil der testamentarischen Hinterlassenschaft jener zu begnügen, die bei
den Johannitern (fratres hospitalis) die Sepultur wählen; von diesem vierten Teil sollen Waffen und
Pferde ausgenommen sein, die die Johanniter zur Verteidigung des Heiligen Landes benötigen; der
Papst gestattet den Johannitern, diesen die Beichte abzunehmen, ihnen das Viaticum zu erteilen und
mit Kreuz und Prozession zum Friedhof zu ziehen.

Si diligenter attenditis quanta Christi

Dat. Verone 14 kal. feb.
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Ü b e r l . :  4 Origg., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4007.      D r u c k :  DELAVILLE,
Cart. 1 S. 474 Nr. 732 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von 1184 Dezember 12, Reg.
1318).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 60 sowie HIESTAND 2 S. 22 und S. 25.

(1185 Januar 19), Verona 1429

Lucius III. verbietet, daß Personen, die nicht zu den Johannitern (la religion de sainct Jehan de Iherusalem)
gehören, das weiße Kreuz tragen.

Dat. Verone 14 id. feb. (sic)

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 692' (Regest) (Inven-
taire de Manosque von 1531).      D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 280 Nr. 75.
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 28. – Die Datierung folgt der Vermutung
HIESTANDs, daß das nicht mögliche 14 id. feb. im Datum des Regests durch 14 kal. feb. zu ersetzen ist. Das überlieferte
Regest stammt wohl von einer Ausfertigung der Urk. Decet pastoralis sollicitudinem dignitatis pravas, vgl. etwa Reg. 1430 von
1185 Januar 20.

(1185) Januar 20, Verona 1430

Lucius III. befiehlt allen Erzbischöfen und Bischöfen (archiepiscopis et episcopis), diejenigen, die den An-
schein erwecken, zu den Johannitern (fratrum hospitalis Ierosolimitani) zu gehören, indem sie sich ein
weißes Kreuz anheften und vorgeben, für die Armen Spenden zu sammeln, mit kirchlichen Strafen
davon abzuhalten.

Decet pastoralis sollicitudinem dignitatis pravas

Dat. Verone 13 kal. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4009.      D r u c k :  DELAVILLE,
Cart. 1 S. 474 Nr. 733.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Malta S. 376 = Acta Rom. pont. 2 S. 96, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter
1 S. 61 und HIESTAND 2 S. 25-27.

(1185) Januar 20, Verona 1431

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Dekanen und sonstigen kirchlichen Prälaten
(archiepiscopis et episcopis et ... abbatibus, decanis et aliis ecclesiarum prelatis), sich zugunsten der betreffenden
Mutterkirchen mit dem vierten Teil der testamentarischen Hinterlassenschaft jener zu begnügen, die bei
den Johannitern (fratres hospitalis) die Sepultur wählen; von diesem vierten Teil sollen Waffen und
Pferde ausgenommen sein, die die Johanniter zur Verteidigung des Heiligen Landes benötigen; der
Papst gestattet den Johannitern, diesen die Beichte abzunehmen, ihnen das Viaticum zu erteilen und
mit Kreuz und Prozession zum Friedhof zu ziehen.

Si diligenter attenditis quanta Christi

Dat. Verone 13 kal. feb.
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Ü b e r l . :  2 Origg., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4007; Orig., Arles, Médiathèque,
Section Fonds Patrimoniaux, Mss. 881 Nr. 17 (Chartrier Véran).      D r u c k e :  (DU ROURE), Revue
historique de Provence 1 S. 321-322; DELAVILLE, Cart. 1 S. 474 Nr. 734 (nur Datum unter Verweis auf
die Urk. Lucius' III. von 1184 Dezember 12, Reg. 1318).      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Malta S. 376 = Acta Rom. pont. 2 S. 96, WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 51 =
Acta Rom. pont. 7 S. 297, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 60, S. 71 und S. 179 sowie HIESTAND 2 S. 20 und
S. 23-28.

(1185) Januar 20, Verona 1432

Lucius III. befiehlt allen Gläubigen (universis Dei fidelibus), dafür zu sorgen, daß bei Rechtsstreitigkeiten
mit den Johannitern (fratres domus hospitalis Ierosolimitani) auf den Zweikampf als Beweismittel verzichtet
wird und stattdessen der Zeugenbeweis oder andere Rechtsmittel herangezogen werden.

Sollicitudo laudabilis et executio caritatis

Dat. Verone 13 kal. feb.

Ü b e r l . :  2 Kopien 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 577 und fol. 663'
(Regesten) (Inventaire de Manosque von 1531); Kopie 18. Jh., Lucca, Bibl. statale, Ms. 988 p. 92-93
(Bullarium Melitense, Vol. 1); Kopie 18. Jh., Valletta, Malta nat. Lib., Vol. 1132 pt. 2 p. 346-347 Nr. 36
(Regest).      D r u c k :  DELAVILLE, Cart. 1 S. 475 Nr. 735.      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Malta S. 376 = Acta Rom. pont. 2 S. 96, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter
1 S. 179 sowie HIESTAND 2 S. 23 und S. 26. – Vgl. hierzu auch Reg. 1434.

(1185) Januar 21, Verona 1433

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen und Bischöfen der Marken und der Lombardei (archiepiscopis et
episcopis per Marchiam et Lombardiam constitutis), ihre Pfarrangehörigen zu ermahnen, dem Prior der Croci-
feri und dessen Brüdern (priori Cruciatorum vel fratribus eius) kein Unrecht zuzufügen und die Klagen der
Brüder bis zur Genugtuung mit kanonischen Strafen zu verfolgen.

Cum omnibus simus in suis

Dat. Verone 12 kal. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Treviso, Bibl. com., Cod. 474 fol. 9.      D r u c k :  KEHR, PUU Venetien S.
239 Nr. 24 = Acta Rom. pont. 1 S. 547.      R e g . :  IP V S. 286 Nr. 4.
Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Venetien S. 210 = Acta Rom. pont. 1 S. 518. – Vgl. hierzu auch die Urkk. Urbans
III. von (1185-1186) Dezember 20 (JL – , IP V S. 286 Nr. 5), von (1186-1187) Januar 21 (JL – , IP VII,2 S. 160 Nr. 2) und
von (1186-1187) Juni 9 (JL – , IP IV S. 202 Nr. 3) mit dem gleichen Formular und Incipit, das nach HIESTAND, Initien-
verzeichnis S. 22f. bis zum Ende des 12. Jh. nur in diesen vier Stücken für die Crociferi vorkommt. – Zum Orden der Croci-
feri vgl. PACINI, L'ordine ospitaliero S. 399ff., zu ihrem Besitz BAAKEN, Crociferi S. 336ff.

(1185) Januar 21, Verona 1434

Lucius III. verbietet zugunsten des Meisters (Roger de Molins) und der Brüder der Johanniter (magistro
et fratribus hospitalis Ierosolimitani), daß sie bei Rechtsstreitigkeiten zum Zweikampf gezwungen werden,
und setzt fest, daß lediglich der Zeugeneid und andere legitime Beweise als Rechtsmittel herangezogen
werden dürfen.
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Cura et diligentia quam circa

Dat. Verone 12 kal. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4009.      D r u c k :  DELAVILLE,
Cart. 1 S. 475 Nr. 736.      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 61 sowie HIESTAND 2 S. 25 und S. 27. Die An-
gabe bei WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 51 = Acta Rom. pont. 7 S. 297, wonach sich ein Orig. in Arles, Médiathèque,
Section Fonds Patrimoniaux, Mss. 881 (Chartrier Véran) befindet, ist irrig. – Vgl. hierzu auch Reg. 1432.

(1185) Januar 21, Verona 1435

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Dekanen und sonstigen kirchlichen Prälaten
(archiepiscopis et episcopis et ... abbatibus, decanis et aliis ecclesiarum prelatis), sich zugunsten der betreffenden
Mutterkirchen mit dem vierten Teil der testamentarischen Hinterlassenschaft jener zu begnügen, die bei
den Johannitern (fratres hospitalis) die Sepultur wählen; von diesem vierten Teil sollen Waffen und
Pferde ausgenommen sein, die die Johanniter zur Verteidigung des Heiligen Landes benötigen; der
Papst gestattet den Johannitern, diesen die Beichte abzunehmen, ihnen das Viaticum zu erteilen und
mit Kreuz und Prozession zum Friedhof zu ziehen.

Si diligenter attenditis quanta Christi

Dat. Verone 12 kal. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4007.      D r u c k :  DELAVILLE,
Cart. 1 S. 476 Nr. 737 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von 1184 Dezember 12, Reg.
1318).      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 60 und HIESTAND 2 S. 25.

(1185) Januar 21, Verona 1436

Lucius III. bestätigt den Johannitern (la religion de sainct Jehan) das Recht, daß niemand von ihnen Ab-
gaben zur Reparatur von Mauern und Brücken oder für sonstige öffentliche Aufgaben fordern darf.

Dat. Verone 12 kal. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 547' (Regest) (Inven-
taire de Manosque von 1531).      D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 280 Nr. 76.
R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 22. – Das überlieferte Regest stammt wohl von
einer Ausfertigung der Urk. Iustis petentium desideriis facilem nos, vgl. etwa Reg. 1328 von 1184 Dezember 17.

(1185) Januar 23, Verona 1437

Lucius III. gestattet Prior (Johannes) und den Brüdern von St. Johann in Žiče/Seitz (priori et fratribus de
Valle sancti Johannis) (D. Aquileia) auf deren Bitten für den Fall, daß der von ihnen rechtmäßig um die
Ordination ersuchte Diözesanbischof verhindert ist, von einem anderen Bischof die Ordination zu
empfangen, ohne daß dieser dadurch seine Diözese erweitert oder ihnen gegenüber daraus später ein
Recht ableiten kann.

Quanto ferventius observantie regulari faciente
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Dat. Verone 10 kal. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Graz, Steiermärkisches Landesarch., Allg. Urkundenreihe 248b; Kopie 13. Jh., Celje,
Zgodovinski arhiv, Rok 1 fol. 1' (Privilegia et iusta alia, Privilegia Carthusiae Seizensis, diese Ab-
schriftensammlung für Seitz war bis 1976 in Wien, Österreichische Nationalbibl., Cod. 617, olim Rec.
3247).      D r u c k e :  PEZ, Codex dipl.-historico-epistolaris 2 S. 35-36 Nr. 3; (PUSCH/FROELICH),
Dipl. Styriae 2 S. 62-63 Nr. 4; MANSI, Collectio 22 Sp. 479 (zu 1181); MIGNE, PL 201 Sp. 1335 Nr. 216;
ZAHN, UB Steiermark 1 S. 605-606 Nr. 634; BLIGNY, Actes Grande-Chartreuse S. 115-117 Nr. 40 (2.
Ausfertigung von Januar 23).      R e g . :  JL 15358 (J 9728); GP I S. 136 Nr. 4; KOS, Gradivo 4 S. 354-
355 Nr. 696; BERNHARD, Seiz 2 (ohne Paginierung) Nr. R6.

Die Littera wird auch von KOGLER, Mémoire S. 145 erwähnt. Das Formular gleicht dem von Reg. 1441, welches ebenfalls
diese einschränkende Fassung von Reg. 1404 bietet. – Zu den Statuten der Kartäuser vgl. die Übersicht bei BLÜM, Ursprung
S. 38f. Zu Prior Johannes vgl. BERNHARD, Seiz 1 S. 13. Die neuere Literatur zu dieser Kartause ist bei MALECZEK, Zeugnis
S. 186 Anm. 3 zusammengestellt.

(1185) Januar 23, Verona 1438

Lucius III. gewährt Bischof (Stephan) von Autun (Eduensi episcopo) das Recht, falls einer seiner Kanoni-
ker zum Bischofsamt befördert wird, über dessen Präbende unter Ausschluß der Appellation zu ver-
fügen.

Ad exercendam quam habes in

Dat. Verone 10 kal. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Mâcon, Arch. dép. Saône-et-Loire, G 477 pièce 1.      D r u c k :  CHARMASSE, Cart.
Autun S. 255 Nr. 13.      R e g . :  JL 15354.

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 13 = Acta Rom. pont. 7 S. 159.

(1185) Januar 23, Verona 1439

Lucius III. bestätigt Bischof (Stephan) von Autun (Eduensi episcopo) gemäß der Mitteilung des Dom-
kapitels (von Autun) (capituli tui), wonach die Kirche von Châtel-Censoir (ecclesia Castri Censorii) der
bischöflichen Kirche (von Autun) gehöre, deren Besitz.

Ex litteris capituli tui nobis

Dat. Verone 10 kal. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Mâcon, Arch. dép. Saône-et-Loire, G 445 fol. 40 (Cart. vert de l'évêché d'Au-
tun vol. 1, STEIN Nr. 281, Répertoire des microfilms S. 108 Nr. 38397).      D r u c k e :  QUANTIN,
Cart. Yonne 2 S. 516 Nr. 511 (zu 1181-1185); CHARMASSE, Cart. Autun S. 359 Nr. 110 (zu 1181 Januar
23).      R e g . :  JL 15355.

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 13 = Acta Rom. pont. 7 S. 159.

(1185) Januar 23, Verona 1440

(Lucius III.) bestätigt Abt (Matthäus) und den Brüdern von St-Quentin-en-l'Isle (abbati et fratribus
sancti Quintini de Insula) (D. Noyon) auf deren Bitten die ihnen mit Einwilligung des Diözesanbischofs
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(von Noyon) (episcopi diocesani) übertragenen Zehnten von Berthenicourt und Alaincourt (decimam de
Bertegnicort et de Aslamcourt).

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 10 kal. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12895 fol. 13 (Liber cartarum et privilegiorum beati
Quintini martyris de Insula, STEIN Nr. 3542, Répertoire des microfilms S. 162 Nr. 21457).    D r u c k :
RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 437-438 Nr. 284 (Teildruck).      R e g . :  JL 15353.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 26f. sowie zur Überlieferung und Geschichte der bei St-
Quentin abgegangenen Abtei LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 123ff., wo das Stück S. 124 Nr. 7 zitiert ist. Das Cart. in
Paris überliefert als Papstnamen Clemens (III.), der aber als Papst nicht in Verona gewesen ist. Wegen des Ausstellungsortes
kommen nur Lucius III. oder Urban III. als Aussteller in Frage, vgl. RAMACKERS Vorbem. zum Druck sowie S. 27.
Allenfalls könnte man für Lucius III. als Aussteller mit der Begründung eintreten, daß während seines Pontifikates die
Beziehungen zu Noyon intensiver und vielfältiger waren als unter seinem Nachfolger.

(1185) Januar 23, Verona 1441

Lucius III. gestattet Prior (Jocelin) und allen Brüdern von La Grande-Chartreuse (priori Cartusiensium et
omnibus fratribus) (D. Grenoble) auf deren Bitten für den Fall, daß der von ihnen rechtmäßig um die
Ordination ersuchte Diözesanbischof verhindert ist, von einem anderen Bischof die Ordination zu
empfangen, ohne daß dieser dadurch seine Diözese erweitert oder ihnen gegenüber daraus später ein
Recht ableiten kann.

Quanto ferventius observantie regulari faciente

Dat. Verone 10 kal. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Ljubljana, Arhiv Republike Slovenije, AS, zbirka listin, SAM/24 fol. 9 Nr. 21
(Orig. der 1308 durch den Bischof Wilhelm IV. von Grenoble beglaubigten Privilegien-Sammlung des
Jacques d'Ayma, Ausfertigung für die Kartause Jurklošter/Geirach, vgl. CHARROU, Mémoire S. 156
Anm. 4 und S. 158ff., war bis 1976 in Wien, Österreichisches StArch., Haus- Hof und StArch., Allge-
meine Urkundenreihe 1308 Mai 8); Kopie 14. Jh., Ljubljana, Arhiv Republike Slovenije, AS, zbirka
rokopisov fol. 7 Nr. 21 (Kopie der 1308 durch den Bischof Wilhelm IV. von Grenoble beglaubigten
Privilegien-Sammlung des Jacques d'Ayma, Ausfertigung für die Kartause Bistra/Freudenthal, vgl.
KOGLER, Mémoire S. 41ff., war bis 1976 in Wien, Österreichische Nationalbibl., Ms. 548); Kopie 14.
Jh., Annecy, Bibl. publ., Ms. 43 fol. 3-3' Nr. 3 (Privilegia Romanorum pontificum); Kopie 15. Jh.,
Ferrara, Bibl. com. Ariostea, Ms. Cl. II 68 fol. 8'-9 Nr. 21 (Abschrift der 1308 durch den Bischof
Wilhelm IV. von Grenoble beglaubigten Privilegien-Sammlung des Jacques d'Ayma, Ausfertigung für
die Kartause S. Cristoforo bei Ferrara, vgl. KOGLER S. 44ff.); Kopie 15. Jh., London, Brit. Lib., Add.
6060 fol. 113' (Cart. von Beauvale, DAVIS, Med. Cart. Nr. 42); Kopie 15. Jh., Basel, Universitätsbibl.,
Ms. C. V. 36 fol. 142' Nr. 58; Kopie 15. Jh., Wien, Österreichische Nationalbibl., Ms. 13904 (alt: Ms.
Suppl. 1351) fol. 57'-58 Nr. 8.      D r u c k e :  KOGLER, Mémoire S. 145-148 Nr. 1; BLIGNY, Actes
Grande-Chartreuse S. 115-117 Nr. 40 (1. Ausfertigung von Januar 23).      R e g . :  CHARROU, Mémoire
S. 172 Nr. 21.

Wegen der umfangreichen Überlieferung sind hier nur die Handschriften bis 1400 aufgeführt. Von KOGLER, Mémoire S.
142-144 werden weitere spätere Privilegiensammlungen verzeichnet. Die bei KOGLER S. 30f. und S. 40f. sowie CHARROU,
Mémoire S. 155f. und S. 185 besprochene Privilegiensammlung in Graz, Ms. 1555, in der sich fol. 13 Nr. 21 eine Kopie 14.
Jh. (Abschrift der 1308 durch den Bischof Wilhelm IV. von Grenoble beglaubigten Privilegien-Sammlung des Jacques
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d'Ayma, vgl. dazu S. 156, Ausfertigung für die Kartause Žiče/Seitz) befindet, ist nach freundlicher Auskunft der Bibliothek
seit 1930 verschollen. – Zum ältesten Druck vgl. KOGLER S. 36 Anm. 3. Das Formular ist gleich dem von Reg. 1437,
welches ebenfalls diese einschränkende Fassung von Reg. 1404 bietet. Zu den Statuten der Kartäuser vgl. die Übersicht bei
BLÜM, Ursprung S. 38f.

(1185) Januar 23, Verona 1442

Lucius III. teilt Meister Roger (de Molins) und den Brüdern der Johanniter (Rogerio magistro et fratribus
hospitalis) auf deren Nachrichten hin mit, daß Schreiben, die von regulierten oder Weltklerikern oder
Laien vom Papst erlangt werden und durch die sie in ihren Zehntrechten und anderem, was ihnen vom
Apostolischen Stuhl gewährt worden ist, gemindert werden, ohne Rechtswirkung sein sollen, wenn in
ihnen nicht ihre Geltung auch für die Johanniter erwähnt wird.

Cum inter vos et clericos

Dat. Verone 10 kal. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Straßburg, Arch. dép. du Bas-Rhin, H 1351 Nr. 1 b (Bulles 1181-1505); Kopie 14.
Jh., Arnhem, Sint Jan te Arnhem, Abt. Allgemeine Stücke Nr. 4; Kopie 15. Jh., Straßburg, Arch. dép. du
Bas-Rhin, H 1359 fol. 3'; Kopie 15. Jh., Karlsruhe, Bad. Generallandesarch., Kopialbücher 67/671, 2.
Teil fol. 76-76'.      D r u c k :  DELAVILLE, Cart. 1 S. 476 Nr. 738 (nur Datum unter Verweis auf die
Urk. Lucius' III. von [1184-1185] August 2, Reg. 1715).      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 163, S. 165 und S. 167f. sowie HIESTAND 2 S.
57. Die Angabe zur Überlieferung in Arnhem konnte nicht überprüft werden und erfolgt nach den Angaben bei HIESTAND.

(1185) Januar 23, Verona 1443

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Dekanen und sonstigen kirchlichen Prälaten
(archiepiscopis, episcopis et ... abbatibus, decanis et aliis ecclesiarum prelatis), die Johanniter (fratres hospitalis) in
Schutz zu nehmen und diejenigen, die gewaltsam gegen sie vorgehen, ihren Besitz rauben, ihnen ihre
testamentarisch vermachten Legate vorenthalten oder unter Mißachtung ihrer apostolischen Privilegien
Zehnte von ihnen fordern, öffentlich und feierlich mit der Exkommunikation zu belegen, wenn es sich
um Laien handelt; über Geistliche soll unter Ausschluß der Appellation die Suspension von Amt und
Benefizien verhängt werden, bis sie Genugtuung geleistet haben und sich mit Briefen ihres
Diözesanbischofs dem Papst präsentieren, insbesondere jene, die wegen Gewalttätigkeiten mit dem
Anathem belegt worden sind, um am Apostolischen Stuhl absolviert zu werden; Siedlungen, in denen
Güter der Johanniter diesen gewaltsam vorenthalten werden, sollen mit dem Interdikt belegt werden.

Non absque dolore cordis et

Dat. Verone 10 kal. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., München, Bayerisches HStArch., Ritterorden Urk. 2a (Vidimus von 1293
April 13); Kopie 13. Jh., München, Bayerisches HStArch., Ritterorden Urk. 133a (Vidimus); Kopie 14.
Jh., München, Bayerisches HStArch., Ritterorden Urk. 149 (Vidimus von 1320 Oktober 2); Kopie 15.
Jh., Karlsruhe, Bad. Generallandesarch., Kopialbücher 67/671, 2. Teil fol. 76'-77; Kopie 15. Jh.,
Straßburg, Arch. dép. du Bas-Rhin, H 1359 fol. 2.      D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 2 S. 391
Nr. 444; DELAVILLE, Cart. 1 S. 476 Nr. 739 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von
1184 Dezember 6, Reg. 1306); HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 350-352 Nr. 164 (Druck
von Reg. 1306 mit den Varianten dieser Ausfertigung im Apparat).      R e g . :  JL 15356; PFLUGK-
HARTTUNG, Beiträge S. 112 Nr. 234.
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Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 165 und S. 168 sowie HIESTAND 2 S. 58.

(1185) Januar 23, Verona 1444

Lucius III. ermahnt die Erzbischöfe, Bischöfe, Äbte und alle kirchliche Prälaten (archiepiscopis, episcopis,
abbatibus et universis ecclesiarum prelatis), die Johanniter (Hierosolimitanum Xenodochium), die der Papst wegen
ihrer Verdienste in den päpstlichen Schutz genommen hat, zu unterstützen und ihre Gläubigen, denen
der siebte Teil ihrer Strafen erlassen wird, zu Spenden für diese zu bewegen, gestattet die Sepultur bei
den Johannitern für diejenigen, deren Kirchen mit dem Interdikt belegt sind, sofern die Betreffenden
nicht namentlich exkommuniziert sind, nimmt die Abgaben- und Spendensammler der Johanniter in
den päpstlichen Schutz und gestattet diesen, in interdizierten Orten unter Ausschluß der Ex-
kommunizierten einmal im Jahr Gottesdienst zu feiern, befiehlt, dies durch eigene Schreiben ihren
Parochianen kundzutun, und setzt weiterhin fest, daß Kleriker, die aus eigenem Willen mit Erlaubnis
ihrer Oberen den Johannitern ein oder zwei Jahre lang zu dienen beschließen, daran nicht gehindert
werden sollen und ihre kirchlichen Einkünfte nicht verlieren dürfen.

Quam amabilis Deo et quam

Dat. Verone 10 kal. feb.

Ü b e r l . :  Orig., München, Bayerisches HStArch., Ritterorden 2.      D r u c k e :  PFLUGK-HART-
TUNG, Acta 2 S. 391-392 Nr. 445; DELAVILLE, Cart. 1 S. 476 Nr. 740 (nur Datum unter Verweis auf die
Urk. Innocenz' II. von [1139-1143] Mai 7, JL – , DELAVILLE S. 107-108 Nr. 130, Auszug in deutscher
Übersetzung: WIENAND, Johanniter-Orden S. 602 Nr. 6).      R e g . :  JL 15357; PFLUGK-HARTTUNG,
Beiträge S. 112-113 Nr. 235.

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 59 und zum Urkundenformular S. 159-162.

(1185) Januar 23, Verona 1445

Lucius III. befiehlt Meister (Roger de Molins) und den Brüdern der Johanniter (magistro et fratribus
hospitalis Ierosolimitani sancti Iohannis) unter Androhung der Exkommunikation und anderer Strafen,
Begräbnisse nur in der dem hl. Johannes geweihten Kirche des Konvents (ecclesia dicti conventus sancti
Iohannis) vorzunehmen.

Dat. Verone 10 kal. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 624' (Regest) (Inven-
taire de Manosque von 1531).      D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 281 Nr. 77.
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 24. – Zu beziehen scheint sich diese anderweitig
nicht bekannte Urk. auf den Sitz des Ordens im Heiligen Land.

(1185) Januar 23, Verona 1446

Lucius III. gewährt den Johannitern das Recht, Legate in Gegenwart von zwei oder drei Zeugen ent-
gegenzunehmen.

Dat. Verone 10 kal. feb.
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Ü b e r l . :  2 Kopien 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 624' und fol. 680
(Regesten) (Inventaire de Manosque von 1531).      D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und
Johanniter 2 S. 281 Nr. 78.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 24 und S. 27. – Das überlieferte Regest stammt
wohl von einer Ausfertigung der Urk. Sicut evangelica veritate attestante didicimus, vgl. etwa Reg. 1914 von (1184-1185)
November 8.

(1185) Januar 23, Verona 1447

Lucius III. schildert den weltlichen Herrschern und allen Gläubigen (regibus, ducibus, principibus, comitibus
et universis Christi fidelibus) den Zustand des von den Heiden schwerstens bedrängten Heiligen Landes
und fordert zu seiner Unterstützung auf, gewährt jenen, die diesem zu Hilfe eilen, wie Urban (II.) und
Eugen (III.) Nachlaß ihrer Sündenstrafen, nimmt ihre Frauen, Kinder und ihr Eigentum in den
päpstlichen Schutz, trägt diesen Schutz auch den Erzbischöfen, Bischöfen und anderen kirchlichen
Prälaten auf, befiehlt, ihren Besitz vor jeder Belästigung zu schützen, bis die Betreffenden zurückkehren
oder ihr Tod feststeht, erlaubt, zur Bestreitung ihrer Kosten ihre Ländereien und Besitzungen an
Kirchen, kirchliche Personen oder andere Gläubige zu verpfänden, wenn ihre Verwandten oder
Lehensherren diese nicht als Pfand annehmen wollen oder können, gewährt jenen, die im Heiligen
Land zwei oder drei Jahre gegen die Sarazenen kämpfen, die Absolution, sofern sie sich nicht des
Raubes, des Wuchers oder des Diebstahls schuldig gemacht oder diese Delikte, sofern es ihnen möglich
ist, nicht gesühnt haben, erläßt jenen, die sich ein Jahr im Heiligen Land aufhalten, die Hälfte ihrer
Sündenstrafen, versichert allen, die zum Grab des Herrn aufbrechen, unabhängig davon, ob sie unter-
wegs sterben oder ihr Ziel erreichen, daß ihre Mühen auf den Erlaß ihrer Sündenstrafen angerechnet
werden, und gewährt jenen, die wegen ihrer Teilnahme an Turnieren mit der Exkommunikation belegt
worden sind und im Heiligen Land sterben, die Sepultur, auch wenn sie sich wegen der Absolution
nicht dem Römischen Bischof präsentiert haben.

Cor nostrum et omnium fratrum

Dat. Verone 10 kal. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Frauenfeld, Kantonsbibl., Cod. Y 72 p. 123 Nr. 127; Kopie 15. Jh., Straß-
burg, Arch. dép. du Bas-Rhin, H 1359 fol. 2-2'.        D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und
Johanniter 1 S. 363-364 Nr. 175 (nur Adresse und Datum unter Verweis auf Reg. 1924 von [1184
November/Dezember] 10, wo im Druck die Abweichungen gegenüber diesem Stück als Varianten
gegeben sind).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 165 und S. 170. – VU ist der Kreuzzugsaufruf
Alexanders III. von 1181 Januar 16 (JL 14360, MIGNE, PL 200 Sp. 1294-1296 Nr. 1504). Eine Ausfertigung dieser Urk. von
(1184-1185 November/Dezember 10) war offenbar nach Sizilien gerichtet, vgl. Reg. 1924, während die hier verzeichnete
Ausfertigung wohl an Empfänger in Deutschland ging, vgl. HIESTAND 1 in der Vorbemerkung zu seinem Druck. Zur Sache
vgl. den Kommentar bei Reg. 1924.

(1185) Januar 25, Verona 1448

Lucius III. gewährt Dekan Hugo und den Kanonikern von Noyon (Hugoni decano et canonicis Novio-
mensibus) auf deren Bitten das Recht, daß niemand ohne zureichenden Grund gegen sie die Suspension,
Exkommunikation oder das Interdikt verkünden darf.

Cum nobis licet immeritis specialiter
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Dat. Verone 8 kal. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Beauvais, Arch. dép. Oise, G 1984 fol. 33' (Cart. R des Domkapitels von
Noyon, STEIN Nr. 2781, Répertoire des microfilms S. 41 Nr. 20426-20427).      D r u c k :  LOHRMANN,
PUU Frankreich 7 S. 566 Nr. 259.      R e g . :  JL 15359.

Zur Überlieferung und zur Geschichte vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 100ff., wo das Stück S. 103 Nr. 29 zitiert ist,
sowie BECQUET, Abbayes 18: Reims S. 82ff. Zu den Auseinandersetzungen zwischen Bischof und Domkapitel vgl.
LOHRMANN S. 95 sowie Reg. 1551.

(1185) Januar 25, Verona 1449

Lucius III. bestätigt Meister Roger (de Molins) und den Brüdern der Johanniter (Rotgerio magistro et
fratribus hospitalis Ierosolimitani) auf deren Bitten die von Meister Raimund (du Puy) (Raimundus magister
vester) mit Zustimmung des Kapitels gegebene und von Papst Eugen (III.) bestätigte Regel und setzt die
Zahl der Ärzte auf fünf und die der Chirurgen auf drei fest.

Quanto per gratiam dei obsequio

Dat. Verone 8 kal. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Paris, Bibl. nat., Fonds franç. 6049 fol. 64-65' (franz. Übersetzung, ohne
Datum); Kopie 17. Jh., Lyon, Arch. dép. Rhône, Ordre de Malte 48 H 22 fol. 35'-36 (Coll. Naberat).
D r u c k :  DELAVILLE, Cart. 1 S. 476 Nr. 741 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von
[1184-1185] November 4, Reg. 1897).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch DELAVILLE, Statuts S. 350, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 172 und HIESTAND
2 S. 47. – Zur abweichenden Zahl der Ärzte und Chirurgen in den verschiedenen Ausfertigungen dieses Formulars vgl.
HIESTAND 1 S. 361 Nr. 172 und NICHOLSON, Knights Hospitaller S. 88f. Die hier erwähnte Bestätigung der Ordensregel
durch Eugen III. hat sich nicht erhalten, vgl. DELAVILLE, Statuts S. 343.

(1185) Januar 27, Verona 1450

Lucius III. bestätigt Abt Leo und dem Konvent von St-Crépin-le-Grand (in Soissons) (Leoni abbati et
conventui sancti Crispini) auf deren Bitten die genannten Güter sowie den weiteren im Privileg A(lexanders
III.) aufgeführten Besitz.

Religiosa loca tanto arctiori debemus

Dat. Verone 6 kal. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Bibl. nat., Coll. de Picardie 294 Nr. 74.      D r u c k :  RAMACKERS, PUU
Frankreich 4 S. 438 Nr. 285.      R e g . :  JL 15360.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 26 und S. 53 sowie zur Geschichte und Überlieferung von
St-Crépin LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 166ff., wo das Stück S. 168 Nr. 13 zitiert ist; danach ist das erwähnte Privileg
eines Papstes A. dasjenige Alexanders III. von 1173 Dezember 8 (JL – , RAMACKERS S. 438-441 Nr. 157).

(1184 Mai 3 – 1185 Januar 30) 1451

Lucius III. beauftragt Erzbischof (Bernhard von Narbonne) (archevesque), die Maßnahmen des Abts
(Ber.) (abbé) (von St-Paul in Narbonne) zu untersuchen und dessen Anhänger zu exkommunizieren, bis
sich der Abt dem Papst präsentiert, um sich für seinen Ungehorsam zu verantworten.
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Ü b e r l . :  Dep., erw. in Reg. 1452 von 1185 Januar 30.      R e g . :  – .

In Reg. 1452 wird zunächst die Littera Lucius' III. von 1184 Mai 3 über die Unterwerfung von St-Paul erwähnt (Reg. 1094);
daran anschließend heißt es: de quoy ledit abbé n'avoit tenu nul compte, worauf die Inhaltsangabe dieses Dep. folgt. Daraus ergibt
sich dessen Datierung auf die Zeit nach 1184 Mai 3. – Für den Namen des Abts von St-Paul sind für diese Zeit nur die
Anfangsbuchstaben Ber. überliefert, vgl. Gallia christ. 6 Sp. 145.

(1185) Januar 30 1452

Lucius III. schreibt den Bischöfen (Johannes) von Maguelonne und (Peter) von Agde (aux evesques de
Maguellone et d'Agde), Abt (Ber.) von St-Paul in Narbonne (l'abbé de Saint-Paul de Narbonne) habe während
der Vakanz der erzbischöflichen Kirche neue Einrichtungen zu deren Nachteil geschaffen, welche er
(der Papst) schriftlich widerrufen habe, wobei er dem Erzbischof (archevesque) Verwaltung und Ein-
setzung von Personen in St-Paul übertragen und dies zugleich dem Abt untersagt habe, was dieser
jedoch nicht beachtet habe, weshalb er den Erzbischof mit der weiteren Untersuchung und Exkom-
munikation der Anhänger des Abts beauftragt habe, bis dieser einlenken und sich an der Kurie für
seinen Ungehorsam verantworten werde.

3 des calendes de fevrier 1182.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Narbonne, Arch. mun., Ms. 314 vol. II,1 fol. 117-117' (franz. Regest) (Inven-
taire des Actes et documents de l'Archevêché de Narbonne d'Antoine Roques von 1639/40).
D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 11 Anm. 2 = Acta Rom. pont. 8 S. 721 (zu 1182
Januar 30).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 10 = Acta Rom. pont. 8 S. 720. – Die sicher nicht aus der
ursprünglichen Datierung stammende Jahresangabe 1182 kann nicht richtig sein, da sich aus dem Text ergibt, daß das Stück
auf jeden Fall nach der Beendigung der erzbischöflichen Vakanz ausgestellt worden ist. Erzbischof Bernhard war damals
noch nicht im Amt, vgl. CAILLE, Seigneurs Narbonne S. 244 sowie Reg. 236. 1183 erscheint er als Elekt, vgl. Gallia christ. 6
Sp. 57; in eindeutig zu datierenden Urkk. Lucius' III. ist er 1184 April 28 erstmals als Erzbischof genannt (Reg. 1084 und
Reg. 1085). Außerdem erwähnt der Papst die Bestätigung der Rechte des Erzbischofs über St-Paul von 1184 April 28 (Reg.
1085), sowie das entsprechende Mandat für St-Paul über dessen Unterstellung (Reg. 1094), das in diesem Zusammenhang
gleichfalls zu 1184 zu setzen ist. Als der Abt nicht einlenkte, erging dann sehr wahrscheinlich der oben erwähnte Auftrag an
den Erzbischof, die Anhänger des Abts von St-Paul zu exkommunizieren, vgl. Reg. 1451. – Welchen Auftrag der Papst den
beiden Bischöfen in diesem Schreiben erteilte, geht aus dem Regest nicht hervor. Zum Namen des Abtes vgl. Reg. 1451.

(1185) Januar 30, Verona 1453

Lucius III. gewährt Meister Roger (de Molins) und den Brüdern der Johanniter (Rogerio magistro et fratri-
bus hospitalis) die gleiche allgemeine Indulgenz betreffend den Nachlaß ihrer Sündenstrafen, wie sie alle
anderen Gläubigen besitzen, die das Heilige Land unterstützen.

Quanto ad conservationem terre Hierosolimitane

Dat. Verone 3 kal. feb.

Ü b e r l . :  2 Origg., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4009.       D r u c k :  DELAVILLE,
Cart. 1 S. 477 Nr. 742 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von 1184 Dezember 19, Reg.
1338).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 61 und HIESTAND 2 S. 22.
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(1185) Januar 31, Verona 1454

Lucius III. ermahnt die Erzbischöfe, Bischöfe, Äbte und alle kirchliche Prälaten (archiepiscopis, episcopis,
abbatibus et universis ecclesiarum prelatis), die Johanniter (Hierosolimitanum Xenodochium), die der Papst wegen
ihrer Verdienste in den päpstlichen Schutz genommen hat, zu unterstützen und ihre Gläubigen, denen
der sechste Teil ihrer Strafen erlassen wird, zu Spenden für diese zu bewegen, gestattet die Sepultur bei
den Johannitern für diejenigen, deren Kirchen mit dem Interdikt belegt sind, sofern die Betreffenden
nicht namentlich exkommuniziert sind, nimmt die Abgaben- und Spendensammler der Johanniter in
den päpstlichen Schutz und gestattet diesen, in interdizierten Orten unter Ausschluß der Exkom-
munizierten einmal im Jahr Gottesdienst zu feiern, befiehlt, dies durch eigene Schreiben ihren
Parochianen kundzutun, und setzt weiterhin fest, daß Kleriker, die aus eigenem Willen mit Erlaubnis
ihrer Oberen den Johannitern ein oder zwei Jahre lang zu dienen beschließen, daran nicht gehindert
werden sollen und ihre kirchlichen Einkünfte nicht verlieren dürfen.

Quam amabilis Deo et quam

Dat. Verone 2 kal. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., München, Bayerisches HStArch., Ritterorden Urk. 149 (Vidimus von 1320
Oktober 2); Kopie 14. Jh., München, Bayerisches HStArch., Ritterorden Urk. 5046 (Vidimus von 1338
Juni 13); Kopie 15. Jh., Straßburg, Arch. dép. du Bas-Rhin, H 1359 fol. 1'-2; Kopie 15. Jh., Frauenfeld,
Kantonsbibl., Cod. Y 72 p. 8 Nr. 3 (Regest); Kopie 16. Jh., Würzburg, StArch., Standbücher 141 fol.
129 (Kopie eines Vidimus von 1308 Juni 22).      D r u c k e :  DELAVILLE, Cart. 1 S. 477 Nr. 743 (nur
Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von 1182 August 27, Reg. 319); HIESTAND, PUU
Templer und Johanniter 1 S. 364 Nr. 176 (Teildruck unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von 1182
August 27, Reg. 319).      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 165f., S. 168f. und HIESTAND 2 S. 59f. – Zum
Urkundenformular vgl. HIESTAND 2 S. 159-162. Auffallend ist, daß hier der sechste Teil der Buße erlassen wird, in allen
anderen Ausfertigungen dieses Formulars ist vom siebten Teil der Strafen die Rede, vgl. hierzu die Vorbemerkung
HIESTANDs zu seinem Druck.

(1181 – 1185 Januar) 1455

Lucius III. beauftragt die Äbte Wil(hel)m von Celles-sur-Belle (D. Poitiers) und Angerius von St-Serge
(in Angers) (Guill.mo de Cella et Angerio sancti Sergii abbatibus), den Streit des Kapitels von St-Martin in
Tours (nos) mit Abt Mainerius und den Mönchen von St-Florent-lès-Saumur (Mainerium abbatem et
monachos sancti Florent. Salmur.) (D. Angers) um die Kirche St-Simple und die Kapelle St-Jacques-de-
l'Orme-Robert (in Tours) (ecclesia sancti Simplicii et capella sancti Jacobi de Ulmo Roberti) zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. des Dekans Philipp sowie anderer genannter Dignitäre und des
Kapitels von St-Martin in Tours über den Vertrag der Parteien von 1185 Januar (CARRÉ DE BUSSE-
ROLLE, Dict. Indre-et-Loire 6 S. 282-283, ohne Datum).      R e g . :  – .
Eine unvollständige Abschrift der Kopien im Cart. ou Livre rouge de l'abbaye de St-Florent-lès-Saumur (Angers, Arch. dép.
Maine-et-Loire, H 3715 fol. 27 und fol. 33', STEIN Nr. 3407, Répertoire des microfilms S. 17 Nr. 40643) befindet sich im
Deutschen Historischen Institut, Paris; daraus stammt das Datum Actum 1185 mense ianuario des oben genannten Vertrages,
das RAMACKERS mit 1185 Januar aufgelöst hat. Aus der Urk. geht hervor, daß die Parteien zunächst an der Kurie erschienen
waren, der Prozeß dann aber in Frankreich stattfand (coram domino Lucio papa III lis conventilata fuisset ab eodem iudicibus ... in
partibus nostris delegata). Das Delegationsmandat dürfte eher im Jahr 1184 als wesentlich früher ausgestellt worden sein, doch
läßt sich der Ausstellungszeitraum mit den Amtsdaten der genannten Personen nicht weiter einengen. – Zu St-Simple und
zu St-Jacques, das Priorat von St-Florent war, vgl. CARRÉ DE BUSSEROLLE, Dict. Indre-et-Loire 4 S. 422 und 6 S. 282 sowie
S. 284f.; zur Sache vgl. auch VAUCELLE, St-Martin de Tours S. 267f. und S. 270.
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(1185) Februar 1, Verona 1456

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Dekanen und sonstigen kirchlichen Prälaten
(archiepiscopis et episcopis et ... abbatibus, decanis et aliis ecclesiarum prelatis), sich zugunsten der betreffenden
Mutterkirchen mit dem vierten Teil der testamentarischen Hinterlassenschaft jener zu begnügen, die bei
den Johannitern (fratres hospitalis) die Sepultur wählen; von diesem vierten Teil sollen Waffen und
Pferde ausgenommen sein, die die Johanniter zur Verteidigung des Heiligen Landes benötigen; der
Papst gestattet den Johannitern, diesen die Beichte abzunehmen, ihnen das Viaticum zu erteilen und
mit Kreuz und Prozession zum Friedhof zu ziehen.

Si diligenter attenditis quanta Christi

Dat. Verone kal. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4007.      D r u c k :  DELAVILLE,
Cart. 1 S. 477 Nr. 744 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. von 1184 Dezember 12, Reg. 1318).
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 60 sowie HIESTAND 2 S. 19 und S. 21. Die
Angabe bei DELAVILLE, Cart. 1 S. 477 Nr. 744 zur Überlieferung dieses Stücks in Valletta ist irrig und bezieht sich in
Wirklichkeit auf Reg. 1427, vgl. KEHR, PUU Malta S. 373 = Acta Rom. pont. 2 S. 93.

(1185) Februar 1, Verona 1457

Lucius III. läßt jene, die den Johannitern (fraires de l'ospital de sainct Jehan de Iherusalem) Almosen geben,
an der Indulgenz teilhaben, (derer sich alle anderen Gläubigen erfreuen, die das Heilige Land unter-
stützen).

Dat. Verone kal. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 678' (Regest) (Inven-
taire de Manosque von 1531).      D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 281-282
Nr. 79.      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 27. – Das überlieferte Regest stammt wohl von
einer Ausfertigung der Urk. Quanto ad conversationem terre Hierosolimitane, vgl. etwa Reg. 1338 von 1184 Dezember 19.

(1185) Februar 3, Verona 1458

Lucius III. schreibt Roland von Bacciana, Kanoniker von S. Martino (in Lucca), dem Prior von S.
Reparata (in Lucca), dem Propst von S. Giorgio (in Lucca) und dem Abt von Pozzeveri (D. Lucca)
(Rolando de Bacciano canonico sancti Martini et priori sancte Reparate et preposito sancti Georgii et abbati de Puteolis)
wegen des Streits zwischen dem Prior von S. Bartolomeo in Lucca (priorem sancti Bartholomei de Luca)
und dem Prior von S. Pietro Maggiore (in Lucca) (priore sancti Petri maioris) um die Beerdigung des
Hughiecio (Pauli) (Hughiccione) in S. Bartolomeo, den er früher dem Prior von S. Reparata und R(oland)
von Bacciana übergeben hatte; beauftragt nunmehr als weitere Richter den Propst von S. Giorgio
(prepositum sancti Georgii) und den Abt von Pozzeveri (abbatem de Puteolis), damit die Angelegenheit von
mehreren sorgfältiger erörtert wird, und befiehlt ihnen, die Parteien anzuhören und den Streit zu
entscheiden sowie, falls eine Partei appellieren wolle, die vorgebrachten Gründe anzuhören und sie ihm
schriftlich und besiegelt unter Festlegung eines Termins an der Kurie zuzusenden.

Causam que inter dilectos filios
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Dat. Verone 3 non. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Lucca, Arch. arcivescovile, Sign. †K.1 (zusammen mit Reg. 1281).
D r u c k :  KEHR, PUU westl. Toscana S. 623-624 Nr. 15 = Acta Rom. pont. 4 S. 300-301.      R e g . :
IP III S. 439 Nr. 2.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU westl. Toscana S. 595 = Acta Rom. pont. 4 S. 272. – Die erwähnte erste Kom-
missorie wurde 1184 November 29 ausgestellt, vgl. Reg. 1281. – Zu S. Giorgio vgl. IP III S. 441, zu Pozzeveri IP III S. 461;
zu den übrigen Beteiligten vgl. den Kommentar zu Reg. 1281.

(1185) Februar 4, Verona 1459

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Archidiakonen, Dekanen und sonstigen kirchlichen
Prälaten (archiepiscopis, episcopis et ... archidiaconis, decanis et aliis ecclesiarum prelatis), die Begräbnisrechte der
Johanniter (fratribus Hierosolimitani hospitalis) hinsichtlich ihrer Brüder zu beachten und dafür zu sorgen,
daß ihre Untergebenen diese ebenfalls nicht verletzen; er befiehlt, die Johanniter entsprechend den
Indulgenzen seiner Vorgänger in ihren Kirchen Spenden sammeln zu lassen und gegen diejenigen ihrer
Untergebenen, die sie daran hindern, unter Ausschluß der Appellation mit Kirchenstrafen vorzugehen.

Cum apostolica sedes dilectis filiis

Dat. Verone 2 non. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Straßburg, Arch. dép. du Bas-Rhin, H 1351 Nr. 1 (Bulles 1181-1505); Kopie 15. Jh.,
Karlsruhe, Bad. Generallandesarch., Kopialbücher 67/671, 2. Teil fol. 76; Kopie 15. Jh., Straßburg,
Arch. dép. du Bas-Rhin, H 1359 fol. 3'.      D r u c k :  DELAVILLE, Cart. 1 S. 477 Nr. 745 (nur Datum
unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von 1184 Dezember 19, Reg. 1337).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 163, S. 165 und S. 168.

1185 Februar 5, Verona 1460

Lucius III. nimmt Dekan Landricus und die Kanoniker der Kirche St-Jean in Besançon (Landrico decano
et canonicis ecclesie sancti Ioannis evangeliste Bisuntine) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die
genannten Besitzungen sowie die von Kaiser Friedrich (I.) und anderen Kaisern und Königen (Frederico
illustri Romanorum imperatore et aliis imperatoribus sive regibus) gewährten Freiheiten, Immunitäten und
Gewohnheiten.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove
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Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii non. feb. ind. 4 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Besançon, Bibl. publ., Ms. Chifflet 19 fol. 46'-48.      D r u c k :  WIEDER-
HOLD, PUU Frankreich 1 S. 121-122 Nr. 69 (Teildruck) = Acta Rom. pont. 7 S. 121-122.      R e g . :
Gall. Pont. I S. 87-88 Nr. 31.

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 6 = Acta Rom. pont. 7 S. 6. – Die Indiktion ist um eine
Einheit zu hoch angegeben. Mit der Urk. Friedrichs I. ist wohl dessen Diplom von 1153 (Februar) gemeint (BÖHMER-OPLL,
Reg. Imp. IV,2,1: Friedrich I. Nr. 161, DF.I. 1 S. 81-83 Nr. 49), das er allerdings als König ausgestellt hat.

(1182 – 1185 Februar 6) 1461

Lucius III. beauftragt Bischof Heinrich von Senlis (Silvanectensi episcopo) mit der Untersuchung und Ent-
scheidung des Streits zwischen Abt (Rainer) und dem Konvent von Chauny (abbatis et conventus Calnia-
censis) (D. Noyon) und dem Abt und dem Konvent von St-Nicolas-aux-Bois (abbatem et conventum sancti
Nicolai de Bosco) (D. Laon) um den Zehnten in Bray (Bray).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in Reg. 1467 von 1185 Februar 6.      R e g . :  – .

Zuvor waren mit diesem Streit Bischof Rainald und Dekan Johannes von Noyon beauftragt, vgl. Reg. 427, deren Urteil 1182
erging (LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 550-551 Nr. 247). Nach der Appellation des Abts von St-Nicolas-aux-Bois wurde
es auf Grund dieser päpstlichen Kommissorie durch Bischof Heinrich von Senlis überprüft und bekräftigt. Da der Abt
wiederum appellierte, beauftragte der Papst 1185 Februar 6 Bischof Peter und Archidiakon Radulf von Arras mit diesem
Fall (Reg. 1467). Das Delegationsmandat an Bischof Heinrich muß also in den Zeitraum zwischen dem ersten Urteil von
1182 bis zur Erwähnung in Reg. 1467 gehören. – Seit 1184 erscheint Abt Robert von St-Nicolas-aux-Bois; das Todesjahr
seines Vorgängers Milo ist nicht bekannt, vgl. Gallia christ. 9 Sp. 613. – Zur Rolle Bischof Heinrichs vgl. LOHRMANN S. 71,
zu Bray vgl. LOHRMANN S. 551 Nr. 247 Anm. 1.

(1184 Juni 13? – 1185 Februar 6) 1462

Lucius III. beauftragt Bischof Rainald von Jesi (Rainaldi Esini episcopi), den Streit zwischen Abt Berardus
von S. Apollinare in Classe (Berardus Classensis abbas) (Erzd. Ravenna) und Bischof Presbyter von
Fermo (Presbiter Firmanus episcopus) um Kirchen, Häuser, Ländereien und einen Teil des Hafens von
Castro (partem portus Castri), die der Bischof innehat und die der Abt als Besitz von Classe beansprucht,
zu untersuchen und zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. des Notars Melior von S. Elpidio von 1185 Februar (6) (PACINI,
Liber iurium Fermo 1 S. 60-63 Nr. 33).      R e g . :  IP IV S. 138 Nr. *15.

Der Ausstellungszeitraum ergibt sich aus der Erwähnung in der Urk. des Notars Melior von S. Elpidio und aus dem Aufent-
halt der Kurie in Castro 1184 Juni 13 (vgl. Reg. 1147 zu dessen Lage bei Porto S. Elpidio); vielleicht wurde dieses Dele-
gationsmandat damals ausgestellt, sehr wahrscheinlich aber in den Tagen, als der Papst auf der Reise entlang der Adria auch
das Gebiet von Fermo berührte, vgl. Reg. 1145, Reg. 1148 und Reg. 1157. In der Erwähnung ist nicht ausdrücklich von
einer Delegation die Rede, sondern es heißt, daß in curia domini Rainaldi Esini episcopi domini pape legati super hac causa verhandelt
worden sei. Von einer Legation Bischof Rainalds ist sonst nichts bekannt. Die Urk. ist auch bei PACINI, Codice S. 155 Nr.
215 verzeichnet.

(1185) Februar 6, Verona 1463

Lucius III. schreibt Elekt Adelard und dem Konvent von S. Sisto (in Piacenza) (Adelardo electo et
conventui sancti Sisti), erklärt im Hinblick auf die schlechte Verwaltung des früheren Abts Berard (Berardus
quondam abbas) alle Verträge, die dieser mit Laien ohne Einwilligung des Kapitels zum Schaden des
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Klosters abgeschlossen hat, für ungültig, kassiert insbesondere die Cortenova (Curte Nova) betreffenden
Entfremdungen und verbietet allen Laien, das Kloster wegen derartiger durch Berard ohne Konsens
des Kapitels geschlossener Verträge zu belästigen.

Iniuncta nobis omnium ecclesiarum sollicitudo

Dat. Verone 8 id. feb.

Ü b e r l . :  2 Kopien 12./13. Jh., Cremona, Arch. di Stato, Arch. segreto del Comune Nr. 104 und Nr.
2106.      D r u c k e :  ASTEGIANO, Cremona S. 234-235; PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 319-320 Nr.
358; FALCONI, Carte Cremonesi 3 S. 432-433 Nr. 624.      R e g . :  JL 15361; IP V S. 497 Nr. 36;
ROSSINI, Verona S. 41 Nr. 23.
Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Lombardei S. 143 = Acta Rom. pont. 3 S. 318. Die Angaben zur Überlieferung
folgen der Vorbem. zum Druck von FALCONI. – Kaiser Friedrich Barbarossa erklärte die Veräußerungen des Abts ebenfalls
für ungültig, vgl. seine Urk. von 1185 Januar 28 (DF.I. 4 S. 143-144 Nr. 893). Zu den Ereignissen vgl. AGNELLI, Lodi S. 958
und die Urkk. Urbans III. von (1185-1186) Dezember 15 (JL 15499, IP V S. 498 Nr. 40, FALCONI, Carte Cremonesi 4 S. 20-
21 Nr. 634) und von (1186-1187) April 2 (JL 15829, IP V S. 498 Nr. 41, FALCONI S. 23-24 Nr. 636). Zu Cortenova, heute
wüst, ehemals wohl am Po bei Luzzara, vgl. GOEZ/GOEZ, Urkk. Mathilde von Tuszien S. 80, Vorbem. zu Nr. 19. Zur
Rechtsstellung von S. Sisto vgl. PFAFF, Sankt Peters Abteien S. 175.

(1185) Februar 6, Verona 1464

Lucius III. bestätigt Dekan (Girardus) und dem Kapitel von Langres (decano et capitulo Lingonensi) auf
deren Bitten die Einkünfte von 30 Pfund, die Graf Heinrich (I. von Champagne) (comes Henricus) den
Klerikern, die die Matutin besuchen, zugewiesen und die seine Gemahlin (Maria) (mulier comitissa relicta)
ihnen nach dessen Tod urkundlich übergeben hat.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 8 id. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Chamarandes-Choignes, Arch. dép. Haute-Marne, G 8 n. 1; Kopie 13. Jh., Chama-
randes-Choignes, Arch. dép. Haute-Marne, 2 G 921 fol. 21-21' Nr. 10 (Cart. du chapitre de Langres,
STEIN Nr. 1855, Répertoire des microfilms S. 72 Nr. 02749).      D r u c k e :  MEINERT, PUU Frank-
reich 1 S. 370 Nr. 237; FLAMMARION, Cart. de Langres S. 33-34 Nr. 13.      R e g . :  JL 15362.
Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 55 und S. 146, zum Cart. vgl. auch FLAMMARION, Équipe S.
274ff. – Vgl. zu dieser Stiftung, die Graf Heinrich von Champagne in der Gefangenschaft bei den Sarazenen gelobt hatte,
die Urk. Erzbischof Wilhelms von Reims von 1182 (FLAMMARION, Cart. de Langres S. 60-61 Nr. 32) und die Urk. der
Gräfin Maria, der Witwe Heinrichs, von 1182 (März 28-Oktober 31) (FLAMMARION S. 167-169 Nr. 145). – Das Départe-
mentalarchiv von Haute-Marne befand sich früher in Chaumont.

(1185) Februar 6, Verona 1465

Lucius III. bestätigt Abt L(eo) von St-Crépin-le-Grand in Soissons (L. abbati sancti Crispini Suessionensis)
die beurkundete Schenkung des Benefiziums der Kirche in Vailly-sur-Aisne (ecclesia de Veisli) durch
Bischof Nivelo von Soissons (Nevelo Suessionensis episcopus).

Beneficium quo in ecclesia de Veisli

Dat. Verone 8 id. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Clairambault 561 p. 487 (Auszug des P. Machaut).
D r u c k :  LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 566-567 Nr. 260.      R e g . :  – .
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Zu Geschichte und Überlieferung von St-Crépin vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 166ff., wo das Stück S. 168 Nr. 14
zitiert wird. – Nach der bei LOHRMANN in der Vorbem. zum Druck zitierten Urk. Bischof Nivelos von 1184 hatte er medieta-
tem omnium que spectant ad presbyterium ecclesie de Vaisli geschenkt, wo das Kloster nach der gleichen Urk. bereits das Präsenta-
tionsrecht besaß.

(1185) Februar 6, Verona 1466

Lucius III. bestätigt Abt (Rainer) und dem Kapitel von Chauny (abbati et capitulo Calniacensis ecclesie) (D.
Noyon) das durch Bischof Rainald und den damaligen Dekan Johannes von Noyon (Rainaldi episcopi et
bone memorie Iohannis decani Noviomensis) in ihrem Streit mit Abt (Robert) und dem Konvent in St-
Nicolas-aux-Bois (abbatem et conventum sancti Nicholai de Bosco) (D. Laon) um den Zehnten in Bray (Bray)
in päpstlichem Auftrag zu ihren Gunsten ergangene und von den Richtern beurkundete Urteil.

Vidimus scriptum autenticum venerabilis fratris

Dat. Verone 8 id. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 19. Jh., Orléans, Bibl. de l'Institut de recherche et d'histoire des textes, Cart. de Saint-
Éloi-Fontaine p. 828 Nr. 89 (Répertoire des microfilms S. 127 Nr. 10066-10067).      D r u c k :
LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 567 Nr. 261.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung und Geschichte von Chauny vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 116f., wo dieses Stück S. 117 Nr. 11
zitiert wird. Chauny wurde später endgültig nach St-Éloi-Fontaine verlegt, vgl. LOHRMANN S. 117. – Zum hier erwähnten
Auftrag an den Bischof und Dekan von Noyon vgl. Reg. 427. Am gleichen Tage wie diese Bestätigung erging das zugehörige
Exekutionsmandat des Papstes, vgl. Reg. 1467. Zu Bray vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 551 Anm. 1 zu Nr. 247.

(1185) Februar 6, Verona 1467

Lucius III. schreibt Bischof (Peter) und Archidiakon R(adulf) von Arras (Atrebatensi episcopo et ... R. archi-
diacono eiusdem ecclesie) aufgrund des Berichts Abt (Rainers) und des Konvents von Chauny (abbatis et
conventus Calniacensis) (D. Noyon) über deren Streit mit Abt (Robert) und dem Konvent von St-Nicolas-
aux-Bois (abbatem et conventum sancti Nicolai de Bosco) (D. Laon) um den Zehnten in Bray (Bray), in dessen
Verlauf Bischof (Rainald) und der ehemalige Dekan Johannes von Noyon (Noviomensis episcopus et bone
memorie Iohannes decanus) mit päpstlicher Autorität geurteilt und den Abt von Chauny (abbatem Calnia-
censem) mit dem umstrittenen Zehnten investiert hätten, wogegen der Abt von St-Nicolas-aux-Bois
(abbas sancti Nicholai) appelliert habe, obwohl die Appellation in der Kommission nicht zugelassen ge-
wesen sei; daraufhin sei Bischof (Heinrich) von Senlis (Silvanectensi episcopo) beauftragt worden, den Fall
umfassender zu untersuchen, der das Urteil bekräftigt hätte, worauf der Abt von St-Nicolas-aux-Bois
trotz Verbotes wiederum appelliert habe; befiehlt ihnen nunmehr, um Chauny Mühen und Kosten zu
ersparen, falls es sich so verhält, das Urteil, das er bestätigt habe, unter Ausschluß der Appellation aus-
zuführen und für die Wiedergutmachung der von der gegnerischen Partei nach dem Urteil erlangten
unrechtmäßigen Einkünfte ungeachtet aller impetrierten päpstlichen Urkunden zu sorgen.

Dilectorum filiorum nostrorum abbatis et

Dat. Verone 8 id. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 19. Jh., Orléans, Bibl. de l'Institut de recherche et d'histoire des textes, Cart. de Saint-
Éloi-Fontaine p. 827 Nr. 90 (Répertoire des microfilms S. 127 Nr. 10066-10067).      D r u c k :
LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 568 Nr. 262.      R e g . :  Nouv. WAUTERS 2504 Nr. 6329.
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Zur Überlieferung und Geschichte von Chauny vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 116f., wo dieses Mandat S. 117 Nr.
12 erwähnt wird. Chauny wurde später endgültig nach St-Éloi-Fontaine verlegt, vgl. LOHRMANN S. 117. – Zur Beauftragung
des Bischofs und des Dekans von Noyon vgl. Reg. 427 und zur Bestätigung ihres Urteils vom gleichen Tag wie dieses
Exekutionsmandat vgl. Reg. 1466. Da der Abt von St-Nicolas-aux-Bois jedoch appelliert hatte, beauftragte Lucius III.
zunächst Bischof Heinrich von Senlis (Reg. 1461) und nun nach der neuerlichen Appellation des Abts gegen dessen
bekräftigendes Urteil die hier genannten Delegaten Bischof Peter und Archidiakon Radulf von Arras, denen er auch die
Exekution befahl. Zu Bray vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 551 Nr. 247 Anm. 1.

(1181 – 1185 Februar 8) 1468

Lucius III. befiehlt Bischof (Rodericus) von Calahorra (Calagurritano episcopo) aufgrund der Klage des
Bischofs (Marinus) von Burgos (Burgensis episcopus), diesem die unrechtmäßig vorenthaltene Kirche
Santo Domingo de la Calzada sowie die Kirchen von Ibrillos, Miranda de Arga und Baracaldo in der
Diözese Burgos (ecclesiam sancti Dominici de Calciata ... et ... quasdam alias [ecclesias], Labrillos, Miranda,
Baracaldo, in Burgensi diocesi constitutas) zurückzuerstatten.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Lucius' III. von 1185 Februar 8 (Reg. 1471).      R e g . :  – .

In diesem langwierigen Streit erging wahrscheinlich zunächst dieses Mandat, dann das offenbar erfolglose Delegations-
mandat Reg. 1469 an die Bischöfe von Segovia und Avila und schließlich das Delegationsmandat an die Bischöfe von Osma
und Sigüenza (Reg. 1470) sowie ein Mandat an Bischof Rodericus von Calahorra (Reg. 1471).

(1181 – 1185 Februar 8) 1469

(Lucius III.) beauftragt Bischof G(onzalez) von Segovia und Bischof D(idacus) von Ávila (G. ...
Secobiensis episcopus et D. ... Abulensis episcopus) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen
den Kirchen von Calahorra und Burgos (inter ecclesiam Calagurritanam et B[urgen]sem ecclesiam) um die
Siedlungen Santo Domingo de la Calzada, Ibrillos, Miranda de Arga und Baracaldo (super istis villis ...
sancto Dominico de Calciata et ... Librillos, Miranda, Baracaldo).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der an die Bischöfe Rodericus von Calahorra und Marinus von Burgos gerich-
tete undatierten Vorladung der delegierten Richter (Druck: KEHR, PUU Spanien 2 S. 506 Nr. 160
[unvollständig], RODRÍGUEZ DE LAMA, Colección Rioja 3 S. 61-62 Nr. 283 [beide zu 1182-1185],
Regest: BUJANDA, Archivo Calahorra S. 433-434).      R e g . :  – .

Offenbar gehört dieses verlorene Delegationsmandat zu dem langwierigen Streit zwischen Calahorra und Burgos, in dem
wahrscheinlich zunächst ein Mandat an den Bischof von Calahorra (Reg. 1468) erging, dann das hier verzeichnete und
offenbar ebenfalls erfolglose Delegationsmandat und schließlich das Delegationsmandat an die Bischöfe von Osma und
Sigüenza (Reg. 1470) sowie ein Mandat an Bischof Rodericus von Calahorra (Reg. 1471). Durch die Nennung des Bischofs
Gonzalez von Segovia ergibt sich allerdings lediglich eine Eingrenzung des Ausstellungszeitraums auf 1177-1192, so daß
offenbleiben muß, ob diese Delegation überhaupt von Lucius vorgenommen wurde, zumal der Streit schon unter Eugen III.
virulent war, vgl. dazu die Bemerkung bei KEHR, PUU Spanien 2 S. 506, der ein sonst nicht bekanntes einschlägiges Mandat
Eugens III. von 1147 Juni 28 (JL – ) anführt. Die Datierung geht von der Zuordnung zu Lucius III. und der oben
genannten Ereignisfolge aus, so daß dieses Dep. ebenfalls vor Lucius' III. Mandat von 1185 Februar 8 (Reg. 1471) zu setzen
ist.

(1181 – 1185 Februar 8) 1470

Lucius III. beauftragt Bischof (Bernhard) von Osma und Bischof (Gonzalez) von Sigüenza (Oxomensi et
Seguntino episcopis) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Bischof (Rodericus) von
Calahorra (Calagurritano episcopo) und Bischof (Marinus) von Burgos (Burgensis episcopus) um den Besitz
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der Kirchen Santo Domingo de la Calzada, Ibrillos, Miranda de Arga und Baracaldo in der Diözese
Burgos (ecclesiam sancti Dominici de Calciata ... et ... quasdam alias [ecclesias], Labrillos, Miranda, Baracaldo, in
Burgensi diocesi constitutas).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Lucius' III. von 1185 Februar 8 (Reg. 1471).      R e g . :  – .
Wahrscheinlich erging in diesem langwierigen Streit zunächst das Mandat an den Bischof von Calahorra (Reg. 1468), dann
das offenbar erfolglose Delegationsmandat Reg. 1469 an die Bischöfe von Segovia und Ávila und schließlich das hier
verzeichnete Delegationsmandat sowie ein Mandat an Bischof Rodericus von Calahorra (Reg. 1471).

(1185) Februar 8, Verona 1471

Lucius III. befiehlt Bischof (Rodericus) von Calahorra (Calagurritano episcopo) aufgrund der Klage des
Bischofs (Marinus) von Burgos (Burgensis episcopus), wonach er diesem die Kirche Santo Domingo de la
Calzada (ecclesiam sancti Dominici de Calciata) unrechtmäßig vorenthalte und die Kirchen von Ibrillos,
Miranda de Arga und Baracaldo in der Diözese Burgos (quasdam alias [ecclesias], Labrillos, Miranda, Bara-
caldo, in Burgensi diocesi constitutas) okkupiert und sie trotz eines päpstlichen Mandats nicht zurückerstattet
habe, vor den Bischöfen (Bernhard) von Osma und (Gonzalez) von Sigüenza (Oxomensi et Seguntino
episcopis), denen er diese Angelegenheit unter Ausschluß der Appellation übertragen habe, zu erscheinen
und sich deren Entscheidung zu beugen.

Significavit nobis venerabilis frater noster

Dat. Verone 6 id. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Burgos, Arch. cat., Vol. 71 fol. 65 Nr. 75 (Libro segundo de las donaciones).
D r u c k e :  SERRANO, Obispado Burgos 3 S. 285-286 Nr. 178; GARRIDO GARRIDO, Documentación
Burgos 2 S. 11-12 Nr. 245.      R e g . :  MANSILLA, Documentación Burgos S. 158 Nr. 36; MANSILLA
REOYO, Catálogo Burgos S. 76 Nr. 237.
Das erwähnte Mandat an den Bischof Rodericus von Calahorra ist nicht erhalten (Reg. 1468), ebensowenig wie das
Delegationsmandat an die Bischöfe von Osma und Sigüenza (Reg. 1470). Vgl. hierzu auch das ebenfalls verlorene Delega-
tionsmandat Lucius' III. an die Bischöfe Gonzalez von Segovia und Didacus von Ávila in der gleichen Angelegenheit (Reg.
1469), das offenbar keinen Erfolg zeitigte. Genannt wird diese Urk. auch von KEHR, PUU Spanien 2 S. 506 Nr. 160 in der
Vorbemerkung zu seinem Druck der Ladung der Bischöfe durch die in Reg. 1469 delegierten Richter mit der irrigen
Angabe, es sei an die Bischöfe von Osma und Segovia gerichtet gewesen.

(1185) Februar 8, Verona 1472

Lucius III. gewährt Bischof (Marinus) von Burgos (Burgensi episcopo) aufgrund von dessen Bericht und
Bitten das Recht, mit Kirchenstrafen gegen unbotmäßige Prälaten und Kleriker seines Jurisdiktions-
bereiches vorzugehen und gegebenenfalls entsprechend ihrer Schuld auch Suspension und Exkom-
munikation zu verhängen.

Litteras fraternitatis tue ea qua

Dat. Verone 6 id. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Burgos, Arch. cat., Vol. 71 fol. 64 Nr. 71 (Libro segundo de las donaciones).
D r u c k e :  SERRANO, Obispado Burgos 3 S. 283-284 Nr. 176; GARRIDO GARRIDO, Documentación
Burgos 2 S. 9-10 Nr. 243.      R e g . :  MANSILLA, Documentación Burgos S. 157 Nr. 34; MANSILLA
REOYO, Catálogo Burgos S. 75 Nr. 235.
Vgl. dazu auch die Urk. Lucius' III. Reg. 1473 vom gleichen Tag.
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(1185) Februar 8, Verona 1473

Lucius III. befiehlt den Prälaten und Klerikern der Diözese Burgos (ecclesiarum prelatis et ceteris clericis ad
Burgensem ecclesiam pertinentibus) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, ihrem Bischof (Marinus von
Burgos) (episcopi vestri) die schuldige Reverenz und den gebührenden Gehorsam zu erweisen, und teilt
ihnen mit, daß er diesen ermächtigt habe, mit Suspension und Exkommunikation gegen sie vorzugehen,
und die Maßnahmen des Bischofs bestätigen werde, bis sie Wiedergutmachung geleistet haben.

Sicut nostro imminet officio providendum

Dat. Verone 6 id. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Burgos, Arch. cat., Vol. 71 fol. 64 Nr. 72 (Libro segundo de las donaciones).
D r u c k e :  SERRANO, Obispado Burgos 3 S. 284-285 Nr. 177; GARRIDO GARRIDO, Documentación
Burgos 2 S. 10-11 Nr. 244.      R e g . :  MANSILLA, Documentación Burgos S. 157 Nr. 35; MANSILLA
REOYO, Catálogo Burgos S. 75 Nr. 236.

Das genannte Schreiben Lucius' III. an Bischof Marinus von Burgos ist Reg. 1472 vom gleichen Tag.

(1185) Februar 8, Verona 1474

Lucius III. bestätigt Äbtissin Roscelina und den Schwestern von St-Jean-aux-Bois (Rosceline abbesse de
St. Jean au Bois et aux religieuses) (D. Soissons) den gesamten Besitz ihres Klosters.

Dat. Verone le 8 feb.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 13816 fol. 439 (rot), fol. 435 (schwarz) (STEIN Nr.
3449, franz. Regest nach einer Chartularübersetzung von 1587).      D r u c k :  LOHRMANN, PUU
Frankreich 7 S. 568-569 Nr. 263.      R e g . :  – .

Zu Geschichte und Überlieferung von St-Jean vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 183f., wo die Urk. S. 184 Nr. 3 zitiert
ist, sowie BECQUET, Abbayes 18: Reims S. 157ff. – Der Datierungsformel nach lag eine Littera vor, mit der Lucius III. die
ungenannten Güter wahrscheinlich summarisch bestätigte.

(1185) Februar 8, Verona 1475

Lucius III. erlaubt Meister (Roger de Molins) und den Brüdern der Johanniter (magistro et fratribus
hospitalis), ihre Brüder, die nicht namentlich mit dem Interdikt oder der Exkommunikation belegt sind
und denen entgegen der ihnen erteilten Privilegien von Prälaten das Begräbnis verweigert wird, bei
ihren Kirchen zu begraben und die Oblationen für diese sowie für andere, die dort bestattet werden,
einzubehalten, und gewährt ihnen weiterhin das Recht, die Weihe ihrer Friedhöfe durch einen Bischof
ihrer Wahl vornehmen zu lassen.

Ea que vobis superni conditoris

Dat. Verone 6 id. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Karlsruhe, Bad. Generallandesarch., 20/96 Nr. 8 (Transsumpt von 1329
November 9).      D r u c k :  DELAVILLE, Cart. 1 S. 477 Nr. 746 (nur Datum unter Verweis auf die Urk.
Lucius' III. von 1183 September 7, Reg. 809).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 167, der aber für das Transsumpt eine falsche
Signatur angibt.
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(1185) Februar 9, Verona 1476

Lucius III. bestätigt Bischof (Peter), dem Dekan und dem Kapitel von Notre-Dame in Arras (episcopo et
... decano et capitulo sancte Marie Attreb.) die von Graf Philipp von Flandern mit Einwilligung seiner ver-
storbenen Gemahlin E(lisabeth) (Philippus comes Flandrensis ... E. quondam uxoris sue) geschenkten 20
Pfund der Münze von St-Quentin (sancti Quintinensis monete), die jährlich zu Lichtmeß (in purificatione beate
Marie) (2. Februar) aus den Einkünften von Péronne (redditibus Peronensibus) zum Unterhalt eines Prie-
sters zu zahlen sind, sowie 10 Solidi zur Beleuchtung des Altars, an dem er dient, wie es von dem
Grafen beurkundet worden ist.

Ex iniuncto nobis apostolatus officio

Dat. Verone 5 id. feb.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 17737 fol. 14-14' (Cart. du Chapitre d'Arras, STEIN
Nr. 216, Répertoire des microfilms S. 164 Nr. 46433).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S.
206 Nr. 152.      R e g . :  JL 15363; Nouv. WAUTERS 2504 Nr. 6040.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 6 sowie BECQUET, Abbayes 14: Cambrai S. 112ff. – Dom-
dekan Matthäus kann frühestens 1184 Juni 6 gestorben sein, vgl. BERGER, Archidiacres S. 516; ob im Februar 1185 schon
sein Nachfolger Peter amtierte, der nach BERGER erst 1186 namentlich genannt wird, muß offenbleiben. – Vgl. zum Begriff
altare PETKE, Eigenkirche S. 60, KERFF, Altare S. 864ff. und FALKENSTEIN, Urbans Dekretale S. 201f.

(1185) Februar 9, Verona 1477

Lucius III. gewährt Meister (Roger de Molins) und den Brüdern der Johanniter (provisori Ierosolimitani
hospitalis eiusque fratribus) das Recht, testamentarische oder sonstige Schenkungen in Gegenwart von zwei
oder drei Zeugen entgegenzunehmen und zum Nutzen der Armen zu verwenden.

Sicut evangelica veritate attestante didicimus

Dat. Verone 5 id. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Prag, Řád maltézských rytířů (Malteser Ritterorden) XXVI, České velkopřevorství -
Papežské buly (Großpriorat Böhmen, Päpstliche Bullen), ŘM inv. č. 1059, stará sign, Jo XXVI ČV-PB
3.      D r u c k e :  DELAVILLE, Cart. 1 S. 478 Nr. 747 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius'
III. von [1184-1185] November 8, Reg. 1914); HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 361-362
Nr. 173 (Druck von Reg. 1914, mit den Varianten dieses Stücks).      R e g . :  – .

Zu den verschiedenen Entwicklungsstufen dieses Formulars vgl. HIESTAND in der Vorbemerkung zu seinem Druck, der
zugleich den von DELAVILLE gedruckten Text verbessert.

(1185) Februar 11, Verona 1478

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Dekanen und sonstigen kirchlichen Prälaten
(archiepiscopis, episcopis, et ... abbatibus, decanis et aliis ecclesiarum prelatis), die Johanniter (fratres hospitalis Iero-
solimitani) in Schutz zu nehmen und diejenigen, die gewaltsam gegen sie vorgehen, ihren Besitz rauben,
ihnen ihre testamentarisch vermachten Legate vorenthalten oder unter Mißachtung ihrer apostolischen
Privilegien Zehnte von ihnen fordern, öffentlich und feierlich mit der Exkommunikation zu belegen,
wenn es sich um Laien handelt; über Geistliche soll unter Ausschluß der Appellation die Suspension
von Amt und Benefizien verhängt werden, bis sie Genugtuung geleistet haben und sich mit Briefen
ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren, insbesondere jene, die wegen Gewalttätigkeiten mit
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dem Anathem belegt worden sind, um am Apostolischen Stuhl absolviert zu werden; Siedlungen, in
denen Güter der Johanniter diesen gewaltsam vorenthalten werden, sollen mit dem Interdikt belegt
werden.

Non absque dolore cordis et

Dat. Verone 3 id. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Straßburg, Arch. dép. du Bas-Rhin, H 1351 Nr. 1 a (Bulles 1181-1505); Kopie 15. Jh.,
Straßburg, Arch. dép. du Bas-Rhin, H 1359 fol. 2 (Regest unter Verweis auf Reg. 1443 von 1185 Januar
23); Kopie 15. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Sección Ordenes militares, Castellania de Amposta, Carpeta
599, n. 119 (Vidimus von 1417); Kopie 15. Jh., Frauenfeld, Kantonsbibl., Cod. Y 72 p. 4 Nr. 28
(Regest).      D r u c k e :  DELAVILLE, Cart. 1 S. 478 Nr. 748 (nur Datum unter Verweis auf die Urk.
Lucius' III. von 1184 Dezember 6, Reg. 1306); HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 350-352
Nr. 164 (Druck von Reg. 1306 mit den Varianten dieser Ausfertigung im Apparat).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 124, S. 163, S. 165 und S. 170.

(1185) Februar 12, Verona 1479

Lucius III. bestätigt Abt (Aymo) und den Mönchen von St-Bénigne in Dijon (abbati et monachis sancti
Benigni Divionensis) (D. Langres) das Priorat St-Vigor in der Diözese Bayeux (prioratum sancti Vigoris in
Baiocensi diocesi) mit allem durch päpstliche Privilegien bestätigten Besitz sowie mit allen Freiheiten und
Rechten und verbietet, St-Bénigne deswegen außer auf dem Rechtsweg zu beschweren oder neue Abga-
ben zu fordern.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 2 id. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Dijon, Arch. dép. Côte-d'Or, 1 H 1747.      D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frank-
reich 2 S. 86 Nr. 61 = Acta Rom. pont. 7 S. 232.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 6 = Acta Rom. pont. 7 S. 152. Zur Sache vgl. auch den
Kommentar zu Reg. 1033.

(1185) Februar 12, Verona 1480

Lucius III. schreibt Abt (Hugo) und dem Konvent von St-Germain-des-Prés (in Paris) (abbati et
conventui sancti Germani de Pratis), deren Kloster dem hl. Petrus gehört, da die Prälaten, denen sie ihre
Priester präsentieren müssen, diese häufig ohne zureichenden Grund zurückwiesen, um die Einkünfte
der vakanten Kirchen, bis sie ordiniert sind, für sich zu nutzen; gewährt ihnen in den Fällen, in denen
die Prälaten die Zulassung hinterlistig mehr als sechs Monate hinauszögern, das Recht, zwei oder drei
geeignete Personen einzusetzen, die unter Eidesleistung die Einkünfte verwalten, um sie nach der Ordi-
nation zu erhalten oder anderen geweihten Priestern zu übertragen, und bestätigt ihnen ihren gewohn-
heitsmäßigen Anteil an diesen Einkünften.

Quanto monasterium vestrum specialius beati Petri

Dat. Verone 2 id. feb.
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Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 232 Nr. 31; Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1027 fol. 30'-31
(Cart. de l'abbaye de St-Germain-des-Prés, Livre de la pitancerie ou 'Cart. AD', STEIN Nr. 2873, Réper-
toire des microfilms S. 133 Nr. 28772).      D r u c k :  POUPARDIN, Chartes Saint-Germain-des-Prés 2
S. 8-9 Nr. 234.      R e g . :  JL 15364.

(1185) Februar 12, Verona 1481

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten und allen kirchlichen Prälaten (archiepiscopis,
episcopis et ... abbatibus et universis ecclesiarum prelatis) aufgrund der Klage der Johanniter (fratrum hospitalis
Jerusalem), gegen diejenigen, die Leute, die in den Häusern der Johanniter Schutz suchen oder ihre Habe
dort deponieren, gefangennehmen oder sich an deren Besitz vergehen, unter Ausschluß der Appellation
mit der Exkommunikation vorzugehen, bis sie Genugtuung geleistet haben.

Pervenit ad nos ex conquestione

Dat. Verone 2 id. feb.

Ü b e r l . :  Orig., Prag, Řád maltézských rytířů (Malteser Ritterorden) XXVI, České velkopřevorství -
Papežské buly (Großpriorat Böhmen, Päpstliche Bullen), ŘM inv. č. 1060, stará sign. Jo XXVI ČV-PB
4.      D r u c k :  DELAVILLE, Cart. 1 S. 478 Nr. 749 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Alexanders
III. von [1166-1179] Mai 15, JL – , DELAVILLE S. 247 Nr. 357).      R e g . :  – .

1185 Februar 13, Verona 1482

Lucius III. nimmt Prior Simon und die Brüder von St Mary Magdalene in Lanercost (Symoni priori sancte
Marie Magdalene de Lanr. eiusque fratribus) (D. Carlisle) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpst-
lichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel sowie genannte Besitzungen und die Schenkungen erwähn-
ter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das
Aufnahmerecht, verbietet, das Stift nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel
zu einem strengeren Orden, gewährt das Präsentationsrecht, verbietet, innerhalb ihrer Pfarreigrenzen
Sakralbauten zu errichten ohne Zustimmung des Diözesanbischofs und des Priorats vorbehaltlich
eventueller Privilegien der Römischen Kirche, untersagt, ohne offenkundigen Grund mit Exkommuni-
kation, Suspension oder Interdikt gegen sie vorzugehen oder ihnen neue und ungerechtfertigte Abga-
ben oder Gewohnheiten aufzuerlegen, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die freie Sepultur und
die Wahl des Priors.

Cum simus ad curam et

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii id. feb. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Carlisle, Cumbria Record Office, Dean and Chapter Muniments, DZ/1 fol.
62'-64' (Cart. von Lanercost, DAVIS, Med. Cart. Nr. 526).      D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 2
S. 426-429 Nr. 234.      R e g . :  WALCOTT, Cart. Lanercost S. 477 Nr. 19.

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 2 S. 127. – Die genannte Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg
von 1181 August 12 (JL – , HOLTZMANN 2 S. 411-413 Nr. 219), das auch als VU gedient hat. Vgl. hierzu auch das Privileg
Lucius' III. von 1183 März 30 (Reg. 510), das hier um einige Besitzungen und Rechte erweitert ist.
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1185 Februar 14, Verona 1483

Lucius III. nimmt Abt Walter von St-Nicolas in Arrouaise und dessen Brüder (Galtero abbati sancti
Nicholai de Aroasia eiusque fratribus) (D. Arras) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die
Augustinerregel, den genannten Besitz sowie die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom
Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet allen
Erzbischöfen und Bischöfen, über sie Suspension, Exkommunikation oder Interdikt ohne zureichen-
den Grund zu verhängen oder neue und ungebührliche Abgaben zu fordern, gewährt das Präsen-
tationsrecht, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl,
Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof oder andernfalls durch einen Bischof
ihrer Wahl fest, verbietet allen Bischöfen, Archidiakonen und Dekanen, gastliche Aufnahme bei ihnen
zu ungerechten Forderungen entgegen den Bestimmungen des (3.) Laterankonzils zu nutzen, gewährt
die freie Sepultur und die Wahl des Abts.

Monet nos apostolice sedis cui

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 16 kal. mar. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Amiens, Bibl. mun., Ms. 1077 p. 30-35 (fol. 30-32') (STEIN Nr. 229, Réper-
toire des microfilms S. 12 Nr. 47908).      D r u c k e :  GOSSE, Hist. Arrouaise S. 123-124 Anm. b (Teil-
druck, zu [1184-1185] Februar 14); RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 438-441 Nr. 286 (Teildruck);
EVERGATES/CONSTABLE, Cart. Homblières S. 187 Nr. 100 (Teildruck); TOCK, Monumenta Arroa-
siensia S. 318-323 Nr. 180.      R e g . :  JL 15364α; MICHEL, Inventaire S. 255 (zu 1184 Februar 11);
Nouv. WAUTERS 2505 Nr. 6240.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 18, BECQUET, Abbayes 14: Cambrai S. 127ff. sowie
MICHEL, Inventaire S. 251ff. – Zu den in can. 4 des 3. Laterankonzils festgelegten Prokurationen, die in dem Privileg aber
nicht ausdrücklich genannt werden, vgl. TANNER, Decrees 1 S. 213f. Zu Arrouaise vgl. DELMAIRE, Arras 1 S. 204, zu dessen
Besitz LOHRMANN, Kirchengut S. 164; zur Situation unter dem Abbatiat Walters vgl. MILIS, Arrouaise 1 S. 129ff.

(1185) Februar 15, Verona 1484

Lucius III. verbietet, daß jemand das weiße Kreuz der Johanniter (religion de sainct Jehan de Iherusalem)
trägt, der nicht zu ihrem Orden gehört.

Dat. Verone 15 kal. mar.

Ü b e r l . :  2 Kopien 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 673 und fol. 677'
(Regesten) (Inventaire de Manosque von 1531).      D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanni-
ter 2 S. 282 Nr. 80.      R e g . :  – .
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Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 27. – Beide Regesten weichen in der
Formulierung nur unwesentlich voneinander ab, geben aber das gleiche Datum, so daß sie wohl beide auf eine Ausfertigung
der Urk. Decet pastoralis sollicitudinem dignitatis pravas zurückgehen, vgl. etwa Reg. 1430 von 1185 Januar 20.

1185 Februar 17, Verona 1485

Lucius III. nimmt Abt Walter und die Brüder des Klosters St. Maria in Herrenbreitungen (Walthero
abbati monasterii sancte Marie in Breitingen eiusque fratribus) (Erzd. Mainz) auf deren Bitten in den päpst-
lichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und genannte Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für
Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter
Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, erlaubt
Gottesdienst bei Interdikt, untersagt dem Abt, Besitzungen des Klosters ohne Zustimmung des Kapi-
tels zu vergeben, bestätigt die Freiheiten, Immunitäten und Gewohnheiten des Klosters, verbietet dem
Vogt, das Kloster zu beschweren oder ungebührliche Forderungen zu stellen, gewährt die freie Sepultur
und die Wahl des Abts und setzt einen jährlichen Anerkennungszins von einem Aureus an den päpst-
lichen Stuhl fest.

Quotiens a nobis petitur quod

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 13 kal. mar. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Coburg, StArch., Urk. LA E Nr. 8.      D r u c k :  ZICKGRAF, Herren-
breitungen S. 32-34 (zu 1185 Februar 13).      R e g . :  GP IV S. 300 Nr. 1.

Zur Sache vgl. ZICKGRAF, Herrenbreitungen S. 28-30 und JÄSCHKE, Breitunger Urkunden 1 S. 108-129, wo auch Verbes-
serungen zum Druck ZICKGRAFs zu finden sind. Zu den aus diesem Privileg und jenem Lucius' von 1183 Mai 10 (Reg. 647)
sich ergebenden Pfarrverhältnissen in Breitungen vgl. JAKOBS, Eugen III. S. 46-50.

(1185) Februar 17, Verona 1486

Lucius III. befiehlt Erzbischof (Albert) von Salzburg und dessen Suffraganen (N. [sic] Salzeburgensi archi-
episcopo et suffraganeis suis), Klagen des Klosters Rott (Rotense coenobium) (D. Freising), das nullo medio der
Römischen Kirche gehört, über die Investitur ihrer Kirchen, den Verlust ihres Besitzes oder andere
Beschwernisse anzuhören, gegen Schädiger des Klosters mit kirchlichen Strafen vorzugehen und diese
unter Ausschluß der Appellation zur Wiedergutmachung zu zwingen.

Cum universis Dei ecclesiis ex

Dat. Verone 13 kal. mar.

Ü b e r l . :  Orig., München, Bayerisches HStArch., KL Rott am Inn Urk. 11; Kopie 15. Jh., München,
Bayerisches HStArch., KL Rott am Inn Lit. 4 p. 17 (deutsche Übersetzung im Liber copiarum mon.
Rotensis).      D r u c k e :  Monumenta Boica 1 S. 368 Nr. 13 (zu 1182); MIGNE, PL 201 Sp. 1335-1336
Nr. 217 (zu 1185 Februar 20).      R e g . :  JL 15365 (J 9731); LANG, Reg. Boicarum 1 S. 324 (zu ca.
1183); MEILLER, Reg. Salzburg S. 146 Nr. 19; HAUTHALER/MARTIN, Salzburger UB 2 S. 730-731 Nr.
13; GP I S. 358 Nr. 8.

Zur Überlieferung vgl. auch BISCHOFF, Urkundenformate S. 143. – Zur Sache vgl. JANNER, Bischöfe Regensburg 2 S. 188.
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(1185) Februar 18, Verona 1487

Lucius III. nimmt Prior J(ohannes) und den Konvent von Žiče/Seitz (I. priori et conventui domus de Valle
sancti Iohannis) (D. Aquileia) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, setzt fest, daß innerhalb ihrer
Grenzen ihre Weide-, Jagd- und Fischereirechte beachtet werden sollen, und verbietet jegliche andere
Belästigung.

Religiose conversationis honestas in qua

Dat. Verone 12 kal. mar.

Ü b e r l . :  Orig., Graz, Steiermärkisches Landesarch., Allg. Urkundenreihe 248c; Kopie 13. Jh., Celje,
Zgodovinski arhiv, Rok 1 fol. 1 (Privilegia et iusta alia, Privilegia Carthusiae Seizensis, diese Ab-
schriftensammlung für Žiče/Seitz war bis 1976 in Wien, Österreichische Nationalbibl., Cod. 617, olim
Rec. 3247).      D r u c k e :  PEZ, Codex dipl.-historico-epistolaris 2 S. 35-36 Nr. 3; (PUSCH/
FROELICH), Dipl. Styriae 2 S. 63-64 Nr. 5; ZAHN, UB Steiermark 1 S. 607 Nr. 636.      R e g . :  JL
15366 (J 9729); GP I S. 136 Nr. 5; KOS, Gradivo 4 S. 355-356 Nr. 698; BERNHARD, Seiz 2 (ohne
Paginierung) Nr. R7.

Zur Überlieferung vgl. auch SANTIFALLER, Papstdiplomatik S. 20 Nr. 26. – Zur Sache vgl. MUCHAR, Geschichte Steiermark
4 S. 507, STEPISCHNEGG, Seiz S. 11, FRASS, Kartausen S. 52f., BLÜM, Kartausen S. 325 und MLINARIČ, Kartuziji Žiče in
Jurkloŝter S. 48f.

(1185) Februar 18, Verona 1488

Lucius III. befiehlt den Adligen O(rtolfus) und L(eopold) von Slovenske Konjice/Gonobitz (nobilibus
viris O. et L. de Goniz) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, von der Belästigung der Mönche von
Žiče/Seitz (viros religiosos de Valle sancti Iohannis) (D. Aquileia) und ihres Besitzes abzulassen.

Cum vos ab infestatione servorum

Dat. Verone 12 kal. mar.

Ü b e r l . :  Orig., Graz, Steiermärkisches Landesarch., Allg. Urkundenreihe 248d.      D r u c k e :  PEZ,
Codex dipl.-historico-epistolaris 2 S. 36-37 Nr. 5; (PUSCH/FROELICH), Dipl. Styriae 2 S. 64-65 Nr. 6;
ZAHN, UB Steiermark 1 S. 608 Nr. 637; LE COUTEULX, Annales ordinis Cartusiensis 3 S. 15-16.
R e g . :  JL 15367 (J 9730); GP I S. 136 Nr. 6; KOS, Gradivo 4 S. 356 Nr. 699; BERNHARD, Seiz 2 (ohne
Paginierung) Nr. R8.
Zur Überlieferung vgl. auch SANTIFALLER, Papstdiplomatik S. 20 Nr. 27. – Zur Auflösung der Personennamen vgl. ZAHN,
UB Steiermark 1 S. 834 und zur Sache STEPISCHNEGG, Seiz S. 11, FRASS, Kartausen S. 52f. sowie MLINARIČ, Kartuziji Žiče
in Jurkloŝter  S. 48.

(1185) Februar 18, Verona 1489

Lucius III. bestätigt Prior Wilhelm und den Brüdern von Jurklošter/Geirach (Guilielmo priori et fratribus
de Giurio) (D. Aquileia) auf deren Bitten den Zehnten, den ihnen Bischof Dietrich von Gurk (Dietricus
Gurcensis episcopus) von seinen Lebensmitteln und Viktualien in der Burg Pilštanj/Peilenstein (in castro de
Pilstain) übertragen hat.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 12 kal. mar.
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Ü b e r l . :  Orig., Graz, Steiermärkisches Landesarch., Allg. Urkundenreihe 248a; Kopie 14. Jh., Kla-
genfurt, Kärntner Landesarch., GV-HS 2/25 fol. 24 (Copiale II episcopatus et capituli Gurcensis).
D r u c k :  ZAHN, UB Steiermark 1 S. 606 Nr. 635.      R e g . :  JL 15368; ANKERSHOFEN, Archiv 2 S.
136 Nr. 460; ANKERSHOFEN, Reg. Kärnten S. 332 Nr. 512; JAKSCH, Monumenta Carinthiae 1 S. 249
Nr. 332; PUSCHNIG, Geirach S. 30 Nr. 4; GP I S. 138 Nr. 2; KOS, Gradivo 4 S. 355 Nr. 697.

Zur Überlieferung vgl. auch SANTIFALLER, Papstdiplomatik S. 20 Nr. 28. – Die hier genannte Übertragung des Bischofs von
Gurk wurde offenbar erst 1186 März 2 urkundlich bestätigt (ZAHN, UB Steiermark 1 S. 648-649 Nr. 674, JAKSCH,
Monumenta Carinthiae 1 S. 249-250 Nr. 333). Zu Bischof Dietrich vgl. OBERSTEINER, Gurk S. 59-64, zur Sache PUSCHNIG,
Geirach S. 15 und S. 30 Nr. 3 und Nr. 5 sowie FRASS, Kartausen S. 57. Zur Bedeutung von victualia als Ertrag eines Lehens
vgl. NIERMEYER, Med. lat. lexicon S. 1097. Zur Umwandlung der Kartause in ein Chorherrenstift, das 1200 von Bischof
Ekkehard von Gurk die Zehnten aller Einkünfte von Peilenstein erhielt, vgl. OBERSTEINER S. 68.

(1185) Februar 19, Verona 1490

Lucius III. bestätigt Äbtissin (Juliana) und dem Konvent von Notre-Dame in Soissons (abbatisse et con-
ventui sancte Marie Suessionensis) auf deren Bitten die Einkünfte aus den zwischen ihrem Kloster und der
Kirche St-Pierre (ecclesiam sancti Petri) auf Klostergrund gelegenen Verkaufsständen (stalla), die für die
Beleuchtung des Klosters bestimmt sind.

Que a nobis previa ratione

Dat. Verone 11 kal. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Laon, Arch. dép. Aisne, H 1508 fol. 257-258 (Cart. de l'abbaye de N.-D. de
Soissons, STEIN Nr. 3717, Répertoire des microfilms S. 96 Nr. 21778-21781).      D r u c k :  RA-
MACKERS, PUU Frankreich 4 S. 441-442 Nr. 287.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 32. – Zur Geschichte und Überlieferung von St-Pierre-au-
Parvis in Soissons vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 156ff. sowie zu Notre-Dame S. 176ff., wo dieses Stück S. 178 Nr.
16 verzeichnet ist. – Vgl. hierzu auch Reg. 1509. RAMACKERS gibt in seinem Kopfregest zum Druck stalla mit Stallungen
wieder.

(1185) Februar 19, Verona 1491

Lucius III. beauftragt Bischof (Didacus) von Ávila (Abulensis episcopo) aufgrund des an ihn gelangten
Berichts, wonach Parochiane des Bischofs testamentarisch den Kirchen vermachte Legate zurück-
halten, diese mit der Exkommunikation zu belegen, bis sie Genugtuung geleistet haben.

Quanto laicorum cupiditas in iustitiis

Dat. Verone 11 kal. mar.

Ü b e r l . :  Orig., Ávila, Arch. cat., Sección Documentos Nr. 7.      D r u c k :  BARRIOS GARCÍA, Cate-
dral Ávila S. 105 Nr. 6 (zu 1182).      R e g . :  BARRIOS GARCÍA, Documentación Ávila S. 21 Nr. 25 (zu
[1184-1185] Februar 19).

(1185) Februar 19, Verona 1492

Lucius III. beauftragt die Erzbischöfe, Bischöfe, Äbte, Prioren, Archidiakone, Dekane, Priester und
sonstige Prälaten (archiepiscopis, episcopis et ... abbatibus, prioribus, archidiaconis, decanis, presbyteris et aliis eccle-
siarum prelatis), gegen jene vorzugehen, die trotz des den Johannitern (fratribus Iherosolymitani hospitalis)
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von seinen Vorgängern und ihm gewährten Privilegs der Zehntbefreiung des Eigenbetriebs von ihnen
Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei de novalibus zu
verstehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit eigener Hand be-
wirtschaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe, denn wenn er de
novalibus gemeint hätte, würde er statt de laboribus de novalibus geschrieben haben; der Papst befiehlt
ihnen, im Falle des Zuwiderhandelns Laien mit der Exkommunikation, Geistliche mit der Suspension
zu bestrafen und bei Gewaltanwendung die feierliche Exkommunikation zu verkünden, bis die Täter
Genugtuung geleistet haben und sich mit Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren.

Audivimus et audientes mirati sumus

Dat. Verone 11 kal. mar.

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4005.      D r u c k :  DELAVILLE,
Cart. 1 S. 478 Nr. 750 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Alexanders III. von [1171-1180] Juli 4,
JL – , DELAVILLE S. 296-297 Nr. 428).      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 59.

(1185) Februar 20, Verona 1493

Lucius III. bestätigt der Äbtissin und den Nonnen von Onze-Lieve-Vrouw (Notre-Dame) in Mesen
(abbatisse et monialibus sancte Marie de Meschines) (D. Thérouanne) auf deren Bitten die Landschenkung des
Propstes G(erhard) von Lille (G. Insulanus prepositus) in Brügge (in territorio Brugensi) zugunsten der Ele-
mosie (in elemosinam).

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 10 kal. mar.

Ü b e r l . :  – .      D r u c k e :  DIEGERICK, Inventaire Messines Anhang S. 40-41 Nr. 35 (zu 1184);
RAMACKERS, PUU Niederlande S. 423 Nr. 274 (Teildruck).      R e g . :  DIEGERICK, Inventaire
Messines S. 24 Nr. 35 (zu 1184); WAUTERS, Table 7,1 Suppl. S. 348; Nouv. WAUTERS 2505 Nr. 3259.
Der Druck bei DIEGERICK erfolgte nach dem Orig., das im ersten Weltkrieg zerstört wurde, vgl. RAMACKERS, PUU Nieder-
lande S. 44f., der dem Druck von DIEGERICK folgt. – Eine Urk. des Propstes Gerhard von Lille ist nicht nachgewiesen.
Zum Kloster Onze-Lieve-Vrouw (Notre-Dame) in Mesen (Messines) vgl. NUYTTENS, Repertorium West-Vlaanderen S.
102f.

(1181 – 1185 Februar 21) 1494

(Lucius III.) beauftragt Bischof Heinrich von Senlis (Henricus ... Silvanectensium ... episcopus), den Streit
zwischen dem Stift Ste-Geneviève (in Paris) (ecclesiam beate Genovefe) und Drogo, dem Bruder des
Priesters Ascelinus von La Ferté-Milon, sowie Kleriker Odo, dessen Neffen (Droconem, Ascelini presbi-
teri fratrem de Firmitate Milonis et Odonem clericum ipsius nepotem), um das Erbe des Ascelinus zu untersuchen
und zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung Bischof Heinrichs von Senlis (DESILVE, Lettres
S. 423-425 Nr. 2 [unvollständig], LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 363-365 Nr. 162, zu ca. 1182-1185
Februar 21).      R e g . :  – .
Da in der Urk. Heinrichs Abt Stephan von Ste-Geneviève genannt wird, muß das Delegationsmandat nach dem Beginn
seiner Amtszeit (1176), vielleicht noch von Alexander III., ausgestellt worden sein. LOHRMANN zeigt jedoch in seiner
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Vorbem. zum Druck, daß höchstwahrscheinlich eine Kommissorie Lucius' III. vorlag, die vor dem Tod des delegierten
Richters (†1185 Februar 21) ergangen sein muß; zur Rolle Heinrichs vgl. LOHRMANN S. 71 und S. 75 Nr. 60, wo das Stück
verzeichnet ist.

(1181 – 1185 Februar 21) 1495

(Lucius III.) beauftragt Bischof (Heinrich) von Senlis (Silvanectensis episcopi) sowie die Äbte (Fulco) von
St-Germain-des-Prés (in Paris) und (Guido) von Ourscamp (D. Noyon) (abbatum sancti Germani de Pratis
et de Ursicampo) mit der Reform des Klosters (St-Corneille) in Compiègne (predictum monasterium) (D.
Soissons).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in dem undatierten Schreiben Abt Stephans von Ste-Geneviève in Paris an einen
ungenannten Papst (DESILVE, Lettres S. 130 Nr. 112, zu 1177-1185).      R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum ergibt sich aus der Amtszeit Stephans von Tournai als Abt von Ste-Geneviève (1176-1192), vgl.
LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 114, und dem Todesdatum Bischof Heinrichs (1185 Februar 21), vgl. LOHRMANN, PUU
Frankreich 7 S. 71 sowie LOHRMANN 8 S. 363 Vorbem. zum Druck von Nr. 162. Das Mandat könnte also auch von
Alexander III. ausgestellt worden sein. – Zur Überlieferung und Geschichte von St-Corneille vgl. LOHRMANN 7 S. 204ff.,
wo das Stück S. 208 Nr. 48 zitiert wird, sowie BECQUET, Abbayes 18: Reims S. 135ff.; zur Briefsammlung Stephans von
Tournai vgl. LOHRMANN 8 S. 42 und S. 114f., dort ist dessen Brief S. 119 Nr. 112 verzeichnet. Zum Namen des Abts von
Ourscamp vgl. Gallia christ. 7 Sp. 1130f.; der Abt von St-Germain-des-Prés war entweder Hugo, der aber wohl noch vor der
Wahl Lucius' III. verstarb, vgl. Gallia christ. 7 Sp. 442ff., oder Fulco, vgl. Sp. 445f.

(1181 – 1185 Februar 21) 1496

(Lucius III.) beauftragt Bischof Heinrich von Senlis (Henricus ... Silvanectensis episcopus), den Streit der
Kanoniker von St-Martin in Laon (canonicos sancti Martini Laudunensis) mit Gerhard Grandin und
dessen Brüdern (Gerardum Grandin et fratres eius) um zwei Weinberge anzuhören und zu entscheiden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. Bischof Heinrichs von Senlis (LOHRMANN, PUU Frank-
reich 7 S. 582 Nr. 277).      R e g . :  – .

Da der Papstname nicht genannt wird, ist eine zeitliche Eingrenzung der bischöflichen Urk. nur durch die Sedenzzeit
Bischof Heinrichs (1168-1185 Februar 21) möglich, vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 71 und LOHRMANN 8 S. 363
Vorbem. zum Druck von Nr. 162; das Delegationsmandat könnte also auch von Alexander III. ausgestellt worden sein. –
Zu St-Martin vgl. ARDURA, Abbayes S. 320ff., zum Weinbau bei Laon MARTINET, Montloon S. 67ff.

(1182 – 1185 Februar 21) 1497

Lucius III. beauftragt Bischof Heinrich von Senlis (Henricus ecclesie Silvanectensis minister) unter Er-
wähnung der früheren päpstlichen Kommission, den Streit zwischen den Mönchen von (St-Corneille
in) Compiègne (D. Soissons) und den Mönchen von Foigny (inter Compendienses et Fusniacenses monachos)
(D. Laon) um Grundbesitz unter Ausschluß der Appellation zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in dem undatierten Bericht Bischof Heinrichs von Senlis an Lucius III.
(LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 578-579 Nr. 273, zu 1183-1185).      R e g . :  – .

Zu der früheren Kommission von (1181-1183) vgl. Reg. 921. Nachdem eine der Parteien appelliert hatte (altera partium
appellavit), erging diese neuerliche Beauftragung (nobis commisistis iterum appellatione remota terminandam). Ohne daß eine weitere
Begrenzung des Ausstellungszeitraums möglich ist, muß das Delegationsmandat sicher nach der ersten Kommission, also
frühestens 1182, und vor dem oben genannten Urteil Heinrichs, der 1185 Februar 21 starb, vgl. LOHRMANN, PUU
Frankreich 8 S. 363 Nr. 162, ausgestellt worden sein; zum Verlauf des Streits vgl. die Vorbem. zum Druck. – Zu Bischof
Heinrich vgl. LOHRMANN 7 S. 71 und zu St-Corneille S. 204f.
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(1183 Juni 3 – 1185 Februar 21) 1498

Lucius III. beauftragt Bischof Heinrich von Senlis (Henricus ... Silvanecten. ... episcopus), den Streit zwi-
schen Abt W(ilhelm) von St-Denis (W. abbatem sancti Dionisii) (D. Paris) und dem Ritter Johannes Le
Bœuf (Iohannes Bovem ... militem) um die Vikarie von Coupvray und Serris (super vicaria de Corpevreis et
Sarries) zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung Bischof Heinrichs von Senlis (GROSSE, PUU
Frankreich 9 S. 233-234 Nr. 90, zu 1183-1185).      R e g . :  – .

Vgl. zur Tätigkeit Bischof Heinrichs von Senlis LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 71, dessen Urk. ist dort S. 75 Nr. 59 mit
dem Datum 1172-1185 zitiert. Die zeitliche Eingrenzung des päpstlichen Mandats ergibt sich aus dem Todestag Bischof
Heinrichs (1185 Februar 21), vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 363 Vorbem. zum Druck von Nr. 162, und der Beob-
achtung GROSSEs S. 233 Vorbem. zum Druck von Nr. 90 und S. 234 Vorbem. zum Druck von Nr. 91, daß dieses Mandat
im Privileg für St-Denis von 1183 Juni 3 (Reg. 733) nicht erwähnt wird und deshalb wohl erst später ausgestellt worden ist.
Die Urk. Bischof Heinrichs ist bei GROSSE S. 46 Nr. 167 zitiert.

(1183 Juni 3 – 1185 Februar 21) 1499

Lucius III. beauftragt Bischof Heinrich von Senlis (Hen. ... Silvanecten. ... episcopus), den Streit zwischen
Abt Wilhelm von St-Denis (Will.mum abbatem sancti Dionisii) (D. Paris) und den Vögten von Ully-St-
Georges (advocatos de Uliaco) um unrechtmäßige Abgaben durch Urteil oder Vergleich unter Ausschluß
der Appellation zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. Bischof Heinrichs von Senlis (GROSSE, PUU Frankreich
9 S. 234-235 Nr. 91, zu 1183-1185).      R e g . :  – .

Zur Datierung vgl. den Kommentar zu Reg. 1498. Die Urk. Bischof Heinrichs wird von GROSSE, PUU Frankreich 9 S. 46
Nr. 168 zitiert.

(1185) Februar 22, Verona 1500

Lucius III. setzt für Propst (Arnold) und die Brüder von Watten (preposito et fratribus Watinensibus) (D.
Thérouanne) auf deren Bitten fest, daß weder sie noch ihre Kirche ohne offenkundigen und zurei-
chenden Grund mit der Exkommunikation oder dem Interdikt belegt oder ungerechtfertigte Abgaben
von ihnen gefordert werden dürfen.

In eminentia sedis apostolice disponente

Dat. Verone 8 kal. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., St-Omer, Bibl. mun., Ms. 852 fol. 197 Nr. 294 (Cart. de l'abbaye de Watten,
STEIN Nr. 4142).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 206-207 Nr. 153.      R e g . :  Nouv.
WAUTERS 2506 Nr. 6041.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 27. – Vgl. hierzu die Urk. Lucius' III. von 1184 Dezember 5
(Reg. 1301), die hier weitgehend wiederholt wird.

(1185) Februar 25, Verona 1501

Lucius III. bestätigt Abt Konrad und den Brüdern von Lucelle/Lützel (Conrado abbati et fratribus Lucel-
lensibus) (D. Basel) den Vertrag, den der Abt mit Propst Heinrich von Basel (Henricum prepositum Basi-
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liensis ecclesie) unter Vermittlung Bischof Heinrichs von Basel (Henrico Basiliensi episcopo) in ihrem Zehnt-
streit geschlossenen hat, wonach der Abt dem Propst jährlich 40 Solidi Baseler Währung zahlt, der sie
über diese Zehntzahlung hinaus künftig nicht belästigt.

Cum inter vos et dilectum

Dat. Verone 5 kal. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Porrentruy, Arch. de l'ancien Evêché de Bâle, B 240/4 fol. 60 (Kopie von
1638 im Cart. du couvent cistercien de Lucelle).      D r u c k e :  (BUCHINGER), Epitome fastorum Lu-
cellensium p. 51-52 (Teildruck); TROUILLAT, Mon. Bâle 1 S. 395-396 Nr. 256; Gallia christ. 15 Instr. Sp.
208 Nr. 26.      R e g . :  JL 15369 (J 9732); HIDBER, Schweizerisches Urkundenreg. 2 S. 350 Nr. 2528;
GP II,2 S. 261 Nr. 9.

Nach TROUILLAT, Mon. Bâle 1 S. 395 Anm. 1 hat es sich dabei um den Zehnten von Pleigne gehandelt. Die curia de Plenna
wurde Lucelle/Lützel mit der Urk. Alexanders III. von 1179 November 11 bestätigt (JL 13491, GP II,2 S. 260-261 Nr. 6).
Dort gab es bedeutenden Silexbergbau, vgl. SEDLMEIER, Silexbergbau S. 125ff. Zu Lucelle/Lützel vgl. BONERT, Alsatia
monastica S. 304 Nr. 3.02.

(1185) Februar 26, Verona 1502

Lucius III. bestätigt Abt (Regnandus) und dem Konvent von Molesmes (abbati et conventui Molismensi)
(D. Langres) auf deren Bitten die Schenkung der Kirche St-Aignan (in Tonnerre) (ecclesie sancti Aniani)
(D. Langres), die ihnen von Graf W(ilhelm I.) von Nevers (W. Nivernensi comite) durch die Hand des
damaligen Bischofs Robert von Langres (per manum ... Roberti quondam Lingonensis episcopi) übertragen und
durch deren Urkunden bestätigt worden war, mit allem darin genannten Zubehör, das sie durch den
Prior und die Mönche von St-Aignan (priorem vel monachos sancti Aniani) dort besitzen.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 4 kal. mar.

Ü b e r l . :  Orig., Dijon, Arch. dép. Côte-d'Or, 7 H 1651; Kopie 13. Jh., Dijon, Arch. dép. Côte-d'Or, 7
H 7 Cart. Nr. 143 fol. 63 (Cart. de l'abbaye de Molême, STEIN Nr. 2474, Répertoire des microfilms S.
78 Nr. 38552).      D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 322 Nr. 369.      R e g . :  JL 15370;
LAURENT, Cart. Molesme 2 S. 371 Nr. 315.
Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 8 = Acta Rom. pont. 7 S. 154. – Vgl. zur Urk. Graf
Wilhelms I. von 1089-1096 und deren Erneuerungen von 1101 Januar 30 und 1111 durch Graf Wilhelm II. LAURENT, Cart.
Molesme 2 S. 40-43 Nr. 28 sowie S. 198-200 Nr. 217, zur bischöflichen Übertragung von 1101 April 14 S. 366-367 Nr. 303.

1185 Februar 27, Verona 1503

Lucius III. nimmt Dekan Erbordus und die Kanoniker von St. Maria in Regensburg, genannt Alte Ka-
pelle (Erbordo decano et canonicis sancte Marie Ratispon. que dicitur antiqua capella), auf deren Bitten wie
Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihre genannten Besitzungen, gewährt die Wahl des
Propstes, verbietet diesem die Vergabe und Entfremdung von Kirchenbesitz ohne Zustimmung des
Kapitels, untersagt, daß der Propst Kirchengut, das den Präbenden der Brüder oder dem Cellerar
zusteht, für eigene Zwecke bestimmt oder sich unrechtmäßig an den Oblationen vergreift, für deren
Vergabung der Kämmerer zuständig ist, setzt fest, daß der Propst vom Wein und Bier nur seinen Teil
beansprucht, bestimmt, daß er das Präsentationsrecht gemeinsam mit den Kanonikern ausübt, verbietet
unrechtmäßige Forderungen durch den Vogt und gewährt die freie Sepultur.
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Pie postulatio voluntatis effectu debet

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 3 kal. mar. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Regensburg, Bischöfliches Zentralarchiv, Alte Kapelle Urkunden I Nr. 3; Kopie 13.
Jh., Regensburg, Bischöfliches Zentralarchiv, Alte Kapelle Urkunden I Nr. 22 (Transsumpt von etwa
1240); Kopie 13. Jh., Regensburg, Bischöfliches Zentralarchiv, Alte Kapelle 4150 fol. 1 (Kopialbuch);
Kopie 13./14. Jh., Regensburg, Bischöfliches Zentralarchiv, Alte Kapelle 1434 fol. 1 (Kopialbuch);
Kopie 15. Jh., Regensburg, Bischöfliches Zentralarchiv, Alte Kapelle Urkunden I Nr. 1940 (Trans-
sumpt von 1467 März 24); Kopie 15. Jh., Regensburg, Bischöfliches Zentralarchiv, Alte Kapelle Urkun-
den III 1467 Februar 24-27 (Notariatsinstrument von 1467 Februar 24-27); Kopie 15. Jh., Regensburg,
Bischöfliches Zentralarchiv, Alte Kapelle Urkunden I Nr. 1068 (Vidimus von ca. 1465-1471, derzeit
nicht auffindbar).      D r u c k e :  MAYER, Thesaurus novus 4 S. 140-142 Nr. 22; RIED, Codex
Ratisbonensis 1 S. 263-265 Nr. 283 (zu 1184 Februar 28); MIGNE, PL 201 Sp. 1336-1338 Nr. 218;
GRUBER, Absicherung S. 91 (mit Abbildung des Orig. S. 90 und deutscher Übersetzung S. 364).
R e g . :  JL 15371 (J 9733); GP I S. 279 Nr. 2; SCHMID, Urkunden-Regesten Alte Kapelle S. 2-3 Nr. 3
(zu 1184 Februar 28).

Zur Überlieferung vgl. MAI, Archiv S. 421-424 und MAI, Register S. 235-246. – Das erwähnte Privileg Alexanders III. ist
nicht erhalten, vgl. GP I S. 279 Nr. *1. – Zur Sache vgl. SCHMID, Geschichte bes. S. 28f., JANNER, Bischöfe Regensburg 2 S.
188f., FUCHS, Alte Kapelle S. 78f., KLOSE, Kollegiatstift Unserer Lieben Frau S. 125-145, MAI, Kollegiatstift S. 183f., ACHT,
Studien S. 13-16 und GRUBER, Absicherung S. 89f.

(1185) Februar 28, Verona 1504

Lucius III. schreibt Abt (Konrad) und dem Konvent von Tennenbach (abbati et conventui de Thenebach)
(D. Konstanz), er habe aus dem Brief des Abts (Konrad) von Lucelle/Lützel (abbatis de Lucela) (D.
Basel) und des Kustos E(berhard) von Straßburg (E. Argentinensis ecclesie custodis) erfahren, daß der Streit
zwischen ihnen (vos) und Abt (Manegold) und den Brüdern von St. Georgen (abbatem sancti Georgii et
fratres eius) (D. Konstanz) um das Gut Roggenbach (Rochembach) im Einvernehmen deren Schiedsgericht
übertragen und von ihnen ein Übereinkommen (pacem) getroffen worden sei; weil Abt (Manegold) von
St. Georgen dies entgegen seinem Versprechen nicht habe halten wollen, hätten sie (dem Kloster Ten-
nenbach) das Gut, wie es der verstorbene Werner (von Roggenbach) (Wernerus bone memorie) rechtmäßig
übergeben habe, bestätigt; bekräftigt die ergangene Entscheidung.

Ex litteris dilectorum filiorum nostrorum

Dat. Verone 2 kal. mar.
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Ü b e r l . :  Orig., Villingen-Schwenningen, Stadtarch., Bestand 2.1 Nr. 4.      D r u c k e :  Schriften der
Alterthums- und Geschichtsvereine zu Baden und Donaueschingen 2 S. 192-193 (Teildruck); Fürsten-
bergisches UB 5 S. 75 Anm. 3 (Teildruck).      R e g . :  JL *15373 (zu 1185 März 1) und JL 2 Addenda
S. 726 (zu 1185 Februar 28); GP II,1 S. 197 Nr. 6.

Die in der GP angekündigte Edition dieser Urk. in BRACKMANNs Studien und Vorarbeiten 2 ist nicht erschienen. Die
Angabe bei RUPF, Tennenbach S. 315 Anm. 729, wonach sich dieses Orig. im Bad. Generallandesarch. in Karlsruhe
befindet, ist unzutreffend. – Im Privileg von 1185 März 4 für Tennenbach (Reg. 1516) wird Roggenbach in der Besitzliste
genannt. Vgl. zu diesem langwierigen Streit SCHWINEKÖPER, Tennenbach S. 126ff., BECKER, Geistliche Parteien S. 52f.,
PARLOW, Zähringer S. 272 Nr. 431, S. 299 Nr. 472 und Nr. 473, S. 308-309 Nr. 488, S. 325-326 Nr. 511 und S. 338-340 Nr.
527 sowie RUPF S. 312ff. Zu Werner von Roggenbach vgl. auch WOLLASCH, St. Georgen S. 45 und S. 54.

(1185 Februar 28) 1505

Lucius III. befiehlt Bischof (Heinrich), Dekan (Fricco) und Kustos E(berhard) von Straßburg sowie
Abt K(onrad) von Lucelle/Lützel (D. Basel) (ad nos et ad predictos episcopum et decanum Argentinensem), Abt
(Manegold) und die Mönche von St. Georgen (abbate vel monachis sancti Georgii) (D. Konstanz) zu exkom-
munizieren, falls sie die Brüder von Tennenbach (D. Konstanz) im Besitz bestimmer Güter weiterhin
stören.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in dem undatierten Bericht der Schiedsrichter und Exekutoren, des Abts Konrad
von Bellevaux und des Kustos Eberhard von Straßburg, an Lucius III. (Fürstenbergisches UB 5 S. 72-
75 Nr. 113, GP II,1 S. 196-197 Nr. 5, beide mit dem Datum 'vor 1185 Februar 28').      R e g . :  GP
II,1 S. 196 Nr. *4 (zu 1184 ex.).

Der Bericht wird im Fürstenbergischen UB und der GP auf die Zeit vor 1185 Februar 28 datiert; das Schreiben muß jedoch
nach diesem Tag abgefaßt worden sein, weil darin die päpstliche Bestätigung der Entscheidung des Abts Konrad von
Lucelle/Lützel und des Kustos Eberhard von Straßburg für Tennenbach von 1185 Februar 28 (Reg. 1504) bereits erwähnt
wird, vgl. CLAVADETSCHER, Chart. Sangallense 3 S. 55 Nr. 943 sowie Gall. Pont. I S. 273 Nr. 31. – Die als nos bezeichneten
Personen sind die Absender des Berichts, also Abt Konrad von Bellevaux, zuvor Abt von Lucelle/Lützel, und Kustos Eber-
hard von Straßburg. Sie waren nach ihrer Aussage im Frühjahr 1184 an der Kurie, als Kardinalpriester Peter von S. Susanna
und Kardinaldiakon Arditius von S. Teodoro von Lucius III. mit der Entscheidung dieses Streits beauftragt wurden, vgl.
Reg. 1037. Die Kardinäle urteilten, die Parteien sollten entweder einen Vertrag schließen oder Schiedsrichter bestellen.
Tennenbach und St. Georgen wählten daraufhin den Abt von Lucelle/Lützel und Kustos Eberhard von Straßburg zu
Schiedsrichtern. In deren Bericht wird auch gesagt, daß die hier verzeichnete Beauftragung als Exekutionsmandat (confirma-
tionis litteras executorias) für die päpstliche Bestätigung des Spruches der Schiedsrichter gedacht war, vgl. Reg. 1504 von 1185
Februar 28. Da anzunehmen ist, daß das Ausführungsmandat am gleichen Tag ausgestellt wurde, ergibt sich daraus das
Datum für dieses Stück. – Zu Lucelle/Lützel vgl. auch BONERT, Alsatia monastica S. 304 Nr. 3.02.

(1185) März 1, Verona 1506

Lucius III. gewährt Abt (Walcho) und dem Konvent von Rosazzo (abbati et conventui Rosacon.) (D. Aqui-
leia), daß die Befreiung von Zehnten für ihre Güter bei Eigenbau und für Tierfutter, wie sie 40 Jahre
bestanden hat, auch künftig gelten soll.

Tanto religiosa loca debemus arctiori

Dat. Verone kal. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Udine, Bibl. com., Ms. 943/1 (Codice dipl. Friulano sino al 1350 vol. 1, chro-
nologisch geordnet und ohne Paginierung).      D r u c k :  KEHR, PUU Friaul S. 272 Nr. 10 = Acta
Rom. pont. 2 S. 22.      R e g . :  IP VII,1 S. 59 Nr. 5; GIOPPO, Repertorio S. 266-267 Nr. 372.
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Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Friaul S. 256 Nr. 10 = Acta Rom. pont. 2 S. 10. – Zur Verjährungsfrist von 40
Jahren vgl. LexMA 8 Sp. 1537f. sowie PETERSOHN, Verjährungsrecht S. 66f.

(1185) März 1, Verona 1507

Lucius III. schreibt Bischof Peter und den Kanonikern von Arras (Petro episcopo et ... canonicis Atrebatensi-
bus), da es in den Kirchen Flanderns (in ... ecclesiis Flandrie) viele Präbenden, aber nur wenig residierende
Kanoniker gebe, so daß der Gottesdienst leide, zumal die abwesenden Kanoniker oft beinahe das
gleiche bekämen wie die residierenden, setze er für ihre Kirche unter Androhung des Anathems fest,
daß abwesende Kanoniker künftig nicht mehr als 20 Solidi empfangen und mit Rat des Bischofs Vikare
eingesetzt werden sollen, die aus den Präbenden der Abwesenden 100 Solidi erhalten.

Quanto magis habundante malitia caritas

Dat. Verone kal. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 9930 fol. 7-7' Nr. 13 (ohne Datum) (Livre blanc du
chapitre d'Arras, STEIN Nr. 214, Répertoire des microfilms S. 153 Nr. 45501); Kopie 18. Jh., Arras,
Médiathèque mun., Ms. 1088 (1120/7) fol. 50.      D r u c k e :  LOISNE, Cart. Arras S. 48 Nr. 68 (Teil-
druck); LOEWENFELD, Epistolae S. 226 Nr. 373 (beide ohne Datum zu 1184-1185).      R e g . :  JL
15339 (zu 1184-1185).
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 5 mit Anm. 2 und S. 16 mit Anm. 2.

(1185) März 1, Verona 1508

Lucius III. gestattet Prior (Robert) und den Mönchen von St-Martin-des-Champs (in Paris) (priori et
monachis sancti Martini de Campis) auf deren Bitten, die Zehnten ihrer Kirchen aus Laienhand zurückzu-
kaufen, ohne sie dem Besitz der jeweiligen Kirche zu entziehen, und gewährt ihnen, daß sie ihre
Zehnten und Besitzungen behalten können, wenn diese von denjenigen, die sie als Lehen innehaben,
verpfändet werden, und zwar so, daß sie (der Prior und die Mönche) nicht verpflichtet sind, die Erträge
der Zehnten und Lehen auf das Kapital anzurechnen, andererseits aber unter dem Rechtstitel des
Lehens nicht den gewohnten Dienst fordern dürfen.

Sicut iuri contraria postulantes ab

Dat. Verone kal. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1351 fol. 12' (Cart. A de Saint-Martin-des-Champs,
STEIN Nr. 2972, Répertoire des microfilms S. 135 Nr. 47486); Kopie 15. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1352
fol. 11 (Cart. B de Saint-Martin-des-Champs, STEIN Nr. 2973, Répertoire des microfilms S. 135 Nr.
46981).      D r u c k :  DEPOIN, Chartes Saint-Martin-des-Champs 3 S. 57-58 Nr. 472 (zu [1181-1185]
März 1).      R e g . :  JL 15372.

(1185) März 1, Verona 1509

Lucius III. nimmt Äbtissin (Juliana) und den Konvent des Klosters Notre-Dame in Soissons (abbatisse
et conventui monasterii sancte Marie Suessionensis ordinis sancti Benedicti), das zum Benediktinerorden gehört,
auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz und bestätigt den Besitz, insbesondere die auf Klostergrund
gelegenen Verkaufsstände (stalla) zwischen den Mauern des Klosters und denen der Kirche St-Pierre
(ecclesie beati Petri), deren Einkünfte für die Beleuchtung und zu ihrem sonstigen Nutzen bestimmt sind.



(1183 Mai 8 – 1185 März 3) 175
                                                                                                                                                                  

Ex iniuncto nobis a Deo

Dat. Verone kal. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Laon, Arch. dép. Aisne, H 1508 fol. 263'-264' (Cart. de l'abbaye de N.-D. de
Soissons, STEIN Nr. 3717, Répertoire des microfilms S. 96 Nr. 21778-21781).      D r u c k :
RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 442 Nr. 288.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 33. – Zur Geschichte und Überlieferung von St-Pierre-au-
Parvis in Soissons vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 156ff. sowie zu Notre-Dame S. 176ff., wo dieses Stück S. 178 Nr.
17 verzeichnet ist. – Die Angabe der Ordenszugehörigkeit nach der Nennung des Empfängers ist ungewöhnlich, vgl. hierzu
auch Reg. 1490. RAMACKERS gibt in seinem Kopfregest zum Druck stalla mit Stallungen wieder.

(1183 Mai 8 – 1185 März 3) 1510

Lucius III. beauftragt Abt A(dam) von Evesham (D. Worcester) und Prior E. von Reading (D. Salis-
bury) (A. Eveshamensis monasterii dictus abbas et E. prior de Radinges) mit der Untersuchung und Entschei-
dung des Streits zwischen Ritter Wilhelm von Hambledon (Willelmi militis de Hameldene) und den Kano-
nikern von Oseney (canonicorum de Osen.) (D. Lincoln) um Zehnte in Watcombe (super decimis de Wade-
cumba).

Ü b e r l . :  Dep., erw. im undatierten Bericht der delegierten Richter über ihre Entscheidung an
Bischof Walter von Lincoln (SALTER, Cart. Oseney 4 S. 428-429 Nr. 400 A, zu 1184).      R e g . :
SALTER, Cart. Oseney 6 S. 341 Nr. 12.

Der Ausstellungszeitraum läßt sich durch die Amtszeiten des Bischofs Walter von Lincoln und des Abts Adam von
Evesham auf 1183 Mai 8-1185 März 3 eingrenzen, vgl. Handbook of British Chronology S. 235, KNOWLES/BROOKE/
LONDON, Heads S. 47 und den Kommentar bei Reg. 1266. Vgl. hierzu auch Reg. 1590.

(1183 Mai 8 – 1185 März 3) 1511

Lucius III. beantwortet die Anfrage des Bischofs Walter von Lincoln (Waltero Lincolniensi episcopo) und
(a) belehrt ihn, daß Schreiben kirchlicher Prälaten durch vorgeschobene Mittelsmänner mit der Bitte
um Übertragung kleinerer Benefizien, in denen diese ihren Rang nicht nennen und somit arme Kleriker
schädigen, wirkungslos bleiben sollen, (b) setzt fest, daß von Lepra befallenen Rektoren von Kirchen,
die ihren Pflichten nicht mehr nachkommen können, ein Koadjutor zur Seite gestellt werden soll, der
die Seelsorge übernehmen und einen ausreichenden Teil der Einkünfte erhalten soll, und (c) teilt ihm
schließlich mit, daß ein delegierter Richter, der in einem Streitfall entweder mit dem Kläger verwandt
oder als Advokat in dieser Angelegenheit tätig ist oder aus einem anderen Grund verdächtig erscheint,
zu Recht zurückgewiesen werden kann, auch wenn ihm der Streitfall unter Ausschluß der Appellation
übertragen worden sei.

Ad aures nostras te significante / De rectoribus autem ecclesiarum lepre / Postremo fraternitati tue litteris presentibus

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 1 tit. 2 c. 6 (ed. FRIEDBERG S. 2, Teil a); Comp. 1 lib. 2 tit. 20 c. 45 (ed.
FRIEDBERG S. 24, Teil c); Comp. 1 lib. 3 tit. 6 c. 3 (ed. FRIEDBERG S. 29, Teil b); Decr. Greg. lib. 1 tit. 3
c. 8 (ed. FRIEDBERG Sp. 19, Teil a); Decr. Greg. lib. 2 tit. 28 c. 36 (ed. FRIEDBERG Sp. 422, Teil c);
Decr. Greg. lib. 3 tit. 6 c. 3 (ed. FRIEDBERG Sp. 482, Teil b); HOLTZMANN/KEMP, Decretals Lincoln S.
52 Nr. 21 (mit engl. Übersetzung S. 53, zu 1183-1184, Teile a-c).      R e g . :  JL 14965 (J 9047 und J
9578) (Teile a und b) und JL 14966 (J 9579) (Teil c) (beide zu 1183-1184); MÜLLER, Delegationsge-
richtsbarkeit 2 S. 30 Nr. 142 (zu 1183-1184, Teil c).
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Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 79f., S. 152 und S. 157, SINGER,
Beiträge S. 89, S. 194 (Teile a und b) und S. 225 (Teil c), RINO SERRA, Inventario Sigüenza S. 449, HOLTZMANN, Sammlung
Tanner S. 123 (Teil c) und S. 133 (Teil a), DEETERS, Bambergensisgruppe S. 313f., DUGGAN, Decretal Collections S. 102
Anm. 2 und S. 184, CHENEY/CHENEY, Studies S. 183 (Teil b), S. 189 (Teil a), S. 194 (Teil c) und S. 295 (Teil c), LANDAU,
Studien zur Appendix S. 6 (S. 262*), GARCÍA Y GARCÍA, Canonística S. 74f. und MAFFEI, Fra Cremona S. 12 (Teil c). – Der
Ausstellungszeitraum kann nur mit der Amtszeit Bischof Walters von Lincoln auf 1183 Mai 8-1185 März 3 eingegrenzt
werden, vgl. Handbook of British Chronology S. 235 und den Kommentar zu Reg. 1266. – Lediglich in der Collectio Roto-
magensis prima erscheint als Adressat Erzbischof Walter von Rouen (Waltero Rothomagensi archiepiscopo), der vor seiner Trans-
lation nach Rouen Bischof von Lincoln war. Zum Anfang seiner Sedenzzeit in Rouen vgl. ebenfalls den Kommentar zu Reg.
1266. – Zur Sache vgl. PAVLOFF, Papal Judge Delegates S. 11, FOWLER, Recusatio S. 743, CHODOROW, Litigation S. 193f.,
LANDAU, Glossen S. 12f., LANDAU, Leprakranke S. 575-577, MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 1 S. 234 und MÜLLER,
Benefizienversprechen S. 350f.. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 61 (KI 68) verzeichnet.

(1185) März 4, Verona 1512

Lucius III. beauftragt die Erzbischöfe, Bischöfe, Äbte, Prioren und andere kirchliche Prälaten (archi-
episcopis, episcopis et ... abbatibus, prioribus et aliis ecclesiarum prelatis) aufgrund des an ihn gelangten Berichts,
gegen jene vorzugehen, die trotz des den Brüdern von Raitenhaslach (Erzd. Salzburg) und allen
anderen Zisterziensern (fratribus de Raitenhaslach sicut aliis omnibus Cisterciensis ordinis) von seinen Vor-
gängern und ihm gewährten Privilegs der Zehntbefreiung des Eigenbetriebs von ihnen Zehnte fordern,
indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei de novalibus zu verstehen, obgleich
die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit eigener Hand bewirtschaftete kulti-
vierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe, denn wenn er de novalibus gemeint
hätte, würde er statt de laboribus de novalibus geschrieben haben; der Papst befiehlt ihnen, im Falle des
Zuwiderhandelns unter Ausschluß der Appellation Laien mit der Exkommunikation, Geistliche mit der
Suspension zu bestrafen und bei Gewaltanwendung die feierliche Exkommunikation zu verkünden, bis
die Täter Genugtuung geleistet haben und sich mit Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst
präsentieren.

Audivimus et audientes vehementi sumus

Dat. Verone 4 non. mar.

Ü b e r l . :  Orig., München, Bayerisches HStArch., KL Raitenhaslach Urk. 17; Kopie 13. Jh., Mün-
chen, Bayerisches HStArch., KL Raitenhaslach Lit. 3 p. 41-43; Kopie 14. Jh., München, Bayerisches
HStArch., KL Raitenhaslach Lit. 6a fol. 1-1'; Kopie 14. Jh., München, Bayerische StBibl., Cgm 1518 fol.
3-4' (in deutscher Übersetzung).      D r u c k e :  Monumenta Boica 3 S. 116-118 Nr. 14 (zu 1183);
MIGNE, PL 201 Sp. 1338-1339 Nr. 219.      R e g . :  JL 15374 (J 9734); LANG, Reg. Boicarum 1 S. 324
(zu ca. 1184); GP I S. 86 Nr. 5.

Der in beiden Drucken beim Datum gemachte Zusatz pont. a. 3, der unter Lucius III. ja nur als Bestandteil der Datierung
von Privilegien erscheint, fehlt in den Hss. und wäre für 1185 auch unzutreffend.

1185 März 4, Verona 1513

Lucius III. nimmt Abt Konrad und die Brüder von Kaisheim (Cunrado abbati de Cesarea eiusque fratribus)
(D. Augsburg) auf deren Bitten mit ihrem Kloster Kaisheim (monasterium Kaysheim, quod mutato nomine
Cesarea nuncupatur) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der
Zisterzienser sowie den genannten Besitz und die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom
Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Pro-
feß das Kloster unerlaubt zu verlassen, gestattet, über jene zu urteilen, die entwichene Mönche und
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Konverse festhalten, untersagt unter Androhung des Anathems die Ausübung der Vogtei ohne Erlaub-
nis des Abts und der Brüder, verbietet Gewalttaten in ihren Klausuren und Grangien, bestätigt wie
Innocenz (II.), Eugen (III.) und Alexander (III.), daß niemand sie zu Synoden und vor Gerichte
zwingen darf, gewährt dem Abt das Recht, falls der zuständige Bischof sich nach dreimaligem ange-
messenen Ersuchen weigert, ihn zu benedizieren, die Benediktion der eigenen Novizen vorzunehmen
und sein Amt zu führen, bis der Bischof einlenkt, und setzt fest, daß über den geschuldeten Gehorsam
und die Freiheit des Ordens hinausgehende Forderungen des Bischofs und der Fürsten sowie deswegen
gegen sie gerichtete bischöfliche Sentenzen mit apostolischer Autorität zurückgewiesen werden dürfen.

Religiosis votis annuere et eis

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 4 non. mar. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Augsburg, StArch., KU 2 (alt: Kloster Kaisheim Urk. 2756).      D r u c k e :  LÜNIG,
Spicilegium ecclesiasticum 3,2 S. 326-328; Wirtembergisches UB 5 S. 383-385 Nr. 14 (nur Teildruck
unter Verweis auf Reg. 1515, zu 1184 März 4); FRIED/LENGLE, Schwaben S. 259-260 Nr. 210 (Teil-
druck, ohne Unterschriften und Datum, zu 1184 März 4).      R e g . :  HOFFMANN, Urkunden Kais-
heim S. 9-11 Nr. 11 (mit Druck der Unterschriften); GP II,1 S. 101 Nr. 2.

In deutscher Übersetzung wird dieses Privileg auch wiedergegeben von Johann Knebel, Chronik des Klosters Kaisheim, ed.
HÜTTNER S. 31f. – Die genannten päpstlichen Urkk. sind allgemein für den Zisterzienserorden ausgestellt worden. – Zur
Sache vgl. STEICHELE, Bisthum Augsburg 2 S. 620 und MAIER, Kaisheim S. 52 und passim.

(1185) März 4, Verona 1514

Lucius III. beauftragt die Erzbischöfe, Bischöfe, Äbte, Prioren und andere kirchliche Prälaten
(archiepiscopis, episcopis et ... abbatibus, prioribus et aliis ecclesiarum prelatis) aufgrund des an ihn gelangten Be-
richts, gegen jene vorzugehen, die trotz des den Brüdern von Kaisheim (D. Augsburg) und allen
anderen Zisterziensern (fratribus de Cesarea sicut aliis omnibus Cisterciensis ordinis) von seinen Brüdern und
Vorgängern und ihm gewährten Privilegs der Zehntbefreiung des Eigenbetriebs von ihnen Zehnte
fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei de novalibus zu verstehen,
obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit eigener Hand bewirtschaftete
kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe, denn wenn er de novalibus gemeint
hätte, würde er statt de laboribus de novalibus geschrieben haben; der Papst befiehlt ihnen, im Falle des
Zuwiderhandelns unter Ausschluß der Appellation Laien mit der Exkommunikation, Geistliche mit der
Suspension zu bestrafen und bei Gewaltanwendung die feierliche Exkommunikation zu verkünden, bis
die Täter Genugtuung geleistet haben und sich mit Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsen-
tieren.



178 1185 März 4
                                                                                                                                                                  

Audivimus et audientes vehementi sumus

Dat. Verone 4 non. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Augsburg, StArch., Kloster Kaisheim/MÜB 168 fol. 26-27.      D r u c k :  – .
R e g . :  GP II,1 S. 101 Nr. 3; HOFFMANN, Urkunden Kaisheim S. 11 Nr. 12.
Vgl. zur Sache MAIER, Kaisheim S. 52.

1185 März 4, Verona 1515

Lucius III. nimmt Abt Christian und die Brüder des Klosters St. Maria in Salem (Christiano abbati
monasterii sancte Marie in Salem eiusque fratribus) (D. Konstanz) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz,
bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie den genannten Besitz und die
Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt
das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, gestattet,
über jene zu urteilen, die entwichene Mönche und Konversen festhalten, untersagt unter Androhung
des Anathems, ohne Erlaubnis des Abts und der Brüder die Vogtei über das Kloster und dessen
Grangien zu beanspruchen und innerhalb der Klausur Verbrechen zu begehen, bestätigt wie Innocenz
(II.), Eugen (III.) und Alexander (III.), daß niemand sie zu Synoden und vor Gerichte zwingen darf,
bekräftigt das Recht des Abts, falls der zuständige Bischof sich nach dreimaligem angemessenen Er-
suchen weigert, ihn zu benedizieren, die Benediktion der eigenen Novizen vorzunehmen und sein Amt
zu führen, bis der Bischof einlenkt, und setzt fest, daß über den geschuldeten Gehorsam und die
Freiheit des Ordens hinausgehende Forderungen des Bischofs und der Fürsten sowie deswegen gegen
sie gerichtete bischöfliche Sentenzen mit apostolischer Autorität zurückgewiesen werden dürfen.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 4 non. mar. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Karlsruhe, Bad. Generallandesarch., Selekt der ältesten Urkunden, B 44; Kopie 13.
Jh., Karlsruhe, Bad. Generallandesarch., Kopialbücher 67/1162 p. 7-11 (Codex Salemitanus 1); Kopie
15. Jh., Karlsruhe, Bad. Generallandesarch., Kopialbücher 67/1783 fol. 21-22' (deutsche Übersetzung).
D r u c k e :  Wirtembergisches UB 2 S. 239-242 Nr. 443 (ohne Unterschriften); WEECH, UB Salem S.
53-57 Nr. 34.      R e g . :  JL 15376 (J 9736); GP II,1 S. 164 Nr. 10; MEYER-MARTHALER/PERRET,
Bündner UB 1 S. 313 Nr. 427.
Zur Überlieferung vgl. auch PFLUGK-HARTTUNG, PUU Karlsruhe S. 243f. – Die genannten päpstlichen Urkk. sind für den
Zisterzienserorden allgemein ausgestellt worden, vgl. den Kommentar zu GP II,1 S. 197 Nr. 7 und SCHREIBER, Kurie 1 S.
211f. sowie S. 222f. – Zu Salem vgl. Helvetia Sacra 3,3.1 S. 341ff., zu Abt Christian S. 352.
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1185 März 4, Verona 1516

Lucius III. nimmt Abt Konrad und die Brüder des Klosters St. Maria in Tennenbach (Chuonrado abbati
monasterii sancte Marie in Tennibach eiusque fratribus) (D. Konstanz) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in
den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie den
genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahme-
recht, verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, gestattet, über jene zu
urteilen, die entwichene Mönche und Konversen festhalten, untersagt unter Androhung des Anathems,
ohne Erlaubnis des Abts und der Brüder die Vogtei über das Kloster und dessen Grangien zu bean-
spruchen und innerhalb der Klausur Verbrechen zu begehen, bestätigt wie Innocenz (II.), Eugen (III.)
und Alexander (III.), daß niemand sie zu Synoden und vor Gerichte zwingen darf, bekräftigt das Recht
des Abts, falls der zuständige Bischof sich nach dreimaligem angemessenen Ersuchen weigert, ihn zu
benedizieren, die Benediktion der eigenen Novizen vorzunehmen und sein Amt zu führen, bis der
Bischof einlenkt, und setzt fest, daß über den geschuldeten Gehorsam und die Freiheit des Ordens
hinausgehende Forderungen des Bischofs und der Fürsten sowie deswegen gegen sie gerichtete
bischöfliche Sentenzen mit apostolischer Autorität zurückgewiesen werden dürfen.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 4 non. mar. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Karlsruhe, Bad. Generallandesarch., Selekt der ältesten Urkunden, B 43; Kopie 15.
Jh., Karlsruhe, Bad. Landesbibl., Hs. Tennenbach 9 fol. 4'-6' (Privilegia papalia generalia ordini Cister-
cien. concessa).      D r u c k e :  NEUGART, Episcopatus Constantiensis 1,2 S. 595-597 Nr. 13; HEFELE,
Freiburger UB 1 S. 89 Nr. 23 (Teildruck).      R e g . :  JL 15375 (J 9735); GP II,1 S. 197 Nr. 7; HEFELE,
Freiburger UB 1 S. 8-9 Nr. 23.

Die Urk. Alexanders III. für Tennenbach ist dessen Privileg von 1178 August 5 (JL 15375, GP II,1 S. 195-196 Nr. 1), die
übrigen genannten Urkk. sind für den Zisterzienserorden ausgestellt worden, vgl. den Kommentar zu GP II,1 S. 197 Nr. 7
sowie SCHREIBER, Kurie 1 S. 211f. und S. 222f. – Zur Vogtei vgl. SCHWINEKÖPER, Tennenbach S. 126ff.

(1185) März 4, Verona 1517

(Teil a): Lucius III. teilt Bischof Peter von Arras (Petro Atrebatensi episcopo) für dessen Kampf gegen die
Häretiker in seiner Diözese mit, was gegen diese beschlossen worden ist, und läßt ihn wissen, daß er in
Gegenwart Kaiser F(riedrichs I.) (F. illustris Romanorum imperatoris semper augusti) und mit Rat seiner Brü-
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der, weiterer Erzbischöfe, Bischöfe sowie vieler Fürsten (aliorum archiepiscoporum, episcoporum multorumque
principum) jede Art Häresie verdammt und daß er
(1) festsetzt, alle Häretiker, welchen Namens auch immer, sollen ewig dem Anathem unterworfen sein;
niemand darf privat oder öffentlich predigen, ohne vom Papst oder dem Ortsbischof autorisiert zu sein
und alle, die anderes über die Sakramente anhören oder lehren als die Römische Kirche, sowie grund-
sätzlich alle, die von kirchlichen Autoritäten als Häretiker verurteilt werden, sollen dem Anathem ver-
fallen; ebenso ist mit deren Beschützern und Verteidigern sowie mit allen, die sie irgendwie begün-
stigen, zu verfahren;
(2) bestimmt, Geistliche sollen bei offener Häresie der Vorrechte ihres geistlichen Standes entkleidet
und des Amtes und Benefiziums beraubt, dem weltlichen Gericht zur Bestrafung übergeben werden,
wenn sie nicht sofort nach der Entdeckung zum Glauben zurückkehren, öffentlich ihrer Irrlehre ab-
schwören und Genugtuung leisten; letzteres gilt auch für Laien;
(3) legt fest, diejenigen, die nur verdächtigt werden, sollen ebenso verurteilt werden, wenn sie nicht vor
dem Bischof ihre Unschuld durch angemessene Reinigung beweisen können; alle, die bei der Rückkehr
zur Häresie entdeckt werden, sind sofort ohne Anhörung dem weltlichen Gericht zu übergeben; die
Güter der betroffenen Geistlichen sollen deren Kirchen zufallen;
(4) befiehlt allen Erzbischöfen und Bischöfen, die Exkommunikation aller Häretiker bei allen Hoch-
festen und sonstigen feierlichen Handlungen zu erneuern; Bischöfe, die sich dabei als nachlässig erwei-
sen, sind von ihrer bischöflichen Würde und der Ausübung ihres Amts auf drei Jahre zu suspendieren;
(5) fügt hinzu, Erzbischöfe und Bischöfe sollen selbst oder vertreten durch ihre Archidiakone ein oder
zwei Mal jährlich die Pfarreien besuchen, von denen die Rede geht, dort wohnten Häretiker, und drei
gut beleumundete Männer oder notfalls die ganze Nachbarschaft (viciniam) schwören lassen, daß sie
Häretiker, Teilnehmer geheimnisvoller Versammlungen und solche, die sonst von christlichen Sitten
abweichen, anzeigen werden; die Beschuldigten sollen vorgeladen und bestraft werden, wenn sie sich
vor dem Bischof oder dem Archidiakon nicht nach Gewohnheitsrecht (patrie consuetudinem) reinigen
können oder nach der Reinigung zum Irrglauben zurückkehren; jene, die nicht abschwören wollen, sind
schon deshalb Häretiker und entsprechend zu bestrafen;
(6) legt darüber hinaus fest, Grafen, Barone, Rektoren und Konsuln sollen persönlich unter Eid ver-
sprechen, Erzbischöfen und Bischöfen gegen Häretiker zu helfen sowie gemäß ihrem Amt und ihren
Möglichkeiten die kirchlichen Statuten gegen die Häretiker zur Ausführung zu bringen; falls sie das
nicht beachten wollen, verlieren sie ihr Amt und können keine anderen Ämter bekleiden; sie sollen ex-
kommuniziert und ihr Besitz dem Interdikt unterworfen werden; die Stadt, die sich diesen Beschlüssen
widersetzt oder trotz bischöflicher Ermahnung jene nicht bestraft, die Widerstand leisten, unterliegt
dem Handelsboykott und verliert ihren Bischofssitz;
(7) entscheidet, alle, die Häretiker begünstigen, zu dauernder Infamie zu verurteilen und von Rechtsver-
tretung, Zeugenfähigkeit und öffentlichen Ämtern auszuschließen sowie diejenigen, die exemt sind, un-
geachtet ihrer Privilegien in allem, was die Gesetze gegen die Häretiker anlangt, den Erzbischöfen und
Bischöfen gleichsam wie delegierten Richtern zu unterwerfen.
(Teil b): (Lucius III.) erklärt, daß Vögte, die sich anmaßen, Geistliche willkürlich ein- und abzusetzen,
die Vogtei nach Belieben zu veräußern, genannte Abgaben von den Bauern der Kirchen zu erpressen
und Handlungen Geistlicher nach Gutdünken für ungültig zu erklären, aufhören sollen, die Kirchen zu
beschweren, seien sie Vögte, Patronatsherren, Vicedomini, Kustoden oder Personen, die eine guardia
innehaben; bestimmt, daß sie nichts fordern dürfen außer der alten und bescheidenen, durch die
Bischöfe festgesetzten Abgabe der Laien und exkommuniziert werden sollen, wenn sie es dennoch tun,
und legt fest, daß bestehende sowie künftige Verträge dieser Art kassiert werden und ungültig sind und
daß das Rechtsmittel der Appellation gegen diese Kapitel, sowohl hinsichtlich der Häretiker als auch
der Vögte ausgeschlossen ist.
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Fraternitatem tuam super his que

Dat. Verone 4 non. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 9930 fol. 57'-60 Nr. 74 (Livre blanc du chapitre
d'Arras, STEIN Nr. 214, Répertoire des microfilms S. 153 Nr. 45501); Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat.,
Coll. Moreau 86 fol. 65-66' (aus dem Orig.).      D r u c k e :  FREDERICQ, Corpus docum. inquisitionis
1 S. 56-59 Nr. 57; LOISNE, Cart. Arras S. 49-51 Nr. 69; RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 207-210 Nr.
154.      R e g . :  JL 15377; Nouv. WAUTERS Nr. 2507.
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 6. – Zum Inhalt der 'Ketzergesetze' vgl. den Kommentar zur
Dekretale Ad abolendam (Reg. 1247), die hier weitgehend wiederholt wird. Zur Situation in Arras vgl. DELMAIRE, Arras 1 S.
385f.

1185 März 5, Verona 1518

Lucius III. nimmt Abt Albert von S. Miniato (al Monte in Florenz) und dessen Brüder (Alberto sancti
Miniatis abbati eiusque fratribus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel
und den genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau, gewährt das Auf-
nahmerecht, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, bekräftigt ihre alten Gewohnheiten und gestattet die
freie Sepultur sowie die Wahl des Abts.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 3 non. mar. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Chiusure, Arch. dell'abbazia di Monte Oliveto Maggiore, Diplomatico,
Fondo Abate generale, cassetta A. 2, 17 (notariell beglaubigte Abschrift von 1286 Februar 27, vormals
Collezione Schiaffino Nr. 17); Kopie 14. Jh., Lucca, Arch. arcivescovile, Commissione ecclesiastica vol.
13 fol. 25-26' (Liber sive registrum continens seriatim privilegia ... monasterii sancti Miniatis ad
Montem).      D r u c k e :  LAMI, Mon. eccl. Florent. 2 S. 1185-1187 (ohne Tagesangabe im Datum und
mit verstümmelter Unterschrift des Kardinalbischofs Theobald); MITTARELLI/COSTADONI, Annales
Camaldulenses 4 App. Sp. 126-128 Nr. 79 (ohne Tagesangabe im Datum und ohne Unterschrift des
Kardinalbischofs Theobald); MIGNE, PL 201 Sp. 1345-1347 Nr. 225 (ohne Tagesangabe im Datum und
ohne Unterschrift des Kardinalbischofs Theobald, zu 1185 März); MOSIICI, S. Miniato al Monte S. 366-
370 Nr. 120.      R e g . :  JL 15396 (J 9746) (zu 1185 März); IP III S. 46 Nr. 8.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 98 = Acta Rom. pont. 4 S. 98 und VOLPINI, Add. Kehrianae 1 S. 320
und S. 324 Anm. 29 sowie die Vorbem. zum Druck von MOSIICI, nach dem auch die Archivsignatur der Abbazia di Monte
Oliveto zitiert ist. – Zur Bedeutung des Stückes und zu Abt Albert vgl. MOSIICI, S. Miniato al Monte S. 18.
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(1185) März 7, Verona 1519

Lucius III. beauftragt Erzbischof (Albert) von Salzburg, dessen Suffragane und die Äbte, Archidiakone,
Pröpste und Priester in ihren Bistümern (Salzburgensi archiepiscopo et eius suffraganeis et ... abbatibus, archi-
diaconis, prepositis et presbiteris in eorum episcopatibus constitutis) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, gegen
jene vorzugehen, die trotz des den Brüdern von Waldsassen (D. Regensburg) und allen anderen
Zisterziensern (fratribus de Waltsassen sicut aliis omnibus Cisterciensis ordinis) von seinen Vorgängern und ihm
gewährten Privilegs der Zehntbefreiung des Eigenbetriebs von ihnen Zehnte fordern, indem sie unter
falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei de novalibus zu verstehen, obgleich die bekannter-
maßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit eigener Hand bewirtschaftete kultivierte Land wie
auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe, denn wenn er de novalibus gemeint hätte, würde er statt
de laboribus de novalibus geschrieben haben; der Papst befiehlt ihnen, im Falle des Zuwiderhandelns Laien
mit der Exkommunikation, Geistliche mit der Suspension unter Ausschluß der Appellation zu be-
strafen und bei Gewaltanwendung die feierliche Exkommunikation zu verkünden, bis die Täter Genug-
tuung geleistet haben und sich mit Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren.

Audivimus et audientes mirati sumus

Dat. Verone non. mar.

Ü b e r l . :  Orig., Amberg, StArch., Kloster Waldsassen Urk. 12; Kopie 13. Jh., Amberg, StArch., Klo-
ster Waldsassen 349 (alt: Kloster Waldsassen Lit. 17) fol. 7'-8 (Copiarum monasterii Waldsassensis);
Kopie 15. Jh., Amberg, StArch., Oberpfälzer Registraturbücher 35 (alt: Kloster Waldsassen Lit. 19) fol.
15-15' (Registrum libri privilegiorum monasterii ... Waldsassenn) (Auszug).      D r u c k :  PFLUGK-
HARTTUNG, Acta 1 S. 322-323 Nr. 370.      R e g . :  JL 15379 (J 9738); LANG, Reg. Boicarum 1 S. 328;
GRADL, Monumenta Egrana 1 S. 34; GP I S. 308 Nr. 1; HAUTHALER/MARTIN, Salzburger UB 2 S. 731
Nr. 14.

Zur Überlieferung vgl. auch BISCHOFF, Urkundenformate S. 143. – Zur Sache vgl. JANNER, Bischöfe Regensburg 2 S. 190.
Vgl. hierzu auch die Urk. Lucius' III. von 1185 März 9 (Reg. 1522). PFAFF, Sieben Jahre S. 199 Nr. 317 führt hierzu
irrtümlich die Unterschriften von Reg. 1522 an.

(1185) März 7, Verona 1520

Lucius III. befiehlt Erzbischof A(lbert) von Salzburg, dessen Suffraganen sowie den Äbten, Archi-
diakonen, Pröpsten und Priestern in ihren Diözesen (A. Salzburgensi archiepiscopo et eius suffraganeis et ...
abbatibus, archidiaconis, prepositis et presbiteris in eorum episcopatibus constitutos), gegen jene vorzugehen, die
trotz des den Brüdern von Windberg (D. Regensburg) und allen anderen Prämonstratensern (fratribus
de Windeberg sicut aliis omnibus Premonstratensis ordinis) gewährten Privilegs der Zehntbefreiung des Eigen-
betriebs von ihnen Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei
de novalibus zu verstehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit
eigener Hand bewirtschaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe;
befiehlt ihnen, dafür zu sorgen, daß niemand von den Brüdern von Windberg oder anderen Prämon-
stratensern von den in Eigenbau bewirtschafteten Gütern und vom Tierfutter Zehnte fordert, denn
wenn er de novalibus gemeint hätte, würde er statt de laboribus de novalibus geschrieben haben und befiehlt,
im Falle des Zuwiderhandelns unter Ausschluß der Appellation Laien mit der Exkommunikation,
Geistliche mit der Suspension zu bestrafen und bei Gewaltanwendung die feierliche Exkommunikation
zu verkünden, bis die Täter Genugtuung geleistet haben und sich mit Briefen ihres Diözesanbischofs
dem Papst präsentieren.
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Audivimus et audientes mirati sumus

Dat. Verone non. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., München, Bayerische StBibl., Clm 1031 fol. 151-151'.      D r u c k :
RAMACKERS, Verzeichnis Sammlung Hugo S. 142-143 Nr. 5.      R e g . :  GP I S. 327 Nr. 5; HAU-
THALER/MARTIN, Salzburger UB 2 S. 731 C Nr. 15.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, Verzeichnis Sammlung Hugo S. 135. – Zu Windberg vgl. BACKMUND, Kloster
Windberg S. 31ff.

(1185) März 7, Verona 1521

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen und Bischöfen in England (archiepiscopis et episcopis per Angliam
constitutis) aufgrund der Klagen der Johanniter (fratres hospitalis Hierosolymitani), ihre Archidiakone, De-
kane und sonstige Offiziale unter Ausschluß der Appellation mit kirchlichen Strafen dazu anzuhalten,
Leuten der Johanniter gegebenenfalls keine Geld-, sondern andere Strafen aufzuerlegen.

Dilecti filii nostri fratres hospitalis

Dat. Verone non. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 692 (Regest) (Inven-
taire de Manosque von 1531); Kopie 18. Jh., Lucca, Bibl. statale, Ms. 988 p. 101 (Bullarium Melitense,
Vol. 1); Kopie 18. Jh., Valletta, Malta nat. Lib., Vol. 1132 pt. 2 p. 346 Nr. 40 (Regest).      D r u c k :
DELAVILLE, Cart. 1 S. 479 Nr. 752.      R e g . :  ROUND, Calendar 1 S. 527 Nr. 1429.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Malta S. 376 = Acta Rom. pont. 2 S. 96, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter
1 S. 179 und HIESTAND 2 S. 28. – Vgl. hierzu auch die verlorene Urk. Cölestins III. (JL – , erw. in der Urk. Honorius' III.
von 1223 Januar 27, POTTHAST – , PRESSUTTI, Reg. Honorii III 2 S. 111 Nr. 4222, BLISS, Calendar 1 S. 90), in der die
gleiche Bestimmung für den Orden von Sempringham getroffen wird.

1185 März 9, Verona 1522

Lucius III. nimmt den Abt und die Brüder des Klosters St. Maria in Waldsassen (abbati monasterii sancte
Marie Waltsassen eiusque fratribus) (D. Regensburg) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt
die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie genannten Besitz und die Schen-
kungen erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter,
gewährt das Aufnahmerecht und verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen,
gestattet Gottesdienst bei Interdikt, verbietet unter Androhung des Anathems, daß sich jemand die
Vogtei über ihr Kloster oder ihre Grangien ohne ihre Zustimmung anmaßt oder dort Gewalt anwendet,
setzt wie Innocenz (II.), Eugen (III.) und Alexander (III.) fest, daß sie nicht zum Erscheinen auf Syno-
den oder vor Gericht gezwungen werden dürfen, verbietet Aufenthalt und Meßfeier des Bischofs im
Kloster ohne ihre Zustimmung, berechtigt den Abt, falls der Bischof sich nach dreimaligem ange-
messenem Ersuchen weigert, selbst die Benediktion der eigenen Novizen und zugehörige Amts-
handlungen zu vollziehen, bis der Bischof einlenkt, gestattet die Wahl des Abts ohne Einmischung des
Bischofs, erlaubt, Forderungen des Bischofs und weltlicher Herren, die die Freiheit des Ordens ver-
letzen, zurückzuweisen, und bestimmt, daß gegen sie gerichtete bischöfliche Sentenzen ungültig sein
sollen.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit
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U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 7 id. mar. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Amberg, StArch., Kloster Waldsassen Urk. 13; Kopie 13. Jh., Amberg, StArch., Klo-
ster Waldsassen 349 (alt: Kloster Waldsassen Lit. 17) fol. 1-2' (Copiarum monasterii Waldsassensis);
Kopie 15. Jh., Amberg, StArch., Oberpfälzer Registraturbücher 35 (alt: Kloster Waldsassen Lit. 19) fol.
16' (Registrum libri privilegiorum monasterii ... Waldsassenn) (Auszug).      D r u c k e :  GRADL, Monu-
menta Egrana 1 S. 33-34 Nr. 98 (zu 1185 März 7); PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 324-326 Nr. 372.
R e g . :  JL 15380 (J 9739); LANG, Reg. Boicarum 1 S. 328; EMLER, Reg. Bohemiae 4 S. 710 Nr. 1768;
FRIEDRICH, Codex dipl. Bohemiae S. 276 Nr. 306; GP I S. 308-309 Nr. 2.

Zur Überlieferung vgl. auch BISCHOFF, Urkundenformate S. 143. – Zur Sache vgl. JANNER, Bischöfe Regensburg 2 S. 190f.
Vgl. hierzu auch die Urk. Lucius' III. von 1185 März 7 (Reg. 1519). Der Hinweis auf die Urkk. Innocenz' II., Eugens III.
und Alexanders III. bezieht sich auf deren allgemeine Privilegien zugunsten des Zisterzienserordens.

1185 März 10, Verona 1523

Lucius III. nimmt den Prior und die Brüder von Notre-Dame in Gournay-sur-Marne (priori ecclesie
sancte Marie de Gornaio) (D. Paris) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten
Besitz sowie die Schenkung der Mathilde von Pomponne (nobilis mulieris Matildis de Pomponia), befreit sie
vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, erlaubt
Gottesdienst bei Interdikt, gewährt das Präsentationsrecht, verbietet Erzbischöfen und Bischöfen, über
das Kloster das Interdikt oder die Exkommunikation zu verhängen, es wegen Klagen zu belangen und
ohne dessen Zustimmung öffentlich Messen und Stationsgottesdienste im Kloster zu feiern, untersagt,
bei Blutvergießen und anderen Gewalttaten im Atrium den Gottesdienst auszusetzen, bekräftigt die
alten Freiheiten, Immunitäten und Gewohnheiten, verbietet, in ihren Pfarreien ohne die bischöfliche
und ihre eigene Zustimmung Gotteshäuser vorbehaltlich päpstlicher Privilegien zu errichten, bestimmt
den freien Empfang von Chrisma, Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof
oder andernfalls durch einen Bischof ihrer Wahl, gewährt die freie Sepultur, gebietet Frieden und unter-
sagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.



1185 März 12 185
                                                                                                                                                                  

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 6 id. mar. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 232 Nr. 32; Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1397 fol. 3'-5', die
Unterschriften sind fol. 5 von neuerer Hand nachgetragen (Cart. du prieuré N.D. de Gournay-sur-
Marne, STEIN Nr. 1590, Répertoire des microfilms S. 135 Nr. DS 19652-19660).      D r u c k :  DE-
POIN, Chartes Saint-Martin-des-Champs 3 S. 58-61 Nr. 473.      R e g . :  JL 15381.

Zur Bedeutung des Atrium vgl. SAUER, Symbolik S. 124ff. und Nachträge S. 394 sowie LexMA 1 Sp. 1175f. Zu den
Stationsgottesdiensten vgl. FALKENSTEIN, Papauté S. 156 und S. 161ff.

(1185) März 10, Verona 1524

Lucius III. bestätigt Prior (Joscelin) und den Brüdern von La Grande-Chartreuse (priori et fratribus
Cartusie) (D. Grenoble) den auf Vermittlung des Bischofs (Johannes) von Grenoble (Gratianopolitano
episcopo) mit den Brüdern von Chalais (fratres Calesii) (D. Grenoble) über die gegenseitigen Grenzen ge-
schlossenen Vertrag und führt die Grenzen der Kartause im einzelnen auf.

Ea que concordia vel iudicio

Dat. Verone 6 id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., La Grande-Chartreuse, Arch. de La Grande-Chartreuse, 4-Diplo-34 vol. 1
(alt: A-VI, 5121) fol. 4-4' n. 8 (Cartularii de litteris, instrumentis et aliis documentis Maioris Domus Car-
tusie).      D r u c k e :  VEHSE, PUU der Großen Karthause S. 429-430 Nr. 2; BLIGNY, Actes Grande-
Chartreuse S. 119-120 Nr. 42.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch VEHSE, PUU der Großen Karthause S. 428. – Der erwähnte Vertrag, der 1173 abgeschlossen
wurde, ist bei BLIGNY, Actes Grande-Chartreuse S. 77-82 Nr. 28 gedruckt. Zur Grenzbeschreibung vgl. DUBOIS, Limites S.
187ff.

1185 März 12, Verona 1525

Lucius III. nimmt Abt Wezil und die Brüder des Klosters Pairis im Elsaß (Wezilo abbati monasterii Pari-
siensis in pago Alsaciensi eiusque fratribus) (D. Basel) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt
die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie den genannten Besitz, befreit sie vom
Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Pro-
feß das Kloster unerlaubt zu verlassen, untersagt wie Innocenz (II.), Eugen (III.) und Alexander (III.)
jedem Bischof, sie zu Synoden oder Gerichten zu laden, berechtigt den Abt, falls der Bischof sich nach
dreimaligem angemessenen Ersuchen weigert, ihn zu benedizieren, selbst die Benediktion der eigenen
Novizen vorzunehmen und seine Amtshandlungen zu vollziehen, bis der Bischof einlenkt, gebietet
Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit
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U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 4 id. mar. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Colmar, Arch. dép. Haut-Rhin, 11 H 2/1 (3).      D r u c k e :  HUGO, Monumenta 2
S. 282-284; WÜRDTWEIN, Nova subsidia dipl. 10 S. 135-136 Nr. 43 (Teildruck); MIGNE, PL 201 Sp.
1339-1341 Nr. 220 (alle Drucke ohne Unterschriften).      R e g . :  JL 15382 (J 9740); GP II,2 S. 296
Nr. 7.

Die genannten Urkk. Innocenz' II., Eugens III. und Alexanders III. sind deren allgemeine Privilegien zugunsten des Zister-
zienserordens. – PFAFF, Sieben Jahre S. 199 Nr. 319 erschloß mit Hilfe der Angabe über die Zahl der Kardinalsunter-
schriften in den Drucken von HUGO (und diesem folgend MIGNE) und offenbar aus den chronologisch benachbarten
Stücken deren Namen, wobei er bei den Kardinaldiakonen irrig Arditius, Soffred oder Gratian und Albinus annahm.

(1185) März 12, Verona 1526

Lucius III. bestätigt La Grande-Chartreuse (D. Grenoble) den mit der Zisterze von Hautecombe (D.
Genf) geschlossenen Vertrag über die Pfarrgrenzen in La Forest und St-Genix-sur-Guiers.

Dat. Verone 4 id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., La Grande-Chartreuse, Arch. de La Grande-Chartreuse, A-Diplo-34 (alt:
A-VI, 511) (Reg. im Inhaltsverzeichnis des Repertorium generale litterarum, instrumentorum et aliorum
documentorum Domus Cartusie factum anno Domini 1505 [Table du Cart. du XVIe s.], nicht foliert,
nicht paginiert).      D r u c k :  – .      R e g . :  – .

Auf das Stück verweist BLIGNY, Actes Grande-Chartreuse S. 120 Anm. 2, der den Text paraphrasiert.

(1185) März 13, Verona 1527

Lucius III. schreibt Bischof (Heinrich) von Basel (Basiliensi episcopo), daß er gehört hat, einige Kanoni-
ker hätten mehrere Häuser im Dombezirk (in claustro) erhalten, so daß es an Häusern mangele, und sie
verkauften zudem ihren Mitkanonikern die zu ihren Präbenden gehörigen Güter nach Belieben, was
nicht ohne Simonie geschehen könne; befiehlt dem Bischof, diesen Kanonikern strikt aufzuerlegen, nur
ein Haus zu haben, und mit Strenge dafür zu sorgen, daß sie die dem Dombezirk zugehörenden Güter
(claustralia beneficia) nicht verkaufen und dies gegebenenfalls durch Suspension von Amt und Benefizium
unter Ausschluß der Appellation zu erzwingen.

Ad audientiam apostolatus nostri pervenit

Dat. Verone 3 id. mar.
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Ü b e r l . :  Orig., Porrentruy, Arch. de l'ancien Evêché de Bâle, série chartes, 1185 März 13; Kopie 14.
Jh., Porrentruy, Arch. de l'ancien Evêché de Bâle, Cod. 102a fol. 9'-10 (Kopie um 1300 im Codex diplo-
maticus ecclesiae Basil., ohne Datum).      D r u c k :  TROUILLAT, Mon. Bâle 1 S. 397-398 Nr. 258.
R e g . :  JL 15384; BADER, Reg. Basel S. 217 (zu 118?); HIDBER, Schweizerisches Urkundenreg. 2 S.
351 Nr. 2529; WACKERNAGEL/THOMMEN, UB Basel 1 S. 39 Nr. 54; GP II,2 S. 228 Nr. 30.

Zur Überlieferung dieser Littera clausa vgl. auch BRACKMANN, PUU Schweiz S. 430 = Acta Rom. pont. 9 S. 120. – Zu
Bischof Heinrich von Basel vgl. Helvetia Sacra 1,1 S. 174f.

(1185) März 13 1528

Lucius III. schreibt Bischof (Heinrich) von Basel (Basiliensi episcopo), wie er gehört habe, blieben die
Benefizien seiner Kirche wegen der Uneinigkeit der Brüder bei der Wahl der Kanoniker oft lange
vakant, und gestattet ihm, falls die Wahl nicht in der vom (3.) Laterankonzil festgesetzten Frist zustan-
dekomme, mit dem Rat des Propstes und der sanior pars die Güter geeigneten Personen unter Aus-
schluß der Appellation zu übertragen.

Ad hoc nobis est universalis

Dat. ... 3 id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Porrentruy, Arch. de l'ancien Evêché de Bâle, Cod. 102a fol. 10 (Kopie um
1300 im Codex diplomaticus ecclesiae Basil., ohne Datum); Kopie 16. Jh., Porrentruy, Arch. de l'ancien
Evêché de Bâle, Cod. 392 fol. 1' (Catalogus archivorum antiqui episcopatus Basilien. congestus sub
episcopatu Christopheri de Uthenheim principis-episcopi a. 1502-27, Datum ohne Angabe des Aus-
stellungsortes).      D r u c k :  TROUILLAT, Mon. Bâle 1 S. 398-399 Nr. 259 (zu 1185, ohne Tages-
datum).      R e g . :  JL 15386 (zu 1185 [März 14]); GP II,2 S. 228 Nr. 31.

Zur Überlieferung vgl. auch BRACKMANN, PUU Schweiz S. 430 = Acta Rom. pont. 9 S. 120. Aus dem ohne Ortsangabe
überlieferten Datum ergibt sich kein Ausstellungsjahr, das aber durch die an Bischof Heinrich gerichteten Urkk. von 1185
März 13 (Reg. 1527) und von 1185 März 14 (Reg. 1531) hinreichend gesichert zu sein scheint. – Zu der hier angeführten
Bestimmung can. 8 des 3. Laterankonzils vgl. TANNER, Decrees 1 S. 215; zur Ausübung des Devolutionsrechtes vgl. EBERS,
Devolutionsrecht S. 173f. sowie LexMA 3 Sp. 926. Zu Bischof Heinrich von Basel vgl. Helvetia Sacra 1,1 S. 174f.

(1185) März 13, Verona 1529

Lucius III. verleiht Bischof Wilhelm von Poitiers (Guillelmo Pictavensi episcopo), um der durch das (3.)
Laterankonzil (in Lateranensi concilio) beseitigten, aber in seiner Diözese wieder auflebenden Unsitte,
Benefizien vor deren Vakanz zu versprechen, entgegentreten zu können, das Recht, im Falle daraus
erwachsender Streitigkeiten bei mehr als sechsmonatiger Vakanz ohne Möglichkeit der Appellation und
ohne präjudizierende Wirkung selbst eine geeignete Personen zu ordinieren; erlaubt ihm, Äbtissinnen
und andere Vorsteherinnen geistlicher Häuser mit Rat der Äbte von St-Cyprien (in Poitiers) und von Le
Pin (sancti Cypriani et de Pinu abbatum) (D. Poitiers) unter Ausschluß der Appellation notfalls auch durch
Zwang zu korrigieren, ausgenommen bei den dem Papst direkt unterworfenen Instituten; gestattet, bei
Vakanz der Präpositur das Amt mit Einverständnis des Kapitels einer geeigneten Person zuzuweisen
und diesbezügliche sowie andere Benefizien betreffende päpstliche Mandate nur dann nicht beachten
zu müssen, wenn die Person, für die die päpstliche Urkunde ausgestellt wurde, nicht ehrenhaft und
würdig ist, und fordert ihn auf, bei Vakanz selbst eine geeignete Person vorzuschlagen, damit er (der
Papst) nicht in Unkenntnis der Wahrheit ein zweites Mal schreiben müsse; verbietet, den Bischof bei
der Ausübung seines Rechtes, in allen Stiften der Diözese Poitiers (in diocesi Pictavensi) und in Le Dorat
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(in ecclesia Dauratensi) (D. Limoges) einen Kanoniker zu ernennen, unter dem Vorwand der Appellation
zu behindern; befiehlt ihm, die Häufung von mehr als einem Amt zu ahnden sowie Äbte, Archi-
presbyter und Dekane bei Eignung unter Ausschluß der Appellation zur Priesterweihe zu zwingen.

Cum sit in Lateranensi concilio

Dat. Verone 3 id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Poitiers, Médiathèque François Mitterand, Ms. 381 fol. 83'-84 (Grand
Gauthier, STEIN Nr. 3042, Répertoire des microfilms S. 177 Nr. 13019).      D r u c k e :  MARTÈNE/
DURAND, Thesaurus 1 Sp. 620-621; Magnum Bullarium 9 S. 29-30 Nr. 2; Bull. Rom., ed. COCQUELINES
3 S. 9 Nr. 7, ed. Taur. 3 S. 19-20 Nr. 7; MIGNE, PL 201 Sp. 1341-1342 Nr. 221; RÉDET, Cart. Poitiers S.
1-3 Nr. 1.      R e g . :  JL 15383 (J 9741); RÉDET, Tables Fonteneau S. 165.

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 14 = Acta Rom. pont. 8 S. 612 und LOHRMANN, PUU
Frankreich 8 S. 139. – Da dieses Stück nur zu 1185 gehören kann, muß die Urk. von Verona, November 5 (Reg. 1257), in
der Wilhelm noch als Elekt erscheint, ziemlich sicher zu 1184 gesetzt werden. – Zur genannten Bestimmung can. 8 des 3.
Laterankonzils vgl. TANNER, Decrees 1 S. 215, zur Sache auch MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 1 S. 235f. mit Anm. 66.

(1185) März 13, Verona 1530

Lucius III. befiehlt Dekan (Radulf von Diceto) und dem Kapitel (von St Paul) in London (decano et
capitulo Londoniensi) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach nichtresidierende Kanoniker häufig
Lebensmittel aus dem gemeinsamen Keller an Männer, Frauen oder Juden verkauft hätten, da die
residierenden Kanoniker diese nur zum gerechten Preis zu kaufen bereit gewesen seien, diesen Verkauf
an Laien zu unterbinden und Zuwiderhandelnden unter Ausschluß der Appellation das Benefizium zu
entziehen.

Ex iniuncto nobis servitutis officio

Dat. Verone 3 id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., London, Guildhall Lib., MS 25504 fol. 79' (Auszug); Kopie 14. Jh., London,
Guildhall Lib., MS 25519 fol. 14'.      D r u c k e :  SIMPSON, Registrum Sancti Pauli S. 190 Nr. 6;
HOLTZMANN, PUU England 1 S. 512 Nr. 230.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 1 S. 181f. – Vgl. hierzu auch das Mandat Urbans III. von (1186-
1187) Dezember 12 (JL – , HOLTZMANN 3 S. 478-479 Nr. 376), das sich mit dem gleichen Problem beschäftigt.

(1185) März 14, Verona 1531

Lucius III. verbietet Bischof H(einrich) von Basel (H. Basiliensi episcopo) wie schon Innocenz (II.), die
Zehntquart, die dem Bischof von Basel zukomme und die von seinen Vorgängern teils verkauft, teils
verliehen, von seinem Vorgänger O(rtlieb) (bone memorie O. quondam predecessor tuus) jedoch revoziert
worden sei, erneut zu entfremden, und befiehlt ihm, die unrechte Gewohnheit auszurotten, wonach der
Zehnte drei Jahre lang nicht, im vierten Jahr aber nachträglich gezahlt werde, sondern befugt ihn, die
Zehntquart von den Kirchen seiner Diözese jährlich einzuziehen.

Ex iniuncto nobis a Deo

Dat. Verone 2 id. mar.
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Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Porrentruy, Arch. de l'ancien Evêché de Bâle, Cod. 102a fol. 41-42 (Kopie
um 1300 im Codex diplomaticus ecclesiae Basil., ohne Datum); Kopie 15. Jh., Porrentruy, Arch. de
l'ancien Evêché de Bâle, B 63/1 p. 21-22 (Diplomatarium ecclesiae Basiliensis = Diplomatarium B).
D r u c k e :  TROUILLAT, Mon. Bâle 1 S. 396-397 Nr. 257 (zu 1185 März 12); Gallia christ. 15 Instr. Sp.
208-209 Nr. 27.      R e g . :  JL 15385; HIDBER, Schweizerisches Urkundenreg. 2 S. 351 Nr. 2530; GP
II,2 S. 229 Nr. 32.

Zur Überlieferung vgl. auch BRACKMANN, PUU Schweiz S. 430 = Acta Rom. pont. 9 S. 120. – Zum angeführten Verbot
Innocenz' II. vgl. dessen Urk. von 1142 März 31 (JL 8218, GP II,2 S. 224-225 Nr. 15, TROUILLAT, Mon. Bâle 1 S. 285 Nr.
187). – Zu Bischof Heinrich von Basel vgl. Helvetia Sacra 1,1 S. 174f., zur Zehntquart vgl. Gratian C. 12 q. 2. cc. 23-31, ed.
FRIEDBERG Sp. 694-698.

1185 März 15, Verona 1532

Lucius III. nimmt Abt Alexander und die Brüder des Klosters Sawtrey (Alexandr [sic] abbati monasterii de
Saltereia eiusque fratribus) (D. Lincoln) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benedikti-
nerregel und die Institution der Zisterzienser sowie genannte Besitzungen und die Schenkungen er-
wähnter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt
das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, und gestattet,
in diesem Fall mit Strafen gegen Mönche und Konverse vorzugehen, gebietet Frieden und untersagt
Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien, bestätigt die von seinen Vorgängern Innocenz (II.),
Eugen (III.) und Alexander (III.) gewährten Vorrechte, wonach es dem Bischof und anderen verboten
ist, sie zur Teilnahme an Synoden oder Gerichten zu zwingen oder ihre Klöster zu Ordinationen,
Chrismazubereitung, Gerichtsverfahren oder anderen öffentlichen Versammlungen gegen ihren Willen
zu betreten, berechtigt den Abt, falls der Bischof sich nach dreimaligem angemessenen Ersuchen wei-
gert, ihn zu benedizieren, die Benediktion der eigenen Novizen vorzunehmen und sein Amt zu führen,
bis der Bischof einlenkt, verbietet gemäß den Statuten des Zisterzienserordens und der ihnen gewähr-
ten Privilegien die Einmischung des Bischofs bei regulärer Wahl oder Absetzung des Abts, gestattet,
unrechtmäßige und gegen die Freiheit des Ordens gerichtete Forderungen des Bischofs oder weltlicher
Herren zurückzuweisen, und erklärt aus diesem Grund verhängte Kirchenstrafen für ungültig, bestätigt
alle von seinen Vorgängern sowie die von König Heinrich (II.) von England (Henrico illustri Anglorum
rege) gewährten Immunitäten, Freiheiten und Gewohnheiten und befreit sie von allen unrechtmäßig er-
hobenen und im einzelnen genannten Abgaben.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii id. mar. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.
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Ü b e r l . :  Orig., London, Brit. Lib., Cotton Cleopatra E I fol. 118-121 (zerschnittenes und eingehefte-
tes Orig.) (DAVIS, Med. Cart. Nr. 126).      D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 1 S. 512-516 Nr.
231.      R e g . :  BELL, List S. 398 Nr. 31 (zu [1184-1185] März 15).

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 1 S. 112 und S. 174 sowie HOLTZMANN 3 S. 99. – Die genannten
Urkk. zugunsten Sawtreys sind die Privilegien Eugens III. von 1147 September 9 (JL – , HOLTZMANN 1 S. 277-279 Nr. 42)
und Alexanders III. von 1176 Juni 3 (JL – , HOLTZMANN 1 S. 409-411 Nr. 139), die beide auch als VUU benutzt sind. Die
genannten Urkk. Innocenz' II. und König Heinrichs II. von England scheinen nicht erhalten zu sein. NU ist das Privileg
Cölestins III. von 1195 April 8 (JL – , HOLTZMANN 1 S. 620-624 Nr. 322).

(1185) März 15, Verona 1533

Lucius III. befiehlt Erzbischof Balduin von Canterbury (Baldewino Cantuariensi archiepiscopo) die Restitu-
tion des von Balduins Vorgänger (Richard) (predecessor tuus) entfremdeten Kirchenbesitzes und die Wie-
derherstellung der von diesem abgeänderten Gewohnheiten.

Ad hoc te credimus ex

Dat. Verone id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 1'.      D r u c k :  Epistolae Can-
tuarienses, ed. STUBBS S. 4 Nr. 1.      R e g . :  JL 15387.

Dieses Mandat wird von Urban III. 1185 Dezember 19 (JL 15490, Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 4-5 Nr. 2) wieder-
holt. – Zur Sache vgl. Epistolae Cantuarienses S. XXXVIII.

(1185) März 15, Verona 1534

Lucius III. bestätigt dem Prior und Konvent von Southwick (priori et conventui de Suthewyk) (D. Winche-
ster) auf deren Bitten den Besitz der Kapelle von Empshott (capellam de Imbesita) und der Kirche von
Swindon (ecclesiam de Swindona), die ihnen ihr Diözesanbischof (Richard von Winchester) (diocesanum
episcopum) aufgrund der Präsentation der Patrone übertragen hat, bestätigt ferner eineinhalb virgata Land
bei Stakes (apud Frundestaple), die ihnen P. de Cosham und seine Frau übertragen haben, eine virgata Land
aus dem Besitz des F., eine weitere virgata Land, die coumede genannt wird, und eine halbe virgata Land,
die ihnen Halewysa de Crofton und Ga. F. Talbott zusammen mit seinem Sohn übertragen haben.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone id. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 12./13. Jh., Winchester, Hampshire Record Office, 1 M 54/1 fol. 17 (Southwick
Priory Register Nr. 1, DAVIS, Med. Cart. Nr. 913); Kopie 14. Jh., Winchester, Hampshire Record
Office, 1 M 54/3 fol. 10' (ohne Datum) (Southwick Priory Register Nr. 3, DAVIS, Med. Cart. Nr. 915);
Kopie 19. Jh., London, Brit. Lib., Add. 33280 fol. 57 (ohne vollständiges Datum, nur Dat. Verone, vgl.
DAVIS, Med. Cart. Nr. 915).      D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 466 Nr. 365 (nach dem
Ausstellungsort Verona zu 1184 Juli 22-1185 November 25, nach der Kopie 19. Jh.).      R e g . :
HANNA, Cart. Southwick Priory 1 S. 52 Nr. I 91.

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 3 S. 110f. und HANNA, Cart. Southwick Priory 1 S. XLIII-XLV.
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(1185) März 17, Verona 1535

Lucius III. schreibt Bischof P(eter), dem Dekan und dem Kapitel von Arras (P. episcopo et ... decano et
capitulo Atreb.), er habe gehört, ihre auswärtigen Kanoniker erhielten gemäß der Gewohnheit, die durch
den Papst bestätigt und von allen beschworen worden sei, 4½ Pfund (Geld), 20 Sextarien Getreide und
16 Sextarien Hafer, forderten aber die Einkünfte der ganzen Präbende; da es jedoch nicht sein dürfe,
daß sie über das festgelegte und beschworene Recht hinaus etwas erhalten, wofür kein Dienst erbracht
wird, befiehlt er ihnen strikt, keinesfalls zu gestatten, daß ein Auswärtiger mehr als das Festgelegte
bekommt, und setzt fest, wie es ihre von päpstlicher Seite bekräftigte Institution vorsieht, daß die
neuen Kanoniker sich mit 20 Solidi zufriedengeben.

Audivimus et audientes nequimus non

Dat. Verone 16 kal. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Arras, Médiathèque mun., Ms. 1088 (1120/7) fol. 50'.      D r u c k :  RA-
MACKERS, PUU Frankreich 3 S. 210-211 Nr. 155.      R e g . :  Nouv. WAUTERS 2507 Nr. 6043.
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 16 sowie BECQUET, Abbayes 14: Cambrai S. 112ff. –
Domdekan Matthäus kann frühestens 1184 Juni 6 gestorben sein, vgl. BERGER, Archidiacres S. 516; ob im März 1185 schon
sein Nachfolger Peter amtierte, der nach BERGER erst 1186 namentlich genannt wird, muß offenbleiben. Vgl. zu der
genannten päpstlichen Bestätigung die Urk. Alexanders III. von (1160-1178) Januar 1 (JL 13751 zu 1159-1181, RAMACKERS
S. 147-148 Nr. 89).

(1185) März 17, Verona 1536

Lucius III. bestätigt Abt (Walter) und den Brüdern von Westminster (abbati et fratribus Westmonasterii)
(D. London) auf deren Bitten den Besitz der Kirchen von Battersea und Wandsworth (ecclesiam de Patri-
cheseya et ecclesiam de Wandlesworthe) mit ihren Pertinenzien, die der damalige Abt L(orenz) (bone memorie L.
quondam abbas ipsius monasterii) der Infirmerie zugewiesen hat.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 16 kal. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., London, Westminster Abbey, Muniment books vol. 11 fol. 578' (West-
minster Domesday, DAVIS, Med. Cart. Nr. 1013); Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Faustina A
III fol. 171 (Cart. von Westminster, DAVIS, Med. Cart. Nr. 1011); Kopie 15. Jh., London, Brit. Lib.,
Cotton Claudius A VIII fol. 50 (Cart. von Westminster, DAVIS, Med. Cart. Nr. 1020); Kopie 15. Jh.,
London, Brit. Lib., Cotton Titus A VIII fol. 51 (Cart. von Westminster, DAVIS, Med. Cart. Nr. 1012);
inseriert im Liber de fundatione ecclesiae Westmonasteriensis, ed. ROBINSON S. 95.      D r u c k :
HOLTZMANN, PUU England 1 S. 516-517 Nr. 232.      R e g . :  MASON/BRAY/MURPHY, Westminster
Abbey Charters S. 87 Nr. 177.
Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 1 S. 79, S. 105, S. 115 und S. 187. – Die hier weitgehend wie-
derholte VU ist die Urk. Alexanders III. von 1161 Februar 7 (JL – , HOLTZMANN 1 S. 345-346 Nr. 85). – Zur Sache vgl.
TAYLOR, Battersey S. 21, MASON, Westminster Abbey and its Parish Churches S. 49 und MASON, Westminster Abbey and
its People S. 59, S. 62f., S. 125 und S. 142f.

(1185) März 18, Verona 1537

Lucius III. untersagt jedermann, den Abt und Konvent von St-Éloi (bei Noyon) (l'abbé et couvent de St.
Eloy) ohne zureichenden Grund zu exkommunizieren oder dem Interdikt zu unterwerfen.
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à Verone le 15. avant les kal. d'avril.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12669 fol. 87' (franz. Regest) (Recueil de pièces rela-
tives à l'abbaye de Saint-Éloi de Noyon, STEIN Nr. 2778, Répertoire des microfilms S. 161 Nr. DS
02694-02700).      D r u c k :  LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 119 Nr. 6.      R e g . :  – .
Zur Geschichte und Überlieferung von St-Éloi vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 118ff., der S. 119 Nr. 6 in diesem
Stück eine weitere Ausfertigung des Textes von Reg. 1551 und Reg. 1567 sieht. Vgl. zur Sache den Kommentar zu Reg.
1551.

1185 März 19, Verona 1538

Lucius III. nimmt Bischof Arnald von Coria (Arnaldo Cauriensi episcopo) und dessen Kirche Santa María
(ecclesiam sancte Marie Caurien.) auf dessen Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die vom Bischof in
der Kirche von Coria eingeführte Augustinerregel sowie genannte Besitzungen und die Schenkungen
erwähnter Personen, bekräftigt die dem Bischof und seinen Vorgängern gewährten Freiheiten, Immuni-
täten und Gewohnheiten, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, die Kirche nach abgelegter Profeß
unerlaubt zu verlassen, gebietet Frieden und untersagt Gewaltverbrechen innerhalb seiner Kirche,
gewährt den Brüdern (des Domkapitels) das Recht der Bischofswahl und verbietet, innerhalb der
Diözesangrenzen Sakralbauten zu errichten ohne Zustimmung des Bischofs vorbehaltlich apostolischer
Privilegien.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
(Albinus) presb. card. s. Crucis in Ierusalem

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 14 kal. apr. inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Madrid, Bibl. de la Real Academia de la Historia, 9/5428 (alt: C-8) fol. 242'-
243'.      D r u c k e :  ESCOBAR PRIETO, Antigüedad Coria S. 335-338; VELO y NIETO, Coria S. 203-
205; ORTÍ BELMONTE, Episcopologio Cauriense S. 187-188 (war nicht zugänglich); MARTÍN MARTÍN,
Documentación Coria S. 29-31 Nr. 4.      R e g . :  PALACIOS MARTÍN, Colección Alcántara 1 S. 15 Nr.
19.
Die hs. Grundlage des Drucks bei ESCOBAR PRIETO, Antigüedad Coria ließ sich nicht ermitteln. In allen Drucken, die
offensichtlich auf die gleiche Vorlage zurückgehen, fehlt die Angabe der Indiktion innerhalb der Datierung und als Kardinal-
priester von S. Croce in Gerusalemme wird auffälligerweise noch Arduin genannt, der aber letztmals 1183 Januar 8 (Reg.
447) unterschrieben hat. Sein Nachfolger Albinus unterschreibt erstmals in Reg. 1539, das vom gleichen Tag wie dieses
Privileg datiert, so daß hier wohl ebenfalls seine Unterschrift anzunehmen ist. – NU ist das Privileg Urbans III. von 1186
März 9 (JL – , ESCOBAR PRIETO S. 338-341, VELO y NIETO, Coria S. 206-208 und MARTÍN MARTÍN, Documentación Coria
S. 31-33 Nr. 5). – Zur Sache vgl. MANSILLA REOYO, Iglesia castellano-leonesa S. 122, VELO y NIETO S. 111 und
GONZÁLEZ, Reino de Castilla 1 S. 399.
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1185 März 19, Verona 1539

Lucius III. nimmt Abt Johannes und die Brüder von Santa María de la Caridad (in Ciudad Rodrigo)
(Johanni abbati sancte Marie de Charitate eiusque fratribus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz,
bestätigt die Augustinerregel und die Institution der Prämonstratenser sowie den Besitz ihrer Kirche,
namentlich die Kirche San Leonardo (ecclesiam sancti Leonardi), den Besitz in Caldelis, Gassapos und Eltis
sowie ihre Sandmulden (?) am Fluß Agueda (asenias ... in rivo de Agada) und ihre Häuser in Ciudad
Rodrigo (in civitate Roderici), befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter,
gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Stift nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, erlaubt
Gottesdienst bei Interdikt, verbietet, für die Überlassung des Chrismas und des Heiligen Öls oder für
die Vornahme von Weihehandlungen Forderungen zu erheben, und gewährt die Sepultur.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 14 kal. apr. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  2 Kopien 18. Jh., Nancy, Bibl. mun. Ms. 1766 (993) fol. 124'-125 und fol. 293-293'.
D r u c k e :  HUGO, Annales 2 Probationes Sp. 96-97 (zu 1184); MIGNE, PL 201 Sp. 1343-1344 Nr.
223.      R e g . :  JL 15390 (J 9743).

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, Verzeichnis Sammlung Hugo S. 135.

(1185) März 19, Verona 1540

Lucius III. bestätigt den Kartäusern von Žiče/Seitz (Cartusie fratribus qui sunt in Valle sancti Iohannis) (D.
Aquileia) auf deren Bitten ihr Gut Slovenske Konjice/Gonobitz im Patriarchat Aquileja (predium de
Gumiwiz in patriarchatu Aquilegensi), das ihnen von Markgraf Otokar (III.) von Steiermark und dessen
Sohn, Herzog (Otokar IV.) (viris nobilibus Othacher marchione de Stira et duce filio eius), übertragen wurde,
und bestätigt dessen Grenzen, wie sie in der Urkunde des Markgrafen festgelegt sind.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 14 kal. apr.

Ü b e r l . :  Orig., Graz, Steiermärkisches Landesarch., Allg. Urkundenreihe 248e; Kopie 13. Jh., Celje,
Zgodovinski arhiv, Rok 1 fol. 1'-2 (Privilegia et iusta alia, Privilegia Carthusiae Seizensis, diese
Abschriftensammlung für Žiče/Seitz war bis 1976 in Wien, Österreichische Nationalbibl., Cod. 617,
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olim Rec. 3247).      D r u c k e :  PEZ, Codex dipl.-historico-epistolaris 2 S. 36 Nr. 4; (PUSCH/
FROELICH), Dipl. Styriae 2 S. 65-66 Nr. 7; MIGNE, PL 201 Sp. 1342 Nr. 222; ZAHN, UB Steiermark 1 S.
609 Nr. 638; MLINARIČ, Kartuziji Žiče in Jurkloŝter S. 50 (Faksimile).      R e g . :  JL 15389 (J 9742);
FROELICH, Specimen archontologiae Carinthiae 2 S. 195; GP I S. 136 Nr. 7; KOS, Gradivo 4 S. 356-357
Nr. 700; BERNHARD, Seiz 2 (ohne Paginierung) Nr. R9.

Zur Überlieferung vgl. auch SANTIFALLER, Papstdiplomatik S. 20 Nr. 29. – Zur genannten Urk. des Markgrafen Otokar III.
von 1165 vgl. ZAHN, UB Steiermark 1 S. 452-454 Nr. 485 und zur Urk. seines Sohnes ZAHN S. 587-589 Nr. 620. Zur Sache
vgl. MUCHAR, Geschichte Steiermark 4 S. 507, STEPISCHNEGG, Seiz S. 11, FRASS, Kartausen S. 52-54 und MLINARIČ,
Kartuziji Žiče in Jurkloŝter S. 49.

(1185) März 19, Verona 1541

Lucius III. befiehlt den Dekanen H(erveus) von Paris und P(eter) von St-Germain-l'Auxerrois (in Paris)
(H. Parisiensi et P. sancti Germani Altissiodorensis decanis), nachdem Prior (Gerold) und der Konvent von
Longpont (prioris et conventus Longipontis) (D. Paris) über Behinderungen durch die Ritter Guido von
Palaiseau, T(homas) Charmegre und Heinrich von Leudeville (Guidone de Palasvil, T. Carne macra und
Henrico de Luydevile militibus) in ihrem gemeinsamen Besitz klagten, diese rechtmäßig durch kirchliche
Strafen unter Ausschluß der Appellation zu zwingen, sich bei der Nutzung ihres Besitzes an die durch
den Prior vorgenommene Verteilung zu halten.

Pervenit ad nos ex conquestione

Dat. Verone 14 kal. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. lat. 932 fol. 26'-27 (Cart. du prieuré de Long-
pont, STEIN Nr. 2218, Répertoire des microfilms S. 169 Nr. 50666).      D r u c k e :  OMONT, Bulles S.
154 Nr. 14; POECK, Longpont Urkk. S. 81-82 Nr. 60 (zu [1184-1185] März 19).      R e g . :  JL *15473
(zu 1185 nach dem Reg. bei MARION, Cart. Longpont S. 285).

Zu Prior Gerold vgl. POECK, Longpont S. 127f., zu Guido von Palaiseau POECK S. 82 Anm. 4 und S. 147, zu Thomas
Charmegre Reg. 354 sowie POECK S. 80 Anm. 13.

(1185) März 19, Verona 1542

Lucius III. bestätigt dem Dekan und dem Kapitel von St-Quiriace in Provins (decano et capitulo sancti
Quiriaci Pruvinensis) (Erzd. Sens) den zwischen ihnen und Erzbischof G(uido) von Sens (G. Senonensem
archiepiscopum) geschlossenen Vertrag über die Exkommunikation und Absolution ihrer Pfarrangehöri-
gen und die dem Erzbischof zu zahlenden Prokurationen.

Ne controversie que iudicio fuerunt

Dat. Verone 14 kal. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Provins, Bibl. mun., Ms. 120 p. 411-412 (Ythier, Hist. eccl. de Provins, Bd.
14).      D r u c k :  VEISSIÈRE, Saint-Quiriace S. 278-279 Nr. 42 (zu 1185 April 18).      R e g . :  – .

Zu dem Vertrag mit dem Erzbischof von Sens vgl. VEISSIÈRE, Saint-Quiriace S. 101ff. und S. 276-278 Nr. 40 sowie S. 278
Nr. 41. – Dekan Theobald war wahrscheinlich 1185 März 12 gestorben; sein Nachfolger Guido erscheint seit 1186, vgl.
VEISSIÈRE S. 104f. Einen Überblick über die Geschichte des Stifts gibt CORBET, Collégiales comtales S. 197f.
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(1182 / 1183 / 1185) März 20 1543

(Lucius III.) nimmt den Meister und die Brüder des Hospitals (Holy Sepulchre?) in Nottingham (magi-
stro et fratribus elemosynarie domus de Nottingham) (Erzd. York) mit ihrem Besitz in den päpstlichen Schutz
und befreit sie vom Zehnten für ihre Gärten und ihr Tierfutter.

Piis intentos operibus favore commisse

Dat. Viterbii (sic) 13 kal. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Nottingham, Nottinghamshire County Council, Nottinghamshire Archives
CA 4770 fol. 20.      D r u c k :  STEVENSON, Records Nottingham 1 S. 4-7 Nr. 3 (mit engl. Über-
setzung).      R e g . :  – .

Der Ausstellungsort Viterbo ist für Lucius III. wie auch für Lucius II. unmöglich. Sollte mit Viterbo Verona gemeint sein,
dann käme als Ausstellungsdatum lediglich 1185 März 20 in Frage; sollte der Ausstellungsort Velletri gewesen sein, dann
wäre auf (1182-1183) März 20 zu datieren. Ebenfalls nicht eindeutig zu bestimmen ist der Empfänger dieser Indulgenz.
Neben dem Hospital Holy Sepulchre kommen auch das Hospital St John the Baptist in Nottingham, dessen Existenz aller-
dings ansonsten vor 1202 nicht nachzuweisen ist, und das Hospital St Leonard in Nottingham, das sicherlich bereits Mitte
des 12. Jh. existierte, als mögliche Empfänger in Frage, vgl. dazu VCH Nottingham 2 S. 168-174.

(1185) März 21, Verona 1544

Lucius III. beauftragt die Erzbischöfe, Bischöfe, Äbte, Prioren, Dekane, Archidiakone, Archipresbyter
und andere kirchliche Prälaten (archiepiscopis, episcopis et ... abbatibus, prioribus, decanis, archidiaconis, archipres-
biteris et aliis ecclesiarum prelatis), gegen jene vorzugehen, die trotz des den Zisterziensern (fratribus ordinis
Cisterciensis) von seinen Vorgängern und ihm gewährten Privilegs der Zehntbefreiung des Eigenbetriebs
von ihnen Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei de novali-
bus zu verstehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit eigener
Hand bewirtschaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe, denn wenn
er de novalibus gemeint hätte, würde er statt de laboribus de novalibus geschrieben haben, befiehlt ihnen, im
Falle des Zuwiderhandelns unter Ausschluß der Appellation gegen Geistliche mit der Suspension vor-
zugehen und gegen Laien die Exkommunikation zu verhängen, bis die Täter Genugtuung geleistet
haben; vom Apostolischen Stuhl impetrierte Schreiben, die ihre Privilegien oder Indulgenzen verletzen,
sind nicht zu beachten, ebensowenig wie Schreiben, die ihnen die Appellation verbieten; der Papst
befiehlt, Verträge, die sie mit anderen abschließen, zu beachten und bei Gewaltanwendung gegen die
Brüder die feierliche Exkommunikation gegen den Täter zu verkünden, bis dieser Genugtuung leistet
und sich mit Briefen des Diözesanbischofs dem Papst präsentiert.

Audivimus et audientes mirati sumus

Dat. Verone 12 kal. apr.

Ü b e r l . :  Orig., London, Brit. Lib., Cotton Augustus II Nr. 126; Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib.,
Campbell ch. XXII 6 (inseriert in eine undatierte Urk. des Erzbischofs Huberts von Canterbury, mit 14
kal. apr.); Kopie 13. Jh., Turin, Arch. di Stato, Corte, Sez. 1a, Regolari in generale - Ordini diversi,
mazzo 8 (inseriert in die Urk. Alexanders IV. von 1256 Juli 2, POTTHAST – , so KEHR, PUU Turin S. 66
= Acta Rom. pont. 3 S. 36, dessen Angaben vom Archiv jedoch nicht bestätigt werden konnten); Kopie
13. Jh., London, Brit. Lib., Nero C III fol. 192 (inseriert in eine undatierte Urk. des Erzbischofs Hu-
berts von Canterbury, mit 14 kal. apr.); Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Arundel 221 fol. 144'-145, mit
13 kal. apr. (Cart. von Sibton, DAVIS, Med. Cart. Nr. 897); Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib.,



196 (1185) März 22
                                                                                                                                                                  

Lansdowne 424 fol. 8 (Cart. von Meaux, DAVIS, Med. Cart. Nr. 653); Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib.,
Harley 3911 fol. 159 (Cart. von Holm Cultram, DAVIS, Med. Cart. Nr. 493); Kopie 14. Jh., London,
Brit. Lib., Harley 3891 fol. 123 (Cart. von Holm Cultram, DAVIS, Med. Cart. Nr. 494); Kopie 14. Jh.,
Norwich, Central Lib., Hare Mss., Marham abbey Cart. fol. 7; Kopie 14. Jh., Mons, Arch. de l'État,
Épinlieu (Vidimus von 1349 Dezember 17); Kopie 14./15. Jh., Oxford, Bodleian Lib., MS Rawl. B 494
fol. 4-5 (Cart. von St Mary in Dunbrody); Kopie 15. Jh., Oxford, University College Lib., MS 167 fol.
27' (Cart. von Fountains, DAVIS, Med. Cart. Nr. 420); Kopie 15. Jh., Yzeure, Arch. dép. Allier, H 4 fol.
2'-3 (Bullarium Clarevallense); Kopie 15. Jh., London, Public Record Office, DL42/3 (alt: Duchy of
Lancaster, Misc. Books 3) fol. 254' (ohne Datum).      D r u c k e :  Monasticon Anglicanum 5, ed. 1817
S. 232-233 (Druck der Urk. Alexanders IV. von 1255 Juli 25, POTTHAST – , mit der inserierten Urk.
Lucius' III.); LILJEGREN, Svenskt Diplomatarium 1 S. 118-119 Nr. 95 (zu [1183-1185] März 21, Druck
des Inserts der Urk. Alexanders IV. von 1257 Juni 20, POTTHAST 16896); GILBERT, Chart. St. Mary's
Abbey 2 S. 104-107 Nr. 2 (Druck der Urk. Alexanders IV. von 1255 Juli 25, POTTHAST – , mit der
inserierten Urk. Lucius' III.); INNES, Reg. Neubottle S. 224-226 Nr. 265 (Druck der Urk. Alexanders
IV. von 1256 Februar 27, POTTHAST – , mit der inserierten Urk. Lucius' III.); ATKINSON/BROWNBILL,
Coucher Book Furness 3 S. 615-616 Nr. 400 (ohne Datum); CHENEY/JOHN, EEA 3: Canterbury 1193-
1205 S. 78-80 Nr. 411 (inseriert in eine undatierte Urk. des Erzbischofs Huberts von Canterbury, mit
14 kal. apr. zu 1185 März 19); WAQUET/ROGER/VEYSSIÈRE, Chartes Clairvaux S. 272-274 Nr. 232.
R e g . :  JL 15391 (J 9744); BELL, List S. 398 Nr. 32; BROWN, Sibton Abbey Cart. 2 S. 326 Nr. 448 (zu
1185 März 20, nach der Überlieferung im Cart. von Sibton).
Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Turin S. 66 = Acta Rom. pont. 3 S. 36, KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 70 = Acta
Rom. pont. 4 S. 70, WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 9 = Acta Rom. pont. 7 S. 155, GRAINGER/COLLINGWOOD, Reg.
Holm Cultram S. 101, RAMACKERS, PUU Niederlande S. 26 und S. 75, WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 15 = Acta
Rom. pont. 7 S. 433, HOLTZMANN, PUU England 1 S. 40, S. 54, S. 74, S. 86, S. 134f., S. 146, S. 152 und S. 174 sowie
HOLTZMANN 3 S. 28, S. 39 und S. 87. – Zur Sache vgl. PFURTSCHELLER, Privilegierung S. 108-117.

(1185) März 22, Verona 1545

Lucius III. bestätigt Abt (Guido) und den Brüdern von Ourscamp (abbati et fratribus Ursicampi) (D. No-
yon) auf deren Bitten das Land in Vaucourt (terram de Waescourt), das Graf P(hilipp) von Flandern unter
Zustimmung seiner Gemahlin (Elisabeth) und mit Einwilligung und Auflassung des Erbrechts seiner
Schwägerin (Gräfin) Eleonore (von Beaumont und Vermandois) (P. Flandrensis comes de assensu uxoris et
Elienor sororie sue ad quam predicta terra iure hereditario pertinebat ... predicta E. vobis ius suum nichilominus con-
ferente) ihnen übertragen hat, das Land in Sept-Fours (terram etiam de Setfours), das ihnen Graf K(uno) von
Soissons (C. comes Suess.) geschenkt hat, sowie die Grangie Gruny (de Greuni).

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 11 kal. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Beauvais, Arch. dép. Oise, H 4079 fol. 119' Nr. 60 (Cart. de l'abbaye Notre-
Dame d'Ourscamp, STEIN Nr. 2855, Répertoire des microfilms S. 41 Nr. 21452-21453).     D r u c k e :
PEIGNÉ-DELACOURT, Cart. Ourscamp S. 307-308 Nr. 496 (zu ca. 1181); LOHRMANN, PUU Frankreich
7 S. 569-570 Nr. 264.      R e g . :  JL 15392; Nouv. WAUTERS 2508 Nr. 6330.
Zur Überlieferung und Geschichte von Ourscamp vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 131ff., wo die Urk. S. 133 Nr. 24
zitiert ist, sowie zur Überlieferung BECQUET, Abbayes 18: Reims S. 181ff. In der Kopie sind in der Datierung auch die
Papstjahre pontificatus nostri anno primo angegeben, was in Littere Lucius' III. nicht kanzleigemäß ist und vom Kopisten falsch
(richtig wäre pont. a. 4) hinzugefügt worden sein muß. – Zu den Verwandtschafts- und Rechtsverhältnissen vgl. die Vorbem.
zum Druck von LOHRMANN sowie zu Graf Kuno NEWMAN, Nesle 1 S. 33f. und zu dessen Schenkung von 1176 NEWMAN,
Nesle 2 S. 154 Nr. 73; eine entsprechende Urk. des Grafen von Flandern ließ sich nicht nachweisen.
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1185 März 23, Verona 1546

Lucius III. nimmt den Prior und den Konvent des Klosters Romainmôtier (priori et conventui Romani
monasterii) (D. Lausanne) sowie den gesamten Besitz auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz und
verbietet allen kirchlichen Prälaten, von ihnen entgegen den Statuten des (3.) Laterankonzils Steuern
(tallias) sowie neue und unrechtmäßige Abgaben zu erheben.

Officii nostri nos hortatur auctoritas

Dat. Verone 10 kal. apr.

Ü b e r l . :  Orig., Chavannes-près-Renens, Arch. cant. vaudoises, C III a/9.      D r u c k e :  CHAR-
RIÈRE, Romainmôtier S. 588-589 Nr. 8; MIGNE, PL 201 Sp. 1345 Nr. 224.      R e g . :  JL 15393
(J 9745); FOREL, Rég. Suisse romande S. 167 Nr. 722; HIDBER, Schweizerisches Urkundenreg. 2 S. 351
Nr. 2531; GP II,2 S. 196 Nr. 11.
Zur Überlieferung vgl. auch BRACKMANN, PUU Schweiz S. 434 = Acta Rom. pont. 9 S. 124 und BISCHOFF, Urkunden-
formate S. 143. – Zur hier angeführten Bestimmung can. 4 des 3. Laterankonzils vgl. TANNER, Decrees 1 S. 213. Zu
Romainmôtier vgl. HÜFFER, Abteien S. 20ff. sowie zu Geschichte und Überlieferung Helvetia Sacra 3,2 S. 511ff., zu den
Beziehungen zum Papsttum S. 521ff.; S. 550 ist zu 1181 ein Prior Berardus belegt, dann erst wieder seit 1198 ein Prior
Stephan.

1185 März 23, Verona 1547

Lucius III. nimmt Prior Daniel von Ste-Barbe-en-Auge und dessen Brüder (Danieli priori ecclesie beati
Martini et sancte Barbare de Manso Odonis eiusque fratribus) (D. Lisieux) auf deren Bitten wie Innocenz (II.),
Eugen (III.), Hadrian (IV.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustiner-
regel, den genannten Besitz sowie den angeführten Vertrag und die Schenkungen erwähnter Personen,
befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht,
verbietet, nach abgelegter Profeß unerlaubt das Stift zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strenge-
ren Orden, untersagt allen Bischöfen, ihnen neue Abgaben und Gewohnheiten aufzuerlegen, sowie
über die alten bischöflichen Ansprüche hinaus, wie sie sie vor der Einsetzung der Regularkanoniker er-
füllten, etwas von ihnen zu fordern, gewährt das Präsentationsrecht, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt,
erlaubt die freie Sepultur und die Wahl des Abts.

Religiosis votis annuere et ea

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 10 kal. apr. ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.
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Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Caen, Arch. dép. Calvados (Kopie von 1518 Oktober 27 aus dem Orig.).
D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 351-355 Nr. 260 (Teildruck).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 28 und S. 32. – Die genannte Urk. Alexanders III., die wohl
VU war, ist verloren; der Wortlaut des Textes ist jedenfalls gegenüber dem der Urk. Hadrians IV. von 1156 November 14
(JL 10211) erweitert; die beiden anderen genannten Urkk. sind die Privilegien Innocenz' II. von 1131 Januar 18 (JL – ,
RAMACKERS S. 63-64 Nr. 8) und Eugens III. von 1146 Dezember 7 (JL 8964, zu 1146 Dezember 11, RAMACKERS S. 111-
114 Nr. 44). – Das Doppelpatrozinium St-Martin und Ste-Barbe ist für das Priorat sonst nicht nachgewiesen, vgl. BEAU-
NIER/BESSE, Abbayes 7: Rouen S. 207f.

(1184 September 6 – 1185 März 24), Verona 1548

Lucius III. nimmt Äbtissin Basilla (Basille abbesse) von (Fervaques) (D. Noyon) in den päpstlichen
Schutz, bestätigt die Zisterzienserregel und den genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten bei Eigen-
bau und für Tierfutter, verbietet, sie zu exkommunizieren oder Abgaben von ihr zu fordern, erlaubt
Gottesdienst bei Interdikt, gewährt das Aufnahmerecht, die freie Sepultur, das Präsentationsrecht und
die Wahl der Äbtissin.

Dat. Verone inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Laon, Arch. dép. Aisne, H 1624 fol. 9'-10 (franz. Regest im Inventar und
Cart. von Fervaques, STEIN Nr. 1316, Répertoire des microfilms S. 97 Nr. 45754).      D r u c k :  RA-
MACKERS, PUU Frankreich 4 S. 34 Anm. 2.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 34 sowie auch zur Geschichte der Zisterze LOHRMANN, PUU
Frankreich 7 S. 134f., wo diese Urk. S. 135 Nr. 7 zitiert ist. Das Regest vermerkt die Unterschriften von 11 Kardinälen; der
Empfänger ergibt sich aus der Überlieferung. – Das vierte Papstjahr begann 1184 September 6, vgl. aber den Kommentar zu
Reg. 330, und das Jahr 1184 endete am 24. März, woraus sich sich die Datierung ergibt. – Das Kloster trug nach seiner Lage
an der Sommequelle zunächst den Namen Fontsomme, vgl. LOHRMANN S. 134 sowie DHGE 16 Sp. 1309f.; Cölestin III.
urkundete dann bereits für die monialibus de Favarces (JL 17003, LOHRMANN S. 633 Nr. 326).

(1184 September 6 – 1185 März 24) 1549

Lucius III. gewährt den Mönchen (von Hovedøya) (predictis monakis) (D. Oslo) ein Privileg.

Dat. Rome anno Domini 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Oslo, Riksarkivet, Stattholderarkivet 1572-1771,F. Pk. 1, Registraturer 1608-
1656 p. 98 (Regest im Akershusregisteret von 1622); Kopie 17. Jh., Kopenhagen, Det Arnamag-
naeanske Institut, Ms. 881 p. 88 Nr. 1321 (Regest mit fragmentarischem Datum im Akershusregisteret
von 1622).      D r u c k e :  TANK, Akershusregisteret af 1622 S. 69 und S. 88; BUGGE/BRINCHMANN/
KOLSRUD, Romerske Oldbreve 2 S. 778 Nr. 853 und S. 779 Nr. 855 (zu 1184 nach September 1).
R e g . :  STORM, Regesta Norvegica 1 S. 16 Nr. 104 (zu 1184 nach September 1); GUNNES, Reg. Nor-
vegica 1 S. 79 Nr. 177 (zu 1184 nach September 16).

Zur Überlieferung vgl. auch TANK, Akershusregisteret af 1622 S. III und KÅLUND, Katalog 2 S. 244. – Als Ausstellungsort
wird offenbar irrig Rom statt Verona genannt, die Datierung ergibt sich aus der Angabe des Inkarnations- und des Pontifi-
katsjahres. – Zu diesem 1147 von Kirkstead (D. Lincoln) aus gegründeten Zisterzienserkloster vgl. MAURER, Vorlesungen 2
S. 343.
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(1185) März 26, Verona 1550

Lucius III. schreibt Bischof (Rainald) von Noyon (episcopo Noviomensi), er habe gehört, die Kanoniker
seiner Kirche hätten bei einem Streit mit ihm den Gottesdienst ausgesetzt und die bischöfliche Kirche
dem Interdikt unterworfen; untersagt dieses Vorgehen der Kanoniker aufs schärfste, da es der Rechts-
ordnung zuwiderlaufe, und sie bei ihren Klagen ihr Recht vor dem Metropoliten, vor dem Papst oder
delegierten Richtern erhalten könnten.

Audivimus et audientes non potuimus

Dat. Verone 7 kal. apr.

Ü b e r l . :  2 Kopien 13. Jh., Laon, Arch. dép. Aisne, G 1 fol. 2-2' Nr. 4 und fol. 39-39' Nr. 104 (ohne
Datum) (Petit Cart. de l'évêché de Laon, STEIN Nr. 1876, LE BRAZ, Cartulaires /12/ S. 121f., Réper-
toire des microfilms S. 94 Nr. 45716); Kopie 14. Jh., Beauvais, Arch. dép. Oise, G 1984 fol. 338 (Cart.
R des Domkapitels von Noyon, STEIN Nr. 2781, Répertoire des microfilms S. 41 Nr. 20426-20427).
D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 319 Nr. 363; LEFRANC, Hist. Noyon S. 198-199 Nr. 17
(beide ohne Datum zu 1181-1185); LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 570 Nr. 265.      R e g . :  JL
15394.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 23; zur Überlieferung und zu dem Streit zwischen Bischof
und Kapitel vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 95ff., wo das Stück S. 99 Nr. 55 zitiert ist, und S. 101; zur Überlieferung
vgl. auch BECQUET, Abbayes 18: Reims S. 82ff. Das Stück ist im Cart. R des Domkapitels im 14. Jh. nachgetragen, aber
wieder ausgestrichen worden; vgl. dazu und zu den Auseinandersetzungen den Kommentar zu Reg. 1551.

(1185) März 7 / März 26, Verona 1551

Lucius III. schreibt Bischof Rain(ald) von Noyon (Rayn. Noviomensi episcopo), er habe aus vielfachen
Klagen erfahren, der Dekan und die Kanoniker von Noyon (decanus et canonici ecclesie tue) hätten von ihm
(dem Bischof) das Recht erwirkt, über ihre Bedrücker ohne dessen Zustimmung das Anathem verhän-
gen zu können; sogar dann, wenn ihnen Unrecht durch ihn (den Bischof), den Kastellan, Amtsleute
oder die Kommune geschehe, dürften sie nach eigenem Ermessen die ganze Stadt dem Interdikt unter-
werfen, so daß auch Abteien und Pfarreien betroffen seien; erklärt diese Erlaubnis, da sie den Kanones
entgegenstehe, sich gegen Unschuldige wende und durch das Aussetzen des Gottesdienstes den Seelen
der Gläubigen großen Schaden zufüge, für ungültig und kassiert sie, da die Kanoniker an der Kurie, vor
dem Metropoliten, dem Bischof oder delegierten Richtern Recht erhalten könnten und es der kirch-
lichen Würde und dem Recht zuwiderlaufe, die Exkommunikation, die zur Jurisdiktion des Bischofs
gehöre, dem Urteil einer Menge zu überlassen, die öfters von Feindschaft als von Vernunft bewegt
werde.

Ex suscepto tenemur administrationis officio

Dat. Verone non. mar. / 7 kal. apr.

Ü b e r l . :  2 Kopien 13. Jh., Laon, Arch. dép. Aisne, G 1 fol. 1'-2 Nr. 3 und fol. 39 Nr. 103 (mit non.
mar.) (Petit cart. de l'évêché de Laon, STEIN Nr. 1876, LE BRAZ, Cartulaires /12/ S. 121f., Répertoire
des microfilms S. 94 Nr. 45716); Kopie 14. Jh., Beauvais, Arch. dép. Oise, G 1984 fol. 338 (mit 7 kal.
apr.) (Cart. R des Domkapitels von Noyon, STEIN Nr. 2781, Répertoire des microfilms S. 41 Nr. 20426-
20427).      D r u c k e :  LAUNOY, Opera omnia 3,1 S. 462; PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 323-324 Nr.
371; LEFRANC, Hist. Noyon S. 199 Nr. 18 (alle zu März 7); LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 570-572
Nr. 266 (zu März 7 oder März 26).      R e g . :  JL 15378 (J 9737) (zu 1185 März 7).
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Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 23; zur Überlieferung und zum Streit zwischen Bischof und
Kapitel vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 95ff., wo das Stück S. 99 Nr. 56 zitiert ist, und S. 101. Zur Überlieferung vgl.
auch BECQUET, Abbayes 18: Reims S. 82ff. Das Datum einer weiteren, in der gleichen Auseinandersetzung an den Bischof
von Noyon gerichteten Urk. (Reg. 1550) lautet ebenfalls 7 kal. apr. – Dieses Mandat ist im Cart. R im 14. Jh. nachgetragen,
dann aber mit der Bemerkung Ista ad decipiendum capitulum falso sunt fabricata wieder ausgestrichen worden; eine 'freie Fäl-
schung' liegt nach LOHRMANNs Vorbem. zum Druck sicher nicht vor, zumal der fast gleichlautende Text auch durch ein
Mandat an das Stift St-Barthélemy in Noyon mit der Adresse abbatibus, clero et populo Noviomensis episcopatus überliefert ist, vgl.
Reg. 1567. Mit diesem Streit in Zusammenhang steht auch die nur als franz. Regest überlieferte Littera Reg. 1537 für St-Éloi
bei Noyon, in der LOHRMANN eine weitere Ausfertigung des Textes sieht. Die entsprechenden Textstellen aus den Statuten
Bischof Rainalds von 1183, in denen der Bischof dem Domkapitel das Recht zur Exkommunikation ohne bischöfliche
Zustimmung gewährte, sind bei LOHRMANN S. 572 Anmm. 1 und 2 gedruckt.

(1185) März 27, Verona 1552

Lucius III. beauftragt Abt (Adam) von Missenden (D. Lincoln) und Prior (Thomas) von Dunstable (D.
Lincoln) (abbati de Messendene et priori de Dunestablia) unter Ausschluß der Appellation mit der Unter-
suchung und Entscheidung der Klage der Kanoniker von Oseney (canonicorum de Oseneia) (D. Lincoln),
wonach die Nonnen von Godstow (moniales de Godestowe) (D. Lincoln), der Rektor der Kirche von St
Budoc (in Oxford) (rector ecclesie sancti Budoci) und die Kanoniker von St Frideswide (in Oxford) (canonici
sancte Frideswide) (D. Lincoln) ihnen die ihnen zugehörigen Parochiane und Zehnte vorenthielten.

Querelam canonicorum de Oseneia propositam

Dat. Verone 6 kal. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 12./13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Vitellius E XV (Cart. von Oseney, DAVIS,
Med. Cart. Nr. 731).      D r u c k :  SALTER, Cart. Oseney 2 S. 119 Nr. 654.      R e g . :  – .

Die Angabe zur Überlieferung erfolgt nach dem Druck bei SALTER, dessen summarische Angaben in dieser durch Brand
stark beschädigten Hs. nicht überprüft werden konnten.

(1185) März 28, Verona 1553

Lucius III. befiehlt (den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten und kirchlichen Prälaten), dafür zu sorgen,
daß Leute, die in den Häusern der Johanniter (ad hospitale dicte religionis) Schutz suchen, nicht belästigt
werden.

Dat. Verone 5 kal. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 660' (Regest) (Inven-
taire de Manosque von 1531).      D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 282-283
Nr. 81.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 26. – Das überlieferte Regest stammt wohl von
einer Ausfertigung der Urk. Pervenit ad nos ex conquestione, vgl. etwa Reg. 307 von 1182 August 10.

(1185) März 28, Verona 1554

Lucius III. verbietet, Johanniter (freres de la religion de sainct Jehan de Iherusalem) einzusperren und sie dann
zum Freikauf zu zwingen.

Dat. Verone 5 kal. apr.
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Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 638 (Regest) (Inven-
taire de Manosque von 1531).      D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 283 Nr. 82.
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 24. – Eine vollständige Ausfertigung dieser Urk.
ist nicht bekannt.

(1185) März 29, Verona 1555

Lucius III. bestätigt (Bischof Rainald von Noyon) den ihm gegen die Mönche von St-Vaast in Arras (les
religieux de St-Vaast d'Arras) zugesprochenen Besitz des Groß- und Kleinzehnten in Moislains (Moilens)
und Mesnil-Bruntel (Ernomenil) und erklärt Fresnes (Fresne) als Lehen des Bistums von Noyon (l'évêché de
Noyon).

datée de Verone le 29 mars.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. franç. 12030 p. 199 (Regest in der Hs. von Sézille, Hi-
stoire de Noyon, nach dem Cart. E fol. 9', vgl. die Bem. bei STEIN Nr. 2781).      D r u c k :  LOHR-
MANN, PUU Frankreich 7 S. 573-574 Nr. 268.      R e g . :  Nouv. WAUTERS 2508 Nr. 6331.

Zur Überlieferung und Geschichte von Noyon vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 94ff., wo das Stück S. 99 Nr. 57
zitiert ist. – Laut der Histoire de Noyon war 1177 ein Vertrag geschlossen worden, der den Zehnten dem Bischof von
Noyon zusprach, vgl. das Zitat im Druck von LOHRMANN. Die Identifizierung von Ernomenil mit Mesnil-Bruntel, das etwa 7
km nordöstl. vom gleichfalls in der Urk. genannten Fresnes liegt, ist nicht gesichert.

(1185) März 29, Verona 1556

Lucius III. gewährt dem Konvent des Klosters Baume-les-Messieurs (conventui cenobii Balmensis) (Erzd.
Besançon) die freie Sepultur.

Que a nobis ratione previa

Dat. Verone 4 kal. apr.

Ü b e r l . :  Orig., Montmorot, Arch. dép. Jura, 1 H 12.      D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich
1 S. 122-123 Nr. 70 = Acta Rom. pont. 7 S. 122-123.      R e g . :  JL 15395; Gall. Pont. I S. 151 Nr. 27.

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 15 = Acta Rom. pont. 7 S. 15. – Zur Sache vgl. CON-
STABLE, Baume and Cluny S. 58.

(1185) März 29, Verona 1557

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Dekanen und sonstigen kirchlichen Prälaten
(archiepiscopis, episcopis, et ... abbatibus, decanis et aliis ecclesiarum prelatis), die Johanniter (fratres hospitalis) in
Schutz zu nehmen und diejenigen, die gewaltsam gegen sie vorgehen, ihren Besitz rauben, ihnen ihre
testamentarisch vermachten Legate vorenthalten oder unter Mißachtung ihrer apostolischen Privilegien
Zehnte von ihnen fordern, öffentlich und feierlich mit der Exkommunikation zu belegen, wenn es sich
um Laien handelt; über Geistliche soll unter Ausschluß der Appellation die Suspension von Amt und
Benefizien verhängt werden, bis sie Genugtuung geleistet haben und sich mit Briefen ihres Diözesan-
bischofs dem Papst präsentieren, insbesondere jene, die wegen Gewalttätigkeiten mit dem Anathem be-
legt worden sind, um am Apostolischen Stuhl absolviert zu werden; Siedlungen, in denen Güter der
Johanniter diesen gewaltsam vorenthalten werden, sollen mit dem Interdikt belegt werden.
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Non absque dolore cordis et

Dat. Verone 4 kal. apr.

Ü b e r l . :  Orig., Prag, Řád maltézských rytířů (Malteser Ritterorden) XXVI, České velkopřevorství -
Papežské buly (Großpriorat Böhmen, Päpstliche Bullen), ŘM inv. č. 1061, stará sign. Jo XXVI ČV-PB
5.      D r u c k :  DELAVILLE, Cart. 1 S. 479 Nr. 753 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III.
von 1184 Dezember 6, Reg. 1306).      R e g . :  – .

Vgl. hierzu auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 350-352 Nr. 164 (Druck von Reg. 1306 mit den Varianten
der übrigen Ausfertigungen dieses Formulars, wobei allerdings dieses Stück fehlt).

1185 März 31, Verona 1558

Lucius III. gewährt der Kirche S. Maria della Giara in Verona (sancte Marie de Glonea Verone) ein Privileg.

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii pridie kal. apr. ind. 3 inc. 1185 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 12117 fol. 46 Zettel 58 (unter Hinweis auf den
Empfänger nur Unterschriften und Datum in den Scheden des Panvinius).      D r u c k :  KEHR, Dipl.
Miszellen IV S. 19-20 Nr. 20 = Acta Rom. pont. 3 S. 19-20.      R e g . :  IP VII,1 S. 258 Nr. 1.

(1185 März 31) 1559

Lucius III. beauftragt den Bischof von Vence (Ventiensis episcopi), die Klage des Priors von Gardolon
und Ste-Réparate (in Nizza) und anderer Mönche von St-Pons (in Nizza) (priori de Gordolo et sancte
Reparate et aliis monachis sancti Poncii) gegen Bischof Peter von Nizza (Petrus Niciensis episcopus) anzuhören
und gegebenenfalls die durch diesen ausgesprochene Exkommunikation gegen sie unter Ausschluß der
Appellation bis zur Genugtuung öffentlich zu verkünden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in Reg. 1560 von 1185 März 31.      R e g . :  – .

Dieses Mandat wurde sicherlich gleichzeitig mit Reg. 1560 ausgestellt.
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(1185) März 31, Verona 1560

Lucius III. befiehlt dem Prior von Gardolon und Ste-Réparate und anderen Mönchen von St-Pons (in
Nizza) (priori de Gordolo et sancte Reparate et aliis monachis sancti Poncii), die gegen sie wegen der Verletzung
bischöflicher Parochialrechte ergangene Exkommunikation durch Bischof Peter von Nizza (Petrus
Niciensis episcopus) zu beachten, dem Bischof hinreichende Genugtuung und schuldige Ehrerbietung zu
erweisen und wegen ihrer Klagen gegen ihn in Anwesenheit des Bischofs von Vence (Ventiensis episcopi)
ihr Recht darzulegen, den er damit beauftragt habe, andernfalls unter Ausschluß der Appellation öffent-
lich zu verkünden, daß die Exkommunikation bis zur Genugtuung einzuhalten ist.

Quod vobis salutationis alloquium nos

Dat. Verone 2 kal. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 12./13. Jh., Nizza, Arch. historiques du diocèse de Nice, Liber niger ecclesie cathe-
dralis Niciensis fol. 122 (STEIN Nr. 2723, Répertoire des microfilms S. 125 Nr. 48689).      D r u c k e :
JOFREDUS, Nicaea illustrata Sp. 175; CAIS DE PIERLAS, Cart. Nice S. 117-118 Nr. 92; CAIS DE PIERLAS/
SAIGE, Chartrier St-Pons S. 38-39 Nr. 28.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Turin S. 81 = Acta Rom. pont. 3 S. 51 und WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 52 =
Acta Rom. pont. 7 S. 298. STEIN Nr. 2723 datiert das Cart. auf das 14. Jh., laut Répertoire des microfilms S. 125 Nr. 48689
handelt es sich jedoch um eine Kopie des 12./13. Jh., hier Liber vetus genannt. – Das erwähnte Mandat an den Bischof von
Vence ist verloren, vgl. Reg. 1559.

(1181 – 1185 März) 1561

(Lucius III.) beauftragt Abt Roger von Abingdon (Rogerus ... abbas Abbendone) (D. Salisbury) mit der
Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Kanonikern von Oseney (canonicos de Oseneia)
(D. Lincoln) und Walter, Sohn des Nigellus (Walterum filium Nigelli), um gewisse Ländereien in Maids'
Moreton (super quadam hida in Mortona).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung des delegierten Richters (SALTER, Cart. Oseney
5 S. 286 Nr. 778).      R e g . :  SALTER, Cart. Oseney 6 S. 341 Nr. 11.

Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats kann nur durch die Amtszeit Abt Rogers auf 1175-1185 März einge-
grenzt werden, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 25. Als Aussteller kommt deshalb auch Alexander III. in
Frage.

(1181 – 1185 März) 1562

(Lucius III.) beauftragt Abt Roger von Abingdon (Rogerus ... abbas Abendonie) (D. Salisbury) mit der
Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Kloster St Frideswide in Oxford (ecclesia s.
Frideswide de Oxenefordia) (D. Lincoln) und Nikolaus, Kleriker und Pfarrer der Kirche von All Saints in
Oxford (Nicholaum clericum personam ecclesie O. S. in villa de Oxon.), um einen jährlichen Zins in Höhe von
fünf Mark.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung des delegierten Richters (WIGRAM, Cart. St
Frideswide 1 S. 281-282 Nr. 368).      R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats ist nur durch die Amtszeit des delegierten Richters auf 1175-1185
März einzugrenzen, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 25. Als Aussteller kommt mithin auch Alexander III. in
Frage.
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(1181 – 1185 März) 1563

Lucius III. beauftragt die Äbte A(dam) von Missenden (D. Lincoln) und E(ustachius) von Dorchester
(D. Lincoln), die Prioren Ph(ilipp) von St Frideswide (in Oxford) (D. Lincoln) und A(lexander) von
Canons Ashby (D. Lincoln) sowie Magister R(obert) von Bedford (Magister Ambrosius de Watforde) (A.
et E. de Musseden. et de Dorkecestr. abbates et Ph. sancte Frdeswyde et A. de Esseby priores et magister R. Bedeford [de
Messendene et de Dorkecestra abbatibus et magistro Ambrosio de Watforde]) unter Ausschluß der Appellation mit
der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Abt (Roger) und den Mönchen von Abingdon
(abbatem et monachos de Abyndon. [de Abbend.]) (D. Salisbury) und Kleriker W. von Seacourt (W. clericum de
Seuekeworth) um Zehnte in The Hyde of Marcham aus dem Lehen des Ritters W. von Seacourt (super
decimis de Hyda de Mercham que est de feodo W. militis de Seuekeworth.), die der Abt und die Mönche von
Abingdon für die Kirche von Marcham beanspruchen, um Zehnte aus den Ländereien des Ritters
Heinrich von Bayworth (Henrici militis de Bayworth), die Kleriker W. vom Priester von St Nicholas in
Abingdon (persona sancti Nicholai de Abendon.) als Zehnte seiner Kapelle in Seacourt (capellam suam de
Seuekeworth.) beansprucht, sowie um die Pfarrechte über die Leute von Seacourt (super hominibus de
Seuekeworth. [homines de Sibini et Vinto.]), die der Abt und die Mönche für ihre Kirche in Cumnor (ecclesie
de Comenore [Camenone]) beanspruchen, da die Vorgänger des Klerikers W. die Zehnten, Oblationen und
anderen Einkünfte und Pfarrechte mit Ausnahme des Sepulturrechts unrechtmäßig der Mutterkirche
von Cumnor entzogen hätten; [der Papst befiehlt, falls es sich so verhält, die Zehnten, Oblationen und
sonstigen Einkünfte der Mutterkirche unter Ausschluß der Appellation zu restituieren und gegen die
Kleriker mit kirchlichen Strafen vorzugehen].

Ex transmissa nobis conquestione abbatis

Ü b e r l . :  Erw. in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (SLADE/LAMBRICK, Cart.
Abingdon 2 S. 112-116 Nr. C 89); zur Überlieferung als Dekretale vgl. unten.      D r u c k e :  Comp. 2
lib. 3 tit. 23 c. 1 (ed. FRIEDBERG S. 88); Decr. Greg. lib. 2 tit. 26 c. 10 (ed. FRIEDBERG Sp. 385).
R e g . :  JL 15181 (J 9667) (zu 1181-1185).

Zur Überlieferung dieses Stücks als Dekretale vgl. auch SINGER, Beiträge S. 255, HECKEL, Dekretalensammlungen S. 278,
HOLTZMANN, Sammlung Tanner S. 126 und CHENEY/CHENEY, Studies S. 311. – Innerhalb der Dekretalenüberlieferung ist
die Adresse am besten in der Collectio Dunelmensis secunda überliefert (CHENEY/CHENEY S. 311), die da gebotenen
Namensformen werden oben in eckigen Klammern gegeben. – Der Ausstellungszeitraum ergibt sich aus dem Tod des Abts
Roger von Abingdon Anfang April 1185 (vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 25) und der Tatsache, daß sein
Nachfolger erst 1186 gewählt wurde. – Die Dekretale ist Teil des sonst nur aus der Entscheidung der delegierten Richter
bekannten Delegationsmandats. Von den ursprünglich fünf Adressaten sind in der Dekretale zwei ausgefallen und der Magi-
ster Ambrosius ist aus magister R. Bedeford entstellt worden, aus den Leuten von Seacourt (Seuekeworth.) wurden jene von Sibini
et Vinto. und die Pfarrechte werden hier durch die Kleriker der Kirchen von N. und W. entzogen, während es in Wirklichkeit
die Vorgänger des Klerikers W. von Seacourt waren. Zur Sache vgl. den Kommentar zum Druck der Urk. der delegierten
Richter. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 501 bzw. 502 (KI 564) verzeichnet.

(1184 November – 1185 März) 1564

Lucius III. fordert König Heinrich (II.) von England (Henrico illustri Anglorum regi) zur Unterstützung
des von Sultan Saladin (Saladinus) schwerstens bedrückten Heiligen Landes auf und empfiehlt Patriarch
Heraklius (von Jerusalem) und Meister (Roger de Molins) der Johanniter (Eraclium patriarcham et ...
magistrum hospitalis), die der König wohlwollend aufnehmen und deren Bitten er nachkommen möge.

Cum cuncti predecessores tui pre
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Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Aberystwyth, NLW, cod. 21 fol. 39 (Liber epistolaris Ricardi de Bury); Kopie
15. Jh., Oxford, All Souls College, The Codrington Lib., MS. 182 fol. 119-119'; inseriert in Giraldus
Cambrensis, De principis instructione liber, ed. WARNER S. 204-206, William of Newburgh, Historia
rerum Anglicarum, ed. HOWLETT 1 S. 245-247, Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 1 S. 332-333,
Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 2 S. 300-301, Roger von Wendover, Flores historiarum, ed.
HEWLETT 1 S. 135 (unvollständig), Matthäus Parisiensis, Chronica maiora, ed. LUARD 2 S. 323 (unvoll-
ständig), Matthäus Parisiensis, Historia Anglorum, ed. MADDEN 1 S. 432-433 (unvollständig).
D r u c k e :  MANSI, Collectio 22 Sp. 475-476; RYMER, Foedera 1,1, ed. 1816 S. 38-39 (zu 1184);
MIGNE, PL 201 Sp. 1312-1313 Nr. 182 (zu 1184); DELAVILLE, Cart. 1 S. 470-471 Nr. 722 (zu vor April
1185) sowie die oben genannte Historiographie.      R e g . :  JL 15151 (J 9653); BALLADORE PALLIERI/
VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 101 Nr. 24 und S. 589 Nr. 223; DENHOLM-YOUNG, Liber
Epistolaris S. 53 Nr. 99; BROWN, Latin letters S. 567 (alle Regg. zu 1184).

Zur Überlieferung vgl. auch HMC, Second Report S. 85, HOLTZMANN, PUU England 3 S. 86, BROWN, Latin letters S. 567,
HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 184 und HIESTAND 2 S. 83. – Erwähnt wird diese Bitte um Hilfe für das
Heilige Land auch von Wilhelm von Tyrus, Chronicon, ed. HUYGENS S. 1073 und von Johannes Capgrave, Liber de illustri-
bus Henricis, ed. HINGESTON S. 80. – Da die gesamte Überlieferung kein Datum aufweist, ergibt sich der Ausstellungs-
zeitraum aus dem Zusammentreffen des Patriarchen mit dem Papst in Verona 1184 November (vgl. RÖHRICHT, Königreich
Jerusalem S. 412f.) und dem Bericht bei Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 2 S. 301, wonach König Heinrich II. im
März 1185 in Reading mit dem Patriarchen und dem Meister der Johanniter zusammentraf. Zu diesem Treffen vgl. den
Bericht bei Giraldus Cambrensis, Expugnatio Hibernica, ed. DIMOCK S. 360-364. Zur Sache vgl. RÖHRICHT S. 413f., LUNT,
Consent S. 68f., KEDAR, Patriarch Eraclius S. 191f., PHILLIPS, Defenders S. 258-260 und KIRSTEIN, Patriarchen S. 345.

(1185 Anfang) 1565

Lucius III. setzt Propst Rudolf (von Wied) (Rotholphum) im Zusammenhang mit der Trierer Doppel-
wahl einen peremptorischen Termin an der Kurie.

Ü b e r l . :  Dep., erw. bei Arnold von Lübeck, Chronica Slavorum, ed. LAPPENBERG S. 155.    R e g . :
JL *15153 (zu 1184); GP X S. 142 Nr. *340 (zu 1185 in.).

Zum Verlauf des Trierer Wahlstreits und zu seiner Rolle in den Beziehungen zwischen Papst Lucius III. und Kaiser Fried-
rich Barbarossa vgl. Reg. 1224. Bei den Verhandlungen in Verona nahm die Trierer Doppelwahl breiten Raum ein. Barba-
rossa stellte sich ganz eindeutig auf die Seite Rudolfs, während Lucius more curiae (Gesta Treverorum continuata, ed. WAITZ
S. 384) in dieser heiklen Frage eher hinhaltend taktierte, so daß eine abschließende Einigung nicht erreicht werden konnte
(GP X S. 141-142 Nr. *338). Ob hierfür die inzwischen in Verona eingetroffenen Nachrichten vom gewalttätigen Vorgehen
König Heinrichs VI. gegen die Anhänger Folmars (Gesta, ed. WAITZ S. 384, Chronica regia Coloniensis, ed. WAITZ S. 134)
ausschlaggebend waren, ist ungewiss und hängt davon ab, ob diese Ereignisse in den Spätherbst 1184 zu setzen sind (so
zuletzt BAAKEN, Unio regni S. 228-235 [S. 89-94]) oder erst ins Jahr 1185 (so zuletzt WOLTER, Verlobung Heinrichs VI. S.
49 mit weiterer Literatur, vgl. hierzu auch CSENDES, Heinrich VI. S. 59). – Die Gesta, ed. WAITZ S. 384, heben insbeson-
dere die Rolle der Kardinäle bei Lucius' weiterem Vorgehen hervor, und es hat den Anschein, daß sich im Kardinals-
kollegium eine zunehmende Opposition bildete, die bestrebt war, dem nachgiebigen und entgegenkommenden Verhalten
des Papstes entgegenzutreten, vgl. GP X S. 142 Nr. *339 sowie WOLTER S. 50. – Nach dem endgültigen Scheitern der Ver-
handlungen zwischen Papst und Kaiser, die offenbar Mitte Dezember nach einer kurzen Unterbrechung erneut aufgenom-
men worden waren (vgl. OPLL, Friedrich Barbarossa S. 144), zog Propst Rudolf mit Barbarossa nach Süden (vgl. OPLL,
Itinerar S. 83f.), während Folmar in Verona blieb, dort weiterhin seine Sache betrieb und den Papst dazu bewegen konnte,
Rudolf peremptorisch an die Kurie zu zitieren. Wann genau und mit welchen Absichten Lucius beide Parteien wieder an die
Kurie berufen hat, liegt im dunkeln. Fest steht lediglich, daß Rudolf mit dem Einverständnis des Kaisers und dem Beistand
von zwei Dekretisten und zwei Legisten (duos decretistas et duos legistas, Arnold von Lübeck, Chronica Slavorum, ed. LAPPEN-
BERG S. 155) nach Verona zog, wo das Verfahren dann auch eingeleitet, jedoch keine abschließende Entscheidung gefällt
wurde, vgl. dazu SCHEFFER-BOICHORST, Streit S. 65f., MARTINI, Trierer Bischofswahlen S. 78f. sowie GP X S. 142 Nr.
*341. – Zum weiteren Verlauf vgl. Reg. 1566.
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(1185 Anfang) 1566

Lucius III. fordert Kaiser Friedrich I., nachdem er von den Untaten König Heinrichs (VI.) (rex
Heinricus) gegen die Kleriker Triers (clericis Treverensibus), die im Zusammenhang mit der Doppelwahl des
Trierer Erzbischofs den Folmar unterstützen, gehört hat, durch unbekannte Legaten auf, diesen alles zu
restituieren, was ihnen geraubt worden ist.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in den Gesta Treverorum continuata, ed. WAITZ S. 384.      R e g . :  GP X S.
143 Nr. *342 (zu 1185 cr. mart.).

Zur Datierung vgl. den Kommentar zu Reg. 1565. Die Datierung der GP scheint davon auszugehen, daß das Vorgehen
König Heinrichs VI. gegen die Anhänger Folmars als Reaktion auf den Abbruch der Verhandlungen zwischen Lucius III.
und Kaiser Friedrich Barbarossa anfangs des Jahres 1185 erfolgte und bis zum März in Verona bekannt sein konnte. – Zu
den Untaten Heinrichs VI. vgl. SCHEFFER-BOICHORST, Streit S. 71f. und BAAKEN, Unio regni S. 228-235 (S. 89-94) mit
Nennung der älteren Literatur. Zur Datierung vgl. WOLTER, Verlobung Heinrichs VI. S. 49f. – Als Reaktion des Kaisers auf
diese eindeutige Stellungnahme des Papstes wird man wohl werten dürfen, daß Friedrich Lucius durch Boten aufforderte,
Folmar nicht gegen seinen Willen zum Erzbischof zu erheben, wie dies Arnold von Lübeck, Chronica Slavorum, ed.
LAPPENBERG S. 151 (GP X S. 143 Nr. *343, zu 1185 med.) berichtet.

(1185 März), Verona 1567

Lucius III. schreibt Äbten, Klerus und Volk in der Diözese Noyon (abbatibus, clero et populo Noviomensis
episcopatus), er habe aus vielfachen Klagen erfahren, der Dekan und die Kanoniker von Noyon (decanus
et canonici Noviomensis ecclesie) hätten von Bischof (Rainald von Noyen) (ab episcopo suo) das Recht erwirkt,
über ihre Bedrücker ohne dessen Zustimmung das Anathem verhängen zu können; sogar dann, wenn
ihnen Unrecht durch den Bischof, den Kastellan, Amtsleute oder die Kommune geschehe, könnten sie
nach eigenem Ermessen die ganze Stadt dem Interdikt unterwerfen, so daß auch Abteien und Pfarreien
betroffen seien; erklärt diese Erlaubnis, da sie den Kanones entgegenstehe, sich gegen Unschuldige
wende und durch das Aussetzen des Gottesdienstes den Seelen der Gläubigen großen Schaden zufüge,
für ungültig und kassiert sie, da die Kanoniker an der Kurie, vor dem Metropoliten, dem Bischof oder
delegierten Richtern Recht erhalten könnten und es der kirchlichen Würde und dem Recht zuwider-
laufe, die Exkommunikation, die zur Jurisdiktion des Bischofs gehöre, in das Urteil einer Menge zu
legen, die öfters von Feindschaft als von Vernunft bewegt werde.

Ex suscepto tenemur administrationis officio

Dat. Verone ...

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Beauvais, Arch. dép. Oise, G 1984 fol. 337' (Cart. R des Domkapitels von
Noyon, STEIN Nr. 2781, Répertoire des microfilms S. 41 Nr. 20426-20427); Kopie 17. Jh., Paris, Bibl.
nat., Ms. lat. 11068 p. 145.        D r u c k :  LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 572-573 Nr. 267.
R e g . :  – .

Das Datum ergibt sich aus den anderen Stücken, die in diesem Zusammenhang ausgestellt wurden, vgl. Reg. 1537, Reg.
1550 und Reg. 1551. Zur Überlieferung des Domkapitels von Noyen und zum Streit mit dem Bischof vgl. LOHRMANN,
PUU Frankreich 7 S. 95 und S. 101ff., wo das Stück S. 103 Nr. 30 zitiert ist, sowie die Vorbem. zum Druck; vgl. dazu auch
BECQUET, Abbayes 18: Reims S. 82ff. Aus der Hs. Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 11068 (Mémoires sur l'abb. de Saint-Barthélemi
de Noyon par Jean du Ponchel) geht hervor, daß es sich hier um eine Ausfertigung für St-Barthélemy in Noyon handelte,
vgl. dazu die Vorbem. zum Druck sowie LOHRMANN S. 112ff., wo das Stück S. 113 Nr. 19 angeführt ist. Aus diesem
Grunde ist diese Urk. fast textgleich mit dem Mandat an den Bischof von Noyon, vgl. Reg. 1551 mit Kommentar. Eine
weitere Ausfertigung sieht LOHRMANN in dem nur als Regest überlieferten Reg. 1537 für St-Éloi in Noyon.
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(1185) April 1, Verona 1568

Lucius III. teilt Abt (Wilhelm) von Fountains (abbati de Fontibus) (Erzd. York) mit, daß er ihn aufgrund
der Bitte seiner Brüder von Delegationen verschonen werde außer in wichtigen Angelegenheiten, da
päpstliche Kommissionen, mit denen der Abt beauftragt gewesen war, sein Kloster beschwert und ihm
den Unmut und Haß großer Personen zugezogen hätten; er erlaubt ihm, sollte das vergessen werden,
die Ausführung der Kommissionen seinen Mitrichtern zu überlassen.

Ex parte fratrum tuorum relatum

Dat. Verone kal. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Oxford, University College Lib., MS 167 fol. 23 (Cart. von Fountains, DAVIS,
Med. Cart. Nr. 420).      D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 469-470 Nr. 368.      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 3 S. 39.

(1185) April 1, Verona 1569

Lucius III. gewährt den Äbten und den Brüdern des Zisterzienserordens (abbatibus et universis fratribus
ordinis Cisterciensis) auf deren Bitten das Recht, daß, falls der zuständige Erzbischof oder Bischof sich
nach angemessenem Ersuchen weigert, die Äbte zu benedizieren, diese die Benediktion der eigenen
Novizen vornehmen, ihre Ämter führen und von einem anderen Bischof erlangen dürfen, was vom
zuständigen verweigert wird, setzt fest, daß bei Weihen die hergebrachten Formen beachtet werden,
wonach die Äbte unter Vorbehalt der Ordensregel geloben und zu keinem Gelübde gezwungen werden
dürfen, das den Statuten des Ordens widerspricht, bestimmt, daß sie bei bischöflicher Vakanz die
bischöflichen Funktionen von anderen Bischöfen erhalten können, ohne daß dadurch ein Präjudiz ge-
schaffen würde, setzt fest, daß Rechtsstreitigkeiten nur vor kirchlichen Gerichten ausgetragen werden
dürfen, verbietet, sie zur Teilnahme an Synoden oder Gerichten zu zwingen oder ihre Klöster zu Ordi-
nationen, Chrismazubereitung, Gerichtsverfahren oder anderen öffentlichen Versammlungen gegen
ihren Willen zu betreten, gestattet das Zeugnisrecht der Brüder in Zivil- und Kriminalfällen, verbietet,
daß Leute oder Händler des Klosters mit dem Interdikt oder der Exkommunikation belegt werden
wegen ihrer Hilfe für das Kloster an Feiertagen oder daß über Wohltäter des Klosters wegen ihrer
Leistungen für das Kloster das Interdikt oder Anathem verhängt wird, gestattet, jeden ihrer familia, der
wegen der Nichtleistung von Zehnten oder anderem, was dem Orden vom Apostolischen Stuhl ge-
währt wurde, exkommuniziert oder interdiziert wurde, im Angesicht des Todes zu absolvieren und ihm
die Sakramente zu spenden sowie die Sepultur zu gewähren.

Cum ordo vester per infusionem

Dat. Verone kal. apr.

Ü b e r l . :  Orig., London, Brit. Lib., Cotton Augustus II, Nr. 120; Kopie 13./14. Jh., Warminster,
Longleat House, Lib. of the Marquess of Bath, MS 44 fol. 60'-61 (Cart. von Thame, DAVIS, Med. Cart.
Nr. 957); Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Lansdowne 424 fol. 8' (Cart. von Meaux, DAVIS, Med. Cart.
Nr. 653).      D r u c k e :  KOGLER, Deux actes pontificaux S. 188-189 Nr. 1; SALTER, Thame Cart. 2 S.
153-155 Nr. 207; HOLTZMANN, PUU England 3 S. 470 Nr. 369 (nur Adresse und Datum unter Verweis
auf die Urkk. Lucius' III. von 1185 Mai 6, Reg. 1618, und von 1185 Mai 9, Reg. 1621).      R e g . :
BELL, List S. 398 Nr. 33.
Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 1 S. 75, S. 146 und S. 174 sowie HOLTZMANN 3 S. 84. – Vgl.
hierzu auch Reg. 1618 und Reg. 1621.
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(1185) April 2, Verona 1570

Lucius III. gewährt dem Abt und den Brüdern von San Facundo (in Sahagún) (abbati et fratribus sancti
Facundi) (D. León) auf deren Bitten das Aufnahmerecht und verbietet, das Kloster nach abgelegter Pro-
feß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden.

Religiosorum tranquillitati et paci ex

Dat. Verone 4 non. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 13./14. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y Cartularios 988 B fol. 12 (Becerro II
del monasterio de S. Benito de Sahagún).      D r u c k e :  FERNÁNDEZ FLÓREZ, Colección Sahagún 4
S. 402 Nr. 1419; DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Documentos León S. 132 Nr. 67.      R e g . :  JL 15397;
EWALD, Spanien S. 356.

(1185) April 2, Verona 1571

Lucius III. befiehlt dem Erzbischof von York und allen Bischöfen in England (fratribus Eboracensi archi-
episcopo et omnibus episcopis per Angliam constitutis) aufgrund der Klage der Äbte der Zisterzienser in Eng-
land (abbates prescripti ordinis per Angliam constituti), diese unter Ausschluß der Appellation vor ihren Schä-
digern in Schutz zu nehmen und ihrer vom Apostolischen Stuhl gewährten Zehntfreiheit und anderen
Privilegien mit kirchlichen Strafen Achtung zu verschaffen.

Quanto dilecti filii nostri Cisterciensis

Dat. Verone 4 non. apr.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Oxford, University College Lib., MS 167 fol. 33' (Cart. von Fountains,
DAVIS, Med. Cart. Nr. 420).      D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 470-471 Nr. 370.
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 3 S. 39. – York war von 1181 November 26 bis 1189 August 10
vakant, vgl. Handbook of British Chronology S. 264.

1185 April 4, Verona 1572

Lucius III. nimmt Propst Nivaldus, die Brüder der Kirche von Pistoia (Nivaldo Pistoriensis ecclesie preposito
eiusque fratribus) und das von ihnen erbaute Hospital in Ombroncello (hospitalem domum de Umbroncello)
auf deren Bitten wie Urban (II.), Eugen (III.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt
den Besitz sowie die genannten zugehörigen Hospitäler, verbietet, da diese nicht in Städten liegen, Ver-
brechen im Umkreis eines Stadions und überträgt dem Hospital wie Alexander (III.) die Verwaltung der
Hospitäler sowie die mit Rat der Brüder von Vallombrosa (fratrum Vallis Umbrosiane) und Zustimmung
des Diözesanbischofs vorzunehmende Bestellung der Rektoren, die die Armen und Reisenden
versorgen.

Desiderium quod ad religionis propositum

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.
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Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 non. apr. ind. 3 inc. 1185 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Florenz, Arch. di Stato, Diplomatico, Capitolo della cattedrale di Pistoia, Cat. gen.
7284.      D r u c k e :  ZACCARIA, Anecdotorum collectio S. 235-237 Nr. 18; MIGNE, PL 201 Sp. 1347-
1348 Nr. 226; RAUTY, Canonica di S. Zenone S. 202-203 Nr. 561 (Teildruck).      R e g . :  JL 15399 (J
9747); IP III S. 127 Nr. 18.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, Bolle Firenze S. 9 = Acta Rom. pont. 4 S. 257 und KEHR, PUU westl. Toscana S. 593 =
Acta Rom. pont. 4 S. 270. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Urbans II. von 1090 Januar 10 (JL 5427 und 5756 [zu
1088-1099], IP III S. 124 Nr. 2, MIGNE, PL 151 Sp. 317-319 Nr. 35), Eugens III. von 1151 Dezember 11 (JL 9499, IP III S.
126 Nr. 11, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 109-111 Nr. 106) und Alexanders III. von 1174 November 19 (JL 12399, IP III
S. 126 Nr. 15, PFLUGK-HARTTUNG S. 234-235 Nr. 234), das auch VU war. – Das Hospital lag bei Gora d'Ombroncello, vgl.
REPETTI, Dizionario 2 S. 468f. und REPETTI 3 S. 657, jetzt Gora, ca. 1 km nördl. des heutigen Stadtgebietes von Pistoia, vgl.
Guida d'Italia 11: Toscana, Karte nach S. 328.

1185 April 4, Verona 1573

Lucius III. nimmt Pleban Wilhelm und die Brüder der Pieve Montichiari (Willelmo plebano plebis de
Monteclaro eiusque fratribus) (D. Brescia) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz,
bestätigt den genannten Besitz und die Schenkungen erwähnter Personen sowie den von Zeugen be-
schworenen Inhalt des verbrannten Privilegs Innocenz' (II.).

Effectum iusta postulantibus indulgere et

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum
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Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 2 non. apr. ind. 3 inc. 1185 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Brescia, Bibl. Queriniana, Ms. F VI 3 m4.      D r u c k :  KEHR, Nachträge VII S.
455-457 Nr. 25 = Acta Rom. pont. 5 S. 462-464.      R e g . :  IP VI,1 S. 348-349 Nr. 4.
Zu dem verbrannten Privileg Innocenz' II. vgl. IP VI,1 S. 348 Nr. *1; die genannte Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg
von 1177 August 2 (JL – , IP VI,1 S. 348 Nr. 2, KEHR, Nachträge VII S. 447-449 Nr. 20 = Acta Rom. pont. 5 S. 454-456). –
Allgemein zur Pieve vgl. BOYD, Tithes S. 154ff.

(1185) April 4 1574

Lucius III. nimmt Äbtissin Haalaidis von Blesle, deren Schwestern (Haalaidi abbatisse Blasilie monasterii
eiusque sororibus) und ihr Kloster Blesle (monasterium Blasiliense) (D. Clermont), das gemäß den Urkunden
Sergius' (III.) und Calixts (II.) sowie ihres Klostergründers Alexanders (III.) dem hl. Petrus gehört, auf
deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel sowie den genannten Besitz,
befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht,
erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekra-
tionen und Ordinationen durch den Diözesanbischof oder andernfalls durch einen Bischof ihrer Wahl
fest, verbietet, über sie ohne Auftrag des Papstes oder seines Legaten Interdikt, Suspension oder Ex-
kommunikation zu verhängen, gewährt die freie Sepultur und wie Urban (II.), Paschal (II.), Calixt (II.)
und Alexander (III.) einen Ablaß von zehn Tagen der Sündenstrafen für alle, die ihr Kloster am Fest
der Apostel Peter und Paul (29. Juni) besuchen, setzt die Wahl der Äbtissin und einen jährlichen Aner-
kennungszins von 5 Solidi fest.

Prudentibus virginibus que sub habitu

2 non. apr. ind. 3 ... pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Clermont-Ferrand, Arch. dép. Puy-de-Dôme, 3 G armoire 2 sac A cote 3bis
(ohne Unterschriften und Datum).      D r u c k :  CHASSAING, Spicilegium Brivatense S. 19-21 Nr. 10.
R e g . :  JL 15398; CHAIX DE LAVARÈNE, Bullaire S. 317 Nr. 201 = CHAIX DE LAVARÈNE, Mon. pont.
Arverniae S. 325 Nr. 201.
Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 7 = Acta Rom. pont. 8 S. 605. Das Datum ist (ohne
Angabe des Ortes und des Inkarnationsjahres) nur in der Gallia christ. 2 Sp. 450 überliefert. – Die genannte Urk. Sergius'
III. ist dessen Dep. von (904-911) (JL *3548α); zu den anderen Urkk. vgl. die Privilegien Urbans II. von 1095 August 18 (JL
5572, Gallia christ. 2 Instrum. Sp. 157 Nr. 24), Calixts II. von 1119 Juni 2 (JL 6698a, ROBERT, Calixte II 1 S. 24-25 Nr. 18,
worin auch das Dep. Paschals II., JL – , genannt wird), sowie Alexanders III. von 1171 Februar 15 (JL 11881, Gallia christ. 2
Instrum. Sp. 157-158, nur Regest im Anhang zu Nr. 24). Zur Gründung vgl. DHGE 9 Sp. 187ff.; eine Wiederbegründung
durch Alexander III. scheint nicht bekannt zu sein, vgl. dort Sp. 190. Zu Merkmalen der Exemtion vgl. SCHREIBER, Kurie 1
S. 64ff. sowie FALKENSTEIN, Papauté S. 106ff. und S. 155ff. Zum Zins vgl. PFAFF, Einnahmen S. 98ff. und zum Ablaß
PAULUS, Ablaß 1 S. 111 und S. 118.

(1185) April 6, Verona 1575

Lucius III. bestätigt Archipresbyter Heinr(ich) und den Kanonikern der Pieve S. Michele in Nonantola
(Henr. archipresbitero et canonicis plebis sancti Michaelis de Nonantula) (D. Modena) auf deren Bitten wie
Alexander (III.) deren Beschluß, wonach die Zahl von 12 Kanonikern nicht überschritten werden soll,
so daß sie zur Aufnahme weiterer Kanoniker nicht gezwungen werden dürfen, sofern nicht auch ihre
Einkünfte erhöht werden; verbietet, sie mit unrechtmäßigen Abgaben zu belasten sowie über sie ohne
zureichenden Grund Exkommunikation oder Suspension zu verhängen.

In his que iuste requiritis
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Dat. Verone 8 id. apr.

Ü b e r l . :  Orig., Nonantola, Arch. storico abbaziale, Cartella XII n. 145 (provisorische Signatur).
D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 320 Nr. 359.      R e g . :  JL 15400; IP V S. 360 Nr. 7.

Die genannte Urk. Alexanders III. von 1177 Mai 5 (JL 12826, IP V S. 360 Nr. 4, MIGNE, PL 200 Sp. 1111-1112 Nr. 1281)
war auch VU. NU ist die Urk. Gregors VIII. von 1187 November 20 (JL 16059, IP V S. 361 Nr. 12, PFLUGK-HARTTUNG,
Acta 3 S. 350 Nr. 399). – Allgemein zur Pieve vgl. BOYD, Tithes S. 154ff.

1185 April 9, Verona 1576

Lucius III. nimmt die Äbtissin des Klosters Notre-Dame in Corcelles und deren Schwestern (abbatisse
sancte Marie de Corcellis eiusque sororibus) (Erzd. Besançon) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, be-
stätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser, die genannten Besitzungen sowie die
Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt
das Aufnahmerecht, untersagt, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, gebietet Frie-
den, verbietet Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien und untersagt dem Diözesanbischof und
dessen Untergebenen, ihnen neue und ungebührliche Abgaben aufzuerlegen.

Pie postulatio voluntatis effectu debet

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 5 id. apr. ind. 3 inc. 1185 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Besançon, Arch. dép. Doubs, 115 H 2.      D r u c k :  GAUTHIER, Corcelles S. 89-92
Nr. 3 (zu 1185 März 28).      R e g . :  Gall. Pont. I S. 318 Nr. 1.

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 11 = Acta Rom. pont. 7 S. 11. – Zur Bedeutung dieses
Stückes LOCATELLI, Papauté S. 306.

(1181 – 1185 April 10) 1577

Lucius III. beauftragt Bischof Lanfrank von Pavia (Lafrancus ... Papiensis episcopus), alle von der Äbtissin
Anastasia von S. Maria Teodote (in Pavia) (monasterii Theodote ... Anastasie eiusdem monasterii abbatisse)
namentlich bezeichneten Nonnen mit kanonischen Strafen unter Ausschluß der Appellation zum Ge-
horsam gegenüber dieser Äbtissin zu zwingen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Bischof Lanfranks von Pavia von 1185 April 10 (Kopie 13. Jh., Mai-
land, Arch. di Stato, Pergamene per Fondi, Provincia di Pavia, Monastero di S. Maria Teodota detto
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della Pusterla cart. 670 fasc. 280b, Instrumento di scomunica fulminata contro Donna Valeria altre
volte abbadessa del Regio Monastero di S. Maria Teodota, da Lanfranco vescovo di Pavia, delegato dal
sommo pontefice Lucio).      R e g . :  IP VI,1 S. 214 Nr. *13 (zu 1184-1185).

Der Bischof beurkundet, daß er gemäß dem Mandat Lucius' III. die frühere Äbtissin Valeria, die die Obödienz nicht leisten
wollte, exkommuniziert und schließlich aus dem Kloster entfernt habe. Zu Bischof Lanfrank von Pavia vgl. MAGANI,
Cronotassi Pavia S. 54ff., der diesen Streit allerdings nicht erwähnt. – Die Datierung der IP zu 1184-1185 ergibt sich aus der
Überlegung, daß diese Ereignisse im Kloster wohl nicht sehr weit zurücklagen, als das Mandat des Papstes wahrscheinlich in
Verona ausgestellt wurde.

1185 April 10, Verona 1578

Lucius III. nimmt Abt Gregor und die Brüder des Klosters St. Jakob in Regensburg (Gregorio abbati
monasterii sancti Jacobi Ratispone eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Eugen (III.), Hadrian (IV.) und
Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und ihre Besitzungen, ge-
währt die Wahl des Abts und das Recht, Pilger und Gäste, die in ihrem Kloster sterben und die keiner
Regensburger Pfarrei angehören, begraben zu dürfen, und setzt fest, daß die Vorsteher der von ihnen
abhängigen Klöster einmal im Jahr vor ihnen Rechenschaft ablegen müssen.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 4 id. apr. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., München, Bayerisches HStArch., Reichsstadt Regensburg Urk. 1485 März 1
fol. 3'-4 (Transumptum bullarum monasterii s. Iacobi von 1485).      D r u c k e :  RIED, Codex Ratis-
bonensis 1 S. 267-268 Nr. 285 (ohne Unterschriften); MIGNE, PL 201 Sp. 1349-1350 Nr. 227 (ohne
Unterschriften).      R e g . :  JL 15401 (J 9748); RENZ, Beiträge Schottenabtei [16] S. 255 Nr. 20; GP I
S. 293 Nr. 5.

Die Indiktion ist um eine Einheit zu hoch angegeben, die Unterschriften sind der Kopie entnommen. – Die genannten
Urkk. sind die Privilegien Eugens III. von 1148 November 29 (JL 9308, GP I S. 292 Nr. 2, MIGNE, PL 180 Sp. 1378-1379
Nr. 331), Hadrians IV. von 1157 März 19 (JL 10266, GP I S. 292 Nr. 3, MIGNE, PL 188 Sp. 1494-1495 Nr. 125) und
Alexanders III. von 1177 Februar 1 (JL 12773, GP I S. 292 Nr. 4, MIGNE, PL 200 Sp. 1094-1095 Nr. 1269 [zu 1177
Januar]). NU ist das Privileg Cölestins III. von 1194 November 22 (JL 17166, GP I S. 293 Nr. 7, MIGNE, PL 206 Sp. 1059
Nr. 172 (Teildruck unter Verweis auf dieses Privileg Lucius' III.). Zur Sache vgl. RIED, Historische Nachrichten S. 10,
JANNER, Bischöfe Regensburg 2 S. 188, HAMMERMAYER, Die irischen Benediktiner-Schottenklöster S. 270f. und FLACHEN-
ECKER, Schottenklöster S. 257 und S. 290.
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(1185 April 6 – 13), Verona 1579

Lucius III. beauftragt den Prior von Wallingford (D. Salisbury), Prior (Philipp) von St Frideswide (in
Oxford) (D. Lincoln) und Magister Nikolaus von Lewknor (de Galengeford et sancte Frideswide prioribus et
magistro Nicholao de Leovecanore) aufgrund der Klage des Abts (Hugo von Buckingham) und der Kanoni-
ker von Oseney (abbas et canonici de Oseneia) (D. Lincoln), wonach diese wegen gewisser Zehnter vom
Land des G. Pigat in Ewelme (in Eawelme de terre G. Pigat) zu Unrecht von Kleriker T. (T. clericus) be-
drückt würden, diesen mit kirchlichen Strafen unter Ausschluß der Appellation dazu zu zwingen, von
weiteren Belästigungen abzulassen; wenn einer der delegierten Richter verhindert sein sollte, so sollen
die beiden anderen das Verfahren durchführen.

Dilecti filii nostri abbas et

Verona ... id. (apri)l(is).

Ü b e r l . :  Orig., Oxford, Bodleian Lib., Oseney Charters Nr. 348.      D r u c k e :  SALTER, Cart.
Oseney 4 S. 443-444 Nr. 412A; HOLTZMANN, PUU England 3 S. 471-472 Nr. 371.      R e g . :
TURNER/COXE, Calendar Bodleian Library S. 326; SALTER, Cart. Oseney 6 S. 341 Nr. 14; MAJOR,
Bodleian Library S. 243 Nr. 1.

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 3 S. 34. – Die Datumszeile ist durch den Bibliotheksstempel zum
Teil unleserlich geworden, so daß sich nur der genannte Ausstellungszeitraum erschließen läßt.

(1185) April 13, Verona 1580

Lucius III. schreibt Erzbischof Johannes, Dekan O(liver) und dem ganzen Kapitel von Lyon (Johanni
archiepiscopo et ... O. decano et universo capitulo ecclesie Lugdunensis) wegen ihrer Beschwerde über einige
Brüder, die Güter innehätten, die sie zu Leistungen für das Refektorium verpflichteten, denen sie aber
nicht nachkämen, weshalb nach alter Gewohnheit an diesem Tage kein Gottesdienst gehalten werde;
verbietet, diese Gewohnheit weiter zu befolgen, und verfügt, daß der Dekan und der Kämmerer mit
geliehenem Geld diese Leistung auszugleichen haben; setzt gemäß ihren Statuten einen Quarter Roggen
(cartalli sigilinis) als Strafe für den Säumigen fest und bestimmt, daß ihm, falls nach Ablauf von 6
Monaten weder das geliehene Geld samt den Zinsen noch die Strafe bezahlt seien, alle Rechte an jenen
Gütern entzogen werden, wobei er auch vom Zugriff auf Neuerwerbungen des Kapitels ausgeschlossen
bleiben soll; erklärt, daß diese Bestimmung nicht für jene, denen sie auferlegt ist, durch einen Rechts-
spruch des Kapitels geändert werden kann; erlaubt dem Erzbischof, nach Ablauf der sechsmonatigen
Frist mit Zustimmung des Kapitels diese Güter einer geeigneten Person nur dann zu übergeben, wenn
diese zuvor eidlich verspricht, die darauf lastenden Leistungen ohne Schmälerung pünktlich zu er-
bringen.

Ex conquestione vestra nobis innotuit

Dat. Verone id. apr.

Ü b e r l . :  Orig., Lyon, Arch. dép. Rhône, Fonds du chapitre primatial de St-Jean, 10 G 416 Armoire
Aaron vol. 1 Nr. 2.      D r u c k :  GUIGUE, Cart. lyonnais S. 79-80 Nr. 55.      R e g . :  MARTIN, Con-
ciles Lyon S. 176 Nr. 665.

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 3 = Acta Rom. pont. 7 S. 247. – Dekan Oliver hinterließ
Geld für die Versorgung des Refektoriums zur Feier seines Anniversars, vgl. Gallia christ. 4 Sp. 202. Zur Sache vgl.
GALLAND, Deux archevêchés S. 100. – Nach freundlicher Auskunft von Michel RUBELLIN, Lyon, reicht ein Quarter Saatgut
vorbehaltlich aller Unsicherheitsfaktoren bei solchen Umrechnungen, um eine Anbaufläche von ungefähr 26 ar einzusäen.
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(1185) April 15, Verona 1581

Lucius III. bestätigt Abt Albert und dem Konvent von Nervesa (Alberto abbati et conventui de Nervisia)
(D. Treviso) auf deren Bitten den Vertrag, der zwischen ihnen und Bischof Odoricus von Treviso (Odo-
ricum Tarvisinum episcopum) über die dem Kloster gehörenden Kapellen, die dem Bischof zu erweisende
Ehrerbietung und andere capituli urkundlich geschlossen wurde.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 17 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Treviso, Bibl. cap., Ms. II 327 Parte II p. 178 Docum. Nr. 127 (Antonio
Scoti, Tarvisinorum episcoporum series ... complevit Victor frater, a. 1742); Kopie 18. Jh., Treviso,
Bibl. cap., Ms. 158 vol. 1 p. 404 Docum. Nr. 127 (D. Filippo Avanzini, Collectio documentorum, a.
1792).      D r u c k e :  Stampa N.N.H.H. Monsign. Abbate di Narvesa e conti di Collalto e S. Salvatore
al Taglio S. 9; KEHR, PUU Venetien S. 239-240 Nr. 25 = Acta Rom. pont. 1 S. 547-548.      R e g . :  IP
VII,1 S. 122 Nr. 6; PASSOLUNGHI, Conti di Treviso S. 73 Nr. 7.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Venetien S. 205, S. 208f. und S. 212 = Acta Rom. pont. 1 S. 513, S. 516f. und S.
520. Die IP VII,1 S. 121 unter der Sigle D-D4 genannten älteren Kopien des 16./17. Jh. sind verloren. Vgl. zu Nervesa und
zu dessen Überlieferung PASSOLUNGHI, Monasticon S. 182ff. Nr. 11. – Nach dem Kommentar zum Reg. der IP diente
dieser Littera Lucius' III. vielleicht eine verlorene Bestätigungsurk. Alexanders III. als VU, vgl. IP VII,1 S. 122 Nr. *5. – Der
erwähnte Vertrag muß noch zur Zeit Alexanders III. abgeschlossen worden sein, da Bischof Odoricus 1179 starb, vgl.
TRAMONTIN, Cronotassi S. 552.

(1185) April 15 1582

Lucius III. bestätigt Dekan Philipp, Thesaurar R(otrod) und dem Kapitel St-Martin von Tours (Philippo
decano, R. thesaurario et capitulo sancti Martini Turonensis), das dem hl. Petrus gehört, die von seinen Beauf-
tragten, Erzbischof Wilhelm von Reims, Kardinal von S. Sabina und Legat des Apostolischen Stuhls
(W. Remensem archiepiscopum sancte Sabine cardinalem apostolice sedis legatum), und Abt (Herveus) von Mar-
moutier (abbatem Maioris Monasterii) (Erzd. Tours) entgegengenommene Abschwörung der Einung (der
Burgleute von Châteauneuf), die er mit dem Rat seiner Brüder, der Kardinäle, kassiert habe, und ver-
bietet unter Androhung des Anathems jedweden neuen Versuch einer Einung.

Quanto specialius ecclesia vestra beati

Dat. Verone 17 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Baluze 76 fol. 282'; Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll.
de Touraine 5 fol. 199-199' Nr. 1951 (ohne Datum und mit gekürzter Adresse inseriert [als Nr. 4] in die
undatierte Urk. des Kardinaldiakons Radulf von S. Giorgio in Velabro).      D r u c k e :  Deffense des
Privileges de S. Martin de Tours S. 26; MIGNE, PL 201 Sp. 1350 Nr. 228; BOUQUET, Recueil 18 S. 292
(alle mit 15 kal. maii nach dem Druck in der 'Deffense' zu 1185 April 17); RAMACKERS, Kassation S.
551 (Nr. 4); RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 304 Nr. 213/4.      R e g . :  JL 15402 (J 9749).

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 13 (vgl. dazu jedoch STEIN Nr. 3934, wo dieses Blatt für die
1793 verbrannte Pancarte noire nicht nachgewiesen und in der Rekonstruktion dieses Cart. durch MABILLE, Pancarte noire
auch nicht gedruckt ist) und S. 26. – Kardinaldiakon Radulf von S. Giorgio in Velabro beurkundete die auf Befehl des
Papstes erfolgte Aushändigung der gegen Châteauneuf impetrierten Urkk. durch Magister Wilhelm von Taillebourg, Nuntius
der Kanoniker von St-Martin, an Magister Gualterius, Nuntius der Burgleute von Châteauneuf, und inserierte ohne Datum
und leicht verkürzt dieses und die drei anderen übergebenen Stücke (Reg. 1583, Reg. 2415 und Reg. 2416); vgl. zur Urk.
Radulfs und deren Datierung Reg. 2417. – Zu Châteauneuf vgl. CARRÉ DE BUSSEROLLE, Dict. Indre-et-Loire 2 S. 161f.; zur
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Anwendung der non obstantibus-Formel in diesem Streit vgl. MEDUNA, Studien S. 108f. Zum Kardinalat Wilhelms von Reims
vgl. GANZER, Kardinalat S. 125ff. und FALKENSTEIN, Wilhelm von Champagne S. 197ff. sowie S. 210ff. zu seinem Legaten-
amt. Zum Begriff der Einung und zur doppelten Bedeutung von coniuratio vgl. HRG 1 Sp. 911f. Zum Verlauf des Streits vgl.
VAUCELLE, St-Martin de Tours S. 283ff., FARMER, Communities S. 18 (Plan) und S. 261ff. sowie allgemein OEXLE,
Rebellion S. 132ff. Zusammenfassend zur topographischen und rechtlichen Entwicklung vgl. KAISER, Bischofsherrschaft S.
430ff.

(1185) April 15, Verona 1583

Lucius III. schreibt Erzbischof (Wilhelm) von Reims, Kardinal von S. Sabina, Legaten des Aposto-
lischen Stuhls (Remensi archiepiscopo sancte Sabine cardinali apostolice sedis legato) und Abt (Herveus) von Mar-
moutier (abbati Maioris Monasterii) (Erzd. Tours) über die Schäden, die Dekan (Philipp), Thesaurar (Rot-
rod) und das Kapitel von St-Martin in Tours (decanus, thesaurarius et capitulum sancti Martini Turon.) durch
die von ihm (dem Papst) mit dem Rat seiner Brüder kassierte Gemeinde (von Châteauneuf in Tours),
die auf Drängen (des Erzbischofs) abgeschworen habe, erlitten hätten, und teilt ihnen mit, daß einige
Burgleute (burgenses) wieder Geldwechslertische und Verkaufsstände ohne Erlaubnis der Kanoniker
aufgestellt haben; befiehlt ihnen, falls die Burgleute sich mit den Kanonikern nicht einigen, dafür zu
sorgen, daß die Burgleute die Schäden unter Ausschluß der Appellation und ungeachtet etwaiger zum
Nachteil dieser Kirche (St-Martin) impetrierter Papsturkunden ersetzen.

Dilecti filii nostri decanus thesaurarius

Dat. Verone 17 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Baluze 76 fol. 282'; Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll.
de Touraine 5 fol. 199-199' Nr. 1951 (ohne Datum und mit gekürzter Adresse inseriert [als Nr. 1] in die
undatierte Urk. des Kardinaldiakons Radulf von S. Giorgio in Velabro).      D r u c k e :  RAMACKERS,
Kassation S. 550-551 (Nr. 1); RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 303 Nr. 213/1 (nach Coll. de Tou-
raine); RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 304-305 Nr. 214 (nach Coll. Baluze).      R e g . :  JL 15405.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 13 (vgl. dazu jedoch STEIN Nr. 3934, wo dieses Blatt für die
1793 verbrannte Pancarte noire nicht nachgewiesen und in der Rekonstruktion dieses Cart. durch MABILLE, Pancarte noire
auch nicht gedruckt ist). – Kardinal Radulf von S. Giorgio in Velabro beurkundete die auf Befehl des Papstes erfolgte
Aushändigung der gegen Châteauneuf impetrierten Urkk. durch Magister Wilhelm von Taillebourg, Nuntius der Kanoniker
von St-Martin, an Magister Gualterius, Nuntius der burgenses von Châteauneuf, und inserierte ohne Datum und leicht ver-
kürzt dieses und die drei anderen übergebenen Stücke (Reg. 1582, Reg. 2415 und Reg. 2416); vgl. zur Urk. Radulfs und
deren Datierung Reg. 2417. – Zu Châteauneuf vgl. CARRÉ DE BUSSEROLLE, Dict. Indre-et-Loire 2 S. 161f.; zur Anwendung
der non obstantibus-Formel in diesem Streit vgl. MEDUNA, Studien S. 108f. Zum Kardinalat Wilhelms von Reims vgl.
GANZER, Kardinalat S. 125ff. und FALKENSTEIN, Wilhelm von Champagne S. 197ff. sowie S. 210ff. zu seinem Legatenamt.
Zum Verlauf des Streits vgl. VAUCELLE, St-Martin de Tours S. 283ff. sowie FARMER, Communities S. 18 (Plan) und S.
261ff. sowie allgemein OEXLE, Rebellion S. 132ff. Zusammenfassend zur topographischen und rechtlichen Entwicklung vgl.
KAISER, Bischofsherrschaft S. 430ff.

1185 April 16, Verona 1584

Lucius III. nimmt die Kleriker der Kirche S. Desiderio in Brescia (clericis ecclesie sancti Desiderii Brixiensis),
deren Kirche dem hl. Petrus gehört, auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz,
bestätigt den genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tier-
futter, gestattet Gottesdienst bei Interdikt, erlaubt die freie Sepultur sowie den freien Empfang von
Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof oder andernfalls
durch einen Bischof ihrer Wahl, gewährt die Wahl des Propstes und setzt einen jährlichen Anerken-
nungszins von zwölf Mailänder Denaren fest.
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Pie postulatio voluntatis effectu debet

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 16 kal. maii ind. 3 inc. 1185 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Mailand, Bibl. Ambrosiana, D 59 suss. (alt: E.S.VI.13) fol. 67 (Regest) (In-
ventarium sive Registrum Iohannis Galeatii Vicecomitis a. 1456 confectum).      D r u c k :  KEHR,
Nachträge VII S. 457-459 Nr. 26 = Acta Rom. pont. 5 S. 464-466.      R e g . :  IP VI,1 S. 316 Nr. 3.

Nach der Vorbem. zum Druck wurde das Orig. 1880 an die Bibl. Queriniana in Brescia abgegeben; sowohl dort wie im
Arch. di Stato in Brescia blieb die Suche danach jedoch erfolglos. Eine Kopie des 15. Jh. war schon früher verloren, vgl. IP
VI,1 S. 316 Nr. 3 Sigle C, so daß der vollständige Text nur noch aus dem Druck von KEHR bekannt ist. Zum gleichfalls ver-
lorenen Privileg Alexanders III. vgl. IP VI,1 S. 316 Nr. *2. – Vgl. zur Rechtsstellung des Instituts PFAFF, Klosterexemtionen
S. 104 Nr. 91.

(1185) April 16, Verona 1585

Lucius III. bestätigt Abt (Osbert) und den Kanonikern von Eu (abbati et canonichis (sic) Augensibus)
(Erzd. Rouen) auf deren Bitten den Wald, den Graf Heinr(ich von Eu) (Henr. comes) ihnen geschenkt
hat, gewährt das Präsentationsrecht, verbietet den Archidiakonen, von den Kirchen des Stifts, die in
deren Archidiakonaten liegen, entgegen den Statuten des (3.) Laterankonzils Prokurationen von den
Altären oder sonstige jährliche Abgaben zu fordern und deswegen über sie das Interdikt zu verhängen
sowie die Kleriker zu exkommunizieren oder zu suspendieren; falls sie es dennoch tun, soll der Diöze-
sanbischof sie zur Genugtuung an den Apostolischen Stuhl schicken; untersagt den Bau neuer Kirchen
in ihren Pfarreien ohne ihre und des Diözesanbischofs Zustimmung, wenn er nicht mit päpstlicher
Genehmigung erfolgt.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 16 kal. maii.

Ü b e r l . :  Orig., Rouen, Arch. dép. Seine-Maritime, 6 H 4.      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frank-
reich 2 S. 355 Nr. 261.      R e g . :  JL 15406.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 11. – Zum Stift Notre-Dame vgl. Répertoire de Seine-
Maritime S. 52 und zu den Grafen von Eu LexMA 4 Sp. 64ff. – Zur genannten Bestimmung can. 4 des 3. Laterankonzils
vgl. TANNER, Decrees 1 S. 213f. Zu den Prokurationen (ohne Visitation) vgl. SCHREIBER, Kurie 2 S. 167 Anm. 2 (auf S.
168), zum Begriff altare und den verschiedenen Formen des Besitzes vgl. KERFF, Altarbesitz S. 34ff.
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(1185) April 16, Verona 1586

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Dekanen und sonstigen kirchlichen Prälaten
(archiepiscopis, episcopis, et ... abbatibus, decanis et aliis ecclesiarum prelatis), die Templer (fratres militie Templi) in
Schutz zu nehmen und diejenigen, die gewaltsam gegen sie vorgehen, ihren Besitz rauben, ihnen ihre
testamentarischen Vermächtnisse vorenthalten oder Zehnte von ihnen fordern, im Falle von Laien mit
der feierlichen Exkommunikation zu belegen und bei Geistlichen diese unter Ausschluß der Appella-
tion von Amt und Benefizium zu suspendieren, bis sie Genugtuung geleistet haben; diejenigen, die we-
gen gewalttätigen Vorgehens mit dem Anathem belegt worden sind, müssen sich zur Absolution mit
Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren; Siedlungen, in denen den Templern gewaltsam
ihr Besitz vorenthalten wird, sollen mit dem Interdikt belegt werden.

Non absque dolore cordis et

Dat. Verone 16 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Valletta, Malta nat. Lib., Vol. 1128 fol. 126' (Auszug) (Bullarium rubeum); 2
Kopien 16. Jh., Poitiers, Arch. dép. Vienne, Fonds de Malte 3H1/2 fol. 16' Nr. 496 und fol. 31 Nr. 647
(Regesten) (Sensiment des privileges); Kopie 16. Jh., Valletta, Malta nat. Lib., Vol. 1126 fol. 22 (Bulla-
rium primum).      D r u c k e :  PRUTZ, Malteser Urkunden S. 42-43 Nr. 28 (mit 6 kal. maii zu 1185
April 26); HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 365 Nr. 177 (nur Adresse und Datum unter
Verweis auf seinen Druck der Urk. Lucius' III. von [1184-1185] Oktober 20, Reg. 1855, wo die
Varianten dieser Ausfertigung im Apparat gegeben werden).      R e g . :  JL 15412 (zu 1185 April 26,
nach dem Druck bei PRUTZ).

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Malta S. 378 und S. 380 = Acta Rom. pont. 2 S. 98 und S. 100, ZAMMIT
GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 7 S. 7 und S. 96 sowie HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 89, S. 91 und S. 197.
– Zur Grundlage des Drucks bei PRUTZ vgl. HIESTAND 1 in der Vorbemerkung zu seinem Druck.

(1185) April 17, Verona 1587

Lucius III. schreibt Abt (Hugo) von St-Vincent und Abt (Galterus) von St-Martin in Laon (sancti Vin-
centii et sancti Martini Laudunensis abbatibus) aufgrund des Berichts der Kanoniker von Ste-Trinité in
Châlons-en-Champagne (canonici sancte Trinitatis Cathal.), die ihm mitgeteilt haben, die in St-Étienne
(in Châlons-en-Champagne) eingesetzten Kapläne Hugo, Amauricus und Vitalis (capellani Hugo,
Amauricus, Vitalis in ecclesia beati Stephani ... constituti) hätten unrechtmäßig Oblationen ihrer Pfarrange-
hörigen angenommen und weigerten sich, sie zurückzugeben, und befiehlt ihnen, falls es sich so ver-
hält, die Kapläne unter Ausschluß der Appellation zur Wiedergutmachung und zur Rückgabe der Obla-
tionen zu veranlassen.

Dilecti filii nostri canonici sancte

Dat. Verone 15 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Châlons-en-Champagne, Arch. dép. Marne, G 1130 fol. 10' (Cart. de la Tri-
nité de Châlons, STEIN Nr. 832, LE BRAZ, Cartulaires /14/ S. 99, Répertoire des microfilms S. 64 Nr.
41245).      D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 326 Nr. 373; künftig FALKENSTEIN, PUU
Frankreich: Diözesen Reims und Châlons-en-Champagne.      R e g . :  JL 15408.

Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 23. – Zu St-Martin vgl. ARDURA, Abbayes S. 320ff. Zur recht-
lichen Stellung von Ste-Trinité vgl. BARTHÉLEMY, Châlons-sur-Marne 1 S. 118.
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(1185) April 17, Verona 1588

Lucius III. bestätigt Abt (Ernald) und den Brüdern von Melrose (abbati et fratribus de Melrosen.) (D. St
Andrews) auf deren Bitten die ihnen von Graf Philipp von Flandern (Philippus comes Flandrien.) ge-
währte Freiheit und Immunität in dessen Land.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 15 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., London, Brit. Lib., Harley 3960 fol. 108' (Cart. von Melrose, DAVIS, Med.
Cart. Nr. 1168).      D r u c k :  INNES, Liber Melros 1 S. 13-14 Nr. 15.      R e g . :  JL 15407; SOMER-
VILLE, Scotia Pontificia S. 119 Nr. 126.

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 1 S. 135. Die Urk. ist auch verzeichnet bei LAWRIE, Annals S. 258.
– Die erwähnte undatierte Urk. des Grafen Philipp von Flandern ist gedruckt bei INNES, Liber Melros 1 S. 13 Nr. 14 (mit
Faksimile).

(1181 – 1185 April 18) 1589

Lucius III. beauftragt den Vizearchidiakon Nikolaus von Lewknor (Nicholaus vicearchidiaconus de Leveke-
nore), die Leute des Klosters Les Préaux (homines monasterii Pratallensis) (Erzd. Rouen) in der Pfarrei
Watlington (in parochia ecclesie de Watlintone) zur Zahlung der Zehnten an die Kanoniker von Oseney
(canonicorum de Oseneya) (D. Lincoln) zu veranlassen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Delegationsmandat Lucius' III. von 1185 April 18 (Reg. 1590).     R e g . :  – .

Vgl. hierzu Reg. 1590 von 1185 April 18.

(1185) April 18, Verona 1590

Lucius III. befiehlt dem Dekan, Archidiakon (Thomas) und Prior (Gerhard) von Holy Trinity in Nor-
wich (decano et archidiacono et priori sancte Trinitatis Norwicensis) aufgrund der Klage der Kanoniker von
Oseney (canonicorum de Oseneya) (D. Lincoln), wonach die Leute des Klosters Les Préaux (homines
monasterii Pratallensis) (Erzd. Rouen) in der Pfarrei Watlington (in parochia ecclesie de Watlinton) seit mehr als
40 Jahren ihnen die Zehnten gezahlt, nun aber die Zahlungen eingestellt hätten, worüber er bereits an
den Vizearchidiakon und Prokurator des Abts und der Kanoniker, Nikolaus von Lewknor (Nicholaus
vicearchidiaconus de Levekenore), ein Mandat gerichtet habe, diese mit kirchlichen Strafen unter Ausschluß
der Appellation zur Zahlung der Zehnten an die Kanoniker von Oseney zu veranlassen oder den Streit
kanonisch beizulegen; im Verhinderungsfalle soll das Verfahren von zweien der Delegierten durchge-
führt werden.

Pervenit ad nos de conquestione

Dat. Verone 14 kal. maii.

Ü b e r l . :  Orig., Oxford, Bodleian Lib., Oseney Charters Nr. 457.      D r u c k e :  SALTER, Cart.
Oseney 4 S. 429 Nr. 400B; HOLTZMANN, PUU England 3 S. 472-473 Nr. 372.      R e g . :  SALTER,
Cart. Oseney 6 S. 341 Nr. 15.

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 3 S. 34. – Das Schreiben an den Vizearchidiakon Nikolaus von
Lewknor ist nicht erhalten, vgl. Reg. 1589. Vgl. hierzu auch Reg. 1510.
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(1185) April 18, Verona 1591

Lucius III. gewährt Meister Roger (de Molins) und den Brüdern der Johanniter (Rogerio magistro et
fratribus hospitalis) die gleiche allgemeine Indulgenz betreffend den Nachlaß ihrer Sündenstrafen, wie sie
alle anderen Gläubigen besitzen, die das Heilige Land unterstützen.

Quanto ad conservationem terre Hierosolimitane

Dat. Verone 14 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Valletta, Malta nat. Lib., Vol. 1126 fol. 11 (Bullarium primum).      D r u c k :
DELAVILLE, Cart. 1 S. 482 Nr. 757 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von 1184
Dezember 19, Reg. 1338).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Malta S. 377f. = Acta Rom. pont. 2 S. 97f. und ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI,
Catalogue 7 S. 6.

(1185) April 19, Verona 1592

Lucius III. beauftragt die Erzbischöfe, Bischöfe, Äbte, Prioren, Archidiakone, Dekane, Priester und
andere kirchliche Prälaten (archiepiscopis, episcopis et ... abbatibus, prioribus, archidiaconis, decanis, presbyteris et
aliis ecclesiarum prelatis), gegen jene vorzugehen, die trotz des den Zisterziensern (fratribus ordinis
Cisterciensis) von seinen Vorgängern und ihm gewährten Privilegs der Zehntbefreiung des Eigenbetriebs
von ihnen Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei de novali-
bus zu verstehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit eigener
Hand bewirtschaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe, denn wenn
er de novalibus gemeint hätte, würde er statt de laboribus de novalibus geschrieben haben; der Papst befiehlt
ihnen, im Falle des Zuwiderhandelns unter Ausschluß der Appellation Geistliche mit der Suspension,
Laien mit der Exkommunikation zu bestrafen, bis die Täter Genugtuung geleistet haben; Forderungen
nach Zehnten oder anderem, was ihren Privilegien widerspricht, dürfen die Brüder mißachten, auch
wenn diese aufgrund vom Apostolischen Stuhl erlangter Schreiben gestellt werden, Appellationen
dürfen sie einlegen, auch wenn dies in entsprechenden Schreiben untersagt sein sollte; Vereinbarungen
zwischen ihnen und anderen, die in beiderseitigem Einvernehmen abgeschlossen und vom Abt und den
Brüdern gebilligt wurden, sollen unverbrüchlich eingehalten werden; bei Gewaltanwendung gegen die
Brüder soll die feierliche Exkommunikation verkündet werden, bis der Täter Genugtuung leistet und
sich mit Briefen des Diözesanbischofs dem Papst präsentiert.

Audivimus et audientes mirati sumus

Dat. Verone 13 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Edinburgh, Nat. Lib. of Scotland, Adv. MS. 34.4.13 fol. 69'-70 (Cart. von
Newbattle, DAVIS, Med. Cart. Nr. 1173).      D r u c k :  INNES, Reg. Neubottle S. 215-217 Nr. 257.
R e g . :  JL 15409; SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 119 Nr. 127.

Die Urk. ist auch verzeichnet bei LAWRIE, Annals S. 258.

(1184 – 1185 April 20) 1593

Lucius III. urteilt mit dem Rat seiner Brüder aufgrund der Klage des damaligen Elekten (Albert) von
Bobbio (tunc Bobiensis electus) gegen Abt (Rainer) und die Mönche des Kloster S. Columbano (in
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Bobbio) (abbatem et monachos sancti Columbani) wegen der Unterstellung des Klosters, daß dies gemäß der
im Register Eugens (III). aufgefundenen Sentenz dem Bischof unterworfen ist und daß die Privilegien
Anastasius' (IV.) und Hadrians (IV.), obwohl sie durch arglistige Rasuren beschädigt worden seien, als
unverletzt gelten sollen und nicht zurückgewiesen werden können.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in den Urkk. Innocenz' III. von 1199 Dezember 1 (POTTHAST 886, Reg. Inno-
cenz' III. 2 S. 416-419 Nr. 215) und (ausführlicher) von 1208 Februar 21 (POTTHAST 3298, MIGNE, PL
215 Sp. 1318-1320 Nr. 212).      R e g . :  JL *15160 (zu 1181-1185); IP VI,2 S. 244 Nr. *9 (zu 1184-
1185 in.); CIPOLLA/BUZZI, Cod. Bobbio 2 S. 204 Nr. 223 (zu ca. 1184-1185 April 20); DESIMONI,
Regesti S. 74 Nr. 229.
Zu den gleichfalls verlorenen Urkk. Eugens III., Anastasius' IV. und Hadrians IV. vgl. IP VI,2 S. 244 Nr. *6, Nr. *7 und Nr.
*8. Erwähnt wird die Urk. Lucius' III. auch von Honorius III. in dessen Bestätigung von 1218 März 16 (POTTHAST 5720,
PRESSUTTI, Reg. Honorii III 1 S. 193-194 Nr. 1158, HOROY, Honorii III opera 2 Sp. 659-663 Nr. 158). In dieser Urk. sowie
jener Innocenz' III. von 1208 wird erwähnt, daß die Entscheidung Lucius' III. von Urban III. in einer heute ebenfalls ver-
lorenen Urk. bestätigt worden sei (JL – , IP VI,2 S. 245 Nr. *10). – Die Datierung des päpstlichen Urteils hängt davon ab,
wann der Elekt von Bobbio, der nur Albert gewesen sein kann, auftrat, was vielleicht seit 1184 April 20 der Fall war, vgl.
KIRSTEIN, Patriarchen S. 412f.; ein Jahr später wurde er 1185 April 20 auf den Bischofsstuhl von Vercelli transferiert, vgl.
CIPOLLA/BUZZI, Cod. Bobbio 2 S. 204 und 3 S. 169, dort auch zu diesem Streit. – Vgl. zur Rechtsstellung des Klosters
PFAFF, Klosterexemtionen S. 94 Nr. 10.

1185 April 20, Verona 1594

Lucius III. nimmt Propst Mercardus und die Brüder von St. Andrä (an der Traisen) (Mercardo preposito
sancti Andree eiusque fratribus) (D. Passau) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augu-
stinerregel und den Besitz in St. Andrä an der Traisen (villam sancti Andree iuxta aquam, que dicitur Treise),
Hasendorf (villam, que dicitur Hasendorf), Waltendorf (Waltendorf), Moos (villam, que dicitur Mose) und
Baumgarten (villam, que dicitur Boumgart) mit seinen Pertinenzien, befreit sie vom Zehnten für Neu-
brüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß
das Kloster unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, erlaubt Gottes-
dienst bei Interdikt, gewährt die Wahl des Propstes und die freie Sepultur und setzt einen jährlichen
Anerkennungszins von einem Byzantius an den päpstlichen Stuhl fest.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum
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Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 12 kal. maii ind. 4 inc. 1185 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 12./13. Jh., Herzogenburg, Stiftsarchiv, A. n. 7.      D r u c k e :  DUELLIUS, Miscella-
neorum liber 2 S. 428-429 Nr. 1 (Teildruck); WAHL, Geschichte St. Andrä S. 216-221 Nr. 2.      R e g . :
JL 15411 (J 9751); GP I S. 238 Nr. 3.

Die Indiktion ist um eine Einheit zu hoch angegeben. PFAFF, Sieben Jahre S. 199 Nr. 329 nennt bei den Kardinals-
unterschriften nach dem Druck bei DUELLIUS irrig Kardinaldiakon Rainer statt Radulf. Zur Sache vgl. WAHL, Geschichte
St. Andrä S. 21-27, ZURSTRASSEN, Passauer Bischöfe S. 151f. und OPPITZ, St. Andrä S. 271.

1185 April 20, Verona 1595

Lucius III. bestätigt Äbtissin Herrad des Klosters Hohenbourg (Odilienberg) und deren Schwestern
(Herrardi abbatisse et sororibus in monasterio Hohenburg) (D. Straßburg), nachdem er von der im einzelnen
wiedergegebenen Gründungsgeschichte des Stifts Truttenhausen (Trutenhusen) (D. Straßburg) erfahren
hat, auf deren Bitten das von Hohenbourg in Truttenhausen erbaute Stift des hl. Nikolaus (monasterium
beati Nicolai) mit Hospital und Hospiz, dessen genannte Ausstattung sowie die im einzelnen aufgeführ-
ten Statuten über die Pflichten und Rechte der Kanoniker und deren Unterstellung unter Hohenbourg
und dessen Vogt, nimmt auf Bitten der Äbtissin Herrad (Herrat ... abbatissa) den genannten Besitz in den
päpstlichen Schutz, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Stift nach abgelegter Profeß unerlaubt
zu verlassen, gestattet Gottesdienst bei Interdikt, gebietet Frieden, untersagt Verbrechen in ihren Klau-
suren und Grangien und gewährt die freie Sepultur.

Totius ecclesie fidelibus paterna dilectione

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum

Ardicio diac. card. s. Theodori
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 12 kal. mai ind. 4 inc. 1185 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Straßburg, Arch. dép. Bas-Rhin, G 28/2; Kopie 13. Jh., Straßburg, Arch. dép. Bas-
Rhin, G 28.      D r u c k e :  Gallia christ. 5 Instrum. Sp. 486-489 Nr. 26 (ohne Unterschriften, mit kal.
maii); HUGO, Annales 2 Probationes Sp. 261-264 (ohne Unterschriften); Bull. Rom., ed. COCQUELINES
3 S. 11-12 Nr. 9, ed. Taur. 3 S. 22-25 Nr. 9 (ohne Unterschriften, mit kal. maii); SCHOEPFLIN, Alsatia
dipl. 1 S. 282-284 Nr. 335; MIGNE, PL 201 Sp. 1350-1354 Nr. 229 (ohne Unterschriften).      R e g . :
JL 15410 (J 9750); GP III S. 37 Nr. 2.

Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 116. – Die Indiktion ist um eine Einheit zu hoch angegeben.
Bei PFAFF, Sieben Jahre S. 199 Nr. 328 ist die Reihenfolge der Unterschriften innerhalb der Kardinalpriester in Unordnung
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geraten; entgegen der gewohnten und bei PFAFF gegebenen Reihenfolge unterschreibt Pandulf hinter Melior und Adelardus.
– Zu den in der Narratio geschilderten Ereignissen vgl. UHRY, Le Mont Sainte-Odile S. 31ff. und SEILER, Territorialpolitik
S. 240f.; zur berühmten Äbtissin Herrad vgl. SCHMIDT, Herrade S. 8ff., besonders S. 11ff. sowie LexMA 4 Sp. 2179f.
Zusammenfassend zur Geschichte des Odilienberges vgl. LexMA 6 Sp. 1350f. Zu Truttenhausen vgl. BARTH, Hb. der elsäs-
sischen Kirchen Sp. 1587ff.

(1185 Januar – 1185 April 21) 1596

Lucius III. befiehlt Erzbischof (Bartholomäus) von Tours (Turonensem archiepiscopum), an die Kurie zu
kommen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in dem undatierten Brief König Philipps II. August von Frankreich an Lucius
III. (DELABORDE, Philippe Auguste 1 S. 165-167 Nr. 136, zu 1185 März 6-April 21).      R e g . :  – .

Der Brief des Königs ist auch bei LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 120 Nr. 121 verzeichnet. Da in diesem königlichen
Schreiben gesagt wird, Lucius habe Erzbischof Bartholomäus kurzfristig (infra brevissimi temporis angustias vocastis) an die Kurie
gerufen, dürfte dieses verlorene päpstliche Mandat in die ersten Monate des Jahres 1185 gehören. – Der Erzbischof sollte
wegen des Streits um die Errichtung eines Metropolitanverbandes am Sitz zu Dol nach Verona kommen, vgl. LexMA 3 Sp.
1168f. sowie JANSSEN, Legaten S. 29f. und S. 168f. Die neuerliche Initiative des Papstes zugunsten des englischen Königs
Heinrich II. wurde von Philipp scharf zurückgewiesen, vgl. außer dem oben genannten zwei weitere Briefe des Königs von
1185 (DELABORDE, Philippe Auguste 1 S. 179-180 Nr. 148 und S. 180-181 Nr. 149, LOHRMANN S. 120 Nr. 122 und Nr.
123), die alle Abt Stephan von Ste-Geneviève redigiert hat. Vgl. zur Datierung CARTELLIERI, Philipp II. August 1 Beilagen
S. 107ff. und zu den Ereignissen BALDWIN, Government S. 69.

(1185 April 21) 1597

Lucius III. weiht den Elekten Hartwig zum Erzbischof von Bremen.

Ü b e r l . :  Erw. in den Annales Stadenses, ed. LAPPENBERG S. 350: Sifrido archiepiscopo successit Hartwi-
cus, cui imperator contulit regalia, consecrationem Lucius papa (danach auch in der Bremischen Chronik, ed.
LAPPENBERG S. 66), in den Annales Bremenses, ed. JAFFÉ S. 857 sowie bei Johann Renner, Chronica
der Stadt Bremen, ed. KLINK S. 181.      R e g . :  MAY, Regesten Bremen S. 164-165 Nr. 618; GP VI S.
85 Nr. *165.

Das Datum nennt ein bei LAPPENBERG, Hamburgisches UB 1 S. 237-238 Nr. 266 gedruckter Eintrag aus einem 1943 ver-
brannten Kopiar des 13./14. Jh. (vgl. dazu GP VI S. 22), wo es heißt, Hartwig sei consecratus autem a Lucio papa tertio ipso die
pace (pasche?) Verone anno dominice incarnationis 1184. Hartwigs Vorgänger Siegfried starb 1184 Oktober 24. Hieraus und
aufgrund der Annahme, daß statt pace wohl pasche, also Ostersonntag, zu lesen ist, ergibt sich das Datum. – Zur Sache vgl.
DEHIO, Hamburg-Bremen 2 S. 104, BIPPEN, Bremen 1 S. 104, SCHÖNECKE, Personal- und Amtsdaten S. 49 und Series
episcoporum 5,2: Archiepiscopatus Hammaburgensis S. 50.

(1182 – 1185 April 24) 1598

Lucius III. beauftragt Abt Samson von St-Ouen in Rouen (Sanson ... abbas sancti Audoeni Rothomagens.)
und Prior (Robert) von St-Lô (in Rouen) (prior sancti Laudi), den Streit zwischen Abt H(einrich) von
Fécamp (H. Fiscann. abbatem) (Erzd. Rouen) und Priester Simon (Symonem presbiterum) um die Kirche
von Étretat (ecclesia de Estrutart) zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. der delegierten Richter von 1185 April 24 (DELISLE/BERGER, Actes
Henri II 2 S. 265-266 Nr. 650).      R e g . :  ROUND, Calendar 1 S. 46 Nr. 138 (zu 1180 April 24).

Die Entscheidung der delegierten Richter ist bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 31 Nr. 144 zu 1185 April 24 ver-
zeichnet; das Jahr 1185 ergibt sich aus der Datumszeile der Delegatenurk., in der die Anwesenheit König Heinrichs II. von
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England mense aprilis in crastino festi sancti Georgii (24. April) in Rouen erwähnt wird, der dort 1185 April 21 das Osterfest
begangen hatte, vgl. die Vorbem. zum Druck bei DELISLE/BERGER, Actes Henri II 2 S. 265. Abt Samson wird 1182 zum
ersten Mal als Abt erwähnt, vgl. Gallia christ. 11 Sp. 146, das Delegationsmandat ist aber wohl, wie viele andere Stücke, die
auch Rouen betreffen, später, vielleicht 1184, ausgestellt worden. – Zu den genannten Instituten vgl. Répertoire de Seine-
Maritime S. 108 (St-Ouen), S. 121f. (St-Lô), S. 55f. (Fécamp) und zur Kirche in Étretat LAPORTE/BEAUREPAIRE, Dict.
Seine-Maritime 1 S. 355f. Vgl. zu diesem Streit auch MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 1 S. 97 und S. 235.

(1185) April 24, Verona 1599

Lucius III. nimmt Prior Robert von St-Lô in Rouen und dessen Brüder (Roberto priori ecclesie sancti Laudi
Rothomagensis eiusque fratribus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel,
den genannten Besitz, darunter die Schenkung von Bréauté durch König Heinrich (II.) von England
(Brealtare ... quod concessit Henricus rex Anglorum), sowie die Übertragungen erwähnter Personen, gewährt
das Aufnahmerecht und die freie Sepultur, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und
für Tierfutter und erlaubt die Wahl des Priors.

Quotiens illud a nobis petitur

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 8 kal. maii ind. 2 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Rouen, Arch. dép. Seine-Maritime, 26 HP 51 p. 96-100 Nr. 23 (Cart. von St-
Lô).      D r u c k e :  GLANVILLE, Hist. St-Lô 2 S. 333-335 Nr. 23 (zu 1184); RAMACKERS, PUU Frank-
reich 2 S. 356-357 Nr. 262 (Teildruck).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 14f. – Nach der Vorbem. zum Druck ist der Text eine
Erweiterung des Privilegs Hadrians IV. von 1156 Dezember 10 (JL 10220, RAMACKERS S. 177-179 Nr. 92). – Obwohl die
Kopie als Inkarnationsjahr 1184 nennt, kann das Stück wegen des Ausstellungsortes mit diesem Tagesdatum nur zu 1185
gehören, worauf auch die Angabe der Papstjahre weist. Die auf 1184 deutende zweite Indiktion ist deshalb von RAMACKERS
in 3 emendiert worden. – Vgl. zur genannten Schenkung König Heinrichs II. dessen Urk. von (1180-1182) bei DELISLE/
BERGER, Actes Henri II 2 S. 205-206 Nr. 603. Zum regulierten Priorat von St-Lô vgl. Répertoire de Seine-Maritime S. 121f.

(1183 – 1185) April 26 1600

Lucius III. erlaubt dem Erzbischof von Narbonne (l'archevesque de Narbonne), frei über die Kirche St-
Pierre-le-Clair (l'esglise de St-Pierre del Cla) und die Kapelle in der Burg des Vizegrafen in Narbonne (dans
le pallais viscomtal de Narbonne) zu verfügen.

... dattées du sixiesme des calendes de may.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Narbonne, Arch. mun., Ms. 314 vol. II,2 fol. 522'-523 (franz. Regest) (In-
ventaire des Actes et documents de l'Archevêché de Narbonne d'Antoine Roques von 1639/40).
D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 12 Anm. 2 = Acta Rom. pont. 8 S. 722.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 12 = Acta Rom. pont. 8 S. 722. – Der Ausstellungszeit-
raum ergibt sich aus der Tatsache, daß Erzbischof Bernhard 1182 Mai 16 nach einer längeren Vakanz noch nicht im Amt
war, vgl. CAILLE, Seigneurs Narbonne S. 244 sowie Reg. 236, und erst 1183 als Elekt erscheint, vgl. Gallia christ. 6 Sp. 57; in
eindeutig zu datierenden Urkk. Lucius' III. ist er 1184 April 28 (Reg. 1071 und Reg. 1085) erstmals als Erzbischof genannt;
dieses Stück dürfte also frühestens 1183, korrekte Titulatur vorausgesetzt, sogar erst 1184 ausgestellt sein. Vgl. zum sach-
lichen Zusammenhang den Kommentar zu Reg. 1452. Zur Kirche St-Pierre-le-Clair (St-Pierre-des-Clars) vgl. MOUYNÈS,
Narbonne, Inventaire S. 377ff. sowie SABARTHÈS, Dict. Aude S. 415.
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(1185) April 26, Verona 1601

Lucius III. bestätigt Dekan (Michael) und dem Kapitel von Meaux (decano et capitulo Meldensi) das durch
Erzbischof (Wilhelm) von Reims, Kardinal von S. Sabina und päpstlichen Legaten, als früherem Erz-
bischof von Sens (Remensem archiepiscopum sancte Sabine cardinalem apostolice sedis legatum dum adhuc Senonensi
preesset) wegen der skandalösen Vernachlässigung des Gottesdienstes erlassene Statut über die im einzel-
nen geregelte Verteilung der Einkünfte der nichtresidierenden Kanoniker sowie über die gerechtfertig-
ten Ausnahmen bei Krankheit, Reisen an die Kurie, genehmigter Pilgerfahrt und Studium, und ver-
bietet unter Androhung des Anathems, dagegen vorzugehen.

Ad audientiam apostolatus nostri pervenit

Dat. Verone 6 kal. maii.

Ü b e r l . :  2 Kopien 13. Jh., Meaux, Bibl. mun., Ms. 63 (57) p. 9 und p. 37-38 (Cart. du chapitre cathé-
dral de Meaux, STEIN 2395, Répertoire des microfilms S. 115 Nr. 43549); Kopie 13. Jh., Meaux, Bibl.
mun., Ms. 64 (58) p. 7-8 (Cart. du chapitre cathédral de Meaux, STEIN 2396, Répertoire des microfilms
S. 115 Nr. 44093); Kopie 13. Jh., Meaux, Bibl. mun., Ms. 65 (59) p. 4-5 (Cart. du chapitre cathédral de
Meaux, STEIN 2397, Répertoire des microfilms S. 115 Nr. 45636).      D r u c k :  – .      R e g . :  – .

Eine Umschrift befindet sich in den Archivmappen des Deutschen Historischen Instituts, Paris. – Vgl. zu Wilhelm als Erz-
bischof von Sens FALKENSTEIN, Wilhelm von Champagne S. 122ff., zu seinem Kardinalat GANZER, Kardinalat S. 125ff.
und FALKENSTEIN S. 197ff. sowie S. 210ff. zu seinem Legatenamt.

(1185) April 27, Verona 1602

Lucius III. schreibt Bischof M(auritius) und Dekan H(erveus) von Paris (M. episcopo et ... H. decano Pari-
siensi) wegen des Streits zwischen Thomas Bocellus (Thomas Bocellus) aus der Vorstadt (von Paris) (in
civitatis vestre suburbio) und Dekan P(eter von St-Germain-l'Auxerrois in Paris) (P. decanum) um ein Gut
des Stifts St-Germain-l'Auxerrois (ecclesia sancti Germani Autisiodorensis), von dessen Bewohnern Thomas
ungerechte Abgaben fordere; nachdem dieser an (Erz-)Bischof G(uido) von Sens (G. Senonensem episco-
pum), der Dekan aber an den Papst appellierte habe, beauftragt er die Richter nunmehr mit der An-
hörung und Entscheidung des Streitfalls unter Ausschluß der Appellation, wobei sie die Parteien durch
kanonische Strafen zum Erscheinen und zur Beachtung des Urteils zwingen sollen.

Cum Thomas Bocellus in civitatis

Dat. Verone 5 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 387 fol. 17' (inseriert in das Urteil der Richter von 1185
nach Oktober 17, fol. 17'-18) (Cart. du Chapitre de Saint-Germain-l'Auxerrois, STEIN Nr. 2906, Ré-
pertoire des microfilms S. 131 Nr. 21490 [mit Stein 2905]); Kopie 14. Jh., Paris, Arch. nat., LL 388 fol.
18 (inseriert in das Urteil der Richter von 1185 nach Oktober 17) (Cart. du Chapitre de Saint-Germain-
l'Auxerrois, STEIN Nr. 2907, Répertoire des microfilms S. 131 Nr. 22277 [mit Stein 2906]).
D r u c k e :  MORTET, Maurice de Sully S. 299-300 Nr. 22; BOUSSARD, St-Germain-l'Auxerrois S. 34-35
(franz. Übersetzung).      R e g . :  – .

Die Kopie in LL 388 war nicht zugänglich und konnte nicht überprüft werden. – Die Urk. der delegierten Richter ist mit
dem Inkarnationsjahr 1185 und dem 26. Jahr des Episkopats des Bischofs von Paris datiert und muß deshalb im Jahr 1185
nach Oktober 17 ausgestellt worden sein. – Zur rechtshistorischen Bedeutung dieses Stückes und zum weiteren Verlauf des
Rechtsstreits vgl. BOUSSARD, St-Germain-l'Auxerrois S. 35ff.
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(1185) April 28, Verona 1603

Lucius III. fordert alle Christen im Königreich Sizilien, in Tuszien und in Genua (universis Christi fidelibus
per regnum illustris Sicilie regis, per Tusciam et Ianuam constitutis) eindringlich auf, die Brüder des Hospitals in
Stagno (fratres hospitalis de Stangno) (Erzd. Pisa) beim Bau einer Brücke am Hafen von Pisa (portum Pisa-
num) zu unterstützen, und gewährt dafür 30 Tage Erlaß der Sündenstrafen.

Quoniam ut ait apostolus omnes

Dat. Verone 4 kal. maii.

Ü b e r l . :  Orig., Pisa, Arch. cap. dell'arcidiocesi di Pisa, Pergamena Nr. 634.      D r u c k :  PFLUGK-
HARTTUNG, Acta 3 S. 320-321 Nr. 360.      R e g . :  JL 15413; DESIMONI, Regesti S. 74 Nr. 233; IP III
S. 375-376 Nr. 1.

Zur Sache vgl. PAULUS, Kulturfaktor S. 37ff., bes. S. 43, und PAULUS, Ablaß 1 S. 118.

(1185) April 29, Verona 1604

Lucius III. schreibt an Abt Markwar(d) von Garsten (D. Passau), den Abt von Heiligenkreuz (Sattl-
bach) (D. Passau) sowie an Domprost (Gundacger) von Salzburg und den Propst von Klosterneuburg
(D. Passau) (Marhuar. de Kaerstem ... de sancta Cruce in Saltlbach abbatibus ... maiori Salzburgen. et Nuwenburgen.
prepositis) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach die Mönche des Klosters von Kremsmün-
ster (monasterio de Chremis) (D. Passau) ihren Bruder Rafoldus (Rafold. fratrem) einstimmig und in Gegen-
wart von Bischof D(iepold) von Passau (D. Pathavien. episcopo) zu ihrem Abt gewählt hätten; der Bischof
habe sich jedoch geweigert, die Wahl zu bestätigen und stattdessen seinen Bruder M(anegold) (M.
fratrem suum), der bereits elf Klöster innehabe, gewaltsam in das Kloster eingesetzt, der daraufhin mit
einer Schar von Rittern die Brüder vertrieben habe; Rafoldus habe sodann an den Apostolischen Stuhl
appelliert, sei aber auf dem Weg zum Papst auf Befehl des Bischofs von Familiaren des Intrusen gefan-
gengesetzt worden; der Papst befiehlt, die Parteien vorzuladen, den Intrusen Manegold unter Aus-
schluß der Appellation aus dem Kloster zu entfernen, ihm alle Klöster bis auf eines zu entziehen, die
Wahl des Rafoldus zu untersuchen und den Bischof bis zum Fest S. Luce (18. Oktober) zum Papst zu
befehlen; sollte dieser sich weigern, zum festgesetzten Termin vor dem Papst zu erscheinen, so soll er
unter Ausschluß der Appellation von seinem Amt suspendiert und dieses ihm nicht eher restituiert wer-
den, bis er dem päpstlichen Mandat Folge geleistet hat; weiterhin sollen der Elekt und die Brüder vor
Unrecht und Gewalt geschützt werden; die Maßnahmen des Manegolds, der einige der Mönche vertrie-
ben, Güter des Klosters an Ritter als Lehen ausgegeben sowie vakante Kirchen mit Klerikern besetzt
habe, sollen ebenfalls unter Ausschluß der Appellation für ungültig erklärt werden; alle Maßnahmen
sollen gegebenenfalls auch nur durch zwei oder drei der Adressaten ausgeführt werden.

Ad audientiam nostram pervenisse noveritis

Dat. Verone 3 kal. maii.

Ü b e r l . :  Orig., Wien, Österreichisches StArch., Haus-, Hof- und StArch., Allg. Urkundenreihe 1185
April 29.      D r u c k :  BRACKMANN, Salzburger Kirchenprovinz S. 211-212.      R e g . :  JL 15415;
Episcopatus Pataviensis Nr. 56 (war nicht zugänglich); PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge S. 113 Nr. 236;
MELZER, Garsten S. 22f. (war nicht zugänglich); GP I S. 213 Nr. 2; HAUTHALER/MARTIN, Salzburger
UB 2 S. 731 Nr. 16.
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Erwähnt werden diese Ereignisse auch in der Historia Cremifanensis, ed. WAITZ S. 633f. und in den Bernardi Cremifanensis
Historiae, ed. WAITZ S. 658 und S. 672. – Zur Sache vgl. HARTENSCHNEIDER, Kremsmünster S. 41f., PÖSINGER, Krems-
münster S. 104f., HAGENEDER, Gerichtsbarkeit S. 33, BOSHOF, Regesten Passau 1 S. 276 Nr. 902 und ZURSTRASSEN,
Passauer Bischöfe S. 138. Manegold, der nach dieser Urk. elf Klöstern vorgestanden haben soll, war seit 1169 Abt von St.
Georgen im Schwarzwald (D. Konstanz); zu ihm und zu seiner Familie, den Grafen von Berg, vgl. EBERL, Grafen von Berg
S. 38f. Vgl. zu diesem langwierigen Streit auch die vier Urkk. Urbans III. von 1185 Dezember 13 JL 15482 (GP I S. 213 Nr.
3, UB des Landes ob der Enns 2 S. 397 Nr. 270), JL 15483 (GP I S. 213-214 Nr. 4, UB des Landes ob der Enns 2 S. 398 Nr.
271), JL 15484 (GP I S. 214 Nr. 5, UB des Landes ob der Enns 2 S. 395 Nr. 268) und JL 15485 (GP I S. 214 Nr. 6, UB des
Landes ob der Enns 2 S. 396 Nr. 269) sowie dessen ohne Datum überlieferte Urk. JL 15923 (GP I S. 214 Nr. 7, UB des
Landes ob der Enns 2 S. 404-405 Nr. 274).

(1185) April 29, Verona 1605

Lucius III. schreibt den Äbten (Aubert) von Le Pin (D. Poitiers) und (Paganus) von La Grâce-Dieu (D.
Saintes) (de Pinu et de Gratia Dei abbatibus), die Kanoniker von St-Hilaire(-le-Grand) (in Poitiers) (canoni-
corum beati Hilarii) hätten sich beklagt, vielfach durch päpstliche Mandate um die Aufnahme von Kano-
nikern gebeten zu werden, die sich als unwürdig erwiesen und ihrer Kirche mehr eine Last als eine Ehre
seien, und befiehlt ihnen, auf Ersuchen der Kanoniker ihn (Lucius) durch ihre schriftliche Beurteilung
der Kandidaten zu beraten, jede Ausführung aufzuschieben, bis er den Sachverhalt besser kenne, und
sie (die Kandidaten) dann in seinem Namen genannten Exekutoren mitzuteilen.

Sicut canonicorum beati Hilarii nobis

Dat. Verone 3 kal. maii.

Ü b e r l . :  2 Kopien 17. Jh., Poitiers, Médiathèque François Mitterand, Ms. Fonteneau Nr. 9 p. 31 und
Nr. 11 p. 113.      D r u c k e :  RÉDET, Documents St-Hilaire S. 197-198 Nr. 170; MUSSET, Grâce-Dieu
S. 139 Nr. 5.      R e g . :  JL 15414; RÉDET, Tables Fonteneau S. 165-166.

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 15 = Acta Rom. pont. 8 S. 613. – Als Abt von La Grâce-
Dieu wird zu 1182 Paganus genannt, vgl. Gallia christ. 2 Sp. 1398; der Abt von Le Pin war vielleicht Aubert, der in der
Gallia christ. 2 Sp. 1350 zu 1187 erwähnt wird; zum Inhalt vgl. auch Reg. 1529.

(1185) April 29, Verona 1606

Lucius III. bestätigt Dekan (Michael) und dem Kapitel von Meaux (decano et capitulo Melde.) auf deren
Bitten 100 Solidi aus ihrer Kirche in Coulombs-en-Valois (de Columbis) sowie die Einkünfte in Drancy
(apud Derenciacum) und setzt fest, daß die Beschlüsse über die allgemeine Nutzung anderer Einkünfte
auch für diese unverändert bleiben sollen.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 3 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Meaux, Bibl. mun., Ms. 63 (57) p. 38-39 Nr. 2 (Cart. du chapitre cathédral de
Meaux, STEIN 2395, Répertoire des microfilms S. 115 Nr. 43549); Kopie 13. Jh., Meaux, Bibl. mun.,
Ms. 64 (58) p. 8 (Cart. du chapitre cathédral de Meaux, STEIN 2396, Répertoire des microfilms S. 115
Nr. 44093); Kopie 13. Jh., Meaux, Bibl. mun., Ms. 65 (59) p. 6-7 (Cart. du chapitre cathédral de Meaux,
STEIN 2397, Répertoire des microfilms S. 115 Nr. 45636).      D r u c k :  – .      R e g . :  – .

Eine Umschrift befindet sich in den Archivmappen des Deutschen Historischen Instituts, Paris.
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(1185) April 30, Verona 1607

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Prioren und allen kirchlichen Prälaten (archi-
episcopis, episcopis et abbatibus, prioribus et universis ecclesiarum prelatis), das von seinen Vorgängern und ihm
verliehene Recht der Johanniter (fratribus Ierosolimitani) zu beachten, wonach diese einmal im Jahr in
ihren Kirchen Spenden sammeln und dabei nicht behindert werden dürfen, verbietet, sie mit der Ex-
kommunikation oder dem Interdikt zu belegen, befiehlt, ihre Parochiane davon abzuhalten, sie oder
ihre Leute zu belästigen oder ihre Rechte zu beeinträchtigen, untersagt, entgegen den Bestimmungen
des (3.) Laterankonzils Forderungen für die Sepultur zu erheben oder Zehnte von ihnen zu verlangen,
befiehlt, ihre Oratorien und Friedhöfe anstandslos zu weihen und gegen aus dem Orden Ausgetretene
oder gegen Schädiger der Johanniter mit kirchlichen Strafen vorzugehen, und erläßt den Wohltätern der
Johanniter den siebten Teil der Sündenstrafen.

Cum fratribus Ierosolimitani hospitalis a

Dat. Verone 2 kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 15./16. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 13824 fol. 31-31'.      D r u c k :  DELAVILLE,
Cart. 1 S. 483 Nr. 759 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Alexanders III. von [1168-1179] Januar
23, JL – , DELAVILLE S. 268-269 Nr. 392).      R e g . :  – .
Das Datum lautet Verone 2 kal. maii, die Angabe 12 kal. im Druck bei DELAVILLE scheint ein Druckfehler zu sein, zumal das
Kopfregest auch das zutreffende Datum aufweist. – Irrig nennt HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 43 im
Archivbericht bei der Überlieferung statt dieses Stücks Reg. 971 von 1184 Februar 29.

(1181 – 1185 Mai 1) 1608

Lucius III. beauftragt Erzbischof Peter von Split (Petrus ... Spalatine sedis archiepiscopus), eine Provinzial-
synode abzuhalten.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in zwei Urkk. des Erzbischofs von 1185 (FARLATUS/COLETUS, Illyricum sacrum
3 S. 218, FEJÉR, Codex dipl. Hungariae 2 S. 204-205, KUKULJEVIĆ, Iura regni Croatiae 1 S. 32-43 Nr.
28, KUKULJEVIĆ-SAKČINSKI, Cod. dipl. regni Croatie 2 S. 130-132 Nr. 178, SMIČIKLAS, Codex dipl.
Croatiae 2 S. 192-194 Nr. 189 und S. 194-195 Nr. 190).      R e g . :  – .
In beiden Urkk., in denen Erzbischof Peter die Synodalbeschlüsse verkündet, heißt es, die Synode sei am 1185 Mai 1 (kal.
maii) eröffnet worden und habe de mandato et voluntate summi pontificis bzw. ex mandato Lucii pape III stattgefunden. – Vgl. zu
dieser Synode NOVAK, Povijest Splita 1 S. 115f., PALAZZINI, Dizionario dei concili 5 S. 218, WALDMÜLLER, Synoden S.
154-157 und DUSA, Dalmatian Episcopal Cities S. 62. Vgl. hierzu auch die Urk. Urbans III. von 1186 November 11 (JL
15690), in der Urban die Beschlüsse der Synode bestätigt.

(1185) Mai 1, Verona 1609

Lucius III. fordert alle Gläubigen in den Kirchenprovinzen von Bourges, Reims, Sens und Tours (Bitu-
ricensem, Remensem, Senonensem et Turonensem provincias) auf, nach Kräften zum Wiederaufbau des Stifts St-
Martin in Tours (ecclesia sancti Martini Turonensis), in dem der Heilige begraben ist, beizutragen.

Quoniam ut ait apostolus omnes

Dat. Verone kal. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Baluze 76 fol. 342.      D r u c k :  LOEWENFELD, Epi-
stolae S. 226-227 Nr. 374.      R e g . :  JL 15417.
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Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 13 (vgl. dazu jedoch STEIN Nr. 3934, wo dieses Blatt für die
1793 verbrannte Pancarte noire nicht nachgewiesen und in der Rekonstruktion dieses Cart. durch MABILLE, Pancarte noire
auch nicht gedruckt ist) sowie S. 27. – Zum Grab des hl. Martin vgl. VAUCELLE, St-Martin de Tours Append. I S. 403ff. –
Die Aufforderung an die Gläubigen in vier Kirchenprovinzen dürfte anzeigen, daß es sich um umfangreiche Schäden ge-
handelt hat, über deren Ursache nichts bekannt zu sein scheint, vgl. VAUCELLE S. 172f; möglicherweise waren sie durch die
Kriege Heinrichs II. von England und seiner Söhne verursacht worden, vgl. WARREN, Henry II S. 589ff. Die Wendung ad
reparandam fabricam ecclesie ist mehrdeutig und läßt keine Entscheidung darüber zu, ob nur das Kirchengebäude oder die
Anlage des Stifts, was eher zutreffen dürfte, gemeint ist. Man könnte aber auch an die Wiedereinrichtung der Kirchenfabrik
denken, vgl. dazu BINDING, Baubetrieb S. 31ff.

1185 Mai 2, Verona 1610

Lucius III. schreibt Abt Rodulf und den Mönchen von S. Pietro al Po (in Cremona) (Rodulfo abbati et
monachis sancti Petri de Pado) und bestätigt, daß die Kapelle S. Paolo (in Cittanova in Cremona) (capella
sancti Pauli) mit dem Friedhof und allen anderen Bauten allein auf Klostergrund errichtet ist und ihrem
Kloster dort alle Rechte bei der Ein- und Absetzung der Mönche, geistlicher und anderer Personen
zukommen, wie schon Cölestin (II.) entschieden habe, nachdem die Pfarrangehörigen dagegen geklagt
hätten; auf die erneute Klage der Parochiane sei durch delegierte Richter Alexanders (III.) der Fall
erledigt, die Urkunde Cölestins (II.) bekräftigt, die Pfarrangehörigen, da sie keine Ruhe gaben, auf
päpstlichen Befehl exkommuniziert und dies durch Alexander (III.) bestätigt worden; teilt ihnen mit, er
selbst habe das Urteil der Delegaten bekräftigt und die erneut aufbegehrenden Pfarrangehörigen der
Kapelle durch sein Mandat exkommuniziert, worauf diese sich an die Kurie gewandt hätten, an der
nach Urkundenbeweis und Bekenntnis der Pfarrangehörigen festgestellt worden sei, daß die Kapelle
allein auf dem Boden des Klosters errichtet ist; urteilt deshalb mit dem Rat seiner Brüder in Anwesen-
heit des Abts und der Pfarrangehörigen, daß vorbehaltlich der Rechte des Bischofs von Cremona
(Cremonensis episcopi) an der Kapelle die Ein- und Absetzung der Mönche, geistlicher und anderer Per-
sonen nur Abt Rodulf (te fili abbas Rodulfe) und dessen Nachfolgern ohne Einspruchsrecht der Pfarran-
gehörigen zukommt, erlegt den Parochianen ewiges Schweigen auf und bestimmt, daß, wenn Mönche
eingesetzt werden, es wenigstens drei oder vier sein müssen, für deren Unterhalt, falls das Kirchenver-
mögen nicht ausreicht, das Kloster das Notwendige beizusteuern hat; legt fest, wie es in den Privilegien
Alexanders (III.) und Cölestins (II.) enthalten sei, soll der von S. Pietro in S. Paolo eingesetzte Kaplan
wie die anderen Priester, die dem Bischof Ausgleich für Zehnte und Oblationen leisten, nach dem Ver-
mögen seiner Kirche an den Bischof zahlen, wenn dieser eine Synode der Römischen Kirche besucht;
bestimmt, daß der Bischof die Parochiane zwingen soll, den in S. Paolo eingesetzten Geistlichen weder
Gewalt noch Unrecht anzutun, und daß er und die Pfarrangehörigen den Abt in seinen Rechten nicht
behindern, und verbietet den Bau einer Kirche in der Pfarrei von S. Paolo vorbehaltlich päpstlicher
Privilegien.

(Sopite iudicio) sedis apostolice questiones

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
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Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 6 non. maii ind. 3 inc. 1185 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di Stato, Arch. diplomatico, Pergamene per Fondi, Provincia di Cre-
mona, Monastero di S. Agostino cart. 150 fasc. 73 n doc. n. 54**.      D r u c k :  KEHR, Nachträge VII
S. 459-461 Nr. 27 = Acta Rom. pont. 5 S. 466-468.      R e g . :  IP VI,1 S. 289 Nr. 18.

Das Original ist am oberen linken Rand zerstört. Zu den genannten Urkk. vgl. das Privileg von 1184 Dezember 10 (Reg.
1310), das auch VU war. – Bei PFAFF, Sieben Jahre S. 199 Nr. 330 fehlt die Unterschrift des Kardinalpriesters Hubert. Vgl.
zu dem Stück MENANT, Monastères de Crémone S. 47* Nr. 41.

1185 Mai 2 1611

Lucius III. nimmt Abt Everard und die Brüder von St Mary in Holm Cultram (Everardo abbati mona-
sterii sancte Marie de Holmecoltram) (D. Carlisle) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die
Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie genannte Besitzungen und die Schenkun-
gen erwähnter Personen, verbietet die Vergabe und Entfremdung von Klosterbesitz ohne Zustimmung
des Kapitels und erklärt solcherart erfolgte Vergabungen für ungültig, bestätigt ihre hergebrachten
Gewohnheiten, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter sowie für ihren
Fischfang aus Salzwasser und aus Flüssen, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach
abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, untersagt, dem Kloster neue Lasten aufzuerlegen, verbietet
Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien, untersagt die Bürgschaftsleistung oder Geldaufnahme
ohne Erlaubnis des Abts und des Kapitels, gewährt das Zeugnisrecht, verbietet, für die Überlassung des
Heiligen Öls oder für die Vornahme von Weihehandlungen Forderungen zu erheben, schließt gemäß
den Statuten des Zisterzienserordens und gewährter Privilegien die Einmischung des Bischofs bei der
regulären Wahl oder der Absetzung des Abts aus und gestattet dem Abt, falls der Bischof sich nach
dreimaligem angemessenen Ersuchen weigert, ihn zu benedizieren, die Benediktion der eigenen Novi-
zen vorzunehmen und sein Amt zu führen, bis der Bischof einlenkt.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

Dat. etc. 6 non. maii inc. 1185 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Harley 3891 fol. 110-112 (Cart. von Holm Cultram,
DAVIS, Med. Cart. Nr. 494); Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Harley 3911 fol. 137'-141' (Cart. von
Holm Cultram, DAVIS, Med. Cart. Nr. 493).      D r u c k e :  Monasticon Anglicanum 3,1, ed. 1655 S.
38-39; Monasticon Anglicanum 5, ed. 1817 S. 598 Nr. 21; MIGNE, PL 201 Sp. 1354-1356 Nr. 230 (zu
1185 April-Mai, alle Drucke mit unvollständiger Besitzliste und irrigem Datum, vgl. unten).      R e g . :
JL 15416 (zu 1185 April/Mai nach den Drucken) (J 9752); GRAINGER/COLLINGWOOD, Reg. Holm
Cultram S. 21 Nr. 50a.

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 1 S. 134f. und HOLTZMANN 3 S. 16f. – Das Tagesdatum in den
Drucken, die alle auf den Druck in der 1. Aufl. des Monasticon Anglicanum zurückgehen, lautet 8 maii, das zutreffende
Datum (6 non. maii) bietet das Regest bei GRAINGER/COLLINGWOOD, Reg. Holm Cultram S. 21 Nr. 50 a. – Zur Besitzliste
vgl. die Ergänzungen in der VCH Cumberland 2 S. 163 Anm. 4.
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1185 Mai 4, Verona 1612

Lucius III. nimmt Meister Roger (de Molins) und die Brüder der Johanniter (Rogerio magistro xenodochii
sancte civitatis Ierusalem eiusque fratribus) wie Innocenz (II.), Cölestin (II.), Lucius (II.), Eugen (III.), Ana-
stasius (IV.), Hadrian (IV.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihren Besitz, ge-
stattet, in entvölkerten Gebieten Siedlungen sowie Kirchen und Friedhöfe zu errichten, sofern dort
keine religiöse Gemeinschaft existiert, die dadurch in ihren Rechten gemindert wird, und gewährt dieses
Recht auch für bebautes und unbebautes Land, das ihnen rechtmäßig übertragen wird, nimmt ihre
Spendensammler in den päpstlichen Schutz, gestattet die Sepultur von Ordensmitgliedern, sofern diese
nicht namentlich exkommuniziert sind, erlaubt, in interdizierten Orten einmal im Jahr Gottesdienst
unter Ausschluß der Exkommunizierten zu feiern, befreit sie von der Leistung des Zehnten, setzt fest,
daß kein Bischof über ihre Kirchen das Interdikt oder die Exkommunikation verhängen darf, gestattet
Gottesdienst bei allgemeinem Interdikt, gewährt das Aufnahmerecht auch für Konverse und verbietet
den Ordensaustritt, gestattet, Weihehandlungen von jedem beliebigen Bischof zu empfangen, setzt fest,
daß sie Konsekrationen, Ordinationen und die Sakramente durch den Diözesanbischof oder einen
Bischof ihrer Wahl empfangen, gewährt die Wahl des Meisters und bestätigt ihren Besitz in Asien und
Europa (in Asia ... vel Europa).

Christiane fidei religio hoc pie

Dat. Verone 4 non. maii ind. 3 inc. 1184 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Straßburg, Arch. dép. du Bas-Rhin, H 1359 fol. 3-3'; Kopie 15. Jh., Frauen-
feld, Kantonsbibl., Cod. Y 72 p. 12 Nr. 7 (Regest).      D r u c k :  DELAVILLE, Cart. 1 S. 478 Nr. 751
(nur Datum [4 non. madii!] unter Verweis auf die Urk. Anastasius' IV. von 1154 Oktober 21, JL 9930,
DELAVILLE S. 173-175 Nr. 226, Auszug in deutscher Übersetzung: WIENAND, Johanniter-Orden S. 603
Nr. 7), zu 1185 März 4.      R e g . :  – .
Das Inkarnationsjahr ist um eine Einheit zu niedrig angegeben, würde allerdings zutreffen, wenn statt Mai März zu lesen
wäre, wie es das von DELAVILLE (irrig?) zu 1185 März 4 aufgelöste Datum möglich erscheinen läßt. – Zur Überlieferung
vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 165 und S. 169, beidesmal zu 1185 Mai 4. – Zu den genannten
VUU und zum Formular vgl. HIESTAND 2 S. 104-135 mit Edition S. 130-135.

(1185) Mai 4, Verona 1613

Lucius III. teilt Erzbischof (Hartwig) von Bremen (Bremensi archiepiscopo) mit, daß er dessen Bitte, die
der Gesandte des Erzbischofs am Apostolischen Stuhl vorgetragen hat, wonach der Papst die Bischöfe
von Dänemark, Schweden und Norwegen (episcopos per Datiam, Suethiam et Norweiam constitutos) wegen
deren Weigerung, dem Erzbischof die schuldige Obödienz zu leisten, zu sich zitieren möge, aufgrund
der Unruhen in diesen Reichen noch nicht erfüllt habe, dies aber zu einem geeigneten Zeitpunkt tun
werde.

Cum nuntius quem apud apostolicam

Dat. Verone 4 non. maii.

Ü b e r l . :  – .      D r u c k e :  LAPPENBERG, Hamburgisches UB 1 S. 238 Nr. 268; MIGNE, PL 201 Sp.
1356-1357 Nr. 231; HASSE, Schleswig-Holstein-Lauenburgische Reg. 1 S. 77 Nr. 146; BUGGE/
BRINCHMANN/KOLSRUD, Romerske Oldbreve 2 S. 780 Nr. 856; Dipl. danicum 1,3 S. 190 Nr. 120.
R e g . :  JL 15418 (J 9753); Reg. dipl. hist. Danicae 1,1 S. 25-26 Nr. *90; STORM, Regesta Norvegica 1 S.
17 Nr. 106; MAY, Regesten Bremen S. 165 Nr. 619; GUNNES, Reg. Norvegica 1 S. 79 Nr. 178; GP VI S.
85 Nr. 167.
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Das Orig. im HStArch. Hannover wurde 1943 zerstört, eine Photographie befindet sich in Kopenhagen, Det Danske Sprog-
og Litteraturselskab, vgl. GP VI S. 21-23. – Zur Sache vgl. SCHWARZWÄLDER, Entstehung Bremen S. 253 und GATZ,
Bischöfe S. 80.

(1185) Mai 4, Verona 1614

Lucius III. nimmt Abt Wilhelm und das Kapitel von St-Pierre in Le Dorat (Willelmo abbati et capitulo
sancti Petri Dauratensis) (D. Limoges) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten
Besitz, verbietet Laien, Zehnte des Stifts anzunehmen, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt das
Präsentationsrecht, verbietet Verbrechen in dem Ort Le Dorat einschließlich der durch Kreuze be-
zeichneten Umgebung und untersagt, den dort durch den Grafen von la Marche (comite Marchie) und
andere Barone an Donnerstagen und anderen Tagen errichteten Markt zu behindern.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 4 non. maii ind. 4 inc. 1180 (sic) pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Poitiers, Médiathèque François Mitterand, Ms. Fonteneau Nr. 24 p. 437-441.
D r u c k e :  AUBUGEOIS DE LA VILLE DU BOST, Dorat S. 209-212 Nr. 5; FONT-RÉAULX, Dorat S.
274-277 Nr. 30.      R e g . :  JL 15419; RÉDET, Tables Fonteneau S. 166; BECQUET, Bullaire Limousin
S. 142 Nr. 111.

Am Schluß der Kopie wird bemerkt, das Stück, das wegen der Datierung im 18. Jh. verdächtigt wurde, vgl. WIEDERHOLD,
PUU Frankreich 6 S. 11 = Acta Rom. pont. 8 S. 609, gehöre zu 1185; die falsche Angabe des Inkarnationsjahres dürfte
bereits auf die Vorlage Fonteneaus, eine verlorene Kopie von 1583 Mai 29, zurückgehen, vgl. WIEDERHOLD S. 11 Anm. 4 =
Acta Rom. pont. 8 S. 609 Anm. 4. Die bei JL angegebene Hs. Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 18399 enthält Abschriften aus den
Kopien von Fonteneau; die im Druck von FONT-RÉAULX S. 274 mit der Sigle C bezeichnete Hs. (Paris, Bibl. nat., Nouv.
acquis. franç. 6783) enthält keine Kopie dieses Privilegs. – Zur Grafschaft la Marche vgl. MOREAU, Dictionnaire S. 171
sowie LexMA 6 Sp. 223f. Das Präsentationsrecht wurde dem Stift in einer gesonderten Indulgenz von (1184-1185) Septem-
ber 22 (Reg. 1790) bestätigt.
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(1182 – 1185) Mai 6 1615

Lucius III. gestattet Abt R(oger) und den Brüdern von Trois-Fontaines (R. abbati et fratribus Trium
fontium) (D. Châlons-en-Champagne) auf deren Bitten, mit Zustimmung des Diözesanbischofs generell
für alle oder in speziellen Fällen einen Ökonomen (ychonomum) zu bestellen, der bei Prozessen den
Kalumnieneid leistet und sie in der Verhandlung mit Rat und Zustimmung des Kapitels vertritt; ge-
währt ihnen die Befugnis, Ordensmitglieder, die wegen Brandstiftung, Gewaltanwendung gegen Geist-
liche oder aus sonstigen Gründen exkommuniziert sind, ausgenommen Schuldner, zu absolvieren und
ihnen Buße aufzuerlegen.

Cum ordo vester Deo gratus

Dat. ... 2 non. maii.

Ü b e r l . :  Orig., Châlons-en-Champagne, Arch. dép. Marne, 22 H 2 Nr. 7; Kopie 18. Jh., Paris, Bibl.
nat., Coll. de Champagne 45 fol. 46-46' Nr. 10 (Cart. de l'abbaye de Trois-Fontaines, STEIN Nr. 3958).
D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 319-320 Nr. 364; künftig FALKENSTEIN, PUU Frankreich:
Diözesen Reims und Châlons-en-Champagne.      R e g . :  JL 15218.

Im Orig. ist die 2 vor non. maii ebensowenig lesbar wie der Ausstellungsort; das Cart. überliefert jedoch wenigstens das
Tagesdatum; vgl. zum Formular dieser Urk. Reg. 973.

(1185) Mai 6, Verona 1616

Lucius III. beauftragt die Erzbischöfe (Walter) von Rouen und (Guido) von Sens, deren Suffragane so-
wie die Äbte, Archidiakone, Dekane, Prioren und Priester ihrer Diözesen (Rothomagensi, Senonensi archi-
episcopis et eorum suffraganeis et ... abbatibus, archidiaconis, decanis, prioribus, presbiteris in eorum diocesi[bus] consti-
tutis), gegen jene vorzugehen, die trotz des den Brüdern von L'Estrée (D. Évreux) und La Noé (D.
Évreux) wie allen anderen Zisterziensern (fratribus de Strata et de Noa sicut aliis omnibus Cisterciensis ordinis)
gewährten Privilegs der Zehntbefreiung des Eigenbaus von ihnen Zehnte fordern, indem sie unter
falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei de novalibus zu verstehen, obgleich die bekannter-
maßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit eigener Hand bewirtschaftete kultivierte Land wie
auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe, denn wenn er de novalibus gemeint hätte, würde er statt
de laboribus de novalibus geschrieben haben; befiehlt ihnen, im Falle des Zuwiderhandelns unter Aus-
schluß der Appellation Laien mit der Exkommunikation, Geistliche mit der Suspension zu bestrafen
und bei Gewaltanwendung die feierliche Exkommunikation zu verkünden, bis die Täter sich mit
Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren.

Audivimus et audientes vehementi sumus

Dat. Verone 5 id. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Évreux, Arch. dép. Eure, H 319 fol. 68-68' (Cart. de l'abbaye de l'Estrée,
STEIN Nr. 2059, Répertoire des microfilms S. 86 Nr. 42099).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frank-
reich 2 S. 345 Nr. 250 (Teildruck).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 24, der das Cart. ins 16. Jh. datiert.
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(1185) Mai 6, Verona 1617

Lucius III. beauftragt die Erzbischöfe (Walter) von Rouen und (Bartholomäus) von Tours, deren
Suffragane sowie die Äbte, Prioren, Archidiakone, Dekane, Priester und alle Prälaten ihrer Diözesen
(Rothomagensi et ... Turonensi archiepiscopis et suffraganeis eorum et ... abbatibus, prioribus, archidiaconis, decanis,
presbiteris et universis ecclesiarum prelatis), gegen jene vorzugehen, die trotz des den Mönchen von St-
André-en-Gouffern (D. Sées) und allen anderen Zisterziensern (monachis sancti Andree de Gufer sicut aliis
omnibus Cisterciensis ordinis) von seinen Vorgängern und ihm gewährten Privilegs der Zehntbefreiung des
Eigenbaus von ihnen Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus
sei de novalibus zu verstehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit
eigener Hand bewirtschaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe,
denn wenn er de novalibus gemeint hätte, würde er statt de laboribus de novalibus geschrieben haben; be-
fiehlt ihnen, im Falle des Zuwiderhandelns Laien mit der Exkommunikation, Geistliche mit der Sus-
pension unter Ausschluß der Appellation zu bestrafen; setzt fest, daß sie Impetrate, die sich gegen ihre
Zehntbefreiung richten, nicht befolgen müssen und bei Ausschluß der Appellation trotzdem appel-
lieren können, und daß ohne Zustimmung des Abts und der Brüder geschlossene Verträge ungültig
sind; befiehlt, bei Gewaltanwendung die feierliche Exkommunikation zu verkünden, bis die Täter sich
mit Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren.

Audivimus et audientes mirati sumus

Dat. Verone 2 non. maii.

Ü b e r l . :  Orig., Caen, Arch. dép. Calvados, H 6531 (ancienne cote 15).      D r u c k :  RAMACKERS,
PUU Frankreich 2 S. 357 Nr. 263 (Teildruck).      R e g . :  JL 15420.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 30. Im Jahr zuvor hatte das Kloster bereits eine Aus-
fertigung von Audivimus et audientes erhalten, vgl. Reg. 1128 (wovon zum Zeitpunkt der Drucklegung noch kein Photo
vorlag); demgegenüber ist dieser Text am Ende um die ungewöhnlichen Bestimmungen zum Appellations- und Vertrags-
recht erweitert. Vielleicht ist darin der Grund für die Neuausstellung zu sehen.

(1185) Mai 6, Verona 1618

Lucius III. gewährt den Äbten und den Brüdern des Zisterzienserordens (abbatibus et universis fratribus
ordinis Cisterciensis) auf deren Bitten das Recht, daß, falls der zuständige Erzbischof oder Bischof sich
nach angemessenem Ersuchen weigert, die Äbte zu benedizieren, diese die Benediktion der eigenen
Novizen vornehmen, ihre Ämter führen und von einem anderen Bischof erlangen dürfen, was vom
zuständigen verweigert wird, setzt fest, daß bei Weihen die hergebrachten Formen beachtet werden,
wonach die Äbte unter Vorbehalt der Ordensregel geloben und zu keinem Gelübde gezwungen werden
dürfen, das den Statuten des Ordens widerspricht, bestimmt, daß sie bei bischöflicher Vakanz die
bischöflichen Funktionen von anderen Bischöfen erhalten können, ohne daß dadurch ein Präjudiz ge-
schaffen würde, setzt fest, daß Rechtsstreitigkeiten nur vor kirchlichen Gerichten ausgetragen werden
sollen, verbietet, sie zur Teilnahme an Synoden oder Gerichten zu zwingen oder ihre Klöster zu Ordi-
nationen, Chrismazubereitung, Gerichtsverfahren oder anderen öffentlichen Versammlungen gegen
ihren Willen zu betreten, gewährt das Zeugnisrecht der Brüder in Zivil- und Kriminalfällen, verbietet,
daß Leute oder Händler des Klosters mit dem Interdikt oder der Exkommunikation belegt werden
wegen ihrer Hilfe für das Kloster an Feiertagen oder daß über Wohltäter des Klosters wegen ihrer
Leistungen für das Kloster Interdikt oder Anathem verhängt wird, gestattet, jeden ihrer familia, der
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wegen der Nichtleistung von Zehnten oder anderem, was dem Orden vom Apostolischen Stuhl ge-
währt wurde, exkommuniziert oder interdiziert wurde, im Angesicht des Todes zu absolvieren, ihm die
Sakramente zu spenden sowie die Sepultur zu gewähren.

Cum ordo vester per infusionem

Dat. Verone 2 non. maii.

Ü b e r l . :  Orig., Rouen, Arch. dép. Seine-Maritime, 18 HP 1.      D r u c k :  RAMACKERS, PUU
Frankreich 2 S. 357-359 Nr. 264.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 14. – Vgl. hierzu auch Reg. 1569 und Reg. 1621.

(1185) Mai 7, Verona 1619

Lucius III. nimmt Abt (Arnald) von Ste-Croix in Bordeaux und dessen Brüder (abbati et fratribus sancte
Crucis Burdegalensis) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz und bestätigt ihren Besitz sowie ihre
durch Erzbischof W(ilhelm) von Bordeaux (W. Burdegalensi archiepiscopo) gewährten Freiheiten und Im-
munitäten.

Quotiens a nobis petitur quod

Dat. Verone non. mai.

Ü b e r l . :  Orig., Bordeaux, Arch. dép. Gironde, H 279 pièce 20.      D r u c k e :  Archives hist.
Gironde 10/1868 S. 521 Nr. 218; DUCAUNNÈS-DUVAL, Sainte-Croix S. 86 Nr. 59 (zu [1184-1185] Mai
7).      R e g . :  JL 15421.

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 32 = Acta Rom. pont. 8 S. 742. – Vgl. hierzu auch die
Urkk. Erzbischof Wilhelms bei DUCAUNNÈS-DUVAL, Sainte-Croix S. 68 Nr. 41 und S. 72 Nr. 45.

(1185) Mai 8, Verona 1620

Lucius III. bestätigt Äbtissin Haduida von Ste-Glossinde in Metz (Haid. abbatisse sancte Glodesinde
Metensis) auf deren Bitten die Güter in Ars-sur-Moselle (de Ars) und anderswo, die sie seit 40 Jahren und
mehr besitzt.

Quoniam hominum ex crescente malitia

Dat. Verone 8 id. maii.

Ü b e r l . :  Orig., Saint-Julien-lès-Metz, Arch. dép. Moselle, H 4068; Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms.
lat. 10024 fol. 50' (Kopie von 1292) (Cart. de Ste-Glossinde de Metz, STEIN Nr. 2421, Répertoire des
microfilms S. 155 Nr. 43096).      D r u c k :  – .      R e g . :  BAUMGARTEN, Unbekannte Papstbriefe S.
402; PARISSE, Bull. Lorraine S. 74 Nr. 352.

Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 171. – Zur Verjährungsfrist von 40 Jahren vgl. LexMA 8 Sp.
1537f. sowie PETERSOHN, Verjährungsrecht S. 66f.

(1185) Mai 9, Verona 1621

Lucius III. gewährt den Äbten und den Brüdern des Zisterzienserordens (abbatibus et universis fratribus
ordinis Cisterciensis) auf deren Bitten das Recht, daß, falls der zuständige Erzbischof oder Bischof sich
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nach angemessenem Ersuchen weigert, die Äbte zu benedizieren, diese die Benediktion der eigenen
Novizen vornehmen, ihre Ämter führen und von einem anderen Bischof erlangen dürfen, was vom
zuständigen verweigert wird, setzt fest, daß bei Weihen die hergebrachten Formen beachtet werden,
wonach die Äbte unter Vorbehalt der Ordensregel geloben und zu keinem Gelübde gezwungen werden
dürfen, das den Statuten des Ordens widerspricht, bestimmt, daß sie bei bischöflicher Vakanz die
bischöflichen Funktionen von anderen Bischöfen erhalten können, ohne daß dadurch ein Präjudiz
geschaffen würde, setzt fest, daß Rechtsstreitigkeiten nur vor kirchlichen Gerichten ausgetragen werden
sollen, verbietet, sie zur Teilnahme an Synoden oder Gerichten zu zwingen oder ihre Klöster zu Ordi-
nationen, Chrismazubereitung, Gerichtsverfahren oder anderen öffentlichen Versammlungen gegen
ihren Willen zu betreten, gewährt das Zeugnisrecht der Brüder in Zivil- und Kriminalfällen, verbietet,
daß Leute oder Händler des Klosters mit Interdikt oder Exkommunikation belegt werden wegen ihrer
Hilfe für das Kloster an Feiertagen oder daß über Wohltäter des Klosters wegen ihrer Leistungen für
das Kloster Interdikt oder Anathem verhängt wird, gestattet, jeden ihrer familia, der wegen der Nicht-
leistung von Zehnten oder anderem, was dem Orden vom Apostolischen Stuhl gewährt wurde, exkom-
muniziert oder interdiziert wurde, im Angesicht des Todes zu absolvieren, ihm die Sakramente zu
spenden sowie die Sepultur zu gewähren.

Cum ordo vester per infusionem

Dat. Verone 7 id. maii.

Ü b e r l . :  Orig., Caen, Arch. dép. Calvados, H 6531 (Fonds de l'abbaye de Saint-André-en-Gouffern);
Kopie 12. Jh., Turin, Arch. di stato, Sez. Ia: Abbazie, S. Maria di Lucedio (Deposito dell'ospedale di
Carità) Nr. 4.      D r u c k e :  KOGLER, Deux actes pontificaux S. 189-191 Nr. 2; RAMACKERS, PUU
Frankreich 2 S. 359 Nr. 265 (nur Adresse und Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von 1185
Mai 6, Reg. 1618).      R e g . :  JL 15422; LÉCHAUDÉ d'ANISY, Chartes Calvados S. 410 Nr. 18 (war
nicht zugänglich).

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Turin S. 60 = Acta Rom. pont. 3 S. 30 und RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 30.
Die Angabe zur Überlieferung in Turin ließ sich dort nicht überprüfen und erfolgt nach den Angaben KEHRs. – Vgl. hierzu
auch Reg. 1569 und Reg. 1618.

1185 Mai 10, Verona 1622

Lucius III. nimmt Abt Wilhelm und die Brüder des Klosters San Salvador in Breda (Wilelmo abbati
monasterii sancti Salvatoris Bredensis eiusque fratribus) (D. Girona/Gerona) auf deren Bitten in den päpst-
lichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel sowie genannte Besitzungen und die Schenkungen er-
wähnter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt
das Aufnahmerecht, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt das Präsentationsrecht sowie die freie
Sepultur und setzt die Wahl des Abts fest.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
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Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 6 id. maii ind. 4 inc. 1185 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Madrid, Bibl. de la Real Academia de la Historia, 9/5451 fol. 512-516'
(Varios Privilegios, Bulas y Escrituras de las fundaciones de los Monasterios de Aragón, Cataluña y
Valencia, t. 31).      D r u c k :  KEHR, PUU Spanien 1 S. 514-517 Nr. 213.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Spanien 1 S. 145f. – Die Indiktion ist um eine Einheit zu hoch angegeben.

(1185) Mai 10, Verona 1623

Lucius III. bestätigt Bischof (Otto) und dem Kapitel von Bamberg (episcopo et ... capitulo Babenbergensi)
den Besitz genannter Burgen, wie sie in der Urk. Kaiser F(riedrichs I.) (F. Romanorum imperatoris semper
augusti) angeführt sind, sowie die auch durch kaiserliche Autorität bekräftigte Übereinkunft über die alte
Giechburg und Lichtenfels (de Giecheburc veteri et Lietenvels), wonach diese im Besitz des Grafen Berthold
(III. von Andechs) (comes Bertoldus) und eines seiner Söhne bleiben, nach deren Tod aber wieder an ihre
Kirche fallen sollen, verbietet die Entfremdung der Burgen oder anderen Besitzes und erklärt derart
erfolgte Entfremdungen für ungültig.

Tanto ecclesiarum utilitatibus debemus diligentius

Dat. Verone 6 id. maii.

Ü b e r l . :  Orig., Bamberg, StArch., Bamberger Urk. Nr. 367; Kopie 13. Jh., Bamberg, StArch., B 21
Nr. 1 fol. 3-3' (Liber privilegiorum A 1); Kopie 15. Jh., Bamberg, StArch., B 86 Nr. 233 fol. 27'-28
(Liber antiquus ecclesiae maioris Bambergensis).      D r u c k e :  HÖFLER, Fränkische Studien 1 S. 599-
600; PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 326 Nr. 374.      R e g . :  JL 15423 (J 9754); LANG, Reg. Boicarum
1 S. 325; JAKSCH, Monumenta Carinthiae 3 S. 498 Nr. 1319; DOBENECKER, Reg. Thuringiae 2 S. 135
Nr. 711; GP III S. 279 Nr. 96; KOS, Gradivo 4 S. 357 Nr. 701.

Zur Überlieferung vgl. auch BISCHOFF, Urkundenformate S. 143. – Die genannte Urk. Kaiser Friedrichs I. ist dessen
Privileg zugunsten des Hochstifts Bamberg von 1160 Februar 14 (BÖHMER-OPLL, Reg. Imp. IV,2,2: Friedrich I. Nr. 833,
DF.I. 2 S. 117-119 Nr. 304).

(1185) Mai 11, Verona †1624

Lucius III. gewährt dem Abt und den Mönchen des Schottenklosters in Wien (abbati et monachis Scotis de
Wienna) (D. Passau) auf deren Bitten das Recht, Pilger und Gäste, die in Wien sterben, sowie die Mit-
glieder ihrer eigenen familia und der des Herzogs bei ihnen begraben zu dürfen.

Loca religioni obnoxia sincera debemus

Dat. Verone 5 id. maii.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Wien, Schottenkloster, Stiftsarchiv, inseriert als Vidimus des päpstlichen Le-
gaten Propst Konrad von St. Guido in Speier in eine Supplik des Abts von Melk und des Propstes von
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Klosterneuburg (D. Passau) von 1253 an Papst Innocenz IV. (HAUSWIRTH, Urkunden Schotten Wien
S. 42-43 Nr. 35).      D r u c k :  HAUSWIRTH, Urkunden Schotten Wien S. 11 Nr. 8.      R e g . :  JL
15424; WOLFSGRUBER, Reg. Schotten Wien S. 41 Nr. 231; GP I S. 252 Nr. †2.

Die Überlieferung im Wiener Schottenkloster konnte nicht überprüft werden. – Zu dieser Fälschung aus der Mitte des 13.
Jh. und ihrem Hintergrund vgl. die Bemerkung in der GP sowie HAUSWIRTH, Abriß S. 5f., MITIS, Studien S. 350f., HAM-
MERMAYER, Die irischen Benediktiner-Schottenklöster S. 271 und FLACHENECKER, Schottenklöster S. 229.

(1182 Oktober 1 – 1185 Mai 14) 1625

Lucius III. gewährt Bischof (Hugo) von St Andrews (sancti Andree episcopus) ein Privileg und bestätigt
den Besitz der Kirche von Aberlemno (Aberlemenach).

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Bericht Bischof Jocelins von Glasgow, Abt Ernalds von Melrose (D. St
Andrews) und Abt Gottfrieds von Newminster (D. Durham) an Lucius III. (HOLTZMANN, PUU
England 3 S. 474-476 Nr. 374), in dem es heißt, Bischof Hugo habe sich im Streit mit den Mönchen
von Durham auf Privilegien Lucius' III. berufen, sowie in der Urk. des Subdekans Johannes Romanus
von York von 1239 Dezember 16 (HMC, 14th Report, Appendix 3 S. 183-185 Nr. 18), in der berichtet
wird, die Prokuratoren des Elekten (David de Bernham) von St Andrews hätten Besitzansprüche auf
diese Kirche erhoben de iure speciali propter privilegia felicis memorie Lucii pape et domini pape Innocencii episcopis
Sancti Andree indulta ...      R e g . :  SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 120-121 Nr. 128.

Ein Privileg Lucius' III. für den Bischof von St Andrews ist anderweitig nicht erhalten, das erwähnte Privileg Innocenz' III.
scheint ebenfalls verloren zu sein (POTTHAST – ,CHENEY/CHENEY, Letters Innocent III – ). Der Ausstellungszeitraum
ergibt sich aus Reg. 750 von (1182 Oktober 1-1183 Juni 16), der Anerkennung Hugos als Bischof von St Andrews, und dem
aufgrund der Klage der Mönche von Durham gegen Bischof Hugo ergangenen Delegationsmandat Lucius' III. von 1185
Mai 14 (Reg. 1626). Vgl. zur Sache FERGUSON, Representatives S. 149, zu Aberlemno vgl. COWAN, Parishes S. 3.

(1185) Mai 14, Verona 1626

Lucius III. beauftragt Bischof Jocelin von Glasgow, Abt E(rnald) von Melrose (D. St Andrews) und
Abt G(ottfried) von Newminster (D. Durham) (Iocelinus Glasguensis ecclesie minister, E. de Melros et G. de
Novo Monasterio abbates) mit der Untersuchung der Klage der Mönche von Durham (monachorum Dunel-
menis) gegen Bischof H(ugo) von St Andrews (H. sancti Andree episcopus), wonach der Bischof und seine
Offizialen die ihnen von seinem Vorgänger Bischof R(obert) (R. quondam sancti Andree episcopus) mit
Zustimmung weltlicher Herren verliehenen und von Papst Alexander (III.) bestätigten Privilegien ver-
letzt habe, und befiehlt ihnen, dafür zu sorgen, daß die Bedrängung der Mönche ein Ende nimmt, und
gegebenenfalls ein gegen die Mönche verhängtes Interdikt aufzuheben.

Dat. Verone 2 id. maii.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Bericht der delegierten Richter an Lucius III. (HOLTZMANN, PUU England 3
S. 474-476 Nr. 374), wo auch das Datum des päpstlichen Delegationsmandats genannt wird.     R e g . :
SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 121-122 Nr. 129*.

Die erw. Bestätigung Alexanders III. ist dessen Urk. von (1160-1178) Januar 23 (JL – , HOLTZMANN, PUU England 2 S.
358-359 Nr. 165). Eine Urk. Bischof Roberts konnte nicht nachgewiesen werden. Vgl. hierzu auch die Urk. Urbans III. von
1186 September 17 (JL – , HOLTZMANN 3 S. 482-483 Nr. 380). Zur Sache vgl. FERGUSON, Representatives S. 151f. und S.
211 Nr. 10.
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(1185) Mai 16, Verona 1627

Lucius III. bestätigt Abt (Milo) und den Brüdern von St-Étienne in Dijon (abbati et fratribus sancti Stepha-
ni Divionensis) (D. Langres) auf deren Bitten den unter Vermittlung des Abts G(uarnerius) von Auberive
(G. abbate de Alba Ripa) (D. Langres) und anderer geschlossenen Vertrag mit den Klerikern der Kapelle
des Herzogs (von Burgund) (Chapelle-le-duc in Dijon) (clericos capelle ducis).

Ea que inter ecclesiasticos viros

Dat. Verone 17 kal. iun.

Ü b e r l . :  Orig., Dijon, Arch. dép. Côte-d'Or, G 219.      D r u c k e :  FYOT, Hist. St-Estienne Preu-
ves S. 153-154 Nr. 245 (mit 18 kal. iun.); VALAT, Chartes St-Étienne S. 100 Nr. 88.      R e g . :  JL
15425 (zu 1185 Mai 15); CHAUVIN, Papauté S. 349 Nr. 6 (zu 1185 Mai 15).

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 3 = Acta Rom. pont. 7 S. 149. – Die entsprechende Bestä-
tigung für die Chapelle-le-duc ist Reg. 1677, wo diese Urk. mit den nötigen Varianten wörtlich wiederholt wird. Zu Abt
Guarnerius von Auberive vgl. FLAMMARION, Le grand cart. de Langres 1 S. 120.

(1185) Mai 17, Verona 1628

Lucius III. befreit Abt Guarinus und den Konvent von St-Victor in Paris (Guarino abbati et conventui
sancti Victoris Parisiensi) auf deren Bitten von der Zehntzahlung an Laien bei Eigenbau und gestattet den
Rückkauf und Widerruf ihnen gehörender Zehnten aus Laienhand.

Religiosis viris annuere et eorum

Dat. Verone 16 kal. iun.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 232 Nr. 33.      D r u c k :  LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S.
365-366 Nr. 163.      R e g . :  JL 15426.

Zur Geschichte und Überlieferung von St-Victor vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 45ff., wo dieses Stück S. 60 Nr. 115
zitiert ist; zur Sache vgl. die Vorbem. zum Druck bei LOHRMANN.

(1185) Mai 17, Verona 1629

Lucius III. bestätigt Abt Guarinus und dem Konvent von St-Victor in Paris (Guarino abbati et conventui
sancti Victoris Parisiensis) auf deren Bitten die Kirche in Boubiers (ecclesiam de Bobez), die ihnen der damali-
ge Erzbischof R(otrod) von Rouen (R. quondam Rothomagensis archiepiscopus) mit Zustimmung seines
Kapitels urkundlich geschenkt hat.

In eo sumus loco et

Dat. Verone 16 kal. iun.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., S 2106 Nr. 10.      D r u c k :  LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S.
366 Nr. 164.      R e g . :  – .

Zur Geschichte und Überlieferung von St-Victor vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 45ff., wo das Stück S. 60 Nr. 116
zitiert wird; zur ungedruckten Urk. des Erzbischofs vgl. LOHRMANN S. 366 Anm. 2.



(1185) Mai 20 239
                                                                                                                                                                  

(1185) Mai 18, Verona 1630

Lucius III. gewährt dem Propst von S. Agata in Cremona (preposito sancte Agathe Cremonensis) das Recht,
an Festtagen den Stab zu tragen.

Dat. Verone anno 1184 pont. a. 3 15 kal. iun. (sic).

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Cremona, Arch. della Chiesa parrocchiale di S. Agata, Stato dell'Insigne
chiesa collegiata di S. Agata di Cremona p. 1 (Verzeichnis der PUU für S. Agata).      D r u c k :  – .
R e g . :  IP VI,1 S. 281 Nr. *11 (zu 1184-1185).

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Lombardei S. 142 = Acta Rom. pont. 3 S. 317. – Die Angabe des dritten
Papstjahres paßt zwar nur zu 1184, doch ist das Stück wegen der Tagesangabe und des Ausstellungsortes auf 1185 zu datie-
ren. Das Recht, den Stab zu tragen, wird – wie die Erlaubnis, andere Pontifikalien anzulegen – nach Kanzleibrauch durch
eine Littera gewährt, die unter dem Pontifikat Lucius' III. weder die Angabe des Inkarnationsjahres noch die der Papstjahre
aufweist. – Die Überlieferung gibt von dieser Urk. Lucius' III. lediglich das oben zitierte Datum an, ihr Inhalt kann jedoch
aus der Erwähnung in der Bestätigung Urbans III. von (1186-1187) Juni 28 (JL 15883, IP VI,1 S. 282 Nr. 12, FALCONI,
Carte Cremonesi 4 S. 37-38 Nr. 642) erschlossen werden, die sich höchstwahrscheinlich auf diese Urk. Lucius' III. bezieht.

(1185) Mai 20, Verona 1631

Lucius III. nimmt das Kloster S. Maria Teodote (in Pavia) (monasterium beate Marie Theodote), das dem hl.
Petrus und der Römischen Kirche gehört, wie Eugen (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den
Besitz, gewährt die Wahl der Äbtissin, die nur auf Geheiß des Papstes benediziert werden darf, setzt
den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diöze-
sanbischof oder andernfalls durch einen Bischof ihrer Wahl sowie einen jährlich der Römischen Kirche
zu zahlenden Anerkennungszins von 12 Mailänder Denaren fest.

Expedit apostolice auctoritati religiosas personas

Dat. Verone ... 13 kal. iun. ind. 3 ... pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Mailand, Arch. di Stato, Arch. generale del Fondo di Religione, Pavia, Mona-
stero di S. Maria Teodota detto della Pusterla, Privilegi ed oggetti vari cart. 6041 registro 23 fol. 4'
(manoscritto R. Papien. mon. ss. Mariae et Aureliani fundatio, status a. 1682, Auszug); Kopie 17. Jh.,
Pavia, Bibl. universitaria, Ms. Ticinesi 182 vol. 2 fol. 337' (Girolamo Bossi, Notizie delle chiese e mona-
steri di Pavia, Regest).      D r u c k :  KEHR, Nachträge VII S. 461-463 Nr. 28 = Acta Rom. pont. 5 S.
468-470.      R e g . :  IP VI,1 S. 214 Nr. 14.

Das in den Urkk. Lucius' III. nur hier vorkommende Incipit wird bei HIESTAND, Initienverzeichnis S. 39 als unvollständig
(mit fehlendem Anfang) aufgeführt; zu unpersönlichem expedit mit Dativ vgl. jedoch GEORGES, Handwörterbuch 1 Sp. 2575
unter C). Der in Mailand überlieferte Auszug erwähnt die Unterschriften von elf Kardinälen und des Kanzlers, ohne jedoch
die Namen zu nennen. Die erwähnte Urk. Eugens III. ist verloren, vgl. IP VI,1 S. 212 Nr. *2. – Die Äbtissin hieß damals
Anastasia, vgl. Reg. 1577, sie wird aber hier namentlich nicht genannt. Zur Rechtsstellung des Klosters vgl. PFAFF, Kloster-
exemtionen S. 99 Nr. 45, zum Zins PFAFF, Einnahmen S. 98ff.

(1185) Mai 20, Verona 1632

Lucius III. bestätigt den Johannitern (religion de sainct Jehan de Iherusalem) das Recht, daß niemand von
ihnen Abgaben zur Reparatur von Brücken oder Mauern fordern darf.

Dat. Verone 13 kal. iun.
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Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 679 (Regest) (Inven-
taire de Manosque von 1531).      D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 283-284
Nr. 83.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 27. – Das überlieferte Regest stammt wohl von
einer Ausfertigung der Urk. Iustis petentium desideriis facilem nos, vgl. etwa Reg. 1328 von 1184 Dezember 17.

1185 Mai 22, Verona 1633

Lucius III. nimmt Propst Meingotus und die Brüder von St. Margarete in Baumburg (Meingoto preposito
ecclesie sancte Margarete de Boumburc eiusque fratribus) (Erzd. Salzburg) mit ihrer Kollegiatkirche, die Graf
Berengar (I.) von Sulzbach (Berengarius comes Sulzbachensis) auf seinem Allod im Gebiet von Salzburg (in
Salzburgensi territorio) errichtet und gegen die jährliche Zahlung von einem Byzantius der Römischen
Kirche aufgetragen hat, wie Paschal (II.), Honorius (II.), Innocenz (II.) und Lucius (II.) in den päpst-
lichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel und genannte Besitzungen, gestattet die freie Sepultur, ge-
währt dem Propst mit dem Ratschluß der Brüder das Recht der Wahl des Vogts und erlaubt ge-
gebenenfalls dessen Absetzung, wie dies von seinen Vorgängern Paschal (II.), Honorius (II.), Innocenz
(II.) und Lucius (II.) festgelegt worden ist, gewährt die Wahl des Propstes, verbietet, nach abgelegter
Profeß das Stift unerlaubt zu verlassen, gestattet, Ordinationen und die Spendung anderer Sakramente
von jedem beliebigen Bischof vornehmen zu lassen, wenn der zuständige Bischof simonistisch oder
anderweitig häretisch belastet sein sollte, setzt einen Anerkennungszins von einem Byzantius jährlich an
die Römische Kirche fest, gestattet, daß ihre Leute in ihrer Kirche die Messe hören und die Sakramente
empfangen, und bestätigt ihre Novalzehnten.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 11 kal. iun. ind. 3 inc. 1185 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., München, Bayerisches HStArch., KL Baumburg Urk. 5; Kopie 14. Jh., München,
Bayerisches HStArch., KL Baumburg Lit. 9 fol. 14-15; Kopie 15. Jh., München, Bayerisches HStArch.,
KL Baumburg Lit. 5 fol. 8'-10.      D r u c k e :  Bull. Lateranense App. S. 28 (war nicht zugänglich);
PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 327-328 Nr. 375.      R e g . :  JL 15427 (J 9755); LANG, Reg. Boicarum
1 S. 328; GP I S. 77 Nr. 7.

Zur Überlieferung vgl. auch BISCHOFF, Urkundenformate S. 143. – Zur Gründung Baumburgs vgl. GP I S. 75 und
DÜLMEN, Baumburg S. 4-14. Die genannten Urkk. sind die Privilegien Paschals II. von (1102-1105) (JL 6434, GP I S. 76
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Nr. 1, MIGNE, PL 163 Sp. 363-364 Nr. 402), Honorius' II. von (1125-1130) Januar 22 (JL 7397, GP I S. 76 Nr. 2, MIGNE,
PL 166 Sp. 1308-1309 Nr. 106), Innocenz' II. von 1139 April 10 (JL 7969, GP I S. 76 Nr. 3, MIGNE, PL 179 Sp. 422-423
Nr. 366) und Lucius' II. von 1145 Januar 23 (JL 8709, GP I S. 77 Nr. 6, MIGNE, PL 179 Sp. 933-934 Nr. 93). NU ist das
Privileg Clemens' III. von 1189 September 12 (JL 16439, GP I S. 78 Nr. 8, MIGNE, PL 204 Sp. 1447-1448 Nr. 129).

(1185) Mai 23, Verona 1634

Lucius III. schreibt allen Bischöfen (universis episcopis), da dem Prior und Konvent von S. Maria di Reno
(priori et conventui sancte Marie de Reno) schon früher durch die Bischöfe von Bologna (episcopis Bononiensi-
bus) mit päpstlicher Bestätigung gewährt worden sei, für die Ordination den Bischof frei zu wählen,
solle diese Freiheit bewahrt bleiben; befiehlt ihnen, falls jemand von (S. Maria) um die Ordination nach-
sucht, diese unter Beachtung seines Privilegs unter Ausschluß der Appellation zu vollziehen, und setzt
fest, daß sie durch eine einmal oder mehrfach vollzogene Ordination nicht ihre Wahlmöglichkeit ver-
lieren.

Cum dilectis filiis nostris priori

Dat. Verone 10 kal. iun.

Ü b e r l . :  – .      D r u c k :  TROMBELLI, Memorie Reno S. 434 Nr. 51.      R e g . :  JL 15428 (J 9756);
IP V S. 281 Nr. 20.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Padova S. 367 = Acta Rom. pont. 1 S. 155. Das dort noch verzeichnete Orig., das
sich nach IP V S. 277 und S. 281 Nr. 20 früher im Arch. di Stato in Bologna (Canonici Lateranensi di S. Salvatore, vgl.
Guida generale 1 S. 624) befand, war jetzt nicht mehr auffindbar, so daß der vollständige Text nur noch durch den Druck
überliefert ist; ein hs. Regest des 17. Jh. ist in IP V S. 281 Nr. 20 verzeichnet. NU ist die Urk. Urbans III. von (1186-1187)
Januar 22 (JL 15774, IP V S. 282 Nr. 23, TROMBELLI, Memorie Reno S. 435 Nr. 53). – Zur Förderung durch die Bischöfe
von Bologna vgl. GEHRT, Regularkanonikerstifte S. 113f.

1185 Mai 25, Verona 1635

Lucius III. nimmt den Abt und die Brüder des Klosters Santa María von Sobrado (abbati monasterii eccle-
sie sancte Marie Superaddo eiusque fratribus) (Erzd. Compostela) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz,
bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie genannte Besitzungen, befreit
sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, ver-
bietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, gebietet Frieden und untersagt Ver-
brechen in ihren Klausuren und Grangien, setzt wie Eugen (III.) und Alexander (III.) fest, daß sie nicht
zum Erscheinen auf Synoden oder vor Gericht gezwungen werden dürfen, und untersagt allen Bischö-
fen und anderen Personen, ihre Kirchen aufzusuchen, um dort Ordinationen vorzunehmen, Gerichts-
verhandlungen durchzuführen oder andere öffentliche Versammlungen abzuhalten, berechtigt den Abt,
falls der Bischof sich nach dreimaligem angemessenen Ersuchen weigert, ihn zu benedizieren, die Bene-
diktion der eigenen Novizen vorzunehmen und sein Amt zu führen, bis der Bischof einlenkt, verbietet
dem Bischof, die Wahl des Abts zu behindern oder sich entgegen den Statuten und Privilegien des
Zisterzienserordens in dessen Wahl oder Absetzung einzumischen, bestätigt ihre Immunitäten, Frei-
heiten und Gewohnheiten und bestimmt, daß Forderungen, die entgegen der Freiheit des Ordens an sie
gerichtet werden, von ihnen zurückgewiesen werden dürfen und daß deswegen gegen sie gerichtete
bischöfliche Sentenzen ungültig sein sollen.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit
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U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 8 kal. iun. ind. 3 inc. 1185 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Madrid, Arch. hist. nac., Clero Secular y Regular, Pergaminos, Carpeta 531 Nr. 8;
Kopie 13. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y Cartularios 976 B fol. 2-3.      D r u c k e :  LOSCER-
TALES DE GARCÍEN DE VALDEAVELLANO, Sobrado 2 S. 12-15 Nr. 2; PALLARES MÉNDEZ, Sobrado S.
290-292 Nr. 30 (zum Teil fehlerhaft).      R e g . :  – .

Die erwähnten Urkk. sind die Privilegien Eugens III. von 1147 Mai 9 (JL – , LOSCERTALES DE GARCÍEN DE VALDEA-
VELLANO, Sobrado 2 S. 19-20 Nr. 5) und Alexanders III. von 1167-1177 (JL – , LOSCERTALES DE GARCÍEN DE VALDEA-
VELLANO S. 21-22 Nr. 6).

(1185) Mai 26, Verona 1636

Lucius III. schreibt Bischof (Peter) und Archidiakon R(adulf) von Arras (episcopo et ... R. archidiacono
Attrebatensibus) aufgrund der Klage der Kanoniker von Noyon (canonicis Noviomensis ecclesie) gegen Bi-
schof (Rainald von Noyon) (frater noster ... episcopus), wonach dieser trotz seines Konsekrationseids ihre
Güter entfremdet, Geldwechsler, Verkaufsstände und anderes zu ihrem Nachteil zugelassen und durch
erschlichene Papsturkunden ihren Privilegien geschadet habe; beauftragt sie, die Parteien vorzuladen,
die Entfremdungen festzustellen, die Güter zurückzurufen und sie der (bischöflichen) Kirche zu resti-
tuieren, über Geldwechsler und Verkaufsstände zu urteilen, was zum Nachteil der Kanoniker und was
berechtigt gewesen sei und für dessen Beachtung zu sorgen sowie die gegen die Privilegien, deren un-
unterbrochene Rechtskraft er festlegt, erschlichenen Urkunden für ungültig zu erklären und dies alles
unter Ausschluß der Appellation auszuführen.

Ex iniuncto nobis apostolatus officio

Dat. Verone 7 kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Beauvais, Arch. dép. Oise, G 1984 fol. 42'-43 (Cart. R des Domkapitels von
Noyon, STEIN Nr. 2781, Répertoire des microfilms S. 41 Nr. 20426-20427).      D r u c k :  LOHRMANN,
PUU Frankreich 7 S. 574-575 Nr. 269.      R e g . :  JL 15429; Nouv. WAUTERS 2512 Nr. 6332.

Zur Überlieferung und Geschichte von St-Victor vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 100ff., wo das Stück S. 103 Nr. 31
zitiert wird, sowie BECQUET, Abbayes 18: Reims S. 82ff. – Zu den Auseinandersetzungen zwischen Bischof und Dom-
kapitel vgl. LOHRMANN S. 95 sowie die Vorbem. zum Druck und Reg. 1551. Auf welche PUU der Hinweis auf erschlichene
Urkk. anspielt, ließ sich nicht klären.
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(1185) Mai 27, Verona 1637

Lucius III. verleiht dem Prior und den Brüdern vom Heiligen Grab in der Kirchenprovinz Tarragona
(priori et fratribus sancti Sepulcri in Terraconensi provincia constitutis) auf deren Bitten die Sepultur und gewährt
das Recht, letztwillige Legate anzunehmen.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 6 kal. iun.

Ü b e r l . :  Orig., Barcelona, Arxiu Diocesà de Barcelona; Kopie 18. Jh., Barcelona, Arxiu Diocesà de
Barcelona, J. Martí, Resumen de instruments del arxiu de Santa Ana de Barcelona S. 65 Nr. 79.
D r u c k e :  KEHR, PUU Spanien 1 S. 517-518 Nr. 214; HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen
Lande S. 306-307 Nr. 129; ALTURO i PERUCHO, Santa Anna 3 S. 75-76 Nr. 524.      R e g . :  – .
Laut ALTURO i PERUCHO ist das bei HIESTAND in seinem Druck genannte Orig., das auch schon KEHR nicht finden
konnte, verloren. Diesbezügliche Anfragen im Diözesanarch. in Barcelona waren vergebens. Die Angabe zur Überlieferung
im Archivo diocesano in Barcelona konnte ebenfalls nicht überprüft werden und erfolgt nach dem Druck bei ALTURO i
PERUCHO, vgl. dazu auch KEHR, PUU Spanien 1 S. 85 und S. 94 sowie HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S.
29. – Zur Sache vgl. JASPERT, Stift und Stadt S. 112 und JASPERT, Ritterorden S. 393.

(1185) Mai 28, Verona 1638

Lucius III. beauftragt Bischof (Didacus) und Archidiakon Magister P(eter) von Ávila (fratri episcopo et ...
magistro P. archidiacono Abulensi) aufgrund der Klage des Bischofs (Vitalis) und der Kanoniker von Sala-
manca (Salamantinus episcopus et canonici sui), diejenigen, die mit der Zahlung von Zehnten im Rückstand
sind, unter Ausschluß der Appellation zur Zahlung anzuhalten und gegebenenfalls mit kirchlichen Stra-
fen gegen sie vorzugehen; sollte einer der beiden verhindert sein, so soll der andere das Verfahren
durchführen.

Venerabilis frater noster Salamantinus episcopus

Dat. Verone 5 kal. iun.

Ü b e r l . :  Orig., Salamanca, Arch. de la Catedral, cajón 23 lg. 1 Nr. 24.      D r u c k :  MARTÍN
MARTÍN, Documentos Salamanca S. 170-171 Nr. 83 (zu 1182-1185 Mai 28).      R e g . :  MARCOS
RODRIGUEZ, Catálogo Salamanca S. 25 Nr. 83 (zu 1182-1185 Mai 28).
Im Druck fehlt das episcopo in der Adresse (freundlicher Hinweis von Prof. HERBERS, Erlangen).

(1185) Mai 29, Verona 1639

Lucius III. beauftragt Erzbischof (Berengar) von Tarragona (Terrachonensi archiepiscopo) aufgrund der
Klage des Bischofs (Bernhard) von Barcelona (Barchinonensis episcopus), wonach B(ernhard) de Pujalt (B.
de Podio alto) der Kirche von Barcelona (Barchinonensi ecclesie) einige Häuser in Lleida/Lérida (in civitate
Ilerdensi) bereits zu seinen Lebzeiten geschenkt und dies auch in seinem Testament bekräftigt habe, die
Bischof (Berengar) von Lleida/Lérida (Ilerdensis episcopus) jedoch gewaltsam an sich gerissen habe, diesen
mit kirchlichen Strafen und unter Ausschluß der Appellation zur Zurückgabe der Häuser an den Bi-
schof von Barcelona zu zwingen; sollte nach erfolgter Restitution Klage erhoben werden, so soll er die
Angelegenheit untersuchen und entscheiden.

Significavit nobis venerabilis frater noster

Dat. Verone 4 kal. iun.
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Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Barcelona, Arxiu de la Catedral, Liber I antiquitatum eccl. cathedralis Bar-
cinonensis (cod. 112) fol. 23 Nr. 43.      D r u c k :  KEHR, PUU Spanien 1 S. 519 Nr. 216.      R e g . :
MAS, Notes históriques 12 S. 313 Nr. 2741.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Spanien 1 S. 89 und S. 91. Für die Identifizierung des Bernhard de Pujalt danken
wir Dr. Nikolas JASPERT, Erlangen.

(1185) Mai 29, Verona 1640

Lucius III. teilt Erzbischof (Berengar) von Tarragona (Terrachonensi archiepiscopo) aufgrund des Berichts
des Bischofs B(ernhard) von Barcelona (B. Barchinonensis episcopus) mit, daß der Streit zwischen diesem
und dem Prior von Estany (priorem de Stagno) (D. Vic) um die Kapelle in Sant Celoni (super capella sancti
Celidonii), die Kapelle von Sabadell (super capella de Sabatellis) und die Pfarrkirche von La Garriga (super
ecclesia parrochiali de Gariga) durch die Vermittlung des Erzbischofs in der Form beendet worden sei, daß
die Kapelle in Sant Celoni dem Bischof von Barcelona restituiert werden sollte; bei der Übergabe der
Kapelle an den Bischof durch den Prior habe jedoch ein Johanniter (quidam hospitalarius), der bereits
zuvor den Kleriker des Priors (von Estany) aus der Kapelle vertrieben und deren Schlüssel entwendet
hatte, gegen die Übergabe an den Bischof protestiert und an den Apostolischen Stuhl appelliert; der
Bischof habe daraufhin anläßlich des (3. Lateran)konzils bei Alexander (III.) Klage erhoben, der den
Streitfall dem Erzbischof von Tarragona (experientie tue) mit der Maßgabe übertragen habe, die Kapelle
entweder dem Prior oder dem Bischof zu restituieren, sofern der Prior und das Kapitel damit ein-
verstanden seien; als der Bischof und die Johanniter von diesem vorgeladen worden seien und der
Bischof das gewaltsame Vorgehen der Johanniter habe darlegen wollen, hätten diese durch eine erneute
Appellation verhindert, daß die Kapelle dem Bischof übertragen wurde, da dieser wegen der eingelegten
Appellation die Übernahme der Kapelle abgelehnt habe; da der ungeklärte Zustand nun schon seit bei-
nahe zwei Jahren andauere, befiehlt der Papst dem Erzbischof unter Ausschluß der Appellation, die
Kapelle dem Bischof von Barcelona zu übertragen unter Vorbehalt der Rechte der Johanniter.

Venerabilis frater noster B. Barchinonensis

Dat. Verone 4 kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Barcelona, Arxiu de la Catedral, Liber I antiquitatum eccl. cathedralis Barci-
nonensis (cod. 112) fol. 23' Nr. 45.     D r u c k :  KEHR, PUU Spanien 1 S. 520-521 Nr. 218.     R e g . :
MAS, Notes históriques 12 S. 312 Nr. 2739.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Spanien 1 S. 89 und S. 91. – Das erwähnte Delegationsmandat Alexanders III.
scheint nicht erhalten zu sein. Vgl. hierzu auch Reg. 1642 und Reg. 1643 vom selben Tag.

(1185) Mai 29, Verona 1641

Lucius III. gewährt Bischof B(ernhard) von Barcelona (B. Barchinonensi episcopo) entsprechend den Be-
schlüssen des (3.) Laterankonzils unter Ausschluß der Appellation das Recht, daß die von ihm mit der
Mehrheit des Domkapitels (cum maiori et saniori parte capituli) gefaßten Beschlüsse bezüglich der Ein-
setzung der Kanoniker Geltung haben sollen.

Cum nobis universarum ecclesiarum regimen

Dat. Verone 4 kal. iun.
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Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Barcelona, Arxiu de la Catedral, Liber IV antiquitatum eccl. cathedralis Bar-
cinonensis (cod. 115) fol. 211 Nr. 476.      D r u c k :  KEHR, PUU Spanien 1 S. 521-522 Nr. 219.
R e g . :  MAS, Notes históriques 12 S. 311 Nr. 2736.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Spanien 1 S. 90f. – Zur zitierten Bestimmung des 3. Laterankonzils can. 16 vgl.
TANNER, Decrees 1 S. 219f.

(1185) Mai 29, Verona 1642

Lucius III. befiehlt dem Prior von Estany (priori de Stagno) (D. Vic), den zwischen diesem und Bischof
(Bernhard) von Barcelona (Barchinonensem episcopum) unter Vermittlung des Erzbischofs (Berengar) von
Tarragona (Terrachonensi archiepiscopo) und des späteren Kardinalpriesters P(eter) de Cardona von S.
Lorenzo in Damaso (P. de Cardona bone memorie postmodum presbitero cardinali tituli sancti Laurentii in Damaso)
abgeschlossenen Vertrag über die Kirche in Sant Celoni (ecclesia sancti Celedonii) zu beachten und nicht zu
verletzen, ungeachtet irgendwelcher vom Apostolischen Stuhl in dieser Angelegenheit impetrierter
Schreiben.

Ea que inter ecclesiasticos viros

Dat. Verone 4 kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Barcelona, Arxiu de la Catedral, Liber I antiquitatum eccl. cathedralis Bar-
cinonensis (cod. 112) fol. 23 Nr. 42.      D r u c k :  KEHR, PUU Spanien 1 S. 518 Nr. 215.      R e g . :
MAS, Notes históriques 12 S. 312 Nr. 2738.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Spanien 1 S. 89 und S. 91. – Vgl. hierzu auch Reg. 1640 und Reg. 1643 vom selben
Tag. Der erwähnte Vertrag ist nicht nachgewiesen. Zu Kardinalpriester Peter von S. Lorenzo in Damaso, der nur im Juni
1182 vier päpstliche Privilegien unterschrieb und zuvor Elekt von Toledo war, vgl. KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 346
und S. 440 sowie RIU y CABANAS, Primeros cardenales S. 138 und S. 144-145 Nr. 2, der einem Anniversarium in Toledo als
Todesdatum den 26. Juni (1182) entnimmt. Ein Nekrolog in Vic (FLOREZ, España sagrada 28 S. 313f.) nennt als Todestag
jedoch den 1. Juli.

(1185) Mai 29, Verona 1643

Lucius III. bestätigt Bischof B(ernhard) von Barcelona (B. Barchinonensi episcopo) den zwischen diesem
und dem Prior von Estany (priorem de Stagno) (D. Vic) unter Vermittlung des Erzbischofs (Berengar)
von Tarragona (Terrachonensi archiepiscopo) und des späteren Kardinalpriesters P(eter) de Cardona von S.
Lorenzo in Damaso (P. de Cardona bone memorie postmodum presbitero cardinali tituli sancti Laurentii in Damaso)
abgeschlossenen Vertrag über die Kapellen in Sant Celoni und Sabadell sowie die (Pfarr-)Kirche von La
Garriga (capellis sancti Celidonii et de Sabatellis et ecclesia de Garriga).

Ea que inter ecclesiasticos viros

Dat. Verone 4 kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Barcelona, Arxiu de la Catedral, Liber I antiquitatum eccl. cathedralis Barci-
nonensis (cod. 112) fol. 23 Nr. 44.     D r u c k :  KEHR, PUU Spanien 1 S. 519-520 Nr. 217.     R e g . :
MAS, Notes históriques 12 S. 311 Nr. 2737.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Spanien 1 S. 89. – Der erwähnte Vertrag scheint nicht erhalten zu sein. Zu
Kardinalpriester Peter von S. Lorenzo in Damaso, der nur im Juni 1182 vier päpstliche Privilegien unterschrieb und zuvor
Elekt von Toledo war, vgl. KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 346 und S. 440 sowie RIU y CABANAS, Primeros cardenales
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S. 138 und S. 144-145 Nr. 2, der einem Anniversarium in Toledo als Todesdatum den 26. Juni (1182) entnimmt. Ein
Nekrolog in Vic (FLOREZ, España sagrada 28 S. 313f.) nennt als Todestag jedoch den 1. Juli. – Vgl. hierzu auch Reg. 1640
und Reg. 1642 vom selben Tag.

(1185) Mai 31, Verona 1644

Lucius III. bestätigt Propst Nikolaus und dem Konvent von Mortara (Nicolao preposito et conventui Morta-
ren.) (D. Pavia) die Übertragung des ganzen Gebietes von Albaro (tota terra Albanie) durch den Genueser
Bürger Blancardus (Blancardum civem Januensem) sowie den darüber zwischen den Klöstern Mortara
(dictum monasterium Mortariense) und S. Benigno (in Genua) in der Diözese Genua (cenobium sancti Benigni
diocesis Ianuensis) geschlossenen Vertrag.

Ea que iudicio inter aliquos

Dat. Verone 2 kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Mailand, Arch. di Stato, Arch. generale del Fondo di Religione, Brescia, S.
Affra alias S. Salvatore, Privilegi-Immunità-Statuti-Regole cart. 3328 fol. 2 (Auszug) (Compendium pri-
vilegiorum per ss. Romanos pontifices etc. concessorum praepositis, canonicis ac monasterio s. Crucis
Mortariae).      D r u c k :  – .      R e g . :  IP VI,1 S. 232 Nr. *16.

Entgegen der Ankündigung im Reg. der IP ist die Urk. nicht in den Nachträgen der GGN 1912 gedruckt. – Der in Mailand
überlieferte Auszug nennt als Aussteller irrig Lucius II. – Ein Blancardus wird mehrfach als Bürger von Genua genannt, vgl.
IMPERIALE, Cod. dipl. Genova 3 S. 244. Albania ist wohl mit Albaro zu identifizieren, vgl. PUNCUH, Liber privilegiorum S.
444 s. v. Albarii o Albario und Guida d'Italia 9: Liguria, Plan III nach S. 160 und S. 161f.; zum Stadtteil Albaro vgl. GROSSI
BIANCHI/POLEGGI, Città tav. 4 Toponomastica medievale S. 86 Nr. 6.

(1184 November – 1185 Mai) 1645

Lucius III. befiehlt dem Patriarchen (Heraklius) von Jerusalem (patriarche Jerusolimitano) peremptorisch,
sich persönlich oder durch Vertreter einer Untersuchung an der Kurie zu stellen wegen des Streits zwi-
schen ihm und (dem Patriarchen von) Antiochia (Antiochenam ecclesia[m]) um die kirchliche Zugehörig-
keit der Erzbistümer Tyrus und Petra (Tirensi et Petertensi archiepiscopatibus).

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Schreiben Innocenz' III. von 1199 Januar 3 (POTTHAST 556, Reg. Innocenz'
III. 1 S. 735-736 Nr. 505, HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 305-306 Nr. 128, nur
Auszug des Lucius III. betreffenden Teils).      R e g . :  – .

Dieses Mandat dürfte wohl ergangen sein, als Heraklius sich in Europa aufhielt. Der Patriarch traf im November 1184 in
Verona ein, war am 16. Januar 1185 bereits in Paris und kehrte im Mai 1185 wieder nach Jerusalem zurück, vgl. RÖHRICHT,
Königreich Jerusalem S. 412f., KEDAR, Patriarch Eraclius S. 194 und KIRSTEIN, Patriarchen S. 344. Wahrscheinlich erging
die Vorladung in Verona, das legen die Worte Innocenz' jedenfalls nahe: ... cum proficisceretur (Heraklius) in Galliam mandaverit
(Lucius) viva voce ... Da Heraklius diese Ladung mißachtete, erging eine weitere peremptorische Ladung: quia idem patriarcha
mandatum apostolicum non implevit, dictus predecessor noster utrique parti peremtorium terminum assignavit (Reg. 2418), der der Patriarch
jedoch ebenfalls keine Folge leistete. Vgl. zu diesem langwierigen Streit auch die verlorene Urk. Eugens III. (JL – , HIE-
STAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 203-205 Nr. 69), ROWE, Papacy and Tyre S. 187f., HIESTAND, Wilhelm von
Tyrus S. 377, KEDAR S. 189 und S. 194 sowie KIRSTEIN S. 350.

(1184 Dezember 16 – 1185 Mai) 1646

Lucius III. bestätigt Erzbischof Balduin von Canterbury (Baldewino Cantuariensi archiepiscopo) dessen
Wahl zum Erzbischof, die ihm durch königliche Gesandte, Suffragane und Mitglieder des Kapitels von
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Canterbury mitgeteilt worden sei, und übersendet ihm durch seinen Notar und Familiaren Transmun-
dus (Transmundum notarium et familiarem nostrum) das Pallium.

Quanto de persona tua laudabilis

Ü b e r l . :  Inseriert in Radulf von Diceto, Ymagines Historiarum, ed. STUBBS 2 S. 36 (ohne Datum).
R e g . :  JL 15388 (zu 1185 März).

Vgl. zu Lucius' Aufforderung, einen Nachfolger für Erzbischof Richard von Canterbury zu wählen, Reg. 1218 und Reg.
1220. Die Wahl Balduins erfolgte erst 1184 Dezember 16, vgl. NEVE/GREENWAY, Fasti 2: Monastic Cathedrals S. 5, die
Weihe wurde laut Radulf von Diceto, Ymagines Historiarum, ed. STUBBS 2 S. 36 schließlich 1185 Mai 19 vorgenommen. –
Über die Gesandtschaft des päpstlichen Notars ist weiter nichts bekannt, vgl. TILLMANN, Päpstliche Legaten S. 80,
CHENEY, Deaths S. 93 und PENNINGTON, Pope and Bishops S. 95. Zum päpstlichen Familiaren vgl. LexMA 4 Sp. 256.

1185 Juni 1, Verona 1647

Lucius III. nimmt Abt Amedeus von Valmagne und dessen Brüder (Amedeo abbati Vallis magne eiusque
fratribus) (D. Agde) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel sowie die
Institution der Zisterzienser und den genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau und für
Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu ver-
lassen, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien.

Vitam religiosam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii kal. iun. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Baluze 24 fol. 35-36.      D r u c k :  WIEDERHOLD,
PUU Frankreich 7 S. 177-178 Nr. 134 (Teildruck) = Acta Rom. pont. 8 S. 887-888.      R e g . :  JL
15430.

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 8 = Acta Rom. pont. 8 S. 718. – Zur Sache vgl. BERMAN,
Cistercian Evolution S. 208.
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(1185) Juni 1, Verona 1648

Lucius III. bestätigt dem Propst und den Kanonikern von St. Maria in Antwerpen (preposito et canonicis
sancte Marie de Antverpia) (D. Cambrai) auf deren Bitten den Besitz der Kapelle St. Walburga (in Antwer-
pen) und der Kirchen von Orderen, Lillo und Berendrecht (capellam sancte Walburgia et ecclesias de Ordetene,
de Linlo et de Berendrecht).

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone kal. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Antwerpen, Stadsarch., K 131 fol. 7' (Diplomata capituli).        D r u c k e :
DIERCXSENS, Antverpia 1 S. 176-177 (aus dem Orig.); RAMACKERS, PUU Niederlande S. 423-424 Nr.
275 (Teildruck).      R e g . :  WAUTERS, Table 7,1 Suppl. S. 345 (zu 1184? Juni 1).

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Niederlande S. 55. – Zur Kapelle St. Walburga und zum Kapitel der
Liebfrauenkirche vgl. LexMa 1 Sp. 737.

(1185) Juni 4, Verona 1649

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen und anderen kirchlichen Prälaten (archiepiscopis, episcopis
... aliis ecclesiarum prelatis), die päpstlichen Schreiben zugunsten der Johanniter zu beachten und ihren
Untergebenen einzuschärfen, die Johanniter beim Einsammeln von Almosen und Abgaben nicht zu
behindern, sondern sie zu reichlichen Spenden aufzufordern.

Dat. Verone 2 non. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 444' (Regest) (Inven-
taire de Manosque von 1531).      D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 284 Nr. 84.
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 21. – Das überlieferte Regest stammt wohl von
einer Ausfertigung der Urk. Si discrimina que dilecti filii, vgl. etwa Reg. 329 von 1182 September 5.

(1185) Juni 7, Verona 1650

Lucius III. beauftragt die Erzbischöfe (Gonzalez) von Toledo und (Peter) von Compostela sowie die
Bischöfe (Gonzalez) von Segovia und (Gonzalez) von Sigüenza (Tolletano et Compostellano archiepiscopis,
Secobiensi et Seguntino episcopis) aufgrund der Klagen der Gesandten der Bevölkerung von Ávila (nuntii
populi Abulensis) unter Ausschluß der Appellation mit der Untersuchung der im einzelnen angeführten
Vorwürfe gegen ihren Bischof (Didacus) (episcopum suum), die gegebenenfalls auch drei oder zwei von
ihnen durchführen sollen.

Constituti in nostra presentia nuntii

Dat. Verone 7 id. iun.

Ü b e r l . :  Orig., Madrid, Arch. hist. nac., Clero Secular y Regular, Pergaminos, Carpeta 18 Nr. 16.
D r u c k e :  PIFERRER/QUADRADO, España, sus monumentos y artes S. 344-346 (Teildruck, war nicht
zugänglich); BALLESTEROS, Estudio histórico S. 227-229 (Teildruck, war nicht zugänglich); BARRIOS
GARCÍA, Documentación Ávila S. 21-23 Nr. 26 (zu [1184-1185] Juni 7).      R e g . :  – .
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Zur Sache vgl. GONZÁLEZ, Reino de Castilla 1 S. 443. Das von drei der delegierten Richter (der Bischof von Sigüenza war
daran nicht beteiligt) gefällte Urteil von 1185 Oktober 21 ist gedruckt bei BARRIOS GARCÍA, Documentación Ávila S. 23-25
Nr. 27 und wurde von Urban III. (1186-1187) Mai 6 bestätigt (JL – , BARRIOS GARCÍA S. 25-26 Nr. 28).

1185 Juni 8, Verona 1651

Lucius III. nimmt Abt Galterus und die Brüder des Klosters St-Pierre-le-Vif (in Sens) (Galtero abbati
monasterii beatorum apostolorum Petri et Pauli quod situm est in vico qui dicitur Vivus eiusque fratribus) auf deren
Bitten wie Paschal (II.), Honorius (II.), Innocenz (II.), Lucius (II.) und Alexander (III.) in den päpst-
lichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel, den genannten Besitz, die Schenkungen erwähnter Per-
sonen und gewährt die Wahl des Abts.

Ad hoc universalis ecclesie cura

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 6 id. iun. ind. 3 inc. 1185 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Auxerre, Bibl. mun., Ms. 216 M p. 121-123 (Brevis eximiarum rerum in abba-
tia Sancti Petri Vivi gestarum descriptio iuxta seriem abbatum ipsiusmet coenobii, ex veterum ac recen-
tiorum monumentis 1644).      D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 137-138 Nr. 117 (Teil-
druck) = Acta Rom. pont. 7 S. 555-556.      R e g . :  CHAIX DE LAVARÈNE, Bullaire S. 336 Nr. 211 =
CHAIX DE LAVARÈNE, Mon. pont. Arverniae S. 344 Nr. 211.

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 22 = Acta Rom. pont. 7 S. 440. – Die genannten Urkk.
sind die Privilegien Paschals II. von 1103 November 10 (JL 5953, CHAIX DE LAVARÈNE, Bullaire S. 103-107 Nr. 62 =
CHAIX DE LAVARÈNE, Mon. pont. Arverniae S. 111-115 Nr. 62), Honorius' II. von 1126 Januar 13 (JL 7328, zu 1125-1129,
QUANTIN, Cart. Yonne 2 S. 564, zum Datum vgl. WIEDERHOLD S. 22 Anm. 1 = S. 440), Innocenz' II. von 1136 Juni 12 (JL
7863, zu 1137 Dezember 18, WIEDERHOLD S. 32-35 Nr. 8 = S. 450-453), Lucius' II. von 1145 Januar 9 (JL 8688, zu 1144,
WIEDERHOLD S. 46-49 Nr. 20 = S. 464-467) und Alexander III. von 1170 Januar 23 (JL 11714, QUANTIN S. 214-216 Nr.
98), das auch VU war.

(1181 – 1185 Juni 11) 1652

Lucius III. beauftragt Bischof (Konrad von Regensburg) (bone memorie quondam eorum episcopo) aufgrund
der Klage des Propstes und des Konvents von St. Johannes in Regensburg (prepositi et conventus sancti
Iohannis Ratisponensis), den Ritter Rapoto von Pfelling (Rapotonem de Pholingen militem) zur Restitution der
Zehnten zu zwingen, die dieser ihnen gewaltsam entrissen hat.
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Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Lucius' III. von 1185 November 9 (Reg. 1918).      R e g . :  – .

Zur Sache vgl. Reg. 1918. Die Datierung ergibt sich aus dem Todesdatum des Bischofs Konrad von Regensburg.

(1185) Juni 11, Verona 1653

Lucius III. beauftragt die Bischöfe (Gonzalez) von Segovia und (Wilhelm) von Zamora (Segobiensi et
Zemorensi episcopis) aufgrund der Klage der Kanoniker von Salamanca (canonicis Salamantinis), die Bürger
von Salamanca (cives Salamantini), die die Kanoniker einst aus ihrer Kirche und der Stadt vertrieben
hätten, dann aber mit ihnen übereingekommen seien, eine Wiedergutmachung in Höhe von 600 Mara-
botinos zu leisten, die sie aber immer noch nicht bezahlt hätten, mit kirchlichen Strafen zur Zahlung
der Summe an die Kanoniker zu zwingen.

Significantibus dilectis filiis nostris canonicis

Dat. Verone 3 id. iun.

Ü b e r l . :  Orig., Salamanca, Arch. de la Catedral, cajón 23 lg. 1 Nr. 27.      D r u c k :  MARTÍN
MARTÍN, Documentos Salamanca S. 171 Nr. 84 (zu [1182-1185] Juni 11).      R e g . :  MARCOS RODRI-
GUEZ, Catálogo Salamanca S. 25 Nr. 84 (zu [1182-1185] Juni 11).

1185 Juni 12, Verona 1654

Lucius III. nimmt die Schwestern von S. Maria in Lepia (sororibus ecclesie sancte Marie de Epeia) (D. Vero-
na) und ihre Kirche, die von dem Edlen Bozoto, dem Vogt der Veroneser Kirche (a nobili viro Bozchotto,
advocato Veronensi), zur Zeit Alexanders (III.) dem hl. Petrus übertragen wurde, auf deren Bitten in den
päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel, die Institution der Brüder von Polirone (fratrum
sancti Benedicti super Padum) (D. Mantua), die zu halten sie an Stelle des Papstes vor (Kardinal)bischof
Theodin von Porto (Theodini Portuensis episcopi) gelobt haben, den gesamten Besitz sowie die Schen-
kungen genannter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter
und verbietet Laien unter Androhung des Anathems, von ihnen Zehnte zu fordern, gewährt das Auf-
nahmerecht, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl,
Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof oder andernfalls durch einen Bischof
ihrer Wahl fest, bestimmt, daß sie nur Rom unterworfen sind und es nur dem Papst oder seinem Lega-
ten zukommt, über sie Exkommunikation und Interdikt zu verhängen, und legt 12 Mailänder Denare
als jährlichen Anerkennungszins fest.

Cum de religionis incremento esse

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Adelardus presb. card. s. Marcelli
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
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Ardicio diac. card. s. Theodori
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii pridie id. iun. ind. 3 inc. 1185 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Verona, Arch. di Stato, Monastero soppresso dei SS. Nazaro et Celso, busta 1, perga-
mena 2 (der untere Teil mit Unterschriften und Datumszeile ist abgeschnitten); Kopie 18. Jh., Verona,
Bibl. civica, Schedae L. Perini, Monache di Lepia Benedettine, Carteggi busta 24 fol. 8-9'.      D r u c k :
KEHR, Nachträge IX S. 176-178 Nr. 16 = Acta Rom. pont. 5 S. 543-545.      R e g . :  JL 15431; IP
VII,1 S. 292 Nr. 2.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Venedig S. 292 = Acta Rom. pont. 1 S. 16. Das Eschatokoll ist nur in der Kopie
18. Jh. erhalten. – Zur genannten Urk. Alexanders III. vgl. dessen Littera von 1177 Mai 29 (JL 12852, zu 1177 Mai 30, IP
VII,1 S. 292 Nr. 1). – Zur Gründung Lepias, zu Bozoto und zur Lage des Klosters bei Vago, Com. Lavagno, Prov. Verona,
vgl. CASTAGNETTI, Avvocati S. 276-278. Zur Rechtsstellung vgl. PFAFF, Klosterexemtionen S. 97 Nr. 32 und zum Zins
PFAFF, Einnahmen S. 98ff. Bei PFAFF, Sieben Jahre S. 199f. Nr. 335 ist die Reihenfolge der Unterschriften der Kardinal-
priester durcheinandergeraten, entgegen Kanzleibrauch unterschreibt Adelardus vor Albinus und Melior.

1185 Juni 13, Verona 1655

Lucius III. nimmt Propst Peter von S. Antonino in Piacenza und dessen Brüder (Petro preposito ecclesie
sancti Antonini martiris quod sita est in civitate Placentia eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Cölestin (II.),
Eugen (III.), Hadrian (IV.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die erwähnten
Kirchen mit ihren im einzelnen aufgeführten Rechten sowie die Schenkungen und Vergünstigungen,
die ihnen die genannten Bischöfe von Piacenza gewährt haben; bekräftigt die ihnen vom damaligen
Bischof Arduin von Piacenza (bone memorie Arduino Placentino) zugestandene Freiheit, wonach die zur
Priesterweihe bestimmten Kanoniker vor und nach der Ordination von jeder Eidesleistung gegenüber
dem Bischof, dem Domkapitel oder anderen Personen befreit seien und wonach sie, wie auch die Prie-
ster und Kleriker der ihnen unterworfenen Kirchen, die ihnen übertragenen Güter in gewohnter Weise
innehaben sollen; bestätigt alle durch die Bischöfe von Piacenza (Placentinis episcopis) gewährten Frei-
heiten und Gewohnheiten sowie ihr Recht, an den Apostolischen Stuhl zu appellieren.

Pie postulatio voluntatis effectu debet

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
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Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii id. iun. ind. 3 inc. 1185 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Piacenza, Arch. di S. Antonino, D 54; Kopie 14. Jh., Piacenza, Arch. di S.Antonino,
C 62 fol. 78'-81 (Statuta et privilegia eccl. s. Antonini).      D r u c k :  KEHR, PUU Parma S. 59-60 Nr.
39 = Acta Rom. pont. 2 S. 275-276 (Teildruck).      R e g . :  JL 15432; IP V S. 482 Nr. 49.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Parma S. 7 und S. 13f. = Acta Rom. pont. 2 S. 223 und S. 229f. – Die erwähnten
Urkk. sind die Privilegien Cölestins II. von 1144 Januar 1 (JL 8474, IP V S. 476 Nr. 19, KEHR, PUU Parma S. 37-38 Nr. 16
[Teildruck] = Acta Rom. pont. 2 S. 253-254), Eugens III. von 1148 Juli 22 (JL 9285, IP V S. 476 Nr. 22, PFLUGK-
HARTTUNG, Acta 3 S. 92-93 Nr. 90), Hadrians IV. von 1157 Mai 21 (JL 10280, IP V S. 478 Nr. 29, KEHR S. 42-43 Nr. 22
[Teildruck] = S. 258-259) und Alexanders III. von 1169 März 19 (JL 11606, IP V S. 478 Nr. 31, KEHR S. 47-48 Nr. 25
[Teildruck] = S. 263-264), die auch VUU waren. – Als Grund dafür, daß Propst Peter, der seit 1185 April 4 (Reg. 1573)
zugleich Kardinaldiakon von S. Nicola in carcere Tulliano war, hier ohne diese Würde als Adressat erscheint, nimmt
MALECZEK, Papst und Kardinalskolleg S. 85 Anm. 169 einen Irrtum der päpstlichen Kanzlei an. Möglicherweise wollte man
dadurch eine dauernde Bindung an den Inhaber dieser Titelkirhe verhindern.

1185 Juni 13, Verona 1656

Lucius III. nimmt Abt Simeon und die Brüder des Klosters SS. Pietro e Vito in Calavena (Simeoni
abbati monasterii sanctorum Petri et Viti de Calavena) (D. Verona) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in
den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel sowie den genannten Besitz, befreit sie vom
Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das
Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden,
gestattet Gottesdienst bei Interdikt, untersagt allen Klerikern, von ihnen Zehnte aus eigener Arbeit oder
Abgaben zu fordern, bekräftigt den mit der Pieve Calavena (plebem de Calavena) über einige Zehnte ge-
schlossenen und beurkundeten Vertrag, gewährt die freie Sepultur und die Wahl des Abts.

Pie postulatio voluntatis effectu debet

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii id. iun. ind. 3 inc. 1185 pont. a. 4.
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Ü b e r l . :  2 Kopien 14. Jh., Verona, Arch. di Stato, Monastero soppresso dei SS. Nazaro e Celso,
busta 5, pergamena 3 und 4.      D r u c k e :  UGHELLI/COLETI, Italia sacra 5 Sp. 803-804; BIANCO-
LINI, Notizie Verona 5,2 S. 119-122 Nr. 59; MIGNE, PL 201 Sp. 1357-1358 Nr. 232.      R e g . :  JL
15433 (J 9757); IP VII,1 S. 296 Nr. 3.

Allgemein zur Pieve vgl. BOYD, Tithes S. 154ff.; zum erwähnten Vertrag zwischen der Pieve und dem Kloster Calavena von
1180 vgl. den Kommentar zu IP VII,1 S. 296 Nr. 3, wonach dieser Vertrag 1180 Mai 4 abgeschlossen wurde. Vgl. zur Sache
auch MILLER, Formation S. 73.

(1185) Juni 13, Verona 1657

Lucius III. befiehlt dem Abt und den Mönchen des Klosters Aulla (abbati et monachis monasterii Avulensis)
(D. Luni), nachdem Lucius (II.) in deren Streit mit der Kirche von Luni (Lun. ecclesiam) um die Unter-
werfung des Klosters dieses der Kirche und dem Bischof von Luni (Lun. ep.) zugesprochen und ein von
ihnen erwirktes Privileg Innocenz' (II.) kassiert und zerrissen hatte, dem Bischof Obödienz und Ehrer-
bietung zu erweisen.

Cum universarum ecclesiarum regimen nostre

Dat. Verone id. iun.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Sarzana, Bibl. Niccolò V, Archivi Lunensi. Arch. cap. Lunense, Armadio B
Palchetto 4 fol. 53 Nr. 6 (Liber iurium eccl. Lunensis = Cod. Pelavicino).      D r u c k e :  DESIMONI,
Regesti S. 111 Nr. 16; LUPO GENTILE, Codex Pelavicino S. 10-11 Nr. 6.      R e g . :  JL 15434α; DESI-
MONI, Regesti S. 74 Nr. 234; IP VI,2 S. 381 Nr. 34.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Ligurien S. 173 und S. 185 = Acta Rom. pont. 3 S. 347 und S. 359. – Vgl. zum
genannten Dep. Innocenz' II. von (1130-1143) IP VI,2 S. 386 Nr. *2 und zu jenem Lucius' II. von (1144-1145) IP VI,2 S.
378 Nr. *17.

(1185) Juni 13, Verona 1658

Lucius III. bestätigt Bischof (Johannes) von Grenoble (Gratianop. episcopo), nachdem dieser ihm über
den Streit mit Herzog (Hugo III.) von Burgund (dux Burgundie) wegen des Gebietes von Plana (terra de
Plana), gewisser Mühlen und anderem berichtet hat, den mit dem Herzog darüber geschlossenen und
beeidigten schriftlichen Vertrag.

Relatum est nobis ex parte

Dat. Verone id. iun.

Ü b e r l . :  – .      D r u c k e :  VALBONNAIS, Hist. Dauphiné 1 Preuves S. 182; MIGNE, PL 201 Sp.
1358-1359 Nr. 233.      R e g . :  JL 15434 (J 9758); LE COUTEULX, Annales ordinis Cartusiensis 3 S. 9;
CHEVALIER, Reg. Dauph. 1 Sp. 828 Nr. 4974.

Eine Kopie 15. Jh. befand sich früher in Grenoble, Arch. dép. Isère, 4 G 40 fol. 135 (Kopie des Cart. l'évêché de Grenoble,
Magnus liber ou Cart. d'Aymon de Chissé, Répertoire des microfilms S. 92 Nr. 14121-14123). In der Hs. fehlen jetzt fol.
126-171 und damit auch das Blatt, auf dem die Urk. Lucius' III. eingetragen war; sie ist also heute nur noch durch den
Druck von VALBONNAIS überliefert. Zum Cart. des Aimon de Chissé und der Urk. Lucius' III. vgl. CHEVALIER, Cart.
Chissé S. 12 Nr. 15. – Der bestätigte Vertrag ist bei VALBONNAIS 1 Preuves S. 181 ( = Gallia christ. 16 Sp. 90-91 Instrum.
Nr. 24), die Supplik des Herzogs Preuves S. 181-182 gedruckt.
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(1185) Juni 15, Verona 1659

Lucius III. schreibt Bischof (Manasse), Dekan (Haicius) und dem Kapitel von Troyes (episcopo et ... de-
cano et capitulo Trecensi) und verbietet, ohne Einwilligung des Bischofs von neuem Verträge zu schließen,
neue Einrichtungen zu schaffen und Eide zu leisten, die Würde und Amt des Bischofs mindern, be-
stimmt, dieses, wenn es geschehen ist, nicht als Präzedenzfall zu dulden, und erlaubt ihm, wenn die
Notwendigkeit besteht, ohne Nachteil für andere Kirchen und unter Ausschluß der Appellation, Fried-
höfe zu benedizieren.

Ad hoc nobis universarum ecclesiarum

Dat. Verone 17 kal. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Troyes, Arch. dép. Aube, G 21 Nr. 5 (Vidimus von 1412).      D r u c k :
LALORE, Collection 5 S. 87 Nr. 76.      R e g . :  JL 15435.
Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 40.

1185 Juni 16, Verona 1660

Lucius III. nimmt Propst Konrad und die Brüder der Kirche von St. Johannes d. Täufer in Steingaden
(Conrado preposito ecclesie s. Ioannis Baptiste de Staingaden eiusque fratribus) (D. Augsburg) auf deren Bitten in
den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel und die Institution der Prämonstratenser sowie
ihre genannten Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter,
gewährt das Aufnahmerecht und verbietet, nach abgelegter Profeß das Stift unerlaubt zu verlassen, setzt
den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diöze-
sanbischof oder nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, verbietet unrechtmäßige Forderungen
durch den Vogt, untersagt die Erhebung neuer und ungebührlicher Abgaben und setzt einen jährlichen
Anerkennungszins von einem Aureus an den päpstlichen Stuhl fest.

Monet nos apostolice sedis cui

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 16 kal. iul. ind. 3 inc. 1185 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., München, Bayerisches HStArch., KL Steingaden Urk. 12.      D r u c k e :  HUND/
GEWOLD, Metropolis Salisburgensis 3, ed. München 1620 S. 356-358, ed. Regensburg 1719 S. 246-247;
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LEIBNIZ/SCHEIDT, Origines Guelficae 2 S. 619-622 Nr. 141; Monumenta Boica 6 S. 494-497 Nr. 12
(mit unvollständigen Unterschriften und Datum).      R e g . :  JL 15436 (J 9759); LANG, Reg. Boicarum
1 S. 328; GP II,1 S. 78 Nr. 9; HUTER, Tiroler UB 1 S. 220 Nr. 424.
Zur Überlieferung vgl. auch BISCHOFF, Urkundenformate S. 143.

(1185) Juni 17, Verona 1661

Lucius III. teilt Dekan (Rotrod) und dem Kapitel von Évreux (decano et capitulo Ebroicensi) mit, gegen die
Statuten der Kirchen erschlichene Urkunden bewirkten kein Präjudiz, und setzt fest, daß die gegen ihre
alten, vernünftigen und päpstlich bestätigten Gewohnheiten erschlichenen Urkunden keine Rechtskraft
haben sollen, wenn sie diese Gewohnheiten nicht erwähnen.

Sicut nostro imminet officio providendum

Dat. Verone 15 kal. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Évreux, Arch. dép. Eure, G 122 fol. 3' (p. 6) Nr. 8 (Cart. I du Chapitre de
Notre-Dame d'Évreux, STEIN Nr. 1289, Répertoire des microfilms S. 85 Nr. 41935).      D r u c k :
RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 359-360 Nr. 266.      R e g . :  JL 15437.
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 20. – Vgl. hierzu auch die Bestätigung durch Innocenz III.
von 1204 Februar 6 (POTTHAST 2114, Reg. Innocenz' III. 6 S. 380 Nr. 222.) – Der Name des Domdekans ist nur für 1183
belegt, vgl. Gallia christ. 11 Sp. 621.

(1182 – 1185) Juni 18 1662

Lucius III. erlaubt Erzbischof (Guido) von Sens (l'archevesque de Sens), diejenigen zu absolvieren, die von
den Mönchen (von Melun?) (par les moynes) (Erzd. Sens) exkommuniziert worden sind.

en datte de la quatorziesme callande de iuillet.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Auxerre, Arch. dép. Yonne, Chapitre cathédrale de Sens p. 22 (franz. Regest
im Inventar von 1564).      D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 17 Anm. 2 = Acta Rom.
pont. 7 S. 435.      R e g . :  – .
Nach WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 17 mit Anm. 2 = Acta Rom. pont. 7 S. 435 ist ein Hinweis auf dieses Stück auch
in einem Inventar des Erzbischofs von Sens von 1642 fol. 8 überliefert, doch ließen sich nach freundlicher Auskunft des
Direktors des Départementalarchivs, Daniel GUERIN, die genannten Fundstellen nicht verifizieren. – Vielleicht besteht ein
inhaltlicher Zusammenhang mit Reg. 1395 und es handelt sich bei den nicht näher bezeichneten Mönchen um die von
Melun.

(1185) Juni 18, Verona 1663

Lucius III. bestätigt den Hebdomadaren Stephan, Baldamus, Dominikus und Garinus von Épinal
(Stephano, Baldamo, Dominico, Garino hebdomadariis Spinalensis ecclesie) auf deren Bitten die durch die
Äbtissin (von St-Goëric) in Épinal (abbatissa Spinalensi) (D. Toul) ihnen für ihren Unterhalt zuge-
wiesenen und von Bischof Peter von Toul (Petro Tullensi episcopo) bestätigten Einkünfte, wie sie in den
Urkunden des damaligen Bischofs Stephan (von Metz), Bischof Peters (von Toul) und der Äbtissin
(scriptis bone memorie quondam Stephani et Petri episcoporum et ipsius abbatisse authenticis) enthalten sind.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 14 kal. iul.
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Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh. (?), Épinal, Arch. dép. Vosges, G 108 pièce Nr. 2 (notariell beglaubigte unda-
tierte Kopie); Kopie 18. Jh., Épinal, Arch. dép. Vosges, G 106 p. XIII (Kopie von 1779).    D r u c k e :
CALMET, Hist. eccl. Lorraine 2 Preuves Sp. 389-390; MIGNE, PL 201 Sp. 1359 Nr. 234; CALMET, Hist.
Lorraine 6 Preuves Sp. 45 (zu 1182).      R e g . :  JL 15438 (J 9760); PARISSE, Bull. Lorraine S. 74 Nr.
354.
Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 118f. – Die genannten Urkk. konnten nicht nachgewiesen
werden. Vgl. hierzu auch Reg. 1665.

1185 Juni 19, Verona 1664

Lucius III. nimmt den Abt und die Brüder des Klosters St-Michel in Le Tréport (abbati et fratribus
monasterii sancti Michaelis de Ulterisportu) (Erzd. Rouen) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz,
bestätigt die Benediktinerregel und den genannten Besitz sowie die Schenkungen erwähnter Personen,
befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht,
verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem
strengeren Orden, gewährt das Präsentationsrecht, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, verbietet, ohne
zureichenden Grund über sie Suspension, Exkommunikation oder Interdikt zu verhängen, bekräftigt
ihre Freiheiten und Immunitäten, gewährt die freie Sepultur und die Wahl des Abts.

Monet nos apostolice sedis cui

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 13 kal. iul. ind. 3 inc. 1185 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. franç. 18951 p. 73-79.      D r u c k :  LAFFLEUR DE
KERMAINGANT, Tréport S. 75-83 Nr. 46; LORMIER, Tréport S. 353-356.      R e g . :  JL 15439.
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 14, wonach eine weitere Kopie des 18. Jh. in der Bibl. Ste-
Geneviève in Paris wertlos ist, sowie LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 138. – Vgl. zum Empfänger Répertoire de Seine-
Maritime S. 148f.

(1185) Juni 19, Verona 1665

Lucius III. bestätigt Äbtissin Sybilla und dem Konvent von (St-Goëric) in Épinal (Sybille abbatisse et
conventui Spinalensi) (D. Toul) auf deren Bitten die beurkundete Konstitution des damaligen Bischofs
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Stephan von Metz (bone memorie Stephanus Metensis episcopus), wonach in ihrer Kirche vier Hebdomadare
reifen Alters und ehrenhaften Lebenswandels abwechselnd dienen sollen, und bekräftigt die früher über
deren Präbenden getroffenen Bestimmungen.

Ea que ad divini cultus

Dat. Verone 13 kal. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Épinal, Arch. dép. Vosges, G 106 p. XII'-XIII (Kopie von 1779).
D r u c k e :  CALMET, Hist. eccl. Lorraine 2 Preuves Sp. 389; MIGNE, PL 201 Sp. 1360 Nr. 235;
CALMET, Hist. Lorraine 6 Preuves Sp. 44-45 (zu 1182).      R e g . :  JL 15440 (J 9761); PARISSE, Bull.
Lorraine S. 74 Nr. 353.
Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 118f. und S. 168. – Eine entsprechende Urk. Bischof Stephans
(1120-1162) ließ sich bei PARISSE, Étienne de Bar nicht nachweisen; vgl. auch Reg. 1663.

(1185) Juni 19, Verona 1666

Lucius III. gewährt Abt (Josbert) von La Roë (abbati de Rota) (D. Angers) auf dessen Bitten das Recht,
schuldige Kanoniker gemäß der Augustinerregel bestrafen zu dürfen, ungeachtet ihrer Appellation,
wenn sie nur der Vermeidung der Strafe dient, bekräftigt die Gültigkeit des Urteils des Abts bis zur
ausreichenden Genugtuung und verbietet, den Abt, dessen Kanoniker oder die unterworfenen Kirchen
entgegen päpstlichen Indulgenzen oder den Bestimmungen des (3.) Laterankonzils mit ungebührlichen
Abgaben zu belasten oder sie sonst zu beschweren.

Vota que consentanea religioni esse

Dat. Verone 13 kal. iul.

Ü b e r l . :  Orig., Laval, Arch. dép. Mayenne, H 179 Nr. 10 (vorläufige Signatur).      D r u c k :  RA-
MACKERS, PUU Frankreich 5 S. 305 Nr. 215.      R e g . :  JL 15441.
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 47. – Ein Faksimile soll nach RAMACKERS bei ANGOT, Cart.
Rota 2 Nr. 6 (war nicht zugänglich) abgebildet sein. – Vgl. zur Geschichte des Stifts ANGOT, Dict. de la Mayenne 3 S. 438ff.;
zum Verbot der Belastung durch ungerechtfertigte Abgaben vgl. can. 7 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 221)
sowie AVRIL, Angers S. 480. Vgl. zur Sache auch Reg. 1734.

(1184 Februar 8 – 1185 Juni 23) 1667

Lucius III. beauftragt Bischof (Bonifaz) von Novara (Novariensi episcopo) und Abt (Philipp) von Mori-
mondo (Murimundensi abbati) (Erzd. Mailand), den Streit zwischen Abt (Ambrosius) und dem Konvent
von S. Ambrogio in Mailand (abbati et conventui sancti Ambrosii Mediolanensis) und den Priestern und
Klerikern von Bellagio (presbiteros et clericos de Bellaxio) (D. Como) um Zehnte von Olivenhainen und
andere Einkünfte in Limonta (Lemonte) anzuhören und zu entscheiden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in Reg. 1682 von 1185 Juli 14.      R e g . :  IP VI,1 S. 93 Nr. *23 (zu 1184).
Nach CAVAGNA SANGIULIANA, Morimondo S. 599f. hieß der Abt von Morimondo damals Philipp. Die Ausstellungszeit
ergibt sich aus dem Datum des Urteils des zuvor mit diesem Streit von Kardinalpriester Hubert von S. Lorenzo in Damaso
beauftragten Richters Roger von 1184 Februar 8 (IP VI,1 S. 92-93 Nr. 22, UGHELLI/COLETI, Italia sacra 4 Sp. 167-168) und
der Sentenz des Bischofs von Novara von 1185 Juni 23 (vgl. IP VI,1 S. 93 Bem. zu Nr. *25, DESSILANI, Bonifacio,
Appendice S. 245-247 Nr. 3) in diesem Fall. Da nach der oben genannten Delegation des Bischofs und des Abts und vor
dem abschließenden bischöflichen Urteil aber noch zwei weitere Delegationsmandate ergingen (Reg. 1668 und Reg. 1669),
dürfte dieses Stück wohl eher zu 1184 gehören. Zum Prozeßverlauf vgl. Reg. 1682.
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(1184 Februar 8 – 1185 Juni 23) 1668

Lucius III. übergibt Bischof (Bonifaz) von Novara (Novariensi episcopo) und dem Propst von Mortara
(prepositus Mortariensis) (D. Pavia), der nach dem Tod des zuvor mit dieser Angelegenheit beauftragten
Abts (Philipp) von Morimondo (Erzd. Mailand) (Murimundensi abbati ... quia idem abbas ante decisionem
negotii est ex hac vita subtractus) an dessen Stelle gestreten ist, den Streit zwischen Abt (Ambrosius) und
dem Konvent von S. Ambrogio in Mailand (abbati et conventui sancti Ambrosii Mediolanensis) und den Prie-
stern und Klerikern von Bellagio (presbiteros et clericos de Bellaxio) (D. Como) um Zehnte von Oliven-
hainen und andere Einkünfte in Limonta (Lemonte) zur Anhörung und Entscheidung.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in Reg. 1682 von 1185 Juli 14.      R e g . :  IP VI,1 S. 93 Nr. *24 (zu 1184).

Der Todestag des Abts von Morimondo ist nicht bekannt, nach CAVAGNA SANGIULIANA, Morimondo S. 599f. hieß er
Philipp. Der Ausstellungszeitraum läßt sich daher nur durch das Datum des Urteils des zuvor mit diesem Fall von Kardinal-
priester Hubert von S. Lorenzo in Damaso beauftragten Richters Roger von 1184 Februar 8 (IP VI,1 S. 92-93 Nr. 22,
UGHELLI/COLETI, Italia sacra 4 Sp. 167-168 [Teildruck]) und der späteren Sentenz des Bischofs von Novara von 1185 Juni
23 (IP VI,1 S. 93 Anm. zu Nr. *25, DESSILANI, Bonifacio, Appendice S. 245-247 Nr. 3) eingrenzen. Vgl. zur früheren Beauf-
tragung des Abts von Morimondo Reg. 1667 und zum Prozeßverlauf Reg. 1682.

(1185 – 1185 Juni 23) 1669

Lucius III. beauftragt Bischof (Bonifaz) von Novara (Novariensi episcopo), den Streit zwischen Abt (Am-
brosius) und dem Konvent von S. Ambrogio in Mailand (abbati et conventui sancti Ambrosii Mediolanensis)
und den Priestern und Klerikern von Bellagio (presbiteros et clericos de Bellaxio) (D. Como) um Zehnte
von Olivenhainen und andere Einkünfte in Limonta (Lemonte) anzuhören und allein zu entscheiden,
nachdem der zuvor mitbeauftragte Propst von Mortara (prepositus Mortariensis) (D. Pavia) von der Ge-
genpartei für suspekt erklärt worden ist.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in Reg. 1682 von 1185 Juli 14.      R e g . :  IP VI,1 S. 93 Nr. *25 (zu 1185).

Die Datierung ergibt sich aus der Tatsache, daß nach dem ersten Urteil des zuvor mit diesem Streit von Kardinalpriester
Hubert beauftragten Richters Roger von 1184 Februar 8 (IP VI,1 S. 92-93 Nr. 22, UGHELLI/COLETI, Italia sacra 4 Sp. 167-
168) dieser Delegation noch zwei andere vorausgingen, vgl. Reg. 1667 und Reg. 1668, so daß dieses Delegationsmandat
jedenfalls vor das Urteil des Bischofs von 1185 Juni 23 (vgl. IP VI,1 S. 93 Bem. zu Nr. *25, Druck bei DESSILANI,
Bonifacio, Appendice S. 245-247 Nr. 3) und ziemlich sicher erst zu 1185 zu setzen ist. Vgl. zum Prozeßverlauf und dessen
Einzelheiten Reg. 1682.

1185 Juni 23, Verona 1670

Lucius III. nimmt Abt Gualterius von S. Gaudenzio (in Rimini) und dessen Brüder (Gualterio abbati
sancti Gaudentii eiusque fratribus) sowie ihr Kloster, das dem hl. Petrus gehört, auf deren Bitten wie Niko-
laus (II.), Alexander (II.), Calixt (II.), Innocenz (II.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz,
bestätigt die Benediktinerregel und die genannten Besitzungen und Gewohnheiten, gewährt das Auf-
nahmerecht, untersagt, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel
zu einem strengeren Orden, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und
Ordinationen durch den Diözesanbischof oder andernfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, erlaubt
Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die freie Sepultur sowie die Wahl des Abts, gebietet Frieden und
untersagt Verbrechen innerhalb ihrer Häuser und Orte.

Monet nos apostolice sedis cui

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 9 kal. iul. ind. 3 inc. 1185 pont. a. 4.
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Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Lat. 423 fol. 134'-135' (alt fol. 135'-136') (inseriert
in die Urk. Eugens IV. von 1446 Februar 12).      D r u c k :  KEHR, Ältere PUU III S. 541-542 Nr. 24
(Teildruck) = Acta Rom. pont. 3 S. 515-516.      R e g . :  IP IV S. 170 Nr. 9.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, Ältere PUU III S. 504 = Acta Rom. pont. 3 S. 478. – Die genannten Urkk. der
Vorgänger sind verloren, vgl. IP IV S. 169 Nr. *1, Nr. *2, Nr. *4 und Nr. *5 sowie S. 170 Nr. *8. – Vgl. zur Rechtsstellung
des Klosters PFAFF, Klosterexemtionen S. 108 Nr. 137.

1185 Juni 24, Verona 1671

Lucius III. nimmt Priorin Elisabeth und die Schwestern von S. Pancrazio in Saltuclo (bei Verona)
(Helisabeth priorisse ecclesie sancti Pancratii que sita est in Saltuclo eiusque sororibus) auf deren Bitten in den
päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel, den genannten Besitz sowie die Schenkungen er-
wähnter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt
das Aufnahmerecht, untersagt, ihnen ungebührliche Abgaben aufzuerlegen, verbietet Laien, von ihnen
Zehnte zu fordern, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt und gewährt die Wahl der Priorin.

Prudentibus virginibus que sub habitu

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 8 kal. iul. ind. 3 inc. 1185 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Verona, Bibl. civica, L. Perini, Monache di S. Michele e S. Pancrazio in
Campagna, Carteggi busta 26 fol. 18-19'.      D r u c k :  BIANCOLINI, Notizie Verona 5,1 S. 224-227 Nr.
86.      R e g . :  JL 15442; IP VII,1 S. 286 Nr. 2.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Venedig S. 292 = Acta Rom. pont. 1 S. 16. – Entgegen den Angaben im Reg. der
IP zur Sigle O ist die Abschrift bei Perini vollständig. – Zu Saltuclo im heutigen Gebiet von Quartiere San Pancrazio in
Verona vgl. VARANINI, Borgo franco S. 196 mit Anm. 4, GOLINELLI, Riforma S. 217 sowie Guida d'Italia 5: Veneto,
Stadtplan Verona II nach S. 112.
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(1181 – 1185 Juni 27) 1672

Lucius III. beauftragt Bischof (Wilhelm) von Zamora und den Abt von San Isidoro (in León) (Zamorensi
episcopo et ... abbati sancti Isidori) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Bischof (Man-
ricus) von León (Legionensis episcopi) und dem Abt von Boadilla de Rioseco (D. León) sowie dem
Laien B. Martin (abbati de Bouadella et B. Martino laico) wegen der Mißachtung bischöflicher Rechte.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Lucius' III. von 1185 Juni 27 (Reg. 1673).      R e g . :  – .

(1185) Juni 27, Verona 1673

Lucius III. befiehlt dem Abt von Boadilla de Rioseco (D. León) und dem Laien B. Martin (abbati de
Bouadella et B. Martino laico) aufgrund der Klage des Bischofs (Manricus) von León (Legionensis episcopi),
wonach der Abt, dessen Kloster dem Recht der Diözese León unterworfen sei (Legionensi ecclesie diocesane
sit lege subiectum), die bischöflichen Rechte vorsätzlich mißachte und der Laie B. Martin unrechtmäßig
gewisse Kirchen zum Nachteil der Kirche von León okkupiert und die Zahlung der schuldigen Proku-
rationen verweigert habe, sich der Untersuchung und der Entscheidung des vom Papst damit beauf-
tragten Bischofs (Wilhelm) von Zamora und des Abts von San Isidoro (in León) (Zamorensi episcopo et ...
abbati sancti Isidori) zu unterwerfen.

Venerabilis fratris nostri Legionensis episcopi

Dat. Verone 5 kal. iul.

Ü b e r l . :  Orig., León, Arch. cat., Nr. 1279.      D r u c k e :  FERNÁNDEZ CATÓN, Colección León 5
S. 557-558 Nr. 1651; MARTÍN LÓPEZ, Patrimonio de San Isidoro S. 170 Nr. 134 (war nicht zugänglich);
DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Documentos León S. 132-133 Nr. 68.      R e g . :  GARCÍA VILLADA, Catálogo
León S. 157 Nr. 1279.

Das genannte Delegationsmandat an Bischof Wilhelm von Zamora und den Abt von San Isidor in León ist verloren, vgl.
Reg. 1672. Zur Sache vgl. FLETCHER, Las iglesias de León S. 483.

1185 Juli 1, Verona 1674

Lucius III. nimmt Abt Gervasius und die Brüder des Klosters St-Melaine in Rennes (Gervasio abbati
monasterii sancti Melanii quod in Redonensi civitate situm est eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Calixt (II.),
Innocenz (II.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und den
genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das
Aufnahmerecht, das Präsentationsrecht, die freie Sepultur und die Wahl des Abts.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
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Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii kal. iul. ind. 3 inc. 1185 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Rennes, Bibl. mun., Ms. 271 fol. 209-210' (Cart. de l'abbaye de St-Melaine de
Rennes, STEIN Nr. 3185).      D r u c k e :  LEVRON, Possessions Pièces just. S. 88-91 Nr. 2 (Teildruck);
RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 306-308 Nr. 216 (Teildruck).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 52. – Die genannte Urk. Calixts II. ist dessen Privileg von
1120 Dezember 4 (JL 6871, ROBERT, Calixte II 1 S. 291 Nr. 195). Die Privilegien Innocenz' II. und Alexanders III. sind
nach der Vorbem. zum Druck von RAMACKERS verloren. In der Urk. Bischof Peters von St-Brieuc von 1208 zugunsten des
Klosters (GESLIN/BARTHÉLEMY, Bretagne 1 S. 373-374 Nr. 3) wird noch ein wohl ebenfalls verlorenes Privileg Eugens III.
zitiert. Zu St-Melaine vgl. DEUFFIC, Britannia christ. S. 28ff., zu dessen Besitz vgl. LEVRON, Possessions S. 67ff.

(1185) Juli 1, Verona 1675

Lucius III. schreibt Dekan (Radulf) und Kantor (Thomas) von Reims (decano et cantori Remen.) aufgrund
der Klage der Leprosen von Châlons-en-Champagne (leprosorum Cathalaunensium) gegen die Kano-
niker von Notre-Dame-en-Vaux (in Châlons-en-Champagne) (canonici sancte Marie de Vallibus), die
Pfarrechte über sie beanspruchten, obwohl die Leprosen Oratorium, Friedhof und einen eigenen
Kaplan hätten; befiehlt, die Angriffe der Kanoniker außerhalb der Prozeßordnung abzuweisen, falls
diese aber Recht suchten, sie anzuhören und unter Ausschluß der Appellation zu entscheiden, und
beauftragt die Richter, falls die Kanoniker die Leprosen trotz des Verbots weiter bedrängten, sie unter
Ausschluß der Appellation zu zügeln.

Querela leprosorum Cathalaunensium ad nos

Dat. Verone kal. iul.

Ü b e r l . :  Orig., Châlons-en-Champagne, Arch. dép. Marne, H depôt Châlons 981 (cote archives hos-
pitalières A 1).      D r u c k :  MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 366-367 Nr. 231 (Teildruck, zu [1184-
1185] Juli 1).      R e g . :  FALKENSTEIN, Radulf von Sarre S. 326 (zu [1184-1185] Juli 1).

Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 38, wo er das Datum seines Drucks richtig in 1185 Juli 1 korri-
giert. – Zur Sache vgl. BARTHÉLEMY, Châlons-sur-Marne 1 S. 227f.

(1185) Juli 5, Verona 1676

Lucius III. bekräftigt für Abt Simon und den Konvent von St-Remi in Reims (Simoni abbati et conventui
sancti Remigii) die Urkunde Erzbischof W(ilhelms) von Reims, Kardinals von S. Sabina und Legaten des
Apostolischen Stuhls (W. Remensis archiepiscopi, cardinalis sancte Sabine et apostolice sedis legati), in welcher
dieser ihnen ihre gesamten Freiheiten, Gewohnheiten und Einkünfte sowie den freien und ungehinder-
ten Zugang für die Bewohner ihrer Vorstadt (in burgo vestro) in Reims bestätigt.
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Ea que a prelatis ecclesiarum

Dat. Verone 3 non. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Reims, Arch. dép. Marne (dépôt annexe), 56 H 1029 p. 39 (Cart. B von St-
Remi, STEIN Nr. 3153, Répertoire des microfilms S. 179 Nr. 40504); Kopie 13. Jh., Reims, Arch. dép.
Marne (dépôt annexe), 56 H 1030 fol. 10-10' (Cart. C von St-Remi, STEIN Nr. 3154, Répertoire des
microfilms S. 180 Nr. 40505); Kopie 14. Jh., Reims, Arch. dép. Marne (dépôt annexe), 56 H 1031 p. 73-
74 (Cart. A von St-Remi, STEIN Nr. 3152, Répertoire des microfilms S. 180 Nr. 40506).      D r u c k e :
VARIN, Reims 1,1 S. 404 Nr. 270; MIGNE, PL 201 Sp. 1360-1361 Nr. 236 (beide Teildrucke).    R e g . :
JL 15444 (J 9762).

Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 17f. – Nach VARIN, Reims 1,1 S. 404 Anm. 1 ist die Urk.
Wilhelms von 1182 im Cart. B p. 57 überliefert; vgl. zu seinem Kardinalat GANZER, Kardinalat S. 125ff. und FALKENSTEIN,
Wilhelm von Champagne S. 197ff. sowie S. 210ff. zu seinem Legatenamt. Zur Topographie vgl. die Karte bei DESPORTES,
Reims 1 S. 76bis und zum Bannbezirk von St-Rémi KAISER, Bischofsherrschaft S. 554f. Diese Urk. wird bei POIRIER-COU-
TANSAIS, Gallia monastica 1 S. 40 zitiert.

(1185) Juli 6, Verona 1677

Lucius III. bestätigt den Klerikern der Kapelle des Herzogs (von Burgund) (Chapelle-le-duc in Dijon)
(clericis capelle ducis) (D. Langres) auf deren Bitten den unter Vermittlung des Abts (Guarnerius) von Au-
berive (abbate de Albaripa) (D. Langres) und anderer mit Abt (Milo) und den Brüdern von St-Étienne in
Dijon (abbatem et fratres sancti Stephani Divionensis) (D. Langres) geschlossenen Vertrag über die Kapelle
des Herzogs.

Ea que inter ecclesiasticos viros

Dat. Verone 2 non. iul.

Ü b e r l . :  Orig., Dijon, Arch. dép. Côte-d'Or, St-Étienne de Dijon G 1149; Kopie 15. Jh., Paris, Ms.
lat. 9868 fol. 28' (alt fol. 7').      D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 86-87 Nr. 62 = Acta
Rom. pont. 7 S. 232-233.      R e g . :  JL 15445; CHAUVIN, Papauté S. 349 Nr. 7.

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 3 = Acta Rom. pont. 7 S. 149. – Die entsprechende
Bestätigung für St-Étienne ist Reg. 1627, wo diese Urk. mit den nötigen Varianten wörtlich wiederholt wird. Zu Abt
Guarnerius von Auberive vgl. FLAMMARION, Le grand cart. de Langres 1 S. 120.

(1185) Juli 12, Verona 1678

Lucius III. bestätigt Prior G(regor) und den Kanonikern von S. Salvatore in Venedig (G. priori et canoni-
cis sancti Salvatoris de Venetiis) (D. Torcello) das Urteil, das Bischof (Leonhard) von Torcello und Prior
(Ildebrand) von S. Maria di Carità (Torcellanus episcopus et ... prior sancte Marie de Caritate) (in Venedig) im
päpstlichen Auftrag in deren Streit mit dem Pleban Jo(hannes) Permannus von S. Bartolomeo (Io. Per-
mannum plebanum sancti Bartholomei) über einige Pfarrangehörige gefällt haben.

Ea que iudicio vel concordia

Dat. Verone 4 id. iul.

Ü b e r l . :  Orig., Venedig, Arch. di Stato, Corporazioni Religiose soppresse, S. Salvador, busta 31,
Registro A; 2 Kopien 13. Jh., Venedig, Arch. di Stato, Corporazioni Religiose soppresse, S. Salvador,
busta 31, registro B fol. 3-3' und fol. 89' (Acta processuum habitorum inter ecclesias s. Salvatoris et s.
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Bartholomaei).      D r u c k e :  CORNELIUS, Ecclesiae Venetae 14 (Suppl.) S. 111; MIGNE, PL 201 Sp.
1361 Nr. 237 (beide mit 3 id. iulii zu 1185 Juli 13).      R e g . :  JL 15447 (zu 1185 Juli 13); IP VII,2 S.
151 Nr. 25 (irrig zu [1184-1185] Juli 12).

In der IP VII,2 S. 151 Nr. 25 ist unter der Sigle B noch eine Kopie 12. Jh. angegeben, die aber im Archiv nicht aufgefunden
werden konnte. – Die päpstliche Beauftragung erfolgte in Reg. 106 von 1182 Januar 16; der Pleban Johannes Permannus
heißt dort I. Premarinus. Zum Namen des Priors von S. Maria di Carità vgl. den Kommentar zu diesem Delegationsmandat
und Reg. 821. Zum Zusammenhang vgl. RANDO, Aspetti S. 61f. Die Ausführung des Urteils befahl Lucius III. vermutlich
am gleichen Tag in Reg. 1679.

(1185 Juli 12) 1679

Lucius III. beauftragt Bischof M(arkus) von Castello (M. Castellanum episcopum), die Kirche S. Bartolo-
meo (in Venedig) (ecclesiam sancti Bartholomei) dem Stift S. Salvatore (in Venedig) (ecclesie sancti Salvatoris)
zu übergeben und auf Dauer zu unterwerfen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Innocenz' III. von 1198 Juni 18 (POTTHAST 291 und 743, zu 1199
Juni 18, Reg. Innocenz' III. 1 S. 387-389 Nr. 282).      R e g . :  IP VII,2 S. 152 Nr. *27 (zu 1185).

Dieses Exekutionsmandat erging wahrscheinlich gleichzeitig mit der 1185 Juli 12 erfolgten Bestätigung des zugrundeliegen-
den Urteils, das Bischof Leonhard von Torcello und Prior Ildebrand von S. Maria di Carità im Auftrag Lucius' III. gefällt
haben, vgl. 1678. – Zum Streit um S. Bartolomeo vgl. RANDO, Aspetti S. 61f.

(1185) Juli 12, Verona 1680

Lucius III. bestätigt Abt (Ansold) und dem Konvent von (St-Corneille) in Compiègne (abbati et conven-
tui Compendiensi) (D. Soissons) auf deren Bitten die Jurisdiktion über das Stift St-Clément (in Com-
piègne) (ecclesiam sancti Clementis).

Que a nobis ratione previa

Dat. Verone 4 id. iul.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1622 p. 123-124 (alt fol. 62-62') (Cart. blanc, STEIN Nr.
1022, Répertoire des microfilms S. 136 Nr. 01081); Kopie 13. Jh., Compiègne, Bibl. mun., Ms. 41 fol.
10'-11 (Cart. rouge de St-Corneille de Compiègne, STEIN Nr. 1023, LE BRAZ, Cartulaires /13/ S. 102f.,
Répertoire des microfilms S. 76 Nr. 20668).      D r u c k e :  MOREL, Cart. Compiègne 1 S. 258-259 Nr.
163; LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 575-576 Nr. 270.      R e g . :  JL 15446.

Die nicht genannte VU war die Littera Alexanders III. von 1176 Juli 2 (JL 12594, zu 1160-1176; LOHRMANN, PUU
Frankreich 7 S. 473-474 Nr. 188). – Zur Geschichte und Überlieferung von St-Corneille vgl. LOHRMANN S. 204ff. sowie
BECQUET, Abbayes 18: Reims S. 135ff.; zu St-Clément vgl. LOHRMANN S. 211f. Das Stück ist bei LOHRMANN S. 208 Nr. 54
und S. 212 Nr. 5 verzeichnet.

1185 Juli 13, Verona 1681

Lucius III. nimmt Prior Richard und die Brüder von St Gregory (in Canterbury) (Ricardo priori ecclesie
beati Gregorii extra portam de Northgate eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Eugen (III.) und Alexander
(III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel sowie genannte Besitzungen, verbietet,
innerhalb der Pfarreien des Klosters Sakralbauten zu errichten ohne ihre oder die bischöfliche Erlaub-
nis und unter Vorbehalt päpstlicher Privilegien, gewährt das Präsentationsrecht, setzt fest, daß kein
Bischof, Archidiakon oder sonstige Person ihren Kirchen ungebührliche Abgaben oder Prokurationen
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auferlegt, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Stift nach abgelegter Profeß unerlaubt zu ver-
lassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei
Eigenbau und für Tierfutter, verbietet, sie zur Aufnahme von Personen oder zur Übernahme einer
anderen Regel zu zwingen, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die freie Sepultur und die Wahl
des Priors.

Pie postulatio voluntatis effectu debet

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 3 id. iul. ind. 3 inc. 1185 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Cambridge, University Lib., Ll II 15 fol. 13'-15 (Cart. von St Gregory,
Canterbury, DAVIS, Med. Cart. Nr. 207).      D r u c k e :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 473-474 Nr.
373 (Teildruck); WOODCOCK, Cart. St Gregory S. 22-24 Nr. 27 (mit irriger Reihenfolge der Unter-
schriften: Adelardus hinter Radulf).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 3 S. 54. – Als VUU dienten die genannten Privilegien Eugens III.
von 1146 Dezember 10 (JL – , HOLTZMANN 3 S. 184-185 Nr. 59, WOODCOCK, Cart. St Gregory S. 19-20 Nr. 25) und
Alexanders III. von (1159-1181) (JL – , HOLTZMANN 3 S. 407-408 Nr. 282, WOODCOCK S. 20-22 Nr. 26).

(1185) Juli 14, Verona 1682

Lucius III. schreibt Abt (Ambrosius) und dem Konvent von S. Ambrogio in Mailand (abbati et conventui
sancti Ambrosii Mediolanensis), nachdem ihr Streit mit den Priestern und Klerikern von Bellagio (presbiteros
et clericos de Bellaxio) (D. Como) um Zehnte von Olivenhainen und andere Einkünfte in Limonta
(Lemonte) in der Audientia (in audientia ... nostra) vorgetragen und durch Erzbischof Hubert von Mailand,
Kardinalpriester von S. Lorenzo in Damaso, damals Legat des Apostolischen Stuhls (Hubertus Medio-
lanensis archiepiscopus tit. sancti Laurentii in Damaso presbiter cardinalis tunc apostolice sedis legatus), ein definitives
Urteil zugunsten des Klosters gefällt worden sei, hätte Bellagio (dicti presbiteri) dagegen appelliert; darauf-
hin habe er den Streit Bischof (Bonifaz) von Novara (Novariensi episcopo) und Abt (Philipp) von Mori-
mondo (Murimundensi abbati) (Erzd. Mailand), sodann an dessen Stelle, da der Abt vor der Entscheidung
gestorben sei, dem Propst von Mortara (prepositus Mortariensis) (D. Pavia) übergeben, der jedoch den
Klerikern von Bellagio suspekt gewesen sei, weshalb er Bischof (Bonifaz) von Novara (Novariensi episco-
po) allein beauftragt habe, welcher nach Anhörung der Parteien das Urteil des Kardinals bekräftigte;
bestätigt dessen Urteil wie es genauer in der öffentlichen Urkunde enthalten ist.
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Cum controversie iudicio vel concordia

Dat. Verone 2 id. iul.

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di Stato, Arch. diplomatico, Pergamene per Fondi, Monastero di S.
Ambrogio di Milano cart. 313 fasc. 154b, doc. N. 231, tav. 5 c. 1.      D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG,
Acta 3 S. 321-322 Nr. 361.      R e g . :  JL 15448; IP VI,1 S. 93 Nr. 26.
Zur Entwicklung der päpstlichen audientia vgl. HERDE, Audientia 1 S. 20ff.; es heißt hier aber nicht ausdrücklich audientia
publica. – Kardinalpriester Hubert hatte seinerseits als Legat den Richter Roger mit der Entscheidung des Streits beauftragt
(IP VI,1 S. 92-93 Nr. 22, WEISS, Legaten S. 286 Nr. 2); nach dessen Urk. von 1184 Februar 8 waren außer den in der Urk.
Lucius' III. genannten Zehnten auch jene in Civenna strittig, vgl. BERTONI, Giurisdizione S. 55ff. Gegen das von Roger
gefällte Urteil wurde von den Priestern von Bellagio an den Papst appelliert, worauf ein Delegationsmandat an Bischof
Bonifaz von Novara und Abt Philipp von Morimondo erging (Reg. 1667), wobei letzterer nach seinem Tod durch den
Propst von Mortara ersetzt wurde (Reg. 1668). Da diesem Parteilichkeit vorgeworfen wurde, delegierte Lucius schließlich
nur Bischof Bonifaz von Novara (Reg. 1669). – Zum Prozeß vgl. DESSILANI, Bonifacio S. 233 sowie das Zeugenverhör von
1185 April 23 (DESSILANI, Appendice S. 243-245 Nr. 2) und das bischöfliche Urteil von 1185 Juni 23 (DESSILANI, Appen-
dice S. 245-247 Nr. 3). Zum Namen des Abts von S. Ambrogio vgl. TAGLIABUE, Cronotassi S. Ambrogio S. 318; nach
CAVAGNA SANGIULIANA, Morimondo S. 599f. hieß der Abt von Morimondo damals Philipp. Zur recusatio vgl. FOWLER,
Recusatio S. 742f. sowie MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 1 S. 197ff.

(1182 – 1185 Juli 16) 1683

Lucius III. beauftragt Bischof Johannes von Évreux und Abt Durand von Troarn (D. Bayeux) (Johannes
... Ebroicensis episcopus et Durandus abbas Troarnensis), den Streit der Mönche von Jumièges (monachos
Gemmeticenses) (Erzd. Rouen) mit Priester Johannes von Crucey (Johannem de Cruceio presbiterum) und dem
Laien Guarnerius von Bouffigny und dessen Frau (Guarnerium de Bofeigneio laicum et uxorem eius) um ein
Drittel der Zehnten von Vieux-Verneuil, ausgenommen das Lehen von Mont-Baudry (tertia parte decima-
rum Veteris Vernolii excepto feodo Montis Baldrici), anzuhören und unter Ausschluß der Appellation zu ent-
scheiden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in dem undatierten Urteil der delegierten Richter (VERNIER, Chartes Jumièges 2
S. 69-71 Nr. 135, zu ca. 1182), in einem undatierten Zeugenverhör (VERNIER S. 68-69 Nr. 134, zu ca.
1182) sowie in dem undatierten Bericht der Richter an Erzbischof G(uido) von Sens und Elekt R(agi-
nald) von Chartres (VERNIER S. 71-72 Nr. 136, ebenfalls zu ca. 1182).      R e g . :  – .
Alle drei Urkk. sind auch bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 30 Nr. 141a (Urteil), S. 30 Nr. 141 (Zeugenverhör)
und S. 30 Nr. 141b (Bericht), zu 1182-1185, wahrscheinlich vor 1184 September 29, verzeichnet. Dieses Datum folgt bei
MÜLLER aus der Annahme, daß der im Urteil als Zeuge auftretende Archidiakon Gilbert von Lisieux schon in diesem Jahr
Bischof von Rochester geworden ist. Tatsächlich aber wurde er erst 1185 Juli 16 zum Bischof von Rochester gewählt und
am 29. September dieses Jahres konsekriert, vgl. Handbook of British Chronology S. 248, so daß sich der Ausstellungs-
zeitraum aus der Nennung des Elekten Raginald von Chartres zu 1182, vgl Gallia christ. 8 Sp. 1152, und aus der Amtszeit
Gilberts von Lisieux ergibt. – Vgl. zu diesem Urteil MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 1 S. 63 und S. 112f. und zu diesem
Besitz Reg. 657. Zu Jumièges vgl. Répertoire de Seine-Maritime S. 79f.

(1185) Juli 16, Verona 1684

Lucius III. bestätigt dem Dekan und den Kanonikern von St-Maclou in Bar-sur-Aube (decano et canoni-
cis sancti Machuti de Barro) (D. Langres) die urkundliche Schenkung des damaligen Grafen Heinrich von
Troyes (Henricus quondam comes Trecensis), wonach sie jährlich 20 Sextarien Weizen aus seinen Mühlen in
Bar-sur-Aube (in loco ecclesie vestre) erhalten sollen, sowie die weiteren in der gräflichen Urkunde ge-
nannten Vergünstigungen.

Cum aliqua Dei ecclesiis ad
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Dat. Verone 17 kal. aug.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. lat. 110 fol. 6'-7 (Cart. du Chapitre St-Maclou
de Bar-sur-Aube, STEIN Nr. 350, Répertoire des microfilms S. 167 Nr. 06800).      D r u c k :  – .
R e g . :  – .

Vgl. zu dem Stift und zu den Personen den Kommentar zu Reg. 1690.

(1185) Juli 16, Verona 1685

Lucius III. schreibt dem Dekan und den Kanonikern von St-Maclou in Bar-sur-Aube (decano et canonicis
sancti Machuti de Barro) (D. Langres), er habe aus der Urkunde des Abts Ado und des Konvents von St-
Claude (St-Oyend-de-Joux) (Adoenis Iuren. abbatis et conventus) (Erzd. Lyon) erfahren, diese hätten ihnen
auf Bitten des damaligen Grafen Heinrich von Troyes (Henrici quondam Trecensis comitis) und unter Ver-
mittlung und Wahrung der Rechte des Stifts Moutierneuf (in Chalon-sur-Saône) (ecclesiam sancti Petri
Novimonasterii) ihre Kirche St-Maclou (ecclesiam sancti Machuti) gegen einen Zins von zehn Pfund der
Münze von Provins (Provinensis monete) mit Zustimmung ihres Diözesanbischofs unter der Bedingung
übergeben, daß sie an St-Claude (St-Oyend-de-Joux) zurückfallen soll, wenn sie den Ordo der Kanoni-
ker verlassen, und bestätigt dieses in den Urkunden des Bischofs sowie des Abts und seiner Brüder ent-
haltene Abkommen.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 17 kal. aug.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. lat. 110 fol. 7'-8 (Cart. du Chapitre St-Maclou
de Bar-sur-Aube, STEIN Nr. 350, Répertoire des microfilms S. 167 Nr. 06800).      D r u c k :  – .
R e g . :  – .

Wahrscheinlich handelt es sich um die Kirche St-Maclou in Bar-sur-Aube, vgl. LAURENT/CLAUDON, Abbayes 12: Lyon S.
173f., wo aber die entsprechenden Urkk. nicht erwähnt werden. Vgl. zum Stift und zu den Personen den Kommentar zu
Reg. 1690.

(1185) Juli 16, Verona 1686

Lucius III. teilt den Bischöfen (Rodericus) von Oviedo und (Wilhelm) von Zamora sowie dem Abt von
Moreruela (D. Zamora) (Ovetensi et Zamorensi episcopis et ... abbati de Morerola) mit, daß Bischof (Manricus)
von León (Legionensis episcopus) Boten an ihn gesandt habe, die ihm unter Vorlage von Schreiben Alex-
anders (III.) mitgeteilt hätten, daß der Abt und die Brüder von Sahagún (abbate et fratribus sancti Facundi)
(D. León) sich trotz mehrerer Vorladungen durch Alexander III. geweigert hätten, sich wegen der
Verletzung bischöflicher Recht bezüglich gewisser Kirchen und Kleriker zu verantworten; da das
Kloster dem hl. Petrus gehöre, befiehlt der Papst, beide Parteien vorzuladen und den Streitfall unter
Ausschluß der Appellation sorgfältig zu untersuchen, ihm die Prozeßunterlagen zu übersenden und
dem Abt einen Termin festzusetzen, an dem er sich dem Papst zu präsentieren habe; sollte sich der Abt
der Untersuchung nicht stellen oder sich weigern, sich dem Papst zu präsentieren, so soll er von seinem
Amt suspendiert und von seinen Einkünften ausgeschlossen werden, bis er Genugtuung leistet; der
Papst befiehlt weiterhin, da sein Vorgänger (Alexander III.) den Klerikern im Burg- und Juris-
diktionsbereich (von Sahagún) (clericis de burgo et de cauto) befohlen habe, dem Bischof (von León) die
schuldige Obödienz zu erweisen, diese unter Ausschluß der Appellation gemäß dieser Urkunde mit Ex-
kommunikation und Interdikt dazu zu zwingen; sollte der Abt sich vorsätzlich der Untersuchung ent-
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ziehen, so solle dennoch mit ihr fortgefahren werden, ohne daß in dieser Angelegenheit erlangte päpst-
liche Briefe ein Präjudiz bilden sollen; notfalls soll die Angelegenheit auch durch zwei von ihnen beige-
legt werden.

In eo sumus loco et

Dat. Verone 17 kal. aug.

Ü b e r l . :  Orig., León, Arch. cat., Nr. 1279/1.      D r u c k e :  FERNÁNDEZ CATÓN, Colección León
5 S. 558-559 Nr. 1652; DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Documentos León S. 133-134 Nr. 69.      R e g . :
GARCÍA VILLADA, Catálogo León S. 157 Nr. 1279 bis.

Mit den erwähnten Schreiben Alexanders III. dürften dessen Delegationsmandate an die Bischöfe von Segovia und Oviedo
von 1177 Oktober 10 (JL – , FERNÁNDEZ CATÓN, Colección León 5 S. 484-489 Nr. 1606) und an die Bischöfe von
Palencia, Ávila und Oviedo von 1181 Juni 12 (JL – , FERNÁNDEZ CATÓN S. 514-515 Nr. 1625) gemeint sein. – Bereits 1184
Dezember 20 hatte Lucius offenbar erfolglos die Bischöfe Ardericus von Palencia und Didacus von Ávila mit diesem Streit-
fall beauftragt, vgl. Reg. 1341. Wegen des Todes Lucius' III. kam aber auch dieses Delegationsmandat nicht zur Ausführung,
und Urban III. beauftragte (1186-1187) März 16 die gleichen Richter nochmals mit diesem Streit (JL – , GARCÍA VILLADA,
Catálogo León S. 125 Nr. 869, FERNÁNDEZ CATÓN S. 578-579 Nr. 1663).

(1185) Juli 16, Verona 1687

Lucius III. beauftragt Erzbischof (Berengar) von Tarragona und Bischof (Bernhard) von Barcelona
(Terraconensi archiepiscopo et Barchinonensi episcopo) aufgrund der Klage des Bischofs (Arnald) von La Seu
d'Urgell (Seo de Urgel) (Urgellensi episcopo), wonach der Abt von Sant Serni (in Tavèrnoles) (abbas sancti
Saturnini) (D. Vic) Leute, die vom Bischof von La Seu d'Urgell (Seo de Urgel) exkommuniziert worden
seien, aufgenommen und diesen auch auf manch andere Art belästigt habe, den Abt unverzüglich unter
Ausschluß der Appellation und ungeachtet der Tatsache, daß der Abt sich auf eine Indulgenz berufe,
wonach er von einer Untersuchung durch päpstlich delegierte Richter befreit sei, zur Verantwortung zu
ziehen.

Conquerente venerabili fratre nostro Urgellensi

Dat. Verone 17 kal. aug.

Ü b e r l . :  Orig., La Seu d'Urgell (Seo de Urgel), Arxiu cap., Fons papal no. 24.      D r u c k e :
BARAUT, Documents Urgell S. 301 Nr. 1793; FREEDMAN, Papal Letters S. 278-279 Nr. 6.      R e g . :
KEHR, PUU Spanien 1 S. 522 Nr. 220 (nach dem Zitat bei VILLANUEVA, Viage literario 11 S. 61);
FREEDMAN, Additions S. 529.

KEHR konnte diese Urk. bei seinem Besuch in La Seu d'Urgell (Seo de Urgel) nicht finden, vgl. KEHR, PUU Spanien 1 S.
169 Anm. 1. – Zur Sache vgl. FREEDMAN, Papal Letters S. 269, wonach sich der Abt wohl auf das Privileg Urbans II. von
1099 April 19 (JL 5787, MIGNE, PL 151 Sp. 542-543 Nr. 291) berufen hat, vgl. dazu FREEDMAN S. 267.

(1185 Juli 16) 1688

Lucius III. befiehlt Bischof Gilbert Foliot von London, den Friedhof des Hospitals St Bartholomew's
in London (hospitalis sancti Bartholomei London.) zu weihen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Lucius' III. von 1185 Juli 16 (Reg. 1689).      R e g . :  – .

Diese Urk. dürfte wohl gleichzeitig mit Reg. 1689 ergangen sein. – Zur Sache vgl. WEBB, Records St Bartholomew's Priory 1
S. 79f.
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(1185) Juli 16, Verona 1689

Lucius III. teilt dem Prokurator, dem Priester A(lanus), und den Brüdern des Hospitals St Bartholo-
mew's in London (A. presbitero procuratori hospitalis sancti Bartholomei London. eiusque fratribus) aufgrund des
an ihn gelangten Berichts mit, daß entsprechend dem Vertrag, den der vormalige Prokurator des
Hospitals, der Laie A(dam) (A. laici), mit den Kanonikern (des Augustinerpriorats) St Bartholomew
(canonicos sancti Bartholomei) abgeschlossen hatte, der Prokurator von ihnen, den Brüdern, gewählt, so-
dann durch den Prior und das Kapitel (des Priorats) bestätigt werden sowie dem Prior einen Treueid
leisten soll und dann die Aufsicht über das Hospital übernehmen dürfe; zudem sei es ihm untersagt,
ohne die Zustimmung des Priors und der Kanoniker jemanden zum dauernden Aufenthalt aufzuneh-
men; dies habe nun dazu geführt, daß, obwohl derzeit eine große Anzahl von Kranken, Armen und
Waisen im Hospital Unterkunft finde, der Prior und die Kanoniker, wenn sie vom Prokurator und den
Brüdern des Hospitals um ihre Zustimmung zur Aufnahme von Armen gebeten werden, diese versagen
und zwar umso mehr, als die Aufzunehmenden sich für das Hospital nützlich zu erweisen scheinen;
somit bestehe die Gefahr, daß nach dem Tod des Prokurators das Hospital und die Mittel zur Unter-
stützung der Armen sich gänzlich in den Händen des Priorats befinden werden; der Papst setzt deshalb
fest, daß das Hospital unbeschadet anderer Punkte in der Abmachung zwischen ihm und den Kanoni-
kern künftig das freie Aufnahmerecht besitzen soll, und gestattet die eventuell wegen Platzmangels
nötig werdende Verlegung des Hospitals an einen geeigneteren Ort unter Zustimmung des Diözesan-
bischofs (Gilbert Foliot von London), dem er zudem befiehlt, ihren Friedhof zu weihen, unbeschadet
der Tatsache, daß sie bislang die Sepultur bei den Kanonikern haben, da auch in besagtem Vertrag mit
den Kanonikern die Sepultur nicht festgelegt worden sei.

Quanto laudabilius imminetis servitio conditoris

Dat. Verone 17 kal. aug.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., London, The Royal Hospitals NHS Trust, St Bartholomew's Hospital
Archives Department, HC2/1 fol. 54 und fol. 56 (inseriert in die Urk. Honorius' III. von 1217 Juni 20,
POTTHAST – , Cok's Cart., DAVIS, Med. Cart. Nr. 617).      D r u c k e :  MOORE, St Bartholomew's
Hospital S. 154-155 Anm. 1; HOLTZMANN, PUU England 1 S. 517-519 Nr. 233; WEBB, Records St
Bartholomew's Priory 1 S. 79-80 (zu 1184, unvollständige engl. Übersetzung).      R e g . :  KERLING,
Cart. St Bartholomew's Hospital S. 18 Nr. 29.

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 1 S. 202. – Das hier erwähnte Mandat an den Bischof von
London wegen der Weihe des Friedhofs hat sich nicht erhalten, vgl. Reg. 1688. Zur Sache vgl. WEBB, Records St Bartholo-
mew's Priory 1 S. 79f., die Urk. Lucius' III. von 1185 Juli 24 (Reg. 1701) und die Urk. Cölestins III. von 1191 August 29
(JL – , HOLTZMANN 1 S. 574-575 Nr. 279), die den ersten Teil dieser Urk. wiederholt.

(1185) Juli 17, Verona 1690

Lucius III. bestätigt dem Dekan und den Kanonikern von St-Maclou in Bar-sur-Aube (decano et
canonicis sancti Machuti de Barro) (D. Langres) die auf Bitten des früheren Grafen Heinr(ich) von Troyes
(Henr. quondam comes Trecensis) anläßlich seiner Gründung des Stifts durch den damaligen Bischof
Gottf(ried) von Langres (Godef. quondam Lingonensis episcopus) urkundlich gewährte Freiheit, wonach der
Priester von allen Gewohnheiten und Abgaben gegenüber dem Bischof von Langres (Lingonensis episcopi)
und dessen Amtsleuten befreit ist, von den Kanonikern gewählt und dem Bischof präsentiert wird und
durch den Archipresbyter (von Langres) (ab archipresbitero loci) die Seelsorge erhält sowie die Synoden be-
sucht und deren Beschlüsse beachtet, und daß er vor dem Bischof und Archidiakon den Gerichtsstand
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hat, wenn er in Kriminalfällen oder wegen Ungehorsam angeschuldigt wird; bestimmt, daß das übrige
durch den Dekan entschieden wird, der sein Gericht bei Verschleppung des (definitiven) Urteils über
40 Tage an den Bischof oder den Archidiakon verliert, und daß die Kanonie im Falle der Entfernung
der Kanoniker bis zu deren Restitution an den Bischof fällt; bekräftigt diese Statuten Bischof
(Gottfrieds) (predicto episcopo) und legt fest, daß bei der Bestrafung von Priestern und Klerikern diese
vereinbarten Statuten beachtet werden sollen.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 16 kal. aug.

Ü b e r l . :  Orig., Troyes, Arch. dép. Aube, 7 G 2; Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. lat. 110
fol. 7-7' (Cart. du Chapitre St-Maclou de Bar-sur-Aube, STEIN Nr. 350, Répertoire des microfilms S.
167 Nr. 06800).      D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 320 Nr. 365.      R e g . :  JL 15450.

Vgl. zur Gründung und rechtlichen Stellung von St-Maclou CORBET, Collégiales comtales S. 204ff. mit Regesten der Urkk.
Graf Heinrichs (pièces justificatives S. 232-233 Nr. 3, S. 233 Nr. 4 und S. 234 Nr. 7) sowie ROSEROT, Dict. Champagne 1 S.
97f. und EVERGATES, Feudal Society S. 2. Zu Graf Heinrich I. vgl. auch LexMA 4 Sp. 2068. – Die Urk. Bischof Gottfrieds
konnte nicht nachgewiesen werden.

1185 Juli 21, Verona 1691

Lucius III. nimmt Abt Raimund und die Brüder des Klosters Notre-Dame in La Grande-Sauve (Ray-
mundo abbati monasterii sancte Marie Silve maioris eiusque fratribus) (Erzd. Bordeaux) auf deren Bitten in den
päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel sowie den genannten Besitz, [befreit sie vom
Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht und erlaubt
Gottesdienst bei Interdikt], gewährt das Präsentationsrecht, bestimmt den freien Empfang von
Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof oder andernfalls
durch einen Bischof ihrer Wahl, erlaubt die Wahl des Abts, verbietet Laien unter Androhung des
Anathems, von ihnen Zehnte zu fordern, untersagt, in ihren Pfarreien ohne des Bischofs und ihre Zu-
stimmung Gotteshäuser vorbehaltlich päpstlicher Privilegien zu errichten, bestätigt die Freiheiten und
Immunitäten, die ihnen Alexander (III.), die Herzöge von Aquitanien (ducibus Aquitanie) und andere
gewährt haben, bekräftigt wie sein Vorgänger, daß niemand ihre Bewohner zu den Waffen rufen und
von ihnen ungerechte Abgaben fordern darf, und gewährt die freie Sepultur.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
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Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 12 kal. aug. ind. 3 inc. 1185 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Bordeaux, Arch. dép. Gironde, H 6 fol. 1'-2'.      D r u c k :  WIEDERHOLD,
PUU Frankreich 7 S. 178-181 Nr. 135 (Teildruck) = Acta Rom. pont. 8 S. 888-891.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 31 = Acta Rom. pont. 8 S. 741. – Die von WIEDERHOLD in der
Vorbem. zu seinem Druck zitierten Kopien in Bordeaux, Arch. dép. Gironde H 12 existieren laut freundlicher Auskunft des
Archivs nicht; es handelt sich lediglich um eine Nennung in der Bestätigung Innocenz' III., H 12 pièce 9. Vgl. zur
Überlieferung auch FALKENSTEIN, Sauve Majeure S. 161f. Nach der Besitzliste, zu Beginn der Clausulae, hier in eckige
Klammern gesetzt, ist der Text in sehr schlechtem Zustand. – Mit der zitierten Urk. des Vorgängers dürfte das Privileg
Alexanders III. von 1165 Januar 8 (JL – , WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 115-118 Nr. 68 = Acta Rom. pont. 8 S. 825-
828) gemeint sein. – Zum Besitz des Klosters vgl. HIGOUNET, Hist. Bordeaux 2 S. 131f.

1185 Juli 21, Verona 1692

Lucius III. nimmt Bischof Alfons von Ourense/Orense (Aldefonso Auriensi episcopo) und das Hochstift
Ourense/Orense (ecclesiam Auriensem) auf dessen Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannten
Besitz und die Schenkungen erwähnter Personen, verbietet, daß Mönche, regulierte Kanoniker, Ange-
hörige des Johanniter-, Templer- und Jacobusordens sowie Brüder des Heiligen Grabes (monachi, canonici
regulares, hospitalarii, templarii, fratres militie beati Iacobi, fratres sepulcri domini) oder andere Religiose sich
Kirchen oder Zehnte seines Bistums unrechtmäßig aneignen oder von Laien übertragen lassen, und
erklärt derartige Maßnahmen für ungültig, sofern sie nicht mit bischöflicher Zustimmung erfolgt sind
oder bereits seit 40 Jahren bestehen, verbietet, daß Exkommunizierte oder Interdizierte vorbehaltlich
der Rechte gewisser Religiosen zum Gottesdienst zugelassen werden oder die Sepultur erhalten, und
gestattet seinen Parochianen, bei diesen die Sepultur zu wählen unter Wahrung der Rechte der
betreffenden Kirchen.

Cum simus viris ecclesiasticis immo

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 12 kal. aug. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 4.
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Ü b e r l . :  Orig., Ourense/Orense, Arch. cat., Privilegios tom. 1 Nr. 29.      D r u c k :  CASTRO/
MARTÍNEZ SUEIRO, Documentos Orense 1 S. 66-68.      R e g . :  – .
Die Angaben zur Überlieferung in Ourense/Orense ließen sich nicht überprüfen und erfolgen nach dem Druck. – Die
Indiktion ist um eine Einheit zu hoch angegeben. – Zur Sache vgl. EIJÁN, Historia Ribadavia S. 74 und S. 126. NU war
wahrscheinlich das im Privileg Innocenz' III. von 1203 Februar 25 (POTTHAST 1842, MANSILLA, Documentación Inocencio
III S. 287-289 Nr. 266, Reg. Innocenz' III. 6 S. 19-22 Nr. 10) erwähnte verlorene Privileg Urbans III. (JL – ).

(1184 – 1185) Juli 22, Verona 1693

Lucius III. gewährt Abt (Gottfried) und den Brüdern von St-Satur (abbati et fratribus sancti Satiri) (Erzd.
Bourges) auf deren Bitten in ihren Pfarrkirchen das Präsentationsrecht.

Quotiens a nobis petitur quod

Dat. Verone 11 kal. aug.

Ü b e r l . :  Orig., Bourges, Arch. dép. Cher, 13 H 6 Nr. 19.      D r u c k :  SOYER, Actes Cher 1 S. 53-
54 Nr. 26 (zu 1184 Juli 22).      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 10 = Acta Rom. pont. 7 S. 428. – Wahrscheinlich hieß der
Abt damals Gottfried, vgl. Gallia christ. 2 Sp. 188.

1185 Juli 22, Verona 1694

Lucius III. nimmt Abt Isinricus und die Brüder des Klosters St. Blasien in Admont (Isinrico abbati mona-
sterii sancti Blasii quod Admunt dicitur eiusque fratribus) (Erzd. Salzburg) auf Bitten des Erzbischofs Albert
(von Salzburg) (Alberti archiepiscopi vestri) sowie die ihren nach dem Vorbild von Paschal (II.), Innocenz
(II.), Lucius (II.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannten Besitz und die
Schenkungen erwähnter Personen, verbietet dem Abt, Güter des Klosters als Lehen zu vergeben oder
auf sonstige Art zu entfremden, gewährt die freie Sepultur und das Aufnahmerecht, verbietet, nach
abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei
Eigenbau und für Tierfutter, untersagt die Erhebung neuer und ungebührlicher Lasten und Abgaben,
bestätigt die ihnen von Kaiser Friedrich (I.) (dilectissimus filius noster Fridericus Romanorum imperator augustus)
gewährten Rechte, gewährt das Präsentationsrecht und ihren Nonnenklöstern die Wahl der Äbtissin,
die dem Abt und dann mit dessen Bestätigung dem zuständigen Bischof präsentiert werden soll, und
setzt fest, daß ohne Zustimmung des Abts und des Kapitels keine Weihe einer Äbtissin vorgenommen
werden darf; der Papst gewährt die Wahl des Abts, untersagt dem Erzbischof von Salzburg (Salzpurgen-
sis archiepiscopi), dem Kloster ungebührliche Abgaben aufzuerlegen, seine Gewohnheiten zu ändern oder
es mit dem Interdikt zu belegen ohne Zustimmung der Prälaten der Salzburger Kirchenprovinz (prela-
torum Salzburgensium metropolitanorum) und der Domkanoniker (von Salzburg) (canonicorum maioris ecclesie).

Officii nostri nos admonet et

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
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Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 11 kal. aug. ind. 3 inc. 1185 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Admont, Stiftsbibl., cod. 475 fol. 39'-43' (Diplomatarium Admontense).
D r u c k e :  PEZ, Thesaurus 3,3 Sp. 671-674 Nr. 5 (Teildruck unter Verweis auf die Urk. Alexanders
III.); Bull. Rom., ed. COCQUELINES 3 S. 12-14 Nr. 10, ed. Taur. 3 S. 25-28 Nr. 10 (mit unvollständigen
Unterschriften); MIGNE, PL 201 Sp. 1361-1364 Nr. 238; WICHNER, Geschichte Admont 2 S. 208-214
Nr. 71 (mit falscher Reihenfolge der Unterschriften und mit pont. a. 5); ZAHN, UB Steiermark 1 S. 611-
617 Nr. 641 (mit falscher Reihenfolge der Unterschriften und mit pont. a. 5).      R e g . :  JL 15451
(J 9764); JAKSCH, Monumenta Carinthiae 3 S. 498-499 Nr. 1320; GP I S. 93-94 Nr. 16; KOS, Gradivo 4
S. 357-358 Nr. 703; HUTZ, Urkunden Vorau S. 37 Nr. 13.

Zur Überlieferung vgl. auch SANTIFALLER, Papstdiplomatik S. 20 Nr. 30. Das Original sowie eine Abschrift in einem
Kopialbuch von ca. 1290 wurden 1865 beim Brand des Stifts ein Raub der Flammen, wie auch das angeführte Privileg
Kaiser Friedrichs I. von 1184, ca. Mai 20 (DF.I. 4 S. 87-90 Nr. 856). – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Paschals II.
von 1104 Oktober 25 (JL 5983, GP I S. 90 Nr. 1, ZAHN, UB Steiermark 1 S. 113-114 Nr. 96 [zu 1105 Oktober 25]), Inno-
cenz' II. von 1139 April 13 (JL 7983, GP I S. 91 Nr. 4, ZAHN S. 179-181 Nr. 177), Lucius' II. von 1144 März 21 (JL 8536,
GP I S. 91-92 Nr. 8, ZAHN S. 225-227 Nr. 216) und Alexanders III. von 1171 Februar 10 (JL 11878, GP I S. 92 Nr. 11,
ZAHN S. 507-511 Nr. 543 [zu 1171 Februar 13]). NU ist das Privileg Urbans III. von 1187 Mai 29 (JL 15981, GP I S. 94 Nr.
18, ZAHN S. 659-666 Nr. 684 [zu 1187 Mai 26]). Zur Sache vgl. MUCHAR, Geschichte Steiermark 4 S. 514f. und WICHNER,
Propstei Elsendorf S. 10.

(1181 – 1185 Juli 23) 1695

Lucius III. beauftragt auf Ersuchen Bischof R(adulfs) von Angers Erzbischof (Bartholomäus von
Tours) und andere (predictum archiepiscopum et alios), in dem Streit zwischen diesem Bischof und Abt
(Angerius) von St-Serge (in Angers) (R. episcopi Andecavensis contra abbatem sancti Sergii) zugunsten des
Bischofs vorzugehen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in Reg. 1697 von (1184-1185) Juli 23.      R e g . :  – .

In Reg. 1697 heißt es, Bischof Radulf habe litteras a Lucio III summo pontifice ad predictum archiepiscopum et alios impetriert; ob
dabei mehrere Adressaten einer oder verschiedener Urkk. gemeint sind, muß offenbleiben. Vgl. zu den Ereignissen Reg.
1697.

(1181 – 1185 Juli 23) 1696

Lucius III. befiehlt Bischof (Radulf von Angers) (episcopus), Abt (Angerius von St-Serge in Angers)
(abbatem) von der Verwaltung zu suspendieren und ihn an die Kurie zu schicken.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in Reg. 1697 von (1184-1185) Juli 23.      R e g . :  – .

Vgl. zu den Ereignissen Reg. 1697.
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(1184 – 1185) Juli 23, Verona 1697

Lucius III. schreibt Bischof (Herbert) von Rennes, Abt (Johannes) von Montfort (D. St-Malo) und
Archidiakon (Bartholomäus) von Dunois (Redonensi episcopo et abbati de Monteforti et archidiaconi Dunensi)
über den Streit Bischof R(adulfs) von Angers mit Abt (Angerius) von St-Serge (in Angers) (R. episcopi
Andecavensis contra abbatem sancti Sergii), in dem der Bote des Bischofs R(adulf) von Angers (nuntium R.
episcopi Andecavensis) an der Kurie Klage erhoben habe; führt dessen Klagepunkte, die im Verlauf des
Streits die Suspension des Abts durch den von ihm (dem Papst) beauftragten Bischof (von Angers) be-
wirkt hatten, sowie die vom Nuntius des Abts vorgetragene Erwiderung im einzelnen an, insbesondere,
daß der Bischof die Vereinbarung, vom Papst keine Urkunden zu impetrieren, gebrochen habe, indem
er eine Kommissorie an Erzbischof B(artholomäus) von Tours (B. Turonensi archiepiscopo) und andere
erlangt hätte, und überträgt den Delegaten die Untersuchung des Falles.

Dat. Verone 10 kal. aug.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12696 fol. 303-303' (Auszug aus dem Orig.).
D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 300-302 Nr. 212.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 32. – Die genannten Mandate sind verloren, vgl. Reg. 1695
und Reg. 1696. Die delegierten Richter fällten – wiewohl in dem Auszug nur der Auftrag, den Fall zu untersuchen, erwähnt
wird – auch eine Entscheidung zugunsten des Bischofs, die aus einer Klostergeschichte von St-Serge dem oben erwähnten
Auszug angefügt und teilweise von RAMACKERS S. 302 Anm. 1 gedruckt wurde. – Zum Archidiakonat von Dunois (Haupt-
ort Châteaudun, Dép. Eure-et-Loir) vgl. MOREAU, Dictionnaire S. 108. Zu Montfort vgl. DEUFFIC, Britannia christ. S. 22.

(1184 – 1185) Juli 23, Verona 1698

(Lucius III.) nimmt die Priorin und den Konvent von Nuneaton, die dem Orden von Fontevraud
angehören (priorisse et conventui Ethonie ordinem Fontis Ebraldi professis) (D. Coventry/Lichfield), auf deren
Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt den Besitz der Kirchen von Burtleia und Cleibroc, der Län-
dereien des Rob(ert) Coci in Leicester (terram que fuit Rob. Coci in Legrecestria) und eine carucata Land in
Rotherby (Rotebi), befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das
Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, erlaubt Gottes-
dienst bei Interdikt und untersagt, daß sich kirchliche oder weltliche Personen Rechte über die Ordina-
tion oder Absetzung der Priorin oder der Nonnen ohne triftigen Grund und ordentliche Rechtsgewalt
anmaßen.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 10 kal. aug.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Oxford, Bodleian Lib., MS Dugd. 12 p. 264.      D r u c k :  HOLTZMANN,
PUU England 3 S. 465 Nr. 362 (Teildruck).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 3 S. 20. – In der von Dugdale angefertigten Abschrift lautet der
Name des Papstes Bonifacius, was aber offensichtlich ein Versehen ist. Obwohl der Ausstellungsort Verona auch Urban III.
als Aussteller zulassen würde, erfolgt mit HOLTZMANN wegen der Indulgenz Lucius' III. für Nuneaton von (1184-1185) Juli
29 (Reg. 1707) und der Überlieferung die Einreihung zu Lucius III.

(1181 – 1185 Juli 24) 1699

Lucius III. überträgt Kardinalpriester P(andulf) von SS. XII Apostoli und Kardinaldiakon R(adulf) von
S. Giorgio in Velabro (P. basilice duodecim apostolorum presbiteri et R. sancti Georgii ad velum aureum diaconis
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cardinalium) die Entscheidung des Streits zwischen Abt García und dem Konvent von Oseira (Garsie
abbati et conventui Ursariensi) (D. Ourense/Orense) und Bischof Alfons von Ourense/Orense (Alfonsum
Auriensis episcopum) um die Zehnten von Ribadavia (Burgi Avie) und anderer Orte im Bistum Ourense/
Orense (Auriensis episcopatus).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in Lucius' III. Bestätigung der durch die delegierten Richter ergangenen Ent-
scheidung von 1185 Juli 24 (Reg. 1700).      R e g . :  – .

Zur Sache vgl. EIJÁN, Historia Ribadavia S. 126-128.

(1185) Juli 24, Verona 1700

Lucius III. schreibt Abt García und dem Konvent von Oseira (Garsie abbati et conventui Ursariensi) (D.
Ourense/Orense) wegen ihres Streits mit Bischof Alfons von Ourense/Orense (Alfonsum Auriensis
episcopum) um die Zehnten von Ribadavia (Burgi Avie) und anderer Orte im Bistum Ourense/Orense
(Auriensis episcopatus), der lange in Anwesenheit beider Parteien vor dem Papst verhandelt worden war
und dann vom Papst mit ihrem Einverständnis an Kardinalpriester P(andulf) von SS. XII Apostoli und
Kardinaldiakon R(adulf) von S. Giorgio in Velabro (P. basilice duodecim apostolorum presbiteri et R. sancti
Georgii ad velum aureum diaconis cardinalium) zur Entscheidung übertragen wurde und bestätigt die durch
die Kardinäle ergangene und inserierte Entscheidung.

Cum pro causa que inter

Dat. Verone 9 kal. aug.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Clero Secular y Regular, Pergaminos, Carpeta 1512
Nr. 12; Kopie 13. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Clero Secular y Regular, Pergaminos, Carpeta 1526 Nr.
18 (beide Kopien von 1225 November 20).      D r u c k :  ROMANÍ MARTÍNEZ, Colección Oseira 1 S.
82-84 Nr. 69 (zu 1184 Juli 24).      R e g . :  – .

Das Ausstellungsjahr 1185 ergibt sich aus der Tatsache, daß Radulf erstmals 1185 März 31 als Kardinaldiakon von S.
Giorgio in Velabro unterschreibt, vgl. Reg. 1558 und KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 359 Anm. 4. – Zur verlorenen
Beauftragung der Kardinäle vgl. Reg. 1699. Zur Sache vgl. EIJÁN, Historia Ribadavia S. 126-128.

(1185) Juli 24, Verona 1701

Lucius III. teilt dem Abt von Boxley (Erzd. Canterbury), Archidiakon (Paris) von Rochester und Magi-
ster H(einrich) von Northampton (abbati de Boxelia, Roffen. archidiacono et magistro H. de Norhant.) mit, es
sei ihm berichtet worden, daß die Brüder des Hospitals St Bartholomew's in London (fratres hospitalis
sancti Bartholomei Londoniensis) einen ihrer verstorbenen Brüder gemäß ihrer Sitte in ihrer Kapelle aufge-
bahrt hätten, worauf der Prior und die Kanoniker von St Bartholomew's (in London) (prior et canonici
sancti Bartholomei) widerrechtlich und gewaltsam den Leichnam an sich zu bringen versucht hätten;
obwohl die Brüder des Hospitals an den Papst appelliert hätten, seien sie vom Prior und den Kanoni-
kern mit der Exkommunikation belegt worden, die zudem gewaltsam gegen sie vorgegangen seien und
die zu den Exequien gebrauchten Kerzen an sich gerissen hätten; nachdem die Brüder und ihr Prokura-
tor Priester A(lanus) (A. presbiter procurator) ihre diesbezügliche Klage an den zuständigen Archidiakon
(Nikolaus von London) (archidiaconum loci) gerichtet hätten, sei man übereingekommen, die Angelegen-
heit sechs von beiden Seiten ausgewählten Männern zur Entscheidung zu übertragen, und habe sich
eidlich verpflichtet, bis dahin auf gegenseitige Belästigungen zu verzichten; dennoch hätten der Prior
und die Kanoniker diesem Eid zuwider die Brüder (des Hospitals) weiterhin wie Exkommunizierte
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behandelt und ihnen Unrecht angetan; der Papst befiehlt, den Prior und die Kanoniker unter Ausschluß
der Appellation zur Wiedergutmachung des den Brüdern des Hospitals zugefügten Schadens zu zwin-
gen, sie von weiterem Unrecht abzuhalten, die wegen der Appellation ausgesprochene Exkommunika-
tion aufzuheben und dem Prior zu untersagen, weitere Exkommunikationen zu verhängen, bis päpst-
liche Entscheidungen diesbezüglich getroffen werden; wenn einer der delegierten Richter verhindert
sein sollte, so sollen die beiden anderen das Verfahren durchführen ungeachtet irgendwelcher vom
Apostolischen Stuhl impetrierter anderer Schreiben.

Ad audientiam apostolatus nostri noveritis

Dat. Verone 9 kal. aug.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., London, The Royal Hospitals NHS Trust, St Bartholomew's Hospital Archi-
ves Department, HC2/1 fol. 54' (Cok's Cart., DAVIS, Med. Cart. Nr. 617).      D r u c k e :  MOORE, St
Bartholomew's Hospital S. 157 Anm. 1; WEBB, Records St Bartholomew's Priory 1 S. 81-82 (engl.
Übersetzung); HOLTZMANN, PUU England 1 S. 519-520 Nr. 234.      R e g . :  HILL, Monasteries S.
160; KERLING, Cart. St Bartholomew's Hospital S. 18 Nr. 30.

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 1 S. 203. – Zu Magister Heinrich von Northampton, Kanoniker
von St Paul in London, vgl. LE NEVE/GREENWAY, Fasti 1: St Paul's, London S. 37. – Vgl. hierzu auch Reg. 1689, woraus
sich auch die Datierung zu 1185 ergibt. Eine hier angekündigte päpstliche Entscheidung durch Lucius III. scheint jedoch
nicht mehr ergangen zu sein, vgl. die Urkk. Urbans III. von 1186 September 5 (JL – , HOLTZMANN 1 S. 520-521 Nr. 235)
und Cölestins III. von 1191 Mai 20 (JL – , HOLTZMANN 1 S. 570-571 Nr. 276).

(1184 – 1185) Juli 25, Verona 1702

Lucius III. befiehlt den Bischöfen (Stephan) von Patti und (Guido) von Cefalù (Pactensi et Cephaludensi
episcopis), dem Erzbischof (Richard) von Messina (Messanensi archiepiscopo) die schuldige Ehrerbietung
und Gehorsam zu leisten und dessen Kirche finanziell zu unterstützen, wenn sie ihn zu den festge-
setzten Terminen aufsuchen.

Cum dominus et salvator noster

Dat. Verone 8 kal. aug.

Ü b e r l . :  Orig., Toledo, Palacio Talavera, Archivo Ducal Medinaceli, Fonds Messina.      D r u c k e :
PICCOLUS, De antiquo iure 1. Aufl. S. 76, 2. Aufl. S. 56 (beide Aufl. zu Lucius II. mit der Tagesangabe
13 kal. aug. und der Adresse N. Cephaloedensi episcopo); MORABITO, Annalium Messanensis ecclesiae 1 S.
160 (war nicht zugänglich); PIRRO, Sicilia sacra 1 S. 399; MIGNE, PL 201 Sp. 1315 Nr. 183; AMICO/
STARRABBA, Messina S. 33 Nr. 22.      R e g . :  JL 15221 (J 9688); IP X S. 341 Nr. 28.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Sizilien S. 293 und 304 = Acta Rom. pont. 2 S. 43 und S. 54. – Das Orig. der Urk.
befand sich früher in Sevilla, Arch. della Casa Ducale Medinaceli. Zu diesem Archiv vgl. ENZENSBERGER, Papsturkunden
Messina, der das Stück nach einem von Aldo SARTI angelegten Inventar mit der Signatur ADM 93 verzeichnet, vgl. S. 167
und S. 177, und uns auch freundlicherweise den jetzigen Lagerort mitteilte. Gleichfalls in Toledo befindet sich jetzt das
Orig. von Reg. 483, das bei ENZENSBERGER mit der Signatur ADM 76 erwähnt wird. – Zu Erzbischof Richard vgl. KAMP,
Kirche 1,3 S. 1013ff., zu Bischof Guido von Cefalù 1,3 S. 1046ff. und zu Bischof Stephan von Patti 1,3 S. 1079f. Lucius III.
hatte diese Aufforderung schon 1183 Februar 9 an die Bischöfe gerichtet, vgl. Reg. 483.
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(1185) Juli 25, Verona 1703

Lucius III. bestätigt Dekan (Radulf von Diceto) und dem Kapitel (von St Paul) in London (decano et
capitulo Lundoniensi) auf deren Bitten den Besitz der Kirche von St Pancras (ecclesiam sancti Pancratii), die
ihnen ihr Mitkanoniker W(ilhelm) de Belmeis (W. de Belmes concanonicus vester) unter der Autorität ihres
Bischofs G(ilbert Foliot von London) (G. episcopi vestri) übertragen hat, den Besitz der Kirche von
Barnes (ecclesiam de Bernes), deren Pfarrei ihnen vom damaligen Erzbischof R(ichard) von Canterbury (R.
quondam Cantuariensis archiepiscopus) übertragen wurde, die Kirchen von Ardleigh (de Ardeleg), Sandon (de
Sandon.), Kensworth (de Keneswrth.) und Caddington (de Kadindon.), die ihnen Erzbischof W(alter) von
Rouen, damals noch Bischof von Lincoln (G. Rotomagensis archiepiscopi tunc Lincolniensis episcopi), über-
geben hat, sowie den Besitz eines Zehnten in Tottenham (de Totenhal), den Dekan (Radulf von Diceto)
(tu fili decane) übertragen hat.

Cum simus ad curam et

Dat. Verone 8 kal. aug.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Guildhall Lib., MS 25501 (Liber A sive pilosus) fol. 23.
D r u c k e :  HOLTZMANN, PUU England 1 S. 509-510 Nr. 227 (zu [1184-1185] Juli 25); GIBBS,
Charters St Paul S. 177-178 Nr. 223 (zu [1184-1185] Juli 25).      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 1 S. 181. – Zum Anfang der Sedenzzeit Erzbischof Walters von
Rouen vgl. den Kommentar zu Reg. 1266, dennoch scheint hier als Ausstellungsjahr nur 1185 in Frage zu kommen. Vgl.
hierzu auch Reg. 2258. – Zu den undatierten Urkk. des Wilhelm de Belmeis vgl. GIBBS, Charters St Paul S. 49-50 Nr. 68 und
Nr. 69, zur angeführten Urk. des Bischofs Gilbert Foliot von London von 1183 vgl. MOREY/BROOKE, Letters Gilbert
Foliot S. 443 Nr. 403, Regesten: NEININGER, EEA 15: London 1076-1187 S. 96-97 Nr. 158, GIBBS S. 53 Nr. 72 und S. 123
Nr. 158, zur genannten Urk. des Erzbischofs Richard von Canterbury GIBBS S. 228 Nr. 287 und zur Urk. des Bischofs von
Lincoln GIBBS S. 229-230 Nr. 289.

(1181 – 1185 Juli 28) 1704

Lucius III. beauftragt Bischof (Theobald) von Nevers (Nivernensis episcopus), den Streit zwischen Abt
(Gottfried) und dem Konvent von St-Satur (abbati et conventui sancti Satiri) (Erzd. Bourges) und J. de
Cona, Neffe des ehemaligen Abts G(auterius) von Massay (J. de Cona, nepotem bone memorie G. quondam
abbatis Maciacensis) (Erzd. Bourges), um gewisse Wiesen und Weinberge durch ein definitives Urteil zu
beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in Reg. 1705 von (1184-1185) Juli 28.      R e g . :  – .
Zur Bestätigung des Urteils durch Lucius III. vgl. Reg. 1705. Wahrscheinlich hieß der Abt damals Gottfried, vgl. Gallia
christ. 2 Sp. 188; zu Abt Gauterius vgl. Sp. 143.

(1184 – 1185) Juli 28, Verona 1705

Lucius III. bestätigt Abt (Gottfried) und dem Konvent von St-Satur (abbati et conventui sancti Satiri)
(Erzd. Bourges) das in päpstlichem Auftrag ergangene Urteil, das Bischof (Theobald) von Nevers
(Nivernensis episcopus) in ihrem Streit mit J. de Cona, Nepot des früheren Abts G(auterius) von Massay (J.
de Cona, nepotem bone memorie G. quondam abbatis Maciacensis) (Erzd. Bourges), um gewisse Wiesen und
Weinberge gefällt hat.

Ea que iudicio vel concordia

Dat. Verone 5 kal. aug.
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Ü b e r l . :  Orig., Bourges, Arch. dép. Cher, 13 H 6 Nr. 20.      D r u c k :  SOYER, Actes Cher 1 S. 54-
55 Nr. 27.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 10 = Acta Rom. pont. 7 S. 428. – Wahrscheinlich hieß der
Abt damals Gottfried, vgl. Gallia christ. 2 Sp. 188; zu Abt Gauterius vgl. Sp. 143. Zur Kommissorie an den Bischof von
Nevers vgl. Reg. 1704.

(1184 – 1185) Juli 29, Verona 1706

Lucius III. nimmt Meister G. und die Brüder des Hospitals von Ste-Croix in Orléans (G. magistro et
fratribus elemosinarie domus sancte Crucis Aurelianensis) auf ihre Klagen hin in den päpstlichen Schutz,
bestätigt die mit Zustimmung des Kapitels erfolgte Schenkung der Kirche von Oison (ecclesiam de Oesum)
durch Bischof M(anasse) von Orléans (M. Aurelianensi episcopo) sowie den genannten Besitz und befreit
sie vom Zehnten für Gärten, Baumfrüchte und Tierfutter.

Apostolice sedis auctoritas infirmorum et

Dat. Verone 4 kal. aug.

Ü b e r l . :  – .      D r u c k e :  FOULQUES DE VILLARET, Recherches S. 614 Nr. 2 (Teildruck, zu 1184
Juli 29); CUISSARD, Chartes Orléans S. 281-282 Nr. 10; SOYER, Actes Loiret 3 S. 34-36 Nr. 5; RA-
MACKERS, PUU Frankreich 6 S. 252-253 Nr. 191.      R e g . :  – .

Die bei RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 16f. erwähnte Kopie 16. Jh., Orléans, Arch. dép. Loiret, Hôtel-Dieu d'Orléans A
1 Nr. 1 (aus dem Original), ist nach Auskunft des Archivs 1940 zerstört worden. – Die Arbeit von SIMON, Catalogue des
actes des évêques d'Orléans jusqu'à l'année 1207 war nicht zugänglich.

(1184 – 1185) Juli 29, Verona 1707

Lucius III. gewährt der Priorin und den Nonnen von Nuneaton (priorisse et monialibus de Hethonia) (D.
Coventry/Lichfield), die dem Orden von Fontevraud (ordinem Fontis Ebraldi) angehören, auf deren
Bitten das Recht, ihre zeugnisfähigen Brüder bei Rechtsstreitigkeiten heranzuziehen, verbietet die Ver-
hängung von Interdikt, Suspension und Exkommunikation über ihre Kirchen durch Erzbischöfe, Bi-
schöfe, Archidiakone oder sonstige kirchliche Personen ohne hinreichenden Grund und untersagt,
ihnen neue und ungerechtfertigte Lasten aufzuerlegen.

Dignum est et consonum rationi

Dat. Verone 4 kal. aug.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Oxford, Bodleian Lib., MS Dugd. 12 p. 265.      D r u c k :  HOLTZMANN,
PUU England 3 S. 465-466 Nr. 363.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 3 S. 20.

(1184 – 1185) Juli 29, Verona 1708

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Prioren und allen kirchlichen Prälaten (archi-
episcopis, episcopis et ... abbatibus, prioribus et universis ecclesiarum prelatis) aufgrund der Klage der Johanniter
(fratres hospitalis Ierosolymitani), wonach den Johannitern der dritte Teil dessen, was ihnen testamentarisch
vermacht wurde, unter Mißachtung diesbezüglicher päpstlicher Schreiben entzogen werde, daß von den
Vermächtnissen, die im Krankheitsfall oder sonst gemacht wurden, nichts zu fordern sei, falls die
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Betreffenden wieder genesen oder anderswo begraben werden; von den Legaten derjenigen, die bei den
Johannitern begraben werden, stehe ihnen lediglich ein Viertel des testamentarisch hinterlassenen
Gutes zu; der Papst befiehlt ihnen und ihren Parochianen, von Belästigungen der Johanniter abzu-
lassen.

Dilecti filii nostri fratres hospitalis

Dat. Verone 4 kal. aug.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 8998 Nr. 1.      D r u c k e :  LOEWENFELD, Epistolae S. 221-
222 Nr. 366; DELAVILLE, Cart. 1 S. 454 Nr. 679 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Alexanders III.
von [1166-1179] Juni 1, JL – , DELAVILLE S. 248 Nr. 360).      R e g . :  JL 15224.
Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 42.

(1184 – 1185) Juli 30, Verona 1709

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Prioren und allen kirchlichen Prälaten (archi-
episcopis, episcopis et ... abbatibus, prioribus et universis ecclesiarum prelatis) aufgrund der Klage der Johanniter
(fratres hospitalis Ierosolymitani), wonach den Johannitern der dritte Teil dessen, was ihnen testamentarisch
vermacht wurde, unter Mißachtung diesbezüglicher päpstlicher Schreiben entzogen werde, daß von den
Vermächtnissen, die im Krankheitsfall oder sonst gemacht wurden, nichts zu fordern sei, falls die
Betreffenden wieder genesen oder anderswo begraben werden; von den Legaten derjenigen, die bei den
Johannitern begraben werden, stehe ihnen lediglich ein Viertel des testamentarisch hinterlassenen
Gutes zu; der Papst befiehlt ihnen und ihren Parochianen, von Belästigungen der Johanniter abzu-
lassen.

Dilecti filii nostri fratres hospitalis

Dat. Verone 3 kal. aug.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Straßburg, Arch. dép. du Bas-Rhin, H 1615 fol. 18; Kopie 15. Jh., Frauenfeld,
Kantonsbibl., Cod. Y 72 p. 93 Nr. 97 (Regest).      D r u c k :  DELAVILLE, Cart. 1 S. 454 Nr. 680 (nur
Datum unter Verweis auf die Urk. Alexanders III. von [1166-1179] Juni 1, JL – , DELAVILLE S. 248 Nr.
360).      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 166 und S. 169.

(1185) Juli 30, Verona 1710

Lucius III. bestätigt dem Rektor und den Brüdern von St-Prix (bei St-Quentin) (rectori et fratribus ecclesie
sancti Preiecti) (D. Noyon) den Ort Trou Viart bei Vignois (Trou Viart extra villam de Vincy) mit dem
genannten Zubehör, nachdem Seneschall H(einrich) von Marle (H. dapiferi de Marla) ihm mitgeteilt
hatte, er habe St-Prix unter Zustimmung seiner Gemahlin und seiner Söhne diesen Ort geschenkt, und
um die päpstliche Beurkundung dieser Schenkung gebeten hatte.

Ex litteris H. dapiferi de Marla

Dat. Verone 3 kal. aug.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Picardie 267 fol. 272.      D r u c k e :  PFLUGK-
HARTTUNG, Acta 1 S. 320-321 Nr. 366 (zu [1184-1185] Juli 30); LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 576
Nr. 95.      R e g . :  JL 15225 (zu [1184-1185] Juli 30).
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Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 27 und S. 52; zur Überlieferung und Geschichte vgl. auch LOHR-
MANN, PUU Frankreich 7 S. 125f., wo dieses Stück S. 126 Nr. 5 zitiert ist. Die dazugehörige Urk. Bischof Rogers von Laon
ist mit 1185 datiert, weshalb LOHRMANN in der Vorbem. zu seinem Druck diese Bestätigung ebenfalls zu 1185 setzte; auch
die Tatsache, daß Lucius III. erst am 22. Juli 1184 in Verona anlangte und nur wenige Urkk. aus den letzten Juli-Tagen 1184
bekannt sind, macht die Ausstellung im Jahr 1185 wahrscheinlich. In der undatierten Urk. des Seneschalls (Auszug bei
LOHRMANN S. 576 Anm. 3) heißt es genauer locum sancti Godehardi qui vulgo dicitur Trou Wiart, weshalb dieser Ort, wie Vignois
selbst, vgl. MATTON, Dict. Aisne S. 292, wohl in der Com. Folembray, Cant. Coucy-le-Château-Auffrique, westl. von Laon,
zu suchen ist. Nach LOHRMANN enthält diese Urk. aber keine ausdrückliche Bitte Heinrichs um Bestätigung. Zum späteren
Rechtsstreit um die Kirche St-Godard vgl. LOHRMANN S. 635-636 Nr. 328.

(1181 – 1185 August 1) 1711

Lucius III. beauftragt Bischof (Mauritius) von Paris (fratrem nostrum ... Parisiensem) und Abt (Stephan)
von Ste-Geneviève (in Paris) (abbatem sancte Genovefe), den Streit des Abts (Herveus) und der Brüder von
Marmoutier (abbas et fratres Maioris Monasterii) (Erzd. Tours) mit den Kanonikern von Ste-Croix in
Orléans (canonici sancte Crucis Aurelian.) um die Kirche Notre-Dame-de-Bonne-Nouvelle (in Orléans)
(ecclesiam sancte Marie boni Nuncii) (zu untersuchen und zu entscheiden ?).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in Reg. 1712 von (1184-1185) August 1.      R e g . :  – .

Die Einreihung des Dep. erfolgt zwar nach dem letztmöglichen Datum, doch geht aus dem Text hervor, daß das Delega-
tionsmandat an den Bischof und den Abt wahrscheinlich mindestens ein halbes Jahr zuvor expediert worden ist. Es wird
nur erwähnt, daß Marmoutier diese Kommissorie impetrierte; wie der päpstliche Auftrag genau lautete, läßt sich daher nur
vermuten. – Vgl. zum Zusammenhang Reg. 1712 sowie MARTÈNE, Marmoutier 2 S. 158f.

(1184 – 1185) August 1, Verona 1712

Lucius III. schreibt den Bischöfen (Simon) von Meaux und (Nivelo) von Soissons (Melden. et Suessionen.
episcopis), da Abt (Herveus) und die Mönche von Marmoutier (abbas et fratres Maioris Monasterii) (Erzd.
Tours) sich beklagten, die Kanoniker von Ste-Croix in Orléans (canonici sancte Crucis Aurelianen.) bestrit-
ten ihnen die Kirche Notre-Dame-de-Bonne-Nouvelle (in Orléans) (ecclesiam sancte Marie Boni Nuncii),
die ihnen von König Ludwig (VII.) (Lodovici illustris memorie olim Francorum regis), Bischof (Manasse von
Orléans) (diocesani episcopi) und dem Patron (Simon von Beaugency) kanonisch übertragen und von
Eugen (III.) bestätigt worden sei, und hätten darüber Mandate an Bischof (Mauritius) von Paris (fratrem
nostrum Parisiensem) und Abt (Stephan) von Ste-Geneviève (in Paris) (abbatem sancte Genovefe) erlangt; von
deren Audientia sei an die Kurie appelliert worden, wo die Mönche mehr als drei Monate auf die
Kanoniker gewartet hätten, die weder selbst erschienen seien noch einen Nuntius gesandt hätten;
beauftragt sie, wenn sie in den Originalen bestätigt finden, daß es sich so verhält, wie aus den ihm über-
gebenen Abschriften der Mönche, die er ihnen versiegelt übersendet, hervorgeht, den Kanonikern
Schweigen aufzuerlegen und die Mönche in den ungestörten Besitz der Kirche einzuweisen sowie alles
ungeachtet der impetrierten Urkunde auszuführen, auch wenn die Kanoniker ihrer Ladung nicht folgen
und ihrem Befehl nicht gehorchen.

Dilecti filii nostri abbas et

Dat. Verone kal. aug.

Ü b e r l . :  Orig., Orléans, Arch. dép. Loiret, H 161; Kopie 15. Jh., Orléans, Arch. dép. Loiret, H 116
fol. 9 (inseriert in den undatierten Bericht der delegierten Richter an Lucius III., RAMACKERS, PUU
Frankreich 6 S. 256 Nr. 194).      D r u c k e :  SOYER, Actes Loiret 2 S. 173-175 Nr. 10; RAMACKERS,
PUU Frankreich 6 S. 253-254 Nr. 192 (zu 1185 August 1).      R e g . :  JL 15226.
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Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 18 und RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 256 Nr. 194
(Druck des Berichts der Delegaten Nivelo von Soissons und Simon von Meaux ohne die inserierte Urk. Lucius' III.) sowie
S. 15 und S. 19. – Zur Datierung ins Jahr 1185 vgl. RAMACKERS 6 Vorbem. zu Nr. 192, doch ist 1184 angesichts des sicher
in diesem Jahr ausgestellten Privilegs für Marmoutier von 1184 Oktober 15 (Reg. 1222) auch nicht auszuschließen, zumal
RAMACKERS gerade wegen dieses Privilegs auch andere Urkk. für Marmoutier ebenfalls zu 1184 datiert, vgl. Reg. 1837, Reg.
1838, Reg. 1848, Reg. 1853, Reg. 1916 und Reg. 1934. Abt Herveus war in der zweiten Jahreshälfte 1184 sicher nicht an der
Kurie, vgl. den Kommentar zu Reg. 1242. Zur Kommission an den Bischof von Paris und an Abt Stephan vgl. Reg. 1711.
Zur Übertragung der Kirche vgl. die Urk. Ludwigs VII. von (1149 November-1150 April 15) (LUCHAIRE, Études S. 177 Nr.
245) und zur Bestätigung Eugens III. dessen Urk. von 1149 November 25 (JL 9358, RAMACKERS 6 S. 132-132 Nr. 63),
worin auch der bischöfliche Schenker Manasse von Orléans genannt ist. Das Stück ist bei LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S.
152 Nr. 62 verzeichnet. – Zur Sache vgl. MARTÈNE, Marmoutier 2 S. 158f., der den Namen des Patrons nennt. Das Urteil
wurde von Urban III. bestätigt (JL 15779, RAMACKERS S. 256-258 Nr. 195, zu 1186 Januar 29), der ebenfalls die Beauftra-
gung der beiden Bischöfe durch Lucius III. erwähnt.

(1184 – 1185) August 2, Verona 1713

Lucius III. bestätigt Abt Guido und den Brüdern des Klosters (Chiaravalle della) Colomba (Guidoni
abbati et fratribus monasterii de Columba) (D. Piacenza) auf deren Bitten die mit Zustimmung und Ver-
mittlung Bischof Tedalds von Piacenza (Tedaldi Placentinensis episcopi) zwischen ihnen und dem Archi-
presbyter von S. Fiorenzo in Fiorenzuola (archipresbiterum sancti Florencii de Florentiali) und im Einver-
ständnis mit dessen Klerikern geschlossene Übereinkunft.

Ea que concordia vel iudicio

Dat. Verone 4 non. aug.

Ü b e r l . :  Orig., Parma, Arch. di Stato, Fondo Diplomatico, Diplomi pontifici Nr. 41.      D r u c k :
PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 314 Nr. 347.      R e g . :  JL 15227; IP V S. 523 Nr. 9.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Parma S. 5 und S. 19 = Acta Rom. pont. 2 S. 221 und S. 235. – Der Name Bischof
Tedalds ist unleserlich geworden, aber durch dessen Urkk. gesichert, vgl. dazu BERTUZZI, Chiaravalle S. 21f. sowie zu Abt
Guido RAPETTI, Formazione S. 91 und S. 93.

(1184 – 1185) August 2, Verona 1714

Lucius III. ermahnt die Erzbischöfe, Bischöfe, Äbte und alle kirchliche Prälaten (archiepiscopis, episcopis,
abbatibus et universis ecclesiarum prelatis), die Johanniter (Hierosolimitanum Xenodochium), die der Papst wegen
ihrer Verdienste in den päpstlichen Schutz genommen hat, zu unterstützen und ihre Gläubigen, denen
der siebte Teil ihrer Strafen erlassen wird, zu Spenden für diese zu bewegen, gestattet die Sepultur bei
den Johannitern für diejenigen, deren Kirchen mit dem Interdikt belegt sind, sofern die Betreffenden
nicht namentlich exkommuniziert sind, nimmt die Abgaben- und Spendensammler der Johanniter in
den päpstlichen Schutz und gestattet diesen, in interdizierten Orten unter Ausschluß der Exkom-
munizierten einmal im Jahr Gottesdienst zu feiern, befiehlt, dies durch eigene Schreiben ihren
Parochianen kundzutun, und setzt weiterhin fest, daß Kleriker, die aus eigenem Willen mit Erlaubnis
ihrer Oberen den Johannitern ein oder zwei Jahre lang zu dienen beschließen, daran nicht gehindert
werden sollen und ihre kirchlichen Einkünfte nicht verlieren dürfen.

Quam amabilis Deo et quam

Dat. Verone 4 non. aug.

Ü b e r l . :  Orig., München, Bayerisches HStArch., Ritterorden 3; Kopie 15. Jh., Straßburg, Arch. dép.
du Bas-Rhin, H 1359 p. 5 (Regest) und fol. 1'.      D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 2 S. 388-389
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Nr. 440; DELAVILLE, Cart. 1 S. 454 Nr. 681 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Innocenz' II. von
[1139-1143] Mai 7, JL – , DELAVILLE S. 107-108 Nr. 130, Auszug in deutscher Übersetzung:
WIENAND, Johanniter-Orden S. 602 Nr. 6).      R e g . :  JL 15228; PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge S. 111
Nr. 224.

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 164 und HIESTAND 2 S. 59, zum Urkunden-
formular S. 159-162.

(1184 – 1185) August 2, Verona 1715

Lucius III. teilt Meister Roger (de Molins) und den Brüdern der Johanniter (Rogerio magistro et fratribus
hospitalis) auf deren Nachrichten hin mit, daß Schreiben, die von regulierten oder Weltklerikern oder
Laien vom Papst erlangt werden und durch die sie in ihren Zehntrechten und anderem, was ihnen vom
Apostolischen Stuhl gewährt worden ist, gemindert werden, ohne Rechtswirkung sein sollen, wenn in
ihnen nicht ihre Geltung auch für die Johanniter erwähnt wird.

Cum inter vos et clericos

Dat. Verone 4 non. aug.

Ü b e r l . :  Orig., Prag, Řád maltézských rytířů (Malteser Ritterorden) XXVI, České velkopřevorství -
Papežské buly (Großpriorat Böhmen, Päpstliche Bullen), ŘM inv. č. 1062, stará sign. Jo XXVI ČV-PB
6.      D r u c k :  DELAVILLE, Cart. 1 S. 454-455 Nr. 682.      R e g . :  – .

1185 August 2, Verona 1716

Lucius III. nimmt Bischof Rodericus von Lugo (Ruderico Lucensi episcopo) auf dessen Bitten wie Calixt
(II.), Innocenz (II.), Hadrian (IV.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannten
Besitz und die Schenkungen erwähnter Personen sowie die inserierte Entscheidung, die Erzbischof
G(erhard) von Ravenna (G. Ravennatis ecclesie archiepiscopus), (Kardinal)bischof Theodin von Porto und S.
Rufina (Theodinus Portuensis et sancte Rufine sedis episcopus), (Kardinal)priester Johannes von S. Marco
(Joannis tituli sancti Marci presbiter) sowie die Kardinaldiakone S(offred) von S. Maria in Via lata und
R(adulf) von S. Giorgio in Velabro (S. sancte Marie in via lata et R. sancti Georgii ad velum aureum diaconi) auf-
grund des Mandats des Papstes und mit Zustimmung seiner Brüder, der Kardinäle, im Streit zwischen
Bischof Rodericus von Lugo und Bischof Alfons von Ourense/Orense (inter te et Alfonsum Auriensem
episcopum) gefällt haben.

Cum ex iniuncto nobis a

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
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Ardicio diac. card. s. Theodori
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 4 non. aug. ind. 3 inc. 1185 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 20. Jh., Lugo, Arch. cat., Colección diplomática, vol. 2 fol. 634-635.     D r u c k :  – .
R e g . :  – .

Für eine Abschrift dieses ungedruckten Privilegs, das ohne weitere Angaben bei RISCO, España sagrada 41 S. 43 erwähnt
wird, aus einem von Buenaventura Cañizares del Rey im 20. Jh. angefertigten Cart., dessen Vorlage eine von Pablo
Rodríguez 1763 angelegte Abschriftensammlung war, danken wir dem Archivar des Kathedralarchivs in Lugo, Amador
LÓPEZ VALCÁRCEL. Vgl. zur verlorenen Vorlage dieser Abschriften und zur Erwähnung dieses Privilegs in einem Inventar
des 18. Jh. BARRAU DIHIGO, Tumbo viejo S. 592 und S. 599. – Die erwähnten Privilegien Calixts II., Innocenz' II., Hadrians
IV. und Alexanders III. scheinen nicht erhalten zu sein. Das Delegationsmandat an die genannten Richter ist ebenfalls nicht
erhalten, vgl. Reg. 1720. Zur inserierten Entscheidung im Streit zwischen Bischof Rodericus von Lugo und Bischof Alfons
von Ourense/Orense vgl. Reg. 1723.

(1184 – 1185) August 3, Verona 1717

Lucius III. beauftragt Abt (Stephan) von Ste-Geneviève (in Paris) (abbati sancte Genovefe) und Dekan
P(eter) von St-Germain l'Auxerrois (in Paris) (P. decano sancti Germani Autisiodoren.) aufgrund der Klage
des Abts (Wilhelm) und der Mönche von St-Denis (abbatis et monachorum sancti Dionisii) (D. Paris) über
Ranald (Ranaldus), der einen Zehnten des Klosters entfremdet habe, diesen zur Rückerstattung oder
zum Beweis seines Rechtes unter Ausschluß der Appellation zu zwingen.

Pervenit ad nos ex conquestione

Dat. Verone 3 non. aug.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 232 Nr. 22.      D r u c k e :  LOEWENFELD, Epistolae S. 222 Nr.
367; GROSSE, PUU Frankreich 9 S. 229 Nr. 86.      R e g . :  JL 15229 (a, die Nummer wurde bei JL
zweimal vergeben, vgl. Reg. 1721); VULLIEZ, Études S. 229 Nr. 16.

Die Urk. ist bei LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 37 Nr. 71 und bei GROSSE, PUU Frankreich 9 S. 45 Nr. 163 zitiert.

(1181 – 1185 August 4) 1718

Lucius III. beauftragt Bischof F(erdinand) von Porto und Bischof D(idacus) von Ávila (F. Portugalensi et
D. Abulensi episcopis) aufgrund der Klage des Bischofs (Alfons) von Ourense/Orense (Auriensis episco-
pus) gegen Bischof Rodericus von Lugo (Ruderico Lucensi episcopo) wegen der Pfarrechte der Kirchen von
Lemos und Verosma mit der Untersuchung dieses Streits und befiehlt, die Aussagen und Beweismittel der
Parteien entgegenzunehmen und diese mit ihren Siegeln versehen zusammen mit den Parteien zur Ent-
scheidung an den Apostolischen Stuhl zu schicken.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Lucius' III. von 1185 August 2 (Reg. 1716) und in seiner Urk. von
1185 August 4 (Reg. 1723).      R e g . :  – .

Nachdem zuvor schon eine Delegation Alexanders III. von (1166-1179) Mai 19 (JL – , QUINTANA PRIETO, Reg. Astorga S.
194 Nr. 5, CAVERO DOMÍNGUEZ/MARTÍN LÓPEZ, Colección Astorga 2 S. 150-151 Nr. 801) ergebnislos geblieben war,
hatte Lucius III. diesen Streit bereits (1181-1182) September 22 an die Bischöfe Peter von Ciudad Rodrigo und Ferdinand
von Astorga delegiert (Reg. 337), allerdings gleichfalls erfolglos, denn in seinem Schreiben von 1185 August 4 (Reg. 1723)
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berichtet Lucius, daß in dieser Angelegenheit neben der hier genannten und ebenfalls erfolglosen noch zwei weitere Delega-
tionen ergangen seien, vgl. Reg. 1719 und Reg. 1720. Vgl. zur Sache auch das Privileg Lucius' III. für Lugo von 1185 August
2 (Reg. 1716).

(1181 – 1185 August 4) 1719

Lucius III. beauftragt die Bischöfe F(erdinand) von Porto und D(idacus) von Ávila (F. Portugalensi et D.
Abulensi episcopis) mit der Untersuchung der Klage des Bischofs Rodericus von Lugo (Ruderico Lucensi
episcopo) gegen Bischof (Alfons) von Ourense/Orense (Auriensis episcopus) wegen genannter Kirchen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Lucius' III. von 1185 August 4 (Reg. 1723).      R e g . :  – .
Vgl. hierzu den Bericht Lucius' III. in Reg. 1723. Diesem Delegationsmandat gingen bereits eine Delegation Alexanders III.
von (1166-1179) Mai 19 (JL – , QUINTANA PRIETO, Reg. Astorga S. 194 Nr. 5, CAVERO DOMÍNGUEZ/MARTÍN LÓPEZ,
Colección Astorga 2 S. 150-151 Nr. 801) und zwei Mandate Lucius' III. an die gleichen Richter voraus, vgl. Reg. 337 und
Reg. 1718. Entschieden wurde der Streit schließlich durch eine weitere Delegation, vgl. Reg. 1720 und Reg. 1723 von 1185
August 4. Vgl. zur Sache auch das Privileg Lucius' III. für Lugo von 1185 August 2 (Reg. 1716).

(1181 – 1185 August 4) 1720

Lucius III. beauftragt Erzbischof G(erhard) von Ravenna (G. Ravennatis ecclesie archiepiscopo), (Kar-
dinal)bischof T(heodin) von Porto (T. Portuensi episcopo), (Kardinal)priester J(ohannes) von S. Marco (J.
tituli sancti Marci presbitero) sowie die Kardinaldiakone S(offred) von S. Maria in Via lata und R(adulf) von
S. Giorgio in Velabro (S. sancte Marie in via lata et R. sancti Georgii ad velum aureum diaconi cardinales) mit der
Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Bischof (Alfons) von Ourense/Orense (Auriensis
episcopus) und Bischof Rodericus von Lugo (Ruderico Lucensi episcopo) wegen der Pfarrechte der Kirchen
von Lemos und Verosma sowie weiterer genannter Kirchen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Lucius' III. von 1185 August 4 (Reg. 1723).      R e g . :  – .
In diesem Streit waren bereits eine Delegation Alexanders III. von (1166-1179) Mai 19 (JL – , QUINTANA PRIETO, Reg.
Astorga S. 194 Nr. 5, CAVERO DOMÍNGUEZ/MARTÍN LÓPEZ, Colección Astorga 2 S. 150-151 Nr. 801) und drei Delega-
tionen Lucius' III. ergangen, vgl. Reg. 337, Reg. 1718 und Reg. 1719. Die von den delegierten Richtern gefällte Entschei-
dung wurde von Lucius III. in seinem Privileg für Lugo von 1185 August 2 (Reg. 1716) und in der Urk. von 1185 August 4
(Reg. 1723) bestätigt.

(1184 – 1185) August 4, Verona 1721

Lucius III. bestätigt dem Prior und den Mönchen von Novy (Noveio) (Erzd. Reims) auf deren Bitten die
Oblationen, das Atrium (den Friedhof?) und die Kleinzehnten in Barby (Barbi), die sie von der Kirche
in Rethel (ab ecclesia Regitestensi) gegen einen jährlichen Zins innehaben.

Apostolice sedis benignitate inducimur et

Dat. Verone 2 non. aug.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 86 fol. 88.      D r u c k :  künftig FALKEN-
STEIN, PUU Frankreich: Diözesen Reims und Châlons-en-Champagne.      R e g . :  JL 15229 (b, die
Nummer wurde bei JL zweimal vergeben, vgl. Reg. 1717).
Vgl. zur Überlieferung FALKENSTEIN, Sauve Majeure S. 165f. – Vgl. zum Empfänger FALKENSTEIN, Saint-Nicaise S. 445
Vorbem. zu Nr. III und FALKENSTEIN, Rezension von COSSÉ-DURLIN, St-Nicaise S. 313. Zum Atrium vgl. SAUER,
Symbolik S. 124ff. und Nachträge S. 394 sowie LexMA 1 Sp. 1175f.; hier dürfte aber der Friedhof gemeint sein, vgl. auch
Mittellat. Wörterbuch 1 Sp. 1134 und FALKENSTEIN, Sauve Majeure S. 165.
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(1185) August 4, Verona 1722

Lucius III. bestätigt Prior Leonardo und den Brüdern des Hospitals (S. Maria) del Piave (Leonardo
priori et fratribus hospitalis de Plavi) (D. Ceneda) auf deren Bitten, weil die Johanniter (fratres hospitalis Jeroso-
limitani) behauptet hatten, das Hospital gehöre ihnen, die Brüder aber versicherten, ihr Haus sei nur
dem Römischen Papst unterworfen, und nachdem er den Streit Bischof (Gerhard) von Padua (Paduanus
episcopus) und Prior (Pistor) von S. Maria in Carceri (tunc prior S. Marie ad Carcerem) übergeben hatte, de-
ren Urteil, mit dem sie das Hospital der Römischen Kirche zugesprochen haben.

Cum inter vos et dilectos

Dat. Verone 2 non. aug.

Ü b e r l . :  – .      D r u c k e :  CORNELIUS, Ecclesiae Torcellanae 2 S. 298; DELAVILLE, Cart. 1 S. 455
Nr. 683 (zu 1184-1185 August 4).      R e g . :  JL 15230 (J 9690); IP VII,1 S. 87 Nr. 5.
Eine hs. Überlieferung ließ sich nicht mehr nachweisen. – Die Urk. mit dem Ausstellungsort Verona kann nur zu 1185 ge-
hören, weil Pistor, der in dieser Littera als tunc prior S. Marie ad Carcerem bezeichnet wird, bereits 1184 Oktober 19 als Bischof
von Vicenza auftritt, vgl. GUALDO, Contributo S. 32 Nr. 113. – Zum verlorenen Delegationsmandat vgl. Reg. 1229. Zu S.
Maria del Piave vgl. PASSOLUNGHI, Monasticon S. 189f. Nr. 20 und zu Prior Leonhard PASSOLUNGHI, Conti di Treviso S.
76 Nr. 5, dessen Angabe der Amtsjahre 1149-1184 für Prior Leonhard also in 1149-1185 zu ändern ist.

(1185) August 4, Verona 1723

Lucius III. teilt Bischof Rodericus von Lugo (Ruderico Lucensi episcopo) mit, daß er aufgrund der Klage
des Bischofs (Alfons) von Ourense/Orense (Auriensis episcopus) gegen den Bischof von Lugo wegen
der Pfarrechte der Kirchen von Lemos und Verosma diesen Streit an die Bischöfe F(erdinand) von Porto
und D(idacus) von Ávila (F. Portugalensi et D. Abulensi episcopis) übertragen habe mit dem Auftrag, die
Aussagen und Beweismittel der Parteien entgegenzunehmen und diese mit ihren Siegeln versehen
zusammen mit den Parteien zur Entscheidung an den Apostolischen Stuhl zu schicken; während die
delegierten Richter ihren Auftrag ausgeführt hätten, habe nun der Bischof von Lugo seinerseits wegen
einiger genannter Kirchen Klage gegen den Bischof von Ourense/Orense erhoben; diese Klage sei
vom Papst an die gleichen Richter übertragen worden, die jedoch mit Zustimmung der Parteien die
Verhandlung an den Apostolischen Stuhl zurückverwiesen hätten, worauf der Papst diesen langwierigen
Streitfall an Erzbischof G(erhard) von Ravenna (G. Ravennatis ecclesie archiepiscopo), (Kardinal)bischof
T(heodin) von Porto (T. Portuensi episcopo), (Kardinal)priester J(ohannes) von S. Marco (J. tituli sancti
Marci presbitero) sowie die Kardinaldiakone S(offred) von S. Maria in Via lata und R(adulf) von S.
Giorgio in Velabro (S. sancte Marie in via lata et R. sancti Georgii ad velum aureum diaconi cardinales) zur Ent-
scheidung übertragen habe; da eine gütliche Einigung nicht zu erreichen gewesen sei, hätten die Richter
die im folgenden inserierte Entscheidung gefällt, mit der sie sowohl die Klage des Bischofs von Lugo
als auch die des Bischofs von Ourense/Orense zurückwiesen; auf Bitten des Bischofs von Lugo
bestätigt der Papst diese mit seiner Autorität und der Zustimmung seiner Brüder, der Kardinäle, ergan-
gene Entscheidung und erlegt den Parteien in dieser Angelegenheit ewiges Schweigen auf.

Cum venerabilis frater noster Auriensis

Dat. Verone 2 non. aug.

Ü b e r l . :  Kopie 20. Jh., Lugo, Arch. cat., Colección diplomática, vol. 2 fol. 632-633.     D r u c k :  – .
R e g . :  – .
Ohne weitere Hinweise wird diese ungedruckte Urk. erwähnt bei RISCO, España sagrada 41 S. 43. Für die Abschrift aus
einem von Buenaventura Cañizares del Rey im 20. Jh. angefertigten Cart., dessen Vorlage eine von Pablo Rodríguez 1763
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angelegte Abschriftensammlung war, danken wir dem Archivar des Kathedralarchivs in Lugo, Amador LÓPEZ VALCÁRCEL.
Vgl. zur verlorenen Vorlage dieser Abschriften und zur Erwähnung dieser Urk. in einem Inventar des 18. Jh. BARRAU
DIHIGO, Tumbo viejo S. 592 und S. 599. – Das Ausstellungsjahr 1185 ergibt sich aus dem Privileg Lucius' III. für Lugo von
1185 August 2 (Reg. 1716), in dem die hier inserierte Entscheidung ebenfalls inseriert ist, und aus der Tatsache, daß Radulf
erstmals 1185 März 31 (Reg. 1558) als Kardinaldiakon von S. Giorgio in Velabro erscheint. – Die Entscheidung dieses
Streits hatte Lucius III. schon (1181-1182) September 22 delegiert (Reg. 337), nachdem zuvor bereits eine Delegation
Alexanders III. von (1166-1179) Mai 19 (JL – , QUINTANA PRIETO, Reg. Astorga S. 194 Nr. 5, CAVERO DOMÍNGUEZ/
MARTÍN LÓPEZ, Colección Astorga 2 S. 150-151 Nr. 801) ergebnislos geblieben war. Zu den hier genannten Delegationen
vgl. Reg. 1718, Reg. 1719 und Reg. 1720. Die Kirche von Verosma ist sicherlich identisch mit der in Reg. 337 genannten
Kirche in El Berosa.

(1182 – 1185) August 5 1724

Lucius III. gestattet (den Kanonikern von St-Martin in Tours), niemanden kraft päpstlicher oder ande-
rer Urkunden als Kanoniker über die Möglichkeiten der Kirche hinaus und solange diese mit Schulden
belastet ist, aufnehmen zu müssen.

... non. aug.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Tours, Bibl. mun., Ms. 1295 p. 635 (Regest in einer Dokumentensammlung
von 1703).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 27 Anm. 2.      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 27.

(1181 – 1185 August 6) 1725

Lucius III. beauftragt Dekan Michael von Meaux (Michael decanus Meldensis), den Streit zwischen den
Brüdern von Larrivour (fratres de Ripatorio) (D. Troyes) und Graf Érard von Brienne (Erardum comitem
Brenensem) um Wald- und Weiderechte in den genannten Wäldern des Grafen zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Urteil des Dekans von Meaux von 1185 August 6 (ARBOIS DE JUBAINVILLE,
Catalogue Brienne S. 159 Nr. 87, Regest).      R e g . :  – .
Zur Überlieferung in Troyes vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 46; das von ihm genannte Cart. von Larrivour (Troyes,
AD Aube, 4 H 1, STEIN Nr. 1892, Répertoire des microfilms S. 250 Nr. 43397) überliefert unter der Rubrik De usurario in
nemoribus comitis Brene eine ganze Reihe von Urkk. aus der zweiten Hälfte des 12. Jh. zu diesem Streit. Der Name des Papstes
wird zwar nicht genannt, aber wegen des Datums der Urk. Michaels kann es sich nur um Lucius III. gehandelt haben. Sehr
wahrscheinlich ist die Beauftragung frühestens 1184 oder sogar erst 1185 erfolgt. – Entgegen der Ankündigung bei
MEINERT S. 46 ist die Urk. Michaels nicht in seinem Anhang gedruckt. – Vgl. hierzu Reg. 1764 von 1185 September 8, zu
den Grafen von Brienne vgl. ROSEROT, Dict. Champagne 1 S. 243ff.

(1184 Oktober 25 – 1185 August 7) 1726

Lucius III. beauftragt Konrad, (Kardinal)bischof (der Sabina) (Corradi episcopi), und zwei weitere Per-
sonen, Zeugen über das Leben und die Wundertaten des Eremiten Galgano (von Chiusdino) zu ver-
hören.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in den Historiae Senenses des Sigismondi Tizio (SCHNEIDER, Analecta Toscana
4 S. 69-77 [S. 387-395], die Erwähnung S. 70 [S. 388]).      R e g . :  IP III S. 300 Nr. *1 (zu 1185?).
Aus den Bemerkungen, die der Seneser Historiker Sigismondo Tizio zu seiner Abschrift des ihm vorliegenden besiegelten
Zeugenverhörs über die Wundertaten des hl. Galgano machte (vite enim illius examen conscriptum membranis atque pendentibus
sigillis nos inspeximus; in sigillo enim cereo, quod pendebat in medio, episcopi effigies inpressa erat, quam huiusmodi ambiebant lictere: Sigillum
Corradi episcopi; in sigillo autem, quod a dextris erat, ita continebatur: Sigillum ... anis, tertium vero a sinixtris ita erat vetustate consumptum,
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ut neque imago neque lictere apparerent) geht hervor, daß ein Bischof Konrad einer der Delegaten war. Ihn identifizierte SCHNEI-
DER, Analecta Toscana 4 S. 64f. (S. 382f.) mit Konrad, Kardinalbischof der Sabina, der sich im Sommer 1185 im Gefolge
Kaiser Friedrichs I. befunden hat. Mit guten Gründen erschloß SCHNEIDER einen Aufenthalt des Kaisers am Grab des
späteren Heiligen bei Chiusdino zwischen dem 4. und 7. August 1185 (vgl. Guida d'Italia 11: Toscana, Karte nach S. 600
sowie OPLL, Itinerar S. 86) und nahm an, daß Konrad in dieser Zeit im päpstlichen Auftrag das Zeugenverhör abgehalten
hat. Die Kommissorie für Konrad war vielleicht schon längere Zeit zuvor in Verona ausgestellt worden, wo Konrad 1184
Oktober 25 erstmals unterschreibt, vgl. Reg. 1233 sowie die Liste der Kardinalsunterschriften im Anhang. Aus diesem
Datum und demjenigen des Zeugenverhörs ergibt sich die Datierung des Dep. Es kann also wahrscheinlich kaum Lucius
III. gewesen sein, der Galgano kanonisiert hat, wie in der IP vermutet wird. Der Erzbischof von Mainz war mit Kaiser
Friedrich nach Verona gekommen, vgl. GANZER, Kardinalat S. 111. Vgl. hierzu auch SUSI, L'eremita cortese S. 103ff.,
CARDINI, Leggenda di santo Galgano S. 12ff. und KRAFFT, Papsturkunde und Heiligsprechung S. 160.– Zur Überlieferung
der Viten des Heiligen vgl. VOLPINI, Add. Kehrianae 1 S. 316 und zu dessen Leben Bibl. Sanctorum 6 Sp. 1ff.

(1184 – 1185) August 11, Verona 1727

Lucius III. gestattet dem Abt und dem Konvent von St-Bertin (in St-Omer) (abbati et conventui sancti
Bertini) (D. Thérouanne) auf deren Bitten, in ihren Pfarreien Kleriker einzusetzen und diesen die Auf-
sicht über die Schulen zu übertragen.

Cum a sede apostolica petuntur

Dat. Verone 3 id. aug.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Vat. 46 fol. 80' Nr. 407 (inseriert in die Urk.
Nikolaus' IV. von 1291 Juni 13, POTTHAST – , LANGLOIS, Reg. Nicolas IV 1 S. 782 Nr. 5786); Kopie
15. Jh., Douai, Bibl. mun., Ms. 1360 fol. 11.      D r u c k e :  GUÉRARD, Cart. Saint-Bertin S. 354-355
Nr. 35 (zu ca. 1182 August 11); MIGNE, PL 201 Sp. 1316-1317 Nr. 186; LANGLOIS, Reg. Nicolas IV 1
S. 782 Nr. 5786 (nur Adresse, Incipit und Datum der Urk. Lucius' III.).      R e g . :  JL 15232 (J 9692);
WAUTERS, Table 2 S. 641; HAIGNERÉ, Chartes St-Bertin 1 S. 149 Nr. 338.
Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, Ältere PUU I S. 417 = Acta Rom. pont. 3 S. 391, KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 75 = Acta
Rom. pont. 4 S. 75, RAMACKERS, PUU Niederlande S. 80 und RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 26f. Erwähnt wird diese
Indulgenz auch in der Chronica monasterii sancti Bertini auctore Iohanne Longo de Ipra, ed. HOLDER-EGGER S. 736. – Zur
Sache vgl. auch AVRIL, L’encadrement S. 69.

(1184 – 1185) August 13, Verona 1728

Lucius III. beauftragt Bischof (Stephan) von Autun und Bischof (Robert) von Chalon-sur-Saône
(Eduensi et Cabilonensi episcopis) mit dem Streit zwischen Abt (Milo) und den Kanonikern von St-Étienne
in Dijon (abbate et canonicis sancti Stephani Divionensis) (D. Langres) und Magister Constantius, dem Proku-
rator der Säkular-Kanoniker von St-Jean (Chapelle-le-duc) in Dijon (magistro Constantio, procuratore secula-
rium clericorum ecclesie sancti Ioannis evangeliste, que capella nobilis viri ducis Burgundie nuncupatur) (D. Langres),
nachdem der Abt und die Regular-Kanoniker (abbas et canonici regulares) behaupteten, diese Kirche sei
ihnen auf Intervention Herzog (Hugos III.) von Burgund (ad interventum ducis) von ihm (Lucius III.) zur
Einführung regulierter Kanoniker (religio) mit dem Recht geschenkt worden, ausgeschiedene Säkular-
Kanoniker (canonicis secularibus) nur durch Regular-Kanoniker (regularis canonicus) aus St-Étienne (ecclesia
sancti Stephani) zu ersetzen, während der Prokurator aussagte, es sei ein Vertrag geschlossen worden,
wonach die Regular-Kanoniker die Kirche St-Jean in keinem Fall, nicht einmal bei päpstlicher Schen-
kung oder Selbstübertragung annehmen dürften; setzt nach Anhörung der Parteien mit dem Rat seiner
Brüder fest, daß die Regular-Kanoniker die Säkular-Kanoniker (seculares clericos) nicht belästigen dürfen,
wenn ihr Prokurator (procurator secularium clericorum) den Vertrag vor den Bischöfen nach legitimer La-
dung innerhalb von zwei Monaten beweisen könne, andernfalls aber die Regular-Kanoniker in den vol-
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len Besitz der genannten Kapelle unter Ausschluß der Appellation gelangen sollen, und befiehlt bei
Widerstand strenge Bestrafung sowie die Ausführung ungeachtet entgegenstehender Impetrate und bei
Verhinderung eines Delegaten unter Ausschluß der Appellation auch nur durch einen von ihnen.

Constitutis in presentia nostra dilectis

Dat. Verone id. aug.

Ü b e r l . :  2 Origg., Dijon, Arch. dép. Côte-d'Or, G 219.      D r u c k e :  FYOT, Hist. St-Estienne
Preuves S. 151-152 Nr. 243; VALAT, Chartes St-Étienne S. 101-102 Nr. 89 (zu 1185).      R e g . :  JL
15453 (zu 1185 August 13).

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 3 = Acta Rom. pont. 7 S. 149. – Zum Inhalt der
Kommissorie vgl. auch Reg. 372 von 1182 November 11 sowie Reg. 1627 und Reg. 1677. – Constantius ist vielleicht iden-
tisch mit Constantius, dem Meister des Hospitals in Til-Châtel (Domus Dei de Tilicastro) (D. Langres), in der bei VALAT,
Chartes St-Étienne S. 51-52 Nr. 35 gedruckten Schenkung des Bischofs von Langres für Til-Châtel.

(1184 – 1185) August 14, Verona 1729

Lucius III. teilt Meister Roger (de Molins) und den Brüdern der Johanniter (Rogerio magistro et fratribus
hospitalis) auf deren Nachrichten hin mit, daß Schreiben, die von regulierten oder Weltklerikern oder
Laien vom Papst erlangt werden und durch die sie in ihren Zehntrechten und anderem, was ihnen vom
Apostolischen Stuhl gewährt worden ist, gemindert werden, ohne Rechtswirkung sein sollen, wenn in
ihnen nicht ihre Geltung auch für die Johanniter erwähnt wird.

Cum inter vos et clericos

Dat. Verone 19 kal. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Valletta, Malta nat. Lib., A.O.M. 15 no. 13 (IV).      D r u c k e :  KEHR, PUU
Malta S. 404 Nr. 42 = Acta Rom. pont. 2 S. 124 (nur Datum unter Verweis auf die Urkk. Lucius' III.
von [1184-1185] August 2, Reg. 1715, und von 1185 Januar 23, Reg. 1442); DELAVILLE, Cart. 4 Suppl.
S. 264 Nr. 683 bis (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von [1184-1185] August 2, Reg.
1715).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Malta S. 374 = Acta Rom. pont. 2 S. 94 und ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI,
Catalogue 7 S. 76.

(1184 – 1185 August 15) 1730

Lucius III. befiehlt Graf Simon von Tecklenburg (Symone comite de Tekeneburg), in dessen Streit mit
Bischof Arnold von Osnabrück (Arnoldus ... Osnabrg. ecclesie vocatus episcopus) diesem und seiner Kirche
Gerechtigkeit widerfahren zu lassen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. des Bischofs Arnold von Osnabrück von 1186 (Regest: ERHARD,
Regesta historiae Westfaliae 2 S. 72 Nr. 2195, Druck: PHILIPPI, Osnabrücker UB 1 S. 303-306 Nr. 385).
R e g . :  GP IX S. 128 Nr. *63 (zu Verona 1185 in.?).

Bischof Arnold von Osnabrück berichtet in seiner Urk. über den Streit mit seinem Vogt Graf Simon von Tecklenburg
wegen im einzelnen aufgezählter Vogteirechte, vgl. zur Vogtei GP IX S. 140. Graf Simon hatte in diesem Streit an den Papst
appelliert (GP IX S. 128 Nr. *62, zu ca. 1184), worauf Bischof Arnold an die Kurie gezogen war und nach Darlegung des
Sachverhalts mit päpstlichen und kaiserlichen Schreiben versehen zurückkehrte. – Die Datierung ergibt sich aus der Be-
merkung Arnolds in seinem Schreiben, daß Thietmar von Minden, der nach Arnolds Rückkehr im Streit vermittelt habe,
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damals noch Elekt gewesen sei. Wann Thietmar nach dem Tod seines Vorgängers Anno (†1185 Februar 15) gewählt wurde,
ist unbekannt, seine Weihe erfolgte 1185 August 15, vgl. ORTMANNS, Bistum Minden S. 94, so daß sich Arnold hier auf
einen Zeitraum von 1185 Februar bis August 15 bezieht. Es ist nicht auszuschließen, daß Arnold mit Kaiser Friedrich
Barbarossa nach Verona zog und dort päpstliche und kaiserliche Schreiben zu impetrieren vermochte. Das Itinerar des
Bischofs bietet hierfür keinen Beleg, schließt diese Möglichkeit aber auch nicht aus. Ein einschlägiges Schreiben des Kaisers
ist nicht überliefert, wird aber BÖHMER-OPLL, Reg. Imp. IV,2,3: Friedrich I. Nr. 2319 und DF.I. 4 S. 462 Nr. *1172 als Dep.
verzeichnet und zu etwa 1177 August gesetzt. Diese Datierung beruht darauf, daß Bischof Arnold 1177 Juli 20 in Venedig
als Zeuge in einer Urkunde Friedrich Barbarossas erscheint (BÖHMER-OPLL, Reg. Imp. IV,2,3: Friedrich I. Nr. 2272, DF.I.
3 S. 199-201 Nr. 685) und 1177 August 3 von Alexander III. ein Privileg erhielt (JL 12908, PHILIPPI, Osnabrücker UB 1 S.
275 Nr. 344). Die Einreihung geht hier jedoch davon aus, daß sich der Bischof auf den Italienzug Barbarossas von 1184
bezieht.

(1184 – 1185) August 17, Verona 1731

Lucius III. beauftragt Erzbischof (Godinus) von Braga und Bischof (Johannes) von Viseu (Bracarensi
archiepiscopo et Visensi episcopo) aufgrund der Klage des Bischofs (Martin) von Coimbra (Colimbriensis
episcopi), wonach der Prior und die Kanoniker von Santa Cruz in Coimbra (prior et fratres sancte Crucis de
Colimbria) in seiner Diözese mehrere Kirchen innehätten, für die sie ihm jedoch die bischöflichen Abga-
ben verweigerten, zudem für die Ländereien, die sie Ansiedlern übergeben, dem Bischof keine Zehnten
leisteten <und schließlich für jene, die in ihrem Kloster begraben werden, keine Abgaben an die
Kirchen, in denen diese die Taufe empfangen haben, abführten>, den Prior und die Kanoniker zu er-
mahnen und <nötigenfalls ohne Rücksicht auf frühere (Papst-?) Urkunden, die sie zur Zeit Innocenz'
II. impetriert hätten,> dazu zu zwingen, Bischof (Martin) von Coimbra die bischöflichen Abgaben zu
bezahlen und die diesem zustehenden Zehnten zukommen zu lassen.

Ex conquestione venerabilis fratris nostri

Dat. Verone 16 kal. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Colecção Especial, Parte II, Caixa
32.      D r u c k :  ERDMANN, PUU Portugal S. 296-297 Nr. 103.      R e g . :  SANTOS ABRANCHES,
Summa do Bullario Portuguez S. 242 Nr. 1733 (war nicht zugänglich).
Zur Überlieferung vgl. auch ERDMANN, PUU Portugal S. 45, S. 70 und S. 128. – VU ist die Urk. Alexanders III. von 1178
November 16 (JL – , ERDMANN S. 246-247 Nr. 73). Die Änderungen bzw. Einschübe gegenüber der Urk. Alexanders (oben
durch spitze Klammern gekennzeichnet) scheinen laut ERDMANN fälschende Interpolationen zu sein. Auf welche Urkk. aus
der Zeit Innocenz' II. hier Bezug genommen wird, läßt sich nicht ermitteln, eine einschlägige Urk. Innocenz' II. ist nicht
nachgewiesen.

(1184 – 1185) August 18, Verona 1732

Lucius III. bestätigt Dekan Herveus und dem Kapitel von Paris (Herveo decano et capitulo Parisiensi) auf
deren Bitten ihre alte Gewohnheit, nach welcher alle Vergabungen, die von den Verwaltern ihrer
Dörfer (prepositi) ohne ihre Zustimmung gemacht werden, ungültig sein sollen.

Quamdiu in ecclesia vestra rationabili

Dat. Verone 15 kal. sep.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 232 Nr. 23; Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 76 p. 570 Nr. 39
(Grand pastoral de l'église Notre-Dame de Paris, STEIN Nr. 2897).      D r u c k :  – .      R e g . :  JL
15236.
Eine Umschrift befindet sich in den Archivmappen des Deutschen Historischen Instituts, Paris.
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(1184 – 1185) August 18, Verona 1733

Lucius III. bestätigt Abt Hugo und dem Konvent von La Cour Dieu (Hugoni abbati et conventui de Curia
Dei) (D. Orléans) die Privilegien der Könige von Frankreich (privilegia ... regum Francorum) sowie der
Bischöfe von Orléans (Aurelianensium episcoporum) und verbietet den Kanonikern von Ste-Croix (canonici
sancte Crucis) (in Orléans), die bischöflichen Urkunden, weil das Siegel des Kapitels nicht angebracht sei,
zum Schaden von La Cour Dieu anzufechten, da alle Schenkungen mit Zustimmung des Kapitels
erfolgt und durch die Unterschriften aller beglaubigt seien.

Cum omnibus Christi fidelibus in

Dat. Verone 15 kal. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Orléans, Arch. dép. Loiret, H 60 fol. 72 Nr. 136 (Cart. de l'abbaye de La
Cour Dieu von 1565); Kopie 17. Jh., Orléans, Bibl. mun., Ms. 487 fol. 97.      D r u c k e :  Gallia christ.
8 Instrum. Sp. 522 Nr. 48; MIGNE, PL 201 Sp. 1317 Nr. 187; JARRY, Cour-Dieu S. 50-51 (franz. Über-
setzung).      R e g . :  JL 15233 (J 9693).
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 15 und S. 21; das S. 15 erwähnte Orig. wurde 1940 zerstört.
– Vgl. zu dieser Urk. JARRY, Cour-Dieu S. 50ff. und zu den Urkk. der französischen Könige die Diplome Ludwigs VI. von
1123 (August 3-Dezember 27) (BAUTIER/DUFOUR, Recueil S. 421-423 Nr. 203) und Ludwigs VII. von (1145 April 15-Juli
31) (LUCHAIRE, Études S. 146 Nr. 146). Von König Philipp August II. sind bei JARRY nur Urkk. aus späteren Jahren
publiziert, auf die Lucius sich nicht bezogen haben kann. Die Arbeit von SIMON, Catalogue des actes des évêques d'Orléans
jusqu'à l'année 1207 war nicht zugänglich; eine Urk. Bischof Johannes' von Orléans für La Cour Dieu von 1123 ist Gallia
christ. 8 Instrum. Sp. 501-502 Nr. 22 gedruckt.

(1184 – 1185) August 18, Verona 1734

Lucius III. gewährt Abt (Josbert) von La Roë (abbati de Rota) (D. Angers) auf dessen Bitten das Recht,
Kanoniker, die sich nach Ablegung der Profeß nicht an das Gelöbnis und den Ordo halten, zu korrigie-
ren, ins Kloster zurückzurufen und und zur Beachtung der Regel anzuhalten, oder sie, falls sie ungehor-
sam bleiben, unter Ausschluß der Appellation auszuschließen und zu exkommunizieren, ungeachtet
dieser Indulgenz entgegenstehender und zum Schaden des regulären Ordo impetrierter Urkunden.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

Dat. Verone 15 kal. sep.

Ü b e r l . :  Orig., Laval, Arch. dép. Mayenne, H 179 Nr. 7.      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frank-
reich 5 S. 287-288 Nr. 196 (zu 1184 August 18).      R e g . :  JL 15237.
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 47. – Das Stück wurde wegen des Privilegs, das Abt Josbert
1184 August 25 erhielt (Reg. 1185), von RAMACKERS ebenfalls zu 1184 datiert; inhaltlich steht es aber im Zusammenhang
mit Reg. 1666, das nur ins Jahr 1185 gehören kann. Ein Faksimile soll nach RAMACKERS bei ANGOT, Cart. Rota 2 Nr. 7
abgebildet sein (war nicht zugänglich). – Vgl. zur Geschichte des Stifts ANGOT, Dict. de la Mayenne 3 S. 438ff.

(1184 – 1185) August 18, Verona 1735

Lucius III. beauftragt Dekan (Nikolaus) von Le Mans, I(vo) von Vieux-Pont, Archidiakon von Rouen,
und Magister Hug(o), Propst von S. Maria di Castello in Genua (decano Cenomanensi, I. de Veteri-Ponte
archidiacono Rothomagensi et magistro Hug. Ianuensi preposito ecclesie sancte Marie de Castello), da der Elekt
(Roland) von Dol(-de-Bretagne) (electus Dolensis) und der Nuntius des Erzbischofs von Tours (nuntius
... Turonensis archiepiscopi) in dem bereits vor Alexander (III.) verhandelten und nun vor ihn gelangten
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Streit gemeinsam dessen Übertragung an zwei von den Parteien gewählte und einen von ihm (dem
Papst) bestimmten Richter gefordert hätten, jetzt mit der in der Form schon durch seinen Vorgänger
festgelegten Anhörung der Zeugen; befiehlt ihnen, um Kosten und Mühen zu sparen, zuerst an einem
passenden, in der Nähe von Dol gelegenen und für den Erzbischof von Tours oder dessen Prokurator
sicheren Ort die Zeugen Dols, sodann an einem für den Elekten oder dessen Prokurator sicheren Ort
die Zeugen von Tours innerhalb von drei Monaten nach Empfang des Mandats unter Ausschluß der
Appellation zu vernehmen; bestimmt, daß, falls eine Partei abwesend ist, keinen Prokurator schickt und
keine offenkundige Verhinderung beweist, die Zeugen der anwesenden Partei dennoch gehört, ihre
Aussagen sorgfältig protokolliert und sodann alle Zeugnisse mit den Siegeln (der Richter) versehen dem
Apostolischen Stuhl übersandt werden sollen; legt fest, daß sie ihnen innerhalb von zwei weiteren
Monaten (den Termin) mitteilen, an dem sie sich mit ihren Aussagen der Kurie präsentieren sollen, wo
nach Würdigung der Gründe der Parteien oder der einen Partei, die Zeugen vorgeführt habe, die Ent-
scheidung gefällt werde, und daß das Mandat auch durch zwei von ihnen unter Ausschluß der
Appellation auszuführen ist, sollte einer nicht anwesend sein; fordert beide Parteien auf, falls durch die
Nachlässigkeit der Richter oder Ausflüchte einer Partei keine Zeugen vernommen werden, dennoch
vollständig informiert den peremptorischen Termin beim Apostolischen Stuhl entweder selbst oder
durch hinreichend instruierte Beauftragte wahrzunehmen, da auch bei Abwesenheit einer Partei im Pro-
zeß fortgefahren werde.

Cum dilectus filius noster electus

Dat. Verone 15 kal. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. franç. 22322 p. 64-65.      D r u c k e :  MARTÈNE/
DURAND, Thesaurus 3 Sp. 910-911; MORICE, Mém. Bretagne 1 Sp. 690-691; MIGNE, PL 201 Sp. 1317-
1318 Nr. 188.      R e g . :  JL 15234 (J 9694); DESIMONI, Regesti S. 73-74 Nr. 227; MÜLLER, Delega-
tionsgerichtsbarkeit 2 S. 24 Nr. 104b.

Zur Beauftragung durch Alexander III. vgl. MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 23-24 Nr. 104 sowie S. 24 Nr. 104a;
die Delegation Lucius' III. wird auch in der Urk. Urbans III. von (1186-1187) September 1 (JL 15914, MARTÈNE/DURAND,
Thesaurus 3 Sp. 911-912, MIGNE, PL 202 Sp. 1489-1490 Nr. 110) erwähnt. – Vgl. zu dieser Kommissorie MÜLLER, Delega-
tionsgerichtsbarkeit 1 S. 148 und S. 200. Zum Streit um die Erhebung Dols zum Erzbistum vgl. DHGE 14 Sp. 570 und
LexMA 3 Sp. 1169. Zum politischen Hintergrund vgl. JANSSEN, Legaten S. 29f., zum weiteren Verlauf BALDWIN, Govern-
ment S. 69f. mit den Anmm. auf S. 476 sowie zur Entscheidung Innocenz' III. von 1199 Juni 1 Reg. Innocenz' III. 2 S. 150-
171 Nr. 79. Vgl. dazu auch die Briefe König Philipps II. August von Frankreich an Lucius III. (DELABORDE, Philippe Au-
guste 1 S. 165-167 Nr. 136 und S. 179-180 Nr. 148) sowie an Kardinaldiakon Oktavian von SS. Sergio e Bacco (S. 180-181
Nr. 149) und die Erwähnungen der in der Briefsammlung Stephans von Tournai überlieferten königlichen Schreiben bei
LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 120 Nr. 121, Nr. 122 und Nr. 123. Zu Magister Hugo vgl. Reg. 736, Reg. 772, Reg. 1001
und Reg. 1137.

(1184 – 1185) August 21, Verona 1736

Lucius III. bittet Abt R(oger) und den Konvent von St Augustine in Canterbury (R. abbati sancti Augu-
stini Cantuariensis et universo conventui eiusdem ecclesie), dem Honorius, Überbringer dieses Schreibens (Hono-
rius presentium lator), die Kirche von Willesborough (ecclesia de Wuiclesberge) zu übertragen, ungeachtet der
Tatsache, daß dessen Vater diese Kirche innehatte; sollte diese Kirche bereits vergeben sein, dann soll
ihm ein anderes kirchliches Benefizium zugewiesen werden.

Cum Honorius presentium lator non

Dat. Verone 12 kal. sep.
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Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., London, Public Record Office, E164/27 (alt: Exchequer, The King's Re-
membrancer, Misc. Books 27) fol. 120-120' (Cart. von St Augustine, DAVIS, Med. Cart. Nr. 195).
D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 1 S. 510 Nr. 228.      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 1 S. 46.

(1184 – 1185) August 21, Verona 1737

Lucius III. bestätigt den Johannitern (fratribus hospitalis Hierosolymitani) auf deren Bitten die Schenkung
der Stadt Consuegra (Consuegra oppidum) durch König Alfons (VIII.) von Kastilien (Alphonsus illustris rex
Castelle) mit Zustimmung des Adligen Rodrigo Rodríguez (nobili viro Roderico Roderici), in dessen Eigen-
tum sie sich zuvor befunden habe, und setzt fest, daß ihre Einwohner nicht belästigt werden dürfen.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 12 kal. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Madrid, Bibl. nac., Ms. 20551 p. 36 (Domingo Aguirre, Descripción histórica
del Gran Priorato de San Juan Bautista de Jerusalén, Hs. von 1769 in span. Sprache).      D r u c k e :
AROSTEGUI, Concordia pastoralis S. 185 (war nicht zugänglich); GUERRERO VENTAS, Gran Priorato S.
67 (Druck der span. Übersetzung von 1769) und S. 337-338 Nr. 10 (lat. Text nach dem Druck bei
AROSTEGUI zu 1183 August 21); HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 357 Nr. 167 (Druck
der span. Übersetzung von 1769).      R e g . :  GUERRERO VENTAS, Gran Priorato S. 322 Nr. 10 (zu
1183 August 21).
Eine hs. Überlieferung des lat. Textes ist nicht nachzuweisen, der offensichtlich fehlerhafte Druck bei AROSTEGUI von 1734
liefert somit das älteste Textzeugnis. Ob die ebenfalls nicht fehlerfreie span. Übersetzung von 1769 (vgl. dazu HIESTAND,
PUU Templer und Johanniter 1 S. 157, dem aber die Drucke des lat. Textes unbekannt waren) auf diesem Druck beruht
oder auf eine davon unabhängige Hs. zurückgeht, läßt sich nicht sagen, vgl. dazu auch GUERRERO VENTAS, Gran Priorato
S. 66 mit Anm. 56. – Zur Schenkung König Alfons' VIII. vgl. GARCÍA LARRAGUETA, Orden S. 504 und S. 512 Nr. 28. Zu
Rodrigo Rodríguez, dem König Alfons VII. Consuegra 1150 übertragen hatte, vgl. GUERRERO VENTAS S. 55.

(1184 – 1185) August 22, Verona 1738

Lucius III. bestätigt dem Archipresbyter Rainer und den Kanonikern von Bologna (Rainerio archipresbi-
tero et canonicis Bononiensis ecclesie) auf deren Bitten die Einsetzungen in allen Kirchen der Pieve Buda
(plebis Buide), wie sie und ihre Vorgänger sie seit 40 Jahren besitzen, die Oblationen, die sie gewohn-
heitsmäßig bei Begräbnissen innerhalb und außerhalb der Stadt (Bologna) erhalten, die Einkünfte aus
diesen Kirchen und anderen, die ihnen gehören, sowie die Besitzungen, die ihnen der damalige Bischof
Lambert (von Bologna) (Lambertus quondam vester episcopus) urkundlich gewährt hat.

Si quando postulatur a nobis

Dat. Verone 11 kal. sep.

Ü b e r l . :  Orig., Bologna, Arch. generale arcivescovile, Arch. cap. di San Pietro, cart. 14, fasc. 17; Ko-
pie 13. Jh., Bologna, Arch. generale arcivescovile, Arch. cap. di San Pietro, cod. A fol. 10 n. 30 (Libro
dalle Asse).      D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 315 Nr. 349 (mit 6 kal. sep. zu [1184-1185]
August 27).      R e g . :  JL 15238; IP V S. 259 Nr. 17; MACCHIAVELLI, Il Libro 'Dalle Asse' /1/ S. 188
Nr. 18 (zu 1185? August 22).
Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Padova S. 368f. = Acta Rom. pont. 1 S. 156. – Vgl. hierzu die Urk. Bischof
Lamberts von Bologna von 1065 Juni 10 (SAVIOLI, Annali Bolognesi 1,2 S. 110-113 App. Nr. 65). – Allgemein zur Pieve vgl.



292 1185 August 22
                                                                                                                                                                  

BOYD, Tithes S. 154ff.; zu Buda, Com. Medicina, vgl. BENATI, Buda S. 155ff. und zu dessen besonderer Rolle LAZZARI, I
'de Ermengarda' S. 622f. Zur institutio vgl. SCHREIBER, Kurie 2 S. 56 Anm. 1. Zur Verjährungsfrist von 40 Jahren vgl.
LexMA 8 Sp. 1537f. sowie PETERSOHN, Verjährungsrecht S. 66f.

1185 August 22, Verona 1739

Lucius III. bestätigt Meister Roger (de Molins) und den Brüdern der Johanniter (Rotgerio magistro et
fratribus hospitalis Ierosolimitani) auf deren Bitten die von Meister Raimund (du Puy) (Raimundus magister
vester) mit Zustimmung des Kapitels gegebene und von Papst Eugen (III.) bestätigte und im folgenden
inserierte Regel und setzt die Zahl der Ärzte auf fünf und die der Chirurgen auf drei fest.

Quanto per gratiam dei obsequio

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
(Radulfus) diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 11 kal. sep. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 13./14. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 4852 fol. 1, Eschatokoll auf fol. 16' (in
franz. Übersetzung: La Regla de hospital de Saint Iohann).      D r u c k e :  PAOLI, Origine App. p. 18-
31 Nr. 14 (franz. Fassung, aus Cod. Vat. lat. 4852, mit ital. Übersetzung); BOSIO, Istoria 1 S. 66 (war
nicht zugänglich, vgl. unten); MIGNE, PL 201 Sp. 1364-1366 Nr. 240 (nach BOSIO); DELAVILLE, Cart. 1
S. 483-484 Nr. 762 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von [1184-1185] November 4,
Reg. 1897).      R e g . :  JL 15455 (J 9766).

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU röm. Bibl. I S. 10 = Acta Rom. pont. 4 S. 10, HIESTAND, PUU Templer und
Johanniter 1 S. 94 und HIESTAND 2 S. 64. Laut Auskunft des Départementarchivs in Dijon wurde das Cart. des 16. Jh. Ms.
150 (alt: Nr. 214), in dem fol. 5' dieses Stück stand, vgl. HIESTAND 1 S. 94, im Jahr 1985 das Opfer eines Einbruchs und ist
seitdem abgängig. Der lat. Text scheint somit nur noch durch den Druck bei BOSIO erhalten zu sein. Die Ausgabe des
Werkes von BOSIO von 1594 enthält keinen Druck der Urk. Lucius' III., ebensowenig wie dessen franz. Übersetzungen
(BOYSSAT, Histoire des chevaliers de l'ordre de l'hospital de S. Jean de Hierusalem, 1. Aufl. 1612 und 2. Aufl. 1659). Die bei
JL 1 S. XV angeführte Ausgabe von 1621, nach der offenbar auch MIGNE druckte, war nicht zugänglich. – Die Indiktion ist
um eine Einheit zu hoch angegeben. Im Druck bei MIGNE heißt es bei der Angabe des Pontifikatsjahres irrig pont. Alexandri
pape III a. 4; ob dieser Irrtum seiner Vorlage entstammt, ist nicht festzustellen. – Zur abweichenden Zahl der Ärzte und
Chirurgen in den verschiedenen Ausfertigungen dieses Formulars vgl. HIESTAND 1 S. 361 Nr. 172 und NICHOLSON,
Knights Hospitaller S. 88f. Die hier erwähnte Bestätigung der Ordensregel durch Eugen III. hat sich nicht erhalten, vgl.
DELAVILLE, Statuts S. 343f. Der Druck bei MIGNE nennt, wohl BOSIO folgend, als letzte Unterschrift statt Radulf sicherlich
irrig Rainer von S. Giorgio in Velabro.
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(1184 – 1185) August 23, Verona 1740

Lucius III. beauftragt die Bischöfe (Konrad) von Treviso, (Siegfried) von Ceneda, (Drudo) von Feltre
und (Gerhard) von Belluno (Tarvisino, Cenetensi, Feltrensi et Bellunensi episcopis), da er gehört habe, die
Zisterzienser von Follina (domus de Fulino ... sub professione Cisterciensis ordinis) (D. Ceneda) seien außeror-
dentlich arm und das Wenige, das sie besitzen, werde noch durch Adlige weggenommen, gegen diese,
besonders aber gegen Jeremias (Jeremiam), mit kirchlichen Strafen einzuschreiten und das Kloster zu be-
schützen.

Quanto in partibus vestris magis

Dat. Verone 10 kal. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Treviso, Bibl. com., Ms. 109 p. 141-142 n. 677 (Scripturae et instrumenta
spectantia abbatiae s. Mariae Sanae Vallis dictae della Follina per Dominicum Ballarinum et Franciscum
Carboni transsumpta et exemplata a. 1694 vol. 3).      D r u c k e :  MITTARELLI/COSTADONI, Annales
Camaldulenses 4 App. Sp. 119-120 Nr. 75; MIGNE, PL 201 Sp. 1318-1319 Nr. 189.      R e g . :  JL
15239 (J 9695); IP VII,1 S. 85 Nr. 1.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Venetien S. 210f. = Acta Rom. pont. 1 S. 210. – Zu Follina vgl. PASSOLUNGHI,
Monasticon S. 178f. Nr. 7.

(1184 – 1185) August 23, Verona 1741

Lucius III. bestätigt Priester Radulf von Le Merlerault, Kanoniker von Sées (Radulfo de Merula presbitero
Sagiensi canonico), auf dessen Bitten die Kirche St-Erinée in Banvou (ecclesiam sancti Heroerii de Vennou), die
ihm Prior J(ohannes) von Sées (I. prioris Sagiensis) mit Zustimmung des Bischofs (von Sées) (diocesani
episcopi) urkundlich übertragen hat.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 10 kal. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Sées, Arch. dioc., Livre rouge de l'église de Sées (ohne Signatur) fol. 60'
(STEIN Nr. 3650, Répertoire des microfilms S. 187 Nr. 09258).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU
Frankreich 2 S. 342-343 Nr. 245 (Teildruck).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 47, der den Livre rouge dem 16. Jh. zuweist. – Die Identifi-
zierung der Kirche verdanken wir der freundlichen Auskunft von Véronique GAZEAU, Caen.

(1185) August 23, Verona 1742

Lucius III. bestätigt den Johannitern (fratribus hospitalis Ierosolimitani) den Vertrag, den sie unter Zustim-
mung und Hilfe ihres Meisters (Roger de Molins) (magistri vestri) mit den Kanonikern in Chartres
(canonicos Carnoten.) über die Kapelle in Chartres (super capella ... in civitate Carnoten.), die die Johanniter
weihen lassen wollten, geschlossen haben, gemäß den Urkunden des Meisters (Roger de Molins) und
des Großpriors von Frankreich (Anselm) (iamdicti magistri et ... prioris Gallie).

Cum universis Christi fidelibus tranquillitatem

Dat. Verone 10 kal. sep.
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Ü b e r l . :  Orig., Chartres, Arch. dép. Eure-et-Loir, G 123 (Fonds de l'évêché de Chartres); Kopie 15.
Jh., Toulouse, Bibl. mun., Ms. 590 (Regestrum privilegiorum papalium ecclesie Carnotensi concessorum
fol. 1'-2, STEIN Nr. 886).      D r u c k e :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 174-175 Nr. 130 = Acta
Rom. pont. 8 S. 884-885 (zu [1184-1185] August 23); RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 254-256 Nr.
193.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 23 = Acta Rom. pont. 8 S. 733 und RAMACKERS, PUU
Frankreich 4 S. 24 und S. 32. – Vgl. zum Verlauf der Auseinandersetzung und zu den Zusammenhängen RAMACKERS
Vorbem. zum Druck; zu der dort als verloren erwähnten Urk. des Meisters vgl. aber LÉPINOIS/MERLET, Cart. 1 S. 212 Nr.
103 Anm. 2; S. 212-213 Nr. 103 ist die Urk. des Großpriors Anselm gedruckt. Der Name des Meisters der Johanniter wird
zwar nicht von Lucius III., wohl aber in der Urk. Bischof Raginalds von Chartres von 1185 (MÉTAIS, Templiers S. 18-19 Nr.
12) genannt, vor dem die Parteien sich verglichen hatten, vgl. den Kommentar zu Reg. 2371, woraus sich auch das Ausstel-
lungsjahr dieses Stückes ergibt.

(1184 Juli 26 – 1185 August 24) 1743

Lucius III. schreibt Bischof (Gerhard) von Padua (Paduano episcopo), er habe aus dessen Brief über den
Streit zwischen Prior (Isnardus) von S. Cipriano (auf Murano) in Venedig (priorem sancti Cipriani de
Venetia) (D. Torcello) und den Klerikern von Rovigo (clericos de Rodigio) (D. Adria) um die von ihnen
zum Schaden der Taufkirche in Costa di Rovigo (Costa) errichtete Kapelle in Costa di Rovigo (Costa)
erfahren, daß diese trotz eingelegter Appellation, päpstlichen Verbots und befohlener Zerstörung daran
weitergebaut hätten, weshalb der Prior den Abriß gefordert habe; antwortet dem Bischof, der wegen
eines kanonischen Urteils im Zweifel gewesen sei, weil die Kanones über den Abriß nichts bestimmen,
er solle erwägen, was nach dem Verbot gemäß den Gesetzen einzureißen sei und den Fall unter Zu-
ziehung Rechtskundiger nach Gesetz und Kanones unter Ausschluß der Appellation entscheiden,
zumal er in beiden Rechten erfahren und mit den örtlichen Gegebenheiten besser vertraut sei.

Intelleximus ex litteris tuis quod

Ü b e r l . :  2 Kopien 12. Jh., Venedig, Arch. di Stato, Mensa patriarcale, S. Cipriano di Murano, busta
139, Z. 796 und Z. 797 (beide von 1186 und ohne Datum). – Zur Überlieferung als Dekretale vgl.
unten.      D r u c k e :  AUGUSTINUS, Collectiones S. 399; DONDI DALL'OROLOGIO, Dissertazioni 6 S.
118-119 Nr. 110 (zu 1182); GLORIA, Cod. dipl. Padovano 2 S. 452 Nr. 1429 (Teildruck, zu 1182);
Comp. 2 lib. 3 tit. 26 c. 3 (ed. FRIEDBERG S. 89); Decr. Greg. lib. 5 tit. 32 c. 1 (ed. FRIEDBERG Sp. 843-
844).      R e g . :  JL 15189 (J 9673) (zu 1181-1185); IP VII,2 S. 112 Nr. 19 (zu 1185).

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Venedig S. 285 = Acta Rom. pont. 1 S. 9, KEHR, PUU Venetien S. 203 = Acta
Rom. pont. 1 S. 203, KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 52 = Acta Rom. pont. 4 S. 52, HECKEL, Dekretalensammlungen S. 280,
DEETERS, Bambergensisgruppe S. 304 und HOLTZMANN, Kan. Ergänzungen zur IP /2/ S. 120 (S. 102) Nr. 153. Diese Urk.
ist im Manuskript von LANFRANCHI, Cod. dipl. Ven. (vol. 1183-1185) S. 113-114 Nr. 3610 transkribiert. – Gemäß diesen
Anweisungen des Papstes entschied der Bischof von Padua 1185 August 24, daß der Neubau einzureißen sei bis auf die im
einzelnen beschriebenen Bauteile, welche vor dem Verbot ausgeführt worden waren (CORNELIUS, Ecclesiae Torcellanae 3 S.
207). Daher ist diese Dekretale zeitlich zwischen die Kommission für den Bischof von Padua von 1184 Juli 26 (Reg. 1169)
und dessen Urteil einzureihen, wahrscheinlich gehört sie auch noch vor das Zeugenverhör von 1185 Juni 20, vgl. den
Kommentar zu Reg. 1170. – Alexander III. hatte S. Benedetto di Polirone (D. Mantua) die Zehntschenkung des Bischofs
Vitalis von Adria zur Errichtung einer Taufkirche in Costa di Rovigo mit seiner Littera von 1168 Mai 10 (JL 11530, zu 1168-
1169, IP VII,2 S. 109 Nr. 7) bestätigt. Zur Sache vgl. MUNIER, Droit canonique S. 949, GALLO, L'episcopato di Adria S. 85f.
und den Kommentar zu Reg. 1170. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 579 (KI 653)
verzeichnet.
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(1184 – 1185) August 25, Verona 1744

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen und Bischöfen im Königreich Frankreich (archiepiscopis et episcopis
constitutis in regno Francorum), da ihm das Kloster St-Denis (beati Dionisii monasterium) (D. Paris) nullo
mediante unterworfen sei und es seiner Fürsorge besonders obliege, die von delegierten Richtern in
Sachen dieses Klosters gesprochenen Urteile unter Ausschluß der Appellation zu vollstrecken.

Cum beati Dionisii monasterium a

Dat. Verone 8 kal. sep.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 232 Nr. 24; Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1158 p. 519 Nr. 7
(Cart. blanc II de St-Denis, STEIN Nr. 3360, Répertoire des microfilms S. 134 Nr. 45167).
D r u c k e :  DOUBLET, Hist. S.-Denis S. 518; MIGNE, PL 201 Sp. 1319 Nr. 190; GROSSE, PUU Frank-
reich 9 S. 230 Nr. 87.      R e g . :  JL 15240 (J 9696); LEBEL, Catalogue S. 16 Nr. 79.

Die Urk. wird auch bei GROSSE, PUU Frankreich 9 S. 45 Nr. 164 zitiert. Vgl. hierzu Reg. 1498, Reg. 1499, Reg. 1717 und
Reg. 1936, auf die sich diese Urk. beziehen könnte.

(1184 – 1185) August 25, Verona 1745

Lucius III. bestätigt Abt (Wilhelm) und den Mönchen von St-Denis (abbati et monachis beati Dionisii) (D.
Paris) auf ihre Bitten den Zehnten in Guillerval (de Guilleval), den Ritter Manerius (Manerius miles)
innehatte, das Gut Malesherbes (terram, que Gastina dicitur), das der Elemosinar G. (G. elemosinarius) von
Albert d'Andrezel (ab Alberto Dauoth) erworben hat, den Hafen von Neuilly-sur-Seine (portum Luniaci),
den Abt Wilhelm (tu, fili Willelme abbas) gekauft hat, das aus der Hand Richards von Banthelu (Ricardi de
Branterlu) gelöste Lehen und das Mundschenkenamt (buticulariam), das sie von Ebronius und dessen
Frau (Ebronio serviente ipsius cenobii et uxore sua) gekauft haben.

Ex iniuncto nobis apostolatus officio

Dat. Verone 8 kal. sep.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 232 Nr. 25; Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1156 fol. 90' (95')
(Livre des privilèges de l'abbaye de St-Denis, STEIN Nr. 3359); Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1158
p. 513 Nr. 33 (Cart. blanc II de St-Denis, STEIN Nr. 3360, Répertoire des microfilms S. 134 Nr. 45168).
D r u c k :  GROSSE, PUU Frankreich 9 S. 231-232 Nr. 88.      R e g . :  JL 15241; LEBEL, Catalogue S.
16 Nr. 78.

Die Güter und Erwerbungen sowie der größte Teil der Ortsnamen sind bei GROSSE, PUU Frankreich 9 S. 231f. Anm. 1-8
im einzelnen nachgewiesen; diese Urk. Lucius' III. ist S. 45 Nr. 165 verzeichnet. Branterlu erscheint bei LEBEL, Catalogue S.
10 Nr. 50, S. 16 Nr. 78 und S. 20 Nr. 98 als Banterlu und ist vielleicht mit Banthelu, Cant. Magny-en-Vexin, Arr. Pontoise,
Dép. Val-d'Oise zu identifizieren. Zum Mundschenkenamt vgl. LexMA 6 Sp. 908.

(1184 – 1185) August 26, Verona 1746

Lucius III. schreibt dem Kanoniker Richard von Évreux (Ricardo canonico Ebroicensi), von dem er erfah-
ren habe, daß der damalige Graf von Évreux (bone recordationis Ebroicensis comes) aus seinem Besitz eine
neue Präbende gestiftet hat, für die Richard eine Kirche aus Laienhand dazu erworben habe und für
die, wie die vorgelegte Urkunde Alexanders (III.) befehle, die gleiche Freiheit wie für die älteren Prä-
benden der Kirche gelten soll; bestätigt diese Bestimmung seines Vorgängers sowie den unangefochte-
nen Besitz der neuen Präbende.
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Sicut ex parte tua nobis

Dat. Verone 7 kal. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Évreux, Arch. dép. Eure, G 122 fol. 3-3' (p. 5-6) Nr. 7 (Cart. I du Chapitre
de Notre-Dame d'Évreux, STEIN Nr. 1289, Répertoire des microfilms S. 85 Nr. 41935).      D r u c k :
RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 343-344 Nr. 246.      R e g . :  JL 15222 (zu [1184-1185] Juli 26).

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 20; nach dessen Vorbem. zum Druck ist die erwähnte Urk.
Alexanders III. verloren. – Zur Grafschaft Évreux vgl. LexMA 4 Sp. 145f.

(1184 – 1185) August 29, Verona 1747

Lucius III. bestätigt den Kanonikern von Padua (canonicis Paduanis) die in ihrem Streit mit Abt
D(ominikus) von S. Giustina (in Padua) (D. abbatem sancti Iustini [sic]) um die Feier des Hochamtes in
diesem Kloster und in anderen Kirchen sowie über einige Zehnte durch Vermittlung Bischof Gerhards
(von Padua) (G. episcopo vestro) und der Richter Manfred und Bonus Johannes (Manfredo et Bono Iohanne
iudicibus) erzielte und beurkundete Übereinkunft.

Ne controversie que iudicio sunt

Dat. Verone 4 kal. sep.

Ü b e r l . :  Orig., Padua, Bibl. cap., Privileg. I, 37; Kopie 14. Jh., Padua, Bibl. cap., Ms E. 61 fol. 23'
(Tomus niger).      D r u c k :  KEHR, PUU Padova S. 382-383 Nr. 8 = Acta Rom. pont. 1 S. 170-171.
R e g . :  IP VII,1 S. 169-170 Nr. 13.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Padova S. 354 = Acta Rom. pont. 1 S. 142. – Manfred dürfte mit dem in diesen
Jahren öfters in Padua und Umgebung auftretenden Richter Manfred identisch sein, vgl. die Nachweise bei GLORIA, Cod.
dipl. Padovano 2 S. 585.

(1182 – 1185) September 2 1748

Lucius III. schreibt Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Archidiakonen, Priestern und anderen Prälaten
(archeveques, eveques, abbés, archidiacres, doiens, pretres et autres prelats) und befiehlt ihnen, ihren Untergebenen
zu verbieten, von dem Kloster Tamié (de Thamié) (Erzd. Tarentaise) Zehnte für Neubrüche und im
Eigenbau bewirtschaftes Land sowie für Tierfutter zu fordern, wie es seine Vorgänger und er selbst für
den Orden von Cîteaux bestimmt haben; beauftragt sie, bei Zuwiderhandeln Laien mit der Exkom-
munikation, Geistliche mit der Suspension zu bedrohen und bei Gewaltanwendung die Exkommunika-
tion öffentlich zu verkünden, bis die Täter Genugtuung leisten und sich mit Briefen ihres Diözesanbi-
schofs dem Papst präsentieren.

... du 2 septem.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Tamié, Arch. de Tamié, Inventaire general fol. 18 Nr. 63 (franz. Auszug)
(Inventaire general de tous les anciens tiltres et documentz de la devote Abbaye de nostre Dame mira-
culeuse de Thamié, vers 1654).      D r u c k :  – .      R e g . :  – .

Der überlieferte Text zeigt, daß es sich eindeutig um eine Ausfertigung des Zisterzienserprivilegs Audivimus et audientes ge-
handelt haben muß; vgl. dazu auch MARTIN, Histoire de Tamié S. 25 und S. 172 Anm. 28.
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(1184 – 1185) September 2 1749

Lucius III. beauftragt die Erzbischöfe, Bischöfe, Äbte, Prioren, Archidiakone, Priester und andere
Prälaten (archiepiscopis, episcopis ... abbatibus, prioribus, archidiaconis, decanis, presbyteris et aliis ecclesiarum prelatis),
gegen jene vorzugehen, die trotz des den Schwestern von St-Félix-de-Montseau (Gigean) (D.
Maguelonne) und allen anderen Zisterziensern von seinen Vorgängern und ihm gewährten Privilegs der
Zehntbefreiung des Eigenbaus von ihnen Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung
behaupten, unter de laboribus sei de novalibus zu verstehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige
Interpretation sich auf das mit eigener Hand bewirtschaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur
erst zugeführte Land beziehe, denn wenn er de novalibus gemeint hätte, würde er statt de laboribus de
novalibus geschrieben haben; befiehlt ihnen, im Falle des Zuwiderhandelns Laien mit der Exkom-
munikation, Geistliche mit der Suspension unter Ausschluß der Appellation zu bestrafen und bei Ge-
waltanwendung die feierliche Exkommunikation zu verkünden, bis die Täter sich mit Briefen ihres
Diözesanbischofs dem Papst präsentieren.

Audivimus et audientes mirati sumus

Dat. Verone 4 non. sep.

Ü b e r l . :  Orig., Montpellier, Arch. dép. Hérault, Abbaye de Gigean (zur Zeit nicht auffindbar,
vielleicht in der jetzigen sous série 58 H).      D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 9 Anm. 1
(Teildruck) = Acta Rom. pont. 8 S. 719.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 9 = Acta Rom. pont. 8 S. 719. – Da kein vollständiger
Text vorlag, diente als Grundlage des Regests der Teildruck von WIEDERHOLD, der nach den anderen Ausfertigungen von
Audivimus et audientes ergänzt wurde. – Vgl. zur Lage von St-Félix, ca. 3 km südöstl. von Gigean, und zu dessen Verlegung
nach Gigean THOMAS, Dict. Hérault S. 74 und S. 178 und BEAUNIER/BESSE, Abbayes 4: Alby S. 201.

1185 September 2, Verona 1750

Lucius III. nimmt Abt P. und den Konvent (abbati P. ... conventui) des Klosters Szentgotthárd (mona-
sterium s. Gotthardi) (D. Györ/Raab) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die
Institution der Zisterzienser sowie die Gründung des Klosters durch König Béla III. von Ungarn,
bestätigt ihren Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt
das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen, gebietet
Frieden und untersagt Gewaltverbrechen in ihren Klausuren und Grangien, verbietet dem Bischof und
anderen, sie zur Teilnahme an Synoden oder Gerichten zu zwingen oder ihr Kloster zu Ordinationen,
Chrismazubereitung, Gerichtsverfahren oder anderen öffentlichen Versammlungen gegen ihren Willen
zu betreten, gestattet dem Abt, bischöfliche Forderungen, die der Freiheit des Ordens widersprechen,
zurückzuweisen, verbietet dem Diözesanbischof, die Wahl des Abts zu behindern oder sich sonstwie in
sie einzumischen, und erklärt diesbezügliche Maßnahmen des Bischofs für ungültig, gewährt das Zeug-
nisrecht der Brüder in eigener Sache, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, verbietet die Forderung nach
Abgaben und bestätigt ihre Gewohnheiten, Freiheiten und Immunitäten.

Dat. Verone 4 non. sep. 1185 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Dep., erw. bei HEIMB, Notitia S. 41-43.      R e g . :  WAGNER, UB Burgenland 1 S. 26 Nr.
48.
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HEIMB gibt einen ausführlichen Auszug der 1764 noch im Stiftsarchiv von Heiligkreuz vorhandenen Urk. (ex archivio s.
Crucis Rubrica 56 Fasc. a), die heute nicht mehr nachweisbar ist, vgl. dazu die Bemerkung zum Regest von WAGNER. Das
Datum ist bei HEIMB nur in dieser unvollständigen Form genannt. – Zur Gründung des Klosters Szentgotthárd vgl. HEIMB
S. 29-35.

(1184 – 1185) September 3, Verona 1751

Lucius III. beauftragt Bischof (Mauritius) von Paris (Parisiensi episcopo) und Dekan (Peter) von St-
Germain l'Auxerrois (in Paris) (decano sancti Germani Autisiodorensis), weil die Mönche des Klosters Gour-
nay-sur-Marne (cenobii de Gornaio) (D. Paris) über Laien in Corbeil (apud Corbolium) geklagt hatten, die
zu ihrer Pfarrei Essonnes (de Essonia) gehörten und dem Kloster die Zehnten vorenthielten, diese
vorzuladen und unter Ausschluß der Appellation zur Zahlung der Zehnten zu veranlassen.

Querelam dilectorum filiorum nostrorum monachorum

Dat. Verone 3 non. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1397 fol. 9 (Cart. du prieuré N. D. de Gournay-sur-
Marne, STEIN Nr. 1590, Répertoire des microfilms S. 135 Nr. DS 19652-19660).      D r u c k :
DEPOIN, Chartes Saint-Martin-des-Champs 3 S. 50-51 Nr. 470 (zu 1184 September 3).      R e g . :  JL
15242.

DEPOIN, Chartes Saint-Martin-des-Champs 3 S. 50 Anm. a setzt dieses Delegationsmandat wegen des Privilegs von 1184
September 4 (Reg. 1190) auch zu diesem Jahr. Nach seinen Angaben zur Überlieferung (S. 51) soll die Kopie in LL 1397
von 1223 sein.

1185 September 3, Verona 1752

Lucius III. nimmt Abt Richard und die Brüder des Klosters Burton-on-Trent (Ricardi abbati monasterii
de Burthonia) (D. Coventry/Lichfield) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benedik-
tinerregel sowie genannte Besitzungen und die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom
Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet den
Austritt nach abgelegter Profeß außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, gewährt das Präsenta-
tionsrecht, untersagt, für die Überlassung des Chrismas und des Heiligen Öls oder für die Vornahme
von Weihehandlungen Forderungen zu erheben, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die freie
Sepultur, verbietet, gegen sie mit Exkommunikation, Suspension oder Interdikt ohne zureichenden
Grund vorzugehen oder ihnen neue oder ungebührliche Abgaben aufzuerlegen, und bestätigt ihre Frei-
heiten, Immunitäten und Gewohnheiten.

Pie postulatio voluntatis effectu debet

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli



(1184 – 1185) September 4 299
                                                                                                                                                                  

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Hugonis SRE. notarii 3 non. sep. ind. 3 inc. 1185 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Loans 30 fol. 18-18' (Cart. von Burton-on-Trent, DAVIS,
Med. Cart. Nr. 91).      D r u c k e :  Monasticon Anglicanum 1, ed. 1655 S. 270-271; Monasticon Angli-
canum 3, ed. 1817 S. 42 Nr. 13; MIGNE, PL 201 Sp. 1366-1368 Nr. 241 (diese Drucke nur mit der
Unterschrift des Kardinalpriesters Johannes von S. Marco); WROTTESLY, Burton Cart. S. 15 (nur
Besitzliste).      R e g . :  JL 15456 (J 9767).

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 1 S. 28. Die Unterschriften sind der oben genannten Hs. ent-
nommen. Sehr auffällig ist das Auftreten des Datars Hugo, der in einer sicher zu datierenden Urk. letztmals 1184 Dezember
15 (Reg. 1324) erscheint. Zwar weist das Datum dieses Privilegs mit der Nennung der 3. Indiktion eine Unstimmigkeit auf,
der aber keinen Einzelfall in der päpstlichen Kanzlei darstellt. Inkarnations- und Pontifikatsjahr weisen klar auf 1185, und
die Unterschriften (Kardinalpriester Albinus, Melior, Adelardus und die Kardinaldiakone Roland, Peter und Radulf wurden
erst im März 1185 kreiert) lassen keinen Zweifel daran, daß dieses Stück zu 1185 gesetzt werden muß. Die Vermutung, daß
Hugo nach einer achtmonatigen Pause ein letztes Mal als Datar tätig wurde, um dann endgültig zu verschwinden, ist zwar
höchst unwahrscheinlich, würde aber durch dieses Datum, an dem keine offenkundigen Zweifel möglich sind, gestützt. Vgl.
hierzu auch den ähnlichen Fall in Reg. 1182, das Hugo ebenfalls im Spätsommer 1185 ausgestellt haben soll. – Zur Sache
vgl. VCH Stafford 3 S. 202f. und S. 209.

(1184 – 1185) September 4, Verona 1753

Lucius III. schreibt Erzbischof Gerhard von Ravenna (Gerardo Ravennati archiepiscopo) wegen der von
diesem erbetenen päpstlichen Weihe der Kirchen von Bologna und Modena (Bononiensi et Mutinensi
ecclesie) und setzt fest, daß diese Weihe dem Erzbischof und seinen Nachfolgern nicht zum Nachteil ge-
reichen soll, sondern beide Kirchen wie zuvor in dessen Obödienz verbleiben.

Dignum est et consonum rationi

Dat. Verone 2 non. sep.

Ü b e r l . :  – .     D r u c k e :  RUBEUS, Hist. Ravennatum S. 356; SAVIOLI, Annali Bolognesi 2,2 S. 140
Nr. 277 (zu 1184 September 4); MIGNE, PL 201 Sp. 1276 Nr. 159 (zu 1184 September 4).      R e g . :
JL 15074 (J 9621); IP V S. 70 Nr. 249 (beide zu 1184 September 4).

Das Stück ist nur noch durch die Drucke überliefert. – Lucius III. hatte die beiden Kathedralen auf seinem Weg nach
Verona auf Bitten des Erzbischofs geweiht, vgl. Reg. 1162 und Reg. 1164. Wahrscheinlich versuchte Erzbischof Gerhard
sogleich, kirchenrechtliche Konsequenzen dieser päpstlichen Dedikationen abzuwenden, weswegen diese Urk. im allge-
meinen zum Jahr 1184 gesetzt wird.

(1184 – 1185) September 4, Verona 1754

Lucius III. gestattet Abt Wolfram von St. Michael in Bamberg (Wolfranno abbati sancti Michaelis in monte
Babenbergen.) auf dessen und auf die Bitten des Bischofs O(tto) von Bamberg (O. Bambergensis episcopi)
den Gebrauch der Mitra, der ihm persönlich gewährt war, auch für seine Nachfolger.

Eos qui sacrosancte Romane ecclesie
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Dat. Verone 2 non. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Bamberg, StArch., B 110 Nr. 7 fol. 6' (Liber copiarum privilegiorum Montis-
monachorum); Kopie 15. Jh., Bamberg, StBibl., R. B. Msc. 48 fol. 94' (Catalogus abbatum); Kopie 15.
Jh., Bamberg, StBibl., R. B. Msc. 49 fol. 14' (Fasciculus abbatum).      D r u c k e :  USSERMANN,
Episcopatus Bambergensis (Codex probationum) S. 126-127 Nr. 142 (zu 1184 September 4); MIGNE,
PL 201 Sp. 1275-1276 Nr. 158 (zu 1184 September 4).      R e g . :  JL 15073 (J 9620) (zu 1184 Septem-
ber 4); SCHWEITZER, UB Michelsberg S. 49 (zu ca. 1184 September 4); GP III S. 285 Nr. 3 (zu 1185
September 4).

Laut dem Bericht der Miracula sancti Ottonis, ed. KÖPKE S. 913 zog Abt Wolfram wegen der von ihm betriebenen Kanoni-
sation des Bischofs Otto I. von Bamberg nach Verona (vgl. Reg. 2390), so daß die in der GP geäußerte Vermutung, der Abt
habe diese Indulgenz 1184 selbst an der Kurie erwirkt, naheliegt. – Den Gebrauch der Mitra hatte Alexander III. Abt Wolf-
ram in seiner Urk. von 1181 August 16 (JL 14423, GP III S. 285 Nr. 2, USSERMANN, Episcopatus Bambergensis [Codex
probationum] S. 122 Nr. 136) gestattet.

(1184 – 1185) September 4, Verona 1755

Lucius III. schreibt Erzbischof Heinrich von Bourges (Henrico Bituricensi archiepiscopo), der mitgeteilt
hatte, seine Kirche habe bis jetzt die Gewohnheit bewahrt, in keinem Stift der Diözese die Zahl der
Kanonikerpräbenden ohne Anhörung des Erzbischofs zu reduzieren, in dessen Gegenwart das Ein-
kommen geschätzt und die Zahl der Präbenden festgesetzt werde, damit bei ausreichenden Einkünften
nicht durch die Verteilung auf weniger (Präbenden) die Feierlichkeit des Gottesdienstes eingeschränkt
würde; gewährt ihm, an dieser vernünftigen alten Gewohnheit unter Ausschluß der Appellation festzu-
halten, und beauftragt ihn, unkanonische Festsetzungen gleichfalls unter Ausschluß der Appellation zu
kassieren und dafür zu sorgen, daß die Anzahl der Präbenden die Möglichkeiten der Kirche nicht über-
schreitet.

Ad audientiam apostolatus nostri te

Dat. Verone 2 non. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Bourges, Arch. dép. Cher, 1 G 2 Nr. 85 (Cart. de l'archevêché de Bourges,
STEIN Nr. 588, Répertoire des microfilms S. 49 Nr. 43538).      D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frank-
reich 5 S. 135 Nr. 114 = Acta Rom. pont. 7 S. 553.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 6 = Acta Rom. pont. 7 S. 424.

(1183 März 25-1184 März 24) / (1184 September 6 – 1185 September 5) 1756

Lucius III. bestätigt den Nonnen von La Ferté bei Nevers (monialibus de Feritate prope Nivernis) (D.
Nevers) die genannten Zehnteinkünfte, die Schenkung des Brot- und Weinzehnten aus dem Keller des
Grafen von Nevers (comitis Nivernensis) durch den in Bethlehem begrabenen Grafen Wilhelm (IV.) von
Nevers (Guillelmus Nivernensis comes, qui apud Bethleem sepultus est) und diejenige von 100 Solidi jährlich aus
den Einkünften des Brückenmarktes durch Guido (I.), den Bruder des Grafen Wilhelm (Guydonis comitis
Nivernensium fratris predicti Guillelmi).

... 1183 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Chronik des Hugo Tortus (LESPINASSE, Chronique Nevers S. 71).
R e g . :  JL 15220α (zu 1183-1185).
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Die in der Chronik genannte fragmentarische Datierung durch Inkarnations- und Pontifikatsjahr deutet auf ein Privileg, wie-
wohl der Rechtsinhalt eher auf eine Littera weist. Die Zahl der Pontifikatsjahre (das vierte Jahr umfaßte den Zeitraum 1184
September 6-1185 September 6) widerspricht dem Inkarnationsjahr 1183, das von 1183 März 25-1184 März 24 gezählt
wurde, und es läßt sich nicht entscheiden, welcher Angabe der Vorzug zu geben ist. – Zu Graf Wilhelm IV., der 1168 Okto-
ber 24 im Heiligen Land starb und in Bethlehem begraben wurde, und zu dessen Bruder Graf Guido I. vgl. SCHWENNICKE,
Stammtafeln 3,4 Tafel Nr. 717.

(1184 – 1185) September 5, Verona 1757

Lucius III. bestätigt der Äbtissin Casota von S. Zaccaria in Venedig und deren Schwestern (Caisote
abbatisse sancti Zacharie de Venetiis et sororibus eiusdam monasterii) (D. Castello) die letztwillige urkundliche
Verfügung des Grafen Leonhard (comes Leonardus), mit der er sie als Treuhänderin eingesetzt und ihr alle
Güter mit sämtlichem Zubehör in Chioggia (in Clugia) und dessen Gebiet hinterlassen hat, ausgenom-
men das, was der Graf namentlich anderen Personen testamentarisch zugewandt hat.

Ex tenore instrumenti publici nobis

Dat. Verone non. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Brescia, Bibl. Queriniana, Ms. A IV 17 fol. 218 (Cornelii Margarini Schedae
vol. 1); Kopie 19. Jh., Venedig, Arch. di Stato, Corporazioni religiose soppresse, S. Zaccaria, Busta 1
vol. 2 p. 299-300 (Copia del Catastico A von Giov. Andrea Viario).      D r u c k e :  CORNELIUS, Eccle-
siae Venetae 11 S. 381-382 (zu 1185 September 5); MIGNE, PL 201 Sp. 1320 Nr. 191.      R e g . :  JL
15244 (J 9697); IP VII,2 S. 181 Nr. 35 (zu 1185 September 5).

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Venedig S. 286 = Acta Rom. pont. 1 S. 10. Zum Wert der Abschrift des Andreas
Viario vgl. IP VII,2 S. 176 Siglen C und C1. – Leonhard Michiel, Graf von Ossero, hatte im August 1184 am Rialto sein
Testament errichtet (CORNELIUS, Ecclesiae Venetae 11 S. 381), das durchaus am 5. September dieses Jahres an der Kurie in
Verona bestätigt worden sein könnte; doch wahrscheinlich wurde diese Littera erst 1185 ausgestellt. Zu Leonhard, der ver-
fügt hatte, in S. Zaccaria bestattet zu werden, vgl. RÖSCH, Adel S. 107.

(1184 – 1185) September 5, Verona 1758

Lucius III. befiehlt den Bischöfen und Dekanen (fratribus episcopis et ... decanis) sowie allen Christen,
nachdem er gehört hat, Bruder Stephan (frater Stephanus), der Überbringer des Schreibens, habe mit
gemeinsamer Unterstützung den Bau einer Brücke über die Rhône (bei Lyon) begonnen, um für die
Übersetzenden die öffentliche Straße zu verbessern (super aquas Rhodani pontem edificare decreverit et stratam
publicam ad usus transferentium reddere meliorem), diesen zu unterstützen, den Ort wenigstens einmal im Jahr
aufzusuchen, ihre Diözesanangehörigen zu frommen Gaben für die Vollendung des Werks anzuhalten
und dafür Nachlaß ihrer Sünden zu gewähren, die dort errichtete Kapelle zu weihen und den für die
Brüder, deren familia und die Pilger angelegten Friedhof zu benedizieren.

Operibus pietatis et publice utilitatis

Dat. Verone non. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Lyon, Arch. com., DD 306, pièce 1 (die Kopie könnte vielleicht auch aus
dem Beginn des 19. Jh. stammen).      D r u c k e :  GUIGUE/GUIGUE, Origine S. 129-130; CHEVALIER,
Pont S. 435 (angebl. aus dem Orig., aber ohne Angabe des Fundortes, mit franz. Übersetzung S. 436);
MORTET/DESCHAMPS, Recueil de textes 2 S. 151-152 Nr. 71.      R e g . :  JL †15243; MARTIN, Conciles
Lyon S. 176 Nr. 663; CHEVALIER, Reg. Dauph. 1 Sp. 819 Nr. 4918; MORTET/DESCHAMPS, Histoire de
l'Architecture S. 151-152 Nr. 71/1.
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Nach WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 5 = Acta Rom. pont. 7 S. 249 war das Orig., das er zumindest als verfälscht
ansah, noch 1833 im Kommunalarchiv von Lyon vorhanden; er verweist dafür auf ein Inventar mit der Signatur Ms. XVI p.
511 Nr. 1. Unter dieser Signatur (aktuell: 1WP44-66) wird das Inventar von Marc Antoine Chappe verwahrt, der nach
freundlicher Auskunft von Anne Catherine MARIN, Lyon, in den Jahren 1746-1781 Archivar gewesen ist und dessen Inven-
tar folglich nicht als Beleg für Existenz des Originals im Jahre 1833 angeführt werden kann; vgl. auch GUIGUE/GUIGUE,
Origine S. 129, die allerdings ebenso wie MARIÉ, Pont St-Benézet 1 S. 38-39 (mit franz. Übersetzung) und BOYER, Medieval
French bridges S. 41ff. nichts gegen die Echtheit einwandten im Gegensatz zu LOEWENFELD, der kategorisch urteilte:
"Breve hoc in cancellaria apostolica dictatum esse, nemo mihi persuadebit". Vgl. auch BOYER S. 37ff. zur etwa gleichzeitig
entstehenden Brücke in Avignon. – Zur Sache vgl. PAULUS, Kulturfaktor S. 37ff., bes. S. 44, GALLAND, Deux archevêchés
S. 85 und LE BLÉVEC, La Part du Pauvre 2 S. 341 Anm. 90.

(1184 September 6 – 1185 September 5) 1759

Lucius III. nimmt das Kloster Le Bec-Hellouin (res Beccenses) (Erzd. Rouen) in den päpstlichen Schutz,
verbietet allen kirchlichen Personen, welcher Würde auch immer, die Sachen und Leute des Klosters
sowie dessen Güterverwalter und Kustoden zu suspendieren, dem Interdikt oder der Exkommunika-
tion zu unterwerfen oder unrechtmäßige Abgaben zu fordern, gestattet den Mönchen von Bec (monachi
Beccenses), daß sie in gemeinsamer und freier Entscheidung ihnen gehörige Kirchen zur Speisung der
Armen und Aufnahme von Gästen bestimmen dürfen, verbietet, diesen Beschluß zu widerrufen, und
erlaubt die freie Appellation.

hoc anno qui quartus pontificatus eius numeratur.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12884 fol. 245 (Reg. im Chronicon Beccense, STEIN
Nr. 1951).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 23 Anm. 5.      R e g . :  – .
Die Angabe der Papstjahre weist auf ein Privileg hin. Das 4. Papstjahr zählte von 1184 September 6 bis 1185 September 5;
am Rande der Handschrift ist zu dieser Urk. das Jahr 1184 vermerkt, das nach Kanzleibrauch bis 1185 März 24 zählte, wo-
bei aber offenbleiben muß, ob damit nicht schon das aufgelöste Datum gemeint ist; in diesem Fall wäre als Ausstellungs-
zeitraum 1184 September 6-1184 Dezember 31 anzunehmen. – Zu Beginn des Auszuges in Ms. lat. 12884 heißt es, Lucius
habe iterum die Güter von Le Bec in Schutz genommen, was sich wohl auf das 1183 Februar 7 erteilte Privileg (Reg. 481)
bezieht. Eine Besitzliste wird aber nicht überliefert, vgl. den Druck von RAMACKERS. In den beiden Bänden von DU
PLESSIS, Haute-Normandie sind einige Kirchen erwähnt, die Lucius dem Kloster 1184 bestätigt haben soll: St-Martin in
Abbéville (DU PLESSIS 2 S. 395f.), St-Martin in Bordeaux-en-Caux (DU PLESSIS 1 S. 354f.), St-Martin in Civières (DU
PLESSIS 2 S. 500f.), St-Laurent in Envermeu (DU PLESSIS 1 S. 439f.), St-Georges in Le Gros-Theil (DU PLESSIS 2 S. 578f.)
und St-Martin in Rougemontiers (DU PLESSIS 2 S. 770). Als Quelle gibt DU PLESSIS das Klosterarchiv an. Es ist nicht auszu-
schließen, daß diese Namen aus der verlorenen Besitzliste dieses Privilegs stammen. Zu einer weiteren Erwähnung dieses
Privilegs vgl. RAMACKERS S. 23 Anm. 6.

(1185) September 6 1760

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen (und sonstigen Prälaten) (archiepiscopos, episcopos etc.), die
Zehntfreiheit der Mönche des Klosters Szentgotthárd in Ungarn (monachi s. Gotthardi in Hungaria) (D.
Györ/Raab) zu beachten.

8 id. sep.

Ü b e r l . :  Dep., erw. bei HEIMB, Notitia S. 43.      R e g . :  – .
HEIMB nennt im Gegensatz zu Reg. 1750, das ebenso wie die Urk. Urbans III. von 1187 April 7 (JL – , WAGNER, UB
Burgenland 1 S. 28 Nr. 53) nur aus seiner Darstellung bekannt ist, hier nicht seine Vorlage; auch ist seine Angabe zum
Datum nicht eindeutig, er scheint aber wegen Reg. 1750 von 1185 September 2 hier als Ausstellungsjahr ebenfalls 1185
('eodem anno') anzunehmen. Wahrscheinlich handelte es sich um eine Urk. Lucius' III. mit dem üblichen Formular (Audivi-
mus et audientes) zur Zehntfreiheit der Zisterzienser. WAGNER, der ansonsten die bei HEIMB erwähnten Urkk. verzeichnet,
scheint dieses Stück dort übersehen zu haben.
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(1184 – 1185) September 7, Verona 1761

Lucius III. nimmt Abt (Peter) und die Brüder von Loc-Dieu (abbati et fratribus de Loco Dei) (D. Rodez)
auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz und bestätigt den genannten Besitz.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 7 id. sep.

Ü b e r l . :  – .      D r u c k :  BOUSQUET, Documents Loc-Dieu S. 75 (zu 1182-1185 September 7).
R e g . :  – .
BOUSQUET druckte nach einer Kopie von Étienne CABROL, die schon WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 18 = Acta Rom.
pont. 8 S. 728 in Rodez, Arch. dép. Aveyron, nicht auffinden konnte; Anfragen in Rodez blieben unbeantwortet.

1185 September 7, Verona 1762

Lucius III. nimmt Abt Heinrich und die Brüder des Klosters St. Maria in Heiligenkreuz (Henrico abbati
monasterii sancte Marie de Sancta Cruce eiusque fratribus) (D. Passau) auf deren Bitten wie Innocenz (II.) in
den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie ge-
nannte Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt
das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen, gebietet Frie-
den und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 7 id. sep. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 4.

Ü b e r l . :  Orig., Heiligenkreuz, Stiftsarchiv 56-2-1; Kopie 15. Jh., Wien, Österreichische National-
bibl., Cod. 5077 fol. 116' (gekürzt) (Cod. miscellan.).      D r u c k e :  PEZ, Codex dipl.-historico-episto-
laris 2 S. 37 Nr. 6; WEIS, Urkunden Heiligenkreuz 1 S. 13-15 Nr. 10.      R e g . :  JL 15457 (J 9768); GP
I S. 255 Nr. 8.
Zur Überlieferung in Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 9500 (19. Jh.) vgl. KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 29 = Acta Rom. pont. 4
S. 29. Das Pontifikatsjahr ist um eine Einheit zu niedrig angegeben. – Die genannte Urk. Innocenz' II. ist dessen Privileg
von 1140 Februar 26 (JL 8080, GP I S. 254 Nr. 1, WEIS, Urkunden Heiligenkreuz 1 S. 4-5 Nr. 3 [zu 1139 Februar 26]). NU
ist das Privileg Urbans III. von 1187 April 3 (JL 15962, GP I S. 256 Nr. 13, WEIS S. 19-23 Nr. 15).
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(1184 – 1185) September 8, Verona 1763

Lucius III. bestätigt Abt (Robert) und den Brüdern von Cheminon (abbati et fratribus de Chemin.) (D.
Châlons-en-Champagne) auf deren Bitten den beurkundeten Vergleich, den sie unter Zustimmung des
Abts Ado und des Konvents von St-Claude (St-Oyend-de-Joux) (Adone abbate sancti Eugendi et conventu
ipsius) (Erzd. Lyon) mit den Mönchen von Sermaize (monachos de Sarmaia) (D. Châlons-en-Champagne)
über die mit Steinen bezeichneten Grenzen ihrer Gebiete geschlossenen haben, sowie eine Wiese bei
Fritigny (Fritiniaco) und ein mit Grenzsteinen markiertes und bis Les Dures Fosses (Durfossam) reichen-
des Gelände, das ihnen die Mönche von Sermaize (monachi de Sarmaia) gegen einen jährlichen Zins von
18 Denaren überlassen haben.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 6 id. sep.

Ü b e r l . :  Orig., Châlons-en-Champagne, Arch. dép. Marne, 17 H 132 pièce 3.      D r u c k :  künftig
FALKENSTEIN, PUU Frankreich: Diözesen Reims und Châlons-en-Champagne.      R e g . :  JL 15245.

Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 29, S. 31 und S. 159. – Auf die ebenfalls ungedruckte Urk. Abt
Ados von 1173 (Châlons-en-Champagne, Arch. dép. Marne, 17 H 132 pièce 2/1) machte uns Ludwig FALKENSTEIN,
Aachen, ebenso aufmerksam wie auf den Aufsatz von MAILLOT, Cheminon, worin S. 54 auf der Karte planche 2 ein
Toponym Les Dures Fosses nördl. von Trois-Fontaines eingezeichnet ist. Eine knappe Bem. über St-Claude findet sich bei
BARTHÉLEMY, Châlons-sur-Marne 1 S. 207. Zu Fritigny vgl. LONGNON, Dict. Marne S. 113, zu St-Claude LexMA 7 Sp.
1140f.

(1185) September 8 1764

Lucius III. bestätigt dem Abt und den Brüdern von Larrivour (abbati et fratribus de Rippatorio) (D.
Troyes) das Urteil, mit dem der von ihm beauftragte Dekan (Michael) von Meaux (decano Meldensi) dem
Kloster im Streit mit dem Grafen (Érard von Brienne) (eundem comitem) Brenn- und Bauholz sowie
Weiderechte in den genannten Wäldern des Grafen (von Brienne) zugesprochen hat.

Cognito frequenter ex conquestionibus vestris

Dat. Verone 6 id. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Troyes, Arch. dép. Aube, 4 H 2 (Kopie von 1471 Mai 11).      D r u c k :  – .
R e g . :  JL 15077; ARBOIS DE JUBAINVILLE, Catalogue Brienne Nr. 88 S. 159-160.

Nach der Anm. von ARBOIS DE JUBAINVILLE zu seinem Reg. befand sich das Orig. damals im Archiv des Schlosses von
Brienne. Diese Archivalien wurden nach freundlicher Mitteilung des Direktors des Départementalarchivs in Troyes im Jahr
1931 an das Nationalarchiv in Paris abgegeben. Der dortige Fonds (Signatur: 4 AP) enthält nach freundlicher Auskunft von
Rolf GROSSE und Bruno GALLAND, beide Paris, die Urk. jedoch nicht. – Das Urteil des Dekans Michael von Meaux war
1185 August 6 ergangen, vgl. Reg. 1725, daher kann die Bestätigung durch Lucius III. nur zu 1185 September 8 gehören. –
Das erwähnte Delegationsmandat ist nicht erhalten, vgl. Reg. 1725. Zu den Grafen von Brienne vgl. ROSEROT, Dict. Cham-
pagne 1 S. 243ff.

(1181 – 1185 September 9) 1765

Lucius III. übergibt ungenannten Richtern den Streit zwischen dem Propst und den Kanonikern von
Genua (preposito et canonicis Ianuensibus) und dem Kloster S. Bartolomeo (in Genua) (ecclesiam sancti Bar-
tholomei) über das Legat des Wilhelm Gata (Willelmi Gate).
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Ü b e r l . :  Dep., erw. in Reg. 1766 von (1184-1185) September 9 und im Privileg Cölestins III. von
1193 April 23 (JL 16989, IP VI,2 S. 292 Nr. 64, PUNCUH, Liber privilegiorum S. 117-182 Nr. 122 und S.
405 zu Nr. 122).      R e g . :  IP VI,2 S. 287 Nr. *42 (zu 1181-1185).

Ein Willelmus Gatta wird 1157 unter den cives von Genua genannt, vgl. IMPERIALE, Cod. dipl. Genova 1 S. 347.

(1184 – 1185) September 9, Verona 1766

Lucius III. bestätigt Propst O(bertus) und den Kanonikern von Genua (O. preposito et canonicis Ianuen-
sibus) auf deren Bitten die Zehntschenkungen Erzbischof Siros von Genua (Syrus quondam Ianuensis archi-
episcopus) gemäß dessen Privileg, genannte Gewohnheiten bei Beerdigungen sowie die auf Wunsch Erz-
bischof Hugos von Genua (Hugonis Ianuensis archiepiscopi) geschaffene Bestimmung über die Zahl der
Kleriker und die von ihnen getroffene Regelung über das Strafrecht des Kapitels unter genannten Be-
dingungen, bekräftigt das beurkundete Urteil, das vom Apostolischen Stuhl delegierte Richter zu ihren
Gunsten gegen das Kloster S. Bartolomeo (ecclesiam sancti Bartholomei) über das Legat des Wilhelm Gata
(legato Willelmi Gate) gefällt haben, die zwischen ihnen und dem Abt von S. Siro (abbati sancti Syri) wegen
Benediktion und Obödienz beurkundete Einigung sowie das Urteil, das der vom Papst delegierte Abt
(Ambrosius) von S. Andrea in Sestri Ponente (abbate sancti Andree de Sexto) (Erzd. Genua) in ihrem Streit
mit Bruder Justus (fratrem Iustum) gefällt hat, und erlaubt dem Propst, über alle, die ihrer Kirche deren
Zehnte vorenthalten, mit Zustimmung des Erzbischofs das Anathem zu verkünden.

Exhibita semper circa Romanam ecclesiam

Dat. Verone 5 id. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Genua, Arch. cap. di S. Lorenzo, cod. PA fol. 58'-59 (Liber privilegiorum
Ianuen. ecclesiae); Kopie 14. Jh., Genua, Arch. cap. di S. Lorenzo, cod. PB fol. 35' (Liber privilegiorum
Ianuen. ecclesiae, Kopie von PA).      D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 315-316 Nr. 350;
PUNCUH, Liber privilegiorum S. 170-172 Nr. 119 und S. 399 zu Nr. 119 (zu 1184 September 9).
R e g . :  JL 15246; DESIMONI, Regesti S. 74 Nr. 231; IP VI,2 S. 287 Nr. 43.

Die Angabe von PUNCUH, Liber privilegiorum S. 170-172 Nr. 119 zur Überlieferung im Codex PB konnte nicht überprüft
werden, da die Hs. nach freundlicher Auskunft des Archivs zum Zeitpunkt der Anfrage restauriert wurde. Zur Überlieferung
vgl. auch KEHR, PUU Ligurien S. 173 und S. 175 = Acta Rom. pont. 3 S. 347 und S. 349. – Zu den Zehntschenkungen
Erzbischof Siros vgl. dessen Urkk. bei PUNCUH S. 26-32 Nr. 11-15 sowie S. 390, S. 392 und S. 394ff., SISTO, Genova S. 27ff.
und POLONIO, Genova S. 58f. Die genannte Urk. des Erzbischofs Hugo ist bei PUNCUH S. 33-34 Nr. 17 und S. 397
gedruckt. Zur Vereinbarung mit S. Siro vgl. IP VI,2 S. 307 Nr. 13. – Zu den hier erwähnten PUU vgl. Reg. 1765 (Delega-
tionsmandat wegen des Legats des Wilhelm Gata) und Reg. 208 (Delegationsmandat wegen des Streits mit Bruder Justus). –
Vgl. zur Sache SISTO, Genova S. 35, S. 103 und S. 105. NU ist das Privileg Cölestins III. von 1193 April 23 (JL 16989, IP
VI,2 S. 292 Nr. 64, PUNCUH, Liber privilegiorum S. 117-182 Nr. 122 und S. 405 zu Nr. 122).

(1185) September 9, Verona 1767

Lucius III. befiehlt Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Prioren, Archidiakonen, Dekanen, Priestern und
anderen Prälaten (archiepiscopis, episcopis et ... abbatibus, prioribus, archidiaconis, decanis, presbiteris et aliis ecclesia-
rum prelatis), gegen jene vorzugehen, die trotz des Abt (Heinrich) und den Mönchen von Heiligen-
kreuz (D. Passau) und allen anderen Zisterziensern (abbati et monachis sancte Crucis sicut aliis Cisterciensis
ordinis fratribus) gewährten Privilegs der Zehntbefreiung des Eigenbetriebs von ihnen Zehnte fordern,
indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei de novalibus zu verstehen, obgleich
die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit eigener Hand bewirtschaftete kulti-
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vierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe; befiehlt ihnen, dafür zu sorgen, daß
niemand von den genannten Brüdern von den in Eigenbau bewirtschafteten Gütern und vom Tier-
futter Zehnte fordert, denn wenn er de novalibus gemeint hätte, würde er statt de laboribus de novalibus ge-
schrieben haben; befiehlt ihnen, im Falle des Zuwiderhandelns unter Ausschluß der Appellation Laien
mit der Exkommunikation, Geistliche mit der Suspension zu bestrafen und bei Gewaltanwendung die
feierliche Exkommunikation zu verkünden, bis die Täter Genugtuung geleistet haben und sich mit
Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren.

Audivimus et audientes mirati sumus

Dat. Verone 5 id. sep.

Ü b e r l . :  Orig., Heiligenkreuz, Stiftsarch. 56-2-2; Kopie 15. Jh., Wien, Österreichische Nationalbibl.,
Cod. 5077 fol. 116' (gekürzt) (Cod. miscellan.).      D r u c k :  WEIS, Urkunden Heiligenkreuz 1 S. 15-
16 Nr. 11.      R e g . :  JL 15458; GP I S. 255 Nr. 9.
Das Ausstellungsjahr ergibt sich mit hinreichender Sicherheit aus dem Privileg für Heiligenkreuz von 1185 September 7
(Reg. 1762).

(1184 – 1185) September 10, Verona 1768

Lucius III. nimmt Abt (Peter) von Bonneval und dessen Brüder (abbati et fratribus Bonevallis) (D. Rodez)
auf deren Bitten mit allem Besitz in den päpstlichen Schutz und bestätigt insbesondere die Grangie
Galinières (grangiam de Galineriis) sowie die Zehntfreiheit bei Eigenbau und für Tierfutter.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 4 id. sep.

Ü b e r l . :  2 Kopien 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Doat 140 fol. 64-65 und fol. 66-67 (Recueil de titres
de l'abbaye de Bonneval von 1667, STEIN Nr. 532).      D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S.
175 Nr. 131 = Acta Rom. pont. 8 S. 885.      R e g . :  JL 15248.
Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 17 = Acta Rom. pont. 8 S. 727. – Wegen des Privilegs von
1185 November 11 (Reg. 1930) ist diese Urk. vielleicht ebenfalls zu 1185 zu setzen.

(1184 – 1185) September 10, Verona 1769

Lucius III. befiehlt Erzbischof (Bernhard) von Narbonne, dessen Suffraganen sowie den Prioren und
Priestern in der Kirchenprovinz Narbonne (Narbonensi archiepiscopo et suffraganeis eius episcopis et ... prioribus
et presbyteris in provincia Narbonensi), nachdem Abt (Amedeus) und die Brüder von Valmagne (D. Agde)
und andere Zisterzienser (abbas et fratres Vallis magne et alii fratres eiusdem ordinis) sich beklagten, sie
würden ständig geschädigt und bestohlen, die Orte, an denen Diebesgut lagert, dem Interdikt zu unter-
werfen und nur Taufe und Buße zu erlauben sowie über Gewalttäter bis zur Genugtuung die Exkom-
munikation zu verhängen und sie zur Absolution an die Kurie zu senden; verbietet, Mönche und Kon-
versen, die nach der Profeß ihr Kloster verlassen haben, aufzunehmen oder sie zu unterstützen.

Conquesti sunt nobis dilecti filii

Dat. Verone 4 id. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12770 p. 135-136 Nr. 78.      D r u c k :  LOEWEN-
FELD, Epistolae S. 222-223 Nr. 368.      R e g . :  JL 15247.
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Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 8 = Acta Rom. pont. 8 S. 718. – Wegen des Privilegs für
Valmagne von 1185 Juni 1 (Reg. 1647) dürfte dieses Mandat wohl auch eher zu diesem Jahr gehören.

(1184 – 1185) September 10, Verona 1770

Lucius III. bestätigt Prior (Johannes) und den Kanonikern von Sées (priori et canonicis Sagiensibus) auf
deren Bitten den Altar in Ste-Croix (altare Cruxifixi) mit allem Zubehör, den ihnen Bischof G(erhard)
von Sées (G. ... episcopus vester) urkundlich übertragen hat und den ihnen Anastasius (IV.) und Alexander
(III.) bestätigt haben.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 4 id. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Sées, Arch. dioc., Livre rouge de l'église de Sées (ohne Signatur) fol. 60
(STEIN Nr. 3650, Répertoire des microfilms S. 187 Nr. 09258).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU
Frankreich 2 S. 344 Nr. 247.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 47, der den Livre rouge dem 16. Jh. zuweist. – Wahr-
scheinlich handelte es sich um das altare in Ste-Croix in Sées, vgl. BEAUNIER/BESSE, Abbayes 7: Rouen S. 225, das in den
genannten Privilegien Anastasius' IV. von 1153 November 27 (JL – , RAMACKERS S. 152-153 Nr. 72) und Alexanders III.
von 1160 Dezember 18 (JL – , RAMACKERS S. 195-196 Nr. 106) an erster Stelle der Güterliste als altare in Crucifixo aufgezählt
wird. Vgl. zum Begriff altare PETKE, Eigenkirche S. 60, KERFF, Altare S. 864ff., KERFF, Altarbesitz S. 33ff. und FALKEN-
STEIN, Urbans Dekretale S. 201f.

(1184 – 1185) September 10, Verona 1771

Lucius III. berichtet den Bischöfen (Rodericus) von Oviedo und (Wilhelm) von Zamora sowie dem
Abt von Sobrado (D. Compostela) (Ovetensi et Zamorensi episcopis et ... abbati de Superado), daß sich Bischof
(Rodericus) von Lugo (Lucensis episcopus) mit einigen seiner Kanoniker bei ihm, dem Papst, eingefunden
haben; zum gleichen Zeitpunkt hätten Gesandte der Kirche von León (nuntii Legoniensis ecclesie) vorge-
bracht, daß die Kirche von Lugo den Archidiakonat von Tricastela (archidiaconatum de Triacastella) gewalt-
sam an sich gebracht habe und in ihrem Besitz halte; der Streit sei daraufhin Erzbischof (Peter) von
Compostela, Bischof (Vitalis) von Salamanca und dem Thesaurar von Astorga (Compostellano archiepiscopo
et episcopo Salamantino et ... Astoricensi thesaurario) zur Untersuchung und Beilegung übertragen worden, die
den Archidiakonat der Kirche von León restituiert hätten; obwohl im Delegationsmandat die Appella-
tion untersagt gewesen sei, sei diese Entscheidung wegen einer eingelegten Appellation nicht durchge-
führt worden und beide Seiten hätten Responsalen an den Papst entsandt; der Streit sei vor dem (Kar-
dinal)bischof H(einrich) von Albano und dem Kardinaldiakon B(obo) von San Angelo (H. Albanensi
episcopo et ... B. sancti Angeli diacono cardinali) abermals lange verhandelt worden, worauf der Papst den
Archidiakonat aufs neue Bischof (Manricus) von León zugesprochen und die Bischöfe von Oviedo und
Zamora sowie den Abt von Moreruela (D. Zamora) (vos fratres episcopi et ... abbatem de Morerola) mit der
Ausführung dieser Entscheidung beauftragt habe; Bischof (Rodericus) von Oviedo und der Abt von
Moreruela (tu vero frater episcope Ovetensis cum ... abbate de Morerola) hätten daraufhin jene dazu bewogen,
den größten Teil des Archidiakonats bis auf gewisse Nutzungsrechte (an León) zu restituieren; der
Bischof (von Lugo) und seine Kanoniker hätten dagegen eingewandt, daß die Besitznahme des Archi-
diakonats seinerzeit nicht durch Gewalt, sondern aufgrund einer Entscheidung päpstlich delegierter
Richter erfolgt und deshalb rechtmäßig sei; zudem sei die Entscheidung der delegierten Richter
ungerecht, wenn die Entscheidung vom Papst nicht ohne Anhörung der anderen Seite bestätigt werde;
der Papst beauftragt deshalb mit Einverständnis beider Parteien die Adressaten, die Parteien einzuberu-
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fen und, falls es feststehen sollte, daß der (erste) Richterspruch zugunsten Leóns rechtmäßig erfolgt sei,
diesen durchzusetzen und die Einkünfte, die seit der Entscheidung angefallen sind, der Kirche von
León zu restituieren; sollte der Bischof von León sich nicht dem Gericht stellen, dann soll der Besitz
unter Ausschluß der Appellation der Gegenpartei zugesprochen werden; sollte die andere Partei so ver-
fahren, sollen sie diese ebenfalls unter Ausschluß der Appellation mit kirchlichen Strafen belegen, von
denen sie erst nach entsprechender Bußleistung befreit werden dürfe; sollten nicht alle an der Durch-
führung dieses Mandats beteiligt sein können, so soll es notfalls auch durch zwei von ihnen ausgeführt
werden.

Cum venerabilis frater noster Lucensis

Dat. Verone 4 id. sep.

Ü b e r l . :  2 Origg., León, Arch. cat., Num. 1275 und 1276.      D r u c k e :  VALIÑA SAMPEDRO,
Camino Santiago S. 236-237 Nr. 8 (Teildruck, zu 1184 September 10); FERNÁNDEZ CATÓN, Colección
León 5 S. 552-554 Nr. 1647; DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Documentos León S. 126-127 Nr. 64.      R e g . :
GARCÍA VILLADA, Catálogo León S. 156 Nr. 1275 und 1276.

Vgl. zu diesem Streit die hier erwähnten Urkk. Lucius' III. von 1183 Juni 16 (Reg. 264) und von 1183 August 29 (Reg. 793
und das darin erw. Dep. Reg. 792) sowie CAÑIZARES, Pleitos S. 137-142 . – Der Streit war hiermit aber nicht beigelegt, vgl.
dazu die Urk. Urbans III. von (1186-1187) Januar 14 (JL – , VALIÑA SAMPEDRO, Camino Santiago S. 239-240 Nr. 12,
FERNÁNDEZ CATÓN, Colección León 5 S. 574-576 Nr. 1661, DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Documentos León S. 137-138 Nr.
72), und noch Innocenz III. mußte sich in seiner Urk. von 1198 April 17 mit diesem Streit beschäftigen (POTTHAST 84,
MANSILLA, Documentación Inocencio III S. 170-171 Nr. 139, Reg. Innocenz' III. 1 S. 105-107 Nr. 71, FERNÁNDEZ CATÓN
S. 92-94 Nr. 1737).

(1184 – 1185) September 10, Verona 1772

Lucius III. schreibt Bischof (Hugo) von Rodez (Ruthene episcopo) und den Priestern seiner Diözese (pres-
biteris in Ruthenensi diocesi), nachdem er gehört hat, daß sie festgesetzt haben, von den Zisterziensern
(contra Cisterciensis ordinis monacos) als Ausgleich für die Zehnten, von denen diese befreit sind, Primitien
und Proferentien sowie bei einzelnen Abteien für jede Manse entsprechend der Ernte eine Abgabe zu
fordern, und befiehlt ihnen, die Mönche in der päpstlichen Freiheit zu belassen sowie von ihnen keine
neuen Abgaben zu verlangen.

Amica religionis simplicitas eam fundare

Dat. Verone 4 id. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Doat 17 fol. 38-39 (Kopie von 1667 April 29).
D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 176 Nr. 132 = Acta Rom. pont. 8 S. 886.      R e g . :
JL 15249; RIGAL, Notes 2 S. 15 Nr. 1597.

Zur Überlieferung aus Bonneval vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 17 = Acta Rom. pont. 8 S. 727. – Zu den
Primitien vgl. SCHREIBER, Kurie 1 S. 289ff., zu den Proferentien NIERMEYER, Med. lat. lexicon 2 S. 1119.

(1184 – 1185) September 11, Verona 1773

Lucius III. befiehlt Bischof R(einhard) von Würzburg (R. Wirzeburgensi episcopo) aufgrund des Berichts
des Bischofs (Otto) von Bamberg (Bavenbergensi episcopo), wonach gewisse Zehnte, die durch das Urteil
des Bischofs von Würzburg (iudicio tue fraternitatis) Abt (Wolfram) von St. Michael (in Bamberg) (abbas
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sancti Michaelis) zugesprochen worden seien, von zweien seiner Parochianen zurückgehalten würden,
diese unter Ausschluß der Appellation mit der Exkommunikation zu belegen, bis sie Genugtuung
leisten.

Referente venerabili fratre nostro Bavenbergensi

Dat. Verone 3 id. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Bamberg, StBibl., Msc. bibl. 50 fol. 1.      D r u c k :  JAFFÉ, Epistolae Bam-
bergenses S. 534-535 Nr. 38.      R e g . :  JL 15250; GP III S. 184 Nr. 33 und S. 286 Nr. 4 (zu 1185
September 11).
Laut dem Bericht der Miracula sancti Ottonis, ed. KÖPKE S. 913, zog Abt Wolfram wegen der von ihm betriebenen
Kanonisation des Bischofs Otto I. nach Verona (vgl. Reg. 2390), so daß die in der GP III geäußerte Vermutung, der Abt
habe dieses Mandat selbst an der Kurie erwirkt, naheliegt. – Ob es sich bei diesem Streit um die Zehnten von Welbhausen
handelt, die später zwischen Abt Wolfram, Albert von Ense und Arnold von Gollhofen umstritten waren, und mit dem sich
noch Cölestin III. auseinanderzusetzen hatte (JL – , GP III S. 286 Nr. *7, zu 1191-1197 Juni), muß offenbleiben.

(1184 – 1185) September 11, Verona 1774

Lucius III. befiehlt Bischof (Omnebonus) von Verona (Veronensi episcopo), alle Laien, die von den Ein-
künften des Archipresbyters und der Kanoniker in Verona (archipresbiterum et canonicos ecclesie tue) Zehnte
fordern oder sie deswegen vor einen weltlichen Richter ziehen, unter Ausschluß der Appellation mit
kanonischen Strafen zur Genugtuung zu zwingen, falls eine Ermahnung erfolglos ist.

Cum dilectos filios nostros archipresbyterum

Dat. Verone 3 id. sep.

Ü b e r l . :  Orig., Verona, Arch. cap., II-108-2r.      D r u c k e :  UGHELLI/COLETI, Italia sacra 5 Sp.
800; MIGNE, PL 201 Sp. 1320 Nr. 192; Veronensis Capitularis Thesaurus S. 140 (Scheda A) mit Fak-
simile S. 141 (zu 1184 September 11).      R e g . :  JL 15251 (J 9698); IP VII,1 S. 241 Nr. 33.
Die Littera clausa wurde 1882 sehr stark durch Hochwasser beschädigt. Die Signatur des Orig. ist nach freundlicher Aus-
kunft des Bibliothekars, Don Giuseppe ZIVELONGHI, angegeben; in dem Druck Scheda A ist als Signatur II-108-1v ge-
nannt. – Zu den Versuchen, Zehntstreitigkeiten vor ein weltliches Gericht zu bringen, vgl. auch Reg. 1264 und Reg. 1776.

(1184 – 1185) September 12, Verona 1775

Lucius III. übergibt Bischof (Hugo) von Tortona (Terdonensi episcopo) und dem Abt von S. Siro in Genua
(abbati sancti Syri Ianuensis) den Streit zwischen den Kanonikern von Genua (canonicos Ianuenses) und der
Kirche S. Maria di Castello (in Genua) (ecclesiam sancte Marie de Castello) um die Kirche (S. Marco) di
Molo (in Genua) (ecclesia de Modulo) zur Anhörung und Entscheidung.

Causam que inter dilectos filios

Dat. Verone 2 id. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Genua, Arch. cap. di S. Lorenzo, cod. PA fol. 23' (Liber privilegiorum
Ianuen. ecclesiae); Kopie 14. Jh., Genua, Arch. cap. di S. Lorenzo, cod. PB fol. 13' (Liber privilegiorum
Ianuen. ecclesiae, Kopie von PA).      D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 316 Nr. 351;
FERRETTO, Documenti Genovesi 1 S. 80 Nr. 102; PUNCUH, Liber privilegiorum S. 69-70 Nr. 51 und S.
399 zu Nr. 51; BASILI/POZZA, Carte San Siro S. 161-162 Nr. 131.      R e g . :  JL 15252; DESIMONI,
Regesti S. 74 Nr. 232; IP VI,2 S. 288 Nr. 44.
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Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Ligurien S. 174 = Acta Rom. pont. 3 S. 348. Die Angabe von PUNCUH zur
Überlieferung im Codex PB konnte nicht überprüft werden, da die Hs. nach freundlicher Auskunft des Archivs zum
Zeitpunkt der Anfrage restauriert wurde. – Vgl. zu den Kirchen und zur Sache den Kommentar zu Reg. 1136 und zum
Verlauf des Streits Reg. 1001, Reg. 1137 und Reg. 2397 sowie SISTO, Genova S. 19f.; das Stück kann zwar nicht eindeutig zu
1184 datiert werden, gehört aber wahrscheinlich in dieses Jahr, weil in dem Verfahren noch weitere Delegationsmandate
folgten, vgl. Reg. 2397 sowie das Dep. Urbans III. von (1185-1186) (JL – , IP VI,2 S. 288 Nr. *46). AIRALDI, Note S. 44f.
stellte die Urk. mit Verweis auf Reg. 1766 zu 1184 September (ohne Tag). In dieser Urk. für die Kanoniker mit der Tagesan-
gabe September 9 wird aber ein anderer Streit erwähnt, in dem S. Siro Partei war; zudem ist nicht gesichert, daß Reg. 1766
eindeutig in das Jahr 1184 zu datieren ist.

(1184 – 1185) September 13, Verona 1776

Lucius III. bestätigt den Ostiariern und Kustoden der Kirche von Verona (hostiariis et custodibus ecclesie
Veronensis) sowie den Klerikern von Quinzano Veronese (clericis de Quincano) den gesamten Zehnten
der Höfe von Avesa und Quinzano Veronese (curtis Avese et Quinciani), den ihnen Bischof (Omnebonus)
von Verona (episcopi Veronensis) urkundlich mit Bekräftigung des Patriarchen (Gottfried) von Aquileia
(Aquilegensis patriarche) geschenkt hat, ausgenommen, was die Kleriker von Avesa (clerici de Avesa) als
Schenkung des Bischofs (Omnebonus) von Verona (episcopi Veronensis) innehaben, wie es in der Urkun-
de des Patriarchen (Gottfried) von Aquileia (Aquilegensis patriarche) weiter ausgeführt wird; bekräftigt den
Besitz des Zehnten in Cassiano (Warda Cassiani) und untersagt unter Androhung des Anathems, sie
wegen dieser Zehnten vor ein weltliches Gericht zu ziehen.

Quotiens ab apostolica sede requiritur

Dat. Verone id. sep.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Verona, Arch. cap., II-44-1r (alt: A.61.4.3., nur teilweise lesbar).    D r u c k :
KEHR, Nachträge IX S. 175-176 Nr. 15 = Acta Rom. pont 5 S. 542-543.      R e g . :  IP VII,1 S. 241
Nr. 34.
Zur Urk. des Patriarchen Gottfried vgl. die Bem. zu IP VII,1 S. 241 Nr. 34. Warda Cassiani ist vielleicht mit einem Toponym
bei Cassiano, am Taleingang der Valpollicella gelegen, zu identifizieren, vgl. MOR, Dalla caduta S. 207. – Zu den Versuchen,
Zehntstreitigkeiten vor ein weltliches Gericht zu bringen, vgl. auch Reg. 1264 und Reg. 1776.

(1184 – 1185) September 13, Verona 1777

Lucius III. bestätigt dem Abt und Konvent von St. Paul im Lavanttal (abbati et conventui sancti Pauli de
Laventh) (D. Gurk) auf deren Bitten den Besitz der bei ihrem Kloster gelegenen Kapelle St. Martin (im
Granitztal) (capellam sancti Martini iuxta claustrum vestrum), die ihnen der damalige Erzbischof Konrad von
Salzburg (bone memorie Conradus Salszburgensis archiepiscopus) übertragen hat.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone id. sep.

Ü b e r l . :  Orig., Wien, Österreichisches StArch., Haus-, Hof- und StArch., Allg. Urkundenreihe
1184/1185 September 13.      D r u c k :  JAKSCH, Monumenta Carinthiae 3 S. 492 Nr. 1306 (zu 1184
September 13).      R e g . :  JL 15079 (J 9647); ANKERSHOFEN, Archiv 2 S. 137 Nr. 465; ANKERS
HOFEN, Reg. Kärnten S. 331 Nr. 508; SCHROLL, UB St. Paul S. 91 Nr. 18; GP I S. 121 Nr. 7 (alle
Regesten zu 1184 September 13).
Zur genannten Urk. des Erzbischofs Konrad I. von Salzburg von 1145 April 2 vgl. JAKSCH, Monumenta Carinthiae 3 S.
311-312 Nr. 799, HAUTHALER/MARTIN, Salzburger UB 2 S. 343 Nr. 239. – Das Privileg Lucius' III. für St. Paul von 1184
September 21 (Reg. 1200) legt die Datierung dieses Stücks zu 1184 nahe.
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(1184 – 1185) September 13, Verona 1778

Lucius III. nimmt den Meister und die Brüder des Hospitals von Provins (magistro et fratribus domus
hospitalis apud Provinum) (Erzd. Sens) in den päpstlichen Schutz und befreit sie vom Zehnten für Neu-
brüche bei Eigenbau und für Tierfutter.

Sacrosancta Romana ecclesia devotos et

Dat. Verone id. sep.

Ü b e r l . :  Orig., Dammarie-lès-Lys, Arch. dép. Seine-et-Marne, 11HDT/A4-1; Kopie 13. Jh., Dam-
marie-lès-Lys, Arch. dép. Seine-et-Marne, 11HDT/A12 fol. 16-16' Nr. 3 (Grand cart. de l'Hôtel-Dieu
de Provins, STEIN Nr. 3108, Répertoire des microfilms S. 177 Nr. 06109); Kopie 13. Jh., Dammarie-lès-
Lys, Arch. dép. Seine-et-Marne, 11HDT/A13 fol. 7' Nr. 35 (Petit cart. de l'Hôtel-Dieu de Provins,
STEIN Nr. 3109, Répertoire des microfilms S. 177 Nr. 06110); Kopie 14. Jh., Dammarie-lès-Lys, Arch.
dép. Seine-et-Marne, 11HDT/A4 (Vidimus von 1377 Januar 7).      D r u c k :  – .      R e g . :  – .

Eine Umschrift dieser ungedruckten Urk. befindet sich in den Archivmappen des Deutschen Historischen Instituts, Paris.
Die Arch. dép. Seine-et-Marne befanden sich früher in Melun.

(1184 – 1185) September 13, Verona 1779

Lucius III. beauftragt Bischof (Peter) von Arras (l'eveque d'Arras), in dem Streit zwischen den Templern
(chevaliers du Temple) und den Dekanen, Kanonikern und Kapiteln von Noyon, Péronne (D. Noyon),
Roye (D. Amiens) und St-Quentin (D. Noyon) (les doyens, chanoines et chapitres de Noyon, Peronne, Roye et
St-Quentin en Vermandois) um die Annaten vakanter oder verpfändeter Pfründen aus den genannten Kir-
chen die Parteien anzuhören und unter Ausschluß der Appellation zu entscheiden.

donné a Verone le 13 de septembre.

Ü b e r l . :  2 Kopien 18. Jh., Paris, Arch. nat., S 5749 fol. 459 (franz. Regest eines Vidimus' von 1312
Januar) und fol. 442' (franz. Regest, inseriert in das undatierte franz. Regest des Orig. der Urk. des Kar-
dinaldiakons Bobo von S. Angelo im Inventar der Johanniterkommende St-Jean-en-l'Ile-lez-Corbeil
von 1739).      D r u c k e :  LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 138 Nr. 10; HIESTAND, PUU Templer
und Johanniter 2 S. 277 Nr. 70.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 38f., wo das Inventar zu 1738 und das Vidimus
zu 1311 datiert werden. – WEISS, Legaten S. 288-289 Nr. 1 nennt die Urk. Lucius' III. ebenfalls. HIESTAND S. 277 weist in
der Vorbem. zu seinem Druck darauf hin, daß dieses Delegationsmandat wahrscheinlich erst 1185 ergangen ist, weil Peter
von Arras sich dann mit seinem Bericht über die ergangene Entscheidung (HIESTAND S. 287-288 Nr. 89) bereits an Urban
III. wandte, vgl. auch LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 137 Nr. 8; beide gehen davon aus, daß der Delegat Bischof Peter
von Arras gewesen ist, der erst im November 1184 die Bischofsweihe empfing, vgl. den Kommentar bei Reg. 1283, was
ebenfalls für 1185 als Ausstellungsjahr sprechen würde. – Vgl. zur Legation des Kardinaldiakons Bobo von S. Angelo in den
Jahren 1187 und 1188 JANSSEN, Legaten S. 128ff. sowie zur Sache LOHRMANN S. 136ff., der die Urk. Lucius' III. S. 137 Nr.
7 verzeichnet.

(1184 – 1185) September 16, Verona 1780

Lucius III. bestätigt dem Dekan und Kapitel von Verdun (decano et capitulo Virdunensi) auf deren Bitten
die ihnen von Bischof Heinrich (von Verdun) (Henricus episcopus vester) zum Nutzen des Refektoriums
urkundlich unter Vorbehalt der Erfüllung der damit verbundenen Pflichten und der ehrenhaften Ver-
sorgung des Thesaurars geschenkte Thesaurarie (thesaurarie) sowie den Besitz der Kirche von Forge (de
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Forges ecclesie), soweit er zum Pfarrgut gehört, wie ihn Abt Tecelin von St-Paul (in Verdun) (Thiecelini
abbatis ... sancti Pauli) mit Zustimmung seines Kapitels übertragen hat, und ebenso das Pfarrgut der Kir-
che Ste-Lucie (sancte Lucie) (in Sampigny), das die Äbtissin Elisabeth (von St-Maur in Verdun) (Elisabeth
abbatisse) für das Refektorium gegeben hat.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 16 kal. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Verdun, Bibl. mun., Chartular Ms. 5 fol. 93 (Cart. du chapitre cathédral de
Verdun, STEIN Nr. 4063, Répertoire des microfilms S. 203 Nr. 35486).      D r u c k :  MEINERT, PUU
Frankreich 1 S. 367-368 Nr. 232.      R e g . :  JL 15253; PARISSE, Bull. Lorraine S. 75 Nr. 359.

Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 71, S. 73 und S. 165. – Bischof Heinrich bezeugte mehrere
Diplome Kaiser Friedrichs aus Mailand, Pavia und Verona von 1184 September bis November, vgl. DF.I. 4 S. 102-103 Nr.
866, S. 107-108 Nr. 869, S. 109 Nr. 870, S. 115-117 Nr. 876, S. 117-118 Nr. 877 und S. 127-128 Nr. 883; deshalb gehört
diese Littera wohl eher zu diesem Jahr. Zur Aufhebung der Thesaurarie vgl. CLOUËT, Verdun 2 S. 322ff. sowie HIRSCH-
MANN, Verdun 2 S. 624f., zu Sampigny und Forge LIÉNARD, Dict. Meuse S. 216f., zu Äbtissin Elisabeth LESORT, Chron. St-
Mihiel S. 387 Anm. 2.

(1184 – 1185) September 16, Verona 1781

Lucius III. gewährt dem Dekan und dem Kapitel von Verdun (decano et capitulo Virdunensi) das Recht,
ihre Pfarrangehörigen, falls deren Ermahnung erfolglos bleibt, bei Vergehen gegen ihre Kirche mit Ein-
verständnis ihres Bischofs zu exkommunizieren und wegen ihrer Missetaten in ihrer Kirche und in
denen der Stadt den Gottesdienst auszusetzen; bekräftigt, daß die Laien, die ihnen dienen, von den
öffentlichen Abgaben befreit sind, und bedroht die Verletzung ihrer Immunität mit dem Anathem.

Cum ecclesia vestra sicut nobis

Dat. Verone 16 kal. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 85 fol. 142-142' (Kopie von 1786 Mai 17).
D r u c k :  – .      R e g . :  JL 15254; PARISSE, Bull. Lorraine S. 75 Nr. 358.

Die von PARISSE vermerkte Signatur für ein Reg. dieser Urk. in Bar-le-Duc, Arch. dép. Meuse, existiert nach freundlicher
Auskunft des Archivs nicht. – Zum Rechtsinhalt vgl. auch HIRSCHMANN, Verdun 2 S. 635. Das Ausstellungsjahr 1184 wird
durch Reg. 1780 nahegelegt.

(1184 – 1185) September 17, Verona 1782

Lucius III. bestätigt Abt Gibert und den Brüdern des Klosters S. Salvi (in Florenz) (Giberto abbati et
fratribus monasterii sancti Salvi) auf deren Bitten wie Alexander (III.) ihre Kirche (S. Jacopo) in Florenz
(ecclesiam vestram infra civitatem Flor. sitam) mit allen Pfarrangehörigen vorbehaltlich der Rechte der Floren-
tiner Kirche (Flor. ecclesie).

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 15 kal. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Florenz, Arch. di Stato, Diplomatico, Normali 116., Vallombrosa (Kopie von
1403 Februar 26).      D r u c k :  KEHR, PUU östl. Toscana S. 183 Nr. 29 = Acta Rom. pont. 4 S. 363.
R e g . :  IP III S. 40 Nr. 6.
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Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, Bolle Firenze S. 15 = Acta Rom. pont. 4 S. 263. – VU war die genannte Urk. Alexanders
III. von 1177 Mai 27 (JL 12848, IP III S. 40 Nr. 5). Die Kirche wurde dem Kloster auf Betreiben Alexanders III. durch
Bischof Julius von Florenz um 1170 (Druck seiner Urk. bei UGHELLI/COLETI, Italia sacra 3 Sp. 98-99) geschenkt, vgl. dazu
den Kommentar zur Urk. Lucius' III. IP III S. 40 Nr. 6 und PAATZ/PAATZ, Florenz 2 S. 414ff. Zur Bedeutung dieser
Kirche vgl. VANNUCCI, Vita economica S. 67ff.

(1184 – 1185) September 17, Verona 1783

Lucius III. schreibt den Bischöfen (Markus) von Castello und (Leonardo) von Torcello (Castellano et
Torcellano episcopis), da ihm Prior (Gregorius) und die Brüder von S. Salvatore (in Venedig) (prior et fratres
sancti Salvatoris) (D. Torcello) mitgeteilt haben, die Bewohner der Häuser, die ihnen durch den Patri-
archen (Heinrich) von Grado und den Kardinallegaten Hild(ebrand) (Gradensem patriarcham et bone memo-
rie Ild. sancte Romane ecclesie cardinalem apostolice sedis legatum) zugesprochen worden seien, widersetzten sich
der Pfarrzugehörigkeit sowie der Zehntleistung, und beauftragt sie, diese gemäß dem Wortlaut des
päpstlichen Privilegs zur Zahlung des Zehnten und zur Wiedergutmachung vom Tage des ergangenen
Urteils an unter Ausschluß der Appellation zu zwingen.

Dilecti filii nostri prior et

Dat. Verone 15 kal. oct.

Ü b e r l . :  2 Kopien 13. Jh., Venedig, Arch. di Stato, Corporazioni Religiose soppresse, S. Salvador,
busta 31, registro B fol. 1' und fol. 87'-88 (Acta processuum habitorum inter ecclesias s. Salvatoris et s.
Bartholomaei).      D r u c k :  CORNELIUS, Ecclesiae Venetae 14 (Suppl.) S. 111 (zu 1185).      R e g . :
JL 15256 (J 9699); IP VII,2 S. 151-152 Nr. 26.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Venedig S. 287f. = Acta Rom. pont. 1 S. 11f. – Zur Urk. des Patriarchen von
Grado und des Kardinalpriesters Hildebrand von SS. XII Apostoli von 1161 vgl. IP VII,2 S. 146-147 Nr. 7 sowie WEISS,
Legaten S. 208 Nr. 2 und S. 210; zur Bestätigung ihres Urteils durch Alexander III. im Prozeß S. Salvatores mit S.
Bartolomeo vgl. besonders IP VII,2 S. 147 Nr. 8 und Nr. 9. Auf die politische Zusammenarbeit Hildebrands und Heinrichs
geht KEHR, Kaiser Friedrich S. 233ff. und S. 245 ein; zum Zusammenhang vgl. RANDO, Aspetti S. 61f.

(1184 – 1185) September 17, Verona 1784

Lucius III. bestätigt Abt (Renaud) und dem Kapitel in Moutiers-St-Jean (abbati et capitulo Reomensi) (D.
Langres) auf deren Bitten die Kirche St-Thomas (ecclesiam ... beati Thome martyris) bei der Brücke von
Montbard (iuxta pontem Montisbarri), die der Bischof von Langres (Lingonensis episcopus) wiedererrichtet
und ihnen zur Besetzung mit ihren Mönchen übertragen hat.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 15 kal. oct.

Ü b e r l . :  Orig., Dijon, Arch. dép. Côte-d'Or, 8 H 924.      D r u c k e :  ROUVIER, Reomaus S. 219;
PLANCHER, Hist. Bourgogne 1 Preuves S. 60 Nr. 102 (zu 1182); MIGNE, PL 201 Sp. 1321 Nr. 194.
R e g . :  JL 15257 (J 9700).

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 8 = Acta Rom. pont. 7 S. 154. – Der Ort hieß früher St-
Jean-de-Réome (auch Reôme geschrieben), doch schon seit dem 13. Jh. begann sich der heutige Name immer mehr durch-
zusetzen, vgl. ROSEROT, Dict. Côte-d'Or S. 275f. Zu St-Thomas in Montbard, Priorat von Moutier-St-Jean, vgl. LAURENT/
CLAUDON, Abbayes 12: Lyon S. 441. Die bischöfliche Urk. ließ sich nicht nachweisen.
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(1184 – 1185) September 17, Verona 1785

Lucius III. bestätigt Abt Peter und dem Kapitel von Gorze (Petro abbati et capitulo Gorziensi) (D. Metz)
auf deren Bitten ihre Kirchen mit allem Zubehör, insbesondere die Kapelle St-Étienne in Gorze mit
allem Besitz (capellam sancti Stephani que est in villa Gorziensi), die Kapelle in Apremont (capellam de
Asperomonte), die Kirche in Vic(-sur-Seille) (ecclesiam ... de Vico) und elf von jeder Abgabe befreite Salz-
pfannen auf ihrem Grund bei vicum in Gravariis (et sessus undecim ... in fundo beati Gorgonii apud vicum in
Gravariis).

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 15 kal. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 17752 fol. 16'-17 (Cart. du prieuré Notre-Dame-du-
Val sous Apremont, STEIN Nr. 2770, Répertoire des microfilms S. 164 Nr. 43123).      D r u c k :
PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 321 Nr. 367.      R e g . :  JL 15255; PARISSE, Bull. Lorraine S. 75 Nr.
360.
Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 93, S. 110 und S. 146. – Der Besitz der Burgkapelle in Apre-
mont wurde schon von Alexander III. 1177 Mai 20 bestätigt (JL 12844, WOLFRAM, Ungedruckte PUU S. 289 Nr. 7). Gorze
war auch St-Gorgon geweiht, deshalb ist in fundo beati Gorgonii vielleicht als Besitzbezeichnung für Gorze anzusehen. Die
genannten Güter finden sich teilweise in der Bestätigung Bischof Bertrams von Metz von 1184, vgl. VOIGT, Bischof
Bertram S. 71 Nr. 33. Zum Besitz in Apremont vgl. auch die Urk. Cölestins III. von 1191 Mai 26 (JL – , WOLFRAM S. 317-
318 Nr. 23).

(1184 – 1185) September 18, Verona 1786

Lucius III. beauftragt den Bischof von Arras (Attrebatensi episcopo), nachdem er gehört hat, daß Laien
von dem Kloster St-Bertin (in St-Omer) (monasterio sancti Bertini) (D. Thérouanne) Zehnte fordern,
diese, wenn es wahr ist, mit kirchlichen Strafen unter Ausschluß der Appellation zu zwingen, von der
Schädigung des Klosters abzulassen.

Ad audientiam nostram noveris pervenisse

Dat. Verone 14 kal. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., St-Omer, Bibl. mun., Ms. 803 t. 1 p. 436 Nr. 310 (Grand cart. de l'abbaye de
Saint-Bertin, STEIN Nr. 3327).      D r u c k e :  HAIGNERÉ, Chartes St-Bertin 1 S. 149 Nr. 339 (Teil-
druck); RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 203 Nr. 148.      R e g . :  JL 15257α; WAUTERS, Table 7,2
Suppl. S. 1272; Nouv. WAUTERS 2514 Nr. 6036 (zu 1185 September 18).
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 26 sowie BECQUET, Abbayes 14: Cambrai S. 381ff. – Im
September 1184 war der spätere Bischof Peter von Arras vielleicht noch Elekt, vgl. den Kommentar zu Reg. 2391; dies
deutet auf 1185 als Ausstellungsjahr.

(1184 – 1185) September 20, Verona 1787

Lucius III. bestätigt Äbtissin (Juliana) von Notre-Dame in Soissons und deren Schwestern (abbatisse et
sororibus sancte Marie Suessionensis) die alte Gewohnheit, wonach Kanoniker von St-Pierre(-au-Parvis) in
Soissons (canonici sancti Petri Suessionensis) in Notre-Dame in eigener Person dienen und die Vergabe der
Präbenden der Äbtissin zukomme, sowie das Statut, daß keiner der Kanoniker in der Seelsorge tätig
werden kann, ohne die Präbende bei ihnen aufzugeben, oder sich durch die Annahme eines anderen
Titels (alium titulum suscipere) dem Dienst an ihrem Altar entziehen darf.
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Ea que ad divini cultus

Dat. Verone 12 kal. oct.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 232 Nr. 26; Kopie 15. Jh., Laon, Arch. dép. Aisne, H 1508 fol.
256'-257 (Cart. de l'abbaye de N.-D. de Soissons, STEIN Nr. 3717, Répertoire des microfilms S. 96 Nr.
21778-21781).      D r u c k e :  GERMAIN, Hist. Soissons S. 442; MIGNE, PL 201 Sp. 1322 Nr. 196.
R e g . :  JL 15258 (J 9701).

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 32f.; zur Geschichte und Überlieferung von St-Pierre-au-
Parvis in Soissons vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 156ff., wo das Stück S. 157 Nr. 8 verzeichnet ist, sowie zu Notre-
Dame S. 176ff., wo es S. 178 Nr. 15 genannt wird. Zu Äbtissin Juliana (1179-1185) vgl. LOHRMANN S. 538 Nr. 241 Vorbem.

(1184 – 1185) September 21, Verona 1788

Lucius III. nimmt Rektor Radin(ger) und die Brüder von Unserer Lieben Frau im Walde/S. Maria in
Senale (Radin. rectori et fratribus sancte Marie de Senali) (D. Trient) in den päpstlichen Schutz, bekräftigt die
Freiheit, die ihnen der Bischof von Trient (Tridentinus episcopus) gewährt hat, indem er sie von der Unter-
werfung unter die Pieve von S. Lorenzo (in Sarnico) (plebis sancti Laurentii) und dem dortigen Dienst
löste, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Hospital nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlas-
sen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, und gewährt die freie Sepultur.

Cura nos admonet suscepti regiminis

Dat. Verone 11 kal. oct.

Ü b e r l . :  Orig., Bozen, Stiftsarchiv Gries, Senale Lit. B tit. I n. 1.      D r u c k e :  BONELLI, Notizie
3,1 S. 176; HUTER, Tiroler UB 1 S. 214-215 Nr. 418.      R e g . :  JL 15259; OTTENTHAL/REDLICH,
Archiv-Berichte Tirol 1 S. 122 Nr. 462; GP I S. 407 Nr. 1.
Eine entsprechende Urk. des Bischofs von Trient ist laut BONELLI, Notizie 3,1 S. 176 nicht erhalten. In der Adresse ist von
anderer Hand und Tinte rector zu rectoribus korrigiert, vgl. den Druck von HUTER Anm. a. – Allgemein zur Pieve vgl. BOYD,
Tithes S. 154ff.

(1184 – 1185) September 21, Verona 1789

Lucius III. bestätigt Abt (Tecelin) und dem Kapitel von St-Paul in Verdun (abbati et capitulo sancti Pauli
Virdunensis) auf deren Bitten wie Eugen (III.) das Recht, in ihren Kirchen, deren Altar sie besitzen,
durch ihre Brüder oder andere geeignete Personen Gottesdienst halten zu lassen vorbehaltlich der Ehr-
erbietung gegenüber dem Diözesanbischof.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 11 kal. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Verdun, Bibl. mun., Ms. 751 p. 51 (Cart. de l'abbaye de St-Paul de Verdun,
STEIN Nr. 4060, Répertoire des microfilms S. 204 Nr. 38504).      D r u c k :  MEINERT, PUU Frank-
reich 1 S. 368 Nr. 233.      R e g . :  PARISSE, Bull. Lorraine S. 75 Nr. 361.
Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 74 und S. 76. Die Urk. Eugens III. scheint verloren zu sein,
denn in keinem der bei MEINERT verzeichneten Stücke Eugens III. für St-Paul wird eine solche Bestimmung genannt. –
Vgl. zum Begriff altare PETKE, Eigenkirche S. 60, KERFF, Altare S. 864ff., KERFF, Altarbesitz S. 33ff. und FALKENSTEIN,
Urbans Dekretale S. 201f. Zu St-Paul vgl. ARDURA, Abbayes S. 556ff., zu den Anfängen der dortigen Prämonstratenser
PARISSE, Chanoines S. 364f. und zu St-Paul in dieser Zeit HIRSCHMANN, Verdun 2 S. 669f.
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(1184 – 1185) September 22, Verona 1790

Lucius III. bestätigt Abt (Wilhelm) und den Kanonikern von Le Dorat (abbati et canonicis Dauratensis
ecclesie) (D. Limoges) auf deren Bitten ihre alten Gewohnheiten sowie das Präsentationsrecht.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 10 kal. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Arch. nat., L 997 Nr. 13.      D r u c k :  FONT-RÉAULX, Dorat S. 273
Nr. 29 (zu 1184 September 22).      R e g . :  BECQUET, Bullaire Limousin S. 142 Nr. 109 (zu 1184
September 22).

Da das Präsentationsrecht im Privileg von 1185 Mai 4 (Reg. 1614) erwähnt wird, dürfte dieses Stück wohl eher zu 1184
gehören. Zu Abt Wilhelm vgl. NADAUD/LECLER, Pouillé S. 365.

(1184 – 1185) September 22, Verona 1791

Lucius III. bestätigt Magister Arnaldus von Blois, Kanoniker der Reimser Kirche (magistro Arnaldo Ble-
sensi canonico Remensis ecclesie), auf dessen Bitten Besitz und Bewirtschaftung des ihm von Propst R(otrol-
dus), Dekan R(adulf), Kantor Th(omas) und dem Kapitel der Reimser Kirche (R. preposito, R. decano, Th.
cantore et capitulo Remensi) gegen eine jährlich dem Kapitel zu zahlende Pacht von 11 Pfund übertragenen
Ortes Fraillicourt (villam de Fraillicurt) zu den in dem inserierten Vertrag festgelegten Bedingungen.

Dat. Verone 10 kal. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Reims, Arch. dép. Marne (dépôt annexe), 2 G 661 fol. 134 ab (Martyrolo-
gium et obituarium des Metropolitankapitels).      D r u c k e :  VARIN, Reims 1,1 S. 397-398 Nr. 263;
MIGNE, PL 201 Sp. 1322-1323 Nr. 197 (beide Teildrucke).      R e g . :  JL 15261 (J 9702).

Nach einem freundlichen Hinweis von Ludwig FALKENSTEIN, Aachen, wird Dompropst Rotroldus in einer Urk. des Dom-
kapitels für das Zisterzienserkloster Vauclair von 1186 erwähnt (Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 11073 fol. 67'-68 Nr. 57). Zu
Fraillicourt, Cant. Chaumont-Porcien, Arr. Rethel, Dép. Ardennes, vgl. die Karte Le domaine ardennais de Reims bei
DESPORTES, Reims 2 S. 610bis.

(1184 – 1185) September 22, Verona 1792

Lucius III. beauftragt unbekannte Richter mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen
dem Priester V. (V. presbitero) der Kirche Santa María in Madrid (Sancte Maria de Maierit) und Priester
Matthäus (presbiter Matheus nomine).

Conquerente V. presbitero ad nostram

Dat. Verone 10 kal. oct.

Ü b e r l . :  Orig., Toledo, Arch. cap., I.4.N.1.24.      D r u c k :  – .      R e g . :  – .

Diese Urk. ist nur bekannt aus dem Zitat bei RIVERA RECIO, Iglesia de Toledo 2 S. 108 Anm. 2 und S. 114 Anm. 11 mit
dem irrigen Datum September 23. Datum und Incipit wurden uns dankenswerterweise vom Archiv in Toledo mitgeteilt, der
vollständige Text lag jedoch nicht vor.



(1184 – 1185) September 25 317
                                                                                                                                                                  

(1184 – 1185) September 24, Verona 1793

Lucius III. gewährt Abt (Donatus) und den Brüdern von Gimont (abbati et fratribus de Gemondo) (D.
Auch) das Aufnahmerecht sowie das Recht, diejenigen Kleriker oder Laien unter den Eintretenden, die
Gewalt gegenüber Klerikern und Brandstiftung bekannt haben und dem Anathem (generalis sententie cano-
num) verfallen sind, zu absolvieren.

Honestatem ac religionem domus vestre

Dat. Verone 8 kal. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12773 p. 159-160 (auf p. B der Hs. ist als Datum der
Kopie 1681 März 4 angegeben).      D r u c k :  LOEWENFELD, Epistolae S. 223-224 Nr. 369.     R e g . :
JL 15262.

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 28 = Acta Rom. pont. 8 S. 738. – Zur Gewalt gegenüber
Geistlichen vgl. die Bestimmung des 2. Laterankonzils can. 15 (TANNER, Decrees 1 S. 200, Gratian c. 17 q. 4 c. 29, ed.
FRIEDBERG 1 S. 822).

(1184 – 1185) September 25, Verona 1794

Lucius III. befiehlt Dekan (Adolf) und Propst (Bruno) von Köln (decano et maiori preposito Coloniensi) auf-
grund der Klage des Abts und der Brüder von Deutz (abbatis et fratrum Tuiciensium) (Erzd. Köln),
wonach diese den Zehnten von Ruleshove seit langer Zeit rechtmäßig besitzen, nun aber vom Priester
von Deutz (sacerdos Tuiciensis) deswegen belästigt werden und dieser sich zudem weigere, den Zehnten
zur Gänze zu leisten, mit kirchlichen Strafen und unter Ausschluß der Appellation dafür zu sorgen, daß
der Priester von der Belästigung der Brüder abläßt oder gegebenenfalls seine Rechte in ihrer Unter-
suchung nachweist.

Dilectorum filiorum nostrorum abbatis et

Dat. Verone 7 kal. oct.

Ü b e r l . :  Orig., Köln, Hist. Arch. der Stadt Köln, Best. 208 (Deutz, Abtei) U1/13.      D r u c k e :
LEDEBUR, Bullen Deutz S. 284-285 Nr. 3; PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 316-317 Nr. 352.      R e g . :
JL 15264 (J 9704); GP VII S. 247 Nr. 15.

Vgl. hierzu auch die Urk. Lucius' III. von 1184 März 5 (Reg. 980), wo diese Zehnten als Besitz von Deutz bestätigt werden.

(1184 – 1185) September 25, Verona 1795

Lucius III. bestätigt Abt (Hugo) und dem Konvent von St-Jacques in Lüttich (abbati et conventui sancti
Jacobi Leodiensis) aufgrund des an ihn gelangten Berichts die Unterstellung der Kirche Ste-Marie-Made-
leine in Lüttich (ecclesia beate Marie Magdalene, que in Leodio est) mit ihren Pertinenzien, die durch Welt-
geistliche fast gänzlich zugrunde gerichtet worden sei, unter ihr Kloster und die Besetzung mit ihren
Mönchen, wie dies vom damaligen Bischof Heinrich von Lüttich (bone memorie Henricus quondam Leodien-
sis episcopus) mit Zustimmung der Stifter der Kirche vorgenommen und urkundlich bestätigt worden ist.

Ad notitiam nostram certa relatione

Dat. Verone 7 kal. oct.
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Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Lüttich, Université, Bibl. gén. Ms. 188 p. 80.      D r u c k e :  MAR-
TÈNE/DURAND, Ampl. collectio 1 Sp. 950-951 (zu ca. 1181); MIGNE, PL 201 Sp. 1323-1324 Nr. 198.
R e g . :  JL 15263 (J 9703); WAUTERS, Table 2 S. 641.
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Niederlande S. 36. – Zur Sache vgl. STIENNON, Étude Liège S. 136f., wo-
nach diese Urk. aller Wahrscheinlichkeit nach 1184 ausgestellt wurde. Vgl. hierzu auch die Urk. Lucius' III. von 1184 Okto-
ber 15 (Reg. 1223). Die genannte Urk. des Bischofs Heinrich von Lüttich scheint nicht erhalten zu sein.

(1184 – 1185) September 25, Verona 1796

Lucius III. nimmt Abt (Richard) und den Konvent von Burton-on-Trent (D. Coventry/Lichfield) in
den päpstlichen Schutz und gewährt das Recht der Abtwahl.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 7 kal. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Loans 30 fol. 19 (Cart. von Burton-on-Trent, DAVIS,
Med. Cart. Nr. 91).      D r u c k :  – .      R e g . :  – .

(1184 – 1185) September 26, Verona 1797

Lucius III. erlaubt Erzbischof (Bernhard) von Narbonne (Narbonensi archiepiscopo), nachdem einige
Kanoniker dem zusammen mit dem Erzbischof gefaßten Beschluß des Kapitels, Prior R. von Rieux (R.
priorem de Rivo) (Erzd. Narbonne) als Kanoniker aufzunehmen, widersprochen hatten, diesen gemäß
alter und neuer Kanones mit den Stimmen der Mehrheit ohne Beachtung des Widerspruchs Weniger
auszuführen und niemanden anzuhören, der früher zugestimmt hat, falls er jetzt widerspricht.

Ad audientiam apostolatus nostri pervenit

Dat. Verone 6 kal. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Doat 55 fol. 249-249' (Kopie von 1668).      D r u c k :
LOEWENFELD, Epistolae S. 224 Nr. 370.      R e g . :  JL 15266.
Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 12 = Acta Rom. pont. 8 S. 722. – Zur Mehrheitsent-
scheidung vgl. can. 16 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 219f.). Zu Rieux vgl. BEAUNIER/BESSE, Abbayes 4:
Alby S. 129 und SABARTHÈS, Dict. Aude S. 351.

(1184 – 1185) September 26, Verona 1798

Lucius III. gestattet Abt (Simon) und den Mönchen von St-Remi in Reims (abbati et monachis beati
Remigii Remensis) auf deren Bitten, Gottesdienst bei Interdikt zu feiern.

Iustis religiosorum petitionibus decet nos

Dat. Verone 6 kal. oct.

Ü b e r l . :  Orig., Châlons-en-Champagne, Arch. dép. Marne, 56 H 2 Nr. 1; Kopie 13. Jh., Reims,
Arch. dép. Marne (dépôt annexe), 56 H 1029 p. 40 (Cart. B von St-Remi, STEIN Nr. 3153, Répertoire
des microfilms S. 179 Nr. 40504); Kopie 14. Jh., Reims, Arch. dép. Marne (dépôt annexe), 56 H 1031 p.
37-38 (Cart. A von St-Remi, STEIN Nr. 3152, Répertoire des microfilms S. 180 Nr. 40506).
D r u c k e :  VARIN, Reims 1,1 S. 398 Nr. 264; MIGNE, PL 201 Sp. 1324-1325 Nr. 199 (beide Teil-
druck).      R e g . :  JL 15265 (J 9705).
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Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 17.

(1184 – 1185) September 27 1799

Lucius III. bestätigt dem Dekan und den Kanonikern von Lautenbach (decano et canonicis Luttenbac.) (D.
Straßburg) auf deren Bitten den Ort Lautenbach (Luttenbacen.) mit allem Zubehör und weiterem Besitz
sowie die Regelung, nach welcher der Bischof von Basel (Basiliensis episcopus) in ihren Kirchen an Stelle
von jährlich 30 Solidi sechs Pfund im vierten Jahr erhält, ausgenommen die Kirche in Ruelisheim
(Russelheim), wo er den Vierten bekommt, und bekräftigt ihr Recht der freien Wahl des Propstes, des
Dekans und der Kanoniker.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Rome 5 kal. oct. pont. a. 3 (sic).

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Karlsruhe, Bad. Generallandesarch. 69, v. Türckheim-Grandidier/2 Nr. 274
(Scheden Grandidiers, aus verlorenem Transsumpt von 1280, mit dem Datum Dat. Rome 5 kal. oct. pont.
a. 3, wobei die ursprüngliche Angabe pont. a. secundo in pont. a. tercio verändert wurde).      D r u c k e :
WÜRDTWEIN, Nova subsidia dipl. 10 S. 128-131 Nr. 41 (zu 1183 September 27); TROUILLAT, Mon.
Bâle 1 S. 390 Nr. 253 (Teildruck, zu 1183 September 17).      R e g . :  HIDBER, Schweizerisches Ur-
kundenreg. 2 S. 332 Nr. 2489 (zu 1183-1185 September 17); GP III S. 57 Nr. 2.

Eine weitere GP III S. 57 genannte Kopie des 16. Jh. hat als Datum nur die Jahresangabe 1183. Die Kopie des Transsumpts
von 1280 nennt als Ausstellungsort Rom, was dem Tagesdatum widerspricht und wahrscheinlich aus Verona verschrieben
wurde. Die Angabe des dritten Pontifikatsjahres, unter Lucius ohnehin nur in Privilegien üblich, würde richtig gezählt auf
den Zeitraum 1183 September 6 bis 1184 September 5 weisen, damit aber auch nicht zum Tagesdatum und zum angenom-
menen Ausstellungsort Verona passen. Die Datierung folgt dem Vorschlag der GP, das Datum in Dat. Verone 5 kal. oct. zu
emendieren. – Vgl. zu Lautenbach BARTH, Hb. der elsässischen Kirchen Sp. 731ff.; zu dieser Urk. vgl. HAABY, Lautenbach
S. 59, zum Besitz des Stifts S. 294ff.

(1184 – 1185) September 27, Verona 1800

Lucius III. bestätigt dem Propst und dem Konvent von St-Étienne in Toulouse (preposito et conventui
sancti Stephani de Tolosa) auf deren Bitten den beurkundeten Vertrag, den sie zur Zeit des damaligen
Bischofs Raimund von Toulouse (Raimundi quondam episcopi Tolosani) mit G(uiscard), dem Prior der Jo-
hanniter von St-Gilles (G. priorem hospitalis sancti Egidii) (D. Nîmes), über den Friedhof bei der Kirche St-
Remi (in Toulouse) (ecclesiam beati Remigii), den der Bischof den Johannitern (in Toulouse) übergeben
hatte, abgeschlossen haben.

Ea que concordia vel iudicio

Dat. Verone 5 kal. oct.

Ü b e r l . :  Orig., Toulouse, Arch. dép. Haute Garonne, Chapitre métropolitain Saint-Étienne de
Toulouse, 4 G 220.      D r u c k e :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 176-177 Nr. 133 = Acta Rom.
pont. 8 S. 886-887; LEMASSON, Toulouse (ohne Seitenzählung) Nr. 87.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 21 = Acta Rom. pont. 8 S. 731. Ein Regest der erwähnten
Urk. Bischof Raimunds von Toulouse von 1160 April 1 findet sich bei DELAVILLE, Cart. 1 S. 213 Nr. 291, ein Druck bei
DOUAIS, Cart. S. Sernin S. 458 Nr. 687. – Mit einer gleichlautenden Urk. bestätigte Lucius III. den Vertrag zwischen St-
Sernin in Toulouse und den Johannitern (Reg. 1802).
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(1184 – 1185) September 28, Verona 1801

Lucius III. bestätigt Abt (Robert) und den Brüdern von Fontenay (abbati et fratribus Fonteneti) (D.
Autun) auf deren Bitten alles, was ihnen in Lons-le-Saunier (in villa Ledoni) von genannten Personen
unter Beurkundung durch Graf Gerhard (von Mâcon und Vienne) (Gerardi comitis) geschenkt worden
ist, sowie ihren sonstigen dortigen Besitz.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 4 kal. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Dijon, Arch. dép. Côte-d'Or, 15 H 13 (Cart. 204) fol. 19 (Cart. de l'abbaye N.
D. de Fontenay, Répertoire des microfilms S. 81 Nr. 09135).      D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU
Frankreich 2 S. 85-86 Nr. 60 = Acta Rom. pont. 7 S. 231-232.      R e g . :  CHAUVIN, Papauté S. 341
Nr. 17.

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 10 = Acta Rom. pont. 7 S. 156. – In Reg. 512 wird 1183
März 8 noch Bernhard als Abt genannt, der nach Gallia christ. 4 Sp. 989 in demselben Jahr Abt von Cîteaux (D. Chalon-sur-
Saône) wurde und noch im gleichen Jahr am 23. Dezember starb. Es muß sich also hier um seinen Nachfolger handeln, der
in Urkk. Lucius' III. zuerst 1184 Mai 21 (Reg. 1124) genannt wird. Zu Graf Gerhard (†1184 September 15), bei dessen Iden-
tifizierung ein freundlicher Hinweis von Benoît CHAUVIN, Devecey, half, vgl. SCHWENNICKE, Stammtafeln 2 Tafel Nr. 59.

(1184 – 1185) September 28, Verona 1802

Lucius III. bestätigt Abt (Wilhelm) und dem Konvent von St-Sernin in Toulouse (abbati et conventui
sancti Saturnini Tolosani) auf deren Bitten den beurkundeten Vertrag, den sie zur Zeit des Bischofs Rai-
mund von Toulouse (Raimundi quondam episcopi Tolosani) mit G(uiscard), dem Prior der Johanniter von
St-Gilles (G. priorem hospitalis sancti Egidii) (D. Nîmes), über den Friedhof bei der Kirche St-Remi (in
Toulouse) (ecclesiam beati Remigii), den der Bischof den Johannitern (in Toulouse) übergeben hatte, abge-
schlossen haben.

Ea que concordia vel iudicio

Dat. Verone 4 kal. oct.

Ü b e r l . :  Orig., Toulouse, Arch. dép. Haute-Garonne, St-Sernin, 101 H 505 Nr. 27.      D r u c k e :
DOUAIS, Cart. S. Sernin S. 490 Nr. 10; DELAVILLE, Cart. 1 S. 456 Nr. 685.      R e g . :  JL 15266α.

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 22 = Acta Rom. pont. 8 S. 732. – Die erwähnte Urk.
Bischof Raimunds von Toulouse (1140-1163) ist bei DELAVILLE, Cart. 1 S. 213 Nr. 291 gedruckt. Mit einer gleichlautenden
Urk. bestätigte Lucius III. den Vertrag zwischen dem Domkapitel St-Étienne in Toulouse und den Johannitern, vgl. Reg.
1800. Vgl. zu dieser Erwerbung auch SANTONI, St-Gilles S. 140. Zu den Auseinandersetzungen mit den Pfarreien vgl. DU
BOURG, Ordre de Malte S. 35 und zum Prior von St-Gilles LE BLÉVEC/VENTURINI, Cart. Saint-Gilles S. XVIII. Nach
Gallia christ. 13 Sp. 95 hieß der Abt von St-Sernin damals sehr wahrscheinlich Wilhelm.

(1184 – 1185) (September 29?), Verona 1803

Lucius III. bestätigt den Kanonikern von Le St-Mont (canonicis ecclesie sancti Montis) (D. Toul) die ihnen
wegen ihrer Armut durch Bischof P(eter) von Toul (P. Tullensis episcopus) mit Einwilligung des Archi-
diakons (von Toul) übertragene Seelsorge der Kirche in Dommartin(-lès-Remiremont) (ecclesie domni
Martini) samt einem Drittel der Einkünfte der Kirche und nimmt sie mit allem Besitz in den päpstlichen
Schutz.
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Cum nobis licet immeritis cura

Dat. Verone 3 kal. (?) oct.

Ü b e r l . :  Orig., Épinal, Arch. dép. Vosges, 7 H 9 Nr. 1 (beschädigt).      D r u c k e :  MEINERT, PUU
Frankreich 1 S. 368-369 Nr. 234; BRIDOT, Chartes Remiremont S. 197-198 Anhang zu Nr. 93 (Teil-
druck).      R e g . :  PARISSE, Bull. Lorraine S. 75 Nr. 362.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 128. – In der Datumszeile ist kal. nicht mehr eindeutig lesbar, vgl.
Anm. a) zum Druck bei MEINERT. – Vgl. zur Sache auch HLAWITSCHKA, Äbtissinnenreihe S. 118. Zur Lage des einstigen
Priorats Le St-Mont bei Remiremont vgl. MATHIEU, Saint-Mont S. 52f., zur Vereinigung mit Dommartin vgl. S. 57. Die ver-
lorene Urk. Bischof Peters von 1169 ist bei BRIDOT, Chartes Remiremont S. 196-198 Nr. 93 verzeichnet. Eine Urk. Bischof
Peters von Toul, die im Zusammenhang mit dem Streit zwischen dem Abt von St-Mihiel (in Verdun) (abbatem sancti
Michaelis) und Pontio, dem Dekan von Verdun (Pontionem Virdunensis ecclesie decanum), gefälscht wurde, druckt LESORT,
Chron. St-Mihiel S. 373-376 Nr. 119 (zu [1176-1185]). Zur Datierung und zum Anlaß der Fälschung vgl. LESORT Ende der
Anm. 1 von S. 373 auf S. 375. In ihr vergleicht sich der Bischof mit einem delegierten Richter: controversia contigit oriri et coram
me, ut ante iudicem delegatum, in lite agitari. LESORT schloß daraus in seinem Kopfregest des Druckes auf eine päpstliche Beauf-
tragung. Da jedoch ein Papst gar nicht erwähnt wird, dürfte aus diesem Passus in einer Fälschung auch keine echte oder
gefälschte päpstliche Beauftragung zu erschließen sein.

(1184 – 1185) September 30, Verona 1804

Lucius III. gewährt dem Prior und den Leprosen (von St-Lazare) in Paris (priori et leprosis Parisiensibus)
auf deren Bitten Befreiung vom Zehnten für ihre Gärten und Obstbäume sowie für ihr Tierfutter.

Caritatis debitum et ratio nos

Dat. Verone 2 kal. oct.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 232 Nr. 27; Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., MM 210 fol. 78 Nr.
78 (STEIN Nr. 2956, Répertoire des microfilms S. 137 Nr. 21493).      D r u c k :  BOULLÉ, St-Lazare S.
172.      R e g . :  JL 15267.

Vgl. zum Inhalt den letzten Abschnitt des can. 23 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 223).

(1184 – 1185) Oktober 1, Verona 1805

Lucius III. verbietet allen Personen unter Androhung der Exkommunikation für Laien sowie Suspen-
sion und Exkommunikation für Kleriker, weder von den Neubrüchen noch vom kultivierten Land, das
(die Zisterzienserinnen von Vernaison, D. Valence) (ipse domine) bebauen oder bebauen lassen, den
Zehnten zu erheben, und befiehlt, bei Gewaltanwendung gegen die Schwestern die feierliche Exkom-
munikation zu verkünden, bis die Täter Genugtuung geleistet haben und sich mit Briefen ihres Diöze-
sanbischofs dem Papst präsentieren.

Dat. Verone kal. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Grenoble, Bibl. mun., U 5213 fol. 12 (Regest im Liber libertatum privilegio-
rum et franchiscarum concessarum inclito monasterio de Comercio ordinis cisterciensien. verneysonis
von 1508).      D r u c k :  FONT-RÉAULX, Lettres pontificales S. 76 Nr. 4.      R e g . :  – .

Obwohl das Stück nur fragmentarisch und ohne Adresse überliefert ist, geht aus der Überlieferung hervor, daß es sich sehr
wahrscheinlich um eine Ausfertigung von Audivimus et audientes für die Zisterzienserinnen von Vernaison gehandelt hat.
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(1184 – 1185) Oktober 1, Verona 1806

Lucius III. bestätigt den Bürgern von Reims (civibus Remensibus) die Gewohnheiten und Freiheiten, die
ihnen Erzbischof Wilhelm von Reims, Kardinal von S. Sabina und Legat des Apostolischen Stuhls (Vil-
lermus Remensis archiepiscopus sancte Sabine cardinalis, apostolice sedis legatus), zugestanden hat und die dieser
und König Philipp (II. August) von Frankreich (Philippus illustris Francorum rex) urkundlich bestätigt
haben.

Ea que pro pacis foedere

Dat. Verone kal. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Reims, Arch. dép. Marne (dépôt annexe), 2 G 289 fol. 159 (Cart. †, STEIN
Nr. 3158, Répertoire des microfilms S. 178 Nr. 40488, Kopie in Vidimus König Philipps IV. von 1308).
D r u c k e :  VARIN, Reims 1,1 S. 405-406 Nr. 271 (mit franz. Übersetzung); MIGNE, PL 201 Sp. 1324-
1325 Nr. 200.      R e g . :  JL 15269 (J 9706).

Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 13-15 und S. 161 sowie FAWTIER, Registre 1 S. 73. – Die Urk.
Erzbischof Wilhelms von 1182 ist bei VARIN, Reims 1,1 S. 391-395 Nr. 261 gedruckt. Zu ihrer Bedeutung vgl. SCHMUGGE,
Ministerialität S. 204ff. und Karte S. 158, DESPORTES, Reims 1 S. 107ff., DEMOUY, Archevêques Reims S. 87f. sowie
KAISER, Bischofsherrschaft S. 556. Zur Urk. Philipps II. August von 1182 November 1-1183 April 16 vgl. DELABORDE,
Philippe Auguste 1 S. 95-97 Nr. 73.

(1184 – 1185) Oktober 1, Verona 1807

Lucius III. bestätigt Bischof Lambert von St-Jean-de-Maurienne (Lamberto Mauriannensi episcopo) auf
dessen Bitten die Präpositur der Domkirche, die seine Vorgänger gewöhnlich innehatten und die ihm
die Kanoniker kürzlich freiwillig resigniert haben, setzt fest, daß er und seine Nachfolger gemäß der
unter Vermittlung der Bischöfe J(ohannes) von Grenoble und R(ainald) von Belley (I. Gratianopolitano et
R. Bellicensi episcopis) mit den Kanonikern getroffenen Vereinbarung an Stelle der Pröpste die Spiritualien
und Temporalien verwalten sollen, ausgenommen die täglichen Aufwendungen für den gemeinsamen
Tisch, an dem die Pröpste notwendigerweise teilnehmen.

Suscepti nos ammonet cura regiminis

Dat. Verone kal. oct.

Ü b e r l . :  – .      D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 33-34 Nr. 11 = Acta Rom. pont. 7
S. 277-278.      R e g . :  JL 15270; CHEVALIER, Reg. Dauph. 1 Sp. 820 Nr. 4922 und 7 Sp. 28 Nr. 375.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 12 = Acta Rom. pont. 7 S. 256. Das von ihm verzeichnete Orig.
war nicht mehr auffindbar, es hatte nach freundlicher Auskunft der Arch. dép. Savoie in Chambéry die Signatur G 33 Nr. 4.
– Im Privileg Reg. 1227 von 1184 Oktober 16 wird die Übertragung der Präpositur ebenfalls erwähnt, diese Bestätigung
gehört deshalb möglicherweise auch zu diesem Jahr. – Vgl. zum Inhalt Reg. 606, dessen Text die Vermittler nicht nennt, das
sonst aber gleichlautend ist. Zur Übernahme der Propstei durch den Bischof vgl. SERGI, Lungo la via Francigena S. 179f.

(1184 – 1185) Oktober 1, Verona 1808

Lucius III. berichtet den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten und allen Prälaten (archiepiscopis, episcopis et ...
abbatibus et universis ecclesiarum prelatis) von der Klage der Johanniter (fratrum Ierosolimitani hospitalis), wo-
nach diese zur Sammlung von Spenden von einigen Priestern nicht in deren Kirchen gelassen worden
seien beziehungsweise diese einen Teil der Spenden für sich gefordert hätten; der Papst befiehlt, ihre
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untergebenen Priester unter Androhung des Amts- und Benefizienverlusts dazu anzuhalten, die Johan-
niter in ihren Kirchen predigen und Spenden sammeln zu lassen und diejenigen, die testamentarisch
den Johannitern zugedachte Legate nicht zur Ausführung kommen lassen, unter Ausschluß der Appel-
lation mit der Exkommunikation zu belegen und diese solange nicht aufzuheben, bis die Betreffenden
Genugtuung geleistet haben.

Querelam gravem recepimus dilectorum filiorum

Dat. Verone kal. oct.

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4008.      D r u c k :  DELAVILLE,
Cart. 1 S. 457 Nr. 686 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Alexanders III. von [1166-1179] Mai 15,
JL – , DELAVILLE S. 246 Nr. 356).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 60 und HIESTAND 2 S. 22.

(1184 – 1185) Oktober 2, Verona 1809

(Lucius III.) befiehlt aufgrund der Klage der Johanniter (frere de la religion de sainct Jehan de Iherusalem)
unter Androhung der Exkommunikation, deren Abgaben- und Spendensammler wohlwollend aufzu-
nehmen.

Dat. Verone 6 non. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 641 (Regest) (Inven-
taire de Manosque von 1531).      D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 286-287
Nr. 87.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 25. – Das überlieferte Regest stammt wohl von
einer Ausfertigung der Urk. Quam amabilis Deo et quam, vgl. HIESTAND 2 S. 136-162. Da der Name des Ausstellers nicht
genannt ist und der Ausstellungsort Verona sowie das Tagesdatum lediglich eine Eingrenzung des Ausstellungszeitraums auf
die Jahre 1184-1186 zuläßt, kommt auch Urban III. als Aussteller dieser Urk. in Frage.

1185 Oktober 2, Verona 1810

Lucius III. nimmt Abt Kuno und die Brüder von St. Johannes bapt. in Erlach (Chunoni abbati sancti
Iohannis Baptiste Herilacensis eiusque fratribus) (D. Lausanne) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz,
bestätigt die Benediktinerregel, den Besitz und die Schenkungen genannter Personen, befreit sie vom
Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das
Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden,
gestattet Gottesdienst bei Interdikt, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekra-
tionen und Ordinationen durch den Diözesanbischof fest, gewährt die freie Sepultur, bestätigt die
Vogtei der Gründerfamilie, berechtigt sie, bei schweren Verbrechen den Vogt frei zu wählen, erlaubt
die Wahl des Abts und setzt einen Aureus als jährlichen Anerkennungszins fest.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.
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(Iohannes presb. card. s. Marci)
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
(Melior) presb. card. ss. Iohannis et Pauli
(Adelardus) presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 6 non. oct. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 5.

Ü b e r l . :  Orig., Bern, StArch., Fach Erlach, 1185, Oktober 2.      D r u c k e :  Solothurner Wochen-
blatt 1829 S. 577-581 (war nicht zugänglich); MATILE, Monuments Neuchâtel 1 S. 27-29 Nr. 36;
TROUILLAT, Mon. Bâle 1 S. 401-402 Nr. 261 (Teildruck); ZEERLEDER, Urkunden Bern 1 S. 129-131 Nr.
72; Fontes rer. Bern. 1 S. 477-480 Nr. 82; KOCHER, Solothurner UB 1 S. 126-129 Nr. 231.      R e g . :
JL 15460 (J 9770); FOREL, Rég. Suisse romande S. 168 Nr. 724; HIDBER, Schweizerisches Urkundenreg.
2 S. 355-356 Nr. 2537; GP II,2 S. 203 Nr. 1; SCHIESS, Quellenwerk 1,1 S. 87 Nr. 179.

Zur Überlieferung vgl. auch BRACKMANN, PUU Schweiz S. 429 = Acta Rom. pont. 9 S. 119 und BISCHOFF, Urkunden-
formate S. 143. – Das Orig. befindet sich in schlechtem Zustand, die Unterschriften sind nur teilweise lesbar, die des Kardi-
nalpriesters Johannes von S. Marco ist vollkommen verblaßt. – Zur Sache vgl. Essai Cerlier S. 336ff., wo auch die genannten
Besitzungen identifiziert werden. Vgl. zur Überlieferung und Geschichte der Abtei Helvetia Sacra 3,1.1 S. 658ff. Zum Zins
vgl. PFAFF, Einnahmen S. 98 und S. 108ff.

(1185) Oktober 2, Verona 1811

Lucius III. schreibt Bischof (Jocelin), den Kanonikern, Äbten und dem gesamten Klerus von Rimini
(episcopo et ... canonicis, abbatibus et universo clero Ariminensi), er habe gehört, daß trotz des kürzlich nach ge-
meinsamer Erwägung schriftlich verkündeten Edikts über die Vertreibung der Häretiker, das die neuen
Rektoren der Stadt jährlich beschwören sollen, der Podestà dies auf Betreiben des Volkes unterlassen
habe, worauf ein großer Teil der Anführer der Patarener (Paterinorum principes), die bereits zum größten
Teil vertrieben gewesen seien, zurückgekehrt sei; zudem hätten die Bürger den Podestà gewungen, den
Eid zu übergehen, den die Rektoren der umliegenden Städte bei ihrer jährlichen Einsetzung über die
Bewahrung des Kirchengutes schwören sollen; daher würden Zehnte entzogen und Testamente als auf
trügerische Weise zustande gekommen erklärt und dem eigenen Nutzen zugewendet; da er bei der
Korrektur keinen Fortschritt sehe und dazu nicht schweigen dürfe, befiehlt er, das von ihm erlassene
Dekret gegen die (Patarener) und ihre Helfer öffentlich und feierlich zu erneuern, den Podestà sowie
alle Bürger eindringlich zu dessen Ausführung zu ermahnen, und beauftragt den Bischof, bei man-
gelnder Befolgung alle Kirchen, Klöster und Kapellen nach 30 Tagen dem Interdikt zu unterwerfen
und außer bei Buße und Kindertaufe keine geistliche Handlung zuzulassen.

Sollicitudo pastoralis officii quam domino

Dat. Verone 6 non. oct.
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Ü b e r l . :  Orig., Rimini, Arch. cap., gr 1, Nr. XXX.      D r u c k e :  TONINI, Rimini 2 S. 589-590 Nr.
85 (zu [1184-1185] Oktober 2); PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 317-318 Nr. 353 (zu [1184-1185] Okto-
ber 2).      R e g . :  JL 15461; IP IV S. 163 Nr. 22.
Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Romagna S. 14f. = Acta Rom. pont. 1 S. 187f. – Vgl. dazu Reg. 1247, Reg. 1517
und Reg. 2053 sowie ZANELLA, Itinerari ereticali S. 5ff. Die Datierung folgt SELGE, Ketzerpolitik S. 314 Anm. 5, der das
Schreiben wegen des klaren Bezugs auf die Bestimmungen der Dekretale Ad abolendam (Reg. 1247) zu 1185 setzt. Zu Bischof
Jocelin vgl. TONINI, Rimini 2 S. 412f. und S. 654.

(1184 – 1185) Oktober 3, Verona 1812

Lucius III. erklärt für Abt Jo(hannes) und die Brüder von S. Prospero in Reggio nell'Emilia (Io. abbati
et fratribus sancti Prosperi Reginensis), deren Kloster dem hl. Petrus gehört, alle Entfremdungen und Beleh-
nungen, die der damalige Abt Guido (Guido quondam abbas) getätigt hat, für ungültig und widerruft alle
Verpfändungen des Abts, sofern ihre Inhaber nicht beweisen können, sie zum Nutzen des Klosters
verwendet zu haben.

Officio nostro plurimum expedire dinoscitur

Dat. Verone 5 non. oct.

Ü b e r l . :  Orig., Reggio nell'Emilia, Arch. di Stato, Archivi delle corporazioni religiose soppresse e
delle opere pie, monastero dei SS. Pietro e Prospero, pergamene, a. 1183 ottobre 3.      D r u c k e :
AFFAROSI, Memorie S. Prospero 1 S. 125-126; PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 318 Nr. 354; ROMBALDI,
S. Prospero S. 195 App. Nr. 6.      R e g . :  JL 15271; TIRABOSCHI, Mem. Modenesi 3 S. 96 Nr. 53 (zu
1184); IP V S. 381 Nr. 8.
Zur Rechtsstellung des Klosters vgl. PFAFF, Klosterexemtionen S. 108 Nr. 136.

(1184 – 1185 Oktober 6) 1813

Lucius III. befiehlt dem Archidiakon (von Karden) (archidiacono vestro) aufgrund der Klage der Paro-
chiane von Andernach (parrochianis de Andernache), wonach seit den Tagen des Schismas die Gewohn-
heit eingerissen sei, daß deren Kirchen von den Priestern nicht mehr in eigener Person bedient werden,
und zudem die Bevölkerung ihres Ortes beträchtlich zugenommen habe, dafür zu sorgen, daß diese
Gewohnheit abgestellt wird und geeignete Priester eingestellt werden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Lucius' III. von (1184-1185) Oktober 6 (Reg. 1814).      R e g . :  – .
Diese Urk. wurde wohl gleichzeitig mit Reg. 1814 ausgestellt. Andernach gehörte zum Archidiakonat Karden, vgl. BEYER,
Mittelrheinisches UB 2 p. CLI. Zur Sache vgl. HUISKES, Andernach S. 118. Offenbar blieb dieses Mandat erfolglos, denn
Urban III. mußte diesen Befehl später wiederholen (JL 15722, GP X S. 406 Nr. 4, TERWELP, Breve des Papstes Urban III.
S. 207 Nr. 3 und JL – , GP X S. 146 Nr. *352).

(1184 – 1185) Oktober 6, Verona 1814

Lucius III. teilt den Parochianen von Andernach (parrochianis de Andernache) (Erzd. Trier) mit, daß er
aufgrund ihrer Klagen, wonach seit den Tagen des Schismas die Gewohnheit eingerissen sei, daß ihre
Kirchen von den Priestern nicht mehr in eigener Person bedient werden, und zudem die Bevölkerung
ihres Ortes beträchtlich zugenommen habe, dem Archidiakon (von Karden) (archidiacono vestro) (Erzd.
Trier) befohlen habe, diese Gewohnheit abzustellen und geeignete Priester einzustellen.

Transmissa nobis vestra querimonia patefecit
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Dat. Verone 2 non. oct.

Ü b e r l . :  Orig., Nürnberg, Germanisches Nationalmuseum, Archiv, Or. Perg. 1184/85 Oktober 6.
D r u c k :  KNÖPFLER, PUU Nürnberg S. 768 Nr. 3 (zu 1184-1185 Oktober 4).      R e g . :  JL 14549α
(zu 1181, nach MERING/WEYDEN, vgl. unten); HANSEN, Stadtarchive S. 2 Nr. *1926 (zu 1181); GP X
S. 406 Nr. 2.
Zur Überlieferung vgl. auch BISCHOFF, Urkundenformate S. 143. – Zur Sache vgl. MERING/WEYDEN, Burgen 2 S. 58, der
1835 noch die Originale zweier PUU, nämlich von Urban III. von 1181 (sic) und Lucius III. von 1187 (sic) im Andernacher
Archiv gesehen haben will, sowie HUISKES, Andernach S. 118. Andernach gehörte zum Archidiakonat Karden, vgl. BEYER,
Mittelrheinisches UB 2 p. CLI. – Das genannte Mandat an den Archidiakon ist nicht erhalten, vgl. Reg. 1813. NU ist die
Urk. Urbans III. von (1186 Mai 17-1187) (JL 15722, GP X S. 406 Nr. 4, TERWELP, Breve des Papstes Urban III. S. 207 Nr.
3).

(1184 – 1185) Oktober 6, Verona 1815

Lucius III. befiehlt den Suffraganbischöfen der Reimser Kirche (episcopis Remensis ecclesie suffraganeis) auf
Beschwerde des Abts (Simon) und der Brüder von St-Bertin (in St-Omer) (abbatis et fratrum sancti
Bertini) (D. Thérouanne) über Bewohner ihrer Umgebung, die das Kloster überfielen, beraubten und die
Brüder verletzten, wenn Klagen vor sie gelangen, gegen diese Übeltäter unter Ausschluß der Appella-
tion mit dem Anathem vorzugehen sowie über deren Besitz das Interdikt zu verhängen, und beauftragt
sie, jene, die entgegen den päpstlichen Privilegien von den Brüdern für Neubrüche und Tierfutter
Zehnte fordern, mit kirchlichen Strafen unter Ausschluß der Appellation daran zu hindern.

Transmissa nobis sancti Bertini querimonia

Dat. Verone 2 non. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., St-Omer, Bibl. mun., Ms. 803 t. 1 p. 436-437 Nr. 311 (Grand cart. de l'abba-
ye de Saint-Bertin, STEIN Nr. 3327).      D r u c k e :  HAIGNERÉ, Chartes St-Bertin 1 S. 149-150 Nr.
340 (Teildruck); RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 204 Nr. 149.      R e g . :  JL 15271α; HAIGNERÉ,
Chartes St-Bertin 1 S. 149 Nr. 339; BLED, Reg. Thérouanne 1 S. 171 Nr. 898; Nouv. WAUTERS 2515
Nr. 6037 (zu 1185 Oktober 6).
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 26 sowie BECQUET, Abbayes 14: Cambrai S. 381ff.

(1185) Oktober 6, Verona 1816

Lucius III. bestätigt den Dekumanen von S. Maria in Vercelli (decumanis ecclesie beate Marie Vercellensis)
das Urteil, das Erzbischof Hubert von Mailand, Kardinal(priester von S. Lorenzo in Damaso) und da-
mals Archidiakon der Mailänder Kirche (Hubertus Mediolanensis archiepiscopus, Romane ecclesie cardinalis, tunc
Mediolanensis ecclesie archidiaconus), im Auftrag des ehemaligen (Erz-)bischofs Algisius von Mailand (Algisii
quondam Mediolanensis episcopi) im Streit zwischen den Kanonikern von S. Maria (canonicos ecclesie vestre) und
den Dekumanen (vos) um deren freie Wahl zugunsten letzterer gefällt hat, wobei er die durch die Kano-
niker vollzogene Wahl zweier Dekumanen als gleichsam nie geschehen kassiert habe.

Oblata nobis autentici instrumenti pagina

Dat. Verone 2 non. oct.

Ü b e r l . :  Orig., Vercelli, Arch. cap., Fondo pergamene, Bolle e privilegi, cartella VIII.     D r u c k e :
MANDELLI, Vercelli 3 S. 115-116 Anm. 4; PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 322 Nr. 362; ARNOLDI/
GABOTTO, Carte Vercelli 2 S. 170-171 Nr. 459.      R e g . :  JL 15462; IP VI,2 S. 24-25 Nr. 15.
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Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Piemont S. 135 = Acta Rom. pont. 3 S. 105. – Das Stück kann nur zu 1185 ge-
hören, weil Hubert erst am 9. Mai dieses Jahres zum Erzbischof von Mailand gewählt wurde; zuvor war er möglicherweise
seit 1182 Bischof von Vercelli, vgl. CAZZANI, Vescovi S. 142f. – Zu den Dekumanen vgl. NIERMEYER, Med. lat. lexicon 1 S.
406. Der IP VI,2 S. 7 und S. 24 Nr. 15 angegebene Druck von TALLONE ist nicht erschienen.

(1184 – 1185) Oktober 7, Verona 1817

Lucius III. nimmt den Dekan und die Kanoniker von Cournon (decano et canonicis de Cornon) (D. Cler-
mont) sowie ihre Kirche, in die sie Bischof (Pontius) von Clermont (episcopus Claromontensis) eingesetzt
hat, auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihnen die durch den Bischof festgelegten
Rechte an der Kaplanei (St-Martin in Cournon) (capellaniam) sowie die Satzung, daß niemand aufgrund
der bischöflichen Gerichtsrechte in Cournon (in villa de Corno) gegen sie und ihre Güter vorgehen darf
außer bei Mord (homicidium) oder Wüstlegung.

Sacrosancta romana ecclesia devotos et

Dat. Verone non. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12766 p. 334-336.      D r u c k e :  CHAIX DE LAVA-
RÈNE, Bullaire S. 338-339 Nr. 215 = CHAIX DE LAVARÈNE, Mon. pont. Arverniae S. 346-347 Nr. 215.
R e g . :  JL 15272.

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 3 = Acta Rom. pont. 8 S. 601. – Nach COTTINEAU,
Répertoire Sp. 899 war es Bischof Pontius, der 1182 das Kollegiatstift errichtet hatte. Mit homicidium wird in den Quellen
auch Totschlag bezeichnet, vgl. HRG 5 Sp. 286.

(1184 – 1185) Oktober 7, Verona 1818

Lucius III. bestätigt Abt (Daniel) und den Brüdern von Cambron (abbati et fratribus de Camberon) (D.
Cambrai) auf deren Bitten die Grangie in Lampernisse (grangiam de Lampernessa) sowie die Haurues ge-
nannte Grangie (grangiam que dicitur Hauruth) mit ihren Pertinenzien, die sie gegen Zinszahlung vom
Kloster St-Ghislain (ecclesie sancti Gilleni) (D. Cambrai) besitzen, wie dies urkundlich festgehalten sei.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone non. oct.

Ü b e r l . :  Orig., Mechelen, Arch. Archiepiscopale Mechliniae, Fonds Cambron, Doos I 1153-1199;
Kopie 13. Jh., Mechelen, Arch. Archiepiscopale Mechliniae, Fonds Cambron, Vetus cart. Cambero-
nense, 344 fol. fol. 7 (STEIN Nr. 776).      D r u c k :  SMET, Cart. Camberon S. 17-18 Nr. 9.      R e g . :
JL 15273; WAUTERS, Table 2 S. 783 (zu 1185 Oktober 7); Nouv. WAUTERS 2515 Nr. 5509 (zu 1185
Oktober 7).

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Niederlande S. 56. – Vgl. hierzu auch die Urk. Lucius' III. von 1183 No-
vember 7 (Reg. 844). Zur erwähnten Urk. des Abts Lambert von St-Ghislain von 1182 vgl. SMET, Cart. Camberon S. 555-
556 Nr. 1.

(1184 – 1185) Oktober 8, Verona 1819

Lucius III. bestätigt dem Abt und den Brüdern von Sint-Pieters (St-Pierre) in Gent (abbati et fratribus
sancti Petri in Gandavo) (D. Tournai) auf deren Bitten den Personat über die Kirche von Vrasene (perso-
natum de Frassene) mit Zubehör.
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Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 8 id. oct.

Ü b e r l . :  Orig., Gent, Rijksarch., Sint-Pietersabdij Nr. 340.      D r u c k :  LOKEREN, Chartes Gand
S. 190-191 Nr. 340 (zu [1182-1185] Oktober 8).      R e g . :  JL 15274; WAUTERS, Table 2 S. 783 (zu
1185 Oktober 8); Nouv. WAUTERS 2516 Nr. 780 (zu 1185 Oktober 8).

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Niederlande S. 38 und S. 42.

1185 Oktober 9, Verona 1820

Lucius III. nimmt Prior Johannes von S. Leonardo al Lago und dessen Brüder (Iohanni priori ecclesie
sancti Leonardi de Lacu eiusque fratribus) (D. Siena) auf deren Bitten wie Hadrian (IV.) und Alexander (III.)
in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten Besitz, die Urkunde, die der frühere Bischof Wal-
fred von Siena (Walfredus ... quondam Senensis episcopus) über die Kirche S. Leonardo für Priester Benedikt,
den Vorgänger des Johannes (Benedicto presbytero antecessori tuo), ausgestellt und die sein Nachfolger,
Bischof Rainer (von Siena) (Rainerio successore suo), urkundlich bekräftigt hat, sowie den der bischöflichen
Kirche an Mariä Himmelfahrt (15. August) zu zahlenden Wachszins (censum duorum cereorum de duabus cere
libris in assumptione beate Marie Senensi ecclesie) und ihre Zehnten, verbietet, die Pilger zu behindern, die ihre
Kirche aufsuchen, und setzt als jährlichen Anerkennungszins zwei Luccheser Solidi fest.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 7 id. oct. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 5.

Ü b e r l . :  Orig., Berlin, StBibl. Preußischer Kulturbesitz, Sieneser Urkunden, 1. Gruppe C Nr. 5.
D r u c k :  HESSEL, Bolle S. Leonardo S. 341-342 Nr. 5 (Teildruck) = Acta Rom. pont. 3 S. 237-238.
R e g . :  JL 15463; LOEWENFELD, Papstbullen Berlin S. 610 Nr. 5; IP III S. 227 Nr. 5; SCHNEIDER,
Reg. Senense 1 S. 121 Nr. 316.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, Bolle Senesi S. 7 = Acta Rom. pont. 1 S. 457 und SZABÓ-BECHSTEIN, Sieneser
Urkunden S. 167. Die erwähnten Urkk. sind die Privilegien Hadrians IV. von 1155 März 16 (JL 10019, IP III S. 226 Nr. 3,
HESSEL, Bolle S. Leonardo S. 338-339 Nr. 3 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 3 S. 234-235) und Alexanders III. von 1178
April 14 (JL 13044, IP III S. 226 Nr. 4, HESSEL S. 339-341 Nr. 4 = S. 235-237), die auch VU war. – Die Urk. Bischof Wal-
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freds ist bei SCHNEIDER, Reg. Senense 1 nicht verzeichnet, wird aber in der Urk. Bischof Rainers von 1168 März 7 (SCHNEI-
DER S. 88-89 Nr. 237, SZABÓ-BECHSTEIN S. 167-168 Nr. E7) erwähnt. – Zur Lage des Priorats ca. 6 km westl. von Siena
vgl. REDON, L'eremo Karte S. 13 sowie Guida d'Italia 11: Toscana, Karte nach S. 600; zum Zins vgl. PFAFF, Einnahmen S.
98ff.

(1184 – 1185) Oktober 10, Verona 1821

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen (Bartholomäus) von Tours und (Walter) von Rouen und deren
Suffraganen sowie den Archidiakonen, Dekanen und Priestern in deren Diözesen (Turon. et Roth. archi-
episcopis et eorum suffraganeis et ... archidiaconis, decanis et presbiteris in eorum diocesibus constitutis), (ihre Unterge-
benen zur Beachtung der Zehntfreiheit des Klosters Savigny [D. Avranches] und aller anderer Zister-
zienser anzuhalten).

Audivimus et audientes

Dat. Verone 6 id. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 19. Jh., Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. lat. 1022 p. 555 Nr. 637 (Auszug, nur Adresse
und Datum).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 344-345 Nr. 248 (Teildruck).     R e g . :
JL 15275.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 41 sowie POULLE, Savigny S. 113ff. Die dort genannte
Kopie 13. Jh. in St-Lô, Arch. dép. Manche, Liber cartarum domus Savigneii fol. 163 Nr. 637 (STEIN Nr. 3631), wurde 1944
bei der Bombardierung vernichtet. Ob weitere bei POULLE S. 123-125 verzeichnete neuzeitliche Kopien des Liber cartarum
dieses Privileg enthalten, konnte nicht überprüft werden. – Zum Anfang der Sedenzzeit Walters vgl. den Kommentar zu
Reg. 1266, als Ausstellungsjahr ist also 1184 nicht auszuschließen.

1185 Oktober 10, Verona 1822

Lucius III. nimmt Äbtissin Beatrix und den Konvent von Ste-Menne in Poussay (Beatrici abbatisse et
conventui sancte Menne de Portu) (D. Toul) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Bene-
diktinerregel, die genannten Besitzungen sowie die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom
Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht und verbietet,
das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren
Orden, gestattet die Wahl der Äbtissin, setzt den freien Empfang von Heiligem Öl, Chrisma, Konsekra-
tionen und Ordinationen durch den Diözesanbischof oder andernfalls durch einen Bischof ihrer Wahl
fest und erlaubt Gottesdienst bei Interdikt.

Prudentibus virginibus que religionis accensis

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
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Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 6 id. oct. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 5.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Saint-Julien-lès-Metz, Arch. dép. Moselle, B 2341 (Kopie von 1680 nach
einer Kopie von 1580).      D r u c k :  MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 370-371 Nr. 238 (Teildruck
ohne Unterschriften).      R e g . :  PARISSE, Bull. Lorraine S. 74 Nr. 355.

Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 88, S. 116 und S. 168. – Vgl. zur Güterliste des Privilegs
PARISSE, Poussay S. 108-110.

(1181 – 1185 Oktober 11) 1823

Lucius III. beauftragt den Abt von Heiligenkreuz (D. Passau) und Archidiakon P(oppo) von Neunkir-
chen (abbati sancte Crucis et P. archidiacono de Niwenchirchem) mit der Untersuchung und Entscheidung des
Streits zwischen dem Propst und den Brüdern von St. Georgen (Herzogenburg) (preposito et fratribus
sancti Georgii) (D. Passau) und R(üdiger), Pleban von St. Martin zu Traismauer (R. plebani sancti Martini
de Traisenmure), um gewisse Zehnte der Kirche von St. Martin und andere Pfarrechte.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der ohne Datum überlieferten Urk. Lucius' III. an den Propst und die Brüder
von Herzogenburg (Reg. 1824).      R e g . :  GP I S. 240 Nr. *3 (zu 1181-1185).

Zur Datierung vgl. Reg. 1824. Offenbar war diese Delegation erfolglos, vgl. hierzu und zu diesem langwierigen Streit über-
haupt die Urkk. Lucius' III. Reg. 1825 und Reg. 1826 und Urbans III. von 1186 März 21 (JL 15567, GP I S. 241 Nr. 7,
BIELSKY, Urkunden Sanct Georgen S. 267 Nr. 14) und von (1186 März 21-1187) (Dep., JL – , GP I S. 241-242 Nr. *8),
Clemens' III. von 1190 Februar 15 (Dep., JL – , GP I S. 242 Nr. *9 und JL 16472, GP I S. 242 Nr. 10, BIELSKY S. 267-268
Nr. 15) und von 1191 Februar 17 (JL 16670, GP I S. 242 Nr. 11, BIELSKY S. 268 zu Nr. 15) und Cölestins III. von 1191
(Dep., JL – , GP I S. 242 Nr. *12), von 1192 Januar 11 (JL 16799, GP I S. 242 Nr. 13, BIELSKY S. 270 Nr. 17) und von 1192
Januar 12 (JL 16800, GP I S. 243 Nr. 14, BIELSKY S. 270 Nr. 18), sowie Topographie Niederösterreich 4,3 S. 213, WER-
NECK, St. Martinskirche S. 1-6 und MIERAU, Vita communis S. 395f.

(1181 – 1185 Oktober 11) 1824

Lucius III. teilt dem Propst und den Brüdern von St. Georgen (Herzogenburg) (preposito et fratribus sancti
Georgii) (D. Passau) mit, daß er aufgrund der Klage R(üdigers), des Plebans von St. Martin in Trais-
mauer (R. plebani sancti Martini de Traisenmure), wonach der Propst und die Brüder von St. Georgen die
Zehnten der Kirche von St. Martin (ecclesie sancti Martini) und andere Pfarrechte widerrechtlich an sich
gebracht hätten, den Abt von Heiligenkreuz (D. Passau) und Archidiakon P(oppo) von Neunkirchen
(abbati sancte Crucis et P. archidiacono de Niwenchirchem) mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits
beauftragt hat, und befiehlt, deren Ladungen Folge zu leisten und sich ihrem Urteil zu beugen.

Querela dilecti filii nostri R.

Ü b e r l . :  Orig., Herzogenburg, Stiftsarchiv, H.n. 8 (ohne Datum).      D r u c k :  BIELSKY, Urkunden
Sanct Georgen S. 265-266 Nr. 12.      R e g . :  JL 15175; GP I S. 240-241 Nr. 4 (beide zu 1181-1185).

Dieses Original weist merkwürdigerweise kein Datum auf. Die äußeren Merkmale wie auch der Inhalt erwecken aber keinen
Fälschungsverdacht, so daß es den Anschein hat, es sei schlichtweg vergessen worden. – Offenbar war dies der erste Ver-
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such Lucius' III., diesen sich noch bis in die Tage Cölestins III. hinziehenden Streit beizulegen. Über seinen Ausgang ist
nichts bekannt, er scheint aber fruchtlos geblieben zu sein, denn in Reg. 1826 von (1184-1185) Oktober 11 wird schon eine
weitere und ebenso erfolglose Delegation dieses Streits erwähnt. Das Datum ergibt sich aus diesem Stück, diese Delegation
dürfte aber wohl schon lange vorher ergangen sein. – Das hier genannte Delegationsmandat ist nicht erhalten, vgl. Reg.
1823. Vgl. zu dieser Delegation und zu diesem langwierigen Streit überhaupt die Urkk. Lucius' III. Reg. 1825 und Reg. 1826
und Urbans III. von 1186 März 21 (JL 15567, GP I S. 241 Nr. 7, BIELSKY, Urkunden Sanct Georgen S. 267 Nr. 14) und von
(1186 März 21-1187) (Dep., JL – , GP I S. 241-242 Nr. *8), Clemens' III. von 1190 Februar 15 (Dep., JL – , GP I S. 242 Nr.
*9 und JL 16472, GP I S. 242 Nr. 10, BIELSKY S. 267-268 Nr. 15) und von 1191 Februar 17 (JL 16670, GP I S. 242 Nr. 11,
BIELSKY S. 268 zu Nr. 15) und Cölestins III. von 1191 (Dep., JL – , GP I S. 242 Nr. *12), von 1192 Januar 11 (JL 16799,
GP I S. 242 Nr. 13, BIELSKY S. 270 Nr. 17) und von 1192 Januar 12 (JL 16800, GP I S. 243 Nr. 14, BIELSKY S. 270 Nr. 18),
sowie Topographie Niederösterreich 4,3 S. 213, WERNECK, St. Martinskirche S. 1-6 und MIERAU, Vita communis S. 395f.

(1181 – 1185 Oktober 11) 1825

Lucius III. beauftragt die Äbte von Heiligenkreuz (D. Passau) und St. Peter in Salzburg sowie den
Propst von Klosterneuburg (D. Passau) (sancte Crucis et sancti Petri Salzburgensis abbatibus et preposito Niwen-
burgensi) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Magister und Kanoniker
R(üdiger) von Passau (magistri R. canonici Pataviensis) und den Kanonikern von St. Georgen (Herzogen-
burg) (canonici sancti Georgii) (D. Passau) um die Zehnten der Kirche St. Martin in Traismauer (beati
Martini Traisme ecclesiam) und andere Pfarrechte sowie die Oblationen am Fest des hl. Martin in der
neuen Kirche (Traisenburg), die sie innerhalb ihrer Grenzen errichtet und dem hl. Martin geweiht
haben.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Delegationsmandat Lucius' III. von (1184-1185) Oktober 11 (Reg. 1826) so-
wie im Mandat Urbans III. von 1186 März 21 (JL 15567, GP I S. 241 Nr. 7, BIELSKY, Urkunden Sanct
Georgen S. 267 Nr. 14).      R e g . :  GP I S. 241 Nr. *5 (zu 1181-1185); HAUTHALER/MARTIN, Salz-
burger UB 2 S. 743 Nr. 74.

Dieser Delegation war bereits eine ergebnislose Übertragung dieses Streits an den Abt von Heiligenkreuz und den Archi-
diakon Poppo von Neunkirchen vorangegangen, vgl. Reg. 1823 und Reg. 1824. Aber auch diese Delegation blieb erfolglos,
vgl. den Bericht Lucius' III. in Reg. 1826. Vgl. zu diesem langwierigen Streit auch die Urkk. Urbans III. von 1186 März 21
(JL 15567, GP I S. 241 Nr. 7, BIELSKY, Urkunden Sanct Georgen S. 267 Nr. 14) und von (1186 März 21-1187) (Dep., JL – ,
GP I S. 241-242 Nr. *8), Clemens' III. von 1190 Februar 15 (Dep., JL – , GP I S. 242 Nr. *9 und JL 16472, GP I S. 242 Nr.
10, BIELSKY S. 267-268 Nr. 15) und von 1191 Februar 17 (JL 16670, GP I S. 242 Nr. 11, BIELSKY S. 268 zu Nr. 15) und
Cölestins III. von 1191 (Dep., JL – , GP I S. 242 Nr. *12), von 1192 Januar 11 (JL 16799, GP I S. 242 Nr. 13, BIELSKY S.
270 Nr. 17) und von 1192 Januar 12 (JL 16800, GP I S. 243 Nr. 14, BIELSKY S. 270 Nr. 18), sowie Topographie Nieder-
österreich 4,3 S. 213, WERNECK, St. Martinskirche S. 1-6 und MIERAU, Vita communis S. 395f.

(1184 – 1185) Oktober 11, Verona 1826

Lucius III. teilt Abt (Gerhard) von Windberg (D. Regensburg), Propst H(einrich) von Regensburg und
Propst V. von Spalato (Spalt, D. Eichstätt?) (abbati de Windeberg et H. preposito maioris ecclesie Ratisbonensis et
V. preposito de Spalato) mit, daß er aufgrund der Klage des Magisters und Kanonikers R(üdiger) von
Passau (magistri R. canonici Pataviensis), wonach die Kanoniker von St. Georgen (Herzogenburg) (cano-
nici sancti Georgii) (D. Passau) widerrechtlich den Zehnten und andere Pfarrechte der Kirche von St.
Martin in Traismauer (beati Martini Traisme ecclesiam) sowie die Oblationen am Fest des hl. Martin zugun-
sten der neuen Kirche (Traisenburg), die sie innerhalb ihrer Grenzen errichtet und dem hl. Martin ge-
weiht haben, an sich gerissen hätten, diesen Streit den Äbten von Heiligenkreuz (D. Passau), von St.
Peter in Salzburg und dem Propst von Klosterneuburg (D. Passau) (sancte Crucis et sancti Petri Salzburgen-
sis abbatibus et preposito Niwenburgensi) übertragen habe; da der Abt von St. Peter in Salzburg nicht an der
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Untersuchung teilgenommen habe, hätten die beiden anderen delegierten Richter die Parteien vorge-
laden und den Fall untersucht; als sie jedoch eine Entscheidung fällen wollten, sei es aufgrund irgend-
welcher Machenschaften nicht dazu gekommen, worauf sich der Kanoniker R(üdiger) wie auch der
Propst von St. Georgen (Herzogenburg) (prepositus prefate ecclesie) an den Papst gewandt hätten; da aber
auch vor ihm der Streit nicht habe beigelegt werden können, beauftragt Lucius nun mit Zustimmung
der Parteien die genannten Adressaten unter Ausschluß der Appellation mit der erneuten Untersuchung
und Beilegung des Streits.

Suscepta iam pridem querela dilecti

Dat. Verone 5 id. oct.

Ü b e r l . :  Orig., Herzogenburg, Stiftsarchiv, H.n. 9.      D r u c k :  BIELSKY, Urkunden Sanct Geor-
gen S. 266-267 Nr. 13.      R e g . :  JL 15464; GP I S. 241 Nr. 6 (beide zu 1185 Oktober 11).

Die Einreihung zu 1185 bei JL und in der GP erfolgt ohne Angabe von Gründen. – Spalato dürfte mit der Kollegiatkirche
Spalt (D. Eichstätt), vgl. GP II,1 S. 19f., zu identifizieren sein. Spalt taucht als Propstei (prepositura ... de Spalde) in Reg. 205
von 1182 April 14 auf, wo dem Bischof von Regensburg das Recht der Investitur, der geistlichen Jurisdiktion und der Visita-
tion gewährt wird. 1186 erscheint ein Propst Ulrich als Zeuge in einer Urk. des Bischofs Otto von Eichstätt (HEIDINGSFEL-
DER, Regesten Eichstätt Nr. 474). – Zum hier genannten verlorenen Delegationsmandat an die Äbte von Heiligenkreuz und
von St. Peter in Salzburg sowie den Propst von Klosterneuburg vgl. Reg. 1825. Vorangegangen war eine offenbar ergebnis-
lose Delegation dieses Streits an den Abt von Heiligenkreuz und Archidiakon Poppo von Neunkirchen, vgl. Reg. 1823 und
Reg. 1824. Erstmals wird hier die in unmittelbarer Nähe Herzogenburgs errichtete Kirche St. Martin in Traisenburg er-
wähnt, vgl. dazu UBL, Traismauer S. 8. Vgl. zu diesem langwierigen Streit auch die Urkk. Urbans III. von 1186 März 21 (JL
15567, GP I S. 241 Nr. 7, BIELSKY, Urkunden Sanct Georgen S. 267 Nr. 14) und von (1186 März 21-1187) (Dep., JL – , GP
I S. 241-242 Nr. *8), Clemens' III. von 1190 Februar 15 (Dep., JL – , GP I S. 242 Nr. *9 und JL 16472, GP I S. 242 Nr. 10,
BIELSKY S. 267-268 Nr. 15) und von 1191 Februar 17 (JL 16670, GP I S. 242 Nr. 11, BIELSKY S. 268 zu Nr. 15) und
Cölestins III. von 1191 (Dep., JL – , GP I S. 242 Nr. *12), von 1192 Januar 11 (JL 16799, GP I S. 242 Nr. 13, BIELSKY S.
270 Nr. 17) und von 1192 Januar 12 (JL 16800, GP I S. 243 Nr. 14, BIELSKY S. 270 Nr. 18), sowie Topographie
Niederösterreich 4,3 S. 213, WERNECK, St. Martinskirche S. 1-6 und MIERAU, Vita communis S. 395f.

(1184 – 1185) Oktober 11, Verona 1827

Lucius III. bestätigt dem Prior und den Mönchen des Klosters Deuil (priori et monachis monasterii de
Diolio) (D. Chartres) das definitive Urteil, das Elekt Raginald von Chartres (Raginaudo Carnotensi electo) in
ihrem Streit mit Archidiakon Gauterius von Poissy (Gauterium archidiaconum de Pissiaco) um das Recht,
den Kaplan an der Kirche von Verneuil (de Vernolio) zu präsentieren, gefällt hat.

Ea que iudicio vel concordia

Dat. Verone 5 id. oct.

Ü b e r l . :  Orig., Angers, Arch. dép. Maine-et-Loire, H 3457; Kopie 13. Jh., Angers, Arch. dép. Maine-
et-Loire, H 3715 fol. 15 (Cart. ou Livre rouge de l'abbaye de St-Florent-lès-Saumur, STEIN Nr. 3407,
Répertoire des microfilms S. 17 Nr. 40643).      D r u c k :  MARCHEGAY, Chartes St-Florent concernant
l'Ile-de France S. 147-148 Nr. 15.      R e g . :  JL 15276.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 33f., der S. 34 Anm. 9 diese Urk. wegen Reg. 1257, das für
St-Florent (D. Angers) ausgestellt ist und ziemlich sicher zu 1184 gehört, auch in dieses Jahr datiert.
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(1184 – 1185) Oktober 11, Verona 1828

Lucius III. bestätigt Abt (Rainald) und dem Konvent von St-Nicaise in Reims (abbati et conventui sancti
Nichasii) auf deren Bitten die Einkünfte von 12 Modien Getreide, die ihnen für die Mühle bei St-Hi-
laire(-le-Petit), das Fischwasser und ein Haus bei St-Pierre-à-Arnes an dem Sextellage in Reims (duodecim
modios frumenti quos habetis in sextelagio Remensi pro molendinis sancti Hylarii, pro piscatura et quadam domo quam
habetis apud sanctum Petrum super Arnam) zustehen.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 5 id. oct.

Ü b e r l . :  Orig., Reims, Arch. dép. Marne (dépôt annexe), 55 H 124/5; Kopie 13. Jh., Reims, Bibl.
mun., Ms. 1843 fol. 37' (STEIN Nr. 3150, Répertoire des microfilms S. 181 Nr. 40365).      D r u c k e :
MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 369 Nr. 235; COSSÉ-DURLIN, Cart. Saint-Nicaise S. 256-257 Nr. 80.
R e g . :  JL 15277.

Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 20. – Wie aus den Urkk. Erzbischof Wilhelms von Reims
(COSSÉ-DURLIN, Cart. Saint-Nicaise S. 255 Nr. 78) und König Philipps II. (S. 255-256 Nr. 79) hervorgeht, hatte Erzbischof
Heinrich die genannten Güter von St-Nicaise erhalten. Vgl. zu dieser anscheinend auf Reims beschränkten Abgabe für das
Getreidemaß vgl. DU CANGE, Glossarium 7 S. 464 sowie DESPORTES, Reims 1 S. 110 und S. 252. – Zur Lage der Orte vgl.
COSSÉ-DURLIN carte 4 und carte 8.

(1184 – 1185) Oktober 11, Verona 1829

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen und Bischöfen, in deren Diözesen das Kloster Savigny (D.
Avranches) Kirchen und Klöster besitzt (archiepiscopis et episcopis in quorum parrochiis monasterium Savig.
ecclesias et monasteria habere dinoscitur), in den vakanten Kirchen, die dem Kloster oder ihm unterworfenen
Klöstern gehören, Personen, die die Äbte präsentieren, ohne Widerspruch und unter Ausschluß der
Appellation aufzunehmen, ihnen die Seelsorge zu übertragen, sie zur Rechenschaft über die Tem-
poralien vor dem Abt sowie vor ihnen über die Spiritualien anzuhalten und gegebenenfalls dazu zu
zwingen.

Cum monasterium Savigniacense ab antiquo

Dat. Verone 5 id. oct.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 966 Nr. 18.      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 345
Nr. 249 (Teildruck).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 40. – Die VU Alexanders III. von (1160-1176) Juli 31 (JL – ,
RAMACKERS S. 249-250 Nr. 157) ist fast wörtlich wiederholt, wird aber nicht erwähnt. Vgl. auch die beinahe gleichlautende
Aufforderung Lucius' III. von (1182-1183) April 7 (Reg. 594). NU ist das Mandat Gregors VIII. von 1187 November 5 (JL
16036, SINGER, Beiträge S. 292-293).

(1184 – 1185) Oktober 11, Verona 1830

Lucius III. befiehlt Erzbischöfen und Bischöfen (archiepiscopis et episcopis), in deren Diözesen die Mönche
von St-Florent-lès-Saumur (monachi sancti Florent. Salmuren.) (D. Angers) Kirchen besitzen, aufgrund
der Beschwerde des Abts Mainerius und dessen Brüder (Mainerii abbatis sancti Florentii et fratrum suorum),
die beklagten, ihnen würden ihre Kirchen entzogen, die betroffenen Priester streng zum geschuldeten
Gehorsam und zur Unterwerfung anzuhalten.
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In generalibus conciliis statutum esse

Dat. Verone 5 id. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Angers, Arch. dép. Maine-et-Loire, H 3715 fol. 14'-15 (Cart. ou Livre rouge
de l'abbaye de St-Florent-lès-Saumur, STEIN Nr. 3407, Répertoire des microfilms S. 17 Nr. 40643).
D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 292 Nr. 199 (zu 1184 Oktober 11).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 34. VU war die Urk. Hadrians IV. von 1157 März 11 (JL
10493, RAMACKERS Nr. 104 S. 193). Wegen Reg. 1257, das höchstwahrscheinlich zu 1184 gehört, stellte RAMACKERS auch
dieses Mandat zu diesem Jahr, vgl. dessen Vorbem. zum Druck sowie den Kommentar zu Reg. 1919.

(1184 – 1185) Oktober 11, Verona 1831

Lucius III. bestätigt Prior (Ralph von Bedford) und dem Konvent von Worcester (priori et conventui Wi-
gornensie ecclesie) auf deren Bitten den Besitz der ihnen vom damaligen Bischof Roger von Worcester
(Rogero quondam Wigornensi episcopo) übertragenen Kirche St Helen (in Worcester) (ecclesiam sancte Elene)
mit ihren Kapellen und Zubehör sowie der Kirche St Augustin in Dodderhill (ecclesiam sancti Augustini de
Durderhulla).

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 5 id. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Worcester, Cathedral Lib., A 4 fol. 9 (Registrum I, DAVIS, Med. Cart. Nr.
1070).      D r u c k e :  HOLTZMANN, PUU England 2 S. 423 Nr. 229 (Teildruck); DARLINGTON, Cart.
Worcester S. 36 Nr. 60.      R e g . :  HEARNE, Hemingi chart. ecclesiae Wigorniensis S. 532.

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 2 S. 62. – Zu den genannten Urkk. des Bischofs Roger von Wor-
cester vgl. DARLINGTON, Cart. Worcester S. 34 Nr. 55 und S. 90 Nr. 165 sowie CHENEY, Roger of Worcester App. 1 S. 306
Nr. 75 und S. 306-308 Nr. 77. Vgl. hierzu auch die beiden Urkk. Lucius' III. von (1184-1185) Oktober 23 (Reg. 1864 und
Reg. 1865). Honorius' III. erwähnt in seiner ohne Datum überlieferten Urk. zugunsten des Konvents von Worcester ecclesias,
decimas et possessiones a bone memorie Alexandro et Lucio Romanis pontificibus ecclesie vestre concessas (POTTHAST – , DARLINGTON S.
48-49 Nr. 78) und dürfte sich damit auf diese Urk. sowie auf Reg. 1864 und Reg. 1865 beziehen. Die von Honorius genan-
nte Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg von (1159-1163) (JL – , HOLTZMANN 2 S. 295-298 Nr. 109, DARLINGTON S. 46-
48 Nr. 77).

(1184 – 1185) Oktober 12, Verona 1832

Lucius III. bestätigt Abt (Simon) und den Brüdern von Savigny (abbati et fratribus de Savigneio) (D.
Avranches) auf deren Bitten das Patronat der Kirche von Sourdeval (de Surdavalle) mit zwei Zehntan-
teilen der Früchte (cum duabus garbis frugum), die Ruellenus von Sourdeval (Ruellenus de Surdavalle) zusam-
men mit sich selbst dem Kloster übertragen hat.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 4 id. oct.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 976 Nr. 1121; Kopie 14. Jh., Paris, Arch. nat., L 976 Nr. 1138.
D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 346 Nr. 251.      R e g . :  JL 15278.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 40f. sowie POULLE, Savigny S. 113ff. Die dort genannte
Kopie 13. Jh. in St-Lô, Arch. dép. Manche, Liber cartarum domus Savigneii fol. 163 Nr. 641 (STEIN Nr. 3631), wurde 1944
bei der Bombardierung vernichtet. Ob weitere bei POULLE S. 123-125 verzeichnete neuzeitliche Kopien des Liber cartarum
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dieses Privileg enthalten, konnte nicht überprüft werden. – Vgl. zu diesem Rechtsstreit MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit
1 S. 188 und Reg. 920. Zu den Bedeutungen von garba vgl. BRINCKMEIER, Glossarium 1 S. 880 und NIERMEYER, Med. lat.
lexicon 1 S. 604.

(1184 – 1185) Oktober 13, Verona 1833

Lucius III. bestätigt Abt Mainerius und den Brüdern des Klosters St-Florent-lès-Saumur (Mainerio
abbati et fratribus monasterii sancti Florent. Salmuren.) (D. Angers) auf deren Bitten die von Dekan Philipp,
dem Scholaster Hamelin und dem Präcentor Wilhelm (von St-Martin) in Tours (Philippo decano, Hamelino
magistrorum [sic] scholarum et Will.mo precentore Turon. ecclesie) durch die Hand des Erzbischofs Bartholo-
mäus von Tours (Bartholomei Turon. archiepiscopi) zusammen mit Patronat und Zubehör geschenkte Kir-
che St-Sulpice in Châteauneuf (ecclesiam sancti Sulpitii de Castro Novo).

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 3 id. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Angers, Arch. dép. Maine-et-Loire, H 3715 fol. 14' (Cart. ou Livre rouge de
l'abbaye de St-Florent-lès-Saumur, STEIN Nr. 3407, Répertoire des microfilms S. 17 Nr. 40643).
D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 293 Nr. 200 (zu 1184 Oktober 13).      R e g . :  JL
15279.
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 34 und S. 60. Wegen Reg. 1257, das höchstwahrscheinlich
zu 1184 gehört, setzte RAMACKERS auch diese Urk. zu 1184, vgl. die Vorbem. zum Druck sowie den Kommentar zu Reg.
1919. – Zu den genannten Dignitären vgl. VAUCELLE, St-Martin de Tours S. 441ff.

(1184 – 1185) Oktober 13, Verona 1834

Lucius III. bestätigt Abt (Galterius) und den Kanonikern von St-Martin-aux-Jumeaux (in Amiens)
(abbati et canonicis sancti Martini de Gemellis) die ihnen seit alters her durch die Schenkung der Bischöfe
von Amiens (Ambianensium episcoporum) zustehenden Annualien verstorbener Kanoniker sowie ihr durch
den jetzigen Bischof T(heobald von Amiens) (T. nunc eiusdem loci episcopus) mit Zustimmung des Kapitels
beurkundetes Anrecht auf die Annualien der aus anderen Gründen freiwerdenden Präbenden.

Cum religiosis locis aliqua pietatis

Dat. Verone 3 id. oct.

Ü b e r l . :  Orig., Amiens, Arch. dép. Somme, 3 G 273 Nr. 1.      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frank-
reich 4 S. 434 Nr. 279.      R e g . :  JL 15280.
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 4, S. 7 und S. 44 sowie BECQUET, Abbayes 16: Reims S.
66ff. – Zu Bischof Theobald vgl. DESPORTES/MILLET, Amiens S. 49f. Nr. 86, zu den Annualia vgl. NIERMEYER, Med. lat.
lexicon 1 S. 59ff. Die bei PARISSE, A propos des actes S. 42 genannte Thèse von LECOANET, Les actes des évêques
d'Amiens war nicht zugänglich.

(1184 – 1185) September 29 / Oktober 3 / Oktober 5 / Oktober 13, Verona 1835

Lucius III. bestätigt Abt (Wilhelm) und dem Konvent von St-Pierre in Hautvillers (abbati et conventui
sancti Petri de Altivillari) (Erzd. Reims), daß ihre Mansionare, auch wenn sie die Klosterherrschaft verlas-
sen, die zu ihren Gütern gehörenden Dienste weiterhin zu erbringen haben; andernfalls können sie (der
Abt und der Konvent) diese Güter unter Ausschluß der Appellation in Besitz nehmen, bis ihnen und
ihrem Kloster Genugtuung geleistet wird.
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Cura nos admonet suscepti regiminis

Dat. Verone 3 oct.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Châlons-en-Champagne, Arch. dép. Marne, H 1059 p. 9 (Cart. de 1759,
Répertoire des microfilms S. 65 Nr. 41252).      D r u c k e :  MANCEAUX, Hautvillers 1 S. 401-402 (mit
franz. Übersetzung); künftig FALKENSTEIN, PUU Frankreich: Diözesen Reims und Châlons-en-Cham-
pagne.      R e g . :  JL 15268 (zu [1184-1185] September-Oktober).

Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 26. – Das Datum ist lediglich in der angeführten Form über-
liefert. Es kann damit also Oktober 3, September 29 (3 kal. oct.), Oktober 5 (3 non. oct.) oder Oktober 13 (3 id. oct.) gemeint
sein. – Diese Urk. ist bei POIRIER-COUTANSAIS, Gallia monastica 1 S. 413 und S. 448 genannt. – Vgl. zu den Mansionaren
NIERMEYER, Med. lat. lexicon 2 S. 837f. Nr. 6 und Nr. 8 sowie Reg. 1908 und Reg. 1935. Nach MANCEAUX, Hautvillers 1 S.
398ff. hieß der Abt damals Wilhelm.

(1184 – 1185) Oktober 14, Verona 1836

Lucius III. nimmt den Propst und den Konvent des Klosters St. Moritz (in Halle) (probst und convent und
das closter zw sankt Moritz) (Erzd. Magdeburg) in den päpstlichen Schutz.

Dat. Verone 2 id. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Magdeburg, Landeshauptarch., Rep. U4a Kl. Neuwerk Nr. 37 (Inventar der
Briefe und Urkk. des Klosters zum Neuen Werk vor Halle von 1598, deutsches Regest).       D r u c k :
BIERBACH, UB Halle 1 S. 101 Nr. 97.      R e g . :  JL *15281; DREYHAUPT, Pagus Neletici S. 747 Nr. 2;
MÜLVERSTEDT, Reg. archiepiscopatus Magdeburgensis 1 S. 698 Nr. 1675.

Zur Gründung des Klosters 1184 vgl. die Vorbem. zum Druck bei BIERBACH sowie SCHULTZE-GALLÉRA, Halle 1 S. 265.

(1184 – 1185) Oktober 15, Verona 1837

Lucius III. schreibt Bischof S(imon) und Archidiakon R. von Meaux (S. episcopo et ... R. archidiacono
Meldensi), da die Brüder von Marmoutier (fratrum Maioris Monasterii) (Erzd. Tours) berichteten, Simon
von Anet (Simon de Aneto) habe ihren Brüdern in Croth (Crotus) (D. Évreux) den Zehnten des Walds auf
deren Seite des Flußes Eure (Audure fluvii), der ihnen von den Vorfahren des Hugo von Châteauneuf
(Hugonis de Castello) überlassen worden sei, weggenommen und sie in ihren durch König (Ludwig VI.
von Frankreich) beurkundeten Holzrechten in diesem Wald geschädigt; beauftragt sie, falls das zutrifft,
Simon unter Ausschluß der Appellation durch kirchliche Strafen dazu zu zwingen, den Brüdern den
Zehnten und die Waldnutzung zurückzuerstatten, andere Bedrückungen zu unterlassen und ihn zur
vollständigen Genugtuung für die Schäden gegebenenfalls mit Interdikt und Exkommunikation zu
zwingen und ihn ebenfalls damit zu bestrafen, wenn er sich nicht ihrem Gericht stellt.

Dilectorum filiorum nostrorum fratrum Maioris

Dat. Verone id. oct.

Ü b e r l . :  Orig., Évreux, Arch. dép. Eure, H 837.      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S.
335 Nr. 241 (zu 1184 Oktober 15).      R e g . :  JL 15093 (zu 1184 Oktober 15); MÜLLER, Delegations-
gerichtsbarkeit 2 S. 29 Nr. 133.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 24, der wegen des Privilegs für Marmoutier von 1184
Oktober 15 (Reg. 1222) das Stück zu 1184 stellte. – Zu Hugo von Châteauneuf-en-Thymerais vgl. CHARPILLON, Dict. Eure
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1 S. 916. In Croth befand sich das Priorat St-Martin von Marmoutier, vgl. COTTINEAU, Répertoire Sp. 924. Zur Schenkung
Hugos vgl. die Urk. Ludwigs VI. von (1125-1137) August 1 (BAUTIER/DUFOUR, Recueil 2 S. 340-344 Nr. 405, Nennung S.
343 Z. 12ff.).

(1184 – 1185) Oktober 15, Verona 1838

Lucius III. schreibt Abt (Herveus) und den Brüdern von Marmoutier (abbati et fratribus Maioris Mona-
sterii) (Erzd. Tours) und erklärt, obwohl ihr Kloster der Römischen Kirche nullo mediante gehöre und
von jeder Jurisdiktion exemt sei, so daß niemand ohne Ermächtigung der Römischen Päpste über sie
Exkommunikation oder Interdikt verhängen könne, habe er doch erfahren, daß einige gegen ihre Die-
ner mit Kirchenstrafen vorgegangen sind, um gleichsam das Kloster selbst zu treffen; setzt daher fest,
daß ihre Diener, die sich ihrem Kloster übergeben haben, wegen der Schuld (der Mönche), an der sie
keinen Anteil haben, von niemandem exkommuniziert werden dürfen und daß ein Urteil dagegen keine
Rechtskraft haben soll.

Cum ecclesia vestra ad ius

Dat. Verone id. oct.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Angers, Arch. dép. Maine-et-Loire, 39 H 11 fol. 68' Nr. 168 (Cart. du prieuré
de Chemillé von 1246, STEIN Nr. 922, Répertoire des microfilms S. 18 Nr. 40606).      D r u c k :
RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 294 Nr. 202 (zu 1184 Oktober 15).      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 40, der das Stück wegen des Privilegs für Marmoutier von
1184 Oktober 15 (Reg. 1222) zu 1184 stellte.

(1184 – 1185) Oktober 15 1839

Lucius III. befiehlt Erzbischof (Bartholomäus) von Tours und dessen Suffraganen sowie den Archi-
diakonen und Dekanen (Turonensi archiepiscopo et eius suffraganeis et ... archidiaconis, decanis), ihre Untergebe-
nen zur Beachtung der Zehntfreiheit des Klosters Fontaines-les-Blanches (abbatiam de Fontanis) (Erzd.
Tours) anzuhalten.

Dat. Verone id. oct.

Ü b e r l . :  – .      D r u c k e :  SALMON, Recueil Touraine S. 281 Nr. 5 (Druck der Erwähnung aus der
verlorenen Kopie 18. Jh. der Histoire de l'abbaye de Fontaines-les-Blanches); RAMACKERS, PUU Frank-
reich 5 S. 23 Anm. 6 (nach SALMON).      R e g . :  – .
Zu der seit Mitte des 19. Jh. verlorenen Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 23 Anm. 6, der annimmt, daß
eine Ausfertigung von Audivimus et audientes zusammen mit derjenigen für Savigny (D. Avranches) von (1184-1185) Oktober
10 (Reg. 1821) vorgelegen habe. Die Chronik hat wohl nur den Auszug enthalten, den SALMON abdruckte. – Zur Quelle
und deren Verfasser vgl. SALMON S. LXIXff.; zu Fontaines-les-Blanches vgl. CARRÉ DE BUSSEROLLE, Dict. Indre-et-Loire 3
S. 89ff.

(1184 – 1185) Oktober 16, Verona 1840

Lucius III. nimmt den Abt und den Konvent von Neuweiler (abbati et conventui Novillariensi) (D. Straß-
burg) auf deren Bitten mit ihrem Kloster, ihren Leuten und allem Besitz in den päpstlichen Schutz.

Officii nostri nos hortatur auctoritas

Dat. Verone 17 kal. nov.
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Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Straßburg, Arch. dép. Bas-Rhin, G 5341.      D r u c k :  BECK/BÜTTNER,
Würzburg und Bamberg S. 377 Nr. 9.      R e g . :  GP III S. 64 Nr. 4.

Vgl. zu Neuweiler BARTH, Hb. der elsässischen Kirchen Sp. 914ff.

(1184 – 1185) Oktober 16, Verona 1841

Lucius III. gewährt Abt (Konrad) und den Brüdern von Maria Laach (abbati et fratribus de Lacu.) (Erzd.
Trier) aufgrund des an ihn gelangten Berichts das Präsentationsrecht für ihre Pfarrkirche in Kruft
(parrochialis ecclesia Crufthe).

Cum subditorum vita prelatorum moribus

Dat. Verone 17 kal. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Koblenz, Landeshauptarch., Best. 128 Nr. 21; Kopie 15. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat.,
Reg. Lat. 205 fol. 212' (inseriert in das Privileg Martins V. von 1419 Juli 5).      D r u c k e :  GÜNTHER,
Codex dipl. Rheno-Mosellanus 1 S. 446-447 Nr. 212 (zu 1185-1186); MIGNE, PL 201 Sp. 1325 Nr. 201;
BEYER, Mittelrheinisches UB 2 S. 115 Nr. 74.      R e g . :  JL 15283 (J 9707); WEGELER, Kloster Laach
2 S. 12 Nr. 25 (zu 1185-1186); BEYER, Mittelrheinisches UB 2 S. 741 Nr. 800; GOERZ, Mittelrheinische
Regesten 2 S. 147 Nr. 514; GP X S. 337 Nr. 8.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, Ältere PUU III S. 500 = Acta Rom. pont. 3 S. 474 und BISCHOFF, Urkundenformate S.
143. – Zur Sache vgl. OPPERMANN, Rheinische Urkundenstudien 1 S. 370, wo diese Urk. jedoch nicht als Fälschung be-
zeichnet wird, wie es irrtümlich in der GP heißt, sowie SCHUG, Andernach S. 65f.

(1184 – 1185) Oktober 16, Verona 1842

Lucius III. nimmt die von Bischof B(ertram) von Metz (B. Metensis episcopi) eingesetzten Kanoniker der
Kirche in Épinal (canonicis ecclesie Spinalensis) (D. Toul) in den päpstlichen Schutz, gewährt das Auf-
nahmerecht sowie die freie Sepultur und verbietet, daß ein Bischof sie zum Besuch seiner Synode
zwingt, wenn sie in dessen Diözese keine Kirche besitzen, es sei denn, es zeigten sich bei ihnen solche
Vergehen, die ihr Dekan weder bestrafen könne noch dürfe.

Sacrosancta Romana ecclesia devotos et

Dat. Verone 17 kal. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh. (?), Épinal, Arch. dép. Vosges, G 108 pièce Nr. 3 (notariell beglaubigte unda-
tierte Kopie); Kopie 17. Jh., Épinal, Arch. dép. Vosges, G 106 p. XIII-XIV'.      D r u c k e :  CALMET,
Hist. eccl. Lorraine 2 Preuves Sp. 390; MIGNE, PL 201 Sp. 1368 Nr. 242 (zu 1185 Oktober 17);
CALMET, Hist. Lorraine 6 Preuves Sp. 45-46 (zu 1182).      R e g . :  JL 15465 (J 9771) (zu 1185 Oktober
17); VOIGT, Bischof Bertram S. 71 Nr. 43 (zu 1185 Oktober 16); PARISSE, Bull. Lorraine S. 74 Nr. 356
(zu 1185 Oktober 16).

Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 118f. und S. 168. – Das Stück wurde ohne zwingenden Grund,
wohl wegen Reg. 1663 und Reg. 1665, die nur zu 1185 gehören können, von der Literatur ebenfalls zu diesem Jahr einge-
reiht, doch weilte Bischof Bertram im Herbst 1184 während der Verhandlungen Friedrich Barbarossas mit dem Papst in
Verona, vgl. den Kommentar zu Reg. 1954.
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(1184 – 1185) Oktober 16, Verona 1843

Lucius III. befiehlt Erzbischof Walter von Rouen (Waltero Rothomagensi archiepiscopo), mit kirchlichen
Strafen unter Ausschluß der Appellation gegen Fälscher von päpstlichen Schreiben (litteras apostolicas) im
Land des englischen Königs H(einrich II.) (in terra ... regis illustris Anglorum H.) vorzugehen; wenn Kleri-
ker unter den Fälschern sind, so sind diese unverzüglich von Amt und Benefizien zu suspendieren und
festzusetzen, bis vom Papst weiter über sie entschieden wird; sollten sich Laien unter ihnen befinden,
so sollen diese zur Strafverfolgung dem König überstellt werden.

Improba pestis falsitatis quam falsarii

Dat. Verone 17 kal. nov.

D r u c k e :  MANSI, Collectio 22 Sp. 482-483; MIGNE, PL 201 Sp. 1376 Nr. 252 (zu 1181-1185);
Comp. 2 lib. 5 tit. 9 c. 1 (ed. FRIEDBERG S. 100); ROYER-COLLARD, Ordo judiciorum S. 21-22 (war
nicht zugänglich); DUGGAN, Improba pestis S. 354-355 Nr. 17 (zu 1185 Oktober 16).      R e g . :  JL
15207 (J 9681) (zu 1181-1185).

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch HECKEL, Dekretalensammlungen S. 212, CHENEY/CHENEY, Studies S. 190. –
Datum und Empfänger werden lediglich in der Collectio Rotomagensis prima (CHENEY/CHENEY S. 190) genannt. Zum
Anfang der Sedenzzeit Erzbischof Walters von Rouen vgl. den Kommentar zu Reg. 1266. – Zur Sache vgl. HERDE, Fäl-
schungsdelikt S. 332f., CHODOROW, Litigation S. 202 mit Anm. 24 und DUGGAN, Improba pestis S. 325, wo auch die litteras
publicas der älteren Drucke in litteras apostolicas der frühesten Überlieferung korrigiert werden. – Die Dekretale ist in der
Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 546 (KI 616) verzeichnet.

(1184 – 1185) Oktober 16, Verona 1844

Lucius III. beauftragt Erzbischof Walter von Rouen (Gualtero Rothomagensi archiepiscopo), verschiedene
Mißstände zu korrigieren und deshalb nicht zu dulden, daß ein oder zwei Mönche bei Pfarrkirchen
wohnen, sondern in solchen Fällen die Mönche unter Ausschluß der Appellation zur Rückkehr ins Klo-
ster zu zwingen und die Seelsorge einem ehrenwerten Priester zu übertragen; nicht zu erlauben, daß
Prioren, die in Kirchen ihres Konvents eingesetzt sind, entgegen den Bestimmungen des (3.) Lateran-
konzils ohne Rechtsgrund entfernt werden; legt fest, daß Söhne ihren Vätern nicht in den Kirchen
nachfolgen sollen und unter Ausschluß der Appellation auch nicht in jenen, in die sie nach der Ordina-
tion eingetreten sind, vorbehaltlich einer päpstlichen Indulgenz, die Einzelnen von ihnen in Anbetracht
ihrer Vortrefflichkeit gewährt werden könne; verbietet, da es den Kanones zuwiderlaufe, daß eine
Pfarrei unter mehrere verteilt wird oder einer mehrere Pfarreien innehat, damit nicht in zwei Pfarr-
kirchen und den Mutterkirchen nur ein Pfarrer diene; bestimmt vielmehr, daß jeder Kirche ein eigener
Priester vorstehen soll, außer in Fällen äußerst bescheidener Mittel, die einem Pfarrer und seinen
Dienern kaum ein Auskommen ermöglichen; setzt weiter fest, daß in seinem Erzbistum nur Priester
oder solche, die in nächster Zeit geweiht werden, zu Vikaren bestellt werden, und befiehlt, für deren
ehrenhaften Unterhalt zu sorgen.

Cum in archiepiscopatu tuo plura

Dat. Verone 17 kal. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Rouen, Arch. dép. Seine-Maritime, G 1117; Kopie 14. Jh., Rouen, Arch. dép. Seine-
Maritime, G 7 p. 421-422 (Cart. de l'archevêché de Rouen, dit de Philippe d'Alençon, STEIN Nr. 3243);
zur Überlieferung als Dekretale vgl. unten.      D r u c k e :  SINGER, Beiträge S. 396; RAMACKERS, PUU
Frankreich 2 S. 346-347 Nr. 252.      R e g . :  JL 15282.
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Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 9 und CHENEY/CHENEY, Studies S. 181f. – Zum Anfang
der Sedenzzeit Walters vgl. den Kommentar zu Reg. 1266; als Ausstellungsjahr ist also 1184 nicht auszuschließen. – Zu den
angeführten Bestimmungen des 3. Laterankonzils vgl. can. 10, 13 und 14 (TANNER, Decrees 1 S. 217f.). Die Bestimmung
hinsichtlich der Vikare erscheint auch in Reg. 1845, ebenfalls an Erzbischof Walter von Rouen gerichtet. Zum Problem der
Nachfolge von Priestersöhnen und zu Lucius' III. Rechtsauffassung vgl. Reg. 1357, Reg. 1358, Reg. 1359, Reg. 2205, Reg.
2222, Reg. 2240 und Reg. 2335. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 254 (KI 282)
verzeichnet.

(1184 – 1185) Oktober 16, Verona 1845

Lucius III. verbietet Erzbischof Walter von Rouen (Waltero Rotomagensi archiepiscopo), als Vikare von
Pfarrkirchen andere zuzulassen als solche, die Priester sind oder in Kürze zu Priestern geweiht werden
und willens und fähig sind, in eigener Person der Kirche zu dienen, sowie zu erlauben, daß jemandem
die Seelsorge übertragen wird, der nicht in der kanonisch festgelegten Zeit zum Priester geweiht werden
kann; gestattet ihm, falls die Patrone der Kirchen keine geeigneten Personen präsentieren, unter
Ausschluß der Appellation entsprechende Geistliche einzusetzen.

Quoniam sepe in archiepiscopatu tuo

Dat. Verone 17 kal. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Rouen, Arch. dép. Seine-Maritime, G 1118; Kopie 14. Jh., Rouen, Arch. dép. Seine-
Maritime, G 7 p. 422 (Cart. de l'archevêché de Rouen, dit de Philippe d'Alençon, STEIN Nr. 3243). Zur
Überlieferung dieser Urk. als Dekretale vgl. unten.      D r u c k e :  BESSIN, Concilia Rotomagensis
provinciae 2 S. 33; LABBÉ, Concilia 13 Sp. 644-645 Nr. 4; MANSI, Collectio 22 Sp. 479 Nr. 4; MIGNE,
PL 201 Sp. 1325-1326 Nr. 202.      R e g . :  JL 15284 (J 9708).

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 9 sowie SINGER, Beiträge S. 395 und CHENEY/CHENEY,
Studies S. 180. – Zum Anfang der Sedenzzeit Walters vgl. den Kommentar zu Reg. 1266; als Ausstellungsjahr ist also 1184
nicht auszuschließen. – Die Bestimmung hinsichtlich der Vikare erscheint auch in Reg. 1844, ebenfalls an Erzbischof Walter
von Rouen gerichtet. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 837 (KI 941) verzeichnet.

(1184 – 1185) Oktober 16, Verona 1846

Lucius III. erlaubt Erzbischof Walter von Rouen (Waltero Rotomagensi archiepiscopo), mit päpstlicher
Autorität notwendige Verbesserungen vorzunehmen; beauftragt ihn, weil er gehört hat, vielerorts seien
die Zinsen (pensiones) zu Unrecht erhöht und den Kirchen neue Lasten auferlegt worden, diese Verstöße
gegen die Kanones unter Ausschluß der Appellation zu korrigieren und den früheren Zustand wieder-
herzustellen; bestimmt, daß es ihm (dem Erzbischof) unter Ausschluß der Appellation freistehen solle,
Personen dieser Kirchen, die sich eidlich zu Zinszahlungen verpflichtet haben, zu absolvieren oder sie
im Hinblick auf die Schadloshaltung (indempnitate) der Kirche daraus zu entfernen.

Ad hoc te credimus ex

Dat. Verone 17 kal. nov.

D r u c k e :  ROYER-COLLARD, Ordo judiciorum S. 19-24 (war nicht zugänglich); CHODOROW/DUG-
GAN, Decretales saeculi XII S. 33-34 Nr. 18 (zu 1185 Oktober 16).      R e g . :  MÜLLER, Delegations-
gerichtsbarkeit 2 S. 31 Nr. 145 (zu 1185 Oktober 16).

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch CHENEY/CHENEY, Studies S. 193. – Zum Anfang der Sedenzzeit Walters vgl.
den Kommentar zu Reg. 1266; als Ausstellungsjahr ist also 1184 nicht auszuschließen. – Vgl. zu den genannten Verstößen
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can. 4 und can. 7 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 213-215). Zu diesem allgemeinen Exekutionsmandat vgl. den
speziellen Fall des Archidiakons Walter von Rouen in Reg. 2382. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZ-
MANNs als WH 71 (KI 80) verzeichnet.

(1184 – 1185) Oktober 17, Verona 1847

Lucius III. beauftragt die Erzbischöfe, Bischöfe, Äbte, Prioren, Archidiakone, Dekane, Priester und
Prälaten (archiepiscopis, episcopis ... abbatibus, prioribus, archidiaconis, decanis, presbiteris et ... prelatis), gegen jene
vorzugehen, die trotz des dem Abt und den Brüdern von Léoncel (D. Die) und allen anderen Zister-
ziensern (abbati et fratribus Leoncelli sicut omnibus Cisterciensis ordinis fratribus) gewährten Privilegs der Zehnt-
befreiung des Eigenbaus von ihnen Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten,
unter de laboribus sei de novalibus zu verstehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation
sich auf das mit eigener Hand bewirtschaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte
Land beziehe; trägt ihnen auf, dafür zu sorgen, daß niemand vom Abt und den Brüdern von den in
Eigenbau bewirtschafteten Gütern und vom Tierfutter Zehnte fordert, denn wenn er de novalibus ge-
meint hätte, würde er statt de laboribus de novalibus geschrieben haben; befiehlt ihnen, im Falle des Zu-
widerhandelns Laien mit der Exkommunikation, Geistliche mit der Suspension unter Ausschluß der
Appellation zu bestrafen und bei Gewaltanwendung die feierliche Exkommunikation zu verkünden, bis
die Täter sich mit Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren.

Audivimus et audientes mirati sumus

Dat. Verone 16 kal. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Valence, Arch. dép. Drôme, 1 H 636.      D r u c k :  CHEVALIER, Cart. Léoncel S.
38-39 Nr. 32.      R e g . :  JL 15285; CHEVALIER, Reg. Dauph. 1 Sp. 820 Nr. 4924 und 7 Sp. 28 Nr. 376.

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 17 = Acta Rom. pont. 7 S. 261.

(1184 – 1185) Oktober 18, Verona 1848

Lucius III. erlaubt Abt Herveus und den Brüdern von Marmoutier (Herveo abbati et fratribus Maioris
Monasterii) (Erzd. Tours), nachdem er gehört hat, das Kloster besitze in Chamars (Chamartium) (D.
Chartres) keinen Friedhof und müsse die toten Brüder zur Beisetzung mehr als 20 Meilen ins Kloster
überführen, dort und in ähnlich entfernten Orten Friedhöfe zur Beerdigung ihrer Toten vorbehaltlich
der Pfarrechte anderer einzurichten.

Ad audientiam apostolatus pervenit quod

Dat. Verone 15 kal. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12879 fol. 162 Nr. 149 (Recueil des titres relatifs à
l'abbaye de Marmoutier, STEIN Nr. 2353).      D r u c k :  MABILLE, Cart. Marmoutier S. 185 Nr. 195
(zu 1185-1186).      R e g . :  JL 15286.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 18, der S. 18 Anm. 2 diese Littera wegen des Privilegs für
Marmoutier von 1184 Oktober 15 (Reg. 1222) ebenfalls zu diesem Jahr setzt. Vgl. dazu die generelle Erlaubnis Urbans III.
für Marmoutier von (1186-1187) Juni 18 (JL – , RAMACKERS S. 367-368 Nr. 259), bei ihren Häusern Friedhöfe anzulegen.
Die darin erwähnte Urk. des Vorgängers L. pape bezieht sich wahrscheinlich auf diese Indulgenz Lucius' III.
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(1184 – 1185) Oktober 18 (?), Verona 1849

(Lucius III.) gewährt den Johannitern (frere de l'ospital de sainct Jehan de Iherusalem) eine Indulgenz.

Dat. Verone 15 (decima quinta decima [sic]) mensis nov.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 317 (Regest) (Inven-
taire de Manosque von 1531).      D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 287 Nr. 88.
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 20, der vermutet, das überlieferte Regest könne
von einer Ausfertigung der Urk. Quanto ad conversationem terre Hierosolimitane (vgl. etwa Reg. 1338 von 1184 Dezember 19)
stammen. Da der Name des Ausstellers nicht genannt ist und der Ausstellungsort Verona und das Tagesdatum (Verone
decima quinta decima mensis novembris), das von HIESTAND 2 S. 287 zu 15 kal. nov. (Oktober 18) emendiert wird, lediglich eine
Eingrenzung auf die Jahre 1184-1186 zuläßt, kommt auch Urban III. als Aussteller dieser Urk. in Frage.

1185 Oktober 18, Verona 1850

Lucius III. nimmt Elekt Gerhard von Belluno (Girardo Belunensi electo) auf dessen Bitten in den päpst-
lichen Schutz, setzt fest, daß kein Laie von den Gütern, die er in den Diözesen Belluno und Ceneda (in
tua vel Cenetensi diocesi) bewirtschaftet, sowie vom Tierfutter Zehnte fordern darf, übergibt ihm die Zehn-
ten von Neubrüchen bei Eigenbau in seiner Diözese und in Oderzo (curia Opitergii), untersagt jeder-
mann, bischöfliche Eigenleute gegen den bischöflichen Willen festzuhalten, bestätigt den genannten
Besitz, verbietet dem Vogt oder Dienern der bischöflichen Kirche, den Kirchenbesitz zu schädigen und
nicht geschuldete Abgaben zu verlangen, untersagt, innerhalb der Diözese ohne bischöfliche Zustim-
mung vorbehaltlich päpstlicher Privilegien Gotteshäuser zu errichten und neue und ungebührliche
Abgaben von der bischöflichen Kirche zu fordern, bekräftigt die Freiheiten und alten Gewohnheiten,
verbietet, von ihm Interdizierte und Exkommunizierte ohne ausreichende Genugtuung zu Amt und
kirchlicher Gemeinschaft zuzulassen, und legt die Wahl des Bischofs durch die Kanoniker fest.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 15 kal. nov. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 5.
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Ü b e r l . :  Orig., Belluno, Bibl. Lolliniana, Arch. cap., Reparto 9-busta 2-Cartella IX/7.     D r u c k e :
PILONI, Historia Belluno fol. 91'-93; UGHELLI/COLETI, Italia sacra 5 Sp. 153-155 (mit unvollständigen
Unterschriften); TACOLI, Memorie di Reggio 1 S. 56 (war nicht zugänglich, vgl. zu den Bänden dieses
Werkes und dessen Teilen BLUME, Iter 2 S. 21f.); Bull. Rom., ed. COCQUELINES 3 S. 14-15 Nr. 11, ed.
Taur. 3 S. 28-29 Nr. 11 (mit unvollständigen Unterschriften); TRIESTE, Dissertazione S. 30 (Teildruck
der Besitzliste); MIGNE, PL 201 Sp. 1368-1371 Nr. 243 (mit unvollständigen Unterschriften); CAPPEL-
LETTI, Chiese 10 S. 125-128 (mit unvollständigen Unterschriften); Stato personale del clero di Belluno
1864 (war nicht zugänglich); MIARI, Cron. Bellunesi S. 17-20 (mit unvollständigen Unterschriften);
TAMIS, Agordino 1 S. 223-225 Nr. 20.      R e g . :  JL 15466 (J 9772); IP VII,1 S. 92 Nr. 2; GIOPPO,
Repertorio S. 266 Nr. 371.
Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Rom 2 S. 383 = Acta Rom. pont. 2 S. 536 und KEHR, PUU Venetien S. 213 =
Acta Rom. pont. 1 S. 521. – Vgl. zum Besitz in Oderzo CANZIAN, Oderzo medievale S. 4ff.

(1184 – 1185) Oktober 19, Verona 1851

Lucius III. schreibt Dekan (Robert) und dem Kapitel von Laon (decano et capitulo Laudunensi), er habe er-
fahren, weil die Kanoniker sich nicht zu Priestern weihen lassen wollten und der Gottesdienst darunter
gelitten hätte, habe der damalige Bischof W(alter) von Laon (G. bone memorie quondam Laudunensis
episcopus) sieben Präbenden nur für Priester bestimmt, denen Bischof R(oger) (R. episcopus), um die An-
zahl von zwölf zu erreichen, noch fünf hinzugefügt habe; bestätigt die von diesem mit Einwilligung des
Kapitels errichtete Konstitution, wonach die zwölf Präbenden nur Priestern oder Diakonen übertragen
werden dürfen, die sofort geweiht werden müssen.

Ea que in ecclesiis Dei ad

Dat. Verone 14 kal. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 232 Nr. 28; Kopie 13. Jh., Laon, Arch. dép. Aisne, G 1850 fol.
12-12' Nr. 19 (Cart. de la cathédrale de Notre-Dame von 1238, STEIN Nr. 1874, LE BRAZ, Cartulaires
/12/ S. 120f., Répertoire des microfilms S. 95 Nr. 45721).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich
4 S. 434-435 Nr. 280.      R e g . :  JL 15287.
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 23, S. 36 und S. 51 sowie LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S.
217. – Eine entsprechende Bestätigung erhielt Bischof Roger in Reg. 533 von (1182-1183) März 19, worin jedoch Bischof
Bartholomäus von Laon als Initiator genannt ist. Der unmittelbare Vorgänger Bischof Rogers war Bischof Walter (1155-
1174), wahrscheinlich ist er hier gemeint.

(1184 – 1185) Oktober 19, Verona 1852

Lucius III. bestätigt Abt (Urso) und dem Konvent von St-Riquier in Ponthieu (abbati et conventui sancti
Richarii Pontiovensis) (D. Amiens) auf deren Bitten das Benefizium der Kirche in Bredene (Bredenayi), das
ihnen Bischof S(imon) von Tournai und dessen Nachfolger E(vrard) (S. quondam Tornacensis episcopi et ...
E. successoris ipsius) urkundlich übertragen haben.

Iustis religiosorum petitionibus convenit nos

Dat. Verone 14 kal. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12890 fol. 45-45'.      D r u c k :  RAMACKERS, PUU
Frankreich 4 S. 435-436 Nr. 281.      R e g . :  JL 15288; Nouv. WAUTERS 2516 Nr. 6239 (zu 1185
Oktober 19).
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Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 15 sowie BECQUET, Abbayes 16: Reims S. 142ff. – Zur
Bezeichnung Pontiovensis vgl. MOREAU, Dictionnaire S. 219 sowie LexMA 7 Sp. 93, zu Bredene vgl. BERLIÈRE, Monasticon
Belge 3,1 S. 190ff., zum Benefizium KERFF, Altare S. 850ff.

(1184 – 1185) Oktober 19, Verona 1853

Lucius III. bestätigt Abt Herveus und den Brüdern von Marmoutier (abbati Herveo et fratribus Maioris
Monasterii) (Erzd. Tours) auf deren Bitten das ihnen von Bischof M(auritius) von Paris (M. Parisien. epis-
copo) urkundlich übertragene und ihnen auf dessen Befehl durch den dortigen Priester resignierte Prä-
sentationsrecht an der Kirche von St-Nom-la-Bretèche (ecclesie sancti Nomni).

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 14 kal. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 920 Nr. 11.      D r u c k e :  MORTET, Maurice de Sully S. 298-
299 Nr. 21bis (zu [1181-1185] Oktober 18); SOYER, Actes Loiret 2 S. 175-176 Nr. 11; RAMACKERS,
PUU Frankreich 6 S. 248-249 Nr. 187 (zu 1184 Oktober 19).      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 15 und S. 19, der dieses Stück wegen des Privilegs für
Marmoutier von 1184 Oktober 15 (Reg. 1222) ebenfalls zu diesem Jahr setzt. – Vgl. zu den Hintergründen MARTÈNE, Mar-
moutier 2 S. 155f.

(1184 – 1185) Oktober 20, Verona 1854

Lucius III. bestätigt dem Prior von St-Nicolas in Villepreux (priori sancti Nicolai de Villeperor) (D. Paris)
auf dessen Bitte den ihm in Gegenwart des Bischofs Mauritius von Paris (M. Parisiensis episcopi) durch
Ritter Peter von St-Cloud (Petro milite de sancto Clodoaldo) und dessen Gemahlin Guineburg (Guineburc)
übertragenen Zehnten in Valle Alnet (de Valle Alneti).

Dat. Verone 13 kal. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5441 p. 441 (Cart. von Marmoutier, STEIN Nr. 2355
und S. 598, Auszug).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 19 Anm. 1.      R e g . :  JL
15289.
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 19. Zur Sache vgl. MARTÈNE, Marmoutier 2 S. 155, der den
unermittelten Ort Valle Alnet mit la vallée d'Aulnai wiedergibt, ohne ihn im Register zu verzeichnen und zu identifizieren.
Vielleicht ist der Ort mit Aulnay-sur-Mauldre, wie Villepreux im Dép. Yvelines gelegen, aufzulösen.

(1184 – 1185) Oktober 20, Verona 1855

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Dekanen und sonstigen kirchlichen Prälaten
(archiepiscopis, episcopis, et ... abbatibus, decanis et aliis ecclesiarum prelatis), die Templer (fratres militie Templi) in
Schutz zu nehmen und diejenigen, die gewaltsam gegen sie vorgehen, ihren Besitz rauben, ihnen ihre
testamentarischen Vermächtnisse vorenthalten oder Zehnte von ihnen fordern, im Falle von Laien mit
der feierlichen Exkommunikation zu belegen und bei Geistlichen diese unter Ausschluß der Appella-
tion von Amt und Benefizium zu suspendieren, bis sie Genugtuung geleistet haben; diejenigen, die we-
gen gewalttätigen Vorgehens mit dem Anathem belegt worden sind, müssen sich zur Absolution mit
Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren; Siedlungen, in denen den Templern gewaltsam
ihr Besitz vorenthalten wird, sollen mit dem Interdikt belegt werden.

Non absque dolore cordis et
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Dat. Verone 13 kal. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 5161; Orig., Barcelona, Arch. de la
Corona de Aragón, Gran Priorato de Cataluña de la Orden de San Juan de Jerusalén, Pergaminos,
Armario 9 (Bulas) Nr. 258.      D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 358-359 Nr.
168.      R e g . :  PRUTZ, Tempelherrenorden S. 263 Nr. 28 (zu 1184-1186 Oktober 20).

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 52 = Acta Rom. pont. 7 S. 298, KEHR, PUU Spanien 1 S.
104 sowie HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 65, S. 114 und S. 197.

(1181 – 1185 Oktober 21) 1856

(Lucius III.) beauftragt Dekan (Hugo) von Orléans und Abt (Roger?) von St-Euverte (in Orléans) (deca-
num Aurelianensem et abbatem S. Evurtii), die Klage des Ritters Ebbo auf Auflösung seiner Ehe mit Burg.
(Burg. mulieris) wegen zu naher Verwandtschaft zu untersuchen und zu entscheiden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Dekretale Lucius' von (1184-1185) Oktober 21 (Reg. 1858).     R e g . :  – .

Zur Sache vgl. Reg. 1858 und LANDAU, Papst Innocenz III. und Wilhelmines Ehe S. 529-531. Es wird nicht ausdrücklich
gesagt, daß auch Lucius der Aussteller dieses Dep. war, so daß Alexander III. nicht ausgeschlossen werden kann.

(1184 – 1185) Oktober 21, Verona 1857

Lucius III. nimmt den Meister und die Brüder des Hospitals in der Burg Dijon (Chapelle-aux-Riches)
(magistro et fratribus domus Dei de castro Divionis) (D. Langres), das Dominikus von Dijon (Dominicus Divio-
nensis) auf seinem Besitz gegründet und für die Armen bestimmt hat, mit allen Gütern in den päpst-
lichen Schutz und legt fest, daß das Hospital dieser Bestimmung immer erhalten bleiben soll.

Inchoata a fidelibus opera pietatis

Dat. Verone 12 kal. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Dijon, Arch. dép. Côte-d'Or, 1 H 1016.      D r u c k :  ARBAUMONT, Notice S. 166
Nr. 1.      R e g . :  JL 15291.

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 3 = Acta Rom. pont. 7 S. 149. – Zur Gründung und zur
Lage des Hospitals vgl. ARBAUMONT, Notice S. 69f. sowie CHAUME, Histoire d'une banlieue S. 19.

(1184 – 1185) Oktober 21, Verona 1858

Lucius III. schreibt Archidiakon G. und Archipresbyter J(ohannes) von Tours sowie Kanoniker Alcapi-
cerus (G. archidiacono et I. archipresbitero Turonensibus et Alcapicero canonico), er habe aus der Klage der Burg.
(Burg. mulieris), der Ehefrau des Ritters Ebbo (Ebbo miles), erfahren, daß dieser, nachdem eine Tochter
aus ihrer Ehe geboren war, seine Frau ohne kirchliches Urteil zurückgewiesen und ein (päpstliches)
Mandat unter Ausschluß der Appellation an den Dekan (Hugo) von Orléans und Abt (Roger?) von St-
Euverte (in Orléans) (decanum Aurelianensem et abbatem S. Evurtii) erlangt habe, um die Ehe wegen zu
naher Verwandtschaft aufzulösen, während sie bereits vor der Ladung durch die delegierten Richter
von dem Diözesanbischof die Rückkehr ihres Mannes erbeten, an ihn (den Papst) deswegen einen Bo-
ten gesandt und dann vor den Richtern, teils persönlich, teils durch einen Prokurator, sowohl vor wie
nach dem Eintritt in den Prozeß, die Rückkehr ihres Mannes verlangt habe, dem die Richter aber, um
im Hauptverfahren fortzuschreiten, nicht stattgegeben hätten, worauf sie an den Papst appelliert habe;
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befiehlt ihnen, wenn es sich so verhält, den Mann unter Ausschluß der Appellation zur Rückkehr zu
veranlassen, alle nach deren Appellation getroffenen Entscheidungen zu revozieren und sodann den
Fall anzuhören und zu beenden.

Ex conquestione B. mulieris ad

Dat. Verone 12 kal. nov.

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 2 tit. 9 c. 8 (ed. FRIEDBERG S. 15), Decr. Greg. lib. 2 tit. 13 c. 10 (ed. FRIED-
BERG Sp. 284).      R e g . :  JL 15290 (J 9678).

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch SINGER, Beiträge S. 344 und LANDAU, Studien zur Appendix S. 6 (S. 262*). –
Das Regest folgt dem Text der Comp. 1, wie er bei LANDAU, Papst Innocenz III. und Wilhelmines Ehe S. 529-531 in seiner
Besprechung dieses Stückes zitiert wird. In der Anm. 2 bei FRIEDBERG, Decr. Greg. Sp. 284 wird dem Kanoniker Alcapi-
cerus aus einer Lesart der Ort Me. beigeordnet, der dort mit Mettensis = Metz aufgelöst wird, was angesichts der Entfernung
zwischen Metz und Orléans kaum möglich erscheint; vielleicht ist eher an einen Kanoniker aus Meaux zu denken. Zu dem
erwähnten Delegationsmandat vgl. Reg. 1856, zu Dekan Hugo Gallia christ. 8 Sp. 1504f. Abt Roger ist nur bis 1182 im Amt
nachzuweisen, doch wird sein Nachfolger erst unter Urban III. genannt, vgl. Gallia christ. 8 Sp. 1576. Zur Sache vgl.
LANDAU, Papst Innocenz III. und Wilhelmines Ehe S. 529-531. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther
HOLTZMANNs als WH 393 (KI 444) verzeichnet.

(1184 – 1185) Oktober 21, Verona 1859

Lucius III. beauftragt die Erzbischöfe, Bischöfe, Äbte, Prioren, Archidiakone, Dekane, Priester und
andere kirchliche Prälaten (archiepiscopis, episcopis et ... abbatibus, prioribus, archidiaconis, decanis, presbyteris et
aliis ecclesiarum prelatis), gegen jene vorzugehen, die trotz des den Johannitern (fratribus Iherosolymitani
hospitalis) von seinen Vorgängern und ihm gewährten Privilegs der Zehntbefreiung des Eigenbetriebs
von ihnen Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei de nova-
libus zu verstehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit eigener
Hand bewirtschaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe, denn wenn
er de novalibus gemeint hätte, würde er statt de laboribus de novalibus geschrieben haben; der Papst befiehlt
ihnen, im Falle des Zuwiderhandelns Laien mit der Exkommunikation, Geistliche mit der Suspension
zu bestrafen und bei Gewaltanwendung die feierliche Exkommunikation zu verkünden, bis die Täter
Genugtuung geleistet haben und sich mit Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren.

Audivimus et audientes mirati sumus

Dat. Verone 12 kal. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4005.    D r u c k :  DELAVILLE, Cart.
1 S. 457 Nr. 687 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Alexanders III. von [1171-1180] Juli 4, JL – ,
DELAVILLE S. 296-297 Nr. 428).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 59.

(1184 – 1185) Oktober 22, Verona 1860

Lucius III. befiehlt dem Abt und den Brüdern von S. Savino (in Montione) (abbati et fratribus sancti
Savini) (Erzd. Pisa), dem Prior von Camaldoli (priori Camaldulensi) (D. Arezzo) bei allen Korrekturen
den schuldigen Gehorsam zu leisten.

Dat. Verone 11 kal. nov.
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Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Florenz, Arch. di Stato, Camaldoli appendice, 8, c. 215' (già CCXXIII').
D r u c k :  KEHR, PUU östl. Toscana S. 184 Nr. 30 = Acta Rom. pont. 4 S. 364.      R e g . :  IP III S.
183 Nr. *36; SCHIAPARELLI/BALDASSERONI, Reg. Camaldoli 2 S. 266 Nr. 1236; VEDOVATO, Camaldoli
S. 233 Nr. II.39.

Zu S. Savino de Montione bei Riglione, ca. 4 km östl. von Pisa, vgl. REPETTI, Dizionario 1 S. 25f. und Dizionario 3 S. 587f.,
IP III S. 373 sowie VEDOVATO, Camaldoli S. 70 und S. 105.

(1184 – 1185) Oktober 22, Verona 1861

Lucius III. gestattet den Domklerikern in Osnabrück (clericis Osnaburgensis ecclesie) auf ihre Klage hin,
über ihr Eigentum gemäß den kanonischen Bestimmungen testamentarisch frei zu verfügen, und ver-
bietet den Laien, diese Testamente unrechtmäßig anzufechten.

Ex iniuncto nobis a Deo

Dat. Verone 11 kal. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Osnabrück, Niedersächsisches StArch., Rep 3 Nr. 13; Kopie 13. Jh., Osnabrück,
Diözesanarch., Copiar Ma 20 fol. 22'; Kopie 15. Jh., Osnabrück, Niedersächsisches StArch., Rep 2 Nr.
189 fol. 177.      D r u c k e :  MÖSER, Osnabrückische Geschichte 4 S. 109 Nr. 76 (zu 1184); ERHARD,
Codex dipl. Westfaliae 2 S. 169 Nr. 438; MIGNE, PL 201 Sp. 1326 Nr. 203; PHILIPPI, Osnabrücker UB
1 S. 296-297 Nr. 376.      R e g . :  JL 15293 (J 9709); ERHARD, Regesta historiae Westfaliae 2 S. 67 Nr.
2142 (zu 1184 Oktober 22); FINKE, PUU Westfalens 1 S. 60 Nr. 147; GP IX S. 133 Nr. 8.

Zur Überlieferung vgl. auch BISCHOFF, Urkundenformate S. 143.

(1184 – 1185) Oktober 22, Verona 1862

Lucius III. bestätigt Abt (Hugo) und den Brüdern von Valloires (abbati et fratribus de Balantiis) (D.
Amiens) auf deren Bitten den ungestörten Besitz des Ortes Bernay (Bernaius), wohin sie die Abtei we-
gen Verfolgungen verlegen wollen, sowie die 400 Joch Wald, die Graf (Johannes) von Ponthieu (comes
Pontivensis) ihnen geschenkt hat.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 11 kal. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Amiens, Arch. dép. Somme, 30 H 2 p. 9 Nr. 17 (Cart. de l'abbaye de Val-
loires, STEIN Nr. 4020, Répertoire des microfilms S. 10 Nr. 47369).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU
Frankreich 4 S. 436 Nr. 282.      R e g . :  JL 15292.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 16 sowie BECQUET, Abbayes 16: Reims S. 167ff. – Wahr-
scheinlich hat Graf Johannes von Ponthieu (vgl. BRUNEL, Actes Pontieu S. Vf.) den Wald aus dem Wald Forêt-de-Crécy
übertragen, der sich südl. von Bernay-en-Ponthieu und westl. von Crécy-en-Ponthieu erstreckt, eine entsprechende Urk. ließ
sich aber nicht nachweisen. Zu Ponthieu vgl. den Kommentar zu Reg. 1852.

(1184 – 1185) Oktober 23, Verona 1863

Lucius III. bestätigt Abt (Hugo) und dem Konvent von Cluny (abbati et conventui Cluniacensi) (D. Mâcon)
auf deren Bitten den Ort, den der Adlige Jocerannus Grossus (nobilis vir Iocerannus Grossus) mit Einwil-
ligung seiner Frau von seinem Allod und dem Wald in Gron (silva de Gron), wo sich die Kirche St-Jean
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(ecclesia in honorem sancti Ioannis evangelista) befindet, in den Grenzen, wie sie in dessen Urkunde genannt
werden, geschenkt hat.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 10 kal. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Bibl. nat., Coll. de Bourgogne 81 Nr. 272; Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat.,
Nouv. acquis. lat. 1498 fol. 297' (Bullarium secundum = Cart. B, STEIN Nr. 986).      D r u c k e :
SIMON, Bullarium ord. Clun. S. 77; MIGNE, PL 201 Sp. 1326-1327 Nr. 204.      R e g . :  JL 15294 (J
9710); BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 659 Nr. 4294.

Zum Cart. B vgl. HILLEBRANDT, Cart. Cluny S. 9. Zur erwähnten Urk. des Jocerannus vgl. BERNARD/BRUEL, Chartes
Cluny 5 S. 587-588 Nr. 4235 (zu ca. 1170).

(1184 – 1185) Oktober 23, Verona 1864

Lucius III. bestätigt Prior (Ralph von Bedford) und dem Konvent von Worcester (priori et conventui
Wigorniensis ecclesie) auf deren Bitten den Besitz der ihnen von den Bischöfen Wulstan und Roger von
Worcester (bone memorie Wlstano et Rogero Wigorn. episcopis) übertragenen Kirche St Helen (in Worcester)
(ecclesiam sancte Elene) mit ihren Kapellen und Zubehör.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 10 kal. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Worcester, Cathedral Lib., A 4 fol. 9 (Registrum I, DAVIS, Med. Cart. Nr.
1070).      D r u c k e :  HOLTZMANN, PUU England 2 S. 424 Nr. 230; DARLINGTON, Cart. Worcester
S. 35-36 Nr. 59.      R e g . :  HEARNE, Hemingi chart. ecclesiae Wigorniensis S. 532.

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 2 S. 62. – Zur genannten Urk. des Bischofs Wulstan von 1092 vgl.
DARLINGTON, Cart. Worcester S. 31-32 Nr. 52, zur undatierten Urk. des Bischofs Roger vgl. DARLINGTON S. 34 Nr. 55.
Honorius' III. erwähnt in seiner ohne Datum überlieferten Urk. zugunsten des Konvents von Worcester ecclesias, decimas et
possessiones a bone memorie Alexandro et Lucio Romanis pontificibus ecclesie vestre concessas (POTTHAST – , DARLINGTON S. 48-49 Nr.
78) und dürfte sich damit auf diese Urk. sowie auf Reg. 1831 und Reg. 1865 beziehen. Die von Honorius genannte Urk.
Alexanders III. ist dessen Privileg von (1159-1163) (JL – , HOLTZMANN 2 S. 295-298 Nr. 109, DARLINGTON S. 46-48 Nr.
77).

(1184 – 1185) Oktober 23, Verona 1865

Lucius III. bestätigt Prior (Ralph von Bedford) und dem Konvent von Worcester (priori et conventui
Wigornensis) auf deren Bitten die in Gegenwart des Bischofs Roger von Worcester (Rogeri Wigornensis
episcopi) vorgenommene Abmachung zwischen ihnen und O(sbert) fitzHugh (O. filius Hugonis) über die
Kirche St Augustine in Dodderhill (ecclesia sancti Augustini de Duderhulla).

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 10 kal. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Worcester, Cathedral Lib., A 4 fol. 23 (Registrum I, DAVIS, Med. Cart. Nr.
1070); Kopie 15./16. Jh., Worcester, Cathedral Lib., A 8 fol. 26 (DAVIS, Med. Cart. Nr. 1072).
D r u c k e :  HOLTZMANN, PUU England 2 S. 424-425 Nr. 231; DARLINGTON, Cart. Worcester S. 91-
92 Nr. 168.      R e g . :  HEARNE, Hemingi chart. ecclesiae Wigorniensis S. 536.
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Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 2 S. 62f. – Aus der hier genannten Abmachung von 1175
(DARLINGTON, Cart. Worcester S. 90-91 Nr. 166 und 167) ergibt sich auch Osberts voller Name. – Honorius' III. erwähnt
in seiner ohne Datum überlieferten Urk. zugunsten des Konvents von Worcester ecclesias, decimas et possessiones a bone memorie
Alexandro et Lucio Romanis pontificibus ecclesie vestre concessas (POTTHAST – , DARLINGTON S. 48-49 Nr. 78) und dürfte sich damit
auf diese Urk. sowie auf Reg. 1831 und Reg. 1864 beziehen. Die von Honorius genannte Urk. Alexanders III. ist dessen
Privileg von (1159-1163) (JL – , HOLTZMANN 2 S. 295-298 Nr. 109, DARLINGTON S. 46-48 Nr. 77).

(1184 – 1185 Oktober 24) 1866

Lucius III. beauftragt Bischof (Johannes von Oxford) von Norwich (Norwicensi episcopo) aufgrund der
Klage der Johanniter (fratrum hospitalis Ierosolimitani) mit der Untersuchung des Streits zwischen diesen
und Prior (Thomas) und den Kanonikern von Dunstable (priorem et canonicos de Dunstable) (D. Lincoln)
um die Kirche von North Marston (super ecclesia de Marstona); der damalige Prior der Johanniter, Ralph
de Dive (Radulfum de Diva quondam eorum priorem), habe mit den Kanonikern eine Vereinbarung geschlos-
sen, wonach diese von den Johannitern die Kirche von Eversholt (ecclesiam de Eversholt), die Johanniter
hingegen die Kirche von North Marston (ecclesiam de Marstona) nach dem Tod des dort eingesetzten
Vikars gegen eine jährliche Pension an die Kanoniker innehaben sollten; diese Vereinbarung sei jedoch
vom Diözesanbischof (Walter von Lincoln) (a diocesano ... episcopo) nicht approbiert worden, weil sie dem
kanonischen Recht widerspreche; der Papst beauftragt den Bischof deshalb, den Fall sorgfältig zu
untersuchen und das, was das kanonische Recht verletze, unter Ausschluß der Appellation für ungültig
zu erklären; sollte über die Kirche (von North Marston) weiterhin Uneinigkeit bestehen, so soll er
diesen Streit anhören und ebenfalls unter Ausschluß der Appellation entscheiden.

Ex conquestione dilectorum filiorum nostrorum

D r u c k :  CHODOROW/DUGGAN, Decretales saeculi XII S. 115-117 Nr. 67.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. CHENEY/CHENEY, Studies S. 192. – Die Entscheidung des Bischofs von 1185
Oktober 24 ist gedruckt bei FOWLER, Digest Dunstable S. 57-59 Nr. 167 und HARPER-BILL, EEA 6: Norwich S. 174-176
Nr. 212. Zur Sache und zur Datierung vgl. den Kommentar bei CHODOROW/DUGGAN, Decretales saeculi XII S. 115-117.
Verfügungen über nicht vakante Kirchen war in can. 8 des 3. Laterankonzils verboten worden (TANNER, Decrees 1 S. 215).
Vgl. zu den Streitigkeiten um die Kirche von North Marston auch die Urk. Lucius' III. Reg. 2237 und Reg. 2238. – Die
Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 396 (KI 447) verzeichnet.

(1184 – 1185) Oktober 25, Verona 1867

Lucius III. bestätigt den Nonnen von Ste-Waudru (in Mons) (sanctimonialibus sancte Waldedrudis) (D.
Cambrai) auf deren Bitten genannte Besitzungen und die Schenkungen erwähnter Personen.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 8 kal. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Mons, Arch. de l'État, Cart. Nr. 46 bis fol. 40.      D r u c k :  DEVILLERS,
Chartes S. Waudru 1 S. 26-27 Nr. 15 (zu 1185 Oktober 25).      R e g . :  JL 15295; WAUTERS, Table 2 S.
642; Nouv. WAUTERS 2517 Nr. 1203 (zu 1185 Oktober 25).

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 22. Das dort genannte Original wurde im Mai 1940 zerstört, die
Angabe zur Überlieferung in Mons ließ sich nicht überprüfen und erfolgt nach RAMACKERS. – Vgl. hierzu auch das Privileg
Lucius' III. von 1182 Februar 18 (Reg. 144).
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(1184 – 1185) (Oktober 25), Verona 1868

Lucius III. beauftragt Erzbischof (Wilhelm) von Reims, Kardinal von S. Sabina und Legat des Aposto-
lischen Stuhls (Remensi archiepiscopo sancte Sabine cardinali apostolice sedis legato), Bischof (Desiderius) von
Thérouanne (Morinensem episcopum) zu ermahnen, gemäß dem Privileg Eugens (III.) den Bau einer Be-
festigung innerhalb der Stadt Thérouanne (infra civitatem Morinensem) und im Umkreis von einer Meile
nicht zu gestatten.

Ea que a predecessoribus

Dat. Verone 8 ... nov.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Brügge, Archives de l'Évêché, Cart. der Diözese Thérouanne, Y2 fol. 43 Nr.
17.      D r u c k e :  DUCHET/GIRY, Cart. Térouane S. 299 Nr. 311 (Teildruck, mit 5 ... nov. zu [1184-
1185] November); RAMACKERS, PUU Niederlande S. 419-420 Nr. 268.      R e g . :  JL 15303 (zu [1184-
1185] Oktober-November nach dem Druck bei DUCHET/GIRY); BLED, Reg. Thérouanne 1 S. 171 Nr.
897; WAUTERS, Table 7,1 Suppl. S. 349 (beide zu [1184-1185] November); Nouv. WAUTERS 2518 Nr.
5806 (zu 1185 Oktober 25).

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Niederlande S. 47. – Das nur verstümmelt überlieferte Datum wurde von
RAMACKERS wegen des fast gleichlautenden Stücks vom nächsten Tag (Reg. 1874 von [1184-1185] Oktober 26 [7 kal. nov.])
zu 8 kal. nov. emendiert und die Urk. wird hiernach eingereiht. Die genannte Urk. Eugens III. scheint verloren zu sein. Vgl.
hierzu auch die Urk. Cölestins II. von 1143 Dezember 12 (JL – , RAMACKERS, PUU Niederlande S. 157 Nr. 46).

(1184 – 1185) Oktober 25, Verona 1869

Lucius III. bestätigt einen zwischen dem Kloster von Minusiam und den Johannitern (l'Ospital de sainct
Jehan) geschlossenen Vertrag.

Dat. Verone 8 kal. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 607' (Regest) (Inven-
taire de Manosque von 1531).      D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 277-278
Nr. 71.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 24, der ein Kloster Minusiam nicht ermitteln
konnte.

(1184 – 1185) Oktober 25, Verona 1870

Lucius III. befiehlt, daß Zehnte, die von Gütern und Kirchen der Templer (Templariorum) erhoben
worden sind, diesen unter Androhung der Exkommunikation zurückerstattet werden.

Dilecti filii

Dat. Verone 8 kal. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Valletta, Malta nat. Lib., Vol. 1132 pt. 2 p. 350-351 Nr. 59 (Regest).
D r u c k :  KEHR, PUU Malta S. 404 Nr. 43 = Acta Rom. pont. 2 S. 124.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Malta S. 376 = Acta Rom. pont. 2 S. 96 und HIESTAND, PUU Templer und
Johanniter 1 S. 197. – Eine vollständige Ausfertigung dieser Urk. ist nicht bekannt.
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(1184 – 1185) Oktober 25, Verona 1871

Lucius III. befiehlt allen Prälaten (tous prelatz), auf Bitten der Templer deren Kirchen und Friedhöfe zu
weihen, ohne dafür irgendwelche Abgaben zu fordern.

Veronne le 8e des kal. de nov.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Poitiers, Arch. dép. Vienne, Fonds de Malte 3H1/2 fol. 34 Nr. 669 (Regest
im Sensiment des privileges).      D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 359 Nr. 169.
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 92. – Das überlieferte Regest stammt wohl von einer
Ausfertigung der Urk. Quanto maiora dilecti filii nostri fratres Alexanders III. von [1171-1180] Juli 10 (JL – , HIESTAND 1 S. 305
Nr. 117), für die sich allerdings sonst keine Ausfertigung Lucius' III. nachweisen läßt.

(1181 – 1185 Oktober 26) 1872

(Lucius III.) beauftragt Abt S(tephan) von Ste-Geneviève (in Paris) (S. de sancta Genovefa), Bischof
M(anasse) von Orléans (M. ... Aurelianensi episcopo) zur Bezahlung seiner Schulden an den päpstlichen
Akolythen Magister Benedikt (magistri Benedicti sancte Romane ecclesie accoliti) zu bewegen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im undatierten Schreiben Abt Stephans von Ste-Geneviève in Paris an Bischof
Manasse von Orléans (DESILVE, Lettres S. 134-135 Nr. 116, zu 1179-1185).      R e g . :  – .

Laut Gallia christ. 8 Sp. 1455 starb Bischof Manasse 1185 September 28 (4 kal. oct.) oder Oktober 26 (7 kal. nov.). – Zur
Briefsammlung Stephans von Tournai vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 42 und S. 114f., wo das Stück S. 119 Nr. 116
zu 1176-1185 zitiert wird; es könnte also auch von Alexander III. ausgestellt worden sein. – Zu Magister Benedikt vgl.
DESILVE, Lettres S. 135 Nr. Anm. 4 sowie LOHRMANN S. 121 Nr. 136.

(1184 – 1185) Oktober 26, (Verona) 1873

Lucius III. verbietet dem (Erzbischof?, Archipresbyter?), den Priestern und dem gesamten Klerus von
Viterbo (archiepiscopo, sacerdotibus et toti clero Viterbiensi) aufgrund der Klage der Johanniter (fratribus hospi-
talis Ierosolimitani), von den Mobilien und dem Besitz kinderloser Bürger in Viterbo (homines Viterbienses),
die diese bereits zu Lebzeiten den Johannitern übertragen haben und die diese fünfzehn oder mehr
Jahre in ihrem Besitz haben, nach deren Tod die Hälfte zu verlangen; vom Nachlaß ihrer Parochiane
sollen sie sich mit einem Viertel bescheiden, wenn diese bei ihnen begraben werden; werden sie aber
anderswo begraben, dann sollen sie nichts von dem erhalten, was diese den Johannitern vermacht
haben.

Conquerentibus dilectis filiis nostris fratribus

Dat. Cremone (sic) 7 kal. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Lucca, Bibl. statale, Ms. 988 p. 29 (Bullarium Melitense, Vol. 1).    D r u c k :
DELAVILLE, Cart. 1 S. 457 Nr. 688.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 176 und S. 182. Der Ausstellungsort Cremone der
Hs. ist sicherlich aus Verona entstellt. – Einen Erzbischof von Viterbo gab es nicht, zum Bischofssitz wurde Viterbo erst
1192 erhoben, vgl. IP II S. 208. In der Adresse ist deshalb wohl archipresbitero statt archiepiscopo zu lesen, wozu auch dessen
Anrede als filius passen würde, und der dann mit dem Archipresbyter von S. Lorenzo zu identifizieren wäre, vgl. IP II S. 209.
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(1184 – 1185) Oktober 26, Verona 1874

Lucius III. befiehlt Bischof (Desiderius) von Thérouanne (Morinensi episcopo), gemäß dem Privileg
Eugens (III.) dafür zu sorgen, daß innerhalb der Stadt (in civitate Morinensi) und im Umkreis von einer
Meile keine Befestigung gebaut wird.

Ea que a predecessoribus

Dat. Verone 7 kal. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Brügge, Archives de l'Évêché, Cart. der Diözese Thérouanne, Y2 fol. 43 Nr.
16.      D r u c k e :  DUCHET/GIRY, Cart. Térouane S. 56 Nr. 68 (unter Hinweis auf den schlechten Er-
haltungszustand des Ms. nur Teildruck mit 6 kal. dec. zu [1181-1185] November 26); RAMACKERS, PUU
Niederlande S. 420 Nr. 269 (Teildruck unter Verweis auf Reg. 1868).      R e g . :  JL 15123 (nach dem
Druck bei DUCHET/GIRY zu 1184 November 26); WAUTERS, Table 7,1 Suppl. S. 349 (mit 6 kal. dec.
nach dem Druck bei DUCHET/GIRY zu [1181-1185] November 26); BLED, Reg. Thérouanne 1 S. 171
Nr. 895 (zu 1181-1185); Nouv. WAUTERS 2518 Nr. 5806 (zu 1185 Oktober 26).
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Niederlande S. 47. – Die genannte Urk. Eugens III. scheint verloren zu sein.
Vgl. hierzu auch die Urk. Cölestins II. von 1143 Dezember 12 (JL – , RAMACKERS, PUU Niederlande S. 157 Nr. 46) sowie
Reg. 1868.

(1184 – 1185) Oktober 27, Verona 1875

Lucius III. bestätigt Prior (Robert) und dem Konvent von St-Lô in Rouen (priori et conventui sancti Laudi
Rothom.) auf deren Bitten die Rechte an den Kirchen in Bréauté, Aclou und Bourdeny sowie die Kirche
Ste-Colombe (in ecclesiis de Breaute, Haclou et Bourdeny ... ecclesiam sancte Columbe).

Locis de religionis observantiis institutis

Dat. Verone 6 kal. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Rouen, Arch. dép. Seine-Maritime, 26 HP 51 p. 95-96 Nr. 22 (Cart. von St-
Lô).      D r u c k e :  GLANVILLE, Hist. St-Lô 2 S. 294 Nr. 7 (zu 1181-1186); RAMACKERS, PUU Frank-
reich 2 S. 347 Nr. 253.      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 14f. – Bourdeny wird von DELISLE/BERGER, Actes Henri
II 3 S. 75 mit dem heutigen St-Léger-du-Bourg-Denis identifiziert. Zum regulierten Priorat vgl. Répertoire de Seine-
Maritime S. 121f.

(1184 – 1185) Oktober 27, Verona 1876

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen und Bischöfen in Spanien (archiepiscopis et episcopis per Ispaniam con-
stitutis), dafür zu sorgen, daß niemand das Kreuz der Johanniter (religionis sancti Iohannis Iherusalem) trägt,
der nicht diesem Orden angehört.

Dat. Verone 6 kal. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 411' (Regest) (Inven-
taire de Manosque von 1531).      D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 278 Nr. 72.
R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 21. – Das überlieferte Regest stammt wohl von
einer Ausfertigung der Urk. Decet pastoralis sollicitudinem dignitatis pravas, vgl. etwa Reg. 1430 von 1185 Januar 20. Sollte das
Ausstellungsjahr 1184 zutreffen, so wäre dies die bislang älteste bekannte Ausfertigung dieser Urk.
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1185 Oktober 27, Verona 1877

Lucius III. schreibt Abt Odo und den Kanonikern von Notre-Dame in Étampes (Odoni Clementis abbati
et canonicis beate Marie Stampensis) (Erzd. Sens) wegen deren Klage über Pfarrangehörige, denen ohne ihre
Zustimmung die Sepultur anderswo gewährt wird, und verbietet auf Bitten König Philipps (II. August)
von Frankreich (Philippi illustris Francorum regis) wie Calixt (II.), daß jemand ihre Pfarrangehörigen ohne
ihre Zustimmung zum Begräbnis annimmt, zum Gottesdienst zuläßt oder andere Pfarrechte usurpiert,
und bestätigt ihnen die genannten Kirchen und Güter.

Siquidem clamores vestros accepimus adversus

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. ... 6 kal. nov. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 5.

Ü b e r l . :  – .      D r u c k e :  FLEUREAU, Estampes S. 347-348 und S. 492 (Teildrucke); MENAULT,
Morigny Pièces just. S. 15-16 Nr. 28 (war nicht zugänglich).      R e g . :  JL 15467 (J 9773).

Eine hs. Überlieferung ließ sich nicht mehr nachweisen; das Privileg ist jedenfalls nicht im Cart. des Stifts (STEIN Nr. 1276)
überliefert wie die Urkk. Clemens' III. (JL 16665) und Cölestins III. (JL 16756), die ebenfalls beide Notre-Dame betreffen. –
Vgl. zur genannten Urk. Calixts II. dessen Littera von 1119 Dezember 4 (JL 6790, ROBERT, Calixte II 1 S. 165-166 Nr. 111).
Im Druck bei FLEUREAU S. 347 wird der Abt Odo Clementis genannt, wenngleich die Führung eines aus einem Patronym
gebildeten Familiennamens bei Äbten in den Urkk. Lucius' III. ganz ungewöhnlich ist; Abt Odo ist personengleich mit dem
Archidiakon Odo Clementis von Paris, zur Bedeutung dieser Familie vgl. auch Reg. 1387. – In beiden Drucken bei FLEUREAU
fehlt in der Datumszeile Alberts Bezeichnung als cancellarius.

(1182 Mai 11 – 1185 Oktober 28) 1878

Lucius III. beauftragt Bischof Seffrid II. von Chichester und Gervasius von Petworth (Seffridus ... Cice-
strensis episcopus secundus et Gervasius de Pettewerd.) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwi-
schen den Templern und den Klerikern (der königlichen Kapelle) von Steyning (fratres militie Templi et
clericos de Stanninges) um die Sepultur-, Zehnt- und Pfarrechte der Kirche in Sompting (de Suntynges).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Bestätigung des zwischen den Parteien geschlossenen Vergleichs durch
die delegierten Richter von 1185 Oktober 28 (MAYR-HARTING, Acta Chichester S. 190-191 Nr. 139,
HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 284-285 Nr. 85).      R e g . :  – .

Zur Sache vgl. MAYR-HARTING, Acta Chichester S. 52, zur königlichen Kapelle von Steyning vgl. DENTON, Chapels S. 71-
75. – Dieser Streit war von Lucius III. schon (1182-1183) Mai 11 (Reg. 649) offenbar ergebnislos an Bischof Walter oder
Waleran und den Archidiakon Paris von Rochester übertragen worden, woraus sich auch die Datierung ergibt. Auch das
jetzt erfolgte Urteil konnte nicht gleich durchgesetzt werden; noch 1186/1187 mußte Erzbischof Balduin von Canterbury
auf seine Durchführung drängen, vgl. CHENEY/JONES, EEA 2: Canterbury 1162-1190 S. 269-270 Nr. 318.

(1184 – 1185) Oktober 28, Verona 1879

Lucius III. bestätigt den Kanonikern von Thérouanne (Morinensis ecclesie canonicis) auf deren Bitten
genannte Besitzungen und die Schenkungen erwähnter Personen, insbesondere die des Bischofs von
Thérouanne (Morinensis episcopi).

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 5 kal. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Brügge, Archives de l'Évêché, Cart. der Diözese Thérouanne, Y2 fol. 8' Nr.
15.     D r u c k e :  DUCHET/GIRY, Cart. Térouane S. 55-56 Nr. 67 (Teildruck, mit Dat. Verone ... kal.
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nov. zu 1181-1185, Oktober); RAMACKERS, PUU Niederlande S. 420-421 Nr. 270 (Teildruck).    R e g . :
JL 15302 (zu 1184-1185, Oktober); WAUTERS, Table 7,1 Suppl. S. 349 (zu 1181-1185, Oktober); BLED,
Reg. Thérouanne 1 S. 171 Nr. 900 (zu 1181-1185, Oktober); BLED 2 S. 79 Nr. 2936 (zu ca. 1181);
Nouv. WAUTERS 2519 Nr. 5807 (zu 1185 Oktober 28).

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Niederlande S. 47. Die lediglich bei BLED, Reg. Thérouanne 2 S. 79 Nr.
2936 genannte Überlieferung (Brügge, Archives de l'Évêché, Ms. 288 fol. III) ließ sich nicht verifizieren.

1185 Oktober 28, Verona 1880

Lucius III. nimmt Propst Bertold und die Brüder von St. Maria in Gars (Bertoldo ecclesie sancte Marie in
Garzce preposito eiusque fratribus) (Erzd. Salzburg) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt
genannten Besitz und die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche
bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das
Kloster unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, erlaubt Gottesdienst
bei Interdikt, gewährt das Präsentationsrecht sowie das Recht, gegebenenfalls den Vogt abzusetzen und
durch einen Geeigneten zu ersetzen, und gestattet die Wahl des Propstes und die freie Sepultur.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 5 kal. nov. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 5.

Ü b e r l . :  Orig., München, Bayerisches HStArch., KL Gars Urk. 4.      D r u c k e :  KUEN, Collectio
4 S. 138-139 (ohne Datum); Monumenta Boica 1 S. 61-64 Nr. 4 (ohne Tagesdatum); MIGNE, PL 201
Sp. 1371-1373 Nr. 244 (ohne Tagesdatum, zu 1185 November); HOFMANN, Traditionen Gars S. 91-93
Nr. 6.      R e g . :  JL 15468 (J 9774) (zu 1185 November nach dem Druck in den Monumenta Boica);
LANG, Reg. Boicarum 1 S. 330; GP I S. 80 Nr. 2.

Zur Überlieferung vgl. auch BISCHOFF, Urkundenformate S. 144. – Auffällig ist die ungewöhnliche Reihenfolge der Unter-
schriften der Kardinalpriester Pandulf und Hubert, die sonst in umgekehrter Reihenfolge unterschreiben. NU ist das Privileg
Clemens' III. von 1189 September 12 (JL 16440, GP I S. 80 Nr. 3, HOFMANN, Traditionen Gars S. 94-96 Nr. 7). Zur Sache
vgl. SCHMALZL, Gars S. 31.
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(1184 – 1185) Oktober 29, Verona 1881

Lucius III. bestätigt Abt (Goswin) und den Brüdern von Altenberg (abbati et fratribus Bergensibus) (Erzd.
Köln) auf deren Bitten den Besitz des Allods in Isenkroidt (allodium ville Isacherode) mit allem Zubehör,
das ihnen von Wilhelm von Solebendorp und dessen Frau (Wilhelmus de Solebendorp et uxor eius) mit Zustim-
mung ihrer Söhne geschenkt wurde.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 4 kal. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Düsseldorf, HStArch., Kloster Altenberg Urk. 10.      D r u c k e :  LACOMBLET, UB
Niederrhein 1 S. 347 Nr. 492 (zu 1184 Oktober 29); MIGNE, PL 201 Sp. 1327-1328 Nr. 206; MOSLER,
UB Altenberg 1 S. 21 Nr. 16 (zu 1184 Oktober 29).      R e g . :  JL 15297 (J 9712); GP VII S. 304 Nr. 4.

Zur Überlieferung vgl. auch BISCHOFF, Urkundenformate S. 143. – Zum Besitz in Isenkroidt vgl. MOSLER, Altenberg S.
111f.

(1184 – 1185) Oktober 29, Verona 1882

Lucius III. bestätigt Bischof (Robert) von Die (Diensi episcopo) auf dessen Bitten die Präpositur der
Kirche von Die (preposituram Diensis ecclesie), die Alexander (III.) dem Bischof wegen dessen Armut ur-
kundlich geschenkt hatte.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 4 kal. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 18356 fol. 10' (Tituli Diensis, STEIN Nr. 1136,
Répertoire des microfilms S. 165 Nr. DS 25254-25264).      D r u c k e :  Gallia christ. 16 Instrum. Sp.
192-193 Nr. 9; CHEVALIER, Cart. Die S. 18 Nr. 4.      R e g . :  JL 15298; CHEVALIER, Reg. Dauph. 1 Sp.
820 Nr. 4926.

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 15 = Acta Rom. pont. 7 S. 259, wo versehentlich von Ms.
lat. 18756 (statt 18356) die Rede ist. – Eine entsprechende Urk. Alexanders III. ließ sich nicht nachweisen. – Nach CHEVA-
LIER, Cart. Die S. 18 Anm. 1 hieß der Bischof damals Robert; im DHGE 14 Sp. 431 ist für diese Jahre kein Bischofsname
ausgewiesen.

(1184 – 1185) Oktober 30, Verona 1883

Lucius III. gewährt Priester Guido und der Kirche S. Pietro in Casola (Guidoni presbitero ecclesie sancti
Petri Casulensis) auf dessen Bitte die freie Sepultur.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 3 kal. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Imola, Arch. cap., Pergamene mazzo 4 Nr. 72.      D r u c k e :  KEHR, Nachträge IV
S. 266-267 Nr. 19 = Acta Rom. pont. 5 S. 264-265; GADDONI/ZACCHERINI, Chart. Imolense 1 S. 418-
419 Nr. 344.      R e g . :  KEHR, PUU Romagna S. 37 Nr. 9 = Acta Rom. pont. 1 S. 210; IP V S. 173
Nr. 1.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Romagna S. 8 = Acta Rom. pont. 1 S. 181. – Der Ort heißt heute San Salvatore di
Casola.
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(1184 – 1185) Oktober 30 1884

Lucius III. bestätigt dem Kloster S. Vittore in Meda (Erzd. Mailand) das Urteil, das der Kanzler der
Mailänder Kurie, Roland, im Streit zwischen der Äbtissin Letizia (von Meda) und Peter, dem Propst
von Appiano Gentile (D. Como), über Güter in Lomazzo gefällt hat.

Ü b e r l . :  Orig. (?), Desio, Villa Antona Traversi, Archiv der Familie Antona Traversi.      D r u c k :
ANTONA TRAVERSI, Per le nozze Ponzani - Antona Traversi S. 43 und S. 47 (war nicht zugänglich).
R e g . :  PICASSO, Lettera S. 135 Anm. 15 (zu 1185 Oktober 30).

Das Stück wird in NA 44/1922 S. 402 Nr. 366 (zu 1184-1185 Oktober 30) nach der Erwähnung in der oben genannten und
uns unzugänglichen Hochzeits-Schrift mitgeteilt. Das Archiv von S. Vittore in Meda ist jetzt im Besitz der Familie Antona
Traversi; die Archivanfrage blieb unbeantwortet. Zum Archiv und zu weiterer Literatur vgl. PICASSO, Lettera S. 132 Anm. 3
sowie ALBUZZI, Pergamene inedite S. 193f.; die Ergänzungen zur IP aus diesem Archiv sollen künftig von Raffaello
VOLPINI ediert werden.

(1184 – 1185) Oktober 30, Verona 1885

Lucius III. nimmt Archidiakon Peregrinus von Aquileia (Peregrino Aquilegensi archidiacono) und dessen
gesamten geistlichen und weltlichen Besitz in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihm insbesondere den
Archidiakonat von Aquileia (archidiaconatum Aquileiensem) mit allem Zubehör und gestattet ihm die freie
Appellation an den Apostolischen Stuhl.

Sacrosancta Romana ecclesia devotos et

Dat. Verone 3 kal. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Cividale, Museo archeologico nazionale, Archivio antico, Pergamena Nr. 46 dd. 1182
(Regesti del Canonico del Capitolo Michele della Torre Valsassina vol. 2).      D r u c k :  KEHR, PUU
Friaul S. 271-272 Nr. 9 = Acta Rom. pont. 2 S. 21-22.      R e g . :  IP VII,1 S. 49 Nr. 10; GIOPPO,
Repertorio S. 267 Nr. 373.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Friaul S. 259 = Acta Rom. pont. 2 S. 9.

(1184 – 1185) Oktober 30, Verona 1886

Lucius III. befiehlt Erzbischof Ph(ilipp) und Propst B(runo) von Köln (Ph. archiepiscopo et ... B. preposito
Coloniensi) aufgrund der Klagen der Äbtissin und der Nonnen von Dünnwald (abbatisse et monialium de
Duneuualt) (Erzd. Köln), wonach sie ein gewisser G. (quidam G. nomine) wegen des Besitzes gewisser
Mühlen belästige, diesen G. mit kirchlichen Strafen unter Ausschluß der Appellation dazu zu zwingen,
den Nonnen Gerechtigkeit widerfahren zu lassen.

Transmissa nobis dilectarum in Christo

Dat. Verone 3 kal. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Düsseldorf, HStArch., Kloster Dünnwald Urk. 2.      D r u c k :  BRACKMANN, Nie-
derrheinische Urkunden S. 128 = Acta Rom. pont. 9 S. 224.      R e g . :  KNIPPING, Reg. Köln 3 S. 324
Nr. 1232 a (zu 1184 Oktober 30); GP VII S. 289 Nr. 1.

Zur Überlieferung vgl. auch BISCHOFF, Urkundenformate S. 144.
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(1184 – 1185) Oktober 30, Verona 1887

Lucius III. gewährt Bischof Mauritius von Paris (Mauricio Parisiensi episcopo) das Recht, daß keine geist-
liche und weltliche Person bischöfliche Lehen ohne seine Zustimmung als Pfand oder durch Kauf er-
werben darf.

Devotionis et probitatis tue meritum

Dat. Verone 3 kal. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5526 fol. 22-22' (alt fol. 18-18') (ohne Datum) (Cart.
de l'évêché de Paris, STEIN Nr. 2950); Kopie 14. Jh., Paris, Arch. nat., LL 7 fol. 190' Nr. 300 (Grand
Cart. de l'évêché, STEIN Nr. 2951); Kopie 14. Jh., Paris, Arch. nat., LL 8 fol. 1-1' Nr. 3 (Petit Cart. de
l'évêché, STEIN Nr. 2952).      D r u c k e :  PETIT, Theodori arch. Cant. Poenitentiale 1 S. 638-639 Nr.
14 (ohne Datum); GUÉRARD, Cart. Notre-Dame 1 S. 34 Nr. 18; MIGNE, PL 201 Sp. 1328 Nr. 207.
R e g . :  JL 15299 (J 9713).

(1184 – 1185) Oktober 30, Verona 1888

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Prioren und sonstigen Prälaten (archiepiscopis,
episcopis et ... abbatibus, prioribus et aliis ecclesiarum prelatis), ihren Parochianen unter Androhung des Ana-
thems zu verbieten, von den Templern (fratres militie Templi) oder ihren Leuten irgendwelche Verkehrs-
abgaben zu erheben, und widrigenfalls mit Exkommunikation und Interdikt gegen Zuwiderhandelnde
vorzugehen, wie sie auch mit Suspension und Exkommunikation gegen diejenigen ihrer Priester und
Kleriker einschreiten sollen, die Gottesdienst in Kirchen feiern, die wegen Ausschreitungen gegen die
Templer mit dem Interdikt belegt sind.

Religiosos viros fratres domus militie

Dat. Verone 3 kal. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Toulouse, Arch. dep. Haute-Garonne, H 100 (Vidimus von 1291 September
4).      D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 360 Nr. 170 (nur Adresse und Datum
unter Verweis auf die Urk. Alexanders III. von [1170-1180] November 8, JL – , HIESTAND 1 S. 301-302
Nr. 112).      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 23 = Acta Rom. pont. 8 S. 733 sowie HIESTAND, PUU
Templer und Johanniter 1 S. 77 und S. 196.

(1184 – 1185) Oktober 31, Verona 1889

Lucius III. gewährt Abt Manegold von St. Georgen im Schwarzwald (Manegoldo abbati s. Georgii de silva
nigra) (D. Konstanz), da dessen Kloster dem hl. Petrus gehört, auf Bitten des Patriarchen Gottfried von
Aquileia (Gotefridi patriarche Aquileiensis) das Recht, bei feierlichen Gottesdiensten und Prozessionen
seiner Kirche Mitra, Handschuhe und Sandalen zu tragen.

Cum monasterium tuum cui auctore

Dat. Verone 2 kal. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Karlsruhe, Bad. Generallandesarch., Selekt der ältesten Urkunden, B 40.
D r u c k e :  GERBERT, Historia Nigrae Silvae 3 S. 109-110 Nr. 69; MIGNE, PL 201 Sp. 1328 Nr. 208.
R e g . :  JL 15300 (J 9714); GP II,1 S. 205 Nr. 20.
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Zur Geschichte und Überlieferung von St. Georgen vgl. QUARTHAL, Benediktinerklöster S. 242ff. – Zur rechtlichen Bedeu-
tung der Pontifikalien vgl. PFAFF, Sankt Peters Abteien S. 160. – Über Beziehungen zwischen Patriarch Gottfried und Abt
Manegold ist nach freundlicher Auskunft von Rainer HÄRTEL, Graz, nichts bekannt. Patriarch Gottfried ist in die Nekro-
loge von Isny (MGH Necrol. 1 S. 179) und Indersdorf (MGH Necrol. 3 S. 193) eingetragen.

(1184 – 1185) Oktober 31, Verona 1890

Lucius III. beauftragt Erzbischof Ph(ilipp) und Propst B(runo) von Köln (Ph. archiepiscopo et ... B. pre-
posito Coloniensi) aufgrund der Klage der Meisterin und der Nonnen von Dünnwald (magistre et monialium
de Dunewalt) (Erzd. Köln), wonach Abt (Konrad) und die Brüder von Maria Laach (abbas et fratres
Lacensis ecclesie) (Erzd. Köln) von ihnen entgegen ihrer apostolischen Privilegien gewisse Zehnte fordern,
diese mit kirchlichen Strafen unter Ausschluß der Appellation zur Gerechtigkeit zu zwingen.

Transmissa nobis dilectarum in Christo

Dat. Verone 2 kal. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Koblenz, Landeshauptarch., Best. 128 Nr. 22.      D r u c k e :  GÜNTHER, Codex
dipl. Rheno-Mosellanus 1 S. 447-448 Nr. 213 (zu 1181-1184); MIGNE, PL 201 Sp. 1329 Nr. 209.
R e g . :  JL 15301 (J 9715); WEGELER, Kloster Laach 2 S. 12 Nr. 26 (zu 1185); GOERZ, Mittel-
rheinische Regesten 2 S. 148 Nr. 516; KORTH, Geschichte Dünwald S. 61 Nr. 15 (zu 1184 Oktober 31);
KNIPPING, Reg. Köln 2 S. 239 Nr. 1233 (zu 1184 Oktober 31); GP VII S. 289-290 Nr. 2; GP X S. 337-
338 Nr. 9.

Zur Überlieferung vgl. auch BISCHOFF, Urkundenformate S. 144. – Die Berufung auf päpstliche Privilegien dürfte sich in
diesem Fall auf die den Prämonstratensern allgemein gewährte Zehntbefreiung beziehen, spezielle päpstliche Privilegien
zugunsten Dünnwalds sind nicht bekannt, vgl. GP VII S. 288-290. Ohne nähere Belege beziehen GÜNTHER, Codex dipl.
Rheno-Mosellanus 1 S. 447-448 Nr. 213, GOERZ, Mittelrheinische Regesten 2 S. 148 Nr. 516 und KORTH, Geschichte
Dünwald S. 61 Nr. 15 dieses Delegationsmandat auf Streitigkeiten um Zehnte in (Nieder-)Mendig. Zur Sache vgl. auch
WEGELER, Kloster Laach 1 S. 163, KORTH, Kloster Dünwald S. 46 und EHLERS-KISSELER, Anfänge S. 379.

(1184 – 1185) Oktober 31, Verona 1891

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Prioren und allen anderen kirchlichen Prälaten
(archiepiscopis, episcopis et ... abbatibus, prioribus et aliis universis ecclesiarum prelatis) aufgrund der Klage der
Johanniter (fratribus hospitalis Ierosolimitani), wonach die Gewohnheit eingerissen sei, daß Barone und
andere Adlige zur Finanzierung ihrer kriegerischen Auseinandersetzungen auch von den Johannitern
den Zwanzigsten fordern und somit das zu Kriegen gegen Christen verwenden, was zum Kampf gegen
die Heiden und zur Unterstützung der Armen dienen sollte, unter Androhung der Exkommunikation
zu verbieten, von den Johannitern oder ihren Leuten derartiges zu fordern; Zuwiderhandelnde sollen
unter Ausschluß der Appellation mit dem Anathem belegt und wie Exkommunizierte behandelt wer-
den, bis sie Genugtuung geleistet haben.

Pervenit ad nos quod cum

Dat. Verone 2 kal. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4005.      D r u c k :  DELAVILLE,
Cart. 1 S. 458 Nr. 689 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Alexanders III. von [1170-1180] Dezem-
ber 9, JL – , DELAVILLE S. 290-291 Nr. 420).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 59.
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(1184 – 1185) November 1, Verona 1892

Lucius III. bestätigt dem Propst, dem Dekan und den Kanonikern des Kollegiatstifts St-Paul (in
Lüttich) (preposito, decano et canonicis ecclesie sancti Pauli) auf deren Bitten den Besitz der Kirchen von
Laminne, Waremme, Lixhe und Houtain-St-Siméon (presbiteria de Lamines, de Wareme, de Lisia et de
Hauton) sowie die Elemosie (elemosynam), die ihr Mitkanoniker Heinrich (Henricus concanonicus vester) dem
Refektorium überwiesen hat.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone kal. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Lüttich, Arch. de l'Evêché, Fonds der Kollegiatkirche St-Paul.        D r u c k e :
THIMISTER, Chartes Saint-Paul S. 243 (zu [1181-1185] November 1) und S. 245.      R e g . :  JL 15304;
WAUTERS, Table 7,1 Suppl. S. 349; Nouv. WAUTERS 2519 Nr. 4361 (zu 1185 November 1).
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Niederlande S. 35. – Zu den genannten Orten vgl. DEBOUXHTAY, Posses-
sions Saint-Paul S. 45-54.

(1184 – 1185) November 3, Verona 1893

Lucius III. teilt Abt Siegf(ried) und dem Konvent von Hersfeld (Sif. abbati et conventui Herisfeldensis eccle-
sie) (Erzd. Mainz) mit, er habe erfahren, daß der Abt die Vogtei über die Stadt und das Umland, die
weltliche Große an sich gebracht hätten, unter großen Mühen restituiert habe; der Papst verbietet, die
Vogtei als Lehen zu vergeben oder sonstwie zu entfremden, und setzt fest, daß die Nachfolger des Abts
sich nach ihrem Amtsantritt eidlich dazu verpflichten, die Burg Kraynburg (castrum Creienberg) ebenso-
wenig als Lehen zu vergeben oder anderweitig zu entfremden.

Ad audientiam apostolatus nostri pervenit

Dat. Verone 3 non. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Göttingen, Diplomatischer Apparat der Universität Nr. 2.      D r u c k :  STUMPF,
Acta Maguntina S. 100-101 Nr. 97.      R e g . :  JL 15306 (J 9415); DOBENECKER, Reg. Thuringiae 2 S.
131 Nr. 684 (zu 1184 November 3); GP IV S. 285 Nr. 27 (zu 1184 November 3).
Zur Sache vgl. die Urk. Kaiser Friedrichs I. von 1184 November 4 (DF.I. 4 S. 127-128 Nr. 883), die die Datierung zu 1184
nahelegt, sowie WEHLT, Reichsabtei S. 194f. Vögte von Hersfeld waren die Landgrafen von Thüringen, vgl. zu den Konflik-
ten zwischen diesen und der Abtei HAFNER, Reichsabtei Hersfeld S. 99-104, ZIEGLER, Territorium Hersfeld S. 16-18 und
WEHLT S. 194.

(1184 – 1185) November 3, Verona 1894

Lucius III. bestätigt dem Abt und Konvent des Klosters Rettel (abbati et conventui Rutulensis ecclesie) (D.
Metz) auf deren Bitten die Kirche St-Laurent (in Rettel) (ecclesiam sancti Laurentii), die ihnen der frühere
Erzbischof Arnold von Trier (bone memorie Arnuldus quondam archiepiscopus Treverensis) geschenkt hat, wie
es in dessen Urkunde enthalten ist.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 3 non. nov.

Ü b e r l . :  Orig., St. Petersburg, Institut für Geschichte, Archiv, Westeuropäische Sektion, Kollektion
41, Karton 501 Nr. 10.      D r u c k :  – .      R e g . :  – .
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Den Hinweis auf dieses Stück und seine Überlieferung verdanken wir Alexandra CHIRKOVA, St. Petersburg, die uns auch
freundlicherweise eine Kopie des Textes überließ und die diese Urk. in dem Sammelband L'acte pontifical et sa critique.
Communications présentées à la IVe table ronde sur la Gallia Pontificia (Paris, 13 mai 2005), dessen Herausgabe Rolf
GROSSE derzeit vorbereitet, publizieren wird. – Das Orig. der erwähnten Urk. Erzbischof Arnolds von 1183 wird ebenfalls
in St. Petersburg, Karton 388 Nr. 5, verwahrt.

(1184 – 1185) November 4, Verona 1895

Lucius III. befiehlt dem Bischof von Senigallia (Senogalien. episcopo), da in dessen wie auch in anderen
Diözesen die Rechte der Kirche von Ravenna (Ravennati [ecclesie]) geschädigt worden seien, ihr beizu-
stehen und seine Diözesanen, falls über sie vor ihm geklagt wird, unter Ausschluß der Appellation
durch die Exkommunikation dazu zu zwingen, dem Archidiakon und den Brüdern der (Ravennater)
Kirche bei deren Rückforderungen volle Gerechtigkeit zukommen zu lassen.

Cum ex iniuncto nobis officio

Dat. Verone 2 non. nov.

Ü b e r l . :  – .      D r u c k e :  RUBEUS, Hist. Ravennatum S. 356; MIGNE, PL 201 Sp. 1329 Nr. 210.
R e g . :  JL 15309 (J 9716); IP V S. 70 Nr. 253.
Das Stück ist nur noch durch die Drucke überliefert. – Der Name des Bischofs für diese Zeit ist nicht bekannt, vgl. MEN-
CUCCI, Senigallia 1 S. 133.

(1184 – 1185) November 4, Verona 1896

Lucius III. bestätigt dem Prior und dem Konvent von La Rochefoucauld (priori et conventui de Roca Ful-
caudi) (D. Angoulême) auf deren Bitten die genannten Kirchen und die Sepultur.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 2 non. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Angers, Arch. dép. Maine-et-Loire, H 3715 fol. 15 (Cart. ou Livre rouge de
l'abbaye de St-Florent-lès-Saumur, STEIN Nr. 3407, Répertoire des microfilms S. 17 Nr. 40643).
D r u c k e :  MARCHEGAY, Chartes St-Florent concernant l'Angoumois S. 360-361 Nr. 11 (zu
[1184-1185] November 3); RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 295 Nr. 203 (zu 1184 November 4).
R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 34. – Zu den genannten Kirchen vgl. NANGLARD, Pouillé
Angoulême 1 S. 662 (versehentlich zu November 3). Wegen Reg. 1257, das höchstwahrscheinlich zu 1184 gehört, stellte RA-
MACKERS auch diese Littera für ein Priorat von St-Florent-lès-Saumur (D. Angers) zu diesem Jahr; vgl. dessen Vorbem. zum
Druck sowie den Kommentar zu Reg. 1919.

(1184 – 1185) November 4, Verona 1897

Lucius III. bestätigt Meister Roger (de Molins) und den Brüdern der Johanniter (Rotgerio magistro et
fratribus hospitalis Ierosolimitani) auf deren Bitten die von Meister Raimund (du Puy) (Raimundus magister
vester) mit Zustimmung des Kapitels gegebene und von Papst Eugen (III.) bestätigte Regel und setzt die
Zahl der Ärzte auf fünf und die der Chirurgen auf drei fest.

Quanto per gratiam dei obsequio

Dat. Verone 2 non. nov.
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Ü b e r l . :  Orig., München, Bayerisches HStArch., Ritterorden 4; Kopie 15. Jh., Straßburg, Arch. dép.
du Bas-Rhin, H 1359 p. 6 (Regest) und fol. 1'.      D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 2 S. 389 Nr.
441; DELAVILLE, Cart. 1 S. 458 Nr. 690; WIENAND, Johanniter-Orden S. 605-606 Nr. 12 (Auszug in
deutscher Übersetzung, angeblich nach DELAVILLE, aber mit vier Ärzten und vier Chirurgen).  R e g . :
JL 15308; PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge S. 112 Nr. 229; HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S.
361 Nr. 172.

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 164f. und HIESTAND 2 S. 59. – Zur abweichen-
den Zahl der Ärzte und Chirurgen in den verschiedenen Ausfertigungen dieses Formulars vgl. HIESTAND in der Vorbemer-
kung zu seinem Regest und NICHOLSON, Knights Hospitaller S. 88f. Die hier erwähnte Bestätigung der Ordensregel durch
Eugen III. hat sich nicht erhalten, vgl. DELAVILLE, Statuts S. 343.

(1185) November 4, Verona 1898

Lucius III. bestätigt dem Propst und den Kanonikern von Tortona (preposito et canonicis Terdonensibus) die
Satzung Bischof Hugos (von Tortona) (Hugo episcopus) über die Zahl der Kanoniker und über den
Empfang der Benefizien durch Abwesende und Anwesende, wie es in der nach gemeinsamen Über-
legungen abgefaßten und mit den Unterschriften der Kanoniker versehenen Urkunde enthalten ist, und
bestimmt, daß nur Geeignete aufgenommen werden sollen, auch wenn ihre Lage es erlaubt, mehr
Kanoniker zu versorgen.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 2 non. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Tortona, Arch. cap., mazzo I,2 (Statuto organico del capitolo).      D r u c k e :
PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 318 Nr. 355; GABOTTO/LEGÈ, Carte Tortona S. 127 Nr. 103 (beide zu
[1184-1185] November 4).      R e g . :  JL 15307 (zu [1184-1185] November 4); IP VI,2 S. 221 Nr. 9.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Piemont S. 130 = Acta Rom. pont. 3 S. 100. – Vgl. hierzu auch die Urk. Bischof
Opizos von Tortona von 1203 Januar 12, mit der er die inserierten Statuten seines Vorgängers Hugo von 1185 Oktober 22
bestätigte (GABOTTO/LEGÈ, Carte Tortona S. 238-240 Nr. 204). Diese Urk. Lucius' III. muß folglich zu 1185 gehören,
wenngleich der Abstand von nur 14 Tagen zwischen bischöflicher Beurkundung und päpstlicher Bestätigung knapp er-
scheint.

(1184 – 1185) November 5, Verona 1899

Lucius III. bestätigt dem Abt und dem Kapitel von Épernay (abbati et capitulo Sparnacen. ecclesie) (Erzd.
Reims) die Entscheidung, die Erzbischof (Wilhelm) von Reims, Kardinal von S. Sabina und Legat des
Apostolischen Stuhls (fratre nostro Rem. archiepiscopo, sancte Sabine cardinali, apostolice sedis legato), im Streit
zwischen ihnen und Hugo, (Vizedominus von Châlons-en-Champagne) (Hugonem), sowie (Heinrich),
Kastellan von Vitry(-en-Perthois) (castellanum Vitriacensem), (zu ihren Gunsten) getroffen hat.

Ea que a fratribus et coepiscopis

Dat. Verone non. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Épernay, Bibl. mun., Ms. 147 p. 243 (Kopie von 1734 aus der von Philippe
Valentin Bertin du Rocheret nach Georges Montgérard, Histoire de l'abbaye de Saint-Martin d'Épernay
von 1617, Épernay, Bibl. mun., Ms. 88 angelegten Sammlung: Extraits des Registres de l'abbaye de St.
Martin d'Épernay).      D r u c k :  künftig FALKENSTEIN, PUU Frankreich: Diözesen Reims und
Châlons-en-Champagne.      R e g . :  – .
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Vgl. zur Überlieferung auch Reg. 2409. Ludwig FALKENSTEIN, Aachen, überließ uns freundlicherweise den Text dieses
Stückes wie auch denjenigen zweier Urkk. Erzbischof Wilhelms, aus denen hervorgeht, daß noch Alexander III. ihn mit
diesem Fall beauftragt hatte und daß der Streit um Zehnte in Recy und um dortigen Besitz Heinrichs von Heiltz ging. –
Zum Kardinalat Wilhelms von Reims vgl. GANZER, Kardinalat S. 125ff. und FALKENSTEIN, Wilhelm von Champagne S.
197ff. sowie S. 210ff. zu seinem Legatenamt.

(1184 – 1185) Oktober 24 / November 5, Verona 1900

Lucius III. befiehlt Bischof (Milo) von Turin (Taurinensi episcopo) und dem Abt von S. Giusto in Susa
(abbati Secusiensi) (D. Turin), unter Androhung der Exkommunikation zu verhindern, daß die Ein-
wohner von Susa (homines de Secussia) weiterhin von den Johannitern (a fratribus sancti Iohannis Iherosolimi-
tani) Steuern (tallias) und andere neue und unrechtmäßige Abgaben erheben.

Dat. Verone non. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 301 (Regest) (Inven-
taire de Manosque von 1531).      D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 278-279
Nr. 73.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 20. – HIESTAND weist in der Vorbem. zum
Druck darauf hin, daß eventuell auch nona kal. nov. zu lesen ist, was als Ausstellungstag den 24. Oktober ergeben würde. –
Zu S. Giusto in Susa vgl. IP VI,2 S. 117ff.

1185 November 5, Verona 1901

Lucius III. nimmt Erzbischof Johannes von Uppsala (Iohanni Upsalensi archiepiscopo) auf dessen Bitten
mit seiner Kirche in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihre Besitzungen, insbesondere den Kirchen-
bezirk in Uppsala (mansionem in Upsalia), den Besitz in Ramby, Collem, Liusabec., die Fischteiche in Älvkar-
leby (piscationes in Elwakarlaby) und den Besitz in Munseo (mansionem in Munseo), sowie ihre Freiheiten und
Immunitäten, verbietet unter Androhung des Anathems, die Kirche bei Sedisvakanz zu berauben oder
in anderer Weise zu belästigten, untersagt die Behinderung der kanonischen Wahl eines neuen Erz-
bischofs, verbietet den vom Erzbischof Interdizierten und Exkommunizierten die Teilnahme am
Gottesdienst und der Kommunion ohne Wissen und Zustimmung des Erzbischofs außer bei Todesge-
fahr und untersagt deren Absolution.

Ex iniuncto nobis apostolatus officio

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
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Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii non. nov. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 5.

Ü b e r l . :  Orig., Stockholm, Riksarkivet, a. 3; Kopie 15. Jh., Stockholm, Riksarkivet, Litt. orig. perg.
1432 16/10 (Vidimus von 1432).      D r u c k e :  ÖRNHJÄLM, Historiae Sueonum S. 565-567; LILJE-
GREN, Svenskt Diplomatarium 1 S. 119-121 Nr. 96; MIGNE, PL 201 Sp. 1373-1374 Nr. 245.     R e g . :
JL 15469 (J 9775); MAGNUS a CELSE, Apparatus S. 44 Nr. 3.

Zur Sache vgl. MAURER, Vorlesungen 2 S. 252, ÅSBRINK/WESTMAN, Svea rikes ärkebiskopar S. 50f. (mit einer Abbildung
des Originals), GALLÉN, Regulära domkapitel S. 139f., STRÖMBERG, Uppsala S. 31, GALLÉN, Uppsala S. 2 und SMEDBERG,
Uppsala S. 69.

(1184 – 1185) November 7 1902

Lucius III. bestätigt den Kanonikern von Notre-Dame de la Platière in Lyon (canonicis ecclesie sancte Marie
de Plateria Lugdunensis) auf deren Bitten den von Erzbischof (Johannes) von Lyon (Lugdunensi archiepis-
copo) geschenkten Backofen, die Straße von ihrem Haus bis zur Saône (plateriam que extenditur a porta
domus usque ad Ararim), ihren Teil aus den Einkünften der Rhône-Fähre (nauli Rodani ... portionem) sowie
ihre Güter innerhalb und außerhalb der Stadt.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 7 id. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Lyon, Arch. dép. Rhône, Fonds du prieuré de la Platière, 2 H 31 (Vidimus
des Offizials von Lyon von 1298 April 3).      D r u c k :  GUIGUE, Cart. lyonnais S. 77 Nr. 53 (zu 1184
November 7).      R e g . :  MARTIN, Conciles Lyon S. 176 Nr. 664.

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 4 = Acta Rom. pont. 7 S. 248. – Die päpstliche Bestä-
tigung wird auch in einem Prozeßprotokoll aus der ersten Hälfte des Jahres 1298 (GUIGUE, Cart. lyonnais S. 573-576 Nr.
845) erwähnt. – La Platière war Priorat der Augustinerchorherren von St-Ruf, vgl. CARRIER DE BELLEUSE, Liste S. 312f.
Die erzbischöfliche Schenkung nennt GALLAND, Deux archevêchés S. 98.

(1184 – 1185) November 7, Verona 1903

Lucius III. bestätigt dem Abt und Konvent von Lyre (abbati et conventui Lirensi) (D. Évreux) die Ent-
scheidung im Streit zwischen ihnen und den Kanonikern von Wimborne (D. Salisbury) (inter vos et cano-
nicos de Wimb.) um die Zehnten aus den Ländereien des Grafen von Leicester (de dominio comitis Legre.) in
Kingston Lacy (Kingeston) und Shapwick (Sapewic), die die vom Papst delegierten Richter, Bischof R(o-
bert Foliot) von Hereford und Abt T(homas Carbonel) von Gloucester (R. Herefordensi episcopo et ... T.
abbati de Gloecestria) (D. Worcester), getroffen haben.

Ea que nostri auctoritate mandati

Dat. Verone 7 id. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 4221 fol. 158'.      D r u c k :  RAMACKERS, PUU
Frankreich 2 S. 348 Nr. 254.      R e g . :  JL 15310; MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 16 Nr. 63
f.
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Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 25. – Zum Delegationsmandat Lucius' III. von 1183 Juli 18
vgl. Reg. 767. Zur Entscheidung der delegierten Richter vgl. MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 16 Nr. 63 e (Regest)
und S. 163-164 Nr. 59 (Druck), zur Sache vgl. MURAUER, Zwei Formen S. 58.

(1184 – 1185) November 7, Verona 1904

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Prioren und allen anderen kirchlichen Prälaten
(archiepiscopis, episcopis et ... abbatibus, prioribus et aliis universis ecclesiarum prelatis) aufgrund der Klage der
Johanniter (fratribus hospitalis Ierosolimitani), wonach die Gewohnheit eingerissen sei, daß Barone und
andere Adlige zur Finanzierung ihrer kriegerischen Auseinandersetzungen auch von den Johannitern
den Zwanzigsten fordern und somit das zu Kriegen gegen Christen verwenden, was zum Kampf gegen
die Heiden und zur Unterstützung der Armen dienen sollte, unter Androhung der Exkommunikation
zu verbieten, von den Johannitern oder ihren Leuten derartiges zu fordern; Zuwiderhandelnde sollen
unter Ausschluß der Appellation mit dem Anathem belegt und wie Exkommunizierte behandelt wer-
den, bis sie Genugtuung geleistet haben.

Pervenit ad nos quod cum

Dat. Verone 7 id. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4005.      D r u c k :  DELAVILLE,
Cart. 1 S. 458 Nr. 689 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Alexanders III. von [1170-1180] Dezem-
ber 9, JL – , DELAVILLE S. 290-291 Nr. 420).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 21 und S. 59.

(1184 – 1185) November 8, Verona 1905

Lucius III. überträgt Bischof (Tedald) von Piacenza (Placentino episcopo) und seinem Subdiakon Propst
(Peter) von S. Antonino (in Piacenza) (preposito sancti Antonini de Placentia, subdiacono nostro), nachdem er
von der Äbtissin des Klosters S. Maria Teodote (in Pavia) (abbatisse monasterii Theodotis) gehört hat, der
Propst und die Kanoniker von Borgo San Donnino (prepositus et canonici de burgo sancti Dompnini) (D.
Parma) hätten versucht, den Priester ihrer dortigen Kapelle (S. Maria) zu vertreiben und sich mehr an-
zueignen, als ihnen nach den Urkunden Eugens (III.), Hadrians (IV.) und Alexanders (III.) zustehe, die
Anhörung und Beendigung dieses Streits unter Ausschluß der Appellation.

Ex parte dilecte in Christo

Dat. Verone 6 id. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di Stato, Pergamene per Fondi, Provincia di Pavia, Monastero di S.
Maria Teodota detto della Pusterla cart. 670 fasc. 280 b.      D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 Nr.
356 S. 319.      R e g . :  JL 15313; IP VI,1 S. 214 Nr. 12 (zu 1184 November 8).

Weil Propst Peter 1185 April 4 zum ersten Mal als Kardinaldiakon von S Nicola in carcere Tulliano (Reg. 1573)
unterschreibt, wurde das Stück in der IP zu 1184 gesetzt. MALECZEK, Papst und Kardinalskolleg S. 85 Anm. 169 konnte
aber zeigen, daß Kardinaldiakon Peter die Würde eines Propstes von S. Antonino noch eine Weile beibehielt, vgl. Reg. 1655
sowie IP V S. 458 Nr. 84. – Vgl. zum früher zwischen dem Kloster und dem Archipresbyter geschlossenen Vertrag Reg.
679. Die erwähnten Urkk. Eugens III. (IP VI,1 S. 212 Nr. *3) und Hadrians IV. (IP VI,1 S. 212 Nr. *4) sind verloren; die
Bestätigung Alexanders III. ist von 1180 Oktober 20 (JL 13515 zu 1170-1180, IP VI,1 S. 213 Nr. 9).
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(1184 – 1185) November 8, Verona 1906

Lucius III. beauftragt die Erzbischöfe, Bischöfe, Äbte, Prioren und andere Prälaten (archiepiscopis, episco-
pis et ... abbatibus, prioribus et aliis ecclesiarum prelatis), gegen jene vorzugehen, die trotz des den Brüdern
von Bonneval (D. Rodez) und den anderen Zisterziensern (fratribus Bonevallis sicut et aliis Cisterciensis
ordinis fratribus) von seinen Vorgängern und ihm gewährten Privilegs der Zehntbefreiung des Eigen-
betriebs von ihnen Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei
de novalibus zu verstehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit
eigener Hand bewirtschaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe;
trägt ihnen auf, dafür zu sorgen, daß niemand von den genannten Brüdern von den in Eigenbau be-
wirtschafteten Gütern und vom Tierfutter Zehnte fordert, denn wenn er de novalibus gemeint hätte,
würde er statt de laboribus de novalibus geschrieben haben; befiehlt ihnen, im Falle des Zuwiderhandelns
Laien mit der Exkommunikation, Geistliche mit der Suspension unter Ausschluß der Appellation zu
bestrafen und bei Gewaltanwendung die feierliche Exkommunikation zu verkünden, bis die Täter sich
mit Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren.

Audivimus et audientes mirati sumus

Dat. Verone 6 id. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Doat 140 fol. 68-69' (Recueil de titres de l'abbaye de
Bonneval von 1667, STEIN Nr. 532).      D r u c k :  VERLAGUET, Cart. Bonneval S. 63-64 Nr. 67.
R e g . :  JL 15470 (zu 1185 November 8).
Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 17 = Acta Rom. pont. 8 S. 727. – Wegen des Privilegs von
1185 November 11 für Bonneval (Reg. 1930) ist dieses Stück vielleicht auch zu 1185 zu setzen.

(1184 – 1185) November 8, Verona 1907

Lucius III. gewährt dem Abt und den Brüdern von Sint-Baafs (St-Bavo) (in Gent) (abbati et fratribus
sancti Bavonis) (D. Tournai) auf deren Bitten die Zehntfreiheit für ihren Eigenbetrieb in Papinglo (apud
Papinglo).

Quotiens a nobis petitur quod

Dat. Verone 6 id. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Gent, Rijksarch., Sint-Baafsabdij, 0.90; Kopie 14. Jh., Gent, Rijksarch., Sint-
Baafsabdij, R 1 fol. 19' (Regest) (Cart. de Saint-Bavon, STEIN Nr. 1475); Kopie 14. Jh., Gent, Rijksarch.,
Sint-Baafsabdij, R 2 p. 361 (Regest) (Cart. de Saint-Bavon, STEIN Nr. 1476).      D r u c k e :  SERRURE,
Cart. Saint Bavon S. 63 Nr. 66 (zu 1183 November 8); POTTER-BROECKAERT, Geschiedenis Oost-
Vlaanderen, Tweede reeks - arr. Eekloo S. 145 Nr. 1 (war nicht zugänglich); VLEESCHOUWERS, Oor-
konden Sint-Baafsabdij 2 S. 77 Nr. 71.      R e g . :  JL 15311; LOKEREN, Histoire Saint-Bavon 2 S. 9;
WAUTERS, Table 2 S. 642; Nouv. WAUTERS 2520 Nr. 2241 (zu 1185 November 8).
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Niederlande S. 37 und S. 41. – Zur Sache vgl. VERHULST, Sint-Baafsabdij S.
568.

(1184 – 1185) November 8, Verona 1908

Lucius III. bestätigt Abt (Simon) und dem Konvent von St-Remi in Reims (abbati et conventui sancti
Remigii) auf deren Bitten den Zehnten in Bezannes (Besenes), versichert ihnen, daß es niemandem erlaubt
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sein soll, rechtmäßige Sentenzen gegen ihre Schädiger ohne hinreichende Genugtuung aufzuheben, wie
dies Erzbischof (Wilhelm) von Reims, Kardinal von S. Sabina und Legat des Apostolischen Stuhls
(Remensis archiepiscopi tituli sancte Sabine cardinalis apostolice sedis legati), urkundlich festgelegt habe, bekräftigt
die ebenfalls in dessen Privileg enthaltene Bestimmung, nach der ihre Mansionare, wenn sie beim Ver-
lassen ihrer Herrschaft ihren Boden nicht aufgeben, den zugehörigen Lasten unterworfen bleiben, und
erlaubt ihnen, falls die 12 Kanoniker von St-Timothée (in Reims) (sancti Timothei) bei Abwesenheit nicht
Vikare bestellen, über deren Benefizien zu verfügen.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 6 id. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Reims, Arch. dép. Marne (dépôt annexe), 56 H 134; Kopie 13. Jh., Reims, Arch. dép.
Marne (dépôt annexe), 56 H 1029 p. 39-40 (Cart. B von St-Remi, STEIN 3153, Répertoire des micro-
films S. 179 Nr. 40504); Kopie 14. Jh., Reims, Arch. dép. Marne (dépôt annexe), 56 H 1031 p. 46-47
(Cart. A von St-Remi, STEIN 3152, Répertoire des microfilms S. 180 Nr. 40506).      D r u c k e :
VARIN, Reims 1,1 S. 406-407 Nr. 272; MIGNE, PL 201 Sp. 1329-1330 Nr. 211 (beide Teildrucke).
R e g . :  JL 15312 (J 9717).
Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 16f. – Zu Bezannes vgl. POIRIER-COUTANSAIS, Gallia mona-
stica 1 S. 60, wo diese Urk. ebenso wie im Verzeichnis S. 40 erwähnt wird. Vgl. zu den Mansionaren NIERMEYER, Med. lat.
lexicon 2 S. 837f. Nr. 6 und Nr. 8 sowie Reg. 1835 und Reg. 1935. Nach VARIN, Reims 1,1 S. 406 Anm. 2 ist die erwähnte
Urk. Erzbischof Wilhelms im Cart. B p. 59 und in Cart. A p. 107 überliefert.

(1184 – 1185) November 8, Verona 1909

Lucius III. schreibt Erzbischöfen und Bischöfen (archiepiscopis et episcopis), in deren Diözesen das Kloster
St-Florent-lès-Saumur (monasterium sancti Florent.) (D. Angers) Kirchen besitzt, auf Beschwerde der
Mönche von St-Florent (monachorum sancti Florent.), sie (die Bischöfe) sorgten nicht dafür, bei vakanten
Pfarreien die von (St-Florent) präsentierten Personen anzunehmen, sondern verzögerten deren Ge-
suche und leisteten der Gier der Archidiakone und Archipresbyter Vorschub, denen nach Landessitte
die Einkünfte vakanter Pfarreien zukämen; befiehlt ihnen, wenn geeignete Personen präsentiert werden,
diese sofort unter Ausschluß der Appellation in den vakanten Kirchen zuzulassen.

Sicut ex dilectorum filiorum nostrorum

Dat. Verone 6 id. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Angers, Arch. dép. Maine-et-Loire, H 3715 fol. 15' (Cart. ou Livre rouge de
l'abbaye de St-Florent-lès-Saumur, STEIN Nr. 3407, Répertoire des microfilms S. 17 Nr. 40643).
D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 296 Nr. 205 (zu 1184 November 8).      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 35. – Wegen Reg. 1257, das höchstwahrscheinlich zu 1184
gehört, stellte RAMACKERS auch dieses Mandat zu diesem Jahr, vgl. dessen Vorbem. zum Druck sowie den Kommentar zu
Reg. 1919. – Vgl. zum Inhalt dieses Stückes AVRIL, Angers S. 389f. und S. 403.

(1184 – 1185) November 8, Verona 1910

Lucius III. schreibt Erzbischöfen und Bischöfen (archiepiscopis et episcopis), in deren Diözesen das Kloster
St-Florent-lès-Saumur (monasterium sancti Florentii) (D. Angers) Kirchen besitzt, auf Beschwerde der
Mönche von St-Florent (monachorum sancti Florent.), die Kapläne ihrer Kirchen ließen ihnen entgegen
dem Eid nicht die geschuldeten Einkünfte und Oblationen zukommen, sondern verteilten diese nach
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Ermessen und zwängen die Pfarrangehörigen nicht zur Leistung der geschuldeten Abgaben; befiehlt
ihnen, die Priester zu ermahnen davon abzulassen und sie gegebenenfalls unter Ausschluß der Appella-
tion durch kirchliche Strafen dazu zu zwingen.

Sicut dilectorum filiorum nostrorum monachorum

Dat. Verone 6 id. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Angers, Arch. dép. Maine-et-Loire, H 3715 fol. 15' (Cart. ou Livre rouge de
l'abbaye de St-Florent-lès-Saumur, STEIN Nr. 3407, Répertoire des microfilms S. 17 Nr. 40643).
D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 296-297 Nr. 206 (zu 1184 November 8).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 35. Wegen Reg. 1257, das höchstwahrscheinlich zu 1184
gehört, stellte RAMACKERS auch dieses Mandat zu diesem Jahr; vgl. dessen Vorbem. zum Druck sowie den Kommentar zu
Reg. 1919.

(1184 – 1185) November 8, Verona 1911

Lucius III. schreibt Erzbischöfen und Bischöfen (archiepiscopis et episcopis), in deren Diözesen das Kloster
St-Florent-lès-Saumur (Salmurien. cenobium) (D. Angers) Obödienzen besitzt, er habe gehört, viele Er-
ben der Gründer der zu St-Florent-lès-Saumur gehörenden Kirchen belästigten diese durch Steuern
(talliis) und andere Abgaben, so daß die dortigen Bewohner an andere Orte ausweichen müßten, und
befiehlt ihnen, falls der Abt und die Brüder sie darum ersuchen, die Übeltäter zu ermahnen, von ihren
Forderungen abzulassen und hinreichende Genugtuung zu leisten sowie bei Nichtbefolgung jeden
einzelnen Pfarrangehörigen unter Ausschluß der Appellation mit kanonischer Strenge dazu zu zwingen.

Cum universarum ecclesiarum cura nobis

Dat. Verone 6 id. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Angers, Arch. dép. Maine-et-Loire, H 3715 fol. 15' (Cart. ou Livre rouge de
l'abbaye de St-Florent-lès-Saumur, STEIN Nr. 3407, Répertoire des microfilms S. 17 Nr. 40643).
D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 297-298 Nr. 207 (zu 1184 November 8).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 35. Wegen Reg. 1257, das höchstwahrscheinlich zu 1184
gehört, stellte RAMACKERS auch dieses Mandat zu diesem Jahr; vgl. dessen Vorbem. zum Druck sowie den Kommentar zu
Reg. 1919. – Vgl. zum Rechtsinhalt AVRIL, Angers S. 441.

(1184 – 1185) November 8, Verona 1912

Lucius III. schreibt Bischof (Radulf) von Angers sowie Archidiakon G. und Archipresbyter J(ohannes)
von Tours (Andegavensi episcopo et ... G. archidiacono et I. archipresbytero Turonensis ecclesie), weil er erfahren
hat, das Kloster St-Melaine in Rennes (sancti Melanii Redonensis) gehöre in der Weise dem Kloster St-
Florent-lès-Saumur (sancti Florentii Salmurensis) (D. Angers), das der hl. Petrus besitzt, daß die Mönche
des einen zugleich Brüder des anderen seien und dort (in St-Melaine) nur ein mit Einwilligung des Abts
von St-Florent-lès-Saumur und der Mönche beider Klöster gewählter Abt eingesetzt werden könne,
weshalb Abt (Mainerius) und die Mönche von St-Florent-lès-Saumur geklagt hätten, der Abt, den Graf
G(ottfried) von der Bretagne (G. Britannie comitis) für St-Melaine bestimmt habe, sei ein Intruse und
habe das Kloster zu ihrem Schaden inne; befiehlt ihnen daher, die Parteien anzuhören und den Streit zu
beenden.

Quanto monasterium sancti Florentii Salmurensis
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Dat. Verone 6 id. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Angers, Arch. dép. Maine-et-Loire, H 3715 fol. 15-15' (Cart. ou Livre rouge
de l'abbaye de St-Florent-lès-Saumur, STEIN Nr. 3407, Répertoire des microfilms S. 17 Nr. 40643).
D r u c k e :  MORICE, Mém. Bretagne 1 Sp. 699; MIGNE, PL 201 Sp. 1327 Nr. 205 (mit 6 kal. nov. zu
[1184-1185] Oktober 27); LOEWENFELD, Epistolae S. 224-225 Nr. 371.      R e g . :  JL 15314 und
15296 (J 9711) (zu [1184-1185] Oktober 27 nach dem Druck bei MIGNE).

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 34, S. 50 und S. 60. Wegen Reg. 1257, das höchstwahr-
scheinlich zu 1184 gehört, stellte RAMACKERS S. 34 Anm. 9 auch diese Littera zu 1184; vgl. dazu den Kommentar zu Reg.
1919. – Graf Gottfried, der Sohn König Heinrichs II. von England, heiratete Konstanze, die Erbin der Bretagne, vgl.
BOUSSARD, Gouvernement S. 410 Anm 1; seit der Regierung Conans I. (†992) führten die Grafen der Bretagne den Her-
zogstitel, vgl. LexMA 2 Sp. 618, doch war der Schwiegervater Gottfrieds, Conan, zugleich Graf von Richmond, vgl.
BOUSSARD S. 611 sowie Handbook of British Chronology S. 445; vielleicht liegt hier der Grund für den ungewöhnlichen
Titel Gottfrieds. – Der Streit setzte sich noch unter dem Pontifikat Urbans III. fort, vgl. dessen Urkk. von (1185-1186)
Dezember 10 (JL 15494, MORICE, Mém. Bretagne 1 Sp. 703) und von 1187 Januar 13 (JL – , RAMACKERS S. 322-323 Nr.
229) sowie EVERARD, Brittany S. 117f. Vgl. zu St-Melaine DEUFFIC, Britannia christ. S. 28ff.

(1184 – 1185) November 8, Verona 1913

Lucius III. teilt Meister Roger (de Molins) und den Brüdern der Johanniter (Rogerio magistro et fratribus
Ierosolimitani hospitalis) mit, daß, nachdem in den Dekreten des (3.) Laterankonzils befohlen worden war,
Kirchen und Zehnte, die sie in neuerer Zeit (moderno tempore) von Laien erhalten hatten, diesen zurück-
zuerstatten, nun die Frage aufgeworfen worden sei, was unter tempus modernum zu verstehen sei; der
Papst belehrt sie, daß damit der Zeitraum von zehn Jahren gemeint sei, und bestätigt den Besitz der
Kirchen und Zehnten, die sie schon länger besitzen.

Attendentes affectum devotionis et fidei

Dat. Verone 6 id. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4006.      D r u c k :  DELAVILLE,
Cart. 1 S. 459 Nr. 692 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Alexanders III. von 1179 Juni 1, JL
13427, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 292-293 Nr. 104).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 60. – Zum Verbot der Übertragung von Kirchen
durch Laien vgl. can. 9 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 215-217).

(1184 – 1185) November 8, Verona 1914

Lucius III. gewährt Meister (Roger de Molins) und den Brüdern der Johanniter (provisori Ierosolimitani
hospitalis eiusque fratribus) das Recht, testamentarische oder sonstige Schenkungen in Gegenwart von zwei
oder drei Zeugen entgegenzunehmen und zum Nutzen der Armen zu verwenden.

Sicut evangelica veritate attestante didicimus

Dat. Verone 6 id. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4008.      D r u c k e :  DELAVILLE,
Cart. 1 S. 459 Nr. 693; HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 361-362 Nr. 173.      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 60. – Zu den verschiedenen Entwicklungsstufen
dieses Formulars vgl. HIESTAND 1 in der Vorbemerkung zu seinem Druck, der zugleich den von DELAVILLE gegebenen
Text verbessert.
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(1184 – 1185) Oktober 27 / November 8, Verona 1915

Lucius III. befiehlt, gegen diejenigen vorzugehen, die sich am Gut, an den Häusern oder an den Leuten
der Templer vergreifen.

Dat. Verone 6 non. (sic) nov.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Poitiers, Arch. dép. Vienne, Fonds de Malte 3H1/2 fol. 13 Nr. 450 (Regest)
(Sensiment des privileges).      D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 360 Nr. 171.
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 89. – Das Regest stammt wohl von einer Ausfertigung
der Urk. Non absque dolore cordis et, vgl. etwa Reg. 1306. Das Datum ist in der überlieferten Form sehr ungewöhnlich.
HIESTAND 1 erwägt, statt non. entweder kal. oder id. zu lesen, woraus sich dann die beiden oben genannten Datierungs-
möglichkeiten ergeben.

(1184 – 1185) November 9, Verona 1916

Lucius III. schreibt Abt Herveus und den Brüdern von Marmoutier (Herveo abbati et fratribus Maioris
Monasterii) (Erzd. Tours), da er gehört hat, sie würden öfters gedrängt, entgegen den Statuten des (3.)
Laterankonzils Kirchen zu versprechen, die nicht vakant sind, befiehlt ihnen strikt, niemandem solche
Versprechungen zu machen, und erklärt jene, die nach dem (3.) Laterankonzil gegeben worden sind, für
ungültig.

Pervenit ad audientiam nostram quod

Dat. Verone 5 id. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12879 fol. 186 Nr. 184 (Recueil des titres relatifs à
l'abbaye de Marmoutier, STEIN Nr. 2353).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 298 Nr.
208 (zu 1184 November 9).      R e g . :  JL 15315.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 18 und S. 24, der diese Littera wegen des Privilegs für Mar-
moutier von 1184 Oktober 15 (Reg. 1222) ebenfalls zu diesem Jahr setzte. – Zum erwähnten Verbot des 3. Laterankonzils
can. 8 vgl. TANNER, Decrees 1 S. 215.

(1184 – 1185) November 9, Verona 1917

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Prioren und allen kirchlichen Prälaten (archi-
episcopis, episcopis et abbatibus, prioribus et universis ecclesiarum prelatis), das von seinen Vorgängern und ihm
verliehene Recht der Johanniter (fratribus Ierosolimitani) zu beachten, wonach diese einmal im Jahr in
ihren Kirchen Spenden sammeln und dabei nicht behindert werden dürfen, verbietet, sie mit der Ex-
kommunikation oder dem Interdikt zu belegen, befiehlt, ihre Parochiane davon abzuhalten, sie oder
ihre Leute zu belästigen oder ihre Rechte zu beeinträchtigen, untersagt, entgegen den Bestimmungen
des (3.) Laterankonzils Forderungen für die Sepultur zu erheben oder Zehnte von ihnen zu verlangen,
befiehlt, ihre Oratorien und Friedhöfe anstandslos zu weihen und gegen aus dem Orden Ausgetretene
oder gegen Schädiger der Johanniter mit kirchlichen Strafen vorzugehen, und erläßt den Wohltätern der
Johanniter den siebten Teil der Sündenstrafen.

Cum fratribus Ierosolimitani hospitalis a

Dat. Verone 5 id. nov.
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Ü b e r l . :  Orig., Madrid, Arch. hist. nac., Sección Ordenes militares, Castellania de Amposta, Carpeta
594, n. 6.      D r u c k :  DELAVILLE, Cart. 1 S. 459 Nr. 694 (nur Datum unter Verweis auf die Urk.
Alexanders III. von [1168-1179] Januar 23, JL – , DELAVILLE S. 268-269 Nr. 392).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 124 und S. 136f. – Zu den erwähnten Bestim-
mungen des can. 7 des 3. Laterankonzils vgl. TANNER, Decrees 1 S. 214f.

(1185) November 9, Verona 1918

Lucius III. beauftragt die Äbte von Windberg (D. Regensburg) und Oberalteich (D. Regensburg) (de
Windeberg et de Alta Superiori abbatibus) mit der Klage des Propstes und Konvents von St. Johannes in
Regensburg (prepositi et conventus sancti Iohannis Ratisponensis); danach habe der Papst dem Ritter Rapoto
von Pfelling (Rapotonem de Pholingen militem) bereits aufgrund einer früheren Klage durch ein Schreiben
an den damaligen Bischof (Konrad von Regensburg) (bone memorie quondam eorum episcopo) die Restitution
der Zehnten befohlen, die dieser ihnen gewaltsam entzogen hatte; Rapoto habe diese daraufhin zwar
zurückerstattet und seinen Verzicht auch eidlich bestätigt, die Zehnten nach dem Tod des Bischofs
jedoch abermals an sich gerissen; der Papst befiehlt, den Ritter unter Ausschluß der Appellation mit der
Exkommunikation zu belegen, falls er nicht innerhalb von zwanzig Tagen nach Empfang dieses Schrei-
bens die Zehnten restituiert und Wiedergutmachung leistet.

Conquestione dilectorum filiorum nostrorum prepositi

Dat. Verone 5 id. nov.

Ü b e r l . :  Orig., München, Bayerisches HStArch., KL Windberg Urk. 5; Kopie 15. Jh., München,
Bayerisches HStArch., KL Windberg Lit. 3 p. 133.      D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 2 S. 390
Nr. 442; THIEL, Urkunden St. Johann in Regensburg S. 11-13 Nr. 7.      R e g . :  JL 15316; PFLUGK-
HARTTUNG, Beiträge S. 112 Nr. 231; GP I S. 327 Nr. 4 (alle Regesten zu 1184-1185 November 9).

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, Verzeichnis Sammlung Hugo S. 135 und BISCHOFF, Urkundenformate S. 144. –
Die Datierung zu 1185 ergibt sich aus dem hier erwähnten Tod des Bischofs Konrad (II.) von Regensburg 1185 Juni 11, vgl.
dazu die Vorbem. zum Druck von THIEL. Das an diesen gerichtete Mandat Lucius' III. ist verloren, vgl. Reg. 1652. – Zur
Sache vgl. JANNER, Bischöfe Regensburg 2 S. 191.

(1184 – 1185) November 10, Verona 1919

Lucius III. befiehlt Erzbischöfen und Bischöfen (archiepiscopis et episcopis), in deren Diözesen Obödien-
zen von Fontevraud (Fontis Ebraldi) (D. Poitiers) bestehen, gemäß dem Mandat Alexanders (III.) die in
den Orden von Fontevraud eintretenden Jungfrauen an allen Marienfesten, Sonntagen und Apostelfe-
sten zu benedizieren.

Oportet nos pastorali sollicitudine quam

Dat. Verone 4 id. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Angers, Arch. dép. Maine-et-Loire, 101 H 1/16.      D r u c k :  RAMACKERS, PUU
Frankreich 5 S. 298-299 Nr. 209.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 36f. und SALETTE, Fontevraud S. 85. – Die erwähnte Urk.
Alexanders III. von (1164-1165) März 11 (JL 11127, RAMACKERS S. 226 Nr. 132) war auch VU. Nach RAMACKERS Vorbem.
zu seinem Druck gehört das Mandat eher zu 1184, weil es wohl zusammen mit den zahlreichen Stücken für St-Florent-lès-
Saumur (D. Angers) an der Kurie impetriert wurde, wofür er Reg. 1257, Reg. 1830, Reg. 1833, Reg. 1896, Reg. 1909, Reg.
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1910 und Reg. 1911 anführt. Von diesen Urkk. ist aber nur für Reg. 1257 dieses Ausstellungsjahr gesichert, weil der darin
noch als Elekt genannte Wilhelm von Poitiers bereits 1185 März 13 als Bischof erscheint, vgl. Reg. 1529. – Vgl. zu Fonte-
vraud PORT, Dict. Maine-et-Loire 2 S. 167ff.; zur Sache vgl. BIENVENU, Fontevraud S. 515.

(1184 – 1185) November 10, Verona 1920

Lucius III. bestätigt dem Abt und den Brüdern von St-Aubert (in Cambrai) (abbati et fratribus sancti Aut-
berti) aufgrund des an ihn gelangten Berichts den Besitz der Zehnten, die zu ihrer Kirche Iwuy (ecclesiam
vestram de Iwirio) gehören und die der Adlige Walter von Honnecourt (nobilis vir Walterus de Hunoniscurte)
wegen des Dekrets über die Zehnten ihrem Diözesanbischof (Cambrai) zu ihren Gunsten resigniert hat.

Ad audientiam apostolatus nostri pervenit

Dat. Verone 4 id. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Cambrai, Médiathèque mun., B. 1145 fol. 40 (Cart. de l'abbaye de Saint-
Aubert, STEIN Nr. 741).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Niederlande S. 421 Nr. 271.      R e g . :
Nouv. WAUTERS 2520 Nr. 5808 (zu 1185 November 10).
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Niederlande S. 81. – RAMACKERS vermutet in der Anm. zu seinem Druck,
daß mit dem angeführten Dekret super decimis das Dekret Gregors VII. (JL 1 S. 627, Gratian c. 1 q. 7 c. 16, ed. FRIEDBERG 1
Sp. 800) gemeint sei. Vielleicht ist aber auch an can. 14 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 219) zu denken.

(1184 – 1185) November 10, Verona 1921

Lucius III. schreibt Abt (Johannes) von St-Vaast (abbati sancti Vedasti) und Archidiakon R(adulf) von
Arras (R. archidiacono Attrebatensi) auf die Beschwerde des Abts (Simon) und Konvents von St-Bertin
(abbatis et conventus sancti Bertini) (in St-Omer) (D. Thérouanne) über Pfarrangehörige von Gravelines
(Greveninghes) und Petrenesse (St-Pierre in Calais) (Petrenessa), die nicht mehr wie bisher die Herings-
zehnten zahlten, und beauftragt sie, weil diese Zehnten dem Kloster zukommen, falls es sich so verhält,
die Genannten zur Zahlung und zu angemessener Genugtuung unter Ausschluß der Appellation zu
zwingen.

Pervenit ad nos ex conquestione

Dat. Verone 4 id. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., St-Omer, Bibl. mun., Ms. 803 t. 1 p. 438 Nr. 313 (Grand cart. de l'abbaye de
Saint-Bertin, STEIN Nr. 3327).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 204-205 Nr. 150.
R e g . :  JL 15317α; HAIGNERÉ, Chartes St-Bertin 1 S. 150 Nr. 341; Nouv. WAUTERS 2521 Nr. 6038
(zu 1185 November 10).
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 26 sowie BECQUET, Abbayes 14: Cambrai S. 381ff. – Zur
Identifizierung von Petrenessa mit Petrenesse bzw. St-Pierre in Calais vgl. GYSSELING, Toponymisch woordenboek 2 S. 793.
Vgl. hierzu auch Reg. 1064 von 1184 April 22 und Reg. 1402 von 1185 Januar 6.

(1184 – 1185) November 10, Verona 1922

Lucius III. bestätigt Dekan Rotr(od) und dem Kapitel von Évreux (Rotr. decano et capitulo Ebroicensi) auf
deren Bitten die Kirche in Claville (Clanvilla) mit dem Patronat und allem Zubehör, die ihnen zum
Nutzen der residierenden Kanoniker zugewiesen wurde.

Iustis petentium desideriis dignum est
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Dat. Verone 4 id. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Évreux, Arch. dép. Eure, G 122 fol. 4 (p. 7) Nr. 10 (Cart. I du Chapitre de
Notre-Dame d'Évreux, STEIN Nr. 1289, Répertoire des microfilms S. 85 Nr. 41935).      D r u c k :
RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 348-349 Nr. 255.      R e g . :  JL 15317.
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 20.

(1184 – 1185) November 10, Verona 1923

Lucius III. bestätigt dem Prior und Konvent von Winchester (priori et conventui Wintoniensi) auf deren
Bitten die vom damaligen Bischof Heinrich von Winchester (bone memorie Henricus quondam Wintoniensis
episcopus) übertragene und von dessen Nachfolger Bischof R(ichard) (R. episcopus successor ipsius) bestätigte
Marktabgabe von 30 Mark (redditum triginta marcarum ... in nundinis Wintonie) sowie die Oblationen der
Pfingstwoche zugunsten der Sakristei gemäß den Urkunden der Bischöfe W(ilhelm) (pie recordationis W.
quondam episcopi) und Richard (Ricardi episcopi) (von Winchester).

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 4 id. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Charters XIII 16.      D r u c k :  HOLTZMANN,
PUU England 2 S. 425 Nr. 232 (Teildruck).      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 2 S. 175. – Zur Sache vgl. CROSBY, Bishop and Chapter S. 228, zu
den genannten Urkk. der Bischöfe von Winchester vgl. FRANKLIN, EEA 8: Winchester S. 90-91 Nr. 128 (undatierte Urk.
des Bischofs Heinrich), S. 144-145 Nr. 190 (undatierte Urk. des Bischofs Richard), S. 11 Nr. 19 (undatierte Urk. des
Bischofs Wilhelm) und S. 146 Nr. 192 (undatierte Urk. des Bischofs Richard).

(1184 Dezember 10) / (1184 – 1185 November 10), Verona 1924

Lucius III. schildert den Königen, Herzögen, Fürsten, Grafen und allen Gläubigen (regibus, ducibus, prin-
cipibus, comitibus et universis Christi fidelibus) den Zustand des von den Heiden schwerstens bedrängten
Heiligen Landes und fordert zu seiner Unterstützung auf, gewährt jenen, die diesem zu Hilfe eilen, wie
Urban (II.) und Eugen (III.) Nachlaß ihrer Sündenstrafen, nimmt ihre Frauen, Kinder und ihr Eigen-
tum in den päpstlichen Schutz, trägt diesen Schutz auch den Erzbischöfen, Bischöfen und anderen
kirchlichen Prälaten auf, befiehlt, ihren Besitz vor jeder Belästigung zu schützen, bis die Betreffenden
zurückkehren oder ihr Tod feststeht, erlaubt, zur Bestreitung ihrer Kosten ihre Ländereien und Be-
sitzungen an Kirchen, kirchliche Personen oder andere Gläubige zu verpfänden, wenn ihre Verwandten
oder Lehensherren diese nicht als Pfand annehmen wollen oder können, gewährt jenen, die im Heiligen
Land zwei oder drei Jahre gegen die Sarazenen kämpfen, die Absolution, sofern sie sich nicht des
Raubes, des Wuchers oder des Diebstahls schuldig gemacht oder diese Delikte, sofern es ihnen möglich
ist, nicht gesühnt haben, erläßt jenen, die sich ein Jahr im Heiligen Land aufhalten, die Hälfte ihrer Sün-
denstrafen, versichert allen, die zum Grab des Herrn aufbrechen, unabhängig davon, ob sie unterwegs
sterben oder ihr Ziel erreichen, daß ihre Mühen auf den Erlaß ihrer Sündenstrafen angerechnet werden,
und gewährt jenen, die wegen ihrer Teilnahme an Turnieren mit der Exkommunikation belegt worden
sind und im Heiligen Land sterben, die Sepultur, auch wenn sie sich wegen der Absolution nicht dem
Römischen Bischof präsentiert haben.

Cor nostrum et omnium fratrum

Dat. Verone 4 id. dec. (?) nov. (?)
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Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Pamplona, Arch. gen. de Navarra, Santo Crucifijo de Puente la Reina, leg. 5
Nr. 36 fol. 29' (mit 4 id. dec.); Kopie 18. Jh., Palermo, Bibl. com., Qq E 65 (ohne Foliierung oder Pagi-
nierung, mit ... id. nov.); Kopie 18. Jh., Palermo, Bibl. com., Qq G 1 fol. 7' (mit ... id. nov.); Kopie 18. Jh.,
Agrigento, Bibl. Lucchesiana, Diplomi vol. 1 p. 38 (mit 4 id. nov.).      D r u c k e :  KEHR, PUU Sizilien
S. 329-330 Nr. 26 = Acta Rom. pont. 2 S. 79-80 (nur Incipit und Datum nach der Überlieferung in
Palermo unter Verweis auf die VU Alexanders III., zu [1184-1185] November 6-13); HIESTAND, PUU
Templer und Johanniter 1 S. 352-356 Nr. 165 (zu [1184] November/Dezember 10).      R e g . :
BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 588 Nr. 222 (zu [1184-1185]
November 6-13).

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Sizilien S. 291f. und S. 302 = Acta Rom. pont. 2 S. 41f. und S. 52 sowie
HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 153. – Vgl. zur Überlieferung und zum Datum auch die Vorbemerkung
HIESTANDs zum seinem Druck. VU ist der Kreuzzugsaufruf Alexanders III. von 1181 Januar 16 (JL 14360). Zu den hier
angeführten Kreuzzugsaufrufen Urbans II. und Eugens III. vgl. SCHWERIN, Aufrufe S. 70-75. Eine wahrscheinlich spätere
Ausfertigung dieser offenbar an sizilische Empfänger gerichteten Urk. erging 1185 Januar 23 an deutsche Empfänger, vgl.
Reg. 1447. – Zur Sache vgl. neben SCHWERIN S. 80f. auch KIRSTEIN, Patriarchen S. 345 und zum schon auf dem 3.
Laterankonzil can. 20 ausgesprochen Turnierverbot, das hier in Ergänzung der VU Alexanders III. erscheint, TANNER,
Decrees 1 S. 221.

(1184 – 1185) November 11, Verona 1925

Lucius III. gewährt dem Abt und dem Konvent von Odenheim (abbati et conventui de Othinehin) (D.
Speyer), deren Kloster im Recht der Römischen Kirche steht, auf deren Bitten das Präsentationsrecht
für ihre beim Kloster gelegene Pfarrkirche.

Quanto specialius vos et monasterium

Dat. Verone 3 id. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Karlsruhe, Bad. Generallandesarch., Selekt der ältesten Urkunden, B 41.    D r u c k :
MONE, Kraichgauer Urkunden S. 424.      R e g . :  JL 15318; GP III S. 131-132 Nr. 2.

Zur Überlieferung vgl. auch PFLUGK-HARTTUNG, PUU Karlsruhe S. 243-245. – Zur Sache vgl. BERENDES, Bischöfe
Worms S. 68.

(1184 – 1185) November 11, Verona 1926

Lucius III. schreibt Erzbischof (Heinrich) von Bourges und den Bischöfen (Hugo) von Rodez, (Pon-
tius) von Clermont und (Wilhelm) von Albi (Bituricensi archiepiscopo, Rutenensi, Claromontensi et Albiensi
episcopis), nachdem er gehört hat, in ihren Bistümern verlangten Geistliche von den Zisterziensern,
besonders aber von dem Kloster Bonneval (monasterium Bonevallis) (D. Rodez), da sie von ihnen keine
Zehnten fordern dürften, Primitien und Oblationen, wovon sie ebenfalls befreit seien; beauftragt sie,
alle Geistlichen unter Ausschluß der Appellation zu zwingen, davon abzustehen und diejenigen kano-
nisch zu bestrafen, die solche Streitigkeiten fördern.

Pervenit ad audientiam nostram quod

Dat. Verone 3 id. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Rodez, Arch. dép. Aveyron, H Bonneval Nr. 7.      D r u c k :  VERLAGUET, Cart.
Bonneval S. 64-65 Nr. 68.      R e g . :  – .
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Die mehrfachen Archivanfragen in Rodez blieben ohne Antwort. – Zur Sache vgl. auch Reg. 1772. Der Bischof von Albi
hieß damals wahrscheinlich Wilhelm, vgl. DHGE 1 Sp. 1616. Wegen des Privilegs von 1185 November 11 für Bonneval
(Reg. 1930) ist diese Urk. vielleicht eher zu 1185 zu setzen.

(1184 – 1185) November 11, Verona 1927

Lucius III. bestätigt Abt W(ilhelm) und den Brüdern von Sint-Baafs (St-Bavo) (in Gent) (W. abbati et
fratribus sancti Bavonis) (D. Tournai) auf deren Bitten die Entscheidung, die Bischof Gerhard von
Tournai (Gerardus Tornacensis episcopus) im Streit zwischen ihnen und den Kanonikern von Harelbeke
(canonicos de Arlebec) (D. Tournai) um die Pfarrgrenzen von Aardenburg und Maldegem (de Rodebor et de
Maldegien) gefällt hat.

Ea que super causarum litigiis

Dat. Verone 3 id. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Gent, Rijksarch., Sint-Baafsabdij, 0.91; 2 Kopien 14. Jh., Gent, Rijksarch., Sint-
Baafsabdij, R 1 fol. 161 und fol. 9 (Regest) (Cart. de Saint-Bavon, STEIN Nr. 1475); Kopie 14. Jh., Gent,
Rijksarch., Sint-Baafsabdij, R 2 p. 349 (Regest) (Cart. de Saint-Bavon, STEIN Nr. 1476).      D r u c k e :
SERRURE, Cart. Saint Bavon S. 64 Nr. 67 (zu 1183 November 11); LOKEREN, Histoire Saint-Bavon 1 S.
202 Nr. 47 (zu 1185 November 11); VLEESCHOUWERS, Oorkonden Sint-Baafsabdij 2 S. 78-79 Nr. 72.
R e g . :  JL 15319; LOKEREN, Histoire Saint-Bavon 2 S. 9; WAUTERS, Table 2 S. 643; Nouv. WAUTERS
2522 Nr. 5809 (zu 1185 November 11).

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Niederlande S. 37. – Die erwähnte Urk. des Bischofs Gerard von Tournai
scheint sich nicht erhalten zu haben. Ob der Name des Bischofs von Tournai statt Gerardus richtig Everardus heißen müßte,
wie SERRURE in seinem Druck vermutet und wie es LOKEREN in den seinen übernimmt, muß offenbleiben, denn bis 1166
hatte Gerhard den Bischofsstuhl inne, sein Nachfolger Evrard amtierte von 1173-1190, vgl. SERRURE S. 64 Anm. 1 und
VLEESCHOUWERS, Chronologische Problemen S. 5f.

(1184 – 1185) November 11, Verona 1928

Lucius III. bestätigt Abt (Robert) und dem Konvent von Crowland (abbati et conventui de Croilande) (D.
Lincoln) auf deren Bitten den Besitz der Kirchen von Whaplode und Gedney (ecclesias de Quappelade et de
Gedeneye).

Tanto religiosa loca maiori debemus

Dat. Verone 3 id. nov.

Ü b e r l . :  2 Kopien 14. Jh., Spalding, Gentlemen's Society, Strongroom, desk 5 fol. 76' und fol. 106'
(Cart. von Crowland, DAVIS, Med. Cart. Nr. 294).      D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 466
Nr. 364.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 3 S. 87. – NU ist die ohne Datum überlieferte Urk. Urbans III.
(JL – , HOLTZMANN 3 S. 493-494 Nr. 386).

(1184 – 1185) November 11, Verona 1929

Lucius III. nimmt Abt Walter und die Brüder von (Holy Cross in) Waltham (Galtero abbati et fratribus de
Waltham) (D. London), das nullo mediante dem hl. Petrus gehört, auf deren Bitten in den päpstlichen
Schutz, bestätigt die neulich eingeführte Augustinerregel sowie ihre Besitzungen, bestimmt, daß jeder
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neugewählte Abt sich nach seiner Weihe eidlich verpflichten muß, Klostergut nicht zu entfremden, wie
dies Abt (Walter) (tu ipse fili abbas) bei seiner Weihe durch den Papst getan habe, gewährt das Präsenta-
tionsrecht und untersagt, ihren Kirchen ungebührliche Abgaben entgegen den Statuten der Römischen
Päpste und des (3.) Laterankonzils aufzuerlegen.

Licet ex iniuncto nobis amministrationis

Dat. Verone 3 id. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Harley 391 fol. 126-126' (Cart. von Waltham, DAVIS,
Med. Cart. Nr. 989); Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Tiberius C IX fol. 69' (Cart. von Walt-
ham, DAVIS, Med. Cart. Nr. 990).      D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 1 S. 511-512 Nr. 229.
R e g . :  RANSFORD, Early Charters Waltham S. 35 Nr. 54.
Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 1 S. 76 und S. 122. – Zum hier genannten Eid, den der Abt dem
Papst zu leisten hat, vgl. das Formular bei RANSFORD, Early Charters Waltham S. 36 Nr. 56. Zu den erwähnten Bestim-
mungen des can. 7 des 3. Laterankonzils vgl. TANNER, Decrees 1 S. 214f. – Vgl. hierzu auch das Privileg Lucius' III. von
1184 Oktober 1 (Reg. 1214), das die Datierung dieser Urk. zu 1184 nahelegt. NU ist die Urk. Clemens' III. von 1188 Mai 28
(JL – , HOLTZMANN 1 S. 543-544 Nr. 253).

1185 November 11, Verona 1930

Lucius III. nimmt Abt (Peter) und die Brüder des Klosters Notre-Dame in Bonneval (abbati monasterii
sancte Marie Bonevallis eiusque fratribus) (D. Rodez) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt
die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie den genannten Besitz, befreit sie vom
Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Pro-
feß unerlaubt das Kloster zu verlassen, gestattet, gegen ihre Mönche und Konversen vorzugehen, wenn
sie andernorts aufgenommen werden, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren
und Grangien, berechtigt den Abt, falls der Bischof sich nach dreimaligem angemessenem Ersuchen
weigert, ihn zu benedizieren, selbst die Benediktion der eigenen Novizen vorzunehmen, wenn er
Priester ist, und sein Amt zu führen, bis der Bischof einlenkt.

Monet nos apostolice sedis cui

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum
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Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 3 id. nov. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 5.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Montauban, Arch. dép. Tarn-et-Garonne, A 113 Pièces remises au sénéchal
de Rouergue, zwischen fol. 7-74' (war nach freundlicher Mitteilung des Archivs nicht genauer zu
ermitteln); Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Doat 140 fol. 80-83' (Recueil de titres de l'abbaye de
Bonneval von 1667, STEIN Nr. 532).      D r u c k e :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 181-182 Nr.
136 (Teildruck) = Acta Rom. pont. 8 S. 891-892; VERLAGUET, Cart. Bonneval S. 66-69 Nr. 70.
R e g . :  JL 15472.
Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 17 = Acta Rom. pont. 8 S. 727, der bei der Überlieferung
in Montauban fol. 7' angibt, was aber nach freundlicher Mitteilung des Archivs nicht bestätigt werden konnte.

1185 November 11, Verona 1931

Lucius III. nimmt Abt Werricus und die Brüder des Klosters St-Pierre in Lobbes (Werrico abbati mona-
sterii sancti Petri Lobiensis eiusque fratribus) (D. Cambrai) auf deren Bitten wie Johannes (XV.) und Hadrian
(IV.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und genannte Besitzungen, befreit sie
vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Präsentationsrecht, ver-
bietet, innerhalb ihrer Pfarrgrenzen Sakralbauten ohne ihre oder des Bischofs Zustimmung zu errichten
vorbehaltlich päpstlicher Privilegien, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, bestätigt ihre Freiheiten,
Immunitäten und Gewohnheiten, verbietet, sie ohne zureichenden Grund mit Exkommunikation, Sus-
pension oder Interdikt zu belegen oder ihnen neue und ungerechtfertigte Abgaben aufzuerlegen, be-
stätigt die Vogtei der Klostergründer, erlaubt, den Vogt, sollte dieser seinen Schutzpflichten nicht nach-
kommen oder das Kloster beschweren, gegebenenfalls zu ersetzen, gewährt die Wahl des Abts und die
freie Sepultur und setzt einen jährlichen Anerkennungszins von einem Aureus fest.

Pie postulatio voluntatis effectu debet

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 3 id. nov. ind. 4 inc. 1185 pont. a. 5.

Ü b e r l . :  – .      D r u c k e :  MIRAEUS/FOPPENS, Opera dipl. 3 S. 713-715; VOS, Lobbes 2 S. 463-
467 Nr. 27.      R e g . :  JL 15471 (J 9776); WAUTERS, Table 2 S. 643; Nouv. WAUTERS 2521 Nr. 3658.
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Die hs. Überlieferung scheint verloren zu sein, vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 23. – Bei PFAFF, Sieben Jahre S. 200
Nr. 353 fehlen irrig die Unterschriften des Kardinals Konrad und des Kardinalpriesters Laborans. – Erwähnt wird dieses
Privileg auch in den Monumenta hist. Lobiensis (De fundatione et lapsu monasterii Lobbiensis), ed. WAITZ S. 550. – Zur
Sache vgl. WARICHEZ, Lobbes S. 151, S. 158f. und S. 162. – Die erwähnten Urkk. sind die Privilegien Johannes' XV. von
990 Februar 1 (JL 3837, BÖHMER-ZIMMERMANN, Papstregesten 911-1024 Nr. 683, ZIMMERMANN, PUU 1 S. 591-592 Nr.
305) und Hadrians IV. von 1156 November 13 (JL 10210, VOS, Lobbes 2 S. 457-461). NU ist das Privileg Cölestins III. von
1194 (JL 17152, VOS S. 468-472 Nr. 28).

(1184 – 1185) November 12, Verona 1932

Lucius III. bestätigt Abt (Guarinus) und dem Konvent von St-Victor in Paris (abbati et conventui sancti
Victoris Parisiensis), nachdem er gehört hat, in dem schriftlichen Vertrag mit der Pariser Kirche sei fest-
gelegt, ihr dortiger (ecclesie Parisiensi) Vikar müsse Priester sein, daß sie nicht gezwungen werden können,
einen Kleriker mit niedrigeren Weihen für das Vikariat anzunehmen, verbietet, gegen diesen Vertrag
vorzugehen, und befiehlt, ihr Vikariat immer einem Priester zuzuweisen, ungeachtet dagegen erschli-
chener Urkunden.

Ad audientiam apostolatus nostri pervenit

Dat. Verone 2 id. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 232 Nr. 29; Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1450 A fol. 17'
(ohne Datum) (Cart. de St-Victor de Paris, STEIN Nr. 2887, Répertoire des microfilms S. 135 Nr.
21449); Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 15057 fol. 2' Nr. 5 (ohne Datum) (Cart. des prébendes,
STEIN Nr. 2889, Répertoire des microfilms S. 163 Nr. 21465).      D r u c k :  LOHRMANN, PUU Frank-
reich 8 S. 367 Nr. 165.      R e g . :  JL 15322; PETERSEN, Annatenerhebung S. 231-232 Nr. 5.

Zur Geschichte und Überlieferung von St-Victor vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 45ff., zu dessen Cart. S. 67f.; dieses
Stück ist dort S. 60 Nr. 117 zitiert. Der erwähnte Vertrag ist bei LASTEYRIE, Cart. général 1 S. 295-296 Nr. 319 zu 1145
April 15-1146 März 30 gedruckt. Vgl. zum Streit um dieses Vikariat SCHOEBEL, St. Viktor S. 262, PETERSEN, Präbenden-
besitz von St-Victor S. 118 und Reg. 2136. – Die letzten eindeutig zu datierenden Urkk. Lucius' III. sind 1185 November 11
ausgestellt worden (Reg. 1930 und Reg. 1931), so daß diese Urk. wohl eher zu 1184 gehört.

(1184 – 1185) November 12, Verona 1933

Lucius III. schreibt Erzbischof (Walter) von Rouen (archiepiscopo Rothomagensi), nachdem Bischof (Hein-
rich) von Bayeux (Baiocensis episcopus) berichtet hat, Graf W(ilhelm von Ponthieu) (comes W.) habe seine
(Heinrichs) Häuser in Rouen (Rothomagum) von dem Bewohner, (dem Kanoniker) Philipp (Ph. inhabita-
tore), ohne Zustimmung des Bischofs gekauft, und befiehlt ihm, da es rechtswidrig sei, den Besitz eines
anderen ohne dessen Einwilligung zu veräußern, wenn es sich so verhält, den unerlaubten Kauf der
Häuser unter Ausschluß der Appellation zu revozieren und, falls sich Streit erhebt, die Parteien anzu-
hören und unter Ausschluß der Appellation zu entscheiden.

Significavit nobis venerabilis frater noster

Dat. Verone 2 id. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Caen, Arch. dép. Calvados, Ms. 193 fol. 46' Nr. 169 (Antiquus cartularius
ecclesie Baiocensis ou Livre noir, STEIN Nr. 365, Répertoire des microfilms S. 54 Nr. 47495).
D r u c k e :  BOURRIENNE, Cart. ecclesiae Baiocensis 1 S. 210-211 Nr. 169 (zu [1181-1185] November
12); RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 349 Nr. 256.      R e g . :  MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2
S. 29 Nr. 132a.
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Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 33. – Lucius III. hatte schon 1184 Mai 21 in dieser
Angelegenheit ein Delegationsmandat erlassen (Reg. 1124). Zum Anfang der Sedenzzeit Walters vgl. den Kommentar zu
Reg. 1266; als Ausstellungsjahr ist also 1184 nicht auszuschließen, zudem die letzten eindeutig zu datierenden Urkk. Lucius'
III. (Reg. 1930 und Reg. 1931) 1185 November 11 ausgestellt worden sind.

(1184 – 1185) November 12, Verona 1934

Lucius III. schreibt Abt Herveus und den Mönchen von Marmoutier (Herveo abbati et monachis Maioris
Monasterii) (Erzd. Tours), nachdem er erfahren hat, sie übergäben öfters ihre Obödienzen, in denen
Mönche leben sollten, an weltliche Kleriker oder gar an Laien, verbietet aufs strengste, ihre Obödien-
zen an weltliche Kleriker oder an Laien zu übertragen, und befiehlt, diese nur Mönchen zuzuweisen.

Pervenit ad audientiam nostram quod

Dat. Verone 2 id. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Vat. 388 fol. 223 (inseriert in die Urk. Nikolaus'
V. von 1448 Oktober 30).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 299 Nr. 210 (zu 1184 No-
vember 12).      R e g . :  JL 15323.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, Ältere PUU III S. 505 = Acta Rom. pont. 3 S. 479 und KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 75
= Acta Rom. pont. 4 S. 75 sowie RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 18 und S. 24; entgegen der Vorbem. zum Druck ist im
Archivbericht bei RAMACKERS S. 20 bei Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12776 (17. Jh.) dieses Stück nicht aufgeführt. RAMACKERS
setzt wegen des Privilegs für Marmoutier von 1184 Oktober 15 (Reg. 1222) die Littera ebenfalls zu diesem Jahr. Die letzten
eindeutig zu datierenden Urkk. Lucius' III. sind 1185 November 11 ausgestellt worden (Reg. 1930 und Reg. 1931), so daß
diese Urk. auch aus diesem Grund wohl eher zu 1184 gehört.

(1184 – 1185) Oktober 31 / November 2 / November 4 / November 12, Verona 1935

Lucius III. bestätigt Abt (Wilhelm) und dem Konvent von St-Pierre in Hautvillers (abbati et conventui
sancti Petri de Altivillari) (Erzd. Reims) auf deren Bitten die urkundliche Bestimmung des Erzbischofs
Wilhelm von Reims, Kardinal von S. Sabina und Legat des Apostolischen Stuhls (W. Remensis
archiepiscopi sancte Sabine cardinalis apostolice sedis legatique), wonach ihre Mansionare, wenn sie die Kloster-
herrschaft verlassen, ihre Ländereien dem Kloster entweder zurückgeben oder die zugehörigen Abga-
ben weiterhin entrichten müssen.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 2 ... mensis nov.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Châlons-en-Champagne, Arch. dép. Marne, H 1059 p. 8-9 (Cart. de 1759,
Répertoire des microfilms S. 65 Nr. 41252).      D r u c k e :  MANCEAUX, Hautvillers 1 S. 400-401 (zu
1182); künftig FALKENSTEIN, PUU Frankreich: Diözesen Reims und Châlons-en-Champagne.
R e g . :  JL 15305 (zu [1184-1185] November).

Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 26. – Mit dem lediglich in der angeführten Form überlieferten
Datum kann November 2, Oktober 31 (2 kal. nov.), November 4 (2 non. nov.) oder November 12 (2 id. nov.) gemeint sein. –
Die Urk. ist bei POIRIER-COUTANSAIS, Gallia monastica 1 S. 413 und S. 448 genannt. Nach freundlicher Auskunft von
Ludwig FALKENSTEIN, Aachen, scheint die Urk. Erzbischof Wilhelms von Reims verloren zu sein. Vgl. zu den Mansionaren
NIERMEYER, Med. lat. lexicon 2 S. 837f. Nr. 6 und Nr. 8 sowie Reg. 1835 und Reg. 1908. Nach MANCEAUX, Hautvillers 1 S.
398ff. hieß der Abt von Hautvillers zu dieser Zeit Wilhelm.
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(1184 – 1185) November 13, Verona 1936

Lucius III. bestätigt Abt (Wilhelm) und den Mönchen von St-Denis (abbati et monachis beati Dionisii) (D.
Paris) die in ihrem Streit mit St-Spire in Corbeil (ecclesiam sancti Exuperii Corboliensis) (D. Paris) um eine
dortige Präbende, von der St-Denis behauptet habe, sie gehöre dem Priorat Notre-Dame-des-Champs
(in Essonnes) (prioratum beate Marie de Campis) (D. Paris), in päpstlichem Auftrag ergangene und beur-
kundete Entscheidung des damaligen Bischofs J(ohannes) von Chartres (I. quondam Carnotensis episcopus),
wonach die Präbende dem jeweiligen Prior von Notre-Dame-des-Champs zusteht, der durch seinen
Vikar in St-Spire am Fest dieses Heiligen (1. August) das Hochamt feiert oder durch jemand anders
feiern läßt.

Ea que iudicio vel rationabili

Dat. Verone id. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 232 Nr. 30; Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1156 fol. 90-90'
(95-95') (Livre des privilèges de l'abbaye de St-Denis, STEIN Nr. 3359); Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat.,
LL 1158 p. 514-515 Nr. 38 (Cart. blanc II de St-Denis, STEIN Nr. 3360, Répertoire des microfilms S.
134 Nr. 45167).      D r u c k e :  DOUBLET, Hist. S.-Denis S. 515; MIGNE, PL 201 Sp. 1330-1331 Nr.
212; COÜARD-LUYS, Cart. Corbeil S. 33-34 Nr. 20; GROSSE, PUU Frankreich 9 S. 232-233 Nr. 89.
R e g . :  JL 15327 (J 9719); LEBEL, Catalogue S. 15 Nr. 74.

Zur erwähnten Urk. Bischof Johannes' von Chartres von 1180 vgl. GROSSE, PUU Frankreich 9 S. 215-216 Nr. 77; die Urk.
Lucius' III. ist dort S. 45 Nr. 166 verzeichnet. – Zu Bischof Johannes von Chartres vgl. LexMA 5 Sp. 599ff. (s. v. Johannes
von Salisbury). – Die letzten eindeutig zu datierenden Urkk. Lucius' III. sind 1185 November 11 ausgestellt worden (Reg.
1930 und Reg. 1931), so daß diese Urk. wohl eher zu 1184 gehört.

(1184 – 1185) November 13, Verona 1937

Lucius III. gewährt Dekan (Ingelrannus) und dem Kapitel von Amiens (decano et capitulo Ambianensis
ecclesie) auf Bitten Bischof T(heobalds von Amiens) (T. episcopi vestri) Zehntfreiheit für Neubrüche und
Tierfutter.

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone id. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Amiens, Arch. dép. Somme, Cart. I du chapitre d'Amiens, 4 G 2966 fol. 46
Nr. 50 (STEIN Nr. 91, Répertoire des microfilms S. 7 Nr. 47330); Kopie 13. Jh., Amiens, Arch. dép.
Somme, Cart. II du chapitre d'Amiens, 4 G 2967 fol. 78'-79 Nr. 50 (STEIN Nr. 92, Répertoire des
microfilms S. 7 Nr. 47331); Kopie 13. Jh., Amiens, Arch. dép. Somme, Cart. III du chapitre d'Amiens, 4
G 2968 fol. 61 Nr. 50 (STEIN Nr. 93, Répertoire des microfilms S. 7 Nr. 47332); Kopie 13. Jh., Amiens,
Arch. dép. Somme, Cart. IV du chapitre d'Amiens, 4 G 2969 fol. 96' Nr. 50 (STEIN Nr. 94, Répertoire
des microfilms S. 7, Nr. 47333).      D r u c k e :  ROUX, Cart. Amiens 1 S. 97 Nr. 69; RAMACKERS,
PUU Frankreich 4 S. 437 Nr. 283.      R e g . :  JL 15324.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 5 und RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 49 sowie
BECQUET, Abbayes 16: Reims S. 51ff. – Bischof Theobald und Dekan Ingelrannus waren Vettern und stammten beide aus
der Familie der Herren von Heilly, vgl. NEWMAN, Personnel Tafel nach S. 44 sowie DESPORTES/MILLET, Amiens S. 49f.
Nr. 86. – Die letzten eindeutig zu datierenden Urkk. Lucius' III. sind 1185 November 11 ausgestellt worden (Reg. 1930 und
Reg. 1931), so daß diese Urk. wohl eher zu 1184 gehört.
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(1184 – 1185) November 13, Verona 1938

Lucius III. bestätigt Äbtissin (Johanna) und dem Konvent von Ste-Trinité in Caen (abbatisse et conventui
sancte Trinitatis de Cadomo) (D. Bayeux) auf deren Bitten die Kirche St-Gilles (in Caen) (ecclesiam sancti
Egidii) mit allem Zubehör, die Freiheiten, die ihnen durch König W(ilhelm I.) von England mit Zustim-
mung des Bischofs (Otto) von Bayeux (W. regis Anglorum assensu Baiocensis episcopi) verliehen worden
sind, sowie den gesamten Besitz.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone id. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Caen, Arch. dép. Calvados, 2 H 25/2.      D r u c k e :  RAMACKERS, PUU Frankreich
2 S. 349-350 Nr. 257; WALMSLEY, Charters Caen 2 S. 39 Nr. 5 (zu 1184 November 13).      R e g . :  JL
15325.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 31. – Der Name des Bischofs geht aus Ottos Zustimmung
hervor, vgl. Anm. 1 zum Druck von WALMSLEY. Zur Urk. König Wilhelms I. von 1082 für Ste-Trinité, das vom König
gegründet worden war, vgl. MUSSET, Actes S. 77-90 Nr. 8 sowie LexMA 2 Sp. 1347; zur Rolle Bischof Ottos, der ein
Halbbruder Wilhelms war, vgl. LexMa 9 Sp. 127. Nach WALMSLEY, Charters Caen 2 S. XII hieß die Äbtissin damals
Johanna. Zu St-Gilles vgl. BEAUNIER/BESSE, Abbayes 7: Rouen S. 119 (Anm. 4 von S. 118) und LAURENCE, Caen S. 151. –
Die letzten eindeutig zu datierenden Urkk. Lucius' III. sind 1185 November 11 ausgestellt worden (Reg. 1930 und Reg.
1931), so daß diese Urk. wohl eher zu 1184 gehört.

(1184 – 1185) November 13, Verona 1939

Lucius III. teilt Erzbischof (Guido) von Sens und dessen Suffraganbischöfen (Senonen. archiepiscopo et suf-
fraganeis eius episcopis) mit, daß alle Zisterzienser (fratres Cistercien. ordinis in quibuslibet mundi partibus consti-
tuti) vom Apostolischen Stuhl die Befreiung vom Zehnten bei Eigenbau erhalten hätten, und befiehlt
deshalb, die Zisterze Jouy-le-Châtel (domui de Joyaco) (Erzd. Sens) besonders im Besitz dieser Freiheit
zu schützen, ungeachtet anderer Urkunden, falls diese den Zisterzienserorden (Cistercien. ordinis) nicht
ausdrücklich erwähnen.

Nemini vestrum novum esse credimus

Dat. Verone id. nov.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Versailles, Arch. dép. Seine-et-Oise 45 H 14 (Fonds [Les-]Vaux-de-Cernay,
Kopie von 1531 Dezember 6).      D r u c k :  – .      R e g . :  – .

Eine Umschrift dieser ungedruckten Urk. befindet sich in den Archivmappen des Deutschen Historischen Instituts, Paris. –
Die letzten eindeutig zu datierenden Urkk. Lucius' III. sind Reg. 1930 und Reg. 1931 von 1185 November 11, so daß diese
Urk. wohl eher zu 1184 gehört.

(1184 – 1185) November 13, Verona 1940

Lucius III. gestattet (dem Abt) von St-Pierre (in Vienne) (St. Pierre), die Mitra zu tragen.

Donnée à Veronne les ides de novembre.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Grenoble, Arch. dép. Isère, INV 38/219 fol. 30' (Inventar von 1653 von
Gabriel Polin).      D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 9 = Acta Rom. pont. 7 S. 253.
R e g . :  künftig Gall. Pont. III,1, Vienne: St-Pierre (in Bearbeitung).
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Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 9 = Acta Rom. pont. 7 S. 253. – Das Privileg von 1184
Oktober 23 für St-Pierre (Reg. 1231) läßt daran denken, daß diese Urk. möglicherweise ebenfalls zu 1184 zu setzen ist,
zudem auch die letzten eindeutig zu datierenden Urkk. Lucius' III. (Reg. 1930 und Reg. 1931) bereits 1185 November 11
ausgestellt worden sind. – Zur rechtlichen Bedeutung der Mitra vgl. PFAFF, Sankt Peters Abteien S. 160.

(1184 – 1185) November 13, Verona 1941

Lucius III. verbietet auf Bitten des Abts und des Konvents von Léoncel (abbati et conventui Leoncelli) (D.
Die) Verbrechen innerhalb der Klausuren ihrer Abtei und der Grangien sowie Neubauten innerhalb
einer halben Meile, untersagt, die Brüder vor ein weltliches Gericht zu ziehen, legt die Zuständigkeit des
geistlichen Gerichts fest, gestattet ihnen, bei Prozessen in eigener Sache mit Zustimmung des Diöze-
sanbischofs einen Ökonomen zu bestellen, der den Kalumnieneid leistet und sie mit Zustimmung des
Kapitels in der Verhandlung vertritt, und gewährt dem Abt das Recht, ins Kloster Eingetretene, falls sie
wegen Brandstiftung oder Gewaltanwendung gegenüber Geistlichen dem Anathem (?) (canonem ...
generalem) verfallen sind, zu absolvieren und ihnen eine angemessene Buße aufzuerlegen.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone id. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Valence, Arch. dép. Drôme, 1 H 632.      D r u c k :  CHEVALIER, Cart. Léoncel S.
39-40 Nr. 33.      R e g . :  JL 15326; CHEVALIER, Reg. Dauph. 1 Sp. 821 Nr. 4929 und 7 Sp. 28 Nr. 379.

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 17 = Acta Rom. pont. 7 S. 261. – Zur Vertretung durch
einen Ökonomen vgl. auch Reg. 973 und Reg. 1615. Zur Gewalt gegenüber Geistlichen vgl. die Bestimmung des 2. Lateran-
konzils can. 15 (TANNER, Decrees 1 S. 200, Gratian c. 17 q. 4 c. 29, ed. FRIEDBERG S. 822), wo das Anathem angedroht
wird; im obigen Text heißt es hingegen qui ... pro incendio vel violenta manuum iniectione in clericum in canonem inciderint generalem. –
Die letzten eindeutig zu datierenden Urkk. Lucius' III. sind 1185 November 11 ausgestellt worden (Reg. 1930 und Reg.
1931), so daß diese Urk. wohl eher zu 1184 gehört.

(1184 – 1185) November 13, Verona 1942

Lucius III. teilt dem Meister und den Brüdern der Johanniter (magistro et fratribus domus hospitalis) auf-
grund des an ihn gelangten Berichts mit, daß er den zwischen ihnen und Bischof (Johannes) von Tara-
zona (?) (Terragen. episcopum) ausgehandelten Vertrag über gewisse Zehnte kassiere, da die vom Bischof
darüber ausgefertigte Urkunde etwas anderes enthalte, als vereinbart worden sei.

Ad audientiam apostolatus nostri pervenit

Dat. Verone id. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Madrid, Arch. hist. nac., Sección Ordenes militares, Castellania de Amposta, Carpeta
594, n. 8.      D r u c k e :  DELAVILLE, Cart. 1 S. 459-460 Nr. 695 (mit dem Bischof von Tarragona als
Vertragspartner); KEHR, PUU Spanien 2 S. 504-505 Nr. 158.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 124 und S. 136f. – Ob mit Terragen. episcopum
Bischof Johannes von Tarazona gemeint ist (so KEHR in seinem Druck) oder Erzbischof Berengar von Tarragona, lässt sich
nicht entscheiden. – Die letzten eindeutig zu datierenden Urkk. Lucius' III. sind 1185 November 11 ausgestellt worden
(Reg. 1930 und Reg. 1931), so daß diese Urk. wohl eher zu 1184 gehört.
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(1184 – 1185) November 13, Verona 1943

Lucius III. bestätigt dem Meister und den Brüdern der Johanniter (magistro et fratribus domus hospitalis)
auf deren Bitten den Besitz der Kirche von Remolinos (ecclesiam de Remolis), die ihnen der Bischof von
Saragossa/Zaragoza (Augustanus episcopus) mit Zustimmung seines Kapitels übertragen hat.

Officii nostri debito provocamur et

Dat. Verone id. nov.

Ü b e r l . :  Orig., Madrid, Arch. hist. nac., Sección Ordenes militares, Castellania de Amposta, Carpeta
594, n. 7; Kopie 14. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y Cartularios 653 B p. 632 Nr. 636 (Cart.
magno de la ínclita y sagrada religión de S. Juan de Jerusalem, vol. 6).      D r u c k e :  DELAVILLE, Cart.
1 S. 460 Nr. 696; KEHR, PUU Spanien 2 S. 505-506 Nr. 159.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 124, S. 136f., S. 139 und S. 146. – Die letzten
eindeutig zu datierenden Urkk. Lucius' III. sind 1185 November 11 ausgestellt worden (Reg. 1930 und Reg. 1931), so daß
diese Urk. wohl eher zu 1184 gehört. – Eine einschlägige Urk. eines Bischofs von Saragossa/Zaragoza ist nicht nachzu-
weisen.

(1184 – 1185) November 14, Verona 1944

Lucius III. verbietet Prior (Ralph von Bedford) und dem Kapitel von Worcester (priori et capitulo Wigor-
nensis monasterii) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach die Kirchen von Lindridge und Over-
bury (ecclesie de Linderuge et de Overeberi), die zum Unterhalt der Brüder, der Gäste und der Armen dienen,
von früheren Prioren entgegen ihrer Bestimmung vergeben worden seien, künftig ihre Kirchen jeman-
dem zu übertragen oder ihrem festgelegten Nutzen zu entfremden.

Ex iniuncto nobis sollicitudinis pastoralis

Dat. Verone 18 kal. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Worcester, Cathedral Lib., A 4 fol. 28-28' (Registrum I, DAVIS, Med. Cart.
Nr. 1070).      D r u c k e :  HOLTZMANN, PUU England 2 S. 425-426 Nr. 233; DARLINGTON, Cart.
Worcester S. 111-112 Nr. 210.      R e g . :  HEARNE, Hemingi chart. ecclesiae Wigorniensis S. 536.

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 2 S. 62. – Die letzten eindeutig zu datierenden Urkk. Lucius' III.
sind 1185 November 11 ausgestellt worden (Reg. 1930 und Reg. 1931), so daß diese Urk. wohl eher zu 1184 gehört.

(1184 – 1185) November 15, Verona 1945

Lucius III. bestätigt Abt (Hugo) und den Brüdern von Hauterive/Altenrif (abbati et fratribus Alteripe)
(D. Lausanne) auf deren Bitten die ihnen von den früheren Bischöfen Wido, Amedeus und Landrich
von Lausanne (bone memorie Guido, Amedeus et Landricus quondam Lausannenses episcopi) übertragenen Kir-
chen in Onnens, Ecuvillens und Treyvaux (ecclesias de Unens, de Escuvilens et de Sancto Petro), die Güter, die
sie von den Mönchen in Payerne (a monachis de Paterniaco) (D. Lausanne) gemäß den in beiden Häusern
darüber aufbewahrten Urkunden gegen Zins besitzen, sowie ihren Besitz in Désaley (Daseleio) und
Ecuvillens (Escuvilens).

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 17 kal. dec.
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Ü b e r l . :  Orig., Fribourg, Arch. de l'État, Hauterive V A Nr. 1.      D r u c k e :  Cartae Altaeripae
/1/ S. 67 Nr. 9 (zu 1184 November 15); TREMP, Liber donationum Altaeripae S. 356-357 Nr. D 17 (zu
1184 November 15).      R e g . :  JL 15329; FOREL, Rég. Suisse romande S. 166 Nr. 713 (zu 1184
November 15); HIDBER, Schweizerisches Urkundenreg. 2 S. 342 Nr. 2506 (zu 1184 November 15);
DIESBACH, Reg. Fribourgeois S. 33 (zu 1184 November 15); GUMY, Reg. Hauterive S. 88 Nr. 259 (zu
1184 November 15); GP II,2 S. 185 Nr. 4.
Zur Überlieferung vgl. auch BRACKMANN, PUU Schweiz S. 433 = Acta Rom. pont. 9 S. 123 und BISCHOFF, Urkunden-
formate S. 144. – Als Ausstellungsjahr kommt wohl eher 1184 in Frage, da die letzten eindeutig zu datierenden Urkk.
Lucius' III. (Reg. 1930 und Reg. 1931) bereits 1185 November 11 ausgestellt wurden. – Zur Geschichte und Überlieferung
dieser Zisterze vgl. Helvetia Sacra 3,3.1 S. 176ff., zu Abt Hugo S. 202. Zu den bischöflichen Urkk. vgl. TREMP, Liber
donationum Altaeripae S. 335-343 Nrr. D 1-3 sowie S. 348-349 Nr. D 8; zum Vertrag mit Payerne vgl. S. 351 Nr. D 11 und
S. 355-356 Nr. D 16 sowie HÜFFER, Abteien S. 217.

(1184 – 1185) November 16, Verona 1946

Lucius III. setzt für Abt Simon und den Konvent von Savigny (Simoni abbati et conventui de Savigneio) (D.
Avranches) fest, daß keine geistliche oder weltliche Person jemanden, der dem Kloster Güter schenken
will, daran hindern soll, und daß, da von ihm, dem Papst, nicht wenige Briefe erschlichen würden, sie
sich in Zehntsachen niemandem gegenüber verantworten müssen, wenn in den Urkunden nicht ihre
Zugehörigkeit zum Zisterzienserorden besonders erwähnt wird.

Laboribus et necessitatibus vestris tanto

Dat. Verone 16 kal. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 19. Jh., Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. lat. 1022 p. 559 Nr. 645 (Auszug).   D r u c k :
RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 350 Nr. 258.      R e g . :  JL 15330.
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 41 sowie POULLE, Savigny S. 113ff. Die dort genannte
Kopie 13. Jh. in St-Lô, Arch. dép. Manche, Liber cartarum domus Savigneii fol. 168' Nr. 645 (STEIN Nr. 3631), wurde 1944
bei der Bombardierung vernichtet. Ob weitere bei POULLE S. 123-125 verzeichnete neuzeitliche Kopien des Liber cartarum
diese Urk. enthalten, konnte nicht überprüft werden. – Die letzten eindeutig zu datierenden Urkk. Lucius' III. sind 1185
November 11 ausgestellt worden (Reg. 1930 und Reg. 1931), so daß diese Urk. wohl eher zu 1184 gehört.

(1184 – 1185) November 16, Verona 1947

Lucius III. schreibt allen Gläubigen in der Erzdiözese Tours (universis Dei fidelibus per Turonensem archiepis-
copatum constitutis) und ermahnt sie, zum Nachlaß ihrer Sündenstrafen und zu ihrem Seelenheil zum Wie-
deraufbau der Klosterkirche Ste-Trinité von Savigny (ad reparationem ecclesie monachorum sancte Trinitatis de
Savigneio) (D. Avranches) nach ihrem Vermögen beizutragen, da die Brüder dies nicht aus eigenen
Kräften könnten.

Quoniam ut ait apostolus omnes

Dat. Verone 16 kal. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 19. Jh., Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. lat. 1022 p. 559 Nr. 644 (Auszug).   D r u c k :
RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 351 Nr. 259.      R e g . :  JL 15331.
Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 41 sowie POULLE, Savigny S. 113ff. Die dort genannte
Kopie 13. Jh. in St-Lô, Arch. dép. Manche, Liber cartarum domus Savigneii fol. 168' Nr. 644 (STEIN Nr. 3631), wurde 1944
bei der Bombardierung vernichtet. Ob weitere bei POULLE S. 123-125 verzeichnete neuzeitliche Kopien des Liber cartarum
dieses Privileg enthalten, konnte nicht überprüft werden. – Die letzten eindeutig zu datierenden Urkk. Lucius' III. sind 1185
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November 11 ausgestellt worden (Reg. 1930 und Reg. 1931), so daß diese Urk. wohl eher zu 1184 gehört. – Vielleicht war
das Kloster in den Kriegen König Heinrichs II. von England und seiner Söhne beschädigt worden, vgl. WARREN, Henry II
S. 589ff., man könnte aber auch an die Wiedereinrichtung der Kirchenfabrik denken, vgl. dazu BINDING, Baubetrieb S. 31ff.

(1184 – 1185) November 17, Verona 1948

Lucius III. schreibt dem Abt von Cîteaux (D. Chalon-sur-Saône) und allen seinen Mitäbten (abbati
Cisterciensi et universis coabbatibus eius sub eodem ordine Domino servientibus), daß ihrem Orden, der sich immer
in Demut den Bischöfen und, vorbehaltlich der ursprünglichen Satzungen, deren Lehrgewalt unterwor-
fen habe, vom Apostolischen Stuhl das Recht gewährt worden sei, daß niemand über seine Klöster
oder Äbte kirchliche Sentenzen verhängen und dessen Angehörige mit Exkommunikation, Suspension
oder Interdikt belegen dürfe; der Papst setzt jetzt, da sich die Übergriffe gegen diese Konstitutionen
häuften, fest, daß es niemandem erlaubt sein soll, ihre Klöster und deren Brüder entgegen dem, was
vom Ursprung des Ordens an beachtet worden sei, mit Exkommunikation, Suspensionen oder Inter-
dikt zu belegen, und erklärt, daß sie diese nicht beachten müssen, wenn sie ergehen; Erzbischöfe und
Bischöfe sollen sich bei der Entgegennahme der Gelübde mit den ursprünglichen Formen zufrieden
geben, wonach die Äbte unter Vorbehalt der Ordensregel geloben und zu keinem Gelübde gezwungen
werden dürfen, das den Statuten des Ordens widerspricht.

Monastice sinceritas discipline quam in

Dat. Verone 15 kal. dec.

Ü b e r l . :  Orig., Troyes, Arch. dép. de l'Aube, 3 H 46; Kopie 13. Jh., Lille, Arch. dép. du Nord, 28 H
3/39 (Vidimus von 1241 März); Kopie 13. Jh., Bourges, Arch. dép. Cher, 6 H 3 Nr. 62 (Vidimus von
[1284-1285] Februar 3); Kopie 13. Jh., Lissabon, Bibl. nac., Codices de Alcobaça 187 (142) fol. 110'-
111; Kopie 13. Jh., Amiens, Arch. dép. Somme, 30 H 2 p. 7 Nr. 13; Kopie 14. Jh., Rom, Bibl. Vat., Bibl.
Palatina 567 fol. 1-1' (ohne Datum, deshalb vielleicht auch Kopie von Reg. 1952, vgl. unten im
Kommentar) (Copiae privilegiorum ord. Cisterciensis).      D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S.
321-322 Nr. 368; HUCHET, Fonds Fontmorigny S. 14-16 Nr. 9 (zu [1181-1184] November 17);
WAQUET/ROGER/VEYSSIÈRE, Chartes Clairvaux S. 281-282 Nr. 235.      R e g . :  JL 15116 (zu 1184
November 17, nach dem Hinweis bei EWALD, Spanien S. 394) und JL 15332; HUCHET, Chartrier
Fontmorigny S. 53 Nr. 93 (zu [1181-1184] November 17).

Zur Überlieferung vgl. auch EWALD, Spanien S. 394, KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 51 = Acta Rom. pont. 4 S. 51, MEINERT,
PUU Frankreich 1 S. 45 und S. 53, RAMACKERS, PUU Niederlande S. 76, RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 41 und
RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 16. Die Angaben zur Überlieferung des Originals in Troyes konnten nicht überprüft
werden und erfolgen nach MEINERT S. 45. Die bei RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 41 verzeichnete Kopie des 13. Jh. in
St-Lô, Arch. dép. Manche, Liber cartarum domus Savigneii fol. 168 Nr. 642 (STEIN Nr. 3631) wurde 1944 zerstört. Ob
weitere bei POULLE, Savigny S. 123-125 verzeichnete neuzeitliche Kopien des Liber cartarum dieses Privileg enthalten,
konnte nicht überprüft werden. – Die letzten eindeutig zu datierenden Urkk. Lucius' III. sind 1185 November 11 ausgestellt
worden (Reg. 1930 und Reg. 1931), so daß diese Urk. wohl eher zu 1184 gehört. – Vgl. hierzu auch Reg. 1283 und Reg.
1952, die mit diesem Stück textidentisch sind und ebenfalls die Datierung zu 1184 nahelegen. Wer zu dieser Zeit Abt von
Cîteaux war, ist ungeklärt, vgl. Reg. 1283. – Zur Sache vgl. PFURTSCHELLER, Privilegierung S. 108-117.

(1184 – 1185) November 17, Verona 1949

Lucius III. schreibt den Äbten von Cîteaux (D. Chalon-sur-Saône) und Clairvaux (D. Langres) und
allen anderen Äbte des Zisterzienserordens (abbatibus Cisterciensium et Clarevaliensium et universis coabbatibus
eorum sub eodem ordine Domino servientibus), daß ihrem Orden, der sich immer in Demut den Bischöfen
und, vorbehaltlich der ursprünglichen Satzungen, deren Lehrgewalt unterworfen habe, vom Aposto-
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lischen Stuhl das Recht gewährt worden sei, daß niemand über seine Klöster oder Äbte kirchliche Sen-
tenzen verhängen und dessen Angehörige mit Exkommunikation, Suspension oder Interdikt belegen
dürfe; der Papst setzt jetzt, da sich die Übergriffe gegen diese Konstitutionen häuften, fest, daß es nie-
mandem erlaubt sein soll, ihre Klöster und deren Brüder entgegen dem, was vom Ursprung des Ordens
an beachtet wurde, mit Exkommunikation, Suspensionen oder Interdikt zu belegen, und erklärt, daß sie
diese nicht beachten müssen, wenn sie ergehen; Erzbischöfe und Bischöfe sollen sich bei der Entgegen-
nahme der Gelübde mit den ursprünglichen Formen zufrieden geben, wonach die Äbte unter Vorbe-
halt der Ordensregel geloben und zu keinem Gelübde gezwungen werden dürfen, das den Statuten des
Ordens widerspricht; der Papst gestattet auf ihre Bitten, mit Zustimmung des Kapitels generell oder für
spezielle Fälle einen Ökonomen zu bestellen, der den Kalumnieneid entgegennimmt und sie bei
Prozessen vertritt, gewährt das Recht, Ordensmitglieder, die wegen Brandstiftung, Gewaltanwendung
gegen Geistliche, Verkehrs mit Exkommunizierten oder sonstiger Vergehen exkommuniziert worden
sind, mit Ausnahme jener, die grundlos die Begleichung ihrer Geldschulden verweigern, zu absolvieren
und ihnen eine geeignete Buße aufzuerlegen.

Monastice sinceritas discipline quam in

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Iohannes presb. card. s. Marci
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli

Ardicio diac. card. s. Theodori
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Dat. Verone 15 kal. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y Cartularios 976 B fol. 3'-4.      D r u c k :
LOSCERTALES DE GARCÍEN DE VALDEAVELLANO, Sobrado 2 S. 17-19 Nr. 4.      R e g . :  – .

In der vorliegenden Form weist diese Urk. mehrere Schwierigkeiten auf. Zunächst paßt die kleine Datierung nicht zur durch
die Unterschriften angedeuteten Form des Privilegs. Das Tagesdatum November 17 ließe an sich auch 1185 als Aus-
stellungsjahr zu. Die Tatsache, daß die letzten eindeutig zu datierenden Urkk. Lucius' III. (Reg. 1930 und Reg. 1931) bereits
1185 November 11 ausgestellt wurden, deutet jedoch eher auf 1184 als Ausstellungsjahr. Andererseits muß die Liste der
Unterschriften, bei der die Namen der Kardinalbischöfe ausgefallen sind, zu 1185 gehören, da die Kardinalpriester Albinus,
Melior und Adelardus sowie die Kardinaldiakone Roland und Radulf erst im März 1185 kreiert wurden, vgl. dazu die Liste
der Kardinalsunterschriften im Anhang. Es hat daher den Anschein, als ob diese Urk. aus mehreren Vorlagen zusammen-
gestückelt worden wäre: dem allgemeinen Privileg für die Zisterzienser von (1184-1185) November 17 bzw. 21 (Reg. 1948
bzw. Reg. 1952), das hier in der Adresse um den Abt von Clairvaux ergänzt worden wäre, wobei das Datum von Reg. 1948
stammen würde, und der Indulgenz für Cîteaux von 1184 März 1 (Reg. 973), die, mit geringen Varianten (calumpnie
iuramentum pro vobis suscipiat statt prestet), den zweiten Teil dieser Urk. bildet. Woher die Unterschriften stammen, läßt sich
nicht sagen, sie passen jedenfalls in den Zeitraum nach 1185 März 31 und könnten etlichen Vorlagen entnommen worden
sein. Eine endgültige Antwort auf die Frage, ob dieses Stück ein Machwerk ist, muß also vorläufig noch offenbleiben. Die
Bestimmungen hinsichtlich der Absolution sind in einem französischen Regest im Index seu repertorium quoddam privilegiorum et
indultorum apostolicorum ... von ca. 1519, Troyes, Bibl. mun., Ms. 2617 fol. 125 (vgl. zu dieser Hs. WAQUET/ROGER/
VEYSSIÈRE, Chartes Clairvaux p. XLIII), wiedergegeben (WAQUET/ROGER/VEYSSIÈRE S. 282 Nr. 236). Vgl. hierzu auch
Reg. 1319.
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(1184 – 1185) November 18, Verona 1950

Lucius III. nimmt den Abt und die Brüder von Hautmont (abbati et fratribus Altimontis) (D. Cambrai) in
den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt und befreit
sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter.

Sacrosancta Romana ecclesia devotos et

Dat. Verone 14 kal. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. lat. 1386 fol. 3'-4 (Cart. de l'abbaye d'Haut-
mont, STEIN Nr. 1682).      D r u c k :  DEVILLERS, Description Hainaut 3 S. 118-119 Nr. 5 (zu 1181-
1185).      R e g . :  JL 15333; WAUTERS, Table 2 S. 784.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Niederlande S. 69. – Die letzten eindeutig zu datierenden Urkk. Lucius' III.
sind 1185 November 11 ausgestellt worden (Reg. 1930 und Reg. 1931), so daß diese Urk. wohl eher zu 1184 gehört.

(1184 – 1185) November 21, Verona 1951

Lucius III. bestätigt Abt (Lantelm) und den Mönchen von La Chaise-Dieu (abbati et monachis Case Dei)
(D. Clermont) auf deren Bitten den Vertrag, den Bischof (Lanfrank) von Pavia (Papiensem episcopum) mit
ihnen über das Kloster S. Marino (in Pavia) (ecclesia sancti Marini) geschlossen hat.

Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 11 kal. dec.

Ü b e r l . :  Orig., Le Puy, Arch. dép. Haute-Loire, 1 H 181 Nr. 2.      D r u c k e :  PAYRARD, Chartes
Velay S. 28 Nr. 15 (zu [1182-1185] Dezember 22); KEHR, Nachträge VII S. 463 Nr. 29 = Acta Rom.
pont. 5 S. 470.      R e g . :  IP VI,1 S. 209 Nr. 4.

Das Orig., das 1911 laut WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 6 = Acta Rom. pont. 8 S. 604 nicht auffindbar war, 1913 aber
wieder in der IP verzeichnet worden ist, wird nach freundlicher Auskunft des Archivs unter der angegebenen Signatur
verwahrt. – Die letzten eindeutig zu datierenden Urkk. Lucius' III. (Reg. 1930 und Reg. 1931) sind 1185 November 11
ausgestellt worden, so daß diese Urk. wohl eher zu 1184 gehört. – Nach der Anm. der IP soll sich die Vertragsurk. zwischen
Bischof Lanfrank und La Chaise-Dieu damals im Archiv der bischöflichen Curia in Pavia befunden haben. – Vgl. zur Sache
GAUSSIN, Chaise-Dieu S. 143f.

(1184 – 1185) November 21, Verona 1952

Lucius III. schreibt dem Abt von Cîteaux (D. Chalon-sur-Saône) und allen seinen Mitäbten (abbati
Cisterciensi et universis coabbatibus eius sub eodem ordine Domino servientibus), daß ihrem Orden, der sich immer
in Demut den Bischöfen und, vorbehaltlich der ursprünglichen Satzungen, deren Lehrgewalt unterwor-
fen habe, vom Apostolischen Stuhl das Recht gewährt worden sei, daß niemand über seine Klöster
oder Äbte kirchliche Sentenzen verhängen und dessen Angehörige mit Exkommunikation, Suspension
oder Interdikt belegen dürfe; der Papst setzt jetzt, da sich die Übergriffe gegen diese Konstitutionen
häuften, fest, daß es niemandem erlaubt sein soll, ihre Klöster und deren Brüder entgegen dem, was
vom Ursprung des Ordens an beachtet worden sei, mit Exkommunikation, Suspensionen oder Inter-
dikt zu belegen, und erklärt, daß sie diese nicht beachten müssen, wenn sie ergehen; Erzbischöfe und
Bischöfe sollen sich bei der Entgegennahme der Gelübde mit den ursprünglichen Formen zufrieden
geben, wonach die Äbte unter Vorbehalt der Ordensregel geloben und zu keinem Gelübde gezwungen
werden dürfen, das den Statuten des Ordens widerspricht.
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Monastice sinceritas discipline quam in

Dat. Verone 11 kal. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Turin, Arch. di stato, Sez. 1a Abbazie (S. Maria di Lucedio), fondo Ospedale
di Carità, mazzo 5 n. 12; Kopie 13. Jh., Oxford, Keble College, Ms 36 fol. 152-152' (Auszug) (Regula S.
Benedicti et consuetudines ordinis Cisterciensis); Kopie 13. Jh., Charleville-Mézières, Arch. dép. Arden-
nes, H 203 fol. 5'-6'; Kopie 13. Jh., Faenza, Arch. di stato, ohne Sig. (vgl. RABOTTI, Pergamene faentine
S. 120); Kopie 14. Jh., Rom, Bibl. Vat., Bibl. Palatina 567 fol. 1-1' (ohne Datum, ob vielleicht Reg.
1948?) (Copiae privilegiorum ord. Cisterciensis); Kopie 14. Jh., Turin, Arch. di stato, Sez. 1a Abbazie (S.
Maria di Lucedio); Kopie 14. Jh., Montmorot, Arch. dép. Jura, 15 H 9 (Transsumpt von 1323 Januar
26); Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Harley 3891 fol. 126'-127 (Cart. von Holm Cultram, DAVIS, Med.
Cart. Nr. 494); Kopie 14. Jh., Dijon, Arch. dép. Côte-d'Or, 15 H 13 fol. 23; Kopie 14. Jh., Dijon, Bibl.
mun., Ms. 598 p. 2-3 (Liber generalium privilegiorum ordinis Cisterciensis); Kopie 14. Jh., Augsburg,
StArch., KL Kaisheim Urk. 2812 (Transsumpt von 1317 April 26); Kopie 14. Jh., Augsburg, StArch.,
KL Kaisheim Urk. 2814 (Transsumpt von 1318 Juli 9); Kopie 14. Jh., Düsseldorf, HStArch., Kloster
Kamp, Urk. 311 (Transsumpt von 1309); Kopie 15. Jh., Rom, Bibl. Vallicelliana, F 77 fol. 6; Kopie 15.
Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y Cartularios 1192 B fol. 34'-35 (Cart. del monasterio de Santas
Creus).      D r u c k e :  HENRIQUEZ, Regula S. 56-57 Nr. 7 (zu 1183); MANRIQUE, Cisterciensium
annalium 3 S. 131; MESCHET, Gouvernement (war nicht zugänglich); Bull. Rom., ed. COCQUELINES 3
S. 15 Nr. 12, ed. Taur. 3 S. 30 Nr. 12; MIGNE, PL 201 Sp. 1301-1302 Nr. 174 (zu 1184 November 21);
Urkunden Walkenried 1 S. 23-24 Nr. 22 (zu 1184 [?] November 21); PUTTE, Cronica Dunis S. 263-264
Nr. 147 (Druck der Urk. Clemens' V. von 1309 September 2, vgl. dazu unten);  ATKINSON/BROWN-
BILL, Coucher Book Furness 3 S. 558-559 Nr. 356 (Druck der Urk. Clemens' V. von 1309 September 2,
vgl. dazu unten); VERLAGUET, Cart. Bonneval S. 65-66 Nr. 69; LIZOAIN GARRIDO, Documentación
Burgos S. 13-15 Nr. 8 (zu 1184 November 21); GOEZ, Codex dipl. Ebracensis 1 S. 171-173 Nr. 81 (zu
1184 November 21).      R e g . :  JL 15118 (J 9640) (zu 1184 November 21); BRÉQUIGNY, Table
Chronologique 4 S. 44 (zu 1183 November 21); HODENBERG, Calenberger UB 3 S. 6 Nr. 5; DOBEN-
ECKER, Reg. Thuringiae 2 S. 131 Nr. 689 (zu 1184 November 21) und S. 137-138 Nr. 721 (zu 1181-
1185); DESPY, Inventaire Villers S. 118 Nr. 300; HOFFMANN, Urkunden Kaisheim S. 9 Nr. 10 (zu 1184
November 21); Gall. Pont. I S. 249-250 Nr. 10 (zu 1184 November 21).

Zur Überlieferung dieses auch in die gleichfalls sehr häufig überlieferte Urk. Clemens' V. von 1309 September 2 inserierten
Stücks vgl. auch EWALD, Spanien S. 394, KEHR, PUU Turin S. 60 = Acta Rom. pont. 3 S. 30, KEHR, Ältere PUU II S. 442
= Acta Rom. pont. 3 S. 416, KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 51, S. 75 und S. 77 = Acta Rom. pont. 4 S. 51, S. 75 und S. 77,
KEHR, PUU röm. Bibl. III S. 133 = Acta Rom. pont. 4 S. 133, BRACKMANN, PUU Schweiz S. 431 = Acta Rom. pont. 9 S.
121, WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 13 und S. 16 = Acta Rom. pont. 7 S. 13 und S. 16, WIEDERHOLD, PUU Frank-
reich 2 S. 9f. = Acta Rom. pont. 7 S. 155f., WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 16 = Acta Rom. pont. 8 S. 614, KEHR,
Nachträge VI S. 326 = Acta Rom. pont. 5 S. 362, WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 14 = Acta Rom. pont. 8 S. 724,
LERCHE, Studien S. 65, ERDMANN, PUU Portugal S. 64f. und S. 122, KEHR, PUU Spanien 2 S. 209, S. 213 und S. 216,
HOLTZMANN, PUU England 1 S. 54 und S. 134, MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 8, RAMACKERS, PUU Niederlande S. 10
und S. 48, RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 53, TRIBOUT DE MOREMBERT, Deux Bulles S. 306, RABOTTI, Pergamene
faentine S. 120, PARKES, Manuscripts Keble College S. 139 und SCHWARZ, Originale Niedersachsen S. 90 Nr. 212. – Die
letzten eindeutig zu datierenden Urkk. Lucius' III. sind 1185 November 11 ausgestellt worden (Reg. 1930 und Reg. 1931), so
daß diese Urk. wohl eher zu 1184 gehört. – Vgl. hierzu auch Reg. 1283 und Reg. 1948, die mit diesem Stück textidentisch
sind. Wer zu dieser Zeit Abt von Cîteaux war, ist ungeklärt, vgl. Reg. 1283. – Zur Sache vgl. SCHREIBER, Exemtionsge-
schichte S. 86-99 (S. 379-387) und PFURTSCHELLER, Privilegierung S. 108-117.
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(1184 – 1185) November 22, Verona 1953

Lucius III. bestätigt Prior (Odo) und den Mönchen von St-Étienne in Nevers (priori et monachis sancti
Stephani Nivernensis) auf deren Bitten die ihnen von ihrem Gründer, dem Grafen Wilhelm (I.) von
Nevers (a bone memorie Willelmo comite Nivernensi eiusdem loci fundatore), urkundlich mit allen Rechten über-
tragene Kirche St-Étienne in der Vorstadt von Nevers (ecclesiam beati Stephani sitam in suburbio Nivernensi).

Iustis petentium desideriis facilem nos

Dat. Verone 10 kal. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Nevers, Arch. dép. Nièvre, H 58 (2) fol. 2' (Cart. de Saint-Étienne de Nevers,
STEIN Nr. 2720, Répertoire des microfilms S. 124 Nr. 53198).      D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU
Frankreich 5 S. 135-136 Nr. 115 = Acta Rom. pont. 7 S. 553-554.      R e g . :  LESPINASSE, Chartes St-
Étienne S. 92 Nr. 15 (zu 1184 November 22).

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 15 = Acta Rom. pont. 7 S. 433. – Graf Wilhelm I. von
Nevers, vgl. SCHWENNICKE, Stammtafeln 3,4 Tafel Nr. 716, beschenkte St-Étienne großzügig und wurde dort begraben.
Zur Lage der Kirche St-Étienne vgl. CHARRIER/CHABROLIN/STAINMESSE, Histoire Nevers 1 Karte S. 61. – Auf 1184 weist
auch die Tatsache, daß die letzten eindeutig zu datierenden Urkk. Lucius' III. (Reg. 1930 und Reg. 1931) 1185 November 11
ausgestellt worden sind.

(1184 – 1185) November 22, Verona 1954

Lucius III. bestätigt Propst Wilhelm und den Kanonikern von St-Pierre-aux-Images (in Metz) (Willelmo
preposito et canonicis ecclesie beati Petri maioris) auf deren Bitten die Kirche St-Gorgon (in Metz) (ecclesiam
sancti Gorgonis) mit dem Patronat und allem Besitz gemäß der urkundlichen Bestätigung Bischof
Bertrams von Metz (Bertramnus Mettensis episcopus).

Cura suscepti regiminis nos hortatur

Dat. Verone 10 kal. dec.

Ü b e r l . :  Orig., Saint-Julien-lès-Metz, Arch. dép. Moselle, G 1500 Nr. 3.      D r u c k e :  WOLFRAM,
Ungedruckte PUU S. 313-314 Nr. 21; MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 369-370 Nr. 236 (Teildruck).
R e g . :  PARISSE, Bull. Lorraine S. 75 Nr. 363.

Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 78 und S. 88; die von ihm in der Vorbem. zum Druck erwähnte
Überlieferung mit der Signatur G 1500 Nr. 9 betrifft nach freundlicher Auskunft des Archivs ein anderes Stück. – Vgl.
hierzu auch die Urkk. Bischof Bertrams von 1184 und 1185 August 13 (VOIGT, Bischof Bertram S. 71 Nr. 34 und Nr. 39).
Der Bischof weilte im November 1184 am kaiserlichen Hof in Verona, 1184 November 3 und 4 war er Zeuge in Urkk.
Kaiser Friedrich Barbarossas, vgl. DF.I. 4 S. 119-120 Nr. 879, S. 121-125 Nr. 881, S. 125-126 Nr. 882 und S. 127-128 Nr.
883. Vielleicht ist diese Bestätigung damals impetriert worden; auf 1184 weist auch die Tatsache, daß die letzten eindeutig zu
datierenden Urkk. Lucius' III. (Reg. 1930 und Reg. 1931) 1185 November 11 ausgestellt worden sind. – Zur Kirche St-
Gorgon vgl. BOUTEILLER, Dict. Moselle S. 169.

(1181 – 1185) November 22 1955

Lucius III. beauftragt Erzbischof (Theoderich) von Besançon und Bischof (Manasse) von Langres (à
l'archevêque de Besançon et à l'evêque de Langres), die Zehntfreiheit der Zisterzienser (von Cherlieu, Erzd.
Besançon) zu schützen.

10 des calendes de decembre.
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Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 873 fol. 329 (Regest im Inventaire von 1731,
vgl. Gall. Pont. I S. 292).      D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 13 = Acta Rom. pont. 7 S.
13.      R e g . :  Gall. Pont. I S. 295 Nr. *7.
Der Empfängername ist im Inventareintrag nicht genannt, doch kann man davon ausgehen, daß es sich um eine den Em-
pfängernamen nennende Ausfertigung von Audivimus et audientes für Cherlieu handelte, vgl. die Bem. der Gall. Pont. I S. 295
Nr. *7. – Die letzten eindeutig zu datierenden Urkk. Lucius' III. sind 1185 November 11 ausgestellt worden (Reg. 1930 und
Reg. 1931), so daß diese Urk. wohl eher zu 1184 gehört.

(1184 – 1185) November 22, Verona 1956

Lucius III. gewährt Meister (Roger de Molins) und den Brüdern der Johanniter (provisori Ierosolimitani
hospitalis eiusque fratribus) das Recht, testamentarische oder sonstige Schenkungen in Gegenwart von zwei
oder drei Zeugen entgegenzunehmen und zum Nutzen der Armen zu verwenden.

Sicut evangelica veritate attestante didicimus

Dat. Verone 10 kal. dec.

Ü b e r l . :  2 Origg., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4008.      D r u c k e :  DELAVILLE,
Cart. 1 S. 460 Nr. 697 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von [1184-1185] November
8, Reg. 1914); HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 361-362 Nr. 173 (Druck von Reg. 1914
mit dem gleichen Formular).      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 60 sowie HIESTAND 2 S. 19, S. 21, S. 23 und S.
27. – Zu den verschiedenen Entwicklungsstufen dieses Formulars vgl. HIESTAND 1 in der Vorbemerkung zu seinem Druck,
der zugleich den von DELAVILLE gedruckten Text verbessert. – Die letzten eindeutig zu datierenden Urkk. Lucius' III. sind
1185 November 11 ausgestellt worden (Reg. 1930 und Reg. 1931), so daß diese Urk. wohl eher zu 1184 gehört.

(1184 – 1185) November 22, Verona 1957

Lucius III. teilt Meister R(oger de Molins) und den Brüdern der Johanniter (R. magistro et fratribus hospi-
talis Ierosolimitani) mit, daß Schreiben, die auf unrechtmäßige Weise vom Papst erlangt werden und ihren
Privilegien widersprechen, ohne Rechtswirkung sein sollen.

Cum vos tamquam speciales ecclesie

Dat. Verone 10 kal. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 544 (Regest) (Inven-
taire de Manosque von 1531); 2 Kopien 18. Jh., Lucca, Bibl. statale, Ms. 988 fol. 62'-63 und p. 129-130
(Bullarium Melitense, Vol. 1); Kopie 18. Jh., Valletta, Malta nat. Lib., Vol. 1132 pt. 2 p. 350-351 Nr. 61
(Regest).      D r u c k :  DELAVILLE, Cart. 1 S. 460-461 Nr. 698.      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Malta S. 376 = Acta Rom. pont. 2 S. 96, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter
1 S. 179f. und HIESTAND 2 S. 22. – Die letzten eindeutig zu datierenden Urkk. Lucius' III. sind 1185 November 11 ausge-
stellt worden (Reg. 1930 und Reg. 1931), so daß diese Urk. wohl eher zu 1184 gehört.

(1184 – 1185) November 22, Verona 1958

Lucius III. bestätigt dem Meister und den Brüdern der Templer (magistro et fratribus militie templi) auf
deren Bitten den Besitz des Ortes Senj (Zengg) (villam Signye) mit seinen Pertinenzien und der Kirche
St. Georg (ecclesia sancti Georgii), den ihnen König Béla (III.) von Ungarn (Bela illustri Hungarie rege) über-
tragen hat.
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Iustis petentium desideriis dignum est

Dat. Verone 10 kal. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Budapest, Eötvös Loránd Tudományegyetem Egyetemi Könyvtár (Universi-
tätsbibl.), Historia ecclesiastica, Ab 71 p. 59 (Tomus 1 seu Liber Bullarum, quas Romani pontifices in
favorem Cruciferorum de Alba in regno Hungariae dederunt ab anno 1181 usque ad annum 1484);
Kopie 18. Jh., Budapest, Eötvös Loránd Tudományegyetem Egyetemi Könyvtár (Universitätsbibl.),
Collectio Hevenesiana, vol. XIII p. 98; Kopie 18. Jh., Budapest, Eötvös Loránd Tudományegyetem
Egyetemi Könyvtár (Universitätsbibl.), Collectio Kaprinayana, vol. LXXIV p. 70; Kopie 20. Jh., Paris,
Bibl. nat., Nouv. acquis. lat. 1 fol. 359 (Regest) (Collection d'Albon Vol. 1).      D r u c k e :  FEJÉR,
Codex dipl. Hungariae 2 S. 204-205 (zu 1183); KUKULJEVIĆ-SAKČINSKI, Cod. dipl. regni Croatie 2 S.
132-133 Nr. 179; SMIČIKLAS, Codex dipl. Croatiae 2 S. 191 Nr. 188.      R e g . :  JL 15334 (J 9720).

Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 197 und HIESTAND 2 S. 62f. – Zum Schicksal
des Orig., das Bestandteil der im Stadtarch. von Bratislava aufbewahrten Capsa Cruciferorum, des ehemaligen Archivs der
Johanniter in Székesfehérvár, war, vgl. GERVERS, Rez. von HIESTAND 2 S. 168. Danach wurde die gesamte Capsa
Cruciferorum im Jahre 1969 von Bratislava an das Nationalarchiv Budapest abgegeben. Das Orig. der Urk. Lucius' kam
jedoch in Budapest nicht an. Ob es sich noch in Bratislava befindet, konnte nicht festgestellt werden, für Nachforschungen
im Stadtarch. danken wir Frau Daniela HRNCIAROVA. Es muß also derzeit als verschollen gelten. Das Orig. der Urk.
Clemens' III. von 1188 Dezember 12 (JL 16361, FEJÉR, Codex dipl. Hungariae 2 S. 241-242), ebenfalls Teil der Capsa Cruci-
ferorum, war schon früher verschollen, vgl. HIESTAND 2 S. 63. – Die letzten eindeutig zu datierenden Urkk. Lucius' III. sind
1185 November 11 ausgestellt worden (Reg. 1930 und Reg. 1931), so daß diese Urk. wohl eher zu 1184 gehört. – Eine Urk.
König Bélas III. für die Templer ist nicht nachgewiesen.

(1184 – 1185) November 24, Verona 1959

Lucius III. befiehlt Elekt (Raginald) und Kantor (Richer) von Chartres (electo et cantori Carnot.), das end-
gültige Urteil, das der damalige Bischof Johannes (von Chartres) (Iohanni episcopo predecessori tuo) als
päpstlicher Delegat in dem Streit zwischen dem Stift St-Jean-en-Vallée (in Chartres) (ecclesiam sancti Io-
hannis de Valeia) und dem Hospital der Kirche in Chartres (elemosinariam domum Carn. ecclesie) um die
Kapelle und den Friedhof von Châtelet (in Chartres) (de Chastelleto) gefällt hat, unverbrüchlich einzu-
halten.

Cum causa que inter ecclesiam

Dat. Verone 8 kal. dec.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 11063 fol. 62 Nr. 38 (Cart. de l'abbaye de St-Jean-en-
Vallée, STEIN Nr. 3453, Répertoire des microfilms S. 160 Nr. 44477, Kopie von 1260).      D r u c k e :
MERLET, Cart. Saint-Jean-en-Vallée S. 57 Nr. 108 (zu [1182-1185] November 24); RAMACKERS, PUU
Frankreich 6 S. 250-251 Nr. 189 (zu 1184 November 24).      R e g . :  JL 15122 (zu 1184 November
24).

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 30. – Zu den zuvor dem Stift durch Bischof und Domkapi-
tel von Chartres überlassenen Rechten in Châtelet vgl. LÉPINOIS/MERLET, Cart. 1 S. 160 Nr. 69. Vgl. zu Châtelet auch
KAISER, Bischofsherrschaft S. 418. Zu Bischof Johannes von Chartres vgl. LexMA 5 Sp. 599ff. (s. v. Johannes von Salis-
bury), zu dessen Beauftragung vgl. das Mandat Alexanders III. von 1179 März 6 (JL – , MERLET, Cart. Saint-Jean-en-Vallée
S. 54 Nr. 102) sowie den Druck des bischöflichen Urteils von 1179 (MERLET S. 54-55 Nr. 103). – Die letzten eindeutig zu
datierenden Urkk. Lucius' III. sind 1185 November 11 ausgestellt worden (Reg. 1930 und Reg. 1931), so daß diese Urk.
wohl eher zu 1184 gehört.
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(1184 – 1185) November 24, Verona 1960

Lucius III. schreibt den Bischöfen, Archidiakonen, Dekanen, deren Offizialen und allen anderen Kleri-
kern in England (episcopis ... archidiaconis, decanis et eorum officialibus et aliis clericis in Anglia constitutis) auf-
grund des an ihn gelangten Berichts, wonach der Priorin (Agnes) und den Nonnen von Sinning-
thwaite (priorisse et sororibus de Synningthwait) (Erzd. York) wie auch den anderen Brüdern und Schwe-
stern des Zisterzienserordens (ceteris fratribus et sororibus Cisterciensis ordinis) von seinem Vorgänger Alex-
ander (III.) das Recht gewährt worden sei, Ordensangehörige als Zeugen in eigenen Angelegenheiten
vorzuführen; dies sei nun von einigen so ausgelegt worden, daß es sich lediglich auf Geldstreitigkeiten
beziehe und in Fällen, in denen Gewalt gegen Zisterzienser ausgeübt wurde, nicht zu beachten sei; der
Papst befiehlt, deren Zeugnisrecht auch in diesen Fällen zu beachten, und außerdem jene, die entgegen
den Freiheiten des Zisterzienserordens diesem Zehnte abverlangen, unter Ausschluß der Appellation
im Falle von Geistlichen von ihren Ämtern zu suspendieren oder im Falle von Laien zu exkom-
munizieren.

Ad audientiam apostolatus nostri pervenit

Dat. Verone 8 kal. dec.

Ü b e r l . :  – .      D r u c k :  Monasticon Anglicanum 5, ed. 1817 S. 467 Nr. 10.      R e g . :  JL 15121
(zu 1184 November 24).

Die im Druck genannte hs. Überlieferung (ex autographo penes Johannem Stanhope de Horsford) scheint verloren zu sein, vgl. auch
Reg. 1280. – Das an sich auch mögliche Datum 1185 November 24 scheidet wohl aus, da in diesem Fall Lucius dieses Stück
einen Tag vor seinem Tode ausgestellt hätte. Die letzten eindeutig zu datierenden Urkk. Lucius' sind Reg. 1930 und Reg.
1931 von 1185 November 11, so daß diese Urk. sehr wahrscheinlich zu 1184 gehört und vermutlich gemeinsam mit dem
Privileg für Sinningthwaite von 1184 November 29 (Reg. 1280) ausgestellt worden ist. – Die genannte Urk. Alexanders III.
von 1172 Dezember 18 zugunsten der Nonnen von Sinningthwaite ist JL 12170 (Monasticon Anglicanum 5, ed. 1817 S. 466
Nr. 7). Vgl. hierzu auch die auf dem gleichen Formular basierende Urk. Lucius' III. für Furness (Erzd. York) Reg. 2290.

(1181 – 1185) †1961

Lucius III. überträgt den Rektoren der Fraternitas Romana (rectoribus Romane fraternitatis) den Streit zwi-
schen der Äbtissin und den Schwestern des Klosters S. Maria in Campo Marzio (in Rom) (abbatisse ac
sororibus s. Marie de Campo Martis) und den Kirchen S. Trifone, S. Salvatore de Serra und S. Nicola dei
Prefetti (alle in Rom) (ecclesias sancti Triphonis, sancti Salvatoris de Serra, sancti Nycholai de prefecto) um den
Verlauf der im einzelnen genauer bezeichneten Pfarrgrenzen zur Entscheidung.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in den Urkk. Urbans III. von (1186-1187) März 12 (JL 15799, IP I S. 88 Nr. 5,
MONTFAUCON, Diarium Italicum S. 243-244) und Clemens' III. von 1188 März 12 (JL – , IP I S. 88 Nr.
6, KEHR, Nachträge zu den röm. Berichten S. 581 = Acta Rom. pont. 4 S. 239).      R e g . :  IP I S. 88
Nr. *3.

Vgl. zu den Parteien, zu dieser Fälschung und zu der angeblichen Bestätigung dieser Entscheidung durch Lucius III. Reg.
†1962.

(1181 – 1185) †1962

Lucius III. bestätigt (der Äbtissin und den Schwestern des Klosters S. Maria di Campo Marzio in Rom)
das Urteil, das die von ihm beauftragten Rektoren der Fraternitas Romana (rectorum Romane fraternitatis)
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im Streit des Klosters mit den Kirchen S. Trifone, S. Salvatore de Serra und S. Nicola dei Prefetti (alle
in Rom) (ecclesias sancti Triphonis, sancti Salvatoris de Serra, sancti Nycholai de prefecto) um die Pfarrgrenzen
gefällt haben.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Clemens' III. von 1188 November 4 (JL 16344, IP I S. 92 Nr. 8,
MARINI, Diplomatica pontificia S. 67-70).      R e g . :  IP I S. 88 Nr. *4.

Irrig wird in der IP I S. 88 Nr. *4 die Urk. Urbans III. von (1186-1187) März 12 (JL 15799, IP I S. 88 Nr. 5, MONTFAUCON,
Diarium Italicum S. 243-244 ) als Beleg für diese verlorene Bestätigung Lucius' III. angeführt. Urban erwähnt jedoch nur die
Beauftragung der Rektoren der Fraternitas Romana (Reg. †1961) und bestätigt deren Entscheidung. Erst Clemens III.
spricht von einer Bestätigung des Urteils, die schon Lucius vorgenommen habe. In dieser Urk. Clemens' III. sagen die Non-
nen von S. Maria aus: hanc causam per sententiam rectorum Romane fraternitatis de mandato domini Lucii pape esse finitam et ab eodem
summo pontifice confirmatam. Diese (angebliche) Entscheidung der Rektoren (vgl. zu deren Beauftragung Reg. †1961) wurde
unter Clemens III. 1188 in der wiederaufgenommen Verhandlung vor den durch ihn delegierten Richtern, dem Kardinal-
priester Alexius von S. Susanna und dem Kardinaldiakon Johannes von S. Teodoro, verlesen. Die Kleriker der genannten
Kirchen bezeichneten sie als in allen Punkten gefälscht (tale instrumentum omnino falsum esse). Aus den folgenden in die Urk.
Clemens' III. inserierten Zeugenaussagen geht ebenfalls hervor, daß die Rektoren nicht von Lucius beauftragt worden waren
und auch kein Urteil gefällt und beurkundet hatten, sondern daß ihre Urkunde zugunsten der Äbtissin Agnes gefälscht war.
Die Zeugen erklären vielmehr, der Prozeß vor den Rektoren sei ins Stocken geraten und diese hätten an Lucius appelliert,
der dann Kardinaldiakon Magister Rainer von S. Adriano mit der Anhörung beauftragt habe (vgl. Reg. 405), der jedoch
weder Zeugen vorgeladen noch ein Urteil gefällt habe. Das Delegationsmandat Lucius' III. für die Rektoren ist also auf
jeden Fall ein falsum, wenn es überhaupt je existiert hat (vgl. unten), da es im Unterschied zu dem gefälschten Urteil der
Rektoren nirgends vorgelegt wurde. Urban III. und Clemens III. bestätigten der Äbtissin Agnes von S. Maria in Campo
Marzio das (angeblich) im Auftrag Lucius' III. ergangene, aber gefälschte Urteil der Rektoren durch ihre Littere von (1186-
1187) März 12 (JL 15799 [zu Februar 26], IP I S. 88 Nr. 5) und von 1188 März 12 (JL – , IP I S. 88 Nr. 6). Die Origg. ihrer
Urk. sind im Archiv der obsiegenden Kirche S. Trifone überliefert, vgl. KEHR, PUU Rom 2 S. 391 = Acta Rom. pont. 2 S.
544 und KEHR, Nachträge zu den röm. Berichten S. 520 = Acta Rom. pont. 4 S. 178. Da die päpstlichen Delegaten unter
Clemens III. in ihrer Entscheidung bestimmten, alle Bestätigungen des gefälschten Urteils der Rektoren, von wem auch
immer, sollten ungültig sein und kassiert werden, kann man annehmen, daß S. Maria die päpstlichen Konfirmationen aus-
liefern mußte, als der Schwindel unter Clemens III. aufflog. Es spricht manches dafür, daß die Urkk. Urbans III. und Cle-
mens' III. verfälscht sind, denn beide haben den 12. März als Tagesdatum und das singuläre Incipit, das bei HIESTAND,
Initienverzeichnis S. 32 sonst nicht nachgewiesen ist; auch wird einzig in ihnen als weitere Prozeßgegnerin von S. Maria in
Campo Marzio die Kirche S. Blasio de monte acceptabili genannt. Im Gegensatz zu diesen beiden kassierten, aber noch vor-
handenen Littere Urbans und Clemens' ist die reale Existenz der Bestätigung des Urteils durch Lucius nicht nachzuweisen,
sondern wird nur von den Schwestern behauptet, so daß offenbleiben muß, ob diese Urk. Lucius' wie auch dessen Delega-
tionsmandat wirklich vorhanden gewesen sind. Die gefälschte Urk. der Rektoren mußte nach dem Urteil der Kardinäle
ebenfalls den Klerikern der drei Kirchen zerschnitten übergeben werden (cartam falsam ... clericis predictarum ecclesiarum incisam
tradi iubemus) und ist nur noch durch ihre Inserierung (ohne Datum) in die Urk. Clemens' III. bekannt. – Zur Fraternitas
Romana vgl. IP I S. 8ff. sowie HIRSCHFELD, Gerichtswesen S. 456f. Anm. 4 und TWYMAN, Romana Fraternitas S. 205ff. Zu
S. Trifone, Rechtsvorgängerin von S. Agostino, und zu dem Streit vgl. HÜLSEN, Le chiese di Roma S. 494f. Nr. 13, BUCHO-
WIECKI, Hb. der Kirchen Roms 1 S. 296ff.; zu S. Salvatore de Sere HÜLSEN S. 452 f Nr. 38, BUCHOWIECKI 3 S. 810ff.; zu S.
Nicola dei Prefetti HÜLSEN S. 406f. Nr. 24, BUCHOWIECKI 3 S. 401ff. sowie GNOLI, Topografia Roma S. 247 und zu S.
Maria in Campo Marzio HÜLSEN S. 320f. Nr. 24, BUCHOWIECKI 2 S. 550ff. sowie GNOLI S. 53 und Monasticon Italiae 1 S.
64 Nr. 113.

(1181 – 1185) 1963

Lucius III. gewährt den Rektoren der Fraternitas Romana (rectoribus Romane fraternitati), gegen jene, die
vor ihr Gericht gezogen worden sind und deshalb an die päpstliche Audientia (audientiam) appellieren,
dann aber innerhalb der von ihnen (den Rektoren) zur Verfolgung der Appellation gesetzten Frist ihre
Appellation fallen lassen, unter Ausschluß der Appellation mit kirchlichen Strafen vorzugehen.

Illorum malitie qui coram vobis

D r u c k :  JUNCKER, Collectio Berolinensis S. 406-407 Nr. 126.      R e g . :  – .
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JUNCKER, Collectio Berolinensis S. 407 Anm. 1 nahm an, diese Dekretale gehöre zu dem Prozeß der Benediktinerinnen von
S. Maria in Campo Marzio gegen mehrere Kirchen, vgl. Reg. 405, Reg. †1961 und Reg. †1962, doch läßt sich das nicht mit
Sicherheit sagen, da keinerlei Namen genannt werden. Vgl. hierzu und zur Sache HOLTZMANN, Kan. Ergänzungen zur IP
/1/ S. 73 (S. 19) Nr. 1. – Zur Fraternitas Romana vgl. IP I S. 8ff. sowie HIRSCHFELD, Gerichtswesen S. 456f. Anm. 4 und
TWYMAN, Romana Fraternitas S. 205ff. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 544 (KI 612)
verzeichnet.

(1181 – 1185) 1964

Lucius III. gewährt der Kirche S. Maria dominae Rosae und S. Lorenzo (in Castello aureo in Rom)
(ecclesie sancte Marie domine Rose et beati Laurentii) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Cölestins III. von 1192 Oktober 4 (JL 16923, IP I S. 109 Nr. 5,
SCHIAPARELLI, Carte S. Pietro S. 345-349 Nr. 79).      R e g . :  IP I S. 109 Nr. *3.

Zur Kirche S. Maria dominae Rosae (jetzt S. Caterina dei Funari) vgl. HÜLSEN, Le chiese di Roma S. 331 Nr. 39, BUCHO-
WIECKI, Hb. der Kirchen Roms 1 S. 502ff., GNOLI, Topografia Roma S. 117 sowie Monasticon Italiae 1 S. 63 Nr. 110.

(1181 – 1185) 1965

Lucius III. bestätigt das Urteil, das (Kardinal)bischof Bernhard von Porto (Bernardo Portuensi episcopo) im
Streit zwischen den Klerikern von S. Crisogono (in Rom) (clericis sancti Grisogoni) und denen von S.
Salvatore della Corte (in Rom) (clericos sancti Salvatoris de Curte) über die Unterwerfung S. Salvators gefällt
hat und das einzuhalten zwei Kleriker von S. Salvatore vor ihm versichert haben.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Innocenz' III. von 1199 Juli 23 (POTTHAST 803, Reg. Innocenz' III.
2 S. 289-293 Nr. 144, die Erwähnung S. 292).      R e g . :  IP I S. 126 Nr. *13.

Zu der genannnten Urk. Bernhards von 1159 vgl. IP I S. 126 Nr. *11. – Zu Kardinalbischof Bernhard von Porto vgl.
ZENKER, Kardinalkollegium S. 29ff.; zur Kirche S. Crisogono vgl. IP I S. 124, HÜLSEN, Le chiese di Roma S. 238 Nr. 18,
Monasticon Italiae 1 S. 51 Nr. 63 sowie CLAUSSEN, Kirchen Rom S. 386ff.; zu S. Salvatore (heute S. Maria della Luce) vgl.
IP I S. 127, HÜLSEN S. 438 Nr. 14 und BUCHOWIECKI, Hb. der Kirchen Roms 4 S. 603.

(1181 – 1185) 1966

Lucius III. bestätigt den Bewohnern von Porciano (maioribus et minoribus de Porciano) den von Alexander
(III.) veranlaßten und bekräftigten Vertrag zwischen Otto von Colonna und dessen Baliven R. von
Piombinara (Oddoni de Columpna et R. de Pluminaria balivo eius) und ihnen über geschuldete Abgaben.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Innocenz' IV. von 1244 April 29 (POTTHAST – , BERGER, Reg. Inno-
cent IV 1 S. 111 Nr. 649).      R e g . :  IP I S. 188 Nr. *12.

Vgl. zu dem verlorenen Mandat Alexanders III. IP I S. 188 Nr. *11; seine gleichfalls verlorene Vertragsbestätigung, die wie
diejenige Lucius' III. von Innocenz IV. erwähnt wird, ist dort nicht verzeichnet. – Zur Lage von Porciano, ca. 4 km östl. von
Anagni, vgl. Guida d'Italia 15: Lazio, Karte nach S. 440; zur Lage und Bedeutung der Burg Piombinara bei Colleferro vgl.
TOMASSETTI, Campagna 3 bes. S. 541f. und Guida d'Italia 15: Lazio S. 420.

(1181 – 1185) 1967

Lucius III. beauftragt die Bewohner der Sabina (Sabinensibus) mit der Wiedergewinnung von Tancia und
dessen Kirche S. Angelo (tam Tancia quam ecclesia sancti Angeli), da sie dem Bischof der Sabina (Sabinensis
episcopus) gehörten und die Mönche von Farfa (Farfenses monachi) (D. Sabina) sie zu Unrecht innehätten.
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Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Innocenz' III. von 1209 August 4 (POTTHAST 3792, MIGNE, PL 216
Sp. 103-105 Nr. 91).      R e g . :  IP II S. 55 Nr. *7.

Zu den Bischofssitzen der Sabina vgl. IP II S. 53. Aus der Urk. Innocenz' III. läßt sich der Inhalt der verlorenen Urk.
Lucius' III. nicht mehr genau rekonstruieren, doch zeigen die Verhandlungen vor Innocenz III., daß die Rechtslage nicht so
eindeutig war, wie es nach dem Mandat Lucius' III. scheint. In der umfangreichen Besitzliste des Privilegs von 1198 Septem-
ber 7 (POTTHAST – , LEGGIO, Privilegio S. 244-250, der ältere Druck bei LEGGIO, Fonti war nicht zugänglich) wird die
Kirche nicht unter den Pertinenzen Farfas erwähnt. Zur Bedeutung Tancias für Farfa vgl. PONCELET, San Michele al Monte
Tancia S. 541f. sowie SCHUSTER, Farfa S. 174ff.; vgl. zur Sache auch TOUBERT, Latium médiéval 2 S. 910f. sowie STROLL,
Farfa S. 270. Zur Lage östl. von Roccantica, Prov. Rieti, vgl. bei TOUBERT die Karte La Sabine et le Tiburtin und Guida
d'Italia 15: Lazio, Karte nach S. 272; vgl. auch Monasticon Italiae 1 S. 152 Nr. 142*.

(1181 – 1185) 1968

Lucius III. setzt für den Abt und die Brüder des Klosters Fossanova (abbati et fratribus monasterii Fosse-
nove) (D. Terracina) fest, daß sie im Gebiet von Priverno (territorium Pipernense) Wald- und Weiderechte
so innehaben sollen, wie sie diese seit 40 Jahren besitzen, und bestätigt ihre durch Schenkung, Tausch
oder Kauf erworbenen Rechte.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Innocenz' III. von 1208 März 28 (POTTHAST 3346, MIGNE, PL 215
Sp. 1365-1366 Nr. 42) und in der Urk. Gregors IX. von 1231 Januar 25 (POTTHAST – , AUVRAY, Reg.
Grégoire IX 1 Sp. 346 Nr. 532).      R e g . :  IP II S. 127 Nr. *6.

Es muß ungeklärt bleiben, ob die Urk. Lucius' III. auch die von Innocenz III. erwähnten Rechte Fossanovas am Wald von
Loreto aufführte. – Zu Fossanova vgl. Monasticon Italiae 1 S. 159f. Nr. 168. Zu zwei weiteren Verträgen dieses Klosters mit
Priverno vgl. die Urkk. Innocenz' III. von 1206 August 28 (POTTHAST 2874, MIGNE, PL 215 Sp. 976-977 Nr. 149) und von
1206 September 3 (POTTHAST 2877, MIGNE, PL 215 Sp. 982-983 Nr. 154). Zur Verjährungsfrist von 40 Jahren vgl. LexMA
8 Sp. 1537f. sowie PETERSOHN, Verjährungsrecht S. 66f.

(1181 – 1185) 1969

Lucius III. bestätigt dem Abt und den Brüdern des Klosters Fossanova (abbati et fratribus monasterii
Fossenove) (D. Terracina) den mit den Leuten von Priverno (populum Pipernensem) geschlossenen Vertrag
über Rechte und Besitz des Klosters.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Innocenz' III. von 1206 September 3 (POTTHAST 2877, MIGNE, PL
215 Sp. 982).      R e g . :  IP II S. 127 Nr. *7.

Innocenz III. bestätigte schon 1206 August 28 einen Vertrag zwischen den Konsuln von Priverno und Fossanova (POTT-
HAST 2874, MIGNE, PL 215 Sp. 976-977 Nr. 149), worin aber keine Urk. seines Vorgängers Lucius' III. erwähnt wird; zu
Fossanova vgl. Monasticon Italiae 1 S. 159f. Nr. 168.

(1181 – 1185) 1970

Lucius III. (bestätigt den Leuten von Sezze) den Besitz von Campolazzaro (Campo Laçari).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in einem Inventar der Privilegien Sezzes von 1295 August 17 (CACIORGNA, Per-
gamene Sezze 1 S. 136-141 Nr. 49, die Erwähnung der Urk. Lucius' III. S. 141).      R e g . :  IP II S. 129
Nr. *4.

Möglicherweise enthielt dieses Privileg Lucius' III. die Bestätigung des Urteils, das der päpstliche Subdiakon Gregor im
Streit zwischen Sezze und Sermoneta um Campolazzaro gefällt hatte, vgl. hierzu und zur Lage Reg. 36, Reg. 37 und Reg. 38.
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(1181 – 1185) 1971

Lucius III. bestätigt dem Abt und dem Konvent des Klosters Casamari (abbati et conventui monasterii
Casemarii) (D. Veroli) das Verbot, von ihnen irgendwelche Abgaben zu fordern.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Nikolaus' IV. von 1290 Dezember 5 (POTTHAST 23485, RONDINI-
NUS, Monasterii de Casaemario historia S. 129-130).      R e g . :  IP II S. 169 Nr. *11.

Vgl. zu Casamari LexMA 2 Sp. 1542 und Monasticon Italiae 1 S. 190f. Nr. 233 sowie PFAFF, Klosterexemtionen S. 94f. Nr.
16.

(1181 – 1185) 1972

Lucius III. überträgt dem Abt (des Klosters Casamari) (abbas) (D. Veroli) die Kirche S. Maria del
Pertuso (ecclesiam sancte Marie de Pertuso).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in dem undatierten Bericht der Bischöfe Rainald von Aquino, Pandulf von Sora
und Ambrosius von Veroli (Casamari, Arch. di Casamari, Chartarium Casamariense fol. 119-120).
R e g . :  – .

Der ungedruckte Bericht der Bischöfe, von dem uns Norbert KAMP freundlicherweise eine Kopie überließ, kann lediglich
auf die Zeit von 1183-1188 datiert werden, vgl. KAMP, Kirche 1,1 S. 98 Anm. 9. Danach präsentierte der Abt von Casamari
im Streit mit den Herren von Civita d'Antino (inter monasterium Casemarii et dominos civitate [!] Antine) eine Urk. Lucius' III. (pro-
tulit ... abbas privilegium donationis domini pape Lucii et quia ex dono Romane ecclesie ad monasterium suum prenominata ecclesia libere omnino
spectabat ...), wonach Pertuso seinem Kloster gehöre. Eine bei SQUILLA, Chiesa S. Stefano S. 37 genannte Urk. von 1183 Juli
12, die der Abt von Casamari vorlegte, konnte nicht verifiziert werden und ist vielleicht mit diesem Dep. identisch. – Nach
FARINA, Giraldo S. 254 ist S. Maria del Pertuso mit Madonna del Caùto bei Morino, jetzt Grancia di Morino, bei Morino zu
identifizieren; vgl. dazu auch SQUILLA S. 36f. Vgl. zu Casamari LexMA 2 Sp. 1542 und Monasticon Italiae 1 S. 190f. Nr. 233.

(1181 – 1185) 1973

Lucius III. gewährt dem Abt des Klosters S. Maria di Falleri und dessen Brüdern (abbati monasterii Fal-
lerensis eiusque fratribus) (D. Civita Castellana) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Clemens' III. von 1188 März 11 (JL 16170, IP II S. 189 Nr. 5, KEHR,
PUU röm. Bibl. I S. 45-47 Nr. 10 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 4 S. 45-47).      R e g . :  IP II S. 188
Nr. *4.

Zur Lage des Klosters in Falerii Novi, Com. Civita Castellana, etwa 6 km nordwestl. von Civita Castellana, vgl. Guida
d'Italia 15: Lazio, Karte nach S. 112 und S. 257; vgl. zu S. Maria auch Monasticon Italiae 1 S. 98 Nr. 139.

(1181 – 1185) 1974

Lucius III. schreibt (dem Bischof von Orvieto) wegen dessen Streit mit (dem Bischof von) Sovana
(Suanensem) um die bischöflichen Rechte in Grotte di Castro (Cripta) und um andere strittige Rechte.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Petition des Priesters Johannes von Orvieto als Vertreter des Bischofs
von Orvieto von 1194 September 19 (FUMI, Codice Orvieto 1 S. 41-42, POLOCK, Prozeß S. 97-99 Nr.
2).      R e g . :  IP II S. 224 Nr. *12.

Priester Johannes verlangte, die päpstlichen rescripta que a Roma contra Suanensem diversis temporibus super hoc facto manarunt et apud
eum vel suos sunt, mihi exhibeantur, presertim Alexandri III, Lucii, Clementis ...; was genau der Inhalt der gegen den Bischof von
Sovana gerichteten Urkk. war und wie sie in dessen Besitz gekommen sind, obwohl der Empfänger der Bischof von Orvieto
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gewesen sein dürfte, bleibt unklar, vgl. auch BURATTINI, Sancta Svanensis ecclesia S. 395f., der anders als im Regest der IP
Sovana als Empfänger annimmt. Zur Überlieferung vgl. POLOCK, Prozeß S. 47ff. sowie zu dieser Petition S. 57f., zur
Identifizierung von Cripta S. 46 und zur Lage der strittigen Orte im oberen Paglia-Tal die Karte S. 69 und Guida d'Italia 11:
Toscana, Karte nach S. 664. Zur Sache vgl. FOOTE, Lordship S. 51ff.

(1181 – 1185) 1975

Lucius III. gewährt dem Prior des Stifts S. Lorenzo in Florenz und dessen Brüdern (priori sancti Lauren-
tii Florentine civitatis eiusque fratribus) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in den Privilegien Clemens' III. von 1188 Juni 21 (JL 16290, IP III S. 20 Nr. 13,
MIGNE, PL 204 Sp. 1371-1373 Nr. 72) und Cölestins III. von 1191 Juni 3 (JL 16715, IP III S. 20-21 Nr.
14, MIGNE, PL 206 Sp. 876-878 Nr. 10).      R e g . :  IP III S. 20 Nr. *11.

(1181 – 1185) 1976

Lucius III. gewährt dem Pleban der Pieve S. Alessandro in Giogoli und dessen Brüdern (plebano plebis
sancti Alexandri site Iugulo eiusque fratribus) (D. Florenz) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Gregors VIII. von 1187 November 6 (JL – , IP III S. 48 Nr. 2,
KEHR, PUU östl. Toscana S. 190-191 Nr. 36 = Acta Rom. pont. 4 S. 370-371).      R e g . :  IP III S. 48
Nr. *1.

Zu Giogoli, ca. 4 km südl. von Scandicci, vgl. Guida d'Italia 11: Toscana, Karte nach S. 504 und REPETTI, Dizionario 2 S.
446f.

(1181 – 1185) 1977

Lucius III. nimmt die Brüder von S. Michele in Forcole (in Pistoia) (fratribus sancti Michaelis de Furculis)
auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihnen die Kirche S. Marco (in Pistoia) sowie die
Höfe in Muso, Picugna und Brandeglio (ecclesiam sancti Marci, curtem de Muso ... curtem de Pecuna ... curtem de
Brandelio) mit allem Zubehör, gewährt die freie Sepultur und das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster
nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, befreit
sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, erlaubt die Wahl (des Abts), verbietet,
in ihrer Pfarrei, besonders von S. Leonardo bis S. Cristina (infra fines parrochie vestre presertim a sancto Leo-
nardo usque ad sanctam Christinam), ohne ihre Zustimmung vorbehaltlich päpstlicher Privilegien Gottes-
häuser zu errichten, und bekräftigt ihre Freiheiten und Immunitäten vorbehaltlich der Rechte des Apo-
stolischen Stuhls und des Klosters Vallombrosa (Vallimbrosani cenobii) (D. Fiesole).

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

Ü b e r l . :  Orig.(?), Pistoia, Arch. di Stato, Diplomatico, Monastero di S. Michele in Forcole Nr. 38.
D r u c k e :  KEHR, PUU westl. Toscana S. 624 Nr. 16 (Teildruck) = Acta Rom. pont. 4 S. 301;
RAUTY/TURI/VIGNALI, Enti ecclesiastici S. 101-102 Nr. 34 (Teildruck, zu 1181 nach der Angabe 1181
s. 17 in tergo).      R e g . :  JL 15173; IP III S. 130 Nr. 1.

Dem Stück fehlen Unterschriften und Datum, die Devise sowie die Plica, vgl. die Bem. von KEHR zum Druck, der es für ein
möglicherweise nicht vollzogenes Orig. hält. – Zur Lage der genannten Curtes vgl. die Karte im Anhang bei RAUTY/
TURI/VIGNALI, Enti ecclesiastici. Zur Besitzliste der Urk. vgl. NELLI, San Michele in Forcole S. 27ff. S. Michele liegt jetzt
im Stadtgebiet von Pistoia, vgl. REPETTI, Dizionario 4 S. 433 und S. 436.
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(1181 – 1185) 1978

Lucius III. gewährt dem Abt des Klosters S. Maria in Agnano und dessen Brüdern (abbati monasterii
sancte Marie de Agnano eiusque fratribus) (D. Arezzo) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Cölestins III. von 1194 März 26 (JL 17081, IP III S. 187 Nr. 5,
SCHIAPARELLI/BALDASSERONI, Reg. Camaldoli 2 S. 296 Nr. 1305, KEHR, PUU östl. Toscana S. 200-
201 Nr. 49 = Acta Rom. pont. 4 S. 380-381).      R e g . :  IP III S. 187 Nr. *3.

Zur Überlieferung des Camaldulenserklosters in Agnano vgl. DELUMEAU, Arezzo 1 S. 573f.; zur Lage vgl. DELUMEAU,
Arezzo 2 Karte Nr. 8.

(1181 – 1185) 1979

Lucius III. übergibt Abt Ugo von Isola (Ugoni Insulano abbati) (D. Volterra) den Streit zwischen Rainald,
dem Administrator von S. Pietro in Castelvecchio (in Siena) (Rainaldum ... qui eiusdem ecclesie administra-
tionem habebat), und dem Pleban von S. Giovanni (in Siena) (plebanum sancti Iohannis) über die Pfarr-
grenzen zur Entscheidung.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Urbans III. von (1185-1186) Dezember 11 (JL – , IP III S. 209 Nr. 2,
KEHR, Bolle Senesi S. 40-41 Nr. 9 = Acta Rom. pont. 1 S. 490-491).      R e g . :  IP III S. 209 Nr. *1.

Vgl. zu den Parteien IP III S. 208. Da Rainald von S. Pietro gestorben war, wie die genannte Urk. Urbans III. sagt, konnte
der Prozeß nicht weitergeführt werden (causa nullum potuit habere processum), vgl. dazu MÜNCHEN, Gerichtsverfahren 1 S. 328;
Urban stellte deshalb ein neues Delegationsmandat aus.

(1181 – 1185) 1980

Lucius III. gewährt dem Meister der Kirche und des Hospitals S. Salvatore (in Siena) (magistro ecclesie et
hospitalis sancti Salvatoris Senensis) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Innocenz' III. von 1198 Juni 12 (POTTHAST – , SAVIGNONI, Archivio
Viterbo S. 49-50 Nr. 11).      R e g . :  IP III S. 225 Nr. *1.

Nach SCHNEIDER, Reg. Senense 1 S. LII Anm. 2 und S. 154 (Nr. 391) ist die Urk. Innocenz' III. für S. Salvatore in Siena
ausgestellt worden und nicht, wie in der IP, unter die Urkk. für San Salvatore di Lecceto einzureihen; vgl. ELM, Eremiten-
gemeinschaften S. 543f. (S. 41f.) und HACKETT, Cinque eremi S. 58, der als erste PU für Lecceto eine Urk. Gregors IX. von
1228 Februar 3 vermerkt.

(1181 – 1185) 1981

Lucius III. gewährt dem Abt des Klosters San Lorenzo al Lanzo (Badia Ardenghesca) und dessen
Brüdern (abbati monasterii sancti Laurentii iuxta fluvium quod Anso dicitur situm eiusque fratribus) (D. Grosseto)
ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Cölestins III. von 1194 April 17 (JL 17086, IP III S. 267 Nr. 7,
KEHR, Nachträge II S. 299-302 Nr. 41 = Acta Rom. pont. 5 S. 137-140).      R e g . :  IP III S. 267 Nr.
*6.

Der Ort heißt heute Badia Ardenghesca oder Abbazia di San Lorenzo al Lanzo, vgl. Guida d'Italia 11: Toscana S. 675.
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(1181 – 1185) 1982

Lucius III. nimmt Archipresbyter Hugo und die Kanoniker der Kirche S. Maria in Volterra (Hugoni
archipresbitero ecclesie sancte Marie Vulterrane et ceteris eiusdem ecclesie canonicis) auf deren Bitten wie Cölestin
(II.), Eugen (III.), Anastasius (IV.), Hadrian (IV.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz,
bestätigt den namentlich genannten Besitz, verbietet dem Bischof, in der Kirche Ordinationen vorzu-
nehmen, Personen auszuschließen, Güter ohne Zustimmung der Brüder und des Priors zu verpfänden,
zu verleihen oder sonstwie zu entfremden, untersagt, innerhalb ihrer Pfarrei oder der Stadt Volterra
(infra ... muros Vulterrane civitatis) eine neue Kirche ohne ihre Zustimmung zu errichten, und setzt einen
jährlichen Anerkennungszins von 6 Luccheser Denaren fest.

Effectum iusta postulantibus indulgere et

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Volterra, Arch. capitolare Nr. 161 (unvollständig).      D r u c k :  KEHR,
PUU westl. Toscana S. 625 Nr. 17 (Teildruck) = Acta Rom. pont. 4 S. 302.      R e g . :  JL *14724 (zu
1182 nach dem Reg. bei LEONCINI, Illustrazione S. 313 [war nicht zugänglich], mit dem Incipit Cum
iusta postulantibus) und JL 15203 (nach dem Reg. bei PFLUGK-HARTTUNG, Iter S. 301 Nr. 791);
SCHNEIDER, Reg. Volaterranum S. 76 Nr. 217; IP III S. 289 Nr. 9.
Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU westl. Toscana S. 602 = Acta Rom. pont. 4 S. 279. – Das Eschatokoll ist nach KEHRs
Vorbemerkung zum Druck bis auf eine unvollständige Nachzeichnung der Rota nicht überliefert, die Urk. scheint also nicht
vollzogen worden zu sein. – Die erwähnten Urkk. sind die Privilegien Cölestins II. von 1144 März 3 (JL 8512, IP III S. 288
Nr. 3, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 52-54 Nr. 54), Eugens III. von 1145 April 29 (JL 8743, IP III S. 288 Nr. 4, PFLUGK-
HARTTUNG S. 66-68 Nr. 65), Anastasius' IV. von 1154 Mai 25 (JL 9908, IP III S. 288 Nr. 5, PFLUGK-HARTTUNG S. 152-153
Nr. 143), Hadrians IV. von 1157 Mai 28 (JL 10285, IP III S. 288 Nr. 6, GIACHI, Saggio Volterra S. 595 Nr. 84) und
Alexanders III. von 1171 Dezember 29 (JL 11914, IP III S. 289 Nr. 7, GIACHI S. 464 Nr. 25), die auch als VUU gedient
haben. – Zum Zins vgl. PFAFF, Einnahmen S. 98ff.

(1181 – 1185) 1983

Lucius III. gewährt dem Archipresbyter der Pieve von SS. Giovanni e Faustino in Colle di Val d'Elsa
und dessen Brüdern (archipresbitero plebis sanctorum Iohannis et Faustini de Elsa eiusque fratribus) (D. Siena) ein
Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in den Privilegien Urbans III. von 1187 August 25 (JL 15997, IP III S. 307 Nr.
14, KEHR, PUU westl. Toscana S. 627-628 Nr. 19 = Acta Rom. pont. 4 S. 304-305), Clemens' III. von
1188 Januar 1 (JL 16108, IP III S. 307-308 Nr. 15, KEHR, PUU östl. Toscana S. 191-192 Nr. 37 = Acta
Rom. pont. 4 S. 371-372) und Cölestins III. von 1191 Dezember 28 (JL 16798, IP III S. 308 Nr. 18,
KEHR, PUU westl. Toscana S. 635-636 Nr. 28 = Acta Rom. pont. 4 S. 312-313).      R e g . :  IP III S.
307 Nr. *13.
Das Privileg Lucius' III. wird auch in der anonymen Chronik von Colle aus dem 16. Jh. erwähnt, vgl. IP III S. 305 zur Sigle
E. – Zur Rechtsstellung von Colle vgl. PFAFF, Klosterexemtionen S. 103 Nr. 84.

(1181 – 1185) 1984

Lucius III. gewährt dem Stift S. Nicola de Palatino in Migliarino (Erzd. Pisa) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in einer verlorenen Urk. Innocenz' (III.?) für Migliarino (vgl. unten).      R e g . :
IP III S. 372 Nr. *4.
Die IP verweist auf REPETTI, Dizionario 3 S. 212, der einen verlorenen Notarsakt von 1487 nennt, der Kopien der Privile-
gien Heinrichs VI. (BÖHMER-BAAKEN, Reg. Imp. IV,3: Heinrich VI. Nr. 200) und Innocenz' III. (so vermutet REPETTI) für
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Migliarino enthielt, worin der Papst mehrere Urkk. seiner Vorgänger erwähnt habe, darunter auch dieses Privileg Lucius' III.
Bis auf das ebenfalls von Innocenz (III.) genannte Privileg Eugens III. (JL 8744, IP III S. 371 Nr. 2) sind alle diese Stücke
verloren, vgl. KEHR, Nachträge zu den röm. Berichten S. 543 = Acta Rom. pont. 4 S. 201.

(1181 – 1185) 1985

Lucius III. setzt fest, daß dem Hospital in Stagno (elemosinarie domus de Stangno) (Erzd. Pisa) für sein im
Gebiet der Pfarrei (von S. Paolo) in Pisa (in parrochia ipsius monasterii) erbautes Oratorium (oratorio a vobis
in civitate Pisana constructo) die freie Wahl des Kaplans zukommt, der für die familia des Hospitals ohne
Glockenläuten den Gottesdienst hält, daß dieser aber zuvor dem Erzbischof von Pisa (Pisano
archiepiscopo) präsentiert werden und von ihm die Seelsorge erhalten haben muß, und daß er keine ande-
ren Pfarrangehörigen, vor allem nicht die von S. Paolo (a Ripa d'Arno) (ecclesie sancti Pauli), zum Gottes-
dienst zulassen darf.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Urbans III. von (1185-1186) Dezember 5 (JL 15493, IP III S. 376
Nr. 3, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 322-323 Nr. 363).      R e g . :  IP III S. 376 Nr. *2.

Im Streit zwischen dem Hospital und dem Kloster S. Paolo in Pisa (vgl. IP III S. 354), das sich durch die Errichtung des
Oratoriums in seinen Pfarrechten verletzt sah, verwies Urban III. auf diese Urk. seines Vorgängers.

(1181 – 1185) 1986

Lucius III. gewährt der Kirche S. Martino (in Lucca) (ecclesiam sancti Martini) Privilegien.

Ü b e r l . :  Dep., erw. bei Tholomeus von Lucca zu 1185 (Tholomei Lucensis Annales, ed. SCHMEID-
LER S. 81).      R e g . :  IP III S. 405 Nr. *45.

Lucius III., von dem Tholomeus behauptet, er sei nach Tuszien und nach Lucca gekommen (Tholomei Lucensis Annales,
ed. SCHMEIDLER S. 79 zu 1184: Lucius papa venit in Tusciam sowie S. 81 zu 1185: Lucius papa per Lucam transiens) und habe
damals S. Martino Privilegien erteilt, hat diese Stadt als Papst niemals besucht, doch stammte er aus Lucca, und es ist daher
durchaus möglich, daß er die Privilegien der Domkanoniker vermehrte, wie Tholomeus schreibt (S. 81 zu 1185: multis
ampliavit privilegiis ecclesiam sancti Martini). Damit scheinen nicht nur unbestimmbare Vorrechte gemeint zu sein, sondern ein
bestimmtes von ihm gewährtes Privileg, das verloren ist, denn im Inventar der Domkanoniker von 1286 werden zwei Privi-
legien Lucius' III., in den späteren Inventaren jedoch nur noch eins erwähnt, vgl. GUIDI/PELLEGRINETTI, Inventari S. 181,
S. 183, S. 193 und S. 207. Zu den Urkk. für das Domkapitel vgl. NANNI, Parrocchia S. 128ff. An der Existenz einer (oder
vielleicht zweier) solcher Urkk. ist also kaum zu zweifeln, zumal auch in einem Schreiben des Papstes an die Domkanoniker
davon die Rede ist, vgl. Reg. 61. Von der bei Tholomeus erwähnten Schenkung an S. Frediano ist nichts bekannt, vgl.
NANNI S. 41 sowie GEHRT, Regularkanonikerstifte S. 54ff. Zu weiteren in der Literatur erwähnten, aber nicht verifizier-
baren Handlungen des Papstes zugunsten Luccas vgl. die Bem. der IP III S. 405 zu Nr. *45. Danach soll Lucius den
Domkanonikern wie Alexander III. (IP III S. 405 Nr. *41) das Tragen der mitra blanca erlaubt (FRANCIOTTI, Historia S. 541)
sowie den sieben Kirchen Luccas die Privilegien der sieben Basiliken Roms gewährt haben (GRAMATICA, Diario, ed. MANSI
S. 359, war nicht zugänglich).

(1181 – 1185) 1987

Lucius III. gewährt dem Kloster S. Maria in Buggiano (D. Lucca) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im ungedruckten Privileg Honorius' III. von 1221 April 17 (POTTHAST – ,
PRESSUTTI, Reg. Honorii III – , Orig., Florenz, Archivio di Stato, Diplomatico, Normali, 1217 April 21,
Badia di Firenze).      R e g . :  IP III S. 470 Nr. *5.

Nach IP III S. 469 wurde S. Maria di Buggiano 1514 von Leo X. mit S. Maria in Florenz vereinigt. – Zu den PUU für
Buggiano vgl. SPICCIANI, S. Maria di Buggiano S. 44f. sowie SPICCIANI, Benefici S. 333.
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(1181 – 1185) 1988

Lucius III. gewährt dem Meister und den Brüdern des Hospitals S. Giacomo in Altopascio (magistro
hospitalis de Altopassu eiusque fratribus) (D. Lucca) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in den Urkk. Innocenz' III. von 1198 April 22 (POTTHAST – , LAMI, Deliciae
eruditorum 13 S. 1186-1192), Honorius' III. von 1216 Oktober 26 (POTTHAST – , LAMI S. 1400-1409)
und Clemens' IV. von 1265 April 20 (POTTHAST – , SCHNEIDER, Reg. Volaterranum S. 254 Nr. 759).
R e g . :  IP III S. 472 Nr. *5.

(1181 – 1185) 1989

Lucius III. gewährt dem Propst und den Brüdern von S. Genesio (in S. Miniato) (preposito sancti Genesii
eiusque fratribus) (D. Lucca) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in den Privilegien Cölestins III. von 1195 April 24 (JL 17222, IP III S. 475 Nr.
11, LAMI, Mon. eccl. Florent. 1 S. 344-346) und Innocenz' III. von 1205 Dezember 5 (POTTHAST
2615).      R e g . :  IP III S. 475 Nr. *9.

Zu S. Genesio vgl. NANNI, Parrocchia S. 141ff.

(1181 – 1185) 1990

Lucius III. gewährt allen, die dem Meister und den Brüdern des Hospitals in Fucecchio (magister et
fratres hospitalis de Ficecelo) (D. Lucca) zum Brückenbau über den Arno bei Fucecchio (super fluvium Arni in
loco qui dicitur Ficecelo) Güter übertragen, einen Erlaß von 40 Tagen der ihnen auferlegten Sündenstrafe.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Clemens' V. von 1314 März 1 (Reg. Clementis V 9 S. 96 Nr. 10300).
R e g . :  IP III S. 481 Nr. *2.

Zur Sache vgl. PAULUS, Kulturfaktor S. 37ff., bes. S. 40ff.

(1181 – 1185) 1991

Lucius III. nimmt den Prior und die Brüder der Eremitei S. Giovanni dell'Eremo (priori heremi Pertine,
que sita est in monte Raali, eiusque fratribus) (D. Orvieto) in den päpstlichen Schutz und verbietet allen
Bischöfen, gegen sie mit Interdikt oder Exkommunikation vorzugehen oder sie auf andere Weise zu be-
schweren.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Gregors IX. von 1234 März 15 (POTTHAST – , AUVRAY, Reg.
Grégoire IX 1 Sp. 997-998 Nr. 1829).      R e g . :  IP IV S. 36 Nr. *2.

Zum Namen und zur Lage des Klosters am Montarale, ca. 4 km nördl. von Montegabbione und ebensoweit südl. von
Piegaro, vgl. IP IV S. 36 sowie die Karten in GUIDI DI BAGNO, Orvieto S. 22 und Guida d'Italia 14: Umbria, Karte Nr. 12-
13.

(1181 – 1185) 1992

Lucius III. setzt für den Abt und Konvent des Klosters S. Pietro in Gubbio (abbati et conventui sancti Petri
Egubini) fest, daß ihr Kloster nullo mediante der Römischen Kirche gehört, und verbietet allen Bischöfen,
über das Kloster und seine Kirchen die Exkommunikation zu verhängen.
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Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Innocenz' III. von 1199 Mai 31 (POTTHAST 720, Reg. Innocenz' III.
2 S. 139-142 Nr. 76).      R e g . :  IP IV S. 87 Nr. *1; CENCI, Cod. dipl. di Gubbio S. 423 Nr. 378.
Nach der Urk. Innocenz' III. hatte Abt Rainer von S. Pietro an der Kurie um Erneuerung des Privilegs Lucius' III. gebeten
und Innocenz das Orig. vorgelegt, als dieser 1198 im September in Perugia weilte, vgl. Reg. Innocenz' III. 2 S. 140 Anm. 2.
Da Bischof Markus von Gubbio die Exemtion des Klosters jedoch anfocht, kam es zu einem Prozeß vor der Kurie, in
dessen Verlauf die Urkk. des Klosters, darunter auch das Privileg Lucius' III., gestohlen wurden. Durch Zeugenbeweis und
mit Beteiligung der Kardinäle wurde der Inhalt der Urk. Lucius' III. rekonstruiert, wie er in der genannten Urk. Innocenz'
wiedergegeben ist, der zudem darauf hinweist, daß schon sein Vorgänger Cölestin III. gleichfalls S. Pietro als exemt ange-
sehen und den Abt zum Kuß zugelassen hat, obwohl er durch den Bischof von Gubbio exkommuniziert gewesen sei, vgl.
Reg. Innocenz' III. 2 S. 141. – Zur Rechtsstellung von S. Pietro vgl. PFAFF, Klosterexemtionen S. 106 Nr. 115.

(1181 – 1185) 1993

Lucius III. nimmt den Abt und die Brüder des Klosters von Chiaravalle (di Fiastra) (abbati monasterii de
Villa magna eiusque fratribus) (D. Camerino) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, setzt für gewisse
Besitzungen einen jährlichen Zins von einem Byzantius fest sowie einen jährlichen Anerkennungszins
von einem Pfund Wachs als Zeichen dafür, daß ihr Kloster dem hl. Petrus gehört.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Rom, Arch. di Stato, Collezione pergamene, Fiastra, cassetta 141 (Auszug
ohne Datum).      D r u c k e :  KEHR, Nachträge I S. 363 Nr. 33 = Acta Rom. pont. 5 S. 43; Carte
Fiastra S. 204-205 Nr. 236.      R e g . :  IP IV S. 129 Nr. *6.
Zum wechselnden Namen und zur Geschichte des Klosters vgl. HAGEMANN, Studien 2 S. 48ff., zur Überlieferung S. 56f.
Anm. 44. Zum Goldzins in Fiastra vgl. BATTELLI, Pergamene Fiastra S. 99 sowie PFAFF, Einnahmen S. 98 und S. 108ff.

(1181 – 1185) 1994

Lucius III. gewährt dem Prior und den Brüdern von S. Tommaso in Ascoli Piceno (priori ecclesie sancti
Thome, que in civitate Esculana sita est, eiusque fratribus) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in den Privilegien Urbans III. von 1186 Juni 24 (JL 15636, IP IV S. 151 Nr. 2,
PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 332-333 Nr. 373) und Cölestins III. von 1191 Juni 8 (JL 16718, IP IV S.
152 Nr. 4, KEHR, Nachträge zu den röm. Berichten S. 583-585 Nr. 25 = Acta Rom. pont. 4 S. 241-
243).      R e g . :  IP IV S. 151 Nr. *1; FRANCHI, Ascoli Pont. S. 59 Nr. 44.

(1181 – 1185) 1995

Lucius III. beauftragt Erzbischof (Gerhard) von Ravenna (archiepiscopo Ravennate), den Streit zwischen
Bischof Monaldus von Fano (Monaldum Fanensem episcopum) und dem Kloster (S. Paterniano in Fano)
(monasterium supradictum) um dessen Unterwerfung zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. des Alatrinus, des päpstlichen Subdiakons und Kaplans Honorius'
III., von 1221 November 29 (CAPPELLETTI, Chiese 7 S. 372-377).      R e g . :  IP IV S. 189 Nr. *7.
Zum ebenfalls verlorenen Urteil des Erzbischofs und dessen Bestätigung durch Lucius III. vgl. Reg. 1996.

(1181 – 1185) 1996

Lucius III. bestätigt Bischof Monaldus von Fano (Monaldum Fanensem episcopum) das endgültige Urteil,
das Erzbischof (Gerhard) von Ravenna (archiepiscopo Ravennate) im päpstlichen Auftrag im Streit zwi-
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schen ihm und dem Kloster (S. Paterniano in Fano) (monasterium supradictum) um dessen Unterwerfung
gegen das Kloster gefällt hat.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. des Alatrinus, des päpstlichen Subdiakons und Kaplans Honorius'
III., von 1221 November 29 (CAPPELLETTI, Chiese 7 S. 372-377).      R e g . :  IP IV S. 189 Nr. *8.

Zur Beauftragung des Erzbischofs vgl. Reg. 1995. Der Streit war damit aber keineswegs endgültig beigelegt, wie das spätere
Verfahren zeigt. – Zu Erzbischof Gerhard von Ravenna vgl. BORCHARDT, Archbishop Gerard S. 580ff., wo das Stück aber
nicht ausdrücklich erwähnt wird.

(1181 – 1185) 1997

Lucius III. bestätigt dem Hospital (der Crociferi) an der Brücke über den Fluß Potenza (hospitalis domus
in ponte Potentie) (D. Numana) die Schenkung der Kirche S. Golfo (ecclesiam de sancto Gulfo) durch den
Bischof von Ancona (episcopum Anconitanum).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Innocenz' III. von 1202 Mai 18 (POTTHAST – , VOGEL, De ecclesiis
Recanatensi 2 Nr. 7 S. 11-13).      R e g . :  – .

Zur Lage und Bedeutung des Hospitals vgl. Reg. 1157 sowie ALLEVI, Ospizi S. 250 und RUFFINI, Gli ospedali dei Crociferi
S. 99ff. – Bischof Rudolf von Ancona schenkte dem Orden 1181 die Kirche S. Leonardo, vgl. Reg. 335. Es ist daher
möglich, daß er zu dieser Zeit auch S. Golfo, vielleicht mit der gleichen Urk., übergeben hat. Zu S. Golfo vgl. RUFFINI S.
107, nach der Reihenfolge der enumeratio bonorum in der Urk. Innocenz' ist S. Golfo sehr wahrscheinlich bei Ancona zu
suchen.

(1181 – 1185) 1998

Lucius III. gewährt Bischof (Nikolaus) von Fossombrone (Forosemp. episcopo) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Honorius' III. von 1224 Mai 19 (POTTHAST 7255, UGHELLI/COLETI,
Italia sacra 2 Sp. 828-830).      R e g . :  IP IV S. 217 Nr. *18.

Bischof Nikolaus wird in Reg. 165 und in den Jahren 1179 und 1197 erwähnt, vgl. DHGE 17 Sp. 1232.

(1181 – 1185) 1999

Lucius III. bestätigt Bischof Zacharias (von Marsi) (Zaccarias [Marsicane ecclesie episcopo]) wie Alexander
(III.) den Besitz der Kirche S. Nicola in Capelle de' Marsi (ecclesiam sancti Nicolai de Cappellis), die der
Bischof mit Zustimmung seines Kapitels vom Prior und den Brüdern von S. Maria del Pertuso (a
venerabili priore cum fratribus sancte Marie de Partuso) (D. Sora) gegen die Kirche S. Leucio (ecclesia sancti
Leuci) eingetauscht und der bischöflichen Kirche urkundlich geschenkt hat.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Clemens' III. von 1188 Mai 31 (JL 16265, IP IV S. 244 Nr. 19, DI
PIETRO, Agglomerazioni 1 S. 311-320).      R e g . :  IP IV S. 243 Nr. *18.

Die genannte Urk. Alexanders III. ist gleichfalls verloren, vgl. IP IV S. 243 Nr. *15. Diese Bestätigung Lucius' III. wurde
vielleicht zusammen mit dessen Privileg für Bischof Zacharias von 1184 Juni 8 in Salino ausgestellt, vgl. Reg. 1143. Der
Tausch wurde von Honorius III. 1221 Februar 16 für ungültig erklärt (POTTHAST – , PRESSUTTI, Reg. Honorii III 1 S. 507
Nr. 3100), vgl. auch IP IV S. 241 Nr. *2 Anm. und KAMP, Kirche 1,1 S. 30. S. Maria del Pertuso gehörte spätestens unter
Lucius III. dem Kloster Casamari (D. Veroli), vgl. Reg. 1972 sowie IP IV S. 246. Die Kirche S. Leucio ist wahrscheinlich mit
S. Leucio in Marano dei Marsi in der D. Marsi zu identifizieren, vgl. SELLA, Rat. dec. Aprutium-Molisium Nr. 487 und Nr.
671.
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(1181 – 1185) 2000

Lucius III. entscheidet zugunsten des Bischofs (Odorisius) von Valva (Valvensi episcopo) gemäß der
Urkunde Alexanders (III.), der zunächst den von den Brüdern von Bominaco (fratres de Mamonaco) (D.
Valva) präsentierten Elekten Johannes (Iohannem electum), weil die Mönche ihm ihre Unterwerfung ver-
schwiegen, benediziert habe, dann aber aus der ihm von G., dem Propst (von Valva) (G. prepositus ecclesie
tue), vorlegten Urkunde Hadrians (IV.) erfahren habe, daß schon dieser das Kloster der Kirche (von
Valva) (tue ... ecclesie) zugesprochen hatte, was Alexander daraufhin mit der Bestimmung, der Kirche von
Valva (Valvensi ... ecclesie) solle aus seiner (Alexanders) früherer Benediktion des Abts kein Präjudiz er-
wachsen, bestätigt habe; setzt fest, daß das Kloster (Bominaco) (supradictum monasterium) immer der Kir-
che von (Valva) (ecclesie tue) unterworfen sein und der Abt die Bischöfe (von Valva) um seine Benedik-
tion bitten soll, und bestätigt die Entscheidung und Bestimmung seiner Vorgänger.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Urbans III. von (1186-1187) April 27 (JL – , IP IV S. 257 Nr. 23,
KEHR, PUU Abruzzen S. 329-330 Nr. 16 = Acta Rom. pont. 1 S. 366-367).      R e g . :  IP IV S. 257
Nr. *22.
Zu den genannten päpstlichen Entscheidungen vgl. die Urkk. Hadrians IV. von 1156 Dezember 19 (JL – , IP IV S. 255 Nr.
12, FARAGLIA, Cod. dipl. Sulmonese S. 47-48 Nr. 36, zu 1154-1158) und Alexanders III. von (1166-1167) Januar 13 (JL – ,
IP IV S. 256 Nr. 14, KEHR, PUU Abruzzen S. 319-320 Nr. 8 = Acta Rom. pont. 1 S. 356-357). Die Bestätigung der Urteile
der Vorgänger durch Clemens III. von 1188 April 5 (JL – , IP IV S. 257 Nr. 24) ist in dessen Privileg vom gleichen Tag
(JL – , IP IV S. 257-258 Nr. 26, FARAGLIA S. 52-57 Nr. 41) inseriert. – Vgl. zu Bischof Oderisius KAMP, Kirche 1,1 S. 61ff.,
zur Rechtsstellung des Klosters PFAFF, Klosterexemtionen S. 104 Nr. 89 sowie zu den langjährigen Auseinandersetzungen
GATTO, 'Bominaco Gemendo Germinat' S. 255ff.

(1181 – 1185) 2001

Lucius III. gestattet Erzbischof Gerhard von Ravenna (Gerardo Ravennati archiepiscopo), nach Absprache
mit den Kanonikern weniger nützlichen Besitz wie den bei Pola/Pula (Pola) und in anderen entlegenen
Gegenden zu veräußern, und bestimmt, das erlöste Geld dem Hochstift zuzuwenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Urbans III. von 1186 April 8 (JL 15580, IP V S. 71 Nr. 257, TORRE,
Pergamene S. 127-128 Nr. 1).      R e g . :  IP V S. 71 Nr. *255.

Vgl. zu Erzbischof Gerhard von Ravenna BORCHARDT, Archbishop Gerard S. 580ff.

(1181 – 1185) 2002

Lucius III. gewährt dem Kloster S. Apollinare in Classe (Erzd. Ravenna) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. bei FORTUNIUS, Hist. Camaldulensium 2 S. 87 (war nicht zugänglich).    R e g . :
IP V S. 106 Nr. *21.

(1181 – 1185) 2003

Lucius III. gewährt dem Bischof von Cervia (Cervien. episcopo) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Urbans III. von 1187 Oktober 15 (JL 16004, zu 1187 September-
Oktober, IP V S. 115 Nr. 7, FANTUZZI, Monumenti Ravennati 4 S. 283-286 Nr. 75, zu 1187 Oktober
10).      R e g . :  IP V S. 114 Nr. *6.

Vgl. zur Sache BENATI, Massafiscaglia S. 80 sowie SAMARITANI, Massafiscaglia S. 165ff.
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(1181 – 1185) 2004

Lucius III. gewährt dem Abt und den Brüdern des Klosters S. Salvatore in Summano (abbati monasterii
sancti Salvatoris in Simano eiusque fratribus) (D. Sarsina) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Urbans III. von 1186 September 28 (JL – , IP V S. 119 Nr. 3,
GADDONI/ZACCHERINI, Chart. Imolense 1 S. 433-436 Nr. 358).      R e g . :  IP V S. 119 Nr. *2.
Die genaue Lage des heute verschwundenen Benediktinerklosters bei Sarsina konnte nicht ermittelt werden, vgl. DOLCINI,
Diplomi Sarsina S. 39f. mit Anm. 34; es lag nahe bei Ranchio, Com. Sarsina, vgl. IP V S. 119f. sowie CURRADI, Pievi
Sarsinati S. 94ff.

(1181 – 1185) 2005

Lucius III. gewährt dem Abt und den Brüdern des Klosters S. Maria in Fiumana (abbati sancte Marie in
Flumine eiusque fratribus) (D. Forlì) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Cölestins III. von 1192 Mai 27 (JL 16884, IP V S. 145 Nr. 2,
UGHELLI/COLETI, Italia sacra 2 Sp. 578-579).      R e g . :  IP V S. 145 Nr. *1.
Fiumana war 1182 Oktober 15 durch Bischof Alexander von Forlì mit Einverständnis der Dignitäre, des Abts von Fiumana
und der Konsuln von Forlì an Vallombrosa (D. Fiesole) geschenkt worden, vgl. CALANDRINI/FUSCONI, Forlì 1 S. 457-458
Anm. 15 mit Faksimile dieser Urk. S. 459 tav. LIII.

(1181 – 1185) 2006

Lucius III. bestätigt den Kanonikern von S. Cassiano in Imola (canonicis sancti Cassiani ecclesie Ymolen.) die
Schenkungen der Bischöfe Peter und Johannes von Imola (sancte Ymolensis sive Corneliensis ecclesie episcopis
scilicet Petri et Iohannis).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. des Bischofs Mainardinus von Imola von ca. 1227 (MANZONI, Epis-
coporum historia S. 182-184, ZACCARIA, Series episc. Forocornel. 1 S. 133-135).      R e g . :  IP V S.
165 Nr. *1.
Nach MANZONI, Episcoporum historia S. 50f. sind die Bischöfe Peter und Johannes II. gemeint; in der Urk. des Bischofs
Mainardinus heißt es weiter: ex inspectione privilegiorum ... Celestini ac Lucii Romanorum pontificum ..., wobei auch an Cölestin II.
und dessen Nachfolger Lucius II. gedacht werden könnte, doch war schon MANZONI S. 50f. der Meinung, es handele sich
um Lucius III. und Cölestin III. Ein entsprechendes Dep. Cölestins III. ist IP V S. 166f. aber nicht verzeichnet. – Zum
wechselnden Bischofssitz und dessen endgültiger Verlegung nach Imola Ende der 80er Jahre des 12. Jh. vgl. FASOLI, Conti
Imola S. 152ff. und S. 160f.

(1181 – 1185) 2007

Lucius III. gewährt dem Prior und den Brüdern der Kirche S. Michele de Revere Scriniolo (in Fratta
Polesine) (priori ecclesie sancti Michaelis de Revere Scriniolo eiusque fratribus) (D. Adria) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Innocenz' III. von 1209 Juni 10 (POTTHAST 3742, Bull. Lateranense
S. 94-96).      R e g . :  IP V S. 199 Nr. *1.

(1181 – 1185) 2008

Lucius III. bestätigt der Kirche (S. Giorgio in Ferrara) (questa chiesa) die Schenkung des Bischofs
Grassenderius von Ferrara (Grassenderio vescovo di Ferrara).
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Ü b e r l . :  Dep., erw. bei GUARINI, Compendio S. 390.      R e g . :  IP V S. 231 Nr. *7.

Ein Bischof von Ferrara dieses Namens und eine Bestätigung Lucius' III. lassen sich sonst nicht nachweisen, vgl. CAPPEL-
LETTI, Chiese 4 S. 70, der an eine Verwechslung mit Bischof Garsidonius von Mantua denkt, vgl. CAPRIOLI/RIMOLDI/
VACCARO, Diocesi di Mantova S. 209, sowie BENATI/SAMARITANI, Chiesa Ferrara 1 S. 87, die vermuten, es handle sich
vielleicht um eine Schenkung des Bischofs Presbiterinus (1175-1181) von Ferrara, vgl. zu ihm dort S. 465. Zur Lage von S.
Giorgio, der ursprünglichen Kathedrale, vgl. IP V S. 230 sowie VISSER TRAVAGLI, Ferrara, Kartenbeilage.

(1181 – 1185) 2009

Lucius III. bestätigt S. Maria (de Porta Ravennate) in Bologna (sancte Marie Bononiensis) das in dem Streit
mit S. Agata (in Bologna) (sancte Agathe) im Auftrag Alexanders III. durch Abt T. von S. Stefano (in
Bologna) (T. abbati sancti Stephani) und Prior T. von SS. Vittore e Giovanni in Monte (in Bologna) (T.
priori sancti Victoris) ergangene Urteil.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Dekretale Innocenz' III. von 1201 März-April (POTTHAST 1337, Decr.
Greg. lib. 1 tit. 29 c. 34, ed. FRIEDBERG Sp. 178-179).      R e g . :  IP V S. 262 Nr. *4.

Zur Auseinandersetzung und zu den Parteien vgl. BOVA, Inventario S. Agata S. 82-85. Das Urteil wurde auch von Gregor
VIII. (JL – , IP V S. 262 Nr. *5), Clemens III. (JL – , IP V S. 262 Nr. *6) und Cölestin III. (JL – , IP V S. 262 Nr. *7)
bestätigt.

(1181 – 1185) 2010

Lucius III. nimmt den Propst und die Brüder der Kirche S. Giorgio in Ganaceto (preposito ecclesie sancti
Georgii de Ganaceto eiusque fratribus) (D. Modena) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den Besitz und
bekräftigt die auf Wunsch des Erzbischofs Gerhard von Ravenna (Gerardi quondam archiepiscopi Ravenna-
tis) erlassene Konstitution, wonach ihre Kirche nicht mehr als acht Kanoniker haben darf.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Cölestins III. von 1195 April 26 (JL 17223, zu 1195 April 25, IP V S.
322 Nr. 6, LA FARINA, Rischiarazioni S. 283-286 Nr. 76).      R e g . :  IP V S. 322 Nr. *2.

In der Urk. Cölestins wird die Begrenzung der Anzahl der Kanoniker damit begründet, daß ein größeres Kapitel nicht ange-
messen unterhalten werden könne. Zu Erzbischof Gerhard von Ravenna vgl. BORCHARDT, Archbishop Gerard S. 580ff.,
wo dieses Dep. aber nicht erwähnt wird.

(1181 – 1185) 2011

Lucius III. gewährt dem Prior und den Brüdern von S. Apollinare (priori sancti Apollenaris eiusque fratri-
bus) (D. Modena) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Gregors VIII. von 1187 November 28 (JL 16070, IP V S. 329-330
Nr. 4, TIRABOSCHI, Mem. Modenesi 3 Cod. dipl. S. 104-106 Nr. 555).      R e g . :  IP V S. 329 Nr. *2.

(1181 – 1185) 2012

Lucius III. gewährt der Kirche S. Sigismondo in Sabbione (ecclesie sancti Sigismundi de Sablono) ein Privi-
leg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Cölestins III. von 1191 Juni 13 (JL 16720, IP V S. 384 Nr. 3,
TIRABOSCHI, Mem. Modenesi 4 Cod. dipl. S. 3-5 Nr. 589).      R e g . :  IP V S. 384 Nr. *2.
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(1181 – 1185) 2013

Lucius III. bestätigt dem Propst und den Kanonikern von Piacenza (preposito et canonicis Placentinis) ihre
alten Statuten und Gewohnheiten der vita communis.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. des Elekten Gerhard von Albano, Legat des Apostolischen Stuhls,
von 1211 Oktober 6 ([BESCAPÉ], Novaria S. 377-378, UGHELLI/COLETI, Italia sacra 4 Sp. 709, CAMPI,
Piacenza 2 S. 382-383, AFFAROSI, Memorie S. Prospero 1 S. 182-183).      R e g . :  IP V S. 467 Nr. *35.
In der IP wird das Datum der Kardinalsurk. (Novara, 1211 ... die sexto oct.), versehentlich mit Oktober 26 aufgelöst; zur Ver-
breitung der fortlaufenden Datierung nach Monatstagen vgl. GROTEFEND, Zeitrechnung S. 17. – Zu Elekt Gerhard von
Albano vgl. KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 142 sowie MALECZEK, Papst und Kardinalskolleg S. 95 und S. 125.

(1181 – 1185) 2014

Lucius III. bestätigt dem Abt und den Brüdern des Klosters S. Sisto in Piacenza (abbati monasterii sancti
Sixti, quod Placentie situm est, eiusdem fratribus) die Einsetzung von Mönchen an Stelle der Nonnen in
diesem Kloster.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Urbans III. von 1186 Januar 20 (JL 15524, IP V S. 497-498 Nr. 38,
AFFÒ, Istoria Guastalla 1 S. 347-349 Nr. 41).      R e g . :  IP V S. 497 Nr. *37.
In dem Privileg Urbans III. wird auch erwähnt, daß Markgräfin Mathilde von Tuszien die Initiative dazu ergriffen habe,
wegen mangelnder Disziplin im Kloster die Nonnen durch Mönche zu ersetzen, vgl. GOEZ/GOEZ, Urkk. Mathilde von
Tuszien S. 450 (Anm. zu Dep. 90). – S. Sisto wurde La Chaise-Dieu übergeben, vgl. IP V S. 487 und GAUSSIN, Chaise-Dieu
S. 325f. Nach GAUSSIN S. 328 hielt sich Abt Lantelm 1184 in Italien auf und impetrierte möglicherweise damals diese
Bestätigung. Zur Rechtsstellung von S. Sisto vgl. PFAFF, Klosterexemtionen S. 103 Nr. 78.

(1181 – 1185) 2015

Lucius III. gewährt dem Prior und den Brüdern des Hospitals S. Pietro in Marcaruda (bei Cadeo) (priori
domus que est in loco qui Marcaruda dicitur eiusque fratribus) (D. Piacenza) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Innocenz' III. von 1199 Juli 4 (POTTHAST 757, MIGNE, PL 214 Sp.
859-861 Nr. 296) und in der Urk. Nikolaus' IV. von 1292 Februar 29 (POTTHAST – , LANGLOIS, Reg.
Nicolas IV S. 917-918 Nr. 6862).      R e g . :  IP V S. 519 Nr. *7.
Nach IP V S. 518 wurde das Hospital an der Via Emilia im Gebiet von Fontanafredda im heute abgegangenen Ort Marca-
ruda oder Marcadura (im Druck bei MIGNE: Mariadura), Com. Cadeo, errichtet, vgl. Guida d'Italia 10: Emilia e Romagna,
Karte nach S. 336 (ca. 5 km südöstl. von Cadeo).

(1181 – 1185) 2016

Lucius III. verbietet, daß Laien, insbesondere Frauen, innerhalb einer halben Meile bei der Grangie
Cangelasio (grangiam Canzellasii), die zum Kloster Chiaravalle della Colomba (monasterium de Columba)
(D. Piacenza) gehört, wohnen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in einem Notariatsinstrument von 1188 April 8 über das Urteil Bischof Tedalds
von Piacenza im Streit zwischen dem Kloster Chiaravalle und der Pieve von S. Maria in Cangelasio
(DREI, Carte Parmensi 3 S. 488-490 Nr. 640).      R e g . :  VOLPINI, Add. Kehrianae 1 S. 334 Nr. 3.
Aus dem Instrument geht der Inhalt der Urk. Lucius' III. nicht genau hervor, insbesondere läßt sich nicht ausmachen, ob
das Verbot ausdrücklich nur auf Cangelasio wegen des Streits mit der dortigen Pieve oder allgemein für die Grangien des
Klosters galt. Im Notariatsinstrument heißt es präzise: visis litteris d. Lutii pp. III, viso privilegio d. pp. Urbani III; im Privileg
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Urbans III. von 1186 Januar 4 (JL 15513, IP V S. 523-524 Nr. 10, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 325-326 Nr. 368) wird das
Wohnen von Laien innerhalb beschriebener Grenzen um Chiaravalle verboten; Cangelasio scheint nicht in diesem Gebiet
gelegen zu haben. Zu den Auseinandersetzungen zwischen der Pieve und dem Kloster vgl. auch die Urk. Urbans III. vom
gleichen Tag (JL 15514, IP V S. 524 Nr. 12, PFLUGK-HARTTUNG S. 327 Nr. 369), mit der er einen vor Bischof Tedald von
Piacenza geschlossenen Vergleich zwischen Chiaravalle und Cangelasio bestätigte.

(1181 – 1185) 2017

Lucius III. bestätigt Albert von Somma, (Kanoniker von S. Ambrogio in Mailand) (Alberto de Summa),
auf dessen Bitten die über seinen beweglichen und unbeweglichen Besitz zu frommen Nutzen getrof-
fenen Bestimmungen und gewährt ihm das Recht, auch künftig über das Übrige frei zu verfügen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Urbans III. von (1186-1187) Juni 28 (JL – , IP VI,1 S. 82 Nr. 35,
KEHR, PUU Mailand S. 110-111 Nr. 26 = Acta Rom. pont. 3 S. 284-285).      R e g . :  IP VI,1 S. 82 Nr.
*34.

Zu Albert vgl. den Kommentar zu IP VI,1 S. 82 Nr. 35; er war Subdiakon Urbans III. – Zur Pieve Somma vgl. VIGOTTI,
Milano S. 333ff.

(1181 – 1185) 2018

Lucius III. bestätigt dem Abt und den Mönchen des Klosters S. Dionigi (in Mailand) (abbatem et mona-
cos institutos in ecclesia sancti Dionixii) die durch Erzbischof Hubert von Mailand (Uberti archiepiscopi Medio-
lanensis) beurkundeten Rechte in der Kirche S. Bartolomeo und dem Stift S. Dionigi (ecclesie sancti Bartho-
lomei sive canonice sancti Dionixii).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. des Archidiakons Gepardus von Parma von 1199 Januar 14 (MARTI-
NELLI, Le pergamene Milanesi S. 55-60 Nr. 13).      R e g . :  – .

In dem Streit zwischen S. Dionigi und S. Bartolomeo, in dem Gepard als delegierter Richter Innocenz' III. urteilte, werden
auch die Privilegien Eugens III. von 1147 März 3 (JL 9008, IP VI,1 S. 100-101 Nr. 2) und Alexanders III. von 1164 Novem-
ber 4 (JL 11079, IP VI,1 S. 101 Nr. 7) für S. Dionigi erwähnt.

(1181 – 1185) 2019

Lucius III. bestätigt den Klerikern der Kirche von Varese (clericis ecclesie Variensis) (Erzd. Mailand), daß
ihre Lehen, bei denen das Recht der Investitur dem Erzbischof von Mailand zukommt (archiepiscopum
Mediolanensis ecclesie), nur ihnen übertragen werden dürfen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Cölestins III. von 1196 November 12 (JL – , IP VI,1 S. 162 Nr. 4,
BORRI, Statuti S. 115-116, zu 1196 November 19).      R e g . :  IP VI,1 S. 162 Nr. *3.

Nach allgemeinen Ausführungen über die Investitur heißt es in der Urk. Cölestins: ... sicut ex autenticis bone memorie Galdini,
quondam Mediolanensis archiepiscopi, Alexandri et Lucii ... manifeste apparet. In der Folge führt Cölestin dann einen speziellen Fall
aus der Amtszeit Erzbischofs Milo (1187-1195, vgl. BORRI, Statuti S. 115) an: Der Erzbischof investierte den Kleriker Peter
von Azzate (vgl. VIGOTTI, Milano S. 373), obschon er in S. Vittore zu Varese nullum ... locum vel titulum hatte. Daß Lucius III.
die Urteilsbestätigung Alexanders III. im Streit zwischen dem Erzbischof von Mailand und Varese um die Ordination des
Archipresbyters bestätigt hat, wie IP VI,1 S. 161 Nr. 2 und S. 162 Nr. *3 angenommen wird, ist mit der Erwähnung in der
Urkunde Cölestins III. also nicht zu belegen.
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(1181 – 1185) 2020

Lucius III. gewährt dem Stift S. Giovenzio in Pavia (sancti Iuventii Papiensis), daß die festgesetzte Anzahl
der Kanoniker zu bewahren ist.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Innocenz' III. von 1198 Oktober 27 (POTTHAST 400, Reg. Innocenz'
III. 1 S. 604-607 Nr. 405, die Erwähnung S. 606).      R e g . :  IP VI,1 S. 190 Nr. *2.

(1181 – 1185) 2021

Lucius III. bestätigt die Wahl der Äbtissin (abbatissam) des Klosters S. Maria Teodote (in Pavia) (sancte
Marie Theodotis).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Cölestins III. von 1192 Juni 4 (JL 16894, IP VI,1 S. 216 Nr. 21,
PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 385 Nr. 450).      R e g . :  IP VI,1 S. 215 Nr. *15.
Bei der ungenannten Äbtissin handelte es sich vielleicht um die Äbtissin Anastasia, die Lucius III. im Konflikt mit ihrem
Konvent unterstützte (Reg. 1577 von 1181-1185 April 10) und der er 1185 Mai 20 ein Privileg gewährte (Reg. 1631). Auch
Urban III. bestätigte später die Wahl der Äbtissin (JL – , IP VI,1 S. 215 Nr. *18).

(1181 – 1185) 2022

Lucius III. beauftragt Bischof Lanfrank (von Pavia) (vescovo Lanfranco), den Streit der Äbtissin Odelinda
und der Nonnen von S. Maria fuori porta (in Pavia) (Odelinda abbadessa et ... monache di S. Maria fuori
Porta) mit dem Priester und Rektor Johannes (prete Giovanni rettor) von S. Martino in Oliva Gessi (San
Martino d'Oliva) und dem Archipresbyter Bernhard (Bernardo l'arciprete) von S. Pietro in Casteggio (S.
Pietro di Chiasteggio), die den Nonnen das Patronat an den genannten Kirchen zu entziehen suchen, zu
entscheiden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Bischof Lanfranks von Pavia von 1185 (ROBOLINI, Notizie 3 S. 179,
nach einem Regest bei Girolamo BOSSI, Notizie delle chiese di Pavia, Pavia, Bibl. universitaria, Ms.
Ticinesi 182 vol. 2 fol. 143 [alt fol. 433]).      R e g . :  IP VI,1 S. 221 Nr. *2 (zu 1185).
Die Urk. des Bischofs scheint verloren zu sein, so daß das Delegationsmandat nur noch aus dem Druck bei ROBOLINI
bekannt ist, der gegenüber dem kürzeren Regest von BOSSI noch die Namen der betroffenen Personen und die Höhe der
nachzuzahlenden Abgaben der Geistlichen (due Fogazze, 4 Capponi e nove copici di Candele) mitteilt; als weiteren Richter nennt
ROBOLINI den Archipresbyter Zeno (in compagna di Zeno arciprete), der aber nicht ausdrücklich als delegierter Richter
bezeichnet wird. Vgl. zu Bischof Lanfrank MAGANI, Cronotassi Pavia S. 54f.

(1181 – 1185) 2023

Lucius III. nimmt das Kloster Ceredo (D. Lodi) in den päpstlichen Schutz.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der ungedruckten Urk. Innocenz' III. von 1207 September 11 (POTTHAST – ,
Mailand, Arch. di Stato, Arch. diplomatico, Pergamene per Fondi, Monastero di S. Ambrogio di Milano
cart. 345, fasc. 154 tt-Tav.-34-C.1-n.1).      R e g . :  IP VI,1 S. 255 Nr. *17.
Die Archivsignatur ist nach freundlicher Mitteilung des Archivio di Stato in Mailand angegeben. – Zur Lage des Klosters
Ceredo, jetzt Abbadia Cerreto, vgl. Guida d'Italia 3: Lombardia S. 626.

(1181 – 1185) 2024

Lucius III. gewährt dem Kloster S. Fabiano in Farinate (D. Cremona) ein Privileg.
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Ü b e r l . :  Dep., erw. in der ungedruckten Urk. der Priorin Maria von Farinate von 1212 April 24.
R e g . :  IP VI,1 S. 306 Nr. *13.

Nach freundlicher Auskunft des Arch. di Stato in Mailand ist die Urk. der Priorin von Farinate derzeit nicht auffindbar. –
Zur schwankenden Diözesanzugehörigkeit von S. Fabiano vgl. IP VI,1 S. 302; dort und in der Petition Bischof Gualas von
Bergamo (IP VI,1 S. 306 Nr. 12) wird ausdrücklich gesagt, daß Farinate Besitz des hl. Petrus ist; vgl. auch PFAFF,
Klosterexemtionen S. 96 Nr. 23 sowie MENANT, Monastères de Crémone S. 31* Nr. 2.

(1181 – 1185) 2025

Lucius III. gewährt dem Stift S. Pietro Minore (in Brescia) (monasterii sancti Petri in Ripa) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Urbans III. von 1186 August 30 (JL – , IP VI,1 S. 333 Nr. *5).
R e g . :  IP VI,1 S. 333 Nr. *4.

KEHR, PUU Rom 2 S. 428-429 Nr. 19 = Acta Rom. pont. 2 S. 581-582 sah das stark zerstörte Orig. des Privilegs Urbans III.
zunächst versehentlich als ein Privileg dieses Papstes für S. Giorgio in Braida in Verona an, was er in KEHR, Nachträge I S.
354 Nr. 25 = Acta Rom. pont. 5 S. 34 berichtigte, wobei er auch auf die ebenfalls erhaltene Supplik des Stifts an Urban III.
hinwies. – S. Pietro Minore oder de Ripa war nach IP VI,1 S. 332 Kanonissenpriorat von S. Pietro (Maggiore) in Oliveto in
Brescia.

(1181 – 1185) 2026

Lucius III. gewährt dem Abt und den Brüdern des Klosters S. Eufemia della Fonte bei Brescia (abbati
monasterii sancte Euphemie quod in Brixiensi parrochia in latere montis qui Dignus dicitur situm est eiusque fratribus)
ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Urbans III. von 1186 August 11 (JL 15661, IP VI,1 S. 337-338 Nr. 4,
KEHR, Nachträge VII S. 467-469 Nr. 33 = Acta Rom. pont. 5 S. 474-476).      R e g . :  IP VI,1 S. 337
Nr. *3.

Zur Lage des Klosters am Monte Digno östl. von Brescia vgl. Guida d'Italia 3: Lombardia S. 293 und die Karten nach S. 368
und nach S. 480.

(1181 – 1185) 2027

Lucius III. nimmt Abt Lanzo und die Brüder des Klosters S. Tommaso in Acquanegra (Lanzoni abbati
monasterii sancti Thome apostoli apud Aquam nigram constituti eiusque fratribus) (D. Brescia) sowie ihr Kloster,
das der Römischen Kirche gehört, auf deren Bitten wie Innocenz (II.), Eugen (III.) und Alexander (III.)
in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und den genannten Besitz, gewährt die freie
Sepultur, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Auf-
nahmerecht, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen
durch den Diözesanbischof oder andernfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, erlaubt die Wahl des
Abts, der vom Papst zu benedizieren ist, und setzt einen Byzantius als jährlichen Anerkennungszins
fest.

Cum de omnibus ecclesiis et

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Baluze 17 fol. 256-257 (unvollständig).      D r u c k :
KEHR, Nachträge VII S. 463-465 Nr. 30 = Acta Rom. pont. 5 S. 470-472.      R e g . :  JL 15197; IP
VI,1 S. 355 Nr. 4.
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Vgl. zur Überlieferung die Vorbem. zum Druck. In der Hs. wird lediglich die Unterschrift des Papstes wiedergegeben, die
übrigen Unterschriften und die Datierung fehlen und sind auch nicht im Regest überliefert, das in das Inventarium sive
Registrum Iohannis Galeatii Vicecomitis a. 1456 confectum (Mailand, Bibl. Ambrosiana, D 59 suss. [früher E.S.VI.13] fol.
66, vgl. IP VI,1 S. 354) eingetragen wurde. – Zu den genannten Urkk. vgl. das Privileg Innocenz' II. von 1136 September 8
(JL 7788, IP VI,1 S. 355 Nr. 1, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 2 S. 286-287 Nr. 325) sowie die Deperdita Eugens III. (JL – , IP
VI,1 S. 355 Nr. *2) und Alexanders III. (JL – , IP VI,1 S. 355 Nr. *3).

(1181 – 1185) 2028

Lucius III. bestätigt dem Archidiakon und den Brüdern der Kathedrale S. Vincenzo in Bergamo (archi-
diacono eiusque fratribus ... in matrici Pergamensi ecclesia sancti Vincentii) die Novalzehnten in Sussiaco, Balbia-
co und in allen Orten von Calcinate (in Sorengo et in Belbiaco et in omnibus locis de Calcinate).

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Urbans III. von 1186 August 11 (JL 15660, IP VI,1 S. 375 Nr. 36,
LUPUS, Codex dipl. Bergomatis 2 Sp. 1363-1366).      R e g . :  IP VI,1 S. 372 Nr. *35.
Zu dem durch bischöfliche Schenkung an die Kathedrale S. Vincenzo gelangten zusammenhängenden Besitzkomplex in
Balbiaco, Calcinate und Sussiaco (alle Prov. Bergamo bei Mornico al Serio) vgl. BOSELLI, Dizionario S. 25, S. 65 und S. 292
sowie JARNUT, Bergamo S. 62, S. 100 und S. 166.

(1181 – 1185) 2029

Lucius III. bestätigt der Kirche von Como (Cumane ecclesie) die Kapellen SS. Carpoforo e Maurizio (in
Gorduno) und S. Giovanni in Gnosca (capellas sanctorum Carpophori Mauricii et sancti Johannis de Niosca).

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Prozeß von 1200 zwischen dem Domkapitel von Mailand und der Kommu-
ne Como um die Zugehörigkeit von Gorduno und Gnosca (MEYER, Storia S. 73 Anm. 2).    R e g . :  – .
Die von MEYER, Storia S. 73 Anm. 2 aus dem Bestand der Monumenta vetera der Biblioteca com. in Como, heute Archivio di
Stato, zitierten Quellenstellen konnten nach freundlicher Auskunft von Herrn Dr. INTELLIGENTE nicht verifiziert werden.

(1181 – 1185) 2030

Lucius III. gewährt dem Abt von Lucedio und dessen Brüdern (abbati de Locedio eiusque fratribus) (D.
Vercelli) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in den Privilegien Urbans III. von 1186 Januar 11 (JL 15516, IP VI,2 S. 33 Nr. 9,
KEHR, PUU Turin S. 111-112 Nr. 26 = Acta Rom. pont. 3 S. 81-82 [Teildruck]), Clemens' III. von
1188 Mai 28 (JL 16255, IP VI,2 S. 34 Nr. 13, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 364-365 Nr. 418) und
Cölestins III. von 1192 April 16 (JL 16853, IP VI,2 S. 34 Nr. 15, MIGNE, PL 206 Sp. 927-930 Nr. 70).
R e g . :  IP VI,2 S. 33 Nr. *8.

(1181 – 1185) 2031

Lucius III. bestätigt (den Kanonikern von Casale Monferrato, D. Vercelli), daß niemand aufgenom-
men werden soll, der nicht sofort nach seiner Aufnahme Profeß ablegt, und daß der Propst denjenigen,
der sich weigert, nach Ermahnung und einer Frist von zehn Tagen zurückweisen kann.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im zwischen 1237 und 1247 durch Propst Mainfred von S. Evasio in Casale
Monferrato angelegten Verzeichnis über die dem Priester Giacomo von S. Ilario ausgehändigten Urkk.
(DE-CONTI, Notizie Casale 1 S. 356-357, KEHR, PUU Piemont S. 133f. = Acta Rom. pont. 3 S. 103f.,
GABOTTO/FISSO, Arch. Monferrato 1 S. 320-321 Nr. 181).      R e g . :  IP VI,2 S. 44 Nr. *8.
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Das Urkundenverzeichnis, das sich nur durch die Amtszeit des Propstes Mainfred datieren läßt, verzeichnet dieses Stück
direkt vor Reg. 2032 als Urk. Lucius' II. Zur Zuweisung an Lucius III. und zur Sache vgl. Reg. 2032.

(1181 – 1185) 2032

Lucius III. bestätigt (den Kanonikern von Casale Monferrato) (D. Vercelli) die gegen (die Kanoniker)
Alinerius, Opizo und Aicardus (Alinerium, Opiçonem et Aicardum) wegen Verweigerung der Profeß ergan-
gene Sentenz.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im zwischen 1237 und 1247 durch Propst Mainfred von S. Evasio in Casale
Monferrato angelegten Verzeichnis über die dem Priester Giacomo von S. Ilario ausgehändigten Urkk.
(KEHR, PUU Piemont S. 133f. = Acta Rom. pont. 3 S. 103f., GABOTTO/FISSO, Arch. Monferrato 1 S.
320-321 Nr. 181).      R e g . :  IP VI,2 S. 44 Nr. *9.

Das Urkundenverzeichnis, das sich nur durch die Amtszeit des Propstes Mainfred datieren läßt, verzeichnet dieses Stück,
wie auch Reg. 2031, als Urk. Lucius' II. Im Anschluß daran ist jedoch das Urteil verzeichnet, mit dem Propst Stephan von S.
Evasio Opizo und Aicardus aus dem Stift entfernte; da Stephan am Ende des 12. Jh. Propst war, ist dieses Dep. nicht zu
Lucius II., sondern zu Lucius III. zu setzen, vgl. KEHR, PUU Piemont S. 134 Anm. 3 = Acta Rom. pont. 3 S. 104; zum
Inhalt vgl. auch Reg. 2031.

(1181 – 1185) 2033

Lucius III. bestätigt der Kirche (S. Germano) in Paciliano (Pacilianensem ecclesiam) die mit den Kanoni-
kern von Casale Monferrato (canonici Casalenses) (D. Vercelli) getroffene Vereinbarung über die den Ka-
nonikern geschuldeten Leistungen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Bischof Alberts von Vercelli von 1188 März 25 (DE-CONTI, Notizie
Casale 1 S. 362-365, GABOTTO/FISSO, Arch. Monferrato 1 S. 60-63 Nr. 45).      R e g . :  IP VI,2 S. 44
Nr. *10.

Die Auseinandersetzung um die Unterwerfung von Paciliano ging jedoch weiter, vgl. das verlorene Delegationsmandat
Clemens' III. von (1188-1191) (JL – , IP VI,2 S. 44-45 Nr. *12, erwähnt in der Urk. der delegierten Richter, GABOTTO/
FISSO, Arch. Monferrato 1 S. 64-66 Nr. 47) und die Urk. Cölestins III. von 1193 Oktober 8 (JL – , IP VI,2 S. 45 Nr. 13,
GABOTTO/FISSO S. 72-73 Nr. 52).

(1181 – 1185) 2034

Lucius III. gewährt dem Propst der Kirche S. Egidio in Verrès und dessen Brüdern (preposito ecclesie
sancti Egidii de Verricio eiusque fratribus) (D. Aosta) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Innocenz' III. von 1207 Mai 12 (POTTHAST – , PIVANO, Carte San
Bernardo S. 143-147 Nr. 55).      R e g . :  IP VI,2 S. 167 Nr. *6.

(1181 – 1185) 2035

Lucius III. gewährt Bischof (Hugo) von Tortona (Tordonensi episcopo) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Innocenz' III. von 1198 April 30 (POTTHAST – , GABOTTO/LEGÈ,
Carte Tortona S. 195-197 Nr. 162).      R e g . :  IP VI,2 S. 217 Nr. *22.
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(1181 – 1185) 2036

Lucius III. bestätigt dem Abt und den Brüdern des Klosters S. Stefano in Genua (abbati monasterii sancti
Stephani Ianuensis eiusque fratribus) das auf dem Klostergelände erbaute Hospital.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Urbans III. von 1186 Februar 4 (JL 15529, IP VI,2 S. 311 Nr. 11,
DESIMONI, Regesti S. 112-114 Nr. 17) und in der Urk. Cölestins III. von 1194 Februar 14 (JL *16955,
zu 1193 Februar 14, IP VI,2 S. 312 Nr. 16, KEHR, PUU Ligurien S. 190-192 Nr. 5 = Acta Rom. pont. 3
S. 364-366, zu 1193 Februar 14).      R e g . :  IP VI,2 S. 310 Nr. *8.

(1181 – 1185) 2037

Lucius III. beauftragt Bischof G(uido) von Savona (G. quondam Saonensis episcopus) mit der Entscheidung
des Streits zwischen dem Abt und den Brüdern des Klosters S. Stefano in Genua (abbati monasterii sancti
Stephani Ianuensis eiusque fratribus) und dem Klerus und Volk von S. Remo (clerum et populum sancti Romuli)
wegen verschiedener Belästigungen, welche der dem Kloster gehörenden Kirche S. Stefano in (S. Re-
mo) (ecclesie vestre sancti Stephani ... in eodem castro) zugefügt worden sind.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Urbans III. von 1186 Februar 4 (JL 15529, IP VI,2 S. 311 Nr. 11,
DESIMONI, Regesti S. 112-114 Nr. 17) und in der Urk. Cölestins III. von 1194 Februar 14 (JL *16955,
zu 1193 Februar 14, IP VI,2 S. 312 Nr. 16, KEHR, PUU Ligurien S. 190-192 Nr. 5 = Acta Rom. pont. 3
S. 364-366, zu 1193 Februar 14).      R e g . :  IP VI,2 S. 311 Nr. *9.
Vgl. zur Bestätigung des von Bischof Guido gefällten Urteils Reg. 2038.

(1181 – 1185) 2038

Lucius III. bestätigt dem Abt und den Brüdern des Klosters S. Stefano in Genua (abbati monasterii sancti
Stephani Ianuensis eiusque fratribus) das Urteil, das der Bischof G(uido) von Savona (G. quondam Saonensis
episcopus) im päpstlichen Auftrag in ihrem Streit mit dem Klerus und Volk von S. Remo (clerum et po-
pulum sancti Romuli) wegen verschiedener Belästigungen, welche der dem Kloster gehörenden Kirche S.
Stefano in (S. Remo) (ecclesie vestre sancti Stephani ... in eodem castro) zugefügt worden waren, gefällt hat.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Urbans III. von 1186 Februar 4 (JL 15529, IP VI,2 S. 311 Nr. 11,
DESIMONI, Regesti S. 112-114 Nr. 17) und in der Urk. Cölestins III. von 1194 Februar 14 (JL *16955,
zu 1193 Februar 14, IP VI,2 S. 312 Nr. 16, KEHR, PUU Ligurien S. 190-192 Nr. 5 = Acta Rom. pont. 3
S. 364-366, zu 1193 Februar 14).      R e g . :  IP VI,2 S. 311 Nr. *10.
Zur Beauftragung des Bischofs von Savona vgl. Reg. 2037.

(1181 – 1185) 2039

Lucius III. befiehlt Hug(o Embriaco) von Byblos/Gibelet (Hug. de Gebelleto), der Kirche und Stadt
Genua (ecclesie et civitati Ianuensi) den jährlichen Zins für Byblos/Gibelet mit allem, was er seit 17 Jahren
schuldig ist, zu zahlen und der Stadt den Treueid (iuramentum fidelitatis) zu leisten.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Urbans III. von 1186 März 11 (JL 15547, IP VI,2 S. 335 Nr. 57,
HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 308-309 Nr. 131, PUNCUH, Libri Iurium Genova
1,2 S. 132-133 Nr. 328).      R e g . :  IP VI,2 S. 335 Nr. *55.
Nach PISTARINO, Genova S. 95 war Hugo schon seit etwa 1169 seinen Zinszahlungen nicht mehr nachgekommen. Vgl. zu
den Zusammenhängen die Vorbem. von HIESTAND zu einem weiteren Mandat Urbans III., das dieser an Hugo, den Sohn
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des obengenannten Herrn von Gibelet, 1186 März 11 richtete (JL 15546, IP VI,2 S. 335 Nr. 56, HIESTAND, PUU für
Kirchen im Heiligen Lande S. 307-308 Nr. 130), sowie FAVREAU-LILIE, Italiener S. 226f.

(1181 – 1185) 2040

Lucius III. gewährt dem Bischof, dem Archipresbyter und den Kanonikern von Luni (ep. et ... archipres-
bitero et canonicis Lunensibus), daß gegenüber ihrer Kirche die während des Schismas verstrichene Zeit bei
der Berechnung der Verjährungsfrist nicht geltend gemacht werden darf.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Urbans III. von (1186-1187) September 10 (JL 15917α, zu [1186-
1187] September 13, IP VI,2 S. 381 Nr. 36, LUPO GENTILE, Codex Pelavicino S. 15 Nr. 12).     R e g . :
IP VI,2 S. 381 Nr. *35.
Es muß offenbleiben, ob aus der Wendung quod ad exemplar fel. record. predecessorum nostrorum Alexandri et Lucii Romanorum ponti-
ficum qui remedium simile adhibuit [!] scismaticis fervore depresso auf Deperdita Alexanders III. und Lucius' III. für Luni geschlossen
werden kann, oder ob ganz generell die Maßnahmen dieser Päpste im Hinblick auf Auswirkungen des vergangenen Schis-
mas gemeint sind. Zur Ungültigkeit der Verjährungsfrist und zum Wiedereintritt in frühere Rechte vgl. LOHRMANN, Prä-
skription S. 354ff.

(1181 – 1185) 2041

Lucius III. bestätigt dem Abt und Konvent des Klosters von Tino (abbati et conventui monasterii de Tiro)
(Erzd. Genua) die im Auftrag Alexanders (III.) ergangene Sentenz des Bischofs G(uido) von Savona.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Gregors VIII. von 1187 Dezember 8 (JL – , PISTARINO, Carte Tino
S. 14 Nr. 13).      R e g . :  – .
Zu Tino vgl. IP VI,2 S. 388ff., wo die Urk. Gregors VIII. noch nicht verzeichnet ist. Zur Sache vgl. auch BALLETTO, San
Venerio del Tino S. 354.

(1181 – 1185) 2042

Lucius III. bestätigt Äbtissin (Ermilinda) und den Schwestern des Klosters S. Maria in Aquileia (abba-
tisse monasterii sancte Marie Aquileiensis eiusque sororibus) (D. Aquileia) die Zehnten in Izola (Insula), die Graf
Engelbert (II.) von Görz (Engelbertus comes de Gorcza) als Lehen der bischöflichen Kirche von Triest
(Tergestina ecclesia) in die Hände des Patriarchen Udalrich, des damaligen päpstlichen Legaten (Wolrici pa-
triarche tunc apostolici sedis legati), resigniert und die der Bischof von Triest (Tergestinus episcopus) ihnen mit
Bestätigung des Patriarchen (Udalrich) (predictus patriarcha) übertragen hat.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Clemens' III. von 1190 November 28 ( JL – , IP VII,1 S. 54 Nr. 6,
HÄRTEL, Aggiunte S. 193-194 Nr. 18), in den Urkk. Cölestins III. von 1193 Juni 21 (JL – , IP VII,1 S.
54 Nr. 7, HÄRTEL S. 194 Nr. 20) und von 1194 Februar 24 (JL – , IP VII,1 S. 71 Nr. 8, KEHR, PUU
Friaul S. 279 Nr. 20 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 2 S. 29) sowie in der Urk. Innocenz' III. von 1199
Juli 8 (POTTHAST 769, Reg. Innocenz' III. 2 S. 218-220 Nr. 100).      R e g . :  IP VII,1 S. 53 Nr. *2;
HÄRTEL, Aggiunte S. 190 Nr. 7.
Zur erwähnten Urk. des Patriarchen Udalrichs II., mit der er 1166 die Schenkung Bischof Bernhards von Triest bestätigte,
vgl. WIESFLECKER, Regg. Tirol S. 68-69 Nr. 250 und HÄRTEL, Aggiunte S. 189 Nr. 3. 1184 März 9 bekräftigte Patriarch
Gottfried das Urteil, mit dem der Äbtissin Zehnte in Izola zugesprochen worden waren, vgl. KANDLER, Cod. dipl. istriano 1
S. 324 Nr. 171, HÄRTEL S. 191 Nr. 9. Vgl. zu diesem Urteil auch PASCHINI, Patriarchi S. 253. Geht man davon aus, daß es
sich höchstwahrscheinlich um die gleichen Zehnten in Izola handelt, die Lucius hier bestätigt, so dürfte seine Urk. wahr-
scheinlich nicht vor 1184 März 9 ausgestellt worden sein. Der Streit zog sich noch jahrelang hin, vgl. die bei HÄRTEL Nr.
10ff. verzeichneten Zeugnisse. Izola erscheint in der Literatur häufig unter seinem italienischen Namen Isola d'Istria.
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(1181 – 1185) 2043

[Lucius III. nimmt den Prior und die Brüder der Kirche der SS. Quaranta vor den Mauern von Treviso
(priori ecclesie sanctorum quadraginta martyrum extra muros civitatis Tarvisine in loco qui dicitur Ricina eiusque
fratribus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel, die Institution des
Ordens von S. Frediano (in Lucca) (ecclesie s. Frigdiani) sowie den Besitz und die genannten Schenkungen
des Bischofs von Treviso (Tarvisini episcopi)], trifft Bestimmungen über Zuwendungen bischöflicher
Vasallen und über diejenigen, die als Konversen in ihr Stift eintreten, wonach die Einkünfte aus bi-
schöflichen Lehen diesen lebenslänglich zustehen, nach deren Tod aber an die bischöfliche Kirche oder
an die Erben der Vasallen zurückfallen sollen, verbietet, daß die Bischöfe von Treviso von ihnen wei-
tere Abgaben verlangen außer dem als Zins festgesetzten und jährlich acht Tage vor oder nach dem
Fest des hl. Andreas (30. November) zu zahlenden einen Byzantius, setzt den freien Empfang von
Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof oder andernfalls
durch einen Bischof ihrer Wahl fest, bekräftigt die Pflicht des Priors, die bischöflichen Synoden und
Kapitelversammlungen wie festgesetzt zu besuchen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigen-
bau und für Tierfutter, gewährt die freie Sepultur und die Wahl des Priors.

Ü b e r l . :  Orig., Treviso, Arch. della Curia vescovile (Diversorum A, stark beschädigt, vgl. unten).
D r u c k :  – .      R e g . :  KEHR, PUU Venetien S. 240 Nr. 26 = Acta Rom. pont. 1 S. 548; IP VII,1 S.
111 Nr. 2.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Venetien S. 205 Nr. 26 = Acta Rom. pont. 1 S. 513. Anfragen im Archivio storico
diocesano in Treviso nach der aktuellen Archivsignatur blieben unbeantwortet. – Der obere Teil des Orig. ist abgeschnitten
und das Stück wurde nicht vollzogen. Es fehlen die Devise in der Rota, die Unterschriften sowie die Datumszeile und das
Bleisiegel. Der Empfänger läßt sich aus der Dorsualnotiz des 14. Jh. erschließen: Privilegium prioris sanctorum XL, vgl. dazu
KEHR in der Anm. zu seinem Regest. Das erhaltene Textfragment zeigt, daß das Privileg Alexanders III. von 1171 Novem-
ber 19 (JL 11910, IP VII,1 S. 111 Nr. 1, Bull. Lateranense S. 46-47) VU gewesen ist, woraus der oben in eckige Klammern
gesetzte Text ergänzt wurde. – Zu dieser Kirche vgl. PESCE, Treviso 1 S. 456ff.; sie lag an der Straße nach Feltre vor der
jetzigen Porta SS. Quaranta in Treviso. Bei GEHRT, Regularkanonikerstifte S. 176 Nr. 20 ist die Zugehörigkeit der Kirche
zum Verband von S. Frediano verzeichnet.

(1181 – 1185) 2044

Lucius III. gewährt der Äbtissin und den Schwestern des Klosters Mogliano (abbatisse monasterii de
Molianis eiusque sororibus) (D. Treviso) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Clemens' III. von 1188 April 9 (JL 16203, IP VII,1 S. 117 Nr. 5,
MICHIELI, Mogliano S. 83-85 Nr. 1).      R e g . :  IP VII,1 S. 117 Nr. *3.

VU war wahrscheinlich das Privileg Alexanders III. von 1177 Oktober 8 (JL 12949, IP VII,1 S. 117 Nr. 2, UGHELLI/
COLETI, Italia sacra 5 Sp. 527-528). – Zu Mogliano vgl. PASSOLUNGHI, Monasticon S. 180f. Nr. 9.

(1181 – 1185) 2045

Lucius III. beauftragt die Bischöfe (Markus) von Castello und (Rualdus) von Chioggia (?) (Castellano et
G. Equilien. epp.), den Ehestreit zwischen Ezzelin (II. von Romano), dem Sohn Ezzelins (I. von Roma-
no) (Ezelinum, filium nobilis viri Ezelini), und dessen Gemahlin Zamponia (Zamponiam uxorem eius) zu
beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Dekretale Lucius' III. Reg. 2047.      R e g . :  IP VII,1 S. 144 Nr. *1.
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HOLTZMANN, Kan. Ergänzungen zur IP /2/ S. 110-111 (S. 92-93) Nr. 130 emendierte das G. Eligiensi des Drucks, das
KEHR in der IP mit G. Equilien. wiedergegeben und mit Bischof Stephan von Jesolo als zweiten Delegaten identifiziert hatte,
in Clugiensi (Chioggia). – Zur Sache vgl. Reg. 2046 und Reg. 2047.

(1181 – 1185) 2046

Lucius III. befiehlt erneut den Bischöfen (Markus) von Castello und (Rualdus) von Chioggia (?) (Castel-
lano et G. Eligiensi episcopis), im Ehestreit zwischen Ezzelin (II. von Romano), dem Sohn Ezzelins (I.)
(Ezelinum, filium nobilis viri Ezelini), und dessen Gemahlin Zamponia (Zamponiam uxorem eius), nachdem
Ezzelin geklagt hatte, seine Gemahlin habe ihn nach langer ehelicher Gemeinschaft verlassen, falls es
sich so verhält, für die Rückkehr Zamponias zu sorgen und sie zu friedlichem Zusammenleben mit
ihrem Mann zu zwingen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Dekretale Lucius' III. Reg. 2047.      R e g . :  IP VII,1 S. 144 Nr. *2.
HOLTZMANN, Kan. Ergänzungen zur IP /2/ S. 110-111 (S. 92-93) Nr. 130 emendierte das G. Eligiensi des Drucks, das
KEHR in der IP mit G. Equilien. wiedergegeben und mit Bischof Stephan von Jesolo als zweitem Delegaten identifiziert
hatte, in Clugiensi (Chioggia). – Daß die Bischöfe zweimal delegiert wurden, ergibt sich aus der Aussage des Papstes, er habe
dieselben Bischöfe später nochmals beauftragt: eisdem episcopis ... postea dedimus in mandatis ..., vgl. Reg. 2045.

(1181 – 1185) 2047

Lucius III. schreibt Bischof O(mnebonus) von Verona (O. Veronensi ep.) und Prior G(erhard) von S.
Giorgio (in Braida zu Verona) (H. [sic] priori S. Georgii) über den Streit zwischen Ezzelin (II. von Ro-
mano), dem Sohn Ezzelins (I. von Romano) (Ezelinum filium nobilis viri Ezelini), und dessen Gemahlin
Zamponia (Zamponiam uxorem eius), mit dem früher schon die Bischöfe (Markus) von Castello und
(Rualdus) von Chioggia (?) (Castellano et G. Eligiensi episcopis) beauftragt gewesen seien; nachdem Ezzelin
(II.) geklagt habe, daß seine Gemahlin ihn nach langer ehelicher Gemeinschaft verlassen hat, habe er
(Lucius) diese Bischöfe damit beauftragt, falls es sich so verhält, für die Rückkehr Zamponias zu sorgen
und sie zu friedlichem Zusammenleben mit ihrem Mann zu zwingen; da die Bischöfe den päpstlichen
Auftrag nicht beachtet und Ezzelin (II.) ihre Rückkehr verweigert hätten, wodurch sich dessen Partei
beschwert gefühlt hatte, habe dieser an ihn (den Papst) appelliert; trotz der Appellation seien die Bi-
schöfe im Prozeß fortgefahren und hätten Ezzelin (II.) verurteilt; befiehlt ihnen nunmehr, die Parteien
zu laden, alles nach der Appellation Geschehene für rechtsunwirksam zu erklären, festzustellen, ob
Zamponia sich wirklich getrennt habe und sie, falls sicher ist, daß ihr Mann sie gut behandeln wird,
unter Ausschluß der Appellation zur Rückkehr zu bewegen und zum friedlichen Zusammenleben zu
zwingen und danach eine etwaige Klage anzuhören und unter Ausschluß der Appellation zu ent-
scheiden; stellt fest, daß die Bischöfe, die auftragsgemäß ohne Beachtung der Appellation im Verfahren
fortschritten, dennoch deswegen nicht gegen die Rechtsordnung handeln dürften, da er (der Papst)
mehr zur Wahrung der Ehe als zu ihrer Auflösung verpflichtet sei.

Cum olim questio matrimonii que

D r u c k :  Collectio Lipsiensis tit. 59 c. 43 (ed. FRIEDBERG S. 206-207).      R e g . :  JL 15201; IP VII,1
S. 144 Nr. 3.
Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 126, DEETERS, Bambergensisgruppe S.
277 und HOLTZMANN, Kan. Ergänzungen zur IP /2/ S. 110-111 (S. 92-93) Nr. 130. – HOLTZMANN schlug vor, im
Gegensatz zur IP VII,1 S. 144 Nr. 3 den zweiten Adressaten nicht mit dem Abt von S. Giorgio Maggiore in Venedig,
sondern mit dem Prior von S. Giorgio in Braida in Verona zu identifizieren, da die Hs. nicht abbati überliefert, wie FRIED-
BERG druckte, sondern priori. Für den Namen des Priors von S. Giorgio in Braida ist in der Collectio Lipsiensis die Initiale
H. überliefert, doch trug er den Namen Gerhard, vgl. Reg. 1267; er wird auch als Empfänger der Privilegien Alexanders III.
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(JL – , IP VII,1 S. 263 Nr. 13) und Urbans III. (JL 15669, IP VII,1 S. 264 Nr. 16) genannt. Außerdem emendierte HOLTZ-
MANN das G. Eligiensi des Drucks, das KEHR in der IP mit G. Equilien. wiedergegeben und mit Bischof Stephan von Jesolo
als zweitem Delegaten der beiden vorausgegangenen Kommissionen (Reg. 2045 und Reg. 2046) identifiziert hatte, in
Clugiensi (Chioggia). – Vgl. zu den beiden vorausgegangenen Kommissorien in diesem Ehestreit Reg. 2045 und Reg. 2046.
Zur Familie von Romano vgl. CASTAGNETTI, Romano S. 27f. und zum politischen Hintergrund POLIZZI, Ezzelino da
Romano S. 58f. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 286 (KI 314) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2048

Lucius III. nimmt Abt Vitalis und die Brüder des Klosters S. Pietro in Villanova (Vitali abbati monasterii
sancti Petri de Villa nova eiusque fratribus) (D. Vicenza) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt
den genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, ver-
bietet Laien bei Androhung des Anathems, von ihnen Zehnte zu fordern, gewährt das Aufnahmerecht
und untersagt, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem
strengeren Orden, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, bekräftigt ihre Freiheiten und alten Gewohn-
heiten, verbietet, sie ohne zureichenden Grund zu exkommunizieren, zu interdizieren oder neue Abga-
ben von ihnen zu fordern, und gewährt die freie Sepultur sowie die Wahl des Abts.

Quotiens a nobis petitur quod

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Lat. 203 fol. 278-279 (alt fol. 285-286) (inseriert
in die Urk. Martins V. von 1418 Dezember 21).      D r u c k :  KEHR, Ältere PUU III S. 542 Nr. 25
(Teildruck) = Acta Rom. pont. 3 S. 516.      R e g . :  IP VII,1 S. 150 Nr. 4.

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, Ältere PUU III S. 500 = Acta Rom. pont. 3 S. 474. – Das Insert hat kein Eschatokoll.
KEHR vermutete, diese Urk. sei vielleicht gleichzeitig mit dem Privileg für S. Eufemia in Villanova von 1185 Januar 3 (Reg.
1396) ausgestellt worden. – Zur Lage der Abtei vgl. Guida d'Italia 5: Veneto S. 211f.

(1181 – 1185) 2049

Lucius III. gewährt dem Abt und den Brüdern des Klosters S. Zeno (in Verona) (abbati monasterii sancti
Zenonis eiusque fratribus) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Urbans III. von 1187 Oktober 13 (JL 16010, IP VII,1 S. 271 Nr. 8,
BIANCOLINI, Serie cronologica S. 78-82 Nr. 5).      R e g . :  IP VII,1 S. 271 Nr. *7.

(1181 – 1185) 2050

Lucius III. gewährt dem Abt und den Brüdern des Klosters SS. Fermo e Rustico bei Verona (abbati
monasterii sanctorum Firmi et Rustici quod iuxta Veronam situm est eiusque fratribus) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Urbans III. von 1187 September 4 (JL – , IP VII,1 S. 274 Nr. 5,
KEHR, PUU Rom 1 S. 188-189 Nr. 37 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 2 S. 370-371).      R e g . :  IP
VII,1 S. 274 Nr. *4.

Zu SS. Fermo e Rustico, heute S. Fermo maggiore, vgl. Guida d'Italia 5: Veneto S. 111.

(1181 – 1185) 2051

Lucius III. setzt für S. Benedetto di Polirone (monasterii sancti Benedicti super Padum) (D. Mantua) fest,
daß niemand von den jährlichen Abgaben ihrer Kolonen Zehnte fordern darf.
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Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Cölestins III. von 1195 November 6 (JL 17292, IP VII,1 S. 353 Nr.
103, TORELLI, Reg. Mantovano 1 S. 351-352 Nr. 554).      R e g . :  IP VII,1 S. 349 Nr. *86.

(1181 – 1185) 2052

Lucius III. antwortet dem Patriarchen H(einrich) von Grado und Bischof (Markus) von Castello (H.
Gradensi patr. et ep. Castellan.) auf deren Anfrage, bei welcher Frau ein Mann zu bleiben habe, der sich
zuerst mit einer Frau verlobt und nach bezahlter dos beschworen habe, die Ehe mit ihr einzugehen,
dann aber die Verlobung mit einer anderen Frau eingegangen sei, diese Frau ohne kirchlichen Ein-
spruch heimgeführt und die Ehe mit ihr vollzogen habe; teilt ihnen mit, daß es gerechter sei, wenn er
bei jener bleibe, mit der er die Ehe vollzogen hat und für den Bruch seines Treueschwurs Buße leistet.

Quesitum est a nobis ex

D r u c k :  Collectio Lipsiensis tit. 59 c. 16 (ed. FRIEDBERG S. 206).      R e g . :  JL 15176; IP VII,2 S.
69 Nr. 138.

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 126, DEETERS, Bambergensisgruppe S.
265 und HOLTZMANN, Kan. Ergänzungen zur IP /2/ S. 119 (S. 101) Nr. 148. – Zur Sache vgl. DAUVILLIER, Mariage S. 55,
WEIGAND, Konsensprinzip S. 306 (S. *146) sowie MÜLLER, Huguccio S. 168. Zur dos vgl. LexMA 3 Sp. 1622. – Die Dekre-
tale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 892 (KI 793) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2053

Lucius III. antwortet dem Bischof von Castello (Castellano episcopo) auf dessen Anfrage, wie die aus
verschiedenen Gegenden in Venedig (Venecias) zusammengekommenen Patarener (Paterinorum secta), zu
denen einige seiner Parochiane zurückgekehrt waren, zu behandeln seien, er solle neben dem von allen
zu leistenden eidlichen Versprechen (iuratoria ... cautione recepta) dafür sorgen, daß möglichst viele durch
öffentliche Urkunden (publica instrumenta) der Konfiszierung ihres Vermögens, falls sie rückfallig wür-
den, zustimmen und sodann jedem Einzelnen eine individuelle Strafe zumessen; diejenigen, die trotz
Ermahnung nicht abschwören, solle er unter Ausschluß der Appellation mit dem Anathem bestrafen
und den Dogen und das Volk (ducem et populum) ermahnen, sie zu verjagen, ihre Güter glaubenstreuen
Kindern oder Verwandten zu überlassen und sie wie die Feinde Christi zu verfolgen.

Gratum nobis est et admodum

D r u c k :  Collectio Lipsiensis tit. 54 c. 2 (ed. FRIEDBERG S. 203-204).      R e g . :  JL 15167; IP VII,2
S. 133 Nr. 15 (zu 1181).

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 125, DEETERS, Bambergensisgruppe S.
245 und HOLTZMANN, Kan. Ergänzungen zur IP /2/ S. 121 (S. 103) Nr. 154. – Der Name des Bischofs von Castello ist
nicht erwähnt und die Nennung des 1181 verstorbenen Bischofs Philipp als Empfänger in der IP und damit die Einreihung
zu 1181 beruht auf einem Versehen, vgl. HOLTZMANN S. 121 Nr. 154 mit weiteren Berichtigungen des bei FRIEDBERG
gedruckten Textes. HOLTZMANN erwägt, daß das Stück möglicherweise in die Zeit vor 1184 November gehöre, da nicht auf
die zwischen Mitte Oktober und Anfang November 1184 ausgestellte Dekretale Ad abolendam (Reg. 1247) angespielt wird.
Vielleicht aber ist das Stück zeitlich in die Nähe von Reg. 1811 von 1185 Oktober 2 zu rücken, worin ebenfalls Bestim-
mungen gegen die Patarener getroffen werden. – Vor der Wiederaufnahme in die Glaubensgemeinschaft mußte der
Exkommunizierte eidlich versprechen, das Delikt nicht wieder zu begehen; das ist die hier genannte iuratoria ... cautione recepta,
vgl. MÜNCHEN, Gerichtsverfahren 2 S. 259. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 529 (KI
595) verzeichnet.
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(1181 – 1185) 2054

Lucius III. gewährt Bischof (Markus) von Castello (Castellan. episcopo) unter Ausschluß der Appellation
das Recht, seine Zehnteinkünfte ausschließlich von gläubigen und umsichtigen Geistlichen einsammeln
und verteilen zu lassen, die von ihm (dem Bischof) dafür eingesetzt sind.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Urbans III. von (1185-1187) (JL – , IP VII,2 S. 134 Nr. 22, KEHR,
PUU Venedig S. 306 Nr. 11 = Acta Rom. pont. 1 S. 30).      R e g . :  IP VII,2 S. 134 Nr. *20.

(1181 – 1185) 2055

Lucius III. gewährt dem Abt des Klosters S. Nicolò in Lido (zu Venedig) und dessen Brüdern (abbati
monasterii sancti Nicolai quod in Rivoaltensis portus litore situm est eiusque fratribus) (D. Torcello) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Urbans III. von 1187 Januar 6 (JL 15926, IP VII,2 S. 191 Nr. 7,
CORNELIUS, Ecclesiae Venetae 9 S. 126-127).      R e g . :  IP VII,2 S. 191 Nr. *6.

(1181 – 1185) 2056

Lucius III. bestimmt, daß der Abt (von Montecassino) (abbas) Güter des Klosters nicht entfremden
oder verleihen kann.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Innocenz' III. von 1215 September 20 (POTTHAST 4996, MIGNE, PL
217 Sp. 249-253).      R e g . :  IP VIII S. 189 Nr. *300.
Zur wirtschaftlichen Lage Montecassinos vgl. DORMEIER, Montecassino S. 227ff.; zur rechtlichen Stellung des Klosters vgl.
PFAFF, Sankt Peters Abteien S. 173.

(1181 – 1185) 2057

Lucius III. bestätigt dem Bischof von Teano (Theanensi episcopo) die im einzelnen beschriebenen Gren-
zen der Diözese.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in dem Privileg Cölestins III. von 1193 September 29 (JL 17032, IP VIII S. 258
Nr. 20, MIGNE, PL 206 Sp. 1013-1018 Nr. 132).      R e g . :  IP VIII S. 258 Nr. *15.
Mit seinem Privileg bekräftigte Cölestin III. zudem das Urteil, das in dem Streit zwischen Bischof Peter von Teano und den
Klerikern von Mignano gefällt und von Hadrian IV. bestätigt worden war, vgl. IP VIII S. 257 Nr. 11. Es muß offenbleiben,
ob diese verlorene Urk. Lucius' III. außer der Bestätigung der Diözesangrenzen auch die Bekräftigung der genannten
Sentenz enthielt. Der Wortlaut des Privilegs Cölestins läßt eher darauf schließen, daß ein Privileg Lucius' III. die Diözesan-
grenzen betreffend (vgl. die Bem. zu Reg. 421) und eine gesonderte Bestätigung des Urteils gegen Mignano vorlagen, wie es
auch in der IP angenommen wird, vgl. Reg. 2058. Zum Namen des Bischofs von Teano, der vielleicht Raul hieß, vgl. KAMP,
Kirche 1,1 S. 189.

(1181 – 1185) 2058

Lucius III. bestätigt dem Bischof von Teano (Theanensi episcopo) das früher von ihm selbst als Kardinal-
priester (Hubald) von S. Prassede gemeinsam mit Kardinaldiakon Johannes von SS. Sergio e Bacco (tunc
tit. sancte Praxedis presbyter et Joannes sanctorum Sergii et Bacchi diaconi cardinalis) in päpstlichem Auftrag ge-
fällte Urteil über die Zahlung des Kathedraticum durch die Kleriker von Mignano (clericos Manianenses).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Cölestins III. von 1193 September 29 (JL 17032, IP VIII S. 258 Nr.
20, MIGNE, PL 206 Sp. 1013-1018 Nr. 132).      R e g . :  IP VIII S. 258 Nr. *16.



(1181 – 1185) 419
                                                                                                                                                                  

Zu Lucius III. als Kardinalpriester von S. Prassede vgl. ZENKER, Kardinalkollegium S. 23f. Hubald wurde 1158 von Hadrian
IV. zum Kardinalbischof von Ostia und Velletri erhoben, vgl. LEVILLAIN, Dict. hist. S. 1063; zu Kardinaldiakon Johannes
vgl. ZENKER S. 73ff. Nr. 44. Zur päpstlichen Beauftragung durch Hadrian IV., die in die Jahre 1154-1158 fallen muß, vgl. IP
VIII S. 257 Nr. *9, und zur päpstlichen Bestätigung des Urteils IP VIII S. 257 Nr. *11; zur Form der Urk. Lucius' III. vgl.
auch Reg. 2057. Zum Namen des Bischofs von Teano, der vielleicht Raul hieß, vgl. KAMP, Kirche 1,1 S. 189.

(1181 – 1185) 2059

Lucius III. bestätigt den Kanonikern und anderen Klerikern der Kirche von Aversa (canonicis et clericis
aliis Aversane ecclesie) ihre Gewohnheit, letztwillig über Präbenden und Benefizien in der Weise zu verfü-
gen, daß die Hälfte der Einkünfte eines Jahres zum Seelenheil des Verstorbenen, die andere für deren
neuen Inhaber verwendet wird.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Nikolaus' IV. von 1292 März 10 (POTTHAST – , LANGLOIS, Reg.
Nicolas IV S. 921 Nr. 6897).      R e g . :  IP VIII S. 287 Nr. *3.

(1181 – 1185) 2060

Lucius III. gewährt dem Abt des Klosters S. Benedetto in Salerno und dessen Brüdern (abbati monasterii
sancti Benedicti quod Salerni situm est eiusque fratribus) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Clemens' III. von 1188 März 28 (JL – , IP VIII S. 366 Nr. 10, KEHR,
PUU Rom 3 S. 269-270 Nr. 11 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 3 S. 205-206).      R e g . :  IP VIII S. 366
Nr. *9.

Zur Rechtsstellung des Klosters vgl. PFAFF, Klosterexemtionen S. 108 Nr. 139.

(1181 – 1185) 2061

Lucius III. gewährt Abt (Johannes) von S. Maria in Montevergine und dessen Brüdern (abbati monasterii
sancte Marie Montis virginis) (D. Avellino) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Cölestins III. von 1197 November 4 (JL 17586, IP IX S. 131 Nr. 3,
MONGELLI, Montevergine 1 S. 269-270 Anm. 1, Bull. Rom., ed. COCQUELINES 3 S. 61-63 Nr. 24, ed.
Taur. 3 S. 107 Nr. 24).      R e g . :  IP IX S. 131 Nr. *2.

Der Name des Abts wird in der Chronica congregationis et monasterii Montis Virginis per ... Vicentium Veracem eiusdem
congregationis monachum edita, 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Chigi R II 42 fol. 13' erwähnt, vgl. IP IX S. 130 Sigle C. Über
ihn wird berichtet, er habe von Lucius III. confirmationem exemptionis et multa privilegia et indulgentias erlangt. Vgl. zur
Rechtsstellung des Klosters PFAFF, Klosterexemtionen S. 107 Nr. 125.

(1181 – 1185) 2062

Lucius III. gewährt dem Abt des Klosters S. Pietro in Torremaggiore (D. Civitate) und dessen
Brüdern (abbati monasterii sancti Petri Terre maioris eiusque fratribus) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Honorius' III. von 1216 Oktober 19 (POTTHAST – , PRESSUTTI, Reg.
Honorii III – , LECCISOTTI, Monasterium S. 84-87 Nr. 31).      R e g . :  IP IX S. 169 Nr. *14.
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(1181 – 1185) 2063

Lucius III. beauftragt ungenannte Richter, den Streit zwischen dem Abt und den Mönchen von
Torremaggiore (abbati et monachis Terre maioris) (D. Civitate) und dem Bischof von Civitate (Civitatensem
episcopum) durch Urteil oder Übereinkommen zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Cölestins III. von 1191 Juli 23 (JL – , IP IX S. 169 Nr. 18, CAETANI,
Reg. chart. 1 S. 24 Nr. 30).      R e g . :  IP IX S. 169 Nr. *15.

Der Streit zwischen den Parteien ging nach dem Wortlaut der Urk. Cölestins III. um die Mitwirkung des Klosters bei dem
Pontifikalamt in (der Kathedrale) S. Severo (in sancto Severo) und wurde einvernehmlich durch eine amicabilis compositio auctori-
tate ... Lucii pape beigelegt; ein Delegationsmandat oder eine päpstliche Bestätigung wird zwar nicht ausdrücklich erwähnt,
doch ist die Ausstellung einer Kommissorie ziemlich sicher anzunehmen. – Der Name des Bischofs von Civitate ist nicht
bekannt, vgl. KAMP, Kirche 1,1 S. 249f. Zur Urk. Cölestins III. vgl. VEHSE, Caetaniarchiv S. 392f.

(1181 – 1185) 2064

Lucius III. gewährt dem Kapitel der Kirche von Troia (capitulo Troiane ecclesie) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Cölestins III. von 1194 Mai 20 (JL – , IP IX S. 212 Nr. 4, HOLTZ-
MANN, Nachträge X S. 244-246 Nr. 25 = Acta Rom. pont. 5 S. 602-604, MARTIN, Chartes Troia 1 S.
339-342 Nr. 117).      R e g . :  IP IX S. 210 Nr. *30.

Zum Privileg Cölestins III. vgl. die Vorbem. zu dessen Druck bei HOLTZMANN.

(1181 – 1185) 2065

Lucius III. bestätigt dem Abt und den Mönchen am Monte Sacro (abbati et monachis Montis Sacri) (D.
Siponto) das Urteil Hadrians (IV.), das dieser in ihrem Streit mit dem Kloster Calena (monasterium Kala-
nense) (D. Siponto) um ihre Unterwerfung zu ihren Gunsten gefällt hat.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Innocenz' III. von 1198 November 10 (POTTHAST 411, Reg.
Innocenz' III. 1 S. 637-641 Nr. 427, die Erwähnung S. 639).      R e g . :  IP IX S. 252 Nr. *13.

Die erwähnte Urk. Hadrians IV. ist gleichfalls verloren (vgl. IP IX S. 251 Nr. *9, zu 1154-1158) und nur durch die Erwäh-
nung bei Innocenz III. bekannt, in dessen Urteil ihr Inhalt referiert wird. – Vgl. zu Badia della Trinità am Monte Sacro bei
Mattinata Monasticon Italiae 3 S. 72f. Nr. 190 sowie zu Calena bei Peschici S. 91 Nr. 259. Zur Rechtsstellung von Calena
und Monte Sacro vgl. PFAFF, Klosterexemtionen S. 102 Nr. 67 und S. 98 Nr. 41.

(1181 – 1185) 2066

Lucius III. beauftragt Erzbischof (Rainald) von Bari (Baronensis archiepiscopi), den Streit zwischen Erz-
bischof (Bertrand), den Kanonikern und den Klerikern von Trani (archiepiscopo et ... canonicis et clericis
Tranensibus) und den Johannitern von Barletta (fratres Hierosolymitani hospitalis de Barulo) um das Voran-
tragen von Kreuz, Leuchtern und Glocke bei der Überführung von Toten in die Kirche der Johanniter
und über andere gottesdienstliche Handlungen unter Ausschluß der Appellation zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Urbans III. von (1186-1187) Juli 18 (JL – , IP IX S. 306 Nr. 3,
DELAVILLE, Cart. 1 S. 508 Nr. 816).      R e g . :  IP IX S. 306 Nr. *2.

Wie in der genannten Littera Urbans III. gleichfalls erwähnt wird, urteilte der Erzbischof von Bari zugunsten der Johanniter.
– Zum Prozeß vgl. KAMP, Kirche 1,2 S. 547 und S. 573.
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(1181 – 1185) 2067

Lucius III. bestätigt den Kanonikern und dem Klerus der erzbischöflichen Kirche von Tarent (canonicis
et universis aliis clericis sancte matris ecclesie Tarentine) die Regalzehnten, die der damalige Erzbischof Basilius
von Tarent (Basilius ... quondam Tarentinus archiepiscopus) ihnen übertragen hat.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. des Erzbischofs Gervasius von Tarent von 1193 Oktober (GIRGEN-
SOHN/KAMP, Urkunden Tarent S. 167-170 Nr. 1).      R e g . :  IP IX S. 439 Nr. 1.
Zur Bedeutung und zum Hintergrund der Restitution durch Erzbischof Gervasius, der den Kanonikern die Schenkung
seines Vorgängers Basilius (1177-1181) zunächst entzogen und diese Bestätigung Lucius' III. eigenhändig zerschnitten hatte,
vgl. GIRGENSOHN/KAMP, Urkunden Tarent S. 145-147 und KAMP, Kirche 1,2 S. 691 Anm. 9 und S. 692.

(1181 – 1185) 2068

Lucius III. antwortet Bischof (Ubertus) von Rapolla (Rapulensi episcopo) auf dessen Anfrage, mit wel-
chen Strafen gegen die Frau vorzugehen sei, die die Ehe beschworen habe, dann aber nicht heiraten
wolle, und wie mit der Frau zu verfahren sei, deren Mann mit ihrer Mutter Inzest begangen habe, daß
die Frau, die zu heiraten geschworen habe, dies dann aber nicht wolle, eher zu ermahnen als zu zwingen
sei, weil Heiraten frei sein sollten, vor allem, da solche Zwangsmaßnahmen oft schwerwiegende Folgen
hätten, und daß die Frau, deren Mann mit ihrer Mutter Ehebruch und Inzest begangen hat, dem Mann
nicht beiwohnen und keine Ehe eingehen darf, solange der Mann lebt.

Requisivit a nobis tua fraternitas

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 4 tit. 1 c. 12 (ed. FRIEDBERG S. 45); Decr. Greg. lib. 4 tit. 1 c. 17 (ed. FRIED-
BERG Sp. 667); Collectio Lipsiensis tit. 59 c. 48 (ed. FRIEDBERG S. 207); DUGGAN, Italian Marriage
Decretals S. 450 App. 9.      R e g . :  JL 15165 (J 9659); IP IX S. 501 Nr. 5.
Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 80, S. 112, S. 126, S. 134 und S. 166,
HAMPE, Reise England S. 397, HOLTZMANN, Sammlung Tanner S. 138, DEETERS, Bambergensisgruppe S. 278f., HOLTZ-
MANN, Kan. Ergänzungen zur IP /2/ S. 155 (S. 137) Nr. 207, CHENEY/CHENEY, Studies S. 99 und S. 170 sowie DUGGAN,
Italian Marriage Decretals S. 422f. – Zum Bischofsnamen vgl. KAMP, Kirche 1,2 S. 502; zwischen 1183 und dem Tod
Lucius' III. ist allerdings kein Bischofsname für Rapolla überliefert. Zur Sache vgl. DAUVILLIER, Mariage S. 131, DUGGAN
S. 443 sowie MÜLLER, Huguccio S. 169. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 885 (KI 993)
verzeichnet.

(1181 – 1185) 2069

Lucius gewährt Erzbischof (Gervasius) von Conza (ecclesie Campsane archiepiscopo) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Innocenz' III. von 1200 November 11 (POTTHAST 1159, UGHELLI/
COLETI, Italia sacra 6 Sp. 812-814).      R e g . :  IP IX S. 509 Nr. *8.
Gervasius ist während des Pontifikats Lucius' III. zwar nur zu 1184 belegt, doch ist sein Vorgänger Herbert vermutlich
schon 1181 gestorben, vgl. KAMP, Kirche 1,2 S. 743 mit Anm. 5.

(1181 – 1185) 2070

Lucius III. bittet (König Wilhelm II. von Sizilien) angesichts der Hungersnot in Rom (urbem) um
Getreide für die Stadt.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in dem undatierten Brief Honorius' III. (POTTHAST – , PRESSUTTI, Reg. Honorii
III – , HUILLARD-BRÉHOLLES, Hist. Friderici II 2,2 S. 710-711).      R e g . :  – .
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In dem Brief, der ohne Aussteller und Adresse überliefert ist, heißt es, schon Alexander III. und Lucius III. hätten sich in
ähnlichen Fällen an die Könige von Sizilien gewandt: recognoscens quod felicis recordationis Alexander et Lucius Romani pontifices
predecessores nostri ad reges Sicilie predecessores tuos in casu simili habuere recursum. Richard von S. Germano berichtet zu 1227 Januar
von großer Getreideknappheit in Rom, worauf Honorius (III.) Kaiser Friedrich (II.) um Lebensmittel für die Römische
Kurie gebeten habe (Ryccardi de sancto Germano Chronica, ed. GARUFI S. 146: Honorius papa suos ad imperatorem in Siciliam
nuncios mittit ut sibi et Romane curie in victualio subveniret). Dieser Bericht ließ HUILLARD-BRÉHOLLES, Hist. Friderici II 2,2 S. 710
Anm. 2 wohl zu Recht vermuten, daß es sich bei dem Fragment um einen Brief handelt, den Honorius zur Zeit dieser Hun-
gersnot zu Anfang des Jahres 1227, kurz vor seinem Tod am 18. März 1227, geschrieben haben dürfte.

(1181 – 1185) †2071

Lucius III. dispensiert Erzbischof (Walter) von Palermo (Panormitano archiepiscopo) von den Rechtsfol-
gen der Bigamie.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Glossa ordinaria des Johannes Teutonicus zu D. 34. c. 18 (ed. FRIEDBERG
Sp. 130).      R e g . :  – .

KUTTNER, Pope Lucius III S. 430ff. legte die Entwicklung dieser kanonistischen Legende dar, die letztlich auf die Summa
des Huguccio zurückgeht: nostris etiam temporibus Lucius tertius dispensavit cum quodam bigamo in Sicilia usque ad presbiteratum (S.
433), bei Bernhard von Compostela mit dem Namen des Erzbischofs von Palermo verknüpft wird (S. 433) und dann in der
Glossa ordinaria des Johannes Teutonicus erscheint: Lucius tamen dispensavit cum Panormitano archiepiscopo qui fuit bigamus. (S.
431). Unter Hinweis auf den Liber ad honorem Augusti des Petrus von Eboli v. 989-994 (ed. KÖLZER/STÄHLI S. 161)
machte KUTTNER sehr wahrscheinlich, daß nicht der Erzbischof von Palermo betroffen war, sondern daß dieses Exempel
auf die Dispens des Vizekanzlers Wilhelms II. von Sizilien, Matthäus von Salerno, zielt, der tatsächlich zweimal, aber nach-
einander, verheiratet war und dessen zweite Frau 1180 starb; über eine Priesterweihe des Matthäus ist jedoch nichts bekannt.
Zu Matthäus, dem Vater des Erzbischofs Nikolaus von Salerno, vgl. KAMP, Kirche 1,1 S. 426f. und besonders zu diesen
Versen des Petrus KÖLZER/STÄHLI S. 162. Eine entsprechende Urk. Lucius III. hat höchstwahrscheinlich nicht vorgelegen.

(1181 – 1185) 2072

Lucius III. gewährt Erzbischof (Richard) von Messina (archiepiscopo Messanensi) das Recht, das Pallium
anzulegen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Innocenz' III. von 1198 Mai 8 (POTTHAST 1 S. 16 Nr. †[II] [zu
Unrecht als Fälschung verzeichnet], AMICO/STARRABBA, Messina S. 49-52 Nr. 36).      R e g . :  IP X S.
341 Nr. *29.
Daß Lucius III. dieses Recht gewährt hat, wird ausdrücklich gesagt; es ist zudem sehr wahrscheinlich, daß die Urk. Alexan-
ders III. von 1166 (JL – , IP X S. 340 Nr. 26) VU gewesen ist und daß Lucius, wie die späteren Privilegien Innocenz' III.,
Honorius' III. und Gregors IX. (vgl. IP X S. 341, Bem. zu Nr. *29), ebenfalls die Bestimmungen Alexanders III. über die
Unterwerfung der Bistümer Cefalù und Lipari-Patti, die Besitzbestätigung und die zum Pallium gehörenden Admonitiones
wiederholt hat. – Zu Erzbischof Richard vgl. KAMP, Kirche 1,3 S. 1013ff.

(1181 – 1185) 2073

Lucius III. gestattet dem Erzbischof von Salzburg (archiepiscopo Salisburgen.) die Provision einiger Kir-
chen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in einer nur aus dem Zitat Garampis bekannten Urk. Nikolaus' V. von 1447-
1448 (KEHR, Ältere PUU III S. 507 = Acta Rom. pont. 3 S. 481), in der diese Verfügung Lucius' III.
bestätigt wird.      R e g . :  GP I S. 44 Nr. *145; HAUTHALER/MARTIN, Salzburger UB 2 S. 743 Nr. 73.
Ob, wie im Salzburger UB erwogen wird, die von Nikolaus V. genannte Urk. Lucius' III. mit Reg. 220 von 1182 Mai 9 oder
Reg. 1292 von 1184 Dezember 3 identisch ist, läßt sich nicht entscheiden.
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(1181 – 1185) 2074

Lucius III. bittet Bischof Dietrich von Gurk (Ditricus ... Gurcensis ecclesie humilis minister), die Übertragung
des in Rohrbach gelegenen Teils des Lehens (partem de beneficio suo ... que vocatur Rohorbach), das Wulfing
von Kapfenberg (Wluingus de Kapfenberc) von Bischof Dietrich innehatte (quod habebat a nobis), an die Brü-
der der Kartause von Žiče/Seitz (fratribus ordinis Carthusiensis in Valle sancti Iohannis) (D. Aquileia) zu
bestätigen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Bischof Dietrichs von Gurk von 1187 Januar 22 (JAKSCH, Monu-
menta Carinthiae 1 S. 252 Nr. 336, KOS, Gradivo 4 S. 369-370 Nr. 730).      R e g . :  GP I S. 136-137
Nr. *8.

Zu Wulfing von Kapfenberg, der 1146 bezeugt ist, vgl. Hb. Hist. Stätten Österreich: Alpenländer S. 87. Zur Sache vgl.
STEPISCHNEGG, Seiz S. 13.

(1181 – 1185) 2075

Lucius gewährt dem Kloster S. Martino di Castrozza (fratribus seu monacis sanctorum Martini et Juliani de
Castrossa vallis Primerii Feltrensis Diocesis) (D. Feltre) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in den Memorie dell'Ospitale e Monastero di Sant Martino e Giuliano che anti-
camente si ritrovava sopra il monte di Castrozza des Antonio Rachini von 1723, überliefert in einer
Kopie des Giancrisostomo Tovazzi, 18. Jh., Trient, Bibl. com., Ms. BCT1-178, knappe Auszüge bei
GUERRINI, S. Martino di Castrozza S. 297-303, hier S. 299.      R e g . :  – .

Nach freundlicher Auskunft von Silvano GROFF, Trient, beruht die Nennung einer Urk. Lucius' III. bei GUERRINI, S.
Martino di Castrozza auf folgendem Passus: (p. 90) ... ut debeat omnia et singula pignora olim recepta in domo de la veneria pro collecta
caritativi subsidii imposita fratribus seu monacis sanctorum Martini et Juliani de Castrossa vallis Primerii Feltrensis Diocesis integraliter
restituere, sine aliquo damno et molestia tamquam exempli (sic) a domino Benedicto X nec non domino Lucio papa tertio, ac etiam a domino
[Lücke] papa tertio; von diesem angeblichen Stück Lucius' III. fehlt, wie übrigens auch vom exemplum Benedikts X. (1058-
1060), sonst jede Spur. Schon GUERRINI S. 298 wies darauf hin, daß zumindest bei den von Rachini genannten Deperdita
der Gegenpäpste größte Zweifel angebracht sind; das dürfte auch für diese angebliche Urk. Lucius' III. gelten.

(1181 – 1185) 2076

Lucius III. beauftragt unbekannte Richter mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen
dem Kloster Tennenbach (D. Konstanz) und St. Georgen (im Schwarzwald) (D. Konstanz) (inter
cenobium Tennibacense et sancti Georgii) um Güter in Villingen, Aasen und Dauchingen (super prediis Vilingen,
Aseheim, Chneingen), die dem Kloster von Tennenbach von Werner von Roggenbach, Ministeriale des
Herzogs Berthold (IV.) von Zähringen (Wernhero de Roggenbach ministeriali ducis Zaringie Berchtolfi), über-
tragen worden sind.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. des Bischofs Heinrich von Straßburg von 1187 (Regesten: LADE-
WIG/MÜLLER, Reg. Constanz 1 S. 123 Nr. 1097, WENTZCKE, Reg. Strassburg 1,2 S. 356 Nr. 636,
Druck: Fürstenbergisches UB 5 S. 75-76 Anm. 4).      R e g . :  – .

In der Urk. Bischof Heinrichs wird die von ihm zusammen mit Bischof Hermann von Konstanz und Abt (Christian) von
Salem (D. Konstanz) im Auftrag Urbans III. (JL – , GP II,1 S. 197-198 Nr. *8) gefällte Entscheidung in diesem Prozeß
verkündet und dabei erwähnt, daß dieser Streit durch Appellation an Lucius III. gelangt war, es aber zu keiner Entscheidung
gekommen sei (sed nondum decisa). Zur Sache vgl. RUPF, Tennenbach S. 312ff.
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(1181 – 1185) 2077

Lucius III. schreibt Bischof (Heinrich) von Chur (Curensi episcopo), er habe aus dessen Briefen erfahren,
daß er den Priester H. (H. presbiterum), den Überbringer dieses Schreibens, der des Mordes (de homicidio)
angeklagt gewesen sei, suspendiert habe; dieser habe aber Schreiben seines (bischöflichen) Vorgängers
beigebracht, aus denen hervorgehe, daß er seine Unschuld bereits durch die Kaltwasserprobe bewiesen
und jener Bischof ihn schriftlich absolviert habe; zudem habe dieser darin bestätigt, daß ein Scholar, der
einen Mord (homicidium) begangen habe, sich durch den Eid auf das Evangelium gereinigt habe; da
jedoch unkanonische Urteile (peregrina iudicia) verboten seien und eine solche Reinigung nicht ausreiche,
befiehlt er dem Bischof, falls die Ankläger den Priester des Mordes nicht überführen können, ihm die
kanonische Reinigung durch sieben oder fünf Eidhelfer seines Standes zum Beweis seiner Unschuld
aufzuerlegen und, wenn er sie geleistet hat, die Suspension ohne Verzug aufzuheben und ihn vor Zeu-
gen von der Anschuldigung des Totschlags mit päpstlicher Autorität zu lösen, wobei der Beklagte seine
Unschuld durch einen Eid bekräftigen soll, den seine Eidhelfer gleichfalls beschwören müssen.

Ex tuarum intelleximus continentia litterarum

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 5 tit. 29 c. 5 (ed. FRIEDBERG S. 62); Decr. Greg. lib. 5 tit. 34 c. 8 (ed. FRIED-
BERG Sp. 871-872); MEYER-MARTHALER/PERRET, Bündner UB 1 S. 315-316 Nr. 431 (zu 1184-1185);
VETULANI, Dekretały papieskie S. 281; VETULANI, W poszukiwaniu nowych źródeł S. 86-87 (mit pol-
nischer Übersetzung S. 86).      R e g . :  JL 15169 (J 9662); GP II,2 S. 95 Nr. 35; HOLTZMANN, Reg.
Alexanders III. S. 63 Nr. 45; SULKOWSKA-KURAS/KURAS, Bull. Poloniae 1 S. 10 Nr. 26.

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 83 und DEETERS, Bambergensisgruppe
S. 160. – VETULANI erwägt wegen der Überlieferung in Krakau, daß der Bischof von Krakau (Crac. episcopo) der Empfänger
dieser Dekretale gewesen sein könnte. – Zum Verbot der Gottesurteile vgl. LexMA 4 Sp. 1594f. und LexMA 6 Sp. 1429
sowie zur purgatio canonica DDC 7 Sp. 980ff., LANDAU, Infamiebegriff S. 11ff. und LexMA 3 Sp. 1675f. Mit homicidium wird
in den Quellen auch Totschlag bezeichnet, vgl. HRG 5 Sp. 286. Zu Bischof Heinrich von Chur vgl. Helvetia Sacra 1,1 S. 477
sowie AFFENTRANGER, Bischöfe Chur S. 87ff. (ohne Erwähnung dieser Dekretale). – Die Dekretale ist in der Sammlung
Walther HOLTZMANNs als WH 511 (KI 574) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2078

Lucius III. nimmt den Rektor des Hospizes am Großen St. Bernhard/Grand-St-Bernard und dessen
Brüder (rectori hospitalis sanctorum Nicolai et Bernardi de Monte Jovis et fratribus eius) (D. Sitten/Sion) in den
päpstlichen Schutz und bestätigt den Besitz.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Gregors IX. von 1231 Mai 5 (POTTHAST – , GREMAUD, Documents
Valais 1 S. 526-528 Nr. 608).      R e g . :  GP II,2 S. 135 Nr. *8.

Vgl. zum Empfänger Helvetia Sacra 4,1 S. 25ff.

(1181 – 1185) 2079

Lucius III. bestätigt dem Prior und Konvent von St-Maire (in Lausanne) (priori et conventui sancti Marii)
die Kirchen von Cheiry (Chirie) und Surpierre (Supra Petram) mit allem Zubehör.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Chavannes-près-Renens, Arch. cant. vaudoises, Ad 22 p. 2 (Auszug in einer
Kopie des wahrscheinlich 1388 angelegten Inventarium litterarum Sancti Marii).      D r u c k :  BRACK-
MANN, PUU Schweiz S. 450 Nr. 10 = Acta Rom. pont. 9 S. 140.      R e g . :  DIESBACH, Reg. Fri-
bourgeois S. 34 (zu 1184-1185); GP II,2 S. 177 Nr. *4.
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Zu dem in der GP II,2 S. 176 mit der Sigle C versehenen Inventar vgl. RÜCK, Inventare S. 143 mit Anm. 1. – Für seinen
Hinweis zur Identifizierung der beiden Kirchen danken wir Gilbert COUTAZ, Chavannes-près-Renens; vgl. dazu Hist.-biogr.
Lex. Schweiz 2 S. 496 und 6 S. 432.

(1181 – 1185) 2080

(Lucius III.) beauftragt Erzbischof T(heoderich) und Kantor F(riedrich) von Besançon (T. archiepiscopo
et F. cantore Bisuntin.) sowie Bischof L(ambert) von St-Jean-de-Maurienne (L. Maurien. episcopus), den
Streit zwischen dem Abt und den Brüdern von Hautcrêt (abbati et fratribus de Altocrest) (D. Lausanne)
und dem Stift St-Maurice (domum Agaunensem) (D. Sitten/Sion) um Châtillens und dessen Zubehör in
Oron (Castellons et eius appendicio de Oron) zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Innocenz' III. von 1198 Juli 7 (POTTHAST – , LARGIADÈR, Inedita S.
18-19 Nr. 1).      R e g . :  Gall. Pont. I S. 73 Nr. *116 (zu Ende 1180-1188/1189).
Der in der Gall. Pont. genannte Ausstellungszeitraum ergibt sich aus dem Beginn des Pontifikats Theoderichs von Besançon
und dessen Aufbruch mit dem Kreuzfahrerheer Kaiser Friedrich Barbarossas 1189 Mai 11, vgl. EICKHOFF, Friedrich Barba-
rossa S. 44 sowie OPLL, Itinerar S. 99; vom Kreuzzug kehrte der Bischof nicht zurück, vgl. DHGE 8 Sp. 1154. Es könnten
also auch Alexander III., Urban III., Gregor VIII. oder Clemens III. Aussteller der Kommissorie gewesen sein. Zu den
Amtsdaten der übrigen Personen vgl. den Kommentar zum Regest in der Gall. Pont.

(1181 – 1185) 2081

Lucius III. bittet Bischof Heinrich von Basel (Heinricus ... Basiliensis episcopus), dem Propst und den
Kanonikern in St-Ursanne (preposito et canonicis in ecclesia sancti Ursicini) (D. Basel) die Kirche in Habs-
heim (Habhchensem) zu schenken.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Bischof Heinrichs von Basel von 1186 (vor September 23) und im
Dankschreiben Bischof Heinrichs von Straßburg an seinen Verwandten Bischof Heinrich von Basel
(TROUILLAT, Mon. Bâle 1 S. 404-405 Nr. 264 und S. 403 Nr. 263).      R e g . :  GP II,2 S. 254 Nr. *4
und S. 254 Nr. *5.
Zur Urk. Bischof Heinrichs von Basel vgl. RÜCK, Urkunden Basel S. 123 und S. 138. – Im Dankschreiben des Straßburger
Bischofs wird die Kirche ecclesia de Bussincort genannt, doch geht aus den Marginalien auf dem Orig. (TROUILLAT, Mon. Bâle
1 S. 403 Anm. 1) hervor, daß es sich dabei um den französischen Namen der Kirche in Habsheim handelte; wegen der
unterschiedlichen Namen wurden in der GP zwei verschiedene Mandate Lucius' III. angenommen; vgl. zu dieser Nennung
auch STOFFEL, Dict. Haut-Rhin S. 15. – Zu Bischof Heinrich von Basel vgl. Helvetia Sacra 1,1 S. 174f., zum Empfänger
Helvetia Sacra 2,2 S. 442ff.; als Propst wird Hugo zuletzt 1179 genannt (S. 446) und Propst Philipp wird 1186 erstmals
erwähnt (S. 447); vgl. zu Habsheim BARTH, Hb. der elsässischen Kirchen Sp. 475ff.

(1181 – 1185) 2082

Lucius III. beauftragt Bischof H(einrich) von Straßburg, Abt K(onrad) von St. Walburg (D. Straßburg)
und Propst P(ontius) von Schlettstadt (D. Straßburg) (H. episcopo Argentinensi, C. abbati sancte Walborgis et
P. preposito de Selehstad) unter Ausschluß der Appellation mit der Untersuchung und Beendigung des
Streits zwischen Abt (Konrad?) von Murbach (D. Basel) und Pleban Friedrich von Colmar (D. Basel)
(abbatem Morbacensem et Fridericum plebanum Columbariensem) einerseits und Graf Ludwig von Pfirt und
Pleban Baldemar von Ammerschweier (comitem Ludovicum de Ferrite et Baldemarum plebanum de Amilriches-
wilre) andererseits um die Kapelle von Minrewilre.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Bischof Heinrichs von Basel von 1187 März 2 (WENTZCKE, Unge-
druckte Urkunden S. 583-587 Nr. 6).      R e g . :  GP II,2 S. 280 Nr. *4.
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In der Urk. Bischof Heinrichs von Basel wird über den langwierigen Streit zwischen dem Abt von Murbach und Pleban
Friedrich von Colmar auf der einen und Graf Ludwig von Pfirt und Pleban Baldemar von Ammerschweiher auf der anderen
Seite um die Kapelle von Minrewilre folgendes berichtet: Der zunächst auf die Klage des Abts von Murbach vor dem Diöze-
sanbischof Heinrich von Basel verhandelte Fall gelangte durch die Appellation der Parteien an den Erzbischof von Besan-
çon und schließlich vor Lucius III., der die oben genannten Richter beauftragte. Wie aus der bischöflichen Urk. weiter her-
vorgeht, kam es während der folgenden richterlichen Untersuchung zu einem neuen Streit über die Vernehmung der
Zeugen, bei dem der Graf von Pfirt trotz Verbots wiederum appellierte. Deshalb rügte Lucius III. die Richter und setzte
ihnen eine Frist für die Urteilsverkündung (Reg. 2083). Das daraufhin nach der Darstellung der Urk. des Bischofs von Basel
fristgerecht in Abwesenheit des Grafen von Pfirt und Pleban Baldemars zugunsten des Abts gefällte Urteil bestätigte Lucius
(Reg. 2084) und übertrug den Delegaten schließlich dessen Exekution (Reg. 2085), die jedoch nicht ausgeführt und daher
von Urban III. (JL – , GP II,2 S. 281 Nr. *8) erneut befohlen wurde. Da Pleban Baldemar den Abt von Murbach weiterhin
belästigte, fand der Streit erst während einer Synode des Bischofs von Basel sein Ende, worüber Bischof Heinrich die er-
wähnte Urk. ausstellte, in der der Prozeßverlauf ausführlich wiedergegeben wird. – Zu den prozeßrechtlichen Aspekten
dieses Verfahrens vgl. OBER, Rezeption S. 605ff. Propst Friedrich von St. Thomas in Straßburg, Pleban von Colmar, soll der
Verfasser des ersten Teils der Marbacher Annalen gewesen sein, vgl. Otto von St. Blasien, Chronik und die Marbacher
Annalen, ed. SCHMALE S. 7f. Zu Bischof Heinrich von Basel vgl. Helvetia Sacra 1,1 S. 174f. Der Abt von Murbach hieß
damals vielleicht Konrad, vgl. WENTZCKE, Reg. Strassburg 1,2 S. 404. Zu den Grafen von Pfirt vgl. LexMA 6 Sp. 2033
sowie Hist. Lexikon der Schweiz, s.v. Pfirt. Zu Minrewilre, das in der Neuzeit auch als Meywihr erscheint und dann bei Am-
merschwihr, Dép. Haut-Rhin, Frankreich, abgegangen ist, vgl. STOFFEL, Dict. Haut-Rhin S. 117.

(1181 – 1185) 2083

Lucius III. rügt die (von ihm beauftragten) Richter (Bischof Heinrich von Straßburg, Abt Konrad von
St. Walburg [D. Straßburg] und Propst Pontius von Schlettstadt [D. Straßburg]) (eisdem iudicibus), daß sie
(in dem Streit zwischen Abt [Konrad?] von Murbach [D. Basel] und Pleban Friedrich von Colmar [D.
Basel] einerseits und Graf Ludwig von Pfirt und Pleban Baldemar von Ammerschweier anderereits
um die Kapelle von Minrewilre) wegen der durch die Appellation des Grafen Ludwig (comite Lodovico)
eingetretenen Verzögerung ihren Auftrag nicht erfüllt haben, und befiehlt ihnen, die Parteien vorzu-
laden und den Fall innerhalb von zwei Monaten nach Erhalt seines Schreibens unter Ausschluß der
Appellation zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Bischof Heinrichs von Basel von 1187 März 2 (WENTZCKE, Unge-
druckte Urkunden S. 583-587 Nr. 6).      R e g . :  GP II,2 S. 280-281 Nr. *5.

Zum Verlauf des Streits vgl. den Kommentar zu Reg. 2082.

(1181 – 1185) 2084

Lucius III. bestätigt das (durch Bischof Heinrich von Straßburg, Abt Konrad von St. Walburg [D.
Straßburg] und Propst Pontius von Schlettstadt [D. Straßburg] im Streit zwischen Abt [Konrad?] von
Murbach [D. Basel] und Pleban Friedrich von Colmar [D. Basel] einerseits und Graf Ludwig von
Pfirt und Pleban Baldemar von Ammerschweier anderereits um die Kapelle in Minrewilre) gefällte
Urteil und befiehlt Bischof Heinrich von Basel und den vorgenannten Richtern (nobis et predictis iudi-
cibus), das Urteil innerhalb von zwanzig Tagen nach Erhalt des päpstlichen Schreibens auszuführen, bei
Verhinderung auch durch zwei von ihnen, und bei Widerspruch die Exekution unter Ausschluß der
Appellation mit Interdikt oder Exkommunikation zu erzwingen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Bischof Heinrichs von Basel von 1187 März 2 (WENTZCKE, Unge-
druckte Urkunden S. 583-587 Nr. 6).      R e g . :  GP II,2 S. 281 Nr. *6.

Zum Verlauf des Streits vgl. den Kommentar zu Reg. 2082.
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(1181 – 1185) 2085

Lucius III. beauftragt Bischof H(einrich) von Basel (H. ... Basiliensis episcopus), Friedrich, Pleban in
Colmar und Propst von St. Thomas (in Straßburg) (Fridericum plebanum Columbariensem et ecclesie sancti
Thome prepositum), den Abt (Konrad?) von Murbach (abbas Morbacensis) (D. Basel) für die Kapelle von
Minrewilre gewählt habe, mit dem dortigen Altar zu investieren und diesen für ihn zu bewahren.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Bischof Heinrichs von Basel von 1187 März 2 (WENTZCKE, Unge-
druckte Urkunden S. 583-587 Nr. 6).      R e g . :  GP II,2 S. 281 Nr. *7.

Wahrscheinlich spielt der letzte Satz darauf an, daß Propst Friedrich sich von Oktober 1184 bis Juni 1186 in der Begleitung
Kaiser Friedrichs in Italien befunden hat, vgl. DF.I. 4 S. 110 Nr. 871 von 1184 Oktober 10 aus Pavia und S. 216-217 Nr.
946 von 1186 Juni 27 aus Giubiasco bei Como; außerdem wird er in den Diplomen S. 147-151 Nr. 896, S. 152-163 Nr. 898
und S. 153-155 Nr. 899 als Zeuge genannt. Nach der Urk. Bischof Heinrichs wurde Propst Friedrich erst unter Urban III. in
eigener Person (in propria persona) in den Besitz der Kapelle zu Minrewilre eingewiesen (JL – , GP II,2 S. 281 Nr. *8). – Zum
Verlauf des Streits, der diesem Mandat vorausging, vgl. den Kommentar zu Reg. 2082.

(1181 – 1185) 2086

Lucius III. überträgt Bischof Konrad von Worms (Conradi quondam Warmatiensis episcopi) die Präpositur
über St. Martin (in Boppard) (ecclesie beati Martini) für alle Zeiten.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in den Urkk. Cölestins III. von 1192 Juni 13 (JL 16906, GP III S. 157 Nr. 4,
WATTENBACH, Urkunden S. 398-399) und von 1192 Juni 15 (JL 16907, GP III S. 157-158 Nr. 5,
BEYER, Mittelrheinisches UB 2 S. 165-166 Nr. 123) sowie in der Urk. des Bischofs Konrad von Worms
von 1191 Juli (BEYER S. 157-158 Nr. 114).      R e g . :  GP III S. 150 Nr. *17.

Zur Identifizierung der vom Kollegiatstift St. Martin in Worms abhängigen Propstei in Boppard vgl. SCHAAB, Diözese
Worms S. 190f. und BERENDES, Bischöfe Worms S. 136f. – NU war wahrscheinlich die Urk. Clemens' III. von 1190
September 3 (JL 16523, GP III S. 150-151 Nr. 18, BEYER, Mittelrheinisches UB 2 S. 153 Nr. 110), wobei auffällig ist, daß in
der Urk. Clemens' lediglich auf eine gleichfalls verlorene Urk. Alexanders III. (GP III S. 150 Nr. *15), nicht jedoch auf die
hier verzeichnete Urk. Bezug genommen wird. Im Gegensatz zur Urk. Alexanders III., in der die Präpositur Bischof Konrad
nur auf Lebenszeit (personaliter) zugesprochen worden war, wurde hier eine dauernde Übertragung (perpetue) vorgenommen.
Vgl. dazu auch BRESSLAU, Diplome Ottos III. S. 164f., PAULY, St. Severus in Boppard S. 24-30 und BERENDES S. 136f.

(1181 – 1185) 2087

Lucius III. gewährt dem Stift St. Maria in Germerode (sancte Marie in Germenrode) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Konrads, Bischofs von Sabina, Erzbischofs von Mainz und aposto-
lischen Legaten, von 1186 November-Dezember (GP IV S. 188-189 Nr. *462, ACHT, Mainzer UB 2,2
S. 794-795 Nr. 488) und in der Urk. Cölestins III. von 1195 Dezember 20 (JL 17299, GP IV S. 294 Nr.
2, HUYSKENS, Klöster Werra S. 724-726 Nr. 29).      R e g . :  GP IV S. 294 Nr. *1.

Von SCHMINCKE, Geschichte Germerode S. 2 wie auch von BRUCHMANN, Der Kreis Eschwege S. 44 wurde diese Urk.
fälschlich Lucius II. zugeschrieben, die Zuweisung an Lucius III. steht jedoch zweifelsfrei fest, vgl. dazu die Vorbemerkung
ACHTs zum Druck der Urk. Konrads mit der Angabe weiterer Literatur.

(1181 – 1185) 2088

(Lucius III.) beauftragt unbekannte Richter mit der Untersuchung und Beilegung der Klage des Kano-
nikers W. von Halberstadt (W. Halberstadense canonico) um das Amt des Cellerars, das dieser durch
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kanonische Wahl des Kapitels erhalten und lange ungestört innegehabt habe, das ihm dann aber un-
rechtmäßig entzogen worden sei.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im ohne Datum überlieferten Delegationsmandat Lucius' III. Reg. 2089.
R e g . :  – .
Eine weitere zeitliche Eingrenzung ist nicht möglich. Daß diese erste Delegation, die offenbar erfolglos blieb, ebenfalls
durch Lucius III. erfolgte, wird nicht ausdrücklich gesagt, als Aussteller kann also auch Alexander III. nicht ausgeschlossen
werden. Vgl. hierzu auch GP V,2 S. 274 Nr. *22.

(1181 – 1185) 2089

Lucius III. beauftragt die Bischöfe (Balderam) von Brandenburg und (Eberhard) von Merseburg (Bran-
denburgensi et Merseburgensi episcopis) mit der Untersuchung der Klage des Kanonikers W. von Halber-
stadt (W. Halberstadense canonico), der das Amt des Cellerars durch kanonische Wahl des Kapitels
erhalten, lange ungestört besessen und dies auch vor päpstlich delegierten Richtern dargelegt und be-
wiesen habe, dann aber seines Amtes unrechtmäßig beraubt worden sei; der Papst befiehlt, den Kläger,
falls es sich so verhalte, unter Anwendung kirchlicher Strafen und unter Ausschluß der Appellation wie-
der in sein Amt einzusetzen und, sollte dann nochmals eine Klage erhoben werden, den Fall zu unter-
suchen und zu entscheiden.

Conquerente W. Halberstadense canonico ad

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Magdeburg, Landeshauptarch., Rep. Cop. 375 a fol. 38' (Codex Viennensis).
D r u c k e :  LUDEWIG, Reliquiae manuscriptorum 2 S. 405-406 Nr. 145; SCHMIDT, UB Halberstadt 1
S. 281 Nr. 312.      R e g . :  JL 15162 (J 9655); RAUMER, Reg. Historiae Brandenburgensis S. 248 Nr.
1506 (zu ca. 1181); KEHR, UB Merseburg 1 S. 107 Nr. 128; MÖLLENBERG, Codex Viennensis S. 163
Nr. 65; GP V,2 S. 274 Nr. 23.
Das hier erwähnte päpstliche Delegationsmandat an unbekannte Richter scheint verloren zu sein, vgl. Reg. 2088.

(1181 – 1185) 2090

Lucius III. gewährt dem Kloster St-Gilles in Lüttich ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. bei SCHOOLMEESTERS, Abbés St-Gilles S. 166.      R e g . :  – .
Laut SCHOOLMEESTERS, Abbés St-Gilles S. 166 sind die frühen PUU für St-Gilles verloren, lediglich ein Privileg Lucius' III.
sei in einer von ihm allerdings nicht näher bezeichneten Urk. Alexanders IV. erwähnt. Eine solche Urk. Alexanders IV. für
St-Gilles ist in den Registern Alexanders IV. nicht erhalten. Auch die an St-Gilles gerichteten Urkk. Alexanders IV.
(BORMANS, Notice clergé Liège S. 324 Nr. 13 und S. 325 Nr. 16 sowie PONCELET, Inventaire S. 49 Nr. 109) enthalten
keinen Hinweis auf eine Urk. Lucius' III., ebensowenig kennt BERLIÈRE, Monasticon Belge 2 S. 309 ein Privileg Lucius' III.
Der einzige Beleg für die also recht fragwürdige Existenz eines Privilegs Lucius' III. ist mithin der Hinweis bei SCHOOL-
MEESTERS.

(1181 – 1185) †2091

Lucius III. nimmt das Kanonissenstift Fischbeck (ecclesie Visbeccensis) (D. Minden) in den päpstlichen
Schutz und bestätigt seine Freiheiten und Immunitäten.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im auf den Namen Cölestins III. gefälschten Privileg von 1192 Mai 30 (JL
†16891, LATHWESEN/POSCHMANN, UB Fischbeck 1 S. 32 Nr. 26), wo als VUU Privilegien Eugens
(III.), Hadrians (IV.), Alexanders (III.) und Lucius' (III.) genannt werden.      R e g . :  – .
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Von den im gefälschten Privileg Cölestins III. genannten Urkk. existiert lediglich das Privileg Hadrians IV. von 1158 Mai 11
(JL 10407, ORTMANNS, Bistum Minden S. 146 Nr. †11, GP IX S. 185-186 Nr. †14, Druck bei HIESTAND, Privileg Hadrians
IV. S. 102f.). Zu seiner umstrittenen Echtheit vgl. GOETTING, Privileg Hadrians IV. S. 11-46, HOLTZMANN, Rez. Goetting
S. 507f., GOETTING, Echtheitsfrage S. 183-188 und zuletzt HIESTAND S. 73-103, der dieses Privileg einwandfrei als
Fälschung erweist, die vielleicht Mitte des 13. Jh. als Ersatz für ein echtes und beim Brand Fischbecks 1234 zerstörtes
Privileg Hadrians IV. dienen sollte. – Zur Sache vgl. WILMANS, Ergänzungen S. 41-42 Nr. 23, zur von Paullini im 17. Jh. auf
den Namen Cölestins III. gefälschten Urk. vgl. GOETTING, Privileg Hadrians IV. S. 35 Anm. 87 sowie die Bemerkungen
zum gefälschten Privileg Hadrians IV. GP IX S. 185-186 Nr. †14. Die hier genannten angeblichen Privilegien Eugens III.,
Alexanders III. und Lucius' III. sind in der GP IX nicht verzeichnet. Zu Paullini selbst vgl. BACKHAUS, Corveyer
Geschichtsfälschungen S. 3-28.

(1181 – 1185) 2092

Lucius III. gewährt dem Meister des Hospitals von Aubrac und dessen Brüdern (magistro hospitalis domus
de Albrac eiusque fratribus) (D. Rodez) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Innocenz' III. von 1216 Mai 18 (POTTHAST – , RIGAL/VERLAGUET,
Aubrac 1 S. 23-24 Nr. 16).      R e g . :  – .

Zu Aubrac vgl. den Kommentar zu Reg. 667.

(1181 – 1185) 2093

(Lucius III.) beauftragt die Bischöfe von Fréjus und Gap (Furolienensi et Vapicenensi episcopis) mit der
Untersuchung des Ehestreits zwischen Ermengard (I., Ermengardam mulier) und Blanchacius
(Blanchacium).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Dekretale Lucius' III. Reg. (2392 von [1184 Juli 22-1185]).      R e g . :  – .

Zum Aussteller dieses Delegationsmandats, als welcher auch Alexander III. in Frage kommt, und zum weiteren Verlauf
dieses Streits vgl. Reg. 2392.

(1181 – 1185) 2094

Lucius III. beauftragt den Erzbischof von Arles und Erzbischof (Heinrich) von Aix-en-Provence sowie
Bischof (Fulco) von Marseille und den Bischof von Toulon (Arelatensi Aquensi archiepiscopis et Massiliensi
et Tholonensi episcopis), der Kartause Montrieux (nos) (D. Marseille) Recht zu verschaffen und flüchtige
Konventualen zur Rückkehr zu zwingen.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Draguignan, Arch. dép. Var, 1 H 7 fol. 1 (franz. Regest) (Cart. de Montrieux,
STEIN Nr. 2596, Répertoire des microfilms S. 84 Nr. 14374).      D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU
Frankreich 4 S. 44 Anm. 8 = Acta Rom. pont. 7 S. 290.      R e g . :  BOYER, Montrieux 2 S. 632 Nr.
257.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 44 = Acta Rom. pont. 7 S. 290. Obgleich das überlieferte Reg.
im Inhaltsverzeichnis des Cart. von Montrieux erscheint, vgl. BOYER, Montrieux 2 S. 377, ist die Urk. selbst dort nicht
kopiert, vgl. die franz. Regesten der nicht eingetragenen Urkk. bei BOYER S. 626ff. Eine weitere bei BOYER S. 631 Nr. 254
angeführte Urk. für Montrieux ist nach freundlicher Auskunft des Départementalarchivs in Draguignan eine Kopie von Reg.
1346 für La Grande-Chartreuse. – Als Bischöfe von Toulon werden während des Pontifikats Lucius' III. Peter Isnard, der
Nachfolger des 1182 Juni 22 verstorbenen Erzbischofs Raimund von Arles wurde, und Dietrich (1183-1204, vgl. ALBANÈS/
CHEVALIER, Gallia christ. novissima 5 Sp. 61ff. und Sp. 64ff.) genannt. Da aber die Namen in der Urk. Lucius' III. nicht
erwähnt werden, läßt sich der Zeitraum der Ausstellung damit nicht weiter einengen.



430 (1181 – 1185)
                                                                                                                                                                  

(1181 – 1185) 2095

Lucius III. übergibt dem Stift St-Ruf (bei Valence) (monasterio sancti Rufi) (D. Valence) gegen einen jähr-
lichen Zins Kirche und Insel Sète (ecclesia et insula Sete), die der Römischen Kirche gehören.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Gregors IX. von 1239 Juli 21 (POTTHAST – , AUVRAY, Reg. Grégoire
IX 2 Sp. 1088-1089 Nr. 4448).      R e g . :  – .

Zu St-Ruf und zum Zeitpunkt des Transfers des Stifts von Avignon nach Valence (1158) unter Hadrian IV. vgl. LexMA 7
Sp. 1198ff. und EGGER, Canon Regular S. 27f. Zum Besitz von St-Ruf im 12. Jh. vgl. die Karte bei VONES-LIEBENSTEIN,
Saint-Ruf S. 101.

(1181 – 1185) 2096

Lucius III. gewährt dem Prior und den Brüdern von Bonpas (priori domus pontis Bonipassus eiusque fratri-
bus) (D. Avignon) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in den Privilegien Clemens' III. von 1189 Mai 31 (JL – , WIEDERHOLD, PUU
Frankreich 4 S. 160-162 Nr. 81 = Acta Rom. pont. 7 S. 406-408) und Cölestins III. von 1197 Juni 9
(JL – , WIEDERHOLD S. 171-172 Nr. 94 = S. 417-418).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 42f. = Acta Rom. pont. 7 S. 288f. In dem stark zerstörten
Orig. der Urk. Clemens' III. ist der Name Lucius' nicht mehr lesbar. – Bonpas lag an der Brücke über den Fluß Durance.
Zur Sache vgl. PAULUS, Kulturfaktor S. 37ff., bes. S. 45, und LE BLÉVEC, La part du pauvre 2 S. 334 und S. 362.

(1181 – 1185) 2097

Lucius III. bestätigt Dekan (Wilhelm) und dem Kapitel von St-Oûtrille in Bourges (decano et capitulo
beati Austregisili Bituricensis) das unter dem damaligen Erzbischof S(tephan) von Bourges (S. quondam Bitu-
ricensis archiepiscopi) errichtete Statut über die Begrenzung des Kapitels auf 20 Kanoniker, ihre Konsti-
tution über die Zahlungen zur Matutin sowie die unter dem damaligen Erzbischof P(eter) (P. quondam
Bituricensis archiepiscopi) festgelegten Einkünfte des Dekans.

Ü b e r l . :  Dep., erw. auf der Plika der Urk. Urbans III. von 1186 April 8 (JL – , WIEDERHOLD, PUU
Frankreich 5 S. 138 Nr. 118 = Acta Rom. pont. 7 S. 556).      R e g . :  – .

Auf der Plica der Urk. Urbans III. ist von einer Hand des 13. Jh. vermerkt: hoc ipsum confirmarunt Alexander et Lucius pape.
Damit sind offensichtlich zwei gleichlautende Bestätigungen Alexanders III. und Lucius' III. gemeint, von denen sich
diejenige Alexanders von (1174-1176) Januar 28 (JL – , WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 95-96 Nr. 66 = Acta Rom.
pont. 7 S. 513-514) mit dem Incipit Satis est absonum et absurdum auch erhalten hat; deren Wortlaut liegt dem obigen Regest
zugrunde. Die Urkk. Alexanders und Lucius' werden außerdem in einer weiteren Urk. Urbans von 1187 Februar 15 (JL – ,
WIEDERHOLD S. 150-152 Nr. 134 = Acta Rom. pont. 7 S. 568-570) eingangs erwähnt. In dem weiteren Text dieses Stückes
ist von Urkk. der Vorgänger und den Vereinbarungen unter Erzbischof Peter nicht mehr die Rede. Stattdessen werden neue,
detailreiche unter Erzbischof Heinrich ausgehandelte Bestimmungen bekräftigt, wobei die charakteristische Wendung se
assiduitatem in eadem ecclesia benutzt wird (WIEDERHOLD S. 151 = S. 569). In dem stark zerstörten Cart. von St-Oûtrille
(STEIN Nr. 593) beginnt fol. 2' mit diesen 5 Wörtern. Der ansonsten nicht mehr lesbaren Kopie einer Urk. ordnete WIE-
DERHOLD in seiner Vorbem. zu seinem Druck der Urk. Urbans III. von 1186 April 8 (siehe oben) ein auf dem gleichen
Blatt überliefertes Datum Dat. Verone 6 kal. mar. zu, und schloß daraus, daß eine Urk. Lucius' III. von (1185) Februar 24
vorgelegen haben könnte, die wörtlich mit der von ihm gedruckten Urk. Urbans von 1187 Februar 15 gleichlautend war.
Allerdings erscheint, trotz der knappen Textgleichheit, diese Folgerung nicht zwingend, denn das im Cart. überlieferte
Datum muß nicht zu einer Urk. Lucius' III. gehört haben, sondern könnte auch ein Stück Urbans betreffen. Sicher ist nach
dem Dargelegten, daß Lucius III. die Urk. Alexanders wiederholte; offenbleiben muß hingegen, ob er dann darüber hinaus
noch 1185 Februar 24 die neuen, unter Erzbischof Heinrich festgelegten Statuten beurkundete. Wenig aussagekräftig er-
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scheint die von WIEDERHOLD in seiner Vorbem. zu Nr. 118 zitierte chronikalische Nachricht aus dem 18. Jh., nach der die
obige Bestätigungsurk. Lucius' zu 1183 gehören soll, zumal die Littere dieses Papstes kein Inkarnationsjahr angegeben
haben.

(1181 – 1185) 2098

Lucius III. nimmt den Abt und die Brüder des Klosters Notre-Dame in Déols (abbati monasterii sancte
Marie Dolensis eiusque fratribus) (Erzd. Bourges), das dem hl. Petrus gehört, in den päpstlichen Schutz,
bestätigt den genannten Besitz, darunter insbesondere das Priorat Anzème (Andezesmensem ecclesiam) (D.
Limoges), das gleichfalls dem hl. Petrus gehört, und von dem sie zwei Solidi zusammen mit einem
Solidus für Déols als Anerkennungszins an den Lateranpalast (Lateranensi palatio) zahlen, sowie die
ihnen im Streit mit den Mönchen von Cluny (Cluniacenses monachos) (D. Mâcon) früher durch Erzbischof
Gaufried von Bordeaux und Bischof Lambert von Angoulême (Galfridus Burgedalensis archiepiscopus et
Lambertus Engolismensis episcopus) zugesprochene und von Eugen III. bestätigte Kapelle St-Nicolas in La
Rochelle (capellam sancti Nicolai de Rocella).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Cölestins III. von 1191 Juni 17 (JL – , WIEDERHOLD, PUU Frank-
reich 5 S. 163-164 Nr. 149 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 7 S. 581-582) sowie in der Urk. Innocenz' III.
von 1212 (ohne Tagesdatum) (POTTHAST 4599, zu Juni 23-September 18, MIGNE, PL 216 Sp. 657-662
Nr. 143).      R e g . :  – .
Zur Überlieferung für Déols vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 11f. = Acta Rom. pont. 7 S. 429f. – Mit der genan-
nten Urk. Eugens III. ist wahrscheinlich dessen Privileg von 1154 Mai 7 (JL 9891, WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 59-
62 Nr. 29 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 7 S. 477-480) gemeint. Das Privileg Lucius' III. enthielt sehr wahrscheinlich
weitere Bestimmungen, vgl. das Privileg Anastasius' IV. von 1154 Mai 7 (JL – , WIEDERHOLD S. 59-62 Nr. 29 = S. 477-480);
hier sind jedoch nur diejenigen aufgeführt, die in den Urkk. Cölestins und Innocenz' III. ausdrücklich als von Lucius III.
bestätigt genannt werden. Der Empfänger ist vielleicht nicht mehr Abt Johannes gewesen, vgl. Gallia christ. 2 Sp. 151, der
1184 gestorben sein soll. Sein Nachfolger wird als Elekt im Dezember 1184 erwähnt, vgl. Reg. 1308.

(1181 – 1185) 2099

Lucius III. beauftragt Bischof Sebrand von Limoges (Saibrandus episcopus Lemov.) und Abt B(oso) von
Lesterps (B. abbate Stirpensi) (D. Limoges), den Streit zwischen Abt (Berald) von Notre-Dame in Issou-
dun (abbatem sancte Marie Exoldunensis) (Erzd. Bourges) und dem Prior von St-Cyr (in Issoudun) (prio-
rem sancti Cyrici) zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. Gallia christ. 2 Sp. 525-526 und Sp. 622.      R e g . :  BECQUET, Bullaire Limou-
sin S. 142 Nr. 110.
Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 11 und S. 19 = Acta Rom. pont. 8 S. 609 und S. 617. –
BECQUET, Bullaire Limousin S. 142 Nr. 110 identifiziert sancti Cyrici mit St-Cirgues in Clermont-Ferrand, vgl. auch
BECQUET, Évêques Limoges /5/ S. 102. Nach Gallia christ. 2 Sp. 156 ist aber die Identifizierung mit St-Cyr in Issoudun
vorzuziehen. Der Abt von Lesterps wird in der Gallia christ. 2 Sp. 622 Boso genannt; BECQUET löst die Sigle B. hingegen
mit Bernhard auf. Der Abt von Issoudun war wohl Berald, der nach Gallia christ. 2 Sp. 158 im Jahr 1185 auftritt. – Die bei
BECQUET S. 141 Nr. 106 verzeichnete PU Lucius' III. für das Kollegiatstift St-Junien beruht, wie schon BECQUET dort
selbst nachwies, auf einem Versehen. Sie wird auch in der Liste der PUU bei BEAUNIER/BESSE, Abbayes 5: Bourges S. 180
Anm. 5 von S. 179 nicht aufgeführt und ist zu streichen.

(1181 – 1185) 2100

Lucius III. beauftragt den Erzbischof von Bourges und dessen Suffragane (archeveque de Bourges et ses suf-
fragants), für die Einhaltung der Privilegien der Abtei Les Pierres (abbaye des Pierres) (Erzd. Bourges) zu
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sorgen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche und für das bereits kultivierte Land sowie für Tier-
futter, und befiehlt, sie gegenüber Geistlichen und Laien durch Exkommunikation, Suspension und
andere Kirchenstrafen zu schützen.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Bourges, Arch. dép. Cher, 10 H 1 Nr. 4 p. 69-70 (franz. Auszug im Inven-
taire des archives de l'abbaye cistercienne de Notre-Dame-des-Pierres von 1746).      D r u c k :  – .
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 10 = Acta Rom. pont. 7 S. 428 mit Anm. 3. – Wahr-
scheinlich handelte es sich um eine Ausfertigung des Zisterzienserprivilegs Audivimus et audientes für Les Pierres. – Nach dem
freundlichen Hinweis des Archivs in Bourges ist diese Urk. möglicherweise zusammen mit der für Noirlac (Erzd. Bourges)
von 1184 Januar 2 (Reg. 932) ausgestellt worden, die ebenfalls an den Erzbischof von Bourges und dessen Suffragane
gerichtet ist.

(1181 – 1185) 2101

Lucius III. gewährt dem Abt des Stifts St-Gilbert in Neuffontaines und dessen Brüdern (abbati ecclesie
beati Gilberti de Novemfontibus eiusque fratribus) (D. Clermont) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Clemens' III. von 1188 Juni 3 (JL 16268, CHAIX DE LAVARÈNE, Bul-
laire S. 352-356 Nr. 220 = CHAIX DE LAVARÈNE, Mon. pont. Arverniae S. 360-364 Nr. 220).    R e g . :
CHAIX DE LAVARÈNE, Bullaire S. 336-337 Nr. 212 = CHAIX DE LAVARÈNE, Mon. pont. Arverniae S.
344-345 Nr. 212.

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 4 Anm. 4 = Acta Rom. pont. 8 S. 602. – Vgl. zu diesem
Stift ARDURA, Abbayes S. 405ff.

(1181 – 1185) 2102

Lucius III. verbietet Bischof (Peter) von Le Puy (Aniciensi episcopo) unter Androhung des Amtsverlusts,
legitime Ehen von Witwen zu verhindern und für die Vermittlung von Ehen sowie für Begräbnisse
Geld zu fordern oder von seinen Untergebenen fordern zu lassen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Innocenz' III. von 1207 Juli 7 (POTTHAST 3137, MIGNE, PL 215 Sp.
1181-1182 Nr. 85).      R e g . :  – .

Aus der Urk. Innocenz' III. geht hervor, daß die Bürger von Le Puy Klage gegen ihren Bischof erhoben hatten. – Zur Wie-
derverheiratung von Witwen vgl. BRUNDAGE, Widows S. 17ff.

(1181 – 1185) 2103

Lucius III. gestattet Dekan (Gerald) und dem Kapitel von Bordeaux (decano et capitulo Burdegalensis), bei
voraussichtlich längerer Abwesenheit des Erzbischofs mit Suspension und Interdikt gegen Rechts-
brecher vorgehen zu dürfen, die die Rechte ihrer Kirche verletzen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Clemens' V. von 1307 Februar 22 (Reg. Clementis V S. 145-146 Nr.
2210, RÉDET, Cart. Poitiers S. 96-98 Nr. 61).      R e g . :  – .

Die Urk. Lucius' III. wird bei Clemens V. als privilegium speciale bezeichnet. Vgl. hierzu das Privileg Reg. 57, worin diese Be-
stimmung zu Gunsten der Domkanoniker ebenfalls erscheint.
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(1181 – 1185) 2104

Lucius III. beauftragt Erzbischof W(ilhelm) von Bordeaux (W. archiepiscopo ... Burdegalen.) und Bischof
(Sebrand) von Limoges (Lemovicensi episcopo) mit der Anhörung und Entscheidung des Streits zwischen
dem Kapitel der Kathedrale (in Bordeaux) und dem Stift St-Seurin (in Bordeaux) (inter vestram [Burde-
galen.] et sancti Severini ecclesias) wegen der Einführung regulierter Kanoniker in St-Seurin.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in Reg. 2393.      R e g . :  BECQUET, Bullaire Limousin. Additions S. 58 Nr. 111
bis.
Vgl. hierzu BECQUET, Évêques Limoges /5/ S. 102. Zum Urteil, das an der Kurie erging, vgl. Reg. 2393.

(1181 – 1185) 2105

Lucius III. gewährt dem Abt und den Kanonikern (von Blaye) (abbati et canonicis) (Erzd. Bordeaux) ein
Privileg.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12751 p. 193 (Auszug).    D r u c k :  – .   R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 33 = Acta Rom. pont. 8 S. 743, wonach sich der
ungenannte Empfänger aus der Überlieferung ergibt.

(1181 – 1185) 2106

Lucius III. bestätigt Abt Ramnulf von La Faise (Ramnulphum abbatem Faëzie) (Erzd. Bordeaux) die
Kirche St-Pierre in Lussac (ecclesiam sancti Petri de Lucciaco), in deren Pfarrei das Kloster liegt, mit allem
Zubehör, wie sie Erzbischof Wilhelm von Bordeaux (Willelmus Burdegalensis archiepiscopus) geschenkt hat,
sowie andere dem Kloster geschenkte Güter.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12751 p. 566 Nr. 3 (Reg. ohne Datum).    D r u c k :
WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 33 = Acta Rom. pont. 8 S. 743.      R e g . :  – .
Zur Schenkung der Kirche St-Pierre in Lussac durch Erzbischof Wilhelm von Bordeaux im Jahr 1180 vgl. Gallia christ. 2
Sp. 888 sowie DHGE 16 Sp. 414.

(1181 – 1185) 2107

Lucius III. beauftragt ungenannte Richter, den Streit zwischen der Abtei La Grande-Sauve (Erzd.
Bordeaux) und Pierre Gondomer aus Bordeaux um Besitzungen des Priorats St-Loup in St-Loubès
(Erzd. Bordeaux) zu entscheiden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. bei CIROT DE LA VILLE, Hist. La Grandesauve 2 S. 365, nach der Histoire de la
Sauve-Majeure, vgl. unten.      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 31 Anm. 4 = Acta Rom. pont. 8 S. 741 (nur Hinweis auf
Étienne Dulaura, Histoire de la Sauve-Majeure entre deux mers, depuis sa fondation jusqu'en 1710, Paris, Bibl. nat., Ms.
franç. 19856 p. 535). – Zum Priorat vgl. CIROT DE LA VILLE, Hist. La Grandesauve 2 S. 362ff., wo S. 365 bemerkt wird,
daß das Urteil der beauftragten Richter später von Urban III. und Cölestin III. durch gleichfalls verlorene Urkk. bestätigt
worden sei, wie aus einer weiteren ungedruckten Bestätigung Innocenz' III. von 1198 März 16 hervorgehe, die laut S. 365
Anm. 2 im Chartularium maius von La Sauve Majeur (Bordeaux, Arch. dép. Gironde, Bibl. mun. Ms. 769 p. 117, STEIN Nr.
1910, Répertoire des microfilms S. 46f. Nr. 40313 und Nr. 40314) und im Chartularium minus (Bordeaux, Arch. dép.
Gironde, Bibl. mun. Ms. 770 p. 62, STEIN Nr. 1911, Répertoire des microfilms S. 47 Nr. 40316) überliefert sein soll. In der
Edition des Chartularium maius durch HIGOUNET/HIGOUNET-NADAL, Grand Cart. de la Sauve Majeure findet sich jedoch
keine derartige Urk. Innocenz' III.
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(1181 – 1185) 2108

(Lucius III.) beauftragt den Bischof von Saintes (primo ad Xantonensem secundo ad Vasatensem episcopos),
den Streit zwischen den Kanonikern von St-Seurin (in Bordeaux) (canonici sancti Severini) und Peter von
Bordeaux, dem Sohn des Propstes Peter (Petrus de Burdegala, filius Petri prepositi), beizulegen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. Peters von Bordeaux (BRUTAILS, Cart. St-Seurin S. 104-
106 Nr. 136).      R e g . :  – .
Mit den genannten Personen läßt sich der Ausstellungszeitraum nicht näher eingrenzen; insbesondere ein im Kontext der
Urk. Peters genannter Kanoniker Rufat erscheint mehrfach in dieser Zeit, vgl BRUTAILS, Cart. St-Seurin S. 109-111 Nr. 141
und Nr. 142. Falls dieser Rufat jedoch mit dem seit Mai 1182 bekannten Domdekan Rufat identisch ist, müßten die Kom-
missorien, die der ungenannte Papst zuerst an den Bischof von Saintes, sodann an den Bischof von Bazas (Reg. 2109)
richtete, vor Rufats Wahl zum Dekan ausgestellt worden sein und gehörten eher zu Alexander III.

(1181 – 1185) 2109

(Lucius III.) beauftragt den Bischof von Bazas (primo ad Xantonensem secundo ad Vasatensem episcopos), den
Streit zwischen den Kanonikern von St-Seurin (in Bordeaux) (canonici sancti Severini) und Peter von
Bordeaux, dem Sohn des Propstes Peter (Petrus de Burdegala, filius Petri prepositi), beizulegen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. Peters von Bordeaux (BRUTAILS, Cart. St-Seurin S. 104-
106 Nr. 136).      R e g . :  – .
Zur Datierung vgl. den Kommentar zu Reg. 2108, der Kommissorie an den Bischof von Saintes.

(1181 – 1185) 2110

Lucius III. bestätigt dem Abt und Konvent des Klosters von Sablonceaux (abbati et conventui monasterii
Sabbloncellensis) (D. Saintes) das ihnen von dem damaligen Erzbischof G(ocelin) von Bordeaux (G. quon-
dam Burdegalensis archiepiscopi) und dem damaligen Bischof B(oso) von Saintes (B. quondam Xanctonensis
episcopi) gemäß den Statuten der Prämonstratenser gewährte und von Alexander (III.) bekräftigte Recht,
beim Tode eines ihnen unterworfenen Abtes die Nachfolger bestellen und untaugliche Äbte absetzen
zu dürfen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Nikolaus' IV. von 1291 November 22 (LANGLOIS, Reg. Nicolas IV
S. 850 Nr. 6323).      R e g . :  – .
Die erwähnte Urk. Alexanders III. scheint ebenfalls verloren zu sein. Der Erzbischof von Bordeaux dürfte mit Gocelin
(1060-1086) (DHGE 9 Sp. 1190) und der Bischof von Saintes mit Boso (1066-1083) (Gallia christ. 2 Sp. 1063-64) zu
identifizieren sein. – In der Urk. Nikolaus' IV. wird Sablonceaux als Benediktinerkloster bezeichnet, bis zum Ende des 12.
Jh. war es jedoch ein Augustinerchorherrenstift.

(1181 – 1185) 2111

Lucius III. gewährt dem Kapitel von Saintes (capituli ecclesie Xanctonensis), daß es zur Aufnahme von
mehr als 40 Kanonikern nicht gezwungen werden kann, wodurch jedoch das Unterschreiten dieser
Zahl nicht verboten sei.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Innocenz' III. von 1206 Mai 9 (POTTHAST 2773, MIGNE, PL 215, Sp.
889-890 Nr. 69).      R e g . :  – .
Möglicherweise ist der in dieser Urk. Innocenz' III. als Prokurator des Domkapitels von Saintes wirkende Subdiakon W. mit
dem unter Lucius als Kanoniker von Saintes erwähnten Subdiakon W. Gervasii identisch, vgl. Reg. 2112.
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(1181 – 1185) 2112

Lucius III. befiehlt aufgrund des Urteils, das in dem Streit zwischen Subdiakon W. Gervasii, (Kanoniker
von Saintes) (W. Gervasii subdiaconus), und Archidiakon (Heinrich) von Aunis (Alnisiensi archidiacono) um
ein Kanonikat im Kapitel von Saintes (canonice Xanctonensis) gefällt wurde, dieses Kanonikat dem W.
Gervasii zu restituieren.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Innocenz' III. von 1203 Januar 15 (POTTHAST 1810, Reg. Innocenz'
III. 6 S. 58-60 Nr. 37).      R e g . :  – .

Der Archidiakon von Aunis, der Widersacher des W. Gervasii, wird zwar von Innocenz III. nicht namentlich genannt, aber
als sein Subdiakon (subdiacono nostro) bezeichnet. Er dürfte wohl eher mit dem in der Urk. Urbans III. von 1187 Januar 13
(JL – , RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 321-322 Nr. 228) als Adressat erscheinenden Archidiakon Heinrich von Aunis
(Henrico Alniensi archidiacono) identisch sein, auch wenn dieser hier nicht als päpstlicher Subdiakon tituliert wird, als mit dem
erst 1204 bei Innocenz III. auftretenden Amtsinhaber und päpstlichem Subdiakon G. (G. subdiaconus noster archidiaconus Alni-
siensis), vgl. Reg. Innocenz' III. 7 Nr. 132 S. 213-215. Zu Aunis vgl. MOREAU, Dictionnaire S. 29f. sowie zum Archidiakonat
Aunis BEAUNIER/BESSE, Abbayes 3: Auch S. 282; der Name ist also nicht mit Aisne (so Reg. Innocenz' III. 6 S. 58 Anm. 4)
oder mit Aulnay-de-Saintonge (so Reg. Innocenz' III. 7 S. 214 Anm. 5) zu identifizieren.

(1181 – 1185) 2113

Lucius III. gewährt dem Bischof von Périgueux (Petrachoricensi episcopo) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Urbans III. von 1187 September 22 (JL 16003, DUPUY, Périgord 2 S.
65-69).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 9 = Acta Rom. pont. 8 S. 607.

(1181 – 1185) 2114

Lucius III. bestätigt dem Stift Bonne Espérance (D. Cambrai) den Besitz der Kirchen von Thorem-
bais-St-Trond und Orbais.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. des Archidiakons und Sakristans Berthold von Lüttich von 1185
(Regest: WAUTERS, Table 2 S. 650, Druck: MAGHE, Chronicon Bonae Spei S. 105 [war nicht
zugänglich]).      R e g . :  – .

Nicht auszuschließen ist, daß diese Indulgenz zusammen mit Reg. 2115 und Reg. 2116 ein Stück bildete.

(1181 – 1185) 2115

Lucius III. bestätigt dem Stift Bonne Espérance (ecclesie Bone Spei) (D. Cambrai) auf dessen Bitten die
Inkorporation des Altars von Leugnies (altari de Leugnies).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. des Propstes und Archidiakons Albert von Lüttich (Re-
gest: WAUTERS, Table 2 S. 649, zu 1185, Druck: MAGHE, Chronicon Bonae Spei S. 92, zu 1161 [war
nicht zugänglich], RAMACKERS, PUU Niederlande S. 419 Nr. 267).      R e g . :  – .

Nicht auszuschließen ist, daß diese Indulgenz zusammen mit Reg. 2114 und Reg. 2116 ein Stück bildete.
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(1181 – 1185) 2116

Lucius III. bestätigt dem Stift Bonne Espérance (ecclesie Bone Spei) (D. Cambrai) die Inkorporation der
Kirche von Gentines (ecclesiam ... de Gennetines), die ihm von Gottfried von Ottignies und Beatrix von
Limal (Godefridus de Otenies et Beatrix de Liamale) übertragen wurde.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. des Propstes und Archidiakons Albert von Lüttich von 1187
(MAGHE, Chronicon Bonae Spei S. 126 [war nicht zugänglich], MIRAEUS/FOPPENS, Opera dipl. 3 S.
356 Nr. 70, WAUTERS, Table 2 S. 667).      R e g . :  – .

Nicht auszuschließen ist, daß diese Indulgenz zusammen mit Reg. 2114 und Reg. 2115 ein Stück bildete.

(1181 – 1185) 2117

(Lucius III.) beauftragt Heinrich, den (ehemaligen) Abt von St-Aubert (in Cambrai), und Magister R.
von Bekerel, Kanoniker von Cambrai (Henricus sancti Autberti quondam abbas et magister R. de Bekerel, canoni-
cus Cameracensis), mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen der Kirche von Faumont
und den Leuten von Orchies (inter ecclesiam de Faumont et quosdam homines de Orchies) um gewisse Zehnte.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im undatierten Schreiben der delegierten Richter an Mathilde, die Gemahlin des
Grafen Philipp von Flandern und Tochter König Alfons I. von Portugal, die die Zehnten der Kirche
Faumont übertragen hatte (COUSSEMAKER, Cart. Bourbourg 1 S. 87-88 Nr. 81).      R e g . :  – .

Die Urk. wurde von COUSSEMAKER in den Zeitraum 1185-1191 gesetzt, offenbar aufgrund der Annahme, daß der Streit
virulent war, als Mathilde bereits mit Philipp von Flandern verheiratet und dieser noch am Leben war, vgl. zur Ehe-
schließung 1184 und zum Tod Philipps 1191 Juni 1 LexMA 6 Sp. 2071f. Das päpstliche Delegationsmandat kann deshalb
von Lucius III. oder einem seiner Nachfolger ergangen sein. – Vgl. hierzu auch Reg. 2158.

(1181 – 1185) 2118

Lucius III. nimmt Propst Gossuinus und die Kanoniker von St-Vincent in Soignies (Gossuino preposito et
canonicis sancti Vincentii Sonegiensis) (D. Cambrai) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt
genannte Besitzungen und die Schenkungen erwähnter Personen, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt,
bestätigt ihre alten Gewohnheiten, verbietet, innerhalb ihrer Pfarrgrenzen Sakralbauten ohne ihre oder
des Diözesanbischofs Zustimmung zu errichten vorbehaltlich päpstlicher Privilegien, untersagt, sie
ohne zureichenden Grund mit Exkommunikation, Suspension oder Interdikt zu belegen, und gewährt
die freie Sepultur.

Quotiens a nobis petitur quod

Ü b e r l . :  Kopie 13./14. Jh., Soignies, Pfarrarch., Livre enchaîné fol. 39-40 (so RAMACKERS, PUU
Niederlande S. 29) oder fol. 34 (so DEVILLERS, Notice Soignies S. 274 Nr. 10) (ohne Eschatokoll)
(STEIN Nr. 3713); Kopie 13./14. Jh., Horrues en Hainaut, Bibl. de M. Lefort, Cart. de Saint-Vincent de
Soignies fol. 24'-26 (ebenfalls ohne Eschatokoll?) (STEIN Nr. 3715).      D r u c k :  VOISIN, Soignies S.
96-100 (ohne Eschatokoll).      R e g . :  JL 15195; WAUTERS, Table 7,1 Suppl. S. 351; DEVILLERS,
Notice Soignies S. 274 Nr. 10; Nouv. WAUTERS 2523 Nr. 4649.

Zur Überlieferung vgl. auch DEVILLERS, Notice Soignies S. 268f. und RAMACKERS, PUU Niederlande S. 29. Beide Über-
lieferungen konnten nicht überprüft werden. Laut NAZET, Chapitres Hainaut S. 84 Anm. 26 soll die Urk. auch in Mons,
Arch. de l'État, Chapitre de Soignies Nr. 86 in einer Kopie von 1423/1423 mit Unterschriften und dem Datum 1185 April 6
überliefert sein. Anfragen im StArch. Mons blieben jedoch ergebnislos.
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(1181 – 1185) 2119

(Lucius III.) beauftragt Abt W(alter) von Arrouaise (D. Arras) und Archidiakon R(adulf) von Arras (G.
Arroasie abbas et R. Atrebaten. archidiaconus) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen
Priester B. und dem Stift Cysoing (D. Tournai) (inter B. sacerdotem et ecclesiam Cysoniensem) um die Pfar-
reien von Baisieux (Baisu) und Camphin (Canphen).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. der später mit diesem Streit beauftragten delegierten
Richter, des Abts Manasses von Chocques (D. Thérouanne) und des Dekans Amalrich von Lille (RA-
MACKERS, PUU Niederlande S. 431-432 Nr. 282).      R e g . :  – .

Zum zeitlichen Ansatz der Urk. der delegierten Richter in die Jahre 1183-1187 vgl. die Vorbemerkung RAMACKERS' zum
Druck. Als Aussteller kommen mithin auch Lucius' III. Nachfolger in Frage. Da der Priester B. die von den delegierten
Richtern gefällte Entscheidung mißachtete, erging ein weiteres Delegationsmandat, vgl. Reg. 2120.

(1181 – 1185) 2120

(Lucius III.) beauftragt Abt M(anasses) von Chocques (D. Thérouanne) und Dekan A(malrich) von
Lille (M. ... Cokensis ecclesie dictus abbas, A. Insulanensis ecclesie decanus) mit der Untersuchung und Beilegung
des Streits zwischen Priester B. und dem Stift Cysoing (D. Tournai) (inter B. sacerdotem et ecclesiam Cyso-
niensem) um die Pfarreien von Baisieux (Baisu) und Camphin (Canphen).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. der delegierten Richter (RAMACKERS, PUU Niederlande
S. 431-432 Nr. 282).      R e g . :  – .

Zum zeitlichen Ansatz der Urk. der delegierten Richter in die Jahre 1183-1187 vgl. die Vorbemerkung RAMACKERS' zum
Druck. Als Aussteller kommen mithin auch Lucius' III. Nachfolger in Frage. Dieses Delegationsmandat erging, nachdem
der Priester B. die von den zunächst mit diesem Streit beauftragten Richtern Abt Walter von Arrouaise (D. Arras) und
Archidiakon Radulf von Arras gefällte Entscheidung mißachtete, vgl. Reg. 2119.

(1181 – 1185) 2121

Lucius III. schreibt Bischof T(heobald) von Amiens (T. Ambianensi episcopo) und Magister R. Polet (magi-
stro R. Polet) aufgrund der Klage des Bischofs und der Kanoniker von Arras (episcopi et ... canonicorum
Atrebatensium), wonach Bischof (Desiderius) von Thérouanne (Morinensis episcopus) das in ihrer Diözese
gelegene Kloster Chocques (monasterium de Zoches) (D. Arras/D. Thérouanne) beanspruche und dort
trotz der Appellation an den Papst Weihen vorgenommen habe; beauftragt sie, die Parteien anzuhören,
zu urteilen und beiden Seiten die Einhaltung der Entscheidung unter Ausschluß der Appellation zu
befehlen.

Ex parte venerabilis fratris nostri

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 9930 fol. 7 Nr. 12 (ohne Datum) (Livre blanc du
chapitre d'Arras, STEIN Nr. 214, Répertoire des microfilms S. 153 Nr. 45501).      D r u c k e :
LOEWENFELD, Epistolae S. 219 Nr. 362; LOISNE, Cart. Arras S. 48 Nr. 67.      R e g . :  JL 15155; BLED,
Reg. Thérouanne 1 S. 171 Nr. 896.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 5. – Zu Bischof Theobald von Amiens vgl. DESPORTES/
MILLET, Amiens S. 49f. Nr. 86.
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(1181 – 1185) 2122

Lucius III. bestätigt Propst (Roger), Dekan (Matthäus) und dem Kapitel von Arras (preposito, decano et
capitulo Atrebaten.) gemäß dem jüngst auf dem (3.) Laterankonzil erneuerten Verbot, wonach es ihren
Bischöfen nicht erlaubt ist, über den Hausrat ihrer Wohnung testamentarisch zu verfügen oder ihn zu
mindern und kirchlichen Besitz an Verwandte und Hausgenossen zu verteilen; bekräftigt ihre Statuten,
nach denen ihr Propst bei Vakanz des Bischofssitzes Haus und Einkünfte des Bischofs verwahrt und
ohne Rat zweier Kanoniker, die dazu vom Kapitel bestellt sind, nicht darüber verfügen kann; bekräftigt
ihre Gewohnheit, nach der die Residenten, wenn sie mit Erlaubnis auf Pilgerschaft oder zum Studium
abwesend sind oder an der Römischen Kurie weilen, ihre Präbende ungekürzt, Auswärtige in diesen
Fällen nicht mehr als die Hälfte erhalten und, falls sie in der Stadt sind, auch bei der Verteilung von
Brot und Wein nichts bekommen, wenn sie nicht wenigstens einmal täglich am Gottesdienst teil-
nehmen; bestätigt die Urk. Alexanders (III). über die tägliche Verteilung von Geld.

Commissa nobis omnium ecclesiarum sollicitudo

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 9930 fol. 9-9' Nr. 16 (Livre blanc du chapitre
d'Arras, STEIN Nr. 214, Répertoire des microfilms S. 153 Nr. 45501, ohne Datum).      D r u c k e :
LOISNE, Cart. Arras S. 47 Nr. 65; RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 202-203 Nr. 147.      R e g . :  JL
15156; Nouv. WAUTERS 2524 Nr. 6035.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 6. – Die erwähnte Urk. Alexanders III. ist verloren. Falls der
nicht namentlich genannte Dekan Matthäus gemeint gewesen ist, der frühestens 1184, vielleicht aber erst 1185 Juni 16
gestorben ist, würde sich daraus der terminus ante quem für den Ausstellungszeitraum ergeben, denn sein Nachfolger Peter
wird erstmals 1186 erwähnt, vgl. BERGER, Archidiacres S. 516. – Zur genannten Bestimmung des 3. Laterankonzils can. 15
vgl. TANNER, Decrees 1 S. 219.

(1181 – 1185) 2123

Lucius III. gewährt Abt J(ohannes von Mont-St-Éloi) (I. abbati vestro [de Monte sancti Eligii]) (D. Arras)
das Recht, die Mitra zu tragen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Urbans III. von 1186 April 18 (JL 15587, RAMACKERS, PUU Frank-
reich 3 S. 215-216 Nr. 160).      R e g . :  – .

Zur rechtlichen Bedeutung der Mitra vgl. PFAFF, Sankt Peters Abteien S. 160.

(1181 – 1185) 2124

Lucius III. bestätigt den Vertrag, den der Erzbischof von Embrun mit dem Propst und den Kanoni-
kern von Embrun über die Nutzung ihrer Silberminen geschlossenen hat.

Ü b e r l . :  Dep., erw. bei FORNIER, Hist. Alpes maritimes, ed. GUILLAUME S. 720f. und S. 749f.
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 14 = Acta Rom. pont. 7 S. 258. – Nach GUILLAUME S. 721
Anm. 2 ist die Urk. Lucius' III. verloren; S. 749f. berichtet FORNIER, der Friede sei durch Vermittlung des Bischofs von
Gap und des Abts von Boscodon (Erzd. Embrun) zustande gekommen. Ob es sich hier um die gleichen Minen handelte,
die in der Urk. Alexanders III. von (1168-1169) März 19 (JL – , WIEDERHOLD S. 14 Anm. 3, GUILLAUME S. 214 Nr. 13 zu
1169 März 19) als umstritten erwähnt werden, ließ sich nicht feststellen.



(1181 – 1185) 439
                                                                                                                                                                  

(1181 – 1185) 2125

Lucius III. befiehlt allen Prälaten (tous prelats), das Kloster St-Claude (St-Oyend-de-Joux) (l'eglise de St.
Oyant) (Erzd. Lyon) unter Androhung der Exkommunikation vor Unterdrückung und ungerechten Ab-
gaben in Schutz zu nehmen.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Montmorot, Arch. dép. Jura, Inventaire von 1492 fol. 21 (franz. Regest).
D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 15 Anm. 5 = Acta Rom. pont. 7 S. 15 Anm. 5.
R e g . :  – .
Die Beantwortung der Archivanfrage wurde abgelehnt; das Archiv befand sich früher in Lons-le-Saunier. – Zu St-Claude
vgl. LexMA 7 Sp. 1140f.

(1181 – 1185) 2126

Lucius III. bestätigt dem Kloster La Bussière (La Bussiere) (D. Autun) den Besitz.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in einem Inventar in Dijon, Arch. dép. Côte-d'Or, 12 H 4 (= INV. 330) fol. 12
Nr. 225.      R e g . :  CHAUVIN, Papauté S. 339.

(1181 – 1185) 2127

Lucius III. beauftragt die Äbte Aymo von St-Bénigne und Milo von St-Étienne in Dijon (D. Langres)
(Aymo ... sancti Benigni Divionensis et ... Milo sancti Stephani Divionensis abbates) (D. Langres), den Streit zwi-
schen dem Prior von Vergy (D. Autun) und den Templern von Gevrey (?) (inter priorem de Vergeio et
Templarios de Genru) um Zehnte im Gebiet von Neuvelle (Nove ville) zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. der delegierten Richter von 1185 (HIESTAND, PUU Templer und
Johanniter 2 S. 285-286 Nr. 86).      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 46. Mit den Amtszeiten der beiden Äbte läßt
sich der Zeitraum der Ausstellung nicht weiter einengen. – Im weiteren Text erscheint der Prior als priori de Voseio; ob dieser
Ort, der im Kopfregest des Druckes mit Verzay identifiziert wird, nicht doch besser mit dem Priorat in Vergy (Com. Reulle-
Vergy, Cant. Gevrey-Chambertin, Arr. Dijon, Dép. Côte-d'Or, D. Autun, ca. 10 km südl. von Dijon) gleichzusetzen ist, muß
offenbleiben. Im nahen Gevrey ist ein Hospital nachgewiesen, wem es gehörte, ließ sich allerdings nicht ermitteln, vgl.
LAURENT/CLAUDON, Abbayes 12: Lyon S. 611. Nova villa dürfte in Neuvelle-lès-Grancey, Com. Grancey-le-Château-
Neuvelle, Arr. Dijon, Dép. Côte-d'Or, zu suchen sein.

(1181 – 1185) 2128

Lucius III. nimmt den Abt und die Brüder des Klosters Clairvaux (abbati Clarevallis eiusque fratribus) (D.
Langres) in den päpstlichen Schutz und bestätigt den Besitz.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Cölestins III. von 1197 Januar 31 (JL – , WIEDERHOLD, PUU Frank-
reich 5 S. 175-176 Nr. 165 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 7 S. 593-594).      R e g . :  – .

(1181 – 1185) 2129

Lucius III. nimmt die Kanoniker (von St-Pierre in Mâcon) (canonicis) in den päpstlichen Schutz und be-
stätigt den Besitz.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in Gallia christ. 4 Sp. 1114.      R e g . :  – .
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Zur verlorenen Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 14 = Acta Rom. pont. 7 S. 160; zum Augustiner-
chorherrenpriorat vgl. LAURENT/GRAS, Obituaires 6 S. 483.

(1181 – 1185) 2130

Lucius III. bestimmt, daß kein dem Erzbischof (von Narbonne) unterstellter Priester, der in einen
Konvent eintritt, die Kirchengüter ohne Einwilligung des Erzbischofs übertragen kann.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Narbonne, Arch. mun., Ms. 314 vol. II,1 fol. 15 (franz. Regest) (Inventaire
des Actes et documents de l'Archevêché de Narbonne d'Antoine Roques von 1639/40).      D r u c k :
WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 12 Anm. 1 = Acta Rom. pont. 8 S. 722.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 12 = Acta Rom. pont. 8 S. 722.

(1181 – 1185) 2131

Lucius III. schreibt Bischof (Mauritius) von Paris (Parisiensi episcopo), er habe aus dessen Brief erfahren,
daß M. (M. mulier), die Überbringerin (des Schreibens), ihre kleine Tochter im Zorn getötet und ihr
Grundherr (dominus terre) deshalb ihren Ehemann gezwungen habe, ihr abzuschwören; beauftragt ihn,
zumal sie noch andere Kinder habe, dafür zu sorgen, daß sie ihr Verbrechen büßt, aber ungeachtet des
erpreßten Eids zu ihren Kindern und zu ihrem Mann zu deren Wohl zurückkehrt.

Intelleximus ex litteris tuis quod

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 5 tit. 9 c. 2 (ed. FRIEDBERG S. 57); Decr. Greg. lib. 5 tit. 10 c. 2 (ed. FRIED-
BERG Sp. 792).      R e g . :  JL 15188 (J 9672).

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 82 und S. 133, SINGER, Beiträge S. 363
sowie DEETERS, Bambergensisgruppe S. 111f. – Als Empfänger ist in der Dekretalenüberlieferung auch der Bischof von
Prag (Pragensi episcopo) genannt, vgl. hierzu HOLTZMANN, Reg. Alexanders III. S. 44f. Nr. 25, der erwägt, daß der Ausdruck
dominus terre eher zu Prag als zu Paris passe, denn in Paris war der König dominus terre und wäre sicher als solcher genannt
worden. Es handelt sich hier aber offensichtlich um einen Grundherren und dessen Hörige. – Die Dekretale ist in der
Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 581 (KI 655) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2132

Lucius III. beauftragt (Abt) Stephan von St-Père-en-Vallée in Chartres (Stephanus ... sancti Petri
Carnotensis ... minister) und Präcentor Richerius von Chartres (Richerius Carnotensis ecclesie precentor), den
Streit zwischen den Mönchen von Marmoutier (Erzd. Tours) und den Mönchen von Les-Vaux-de-
Cernay (D. Paris) (inter monachos Maioris Monasterii et monachos de Sarnei) um Ländereien in der Pfarrei St-
Nom-la-Bretèche (in parrochia sancti Nonni), die der Kanoniker Galterius von Poissy (Galterius canonicus
Pinsiacensis) (D. Chartres) Les-Vaux-de-Cernay geschenkt hat, durch Vergleich oder Urteil zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. der delegierten Richter von 1185 (MERLET/MOUTIÉ, Cart. Cernay
1,1 S. 91 Nr. 74).      R e g . :  – .

(1181 – 1185) 2133

(Lucius III.) beauftragt Bischof Mauritius von Paris (Mauricius ... Parisien. ecclesie humilis minister) mit der
Entscheidung des Streits zwischen Prior Balduin von Notre-Dame-des-Champs (in Paris) (Balduinus
prior sancte Marie de Campis) und Robert, dem Sohn des Matthäus von St-Méderic (Robertum filium Mathei
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de sancto Mederico), um die Hälfte eines im Judenviertel gelegenen Backofens (medietatem cuiusdam furni
residentis in vico Judeorum), dessen andere Hälfte dem Prior gehört.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. Bischof Mauritius' von Paris (Orig., Paris, Arch. nat., L
920 Nr. 15, ungedruckt).      R e g . :  – .

Eine Umschrift der bischöflichen Urk. befindet sich in den Archivmappen des Deutschen Historischen Instituts, Paris. –
Die bischöfliche Entscheidung läßt sich nur mit dem Pontifikat Bischof Mauritius' von Paris datieren (1160-1196), so daß
auch Alexander III. und Lucius' III. Nachfolger dieses Delegationsmandat ausgestellt haben könnten. Möglicherweise strit-
ten die Parteien um den Ofen, dessen Besitzanteile Lucius III. dem Kloster Marmoutier (Erzd. Tours) in der Urk. von 1183
Dezember 2 bestätigte, vgl. Reg. 873; Notre-Dame-des-Champs war ein Priorat von Marmoutier.

(1181 – 1185) 2134

(Lucius III.) beauftragt Bischof (Mauritius) von Paris (Parisiensem episcopum), den Streit Stephans, eines
Bruders des Abts Stephan (von Ste-Geneviève in Paris) (Stephani fratris mei), um ein Benefizium zu
beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im undatierten Brief Abt Stephans von Ste-Geneviève in Paris an Magister Ragi-
nald, den Archipresbyter von Orléans (DESILVE, Lettres S. 160 Nr. 137, zu 1177-1191).      R e g . :  – .

Da sich der Ausstellungszeitraum nur duch das Abbatiat Stephans (1176-1192) bestimmen läßt, könnte das Mandat auch
durch Alexander III. oder Lucius' III. Nachfolger ergangen sein. – Zur Briefsammlung Stephans von Tournai vgl. LOHR-
MANN, PUU Frankreich 8 S. 42 und S. 114f. DESILVE, Lettres S. 290 Anm. 2 sieht in Stephan ohne hinreichende Belege
einen leiblichen Bruder Bischof Stephans von Tournai.

(1181 – 1185) 2135

(Lucius III.) beauftragt Bischof Mauritius von Paris (Mauricius ... Parisiensis episcopus) mit der Anhörung
des Streits zwischen dem Kloster St-Martin-des-Champs (in Paris) (ecclesiam sancti Martini de Campis) und
den Rittern von La Noue, Fulco sowie dessen Sohn Johannes (milites de Noa scilicet Fulconem et Iohannem
filium eius), um die Zehnten von Largny (de Lerniaco).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung des Bischofs Mauritius von Paris (DEPOIN,
Chartes Saint-Martin-des-Champs 3 S. 117-119 Nr. 523, zu 1175-1192 April 5).      R e g . :  – .

Zur Datierung nach den in der bischöflichen Urk. genannten Zeugen vgl. DEPOIN, Chartes Saint-Martin-des-Champs 3 S.
118 Anm. a. Da sich die Ausstellungszeit nicht weiter einengen läßt, könnten auch Alexander III. und Lucius' III. Nach-
folger den Bischof delegiert haben.

(1181 – 1185) 2136

Lucius III. bestätigt dem Abt und Kapitel von St-Victor in Paris (abbati et capitulo sancti Victoris
Parisiensis) auf deren Bitten, daß sie ihre Präbende in Notre-Dame in Paris (ecclesia beate Marie Parisiensis)
ebenso unversehrt innehaben sollen wie die dortigen residierenden Kanoniker (mansionarii) ihre Präben-
den besitzen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Clemens' III. von 1190 Mai 30 (JL – , LOHRMANN, PUU Frankreich
8 S. 372-373 Nr. 170).      R e g . :  – .

Vgl. zu diesem Stück SCHOEBEL, St. Viktor S. 262 und Reg. 1932 sowie zu den mansionarii die Bem. von LOHRMANN zum
Druck der Urk. Clemens' III.
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(1181 – 1185) 2137

Lucius III. befiehlt ungenannten Rittern (quidam milites), die Zehnte der Kirche St-Solenne (in Blois)
(sancti Sollempnis) entfremdet haben, diese zu restituieren.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Ottobon. lat. 2966 fol. 62 (Cart. de N.-D. de Bourg-
moyen de Blois, STEIN Nr. 502, Répertoire des microfilms S. 202 Nr. DS 16083-DS 16092, Regest).
D r u c k :  AUVRAY, Notice App. 2 S. 451 Nr. 4.      R e g . :  JL *15194.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 37 Anm. 5. – Die Kirche St-Solenne gehörte Notre-Dame-
de-Bourgmoyen in Blois (D. Chartres) und wird in der Besitzliste von Reg. 523 an erster Stelle genannt; vgl. zur Geschichte
und Baugeschichte von St-Solenne LESUEUR/MARTIN-DEMÉZIL, Églises S. 49ff.

(1181 – 1185) 2138

(Lucius III.) beauftragt Bischof Mauritius von Paris (Mauritius ... Paris. episcopus) und den Bischof von
Nevers (domino Niverniensi), den Streit der Mönche des Klosters St-Père-en-Vallée in Chartres (monachos
monasterii sancti Petri Carnotensis) und der Kanoniker von St-Pierre-le-Puellier in Orleáns (canonicos ecclesie
sancti Petri Puellaris Aurelianensis) mit Eberhard von Bestesiaco (Ebrardum de Bestesiaco) zu untersuchen
und zu entscheiden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. Bischof Mauritius' von Paris (GUÉRARD, Cart. Saint-Père
2 S. 650 Nr. 40).      R e g . :  – .

Das Dep. läßt sich nur mit der Amtszeit des Bischofs Mauritius (1160-1196) datieren; es könnten also auch Alexander III.
oder Lucius' III. Nachfolger dessen Aussteller gewesen sein. Bei GUÉRARD ist statt domino Niverniensi, wie es in der Hs. heißt
(Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5417 p. 255, Cartularium S. Petri Carnotensis, STEIN Nr. 879, Répertoire des microfilms S. 147 Nr.
44451), domino Meruniensi gedruckt. – Der Bischof von Nevers war plurimis impeditus negociis; daher untersuchte nur Mauritius
den Fall und beurkundete allein das Urteil zugunsten der Mönche und der Kanoniker.

(1181 – 1185) 2139

(Lucius III.) beauftragt den Bischof von Orléans (Aurelianensem episcopum), dem päpstlichen Schreiber
Wilhelm von Orléans (Willermo Aurelianensi domini pape scriptori) das erste freiwerdende Benefizium im
Stift Meung-sur-Loire (in ecclesia Magdunensi) (D. Orléans) zuzuweisen, befiehlt den dortigen Kanoni-
kern, Wilhelm als Mitkanoniker aufzunehmen und zu investieren, und legt fest, daß anderweitige Ver-
sprechen des Bischofs, noch nicht vakante Präbenden betreffend, ungültig sein sollen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in dem undatierten Brief Abt Stephans von Ste-Geneviève in Paris an den päpst-
lichen Schreiber Wilhelm von Orléans (DESILVE, Lettres S. 124-125 Nr. 107).      R e g . :  – .

Da sich der Zeitraum der Ausstellung nur durch die Amtszeit Abt Stephans (1176-1192) bestimmen läßt, könnte das
Mandat auch durch Alexander III. oder Lucius' III. Nachfolger ergangen sein; der im Kopfregest von DESILVE genannte
Name des Bischofs, Manasse, wird im Brief selbst nicht erwähnt. – Zur Briefsammlung Stephans von Tournai vgl. LOHR-
MANN, PUU Frankreich 8 S. 42 und S. 114f., wo das Stück S. 119 Nr. 107 zitiert wird. – Während nach Stephans Brief der
Bischof obedienter, ut solet, respondit, et mandatum domini pape sese completurum promisit, murrten die Kanoniker und wandten ein, sie
hätten bereits einem pecunioso archipresbitero 30 Solidi aus einer Präbende gezahlt, bis diese frei werde. Vgl. dazu das eindeutige
Verbot can. 8 des 3. Laterankonzils bei TANNER, Decrees 1 S. 215.
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(1181 – 1185) 2140

Lucius III. bestätigt (dem Kollegiatstift St-Aignan in Orléans) (ecclesia vestra) die alte Gewohnheit,
wonach der Subdekan und die auswärtigen Kanoniker keine Mitwirkungsrechte bei der Einsetzung von
Kanonikern haben.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Honorius' III. von 1220 November 7 (POTTHAST – , PRESSUTTI,
Reg. Honorii III – , RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 9 Anm. 6).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 9.

(1181 – 1185) 2141

Lucius III. schreibt Dekan (Cadurcus) und den Kanonikern von St-Aignan in Orléans (decano et canonicis
sancti Aniani Aurelianensis) wegen der Zuweisung eines Benefiziums an den Subdiakon H(erveus) (H.
subdiacono).

Ü b e r l . :  Dep., erw. im undatierten Brief Abt Stephans von Ste-Geneviève in Paris an Papst Lucius
III. (DESILVE, Lettres S. 122-123 Nr. 105, zu 1182-November 1185).      R e g . :  – .

Zur Briefsammlung Stephans von Tournai vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 42 und S. 114f., wo das Stück S. 118-119
Nr. 105 zu 1183-1185 zitiert wird. – Abt Stephan erwähnt, Lucius III. habe sich deswegen zweimal an die Kanoniker ge-
wandt, vgl. Reg. 2142; der Name Herveus ergibt sich aus der Rubrik Lucio pape pro Herveo clerico; daß er päpstlicher Subdiakon
war, wird nicht ausdrücklich gesagt.

(1181 – 1185) 2142

Lucius III. schreibt Dekan (Cadurcus) und den Kanonikern von St-Aignan in Orléans (decano et canonicis
sancti Aniani Aurelianensis) wegen der Zuweisung eines Benefiziums an den Subdiakon H(erveus) (H.
subdiacono).

Ü b e r l . :  Dep., erw. im undatierten Brief Abt Stephans von Ste-Geneviève in Paris an Papst Lucius
III. (DESILVE, Lettres S. 122-123 Nr. 105, zu 1182-November 1185).      R e g . :  – .

Zur Briefsammlung Stephans von Tournai vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 42 und S. 114f., wo das Stück S. 118-119
Nr. 105 zu 1183-1185 zitiert wird. – Abt Stephan erwähnt, Lucius III. habe sich deswegen zweimal an die Kanoniker ge-
wandt, vgl. Reg. 2141.

(1181 – 1185) 2143

Lucius III. antwortet Bischof (Simon) von Meaux (Meldensi episcopo) auf die Frage der Priorin und des
Konvents von Collinances (priorissa et conventus de Colonantia) (D. Meaux), ob einer ihrer jungen Kon-
versen, der keine Genitalien habe, zum Priester geweiht werden könne, der Bischof solle untersuchen,
ob er von Feinden oder Ärzten verletzt worden sei oder selbst Hand an sich gelegt habe, da die
Kanones in den ersten beiden Fällen, wenn er sonst geeignet ist, die Weihe zuließen, der dritte aber wie
Selbstmord zu bestrafen sei.

Dilecte in Christo filie nostre

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 16992 fol. 224' Nr. 10.      D r u c k e :  MANSI, Col-
lectio 21 Sp. 1102-1103 (mit Meldensi episcopo und Priorin und Konvent von Celonantia, zu Alexander
III.); Comp. 1 lib. 1 tit. 12 c. 2 (ed. FRIEDBERG S. 6) (mit Cesten. episcopo und Priorin und Konvent von
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Tolosantia, zu Alexander III.); LOEWENFELD, Epistolae S. 220 Nr. 364; SOMERVILLE/ZAPP, Eighth
Book S. 176.      R e g . :  JL 14017 (J 9082) (zu Alexander III., 1159-1181).

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch Collectio Lipsiensis tit. 11 c. 21 (ed. FRIEDBERG S. 192), CHENEY/CHENEY,
Studies S. 260 und S. 286 und SOMERVILLE/ZAPP, Eighth Book S. 170. Zur Überlieferung in der Sammlung des Pierre
Coustant vgl. DELISLE, Inventaire S. 477. – Vgl. zu diesem Priorat BEAUNIER/BESSE, Abbayes 1: Paris S. 325f. und zum
kirchenrechtlichen Problem Decr. Greg. lib. 1 tit. 20 (ed. FRIEDBERG Sp. 144-146) sowie TUCHEL, Kastration S. 127ff., bes.
S. 128. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 347 (KI 388) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2144

Lucius III. schreibt Dekan (Radulf) von Reims (decano Rem.), nachdem er gehört hat, daß C. von
Somme-Vesle (C. de Senevilla), der wegen seiner Schulden exkommuniziert worden war, obgleich er sie
daraufhin beglichen habe, nicht absolviert worden sei, da diejenigen, die ihn exkommunizierten, dafür
zehn Pfund gefordert hätten, und befiehlt ihm, da es unwürdig und unrecht sei, die Absolution zu
erkaufen, C., wenn er die Schulden bezahlt hat, unentgeltlich absolvieren zu lassen, falls diejenigen, die
ihn exkommuniziert hätten, das nicht auf (dessen) Ersuchen tun würden.

Ad aures nostras pervenisse noveris

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 5 tit. 2 c. 4 (ed. FRIEDBERG S. 97); Decr. Greg. lib. 5 tit. 3 c. 24 (ed. FRIED-
BERG Sp. 757).      R e g . :  JL 15192 (J 9675); FALKENSTEIN, Radulf von Sarre S. 325 (mit der Lesart
G. für die Sigle des Vornamens und einer Forderung von neun Pfund).

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 141, SINGER, Beiträge S. 134 sowie
HOLTZMANN, Collectio Brugensis S. 405. – FALKENSTEIN, Radulf von Sarre S. 325 identifiziert Senevilla mit Somme-Vesle,
Cant. Marson, Arr. Châlons-en-Champagne, Dép. Marne, vgl. dazu LONGNON, Dict. Marne S. 262. – Die Dekretale ist in
der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 50 (KI 56) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2145

(Lucius III.) schreibt Dekan (Radulf) und Kantor (Thomas) von Reims (decano et cantori Remensibus),
nachdem der Kanoniker M(ilo de Lagery?) von Reims (M. canonici ecclesie vestre) darüber klagte, daß die
Mönche von Igny (monachi monasterii Igmacensis) (Erzd. Reims) aufgrund ihres päpstlichen Privilegs der
Zehntbefreiung von Neubrüchen auch den Zehnten von bebautem Pfarrgut der Kirche von Faverolles
(Faveroles) zurückhielten, und beauftragt sie, falls es sich so verhält, die Mönche mit Kirchenstrafen
unter Ausschluß der Appellation zur Zahlung des Zehnten von dem bebauten Grund der Pfarrei Fave-
rolles zu zwingen.

Pervenit ad nos ex conquestione

D r u c k e :  FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 149; künftig FALKENSTEIN, PUU Frankreich: Di-
özesen Reims und Châlons-en-Champagne (mit weiterer Überlieferung).      R e g . :  – .

Zur Identifizierung der Adressaten vgl. FALKENSTEIN, Radulf von Sarre S. 325 mit Anm. 122. In der Überlieferung wird
diese Dekretale auch Alexander III. zugeschrieben, eine eindeutige Zuweisung ist nicht möglich. – Zur Überlieferung von
Igny vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 32. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 704 (KI
799) verzeichnet.
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(1181 – 1185) 2146

Lucius III. befiehlt dem Abt von Cign. (abbati de Cign.), den Kleriker R. (R. clerico) unter Ausschluß der
Appellation in die Kirche von Weliburg einzusetzen, falls es feststehe, daß diese Kirche seit zehn
Monaten vakant sei.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Dekretale Lucius' III. Reg. 2147.      R e g . :  – .

Zur Sache und zur möglichen Identifizierung von Cign. und Weliburg vgl. Reg. 2147.

(1181 – 1185) 2147

Lucius III. schreibt unbekannten Prälaten (discretioni vestre), er könne sich erinnern, dem Abt von Cign.
(abbati de Cign.) befohlen zu haben, Kleriker R. (R. clerico) unter Ausschluß der Appellation in die Kir-
che Weliburg einzusetzen, falls es feststehe, daß diese Kirche seit zehn Monaten vakant sei; dieser habe
sich jedoch geweigert, die Investitur vorzunehmen, weshalb der Papst nun befiehlt, den Kleriker unter
Ausschluß der Appellation in die Kirche einzusetzen und ihm die Seelsorge zu übertragen; sollte der
Abt weiterhin ungehorsam bleiben, so solle er ebenfalls unter Ausschluß der Appellation dazu gezwun-
gen werden, dem R. die diesem entstandenen Kosten zu ersetzen, und feierlich unter Ausschluß der
Appellation exkommuniziert und als Exkommunizierter behandelt werden, bis er sich mit dem Begleit-
schreiben der Delegaten dem Papst präsentiert; der Papst befiehlt, falls zum Schaden des R. schon über
die Kirche verfügt worden sei, dies gleichfalls unter Ausschluß der Appellation für ungültig zu erklären;
im Verhinderungsfalle soll der Fall auch von den anderen Delegierten entschieden werden.

Meminimus nos dilecto filio nostro

D r u c k :  CHODOROW/DUGGAN, Decretales saeculi XII S. 177-178 Nr. 101.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. CHENEY/CHENEY, Studies S. 199. – Das genannte Delegationsmandat ist verloren,
vgl. Reg. 2146. – Zur möglichen Identifizierung von Cign. und Weliburg vgl. die Erwägungen von CHODOROW/DUGGAN im
Kommentar zu ihrem Druck, die aber sowohl Siegburg (Erzd. Köln) als auch Signy (Erzd. Reims) als nur wenig wahr-
scheinlich verwerfen. Zu denken wäre vielleicht auch an das Benediktinerkloster Sigy-en-Bray (Erzd. Rouen). – Die Dekre-
tale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 648 (KI 730) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2148

Lucius III. richtet an Bischof (Roger) von Laon und/oder gewisse Kaufleute in Douai (mercatoribus
Duacensibus) Schreiben wegen des Darlehens, das der inzwischen verstorbene Bischof W(alter von
Laon) (bone memorie G. quondam episcopus) von diesen Kaufleuten aufgenommen hatte, jedoch nicht mehr
zurückgezahlt hat.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Urbans III. von 1187 März 15 (JL – , RAMACKERS, PUU Frankreich
4 S. 459-461 Nr. 307), wo von mehreren Schreiben Alexanders III. und Lucius' III. in dieser Angele-
genheit die Rede ist, die aber zu keinem Ergebnis geführt hätten.      R e g . :  – .

Zur Sache vgl. die Urk. Urbans III. von 1187 März 15 (JL – , RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 459-461 Nr. 307).

(1181 – 1185) 2149

(Lucius III.) beauftragt Bischof R(oger) von Cambrai (R. ... Cameracensis episcopus) mit der Entscheidung
der Klage der Kanoniker von Notre-Dame in Laon (canonicis sancte Marie Laudunensis) gegen Walter von
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St-Piat, Bürger von Tournai (Walterum de sancto Piato, civem Tornacensem), wegen der Vogteiabgaben, die
dieser zu Unrecht von einigen Leuten ihrer Kirche gefordert habe.

Nouerit universitas uestra quod cum

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. Bischof Rogers von Cambrai (LOHRMANN, PUU Frank-
reich 7 S. 678-679 Nr. 370).      R e g . :  – .
Vgl. auch LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 218 Nr. 7, wo die bischöfliche Urk. zu 1179-1190 zitiert wird, da sie sich nur
mit der Amtszeit Bischof Rogers (1179-1191), der am 3. Kreuzzug teilnahm, datieren läßt, vgl. DHGE 11 Sp. 561. Daher
könnte das Mandat auch von Alexander III. oder Lucius' III. Nachfolgern ausgestellt worden sein. – Zur Familie St-Piat in
Tournai vgl. die Nachweise bei PYCKE, Répertoire biographique S. 430.

(1181 – 1185) 2150

(Lucius III.) beauftragt Bischof Theobald von Amiens (Theobaldus ... Ambianensis ... episcopus) mit der
Anhörung und Entscheidung des Streits zwischen dem Kloster St-Jean in Laon (ecclesiam sancti Iohannis
Laudunensis) und Hermindus (Hermindum) um die Rechte und Pflichten des Marschallamtes (maras-
cachia).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. Bischof Theobalds von Amiens (LOHRMANN, PUU
Frankreich 7 S. 677-678 Nr. 369).      R e g . :  – .
Vgl. zu St-Jean in Laon auch LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 218, wo das Stück zu Nr. 2 zitiert ist. Nach dessen Vorbem.
zum Druck ist die bischöfliche Urk. mit der Amtszeit des als Zeuge fungierenden Dekans Ingelrannus von Amiens lediglich
auf April 1179-1190 November zu datieren, vgl. NEWMAN, Personnel S. 14 und S. 30 sowie Tafel nach S. 44, weshalb als
Aussteller auch Alexander III. oder Lucius' Nachfolger in Frage kommen.

(1181 – 1185) 2151

Lucius III. befreit den Abt und die Kanoniker von St-Quentin in Beauvais (abbati et canonicis sancti
Quintini Belvacensis) vom Zehnten für Tierfutter.

Cum ab apostolica sede petuntur

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. Ste-Geneviève, Ms. 608 fol. 135 (ohne Datum).      D r u c k :
LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 402-403 Nr. 198.      R e g . :  – .
Zur Geschichte und Überlieferung von St-Quentin vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 42ff., LOHRMANN, PUU Frank-
reich 8 S. 133 sowie BECQUET, Abbayes 18: Reims S. 61ff. – Der Empfänger dürfte Abt Nikolaus gewesen sein, vgl. LOHR-
MANN 7 S. 43 und Gallia christ. 9 Sp. 822.

(1181 – 1185) 2152

Lucius III. nimmt Abt Guido und die Brüder des Klosters St-Martin in Huiron (Guidoni abbati monasterii
sancti Martini Oyrensis eiusque fratribus) (D. Châlons-en-Champagne) auf deren Bitten in den päpstlichen
Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und den (genannten) Besitz, [bekräftigt die alten Gewohnheiten,
Freiheiten und Immunitäten, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, in ihren Pfarreien ohne bischöf-
liche und ihre eigene Zustimmung vorbehaltlich päpstlicher Privilegien Gotteshäuser zu errichten,
untersagt, nach abgelegter Profeß ihr Kloster unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem
strengeren Orden, gewährt das Präsentationsrecht, verbietet den Bischöfen, gegen ihre Mönche und
Kleriker ohne zureichenden Grund mit Interdikt, Suspension oder Exkommunikation vorzugehen,
gewährt die freie Sepultur, gestattet Gottesdienst bei Interdikt, erlaubt ihren Brüdern und Leuten, bei
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ihnen begraben zu werden, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und
Ordinationen durch den Diözesanbischof oder andernfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, gebie-
tet Frieden und verbietet Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien, untersagt, ihre Leute ihrer
Herrschaft zu entziehen sowie von ihnen ungerechte Abgaben und Prokurationen zu fordern, befreit
sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, verbietet, ohne ihre Einwilligung auf
ihrem Grund zu bauen, und gewährt die Abtwahl].

Pie postulatio voluntatis effectu debet

Ü b e r l . :  Orig., Châlons-en-Champagne, Arch. dép. Marne, H 1382 (völlig verblaßt und weitgehend
unlesbar); Kopie 18. Jh., Châlons-en-Champagne, Arch. dép. Marne, H 1381 p. 17 acte Nr. 1 (Cart. de
Huiron von 1767, Kopie der noch lesbaren Textfragmente, STEIN Nr. 1721, Répertoire des microfilms
S. 65 Nr. 41234).      D r u c k :  BAILLET/MOUGIN, Huiron S. 27-28 (Druck des Textfragments).
R e g . :  JL 15187.

Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 27 und S. 159. Im Cart. von 1767 wurde bereits vermerkt, daß
das Stück fast völlig zerstört sei, insbesondere das Eschatokoll. Die Adresse entstammt dem Dorsualvermerk, der bei
MEINERT S. 27 gedruckt ist. Das Privileg Urbans III. (JL 15966, BAILLET/MOUGIN, Huiron S. 28-41) bestätigt die Urk.
Lucius' III. und wiederholt höchstwahrscheinlich das Privileg seines Vorgängers; aus der NU Urbans III. sind hier die in [...]
gesetzten Teile ergänzt. – Zu Huiron vgl. BARTHÉLEMY, Châlons-sur-Marne 1 S. 152ff.

(1181 – 1185) 2153

Lucius III. gestattet dem Stift Notre-Dame-en-Vaux (in Châlons-en-Champagne) (chan. de N.D.), die
Anzahl der Kanonikate zu erhöhen.

Significantibus nobis de presentibus facultatem

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Champagne 6 fol. 231 (franz. Regest, zu ca. 1184)
(Cart. de la collégiale N.-D. de Châlons, STEIN Nr. 833).      D r u c k :  – .      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 157, der das Stück nach der Angabe in der Hs. zu ca. 1184
setzte; daß die Urk. dieses Incipit hatte, geht aus der Anordnung des Textes in der Hs. nicht ganz eindeutig hervor.

(1181 – 1185) 2154

(Lucius III.) beauftragt Abt R(oger) von Toussaint-en-l'Ile (in Châlons-en-Champagne) (R. ecclesie om-
nium sanctorum ... abbas) und Archidiakon M. von Châlons-en-Champagne (M. Cathal. ecclesie archid.), den
Streit zwischen Prior Teric(us) von St-Gorgon in Vanault-le-Châtel (Teric. priorem ecclesie sancti Gorgonii
de Wasnou) (D. Châlons-en-Champagne) und den Brüdern des Hospitals (der Templer) bei Possesse
(fratres domus Dei apud Possessam) (D. Châlons-en-Champagne) um 6 Joch Boden in Charmont (in Carde-
mont) zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. der delegierten Richter (HIESTAND, PUU Templer und
Johanniter 2 S. 302-303 Nr. 98, zu 1174-1189).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 37; entgegen seiner dortigen Ankündigung ist die Urk. nicht im
Anhang gedruckt. Von HIESTAND wurde die Urk. der Delegaten in dessen Vorbem. zum Druck nach dem Abbatiat Rogers
datiert, vgl. Gallia christ. 9 Sp. 948; somit könnten auch Alexander III. oder Lucius' Nachfolger die Richter beauftragt
haben. – Zur allgemeinen Bedeutung des Ortes Vanault vgl. HIRSCHMANN, Verdun 2 S. 509f.
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(1181 – 1185) 2155

(Lucius III.) beauftragt Bischof Nivelo (Neveloni ... Suessionensi episcopo) und Dekan Wilhelm von Sois-
sons (Willermo eiusdem ecclesie decano), den Streit zwischen Abt Hugo von St-Barthélemy in Noyon (Hugo-
nem abbatem sancti Bartholomei Noviomensis) und dem Abt von St-Crépin-le-Grand (in Soissons) (abbatem
sancti Crispini) um Zehnte zu untersuchen und zu entscheiden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im undatierten Brief Abt Stephans von Ste-Geneviève in Paris an Bischof Nive-
lo und Dekan Wilhelm von Soissons (DESILVE, Lettres S. 406-407 Nr. 11, zu 1179-1187).    R e g . :  – .

Die verlorene Urk. der Delegaten ist bei LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 113 Nr. 20, S. 152 Nr. (68), S. 155 Nr. (28), S.
168 Nr. (15) (jeweils nach DESILVE) zu 1179-1187 und LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 125 Nr. 11 zu 1176-1189 zitiert.
Da sich der Ausstellungszeitraum des Briefes Stephans durch die Amtszeiten der darin genannten Personen nicht weiter
einengen läßt, könnten auch Alexander III., Urban III., Gregor VIII. und vielleicht auch Clemens III. die Kommissorie
ausgestellt haben.

(1181 – 1185) 2156

Lucius III. erlaubt Abt Hugo (von St-Jean-des-Vignes in Soissons und dessen Brüdern) (ad eundem
Hugonem), ihre Pfarreien durch wenigstens drei oder vier Kanoniker zu versorgen, die ihnen für Besitz
und Observanz verantwortlich sind, verbietet, die Kanoniker des Stifts ohne zureichenden Grund zu
exkommunizieren, zu suspendieren oder dem Interdikt zu unterwerfen und ihre Güter ohne
Zustimmung des Kapitels zu vergeben, und erklärt derartige Veräußerungen für ungültig, untersagt die
Leistung von Bürgschaften durch die Kanoniker ohne Zustimmung von Abt und Kapitel sowie die
nicht vom Kapitel genehmigte Kreditaufnahme außer bei offensichtlichem Nutzen und entbindet den
Konvent von der Haftung, wenn solche Geschäfte ohne ihn getätigt wurden, gewährt das Zeugnisrecht
in eigener Sache, die freie Sepultur und die Wahl des Abts.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Soissons, Bibl. mun., Coll. Périn 4387 p. 152 (Auszug).      D r u c k e :
LOUEN, Histoire Soissons S. 299 (war nicht zugänglich); LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 580-581 Nr.
275.      R e g . :  JL 15202.

Zur Überlieferung dieses Auszugs aus dem ansonsten verlorenen Privileg Lucius' III. vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S.
31. Der Name des Abts ist in der Überschrift bei LOUEN genannt, vgl. die Vorbem. zum Druck bei LOHRMANN. Aus dem
Gebrauch der 2. Person Plural im Textfragment ergibt sich, daß das Privileg an den Abt und seine Mitbrüder gerichtet war.
– Zur Überlieferung und Geschichte des Stifts vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 160ff., wo das Privileg S. 162 Nr. 30
verzeichnet ist; vgl. auch die Liste bei LOHRMANN, Kirchengut S. 163.

(1181 – 1185) 2157

Lucius III. bestätigt (dem Hospital St-Michel in Crépy-en-Valois) (D. Senlis) die Schenkung einer täg-
lichen Fuhre Holz für die Heizung aus dem Wald von Betz (la forêt de Betz) durch Graf Philipp von
Flandern und Vermandois und seine Gemahlin Elisabeth (Philippe comte de Flandre et de Vermandois et
Elisabeth son épouse) und droht bei Behinderung dieser Schenkung das Anathem an.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Beauvais, Arch. dép. Oise, H 7392 p. 1 (franz. Regest) (Historique de
l'Établissement du prieuré royal et hospitalier de St-Michel de Crépy-en-Valois, écrit en 1739).
D r u c k :  LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 91 Nr. 1.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung und Geschichte des Hospitals vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 91 sowie BECQUET, Abbayes 18:
Reims S. 142. – Zum Wald von Betz vgl. LAMBERT, Dict. Oise S. 59 Nr. 383.
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(1181 – 1185) 2158

(Lucius III.) beauftragt Dekan R. der Domkirche Notre-Dame und H(einrich), den (ehemaligen) Abt
von St-Aubert (in Cambrai) (R. sancte Marie decanus et H. sancti Auberti quondam abbas) mit der Unter-
suchung und Beilegung des Streits zwischen den Nonnen von Bourbourg (D. Thérouanne) und gewis-
sen Laien (inter sanctimoniales de Brobourg ... et quosdam laicos) um die Zehnten aus den Gärten von Orchies
(de Orchies).

Ü b e r l . :  Dep., erw. im undatierten Schreiben der delegierten Richter an den Abt von Phalempin
(abbati de Falempino) (D. Tournai) (COUSSEMAKER, Cart. Bourbourg 1 S. 86-87 Nr. 80).      R e g . :  – .
In der Urk. der delegierten Richter wird der Streitfall geschildert, die Entscheidung dargelegt und der Abt von Phalempin
gebeten, bei Mathilde, der zweiten Gemahlin des Grafen Philipp von Flandern und Tochter König Alfons' I. von Portugal,
um Hilfe bei der Durchführung des Urteils vorstellig zu werden. Datiert wurde die Urk. von COUSSEMAKER in den Zeit-
raum 1185-1191, offenbar aufgrund der Annahme, daß der Streit virulent war, als Mathilde bereits mit Philipp von Flandern
verheiratet und dieser noch am Leben war, vgl. zur Eheschließung 1184 und zum Tod Philipps 1191 Juni 1 LexMA 6 Sp.
2071f. Das päpstliche Delegationsmandat kann deshalb von Lucius III. oder einem seiner Nachfolger ergangen sein. – Vgl.
hierzu auch Reg. 2117.

(1181 – 1185) †2159

Lucius III. gewährt Geistlichen in der Erzdiözese Rouen (?) das Recht, alle Streitigkeiten einem selbst
gewählten Richter oder selbst zu wählenden Schiedsrichtern zu übertragen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Dekretale Lucius' III. an Erzbischof Walter von Rouen (Reg. 2381).
R e g . :  – .
Lucius III. bezweifelt in seinem Mandat an Erzbischof Walter von Rouen (Reg. 2381), daß derartige Urkk. von der päpst-
lichen Kanzlei ausgestellt worden seien. Wenn aber doch, dann seien sie seiner Aufmerksamkeit entgangen (tales ... literas a
cancellaria nostra non credimus prodiisse, vel, si forte prodierint, conscientiam nostram ... effugerunt). – Zur Sache vgl. den Kommentar zu
Reg. 2381.

(1181 – 1185) 2160

Lucius III. gewährt dem Abt und den Brüdern des Klosters Jumièges (abbati monasterii Gemmeticensis
eiusque fratribus) (Erzd. Rouen) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Clemens' VI. von 1344 Dezember 2 (Rouen, Arch. dép. Seine-Mari-
time, Chartular 17. Jh., 9 H 10 p. 123-131).      R e g . :  – .
Die Nennung der Urk. Lucius' III. wird bei RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 12 Anm. 2 erwähnt; wahrscheinlich war sie
VU. – Zu Jumièges vgl. Répertoire de Seine-Maritime S. 79f.

(1181 – 1185) 2161

Lucius III. beauftragt Abt Stephan von Ste-Geneviève (in Paris) (Stephanus sancte virginis Genovefe ... abbas)
mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen Abt Gaufrid und den Mönchen von St-
Martin in Pontoise (Gaufridum abbatem et monachos sancti Martini de Pontisara) (Erzd. Rouen) und Priester
Hilduin von Arronville (Hilduinum presbiterum de Harunvilla) um Pfarreinkünfte und um einen von Pon-
toise beanspruchten jährlichen Zins von 100 Solidi aus dieser Kirche.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in zwei undatierten Urkk. Abt Stephans von Ste-Geneviève (DEPOIN, Cart.
Pontoise S. 154 Nr. 196, zu ca. 1184, und S. 154-155 Nr. 197, zu 1181-1185).      R e g . :  – .
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Die beiden Streitfälle wurden durch eine Transactio und eine Compositio beigelegt, die Abt Stephan jeweils beurkundete.
Da die zwei Verträge aber die gleichen Parteien betrafen, ist davon auszugehen, daß nur ein Delegationsmandat Lucius' III.
vorlag, das bei LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 37 Nr. 68 verzeichnet ist; die beiden Urkk. Stephans sind bei MÜLLER,
Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 29 Nr. 136 und Nr. 136a angeführt. Nur in der Urk. über die Einigung im Streit um die 100
solidi (DEPOIN, Cart. Pontoise S. 154-155 Nr. 197) sind die Namen des Abts und des Priesters ausgeschrieben. – Die Ein-
künfte aus dieser Kirche hatte Erzbischof Rotrod von Rouen an St-Martin geschenkt, vgl. PEGEON, Pontoise S. 34.

(1181 – 1185) 2162

(Lucius III.) beauftragt Abt Samson von St-Ouen in Rouen (Sanson ... abbas sancti Audoeni Rothom.) und
Magister Reginald, Archidiakon von Rouen (magister Reginaldus Roth. ecclesie archidiaconus), mit der An-
hörung und Entscheidung des Streits zwischen Abt (Viktor) und dem Konvent von St-Georges-de-
Boscherville (abbatem et conventum sancti Georgii) (Erzd. Rouen) und Kleriker Math. von St-Romain-de-
Colbosc (Math.m clericum de Colebosc) um die Kirche St-Romain in St-Romain-de-Colbosc (ecclesia sancti
Romani de Colebosc).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (MÜLLER, Delegations-
gerichtsbarkeit 2 S. 169-170 Nr. 64, zu 1182-1183).      R e g . :  – .

Die Urk. ist auch bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 28 Nr. 129 verzeichnet. Der Name des Papstes wird nicht
genannt. Nach der Amtszeit des Abts Samson 1182-1190, vgl. Gallia christ. 11 Sp. 146, und des Archidiakons Reginald, der
möglicherweise noch 1186 auftritt, vgl. SPEAR, Archidiacres S. 26f., ist die Urk. wahrscheinlich zwischen 1182 und 1186
ausgestellt worden; auch Urban III. könnte somit der Aussteller des Delegationsmandats gewesen sein. – In der Urk. der
delegierten Richter wird erwähnt, daß die Parteien sich bereits geeinigt hatten, als die Richter tätig wurden. Die Urk. des
Abts Viktor über diese bereits erfolgte transactio ist in die richterliche Entscheidung inseriert. Zur Sache vgl. MURAUER, Zwei
Formen S. 56.

(1181 – 1185) 2163

(Lucius III.) beauftragt Archidiakon S. (S. ... archidiacono), Kantor G(aufried) und Thesaurar R. von Cou-
tances (G. cantor, R. thesaurarius Const.), den Streit zwischen dem Abt und Konvent von St-Wandrille
(abbatem et conventum sancti Wand.) (Erzd. Rouen) und Kleriker Robert von Livry (Rob.tum de Live.io) um
ein Benefizium zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. des Kantors und des Thesaurars von Coutances (MÜL-
LER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 416-418 Nr. 261, ohne Datum).      R e g . :  – .

Da kein Papstname genannt ist und die Amtszeiten der delegierten Richter nicht sicher bekannt sind, ist es nicht möglich,
das Stück auch nur einigermaßen präzise zu datieren. Es läßt sich jedoch zumindest auch nicht ausschließen, daß Lucius der
Aussteller gewesen ist, zumal Kantor Gaufried auch sonst um diese Zeit erwähnt wird, vgl. Reg. 2357 und Reg. 2411. Das
Delegationsmandat ist bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 80 Nr. 384 verzeichnet. – Der Archidiakon wird aus-
drücklich als ebenfalls vom Papst beauftragter coniudex bezeichnet, der dann aber rechtsgültig entschuldigt war und die Urk.
der beiden anderen Richter daher nicht mitausstellte.

(1181 – 1185) 2164

(Lucius III.) beauftragt ungenannte Richter mit der Beendigung des Streits des Guarinus Boistard, Ka-
noniker (von Bayeux) (Garinus Boistart canonicus noster), mit Nikolaus Gualenus (Nicholaum Gualenum)
wegen dessen Anteilen an der Präbende von Russy (Russi).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. Bischof Heinrichs und des Kapitels von Bayeux (BOUR-
RIENNE, Cart. ecclesiae Baiocensis 1 S. 176-177 Nr. 146, zu 1165-1205).      R e g . :  – .



(1181 – 1185) 451
                                                                                                                                                                  

Die Bischofsurk. läßt sich wegen der Nennung des Dekans Stephan von Bayeux (Stephanus decanus) mit dessen Amtszeit auf
1182-1205 datieren, vgl. Gallia christ. 11 Sp. 398f., so daß außer Lucius III. auch seine Nachfolger Aussteller des Delega-
tionsmandats gewesen sein könnten. – Das Stück ist bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 59-60 Nr. 276 verzeichnet.

(1181 – 1185) 2165

(Lucius III.) beauftragt die Äbte P(eter) von (St-Étienne) in Caen (D. Bayeux) und D(urandus) von
Troarn (D. Bayeux) (P. Cad. et D. Troarn. abbates), den Streit zwischen R. Scriba (R. Scribam) und Prie-
ster R. (R. presbiterum) um die Portio der Kirche von Émiéville (de Esmevilla) zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (MÜLLER, Delegations-
gerichtsbarkeit 2 S. 208-209 Nr. 98, zu 1179-1193).      R e g . :  – .
Die Ausstellungszeit des Dep. läßt sich nur durch die Amtszeit des Abts Peter eingrenzen; der Vorgänger Peters starb je-
doch 1179 und bis zur ersten Nennung Peters im Jahr 1186 ist kein Abtname belegt, vgl. Gallia christ. 11 Sp. 425. Vielleicht
hatte in dieser Zeit der bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 Vorbem. zu Nr. 70 S. 175 genannte Abt L. das Amt inne,
vgl. Reg. 2167. Ob das Mandat zeitlich überhaupt noch Lucius III. zugewiesen werden kann, muß unsicher bleiben; jeden-
falls könnten auch seine Nachfolger Aussteller des Delegationsmandats gewesen sein. Das Stück ist bei MÜLLER, Delega-
tionsgerichtsbarkeit 2 S. 39 Nr. 191 zu 1179-1193 verzeichnet.

(1181 – 1185) 2166

Lucius III. gestattet dem Prior und den Kanonikern von Merton (D. London) und dem Prior und den
Mönchen von St-Fromond (D. Bayeux) (priorem et canonicos Mertoniensis et priorem et monachos sancti
Fromundi) den Tausch der Kirche in Caen (in der Normandie) (Kaanes) gegen den Zehnten der Burg
Stamford (castellum de Stamford), die jährlichen Einkünfte von zwei Mark Silber der Kirche All Saints in
Stamford (ecclesia omnium sanctorum de Stamford) und die Kirchen St John, St Paul, St Michael und St
George in Stamford (ecclesiis sancti Johannis et sancti Pauli et sancti Michaelis et sancti Georgii in eadem villa de
Stamford) sowie die Kirchen von Saxby und Bonby in Lindsey (ecclesiis de Saxebi et de Bundebi in Lindeseya).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. König Johanns von England von 1200 Februar 17 (HARDY, Rotuli
Chartarum 1,1 S. 36, Auszug bei STAPLETON, Magni Rotuli Scaccarii 2 S. CCLII Anm. c), wo es heißt,
dieser Tausch sei ex indulgentia Lucii pape tercii vorgenommen worden.      R e g . :  – .
Zur Sache vgl. HEALES, Records Merton S. 55, MATTHEW, Norman Monasteries S. 99, HARTLEY/ROGERS, Medieval
Stamford S. 72 und SMITH, EEA 4: Lincoln 1186-1206 S. 111 Nr. 167. Die Kirche von Caen erscheint in der Besitzliste
eines Privilegs Alexanders III. von 1179 Juli 2 zugunsten des Augustinerpriorats Merton (JL – , FOSTER/MAJOR, Reg. Lin-
coln 1 S. 241-245 Nr. 284). Die genannten Kirchen wurden St-Fromond von Alexander III. 1179 März 8 bestätigt (JL
13180, RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 284 Nr. 191).

(1181 – 1185) 2167

Lucius III. beauftragt Abt L. (von St-Étienne) in Caen (D. Bayeux) und Abt M(artin) von Cérisy (L.
abbas Cadomen. et M. abbas Cerasien.) (D. Bayeux), den Streit zwischen Kleriker Wil(hel)m von Airel
(Will.m de Airel clericum) und den Leprosen von (St-Nicolas-de-la-Chesnaye bei) Bayeux (leprosos Baioc.)
um ein Benefizium in der Kirche von Moon-sur-Elle (ecclesia de Maduno) zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (MÜLLER, Delegations-
gerichtsbarkeit 2 S. 175-176 Nr. 70).      R e g . :  – .
Die Urk. der Richter ist bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 31 Nr. 148 verzeichnet. – Aufgrund der genannten
Personen läßt sich der Ausstellungszeitraum des Delegationsmandats nicht näher eingrenzen, vgl. die Vorbem. zum Druck;
vgl. dort sowie Reg. 2165 zum sonst nicht nachweisbaren Abt L. von St-Étienne.
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(1181 – 1185) 2168

Lucius III. beauftragt Abt Bernhard von Le Val (Bernardus abbas de Valle) (D. Bayeux) und Archidiakon
Jordan von Bayeux (Iord. Baioc. ecclesie archidiaconus), den Streit zwischen Abt (Durandus) und den
Mönchen von Troarn (D. Bayeux) und Priester Hugo (inter abbatem et monachos Troarn. monasterii et Hugo-
nem presbiterum) um die Kirche (St-Pierre) in Trun (ecclesia de Truno) zu entscheiden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. der delegierten Richter (MÜLLER, Delegationsgerichts-
barkeit 2 S. 174-175 Nr. 69).      R e g . :  – .
Die Urk. der Richter ist bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 31 Nr. 147 verzeichnet.

(1181 – 1185) 2169

Lucius III. (nimmt Dekan Rosland [Roslandi decani] und die Kanoniker von Avranches in den päpst-
lichen Schutz), bestätigt den genannten Besitz und die Schenkungen erwähnter Personen.

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Avranches, Bibl. mun., Ms. 206 fol. 9-10 (nur Fragment der Besitzliste in
Kopie von 1241) (Cart. du chapitre d'Avranches [Chartularium ecclesiae Abrincensis] ou livre vert,
STEIN Nr. 319, Répertoire des microfilms S. 39 Nr. 09793).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frank-
reich 2 S. 342 Nr. 244.      R e g . :  – .
Die Adresse ergibt sich aus der Erwähnung des Stücks im Index von Ms. 206 fol. 1, wo es heißt: Privilegium Lucii pape tempore
Roslandi decani. Vgl. dazu und zur Überlieferung RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 42 mit Anm. 3.

(1181 – 1185) 2170

Lucius III. beauftragt Magister B(ernhard), Kaplan des Bischofs von Le Mans, und Archipresbyter
Magister L. (magister B. domini Cenomannensis capellanus et magister L. archipresbiter), den Streit zwischen Abt
(Robert) und den Mönchen von Le Mont-St-Michel (inter abbatem et monachos beati Michaelis de Periculo
maris) (D. Avranches) und Adam von Colombiers (Adam de Columberiis) über das angeblich dem Adam
versprochene Benefizium in der Kirche von Levaré (Livareio) oder im Priorat von Montenay (Montenai)
(D. Le Mans) zu untersuchen und zu entscheiden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. der delegierten Richter (BROUSSILLON, Cart. Abbayette
S. 28 Nr. 16, MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 176-177 Nr. 71).      R e g . :  – .
Die Urk. der Richter ist auch bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 31-32 Nr. 150 verzeichnet. – Vgl. zu Robert von
Torigny als Abt von Le Mont-St-Michel LexMA 7 Sp. 912f.; vgl. zu diesem Stück MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 1 S.
241f. Zu Levaré vgl. ANGOT, Dict. de la Mayenne 2 S. 681 und zu Montenay ANGOT 3 S. 79 sowie die Vorbem. zum Druck
von MÜLLER.

(1181 – 1185) 2171

(Lucius III.) beauftragt den Bischof und den Scholaster von Poitiers sowie den Prior von St-Hilaire de
la Celle (in Poitiers) (Pictavensi episcopo et magistro scholarum Pictav. et priore de Cella), den Streit zwischen
dem Abt und den Mönchen von Le Mont-St-Michel (abbatem sancti Michaelis et monachos eiusdem mona-
sterii) (D. Avranches) und dem Abt und den Mönchen von Le Tronchet (abbatem et monachos de
Truncheto) (D. Dol) um den Insula Muer genannten Ort (super loco qui insula Muer appellatur) zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (MÜLLER, Delegations-
gerichtsbarkeit 2 S. 418-419 Nr. 262).      R e g . :  – .



(1181 – 1185) 453
                                                                                                                                                                  

Das Stück läßt sich nicht genauer datieren; es ist aber wegen der genannten Richter, vgl. MÜLLER, Delegationsgerichtsbar-
keit 2 S. 414-415 Nr. 259, und der Nennung der Abtei Le Tronchet in die zweite Hälfte des 12. Jh. zu setzen, vgl. DEUFFIC,
Britannia christ. S. 36f., so daß neben Lucius III. auch Alexander III. und Lucius' Nachfolger als Aussteller in Frage kom-
men, vgl. MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 Vorbem. zum Druck; das Stück ist dort S. 80 Nr. 385 verzeichnet. – Bei
einem weiteren Streit, in dem Le Mont-St-Michel mit Thesaurar Johannes von Poitiers prozessierte und der ebenfalls dem
Bischof und dem Scholaster von Poitiers übertragen wurde (MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 414-415 Nr. 259 mit
dem Datum 'nach 1158'), lassen sich Lucius III., Urban III., Gregor VIII. und Clemens III. wahrscheinlich als Aussteller
ausschließen. Die ausgehandelte compositio wurde von Elekt Johannes von Poitiers beurkundet. Der erste der drei in der
zweiten Hälfte des 12. Jh. auftretenden Bischöfe dieses Namens war nicht längere Zeit Elekt; er starb bereits 1177, die
Amtszeit des nächsten währte 1191 nur einige Monate und nur der wohl noch im Jahre 1191 gewählte dritte Bischof
Johannes ist während des gesamten Pontifikats Cölestins III. Elekt gewesen, vgl. DHGE 14 Sp. 571f.; er dürfte hier in Frage
kommen, so daß das Stück am ehesten unter dessen Pontifikat ausgestellt worden ist.

(1181 – 1185) 2172

Lucius III. gewährt dem Konvent des Klosters La-Croix-St-Leufroy (conventui monasterii sancti Leufredi
de Cruce) (D. Évreux) das Recht der freien Wahl des Abts.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Innocenz' III. von 1199 Juni 3 (POTTHAST 730, Reg. Innocenz' III. 2
S. 146-150 Nr. 78).      R e g . :  – .

Aus der Formulierung in der Urk. Innocenz' III. (S. 147 Z. 18f.: iuxta tenorem privilegii bone memorie Lucii pape predecessoris nostri
super electione facienda indulti) geht nicht eindeutig hervor, ob eine gesonderte Indulgenz Lucius' III. vorlag oder ob das Recht
der Abtwahl Bestandteil eines ansonsten verlorenen Privilegs des Papstes war. – Vgl. zu einer Fälschung für diesen Em-
pfänger auf den Namen Lucius' III. Reg. †6.

(1181 – 1185) 2173

Lucius III. bestätigt dem Abt und Konvent von Lyre (abbati et conventui Lirensi) (D. Évreux) auf deren
Bitten den Besitz der Kirche von Carisbrooke (ecclesiam de Karesb.) mit den Kapellen von Northwood
und Shorwell (cum capellis de Northwuda et de Sorewella), der Kirche von Nealfe (ecclesiam de Nealfe) und der
Zehnten des Dominiums von Faypau.

Iustis petentium desideriis

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 4221 fol. 158' (der untere Rand des Blatts mit dem
Datum fehlt).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 341 Nr. 243.      R e g . :  JL 15180.

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 25, HOLTZMANN, PUU England 1 S. 77 und CHENEY,
Cheltenham Manuscripts S. 515. – NU ist die Urk. Urbans III. von (1185–1186) Dezember 19 (JL 15502, RAMACKERS,
PUU Frankreich 2 S. 362 Nr. 270).

(1181 – 1185) 2174

(Lucius III.) beauftragt Abt R(obert) von Ardenne (R. abbas de Ardena) (D. Bayeux), Prior G. von
Perrières (G. prior de Petrariis) (D. Sées) sowie Archidiakon H(ugo) Nereth von Coutances (H. Neret
archidiaconus de Constanciis), den Streit zwischen dem Abt und den Mönchen von St-André-en-Gouffern
(abbatem et monachos sancti Andree de Gouff.) (D. Sées) und Magister Garinus von Blèves, persona der Kir-
che von Vignats (magistrum Garinum de Bleva persona ecclesie de Vinacio), um die Zehnten aus dem Wald
von Gouffern (de Gouff.) anzuhören und zu entscheiden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (MÜLLER, Delegations-
gerichtsbarkeit 2 S. 288-289 Nr. 156, zu 1180-1206).      R e g . :  – .
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Die Urk. der delegierten Richter läßt sich nur mit der Amtszeit des Abts Robert von Ardenne auf 1180-1206 datieren, vgl.
die Vorbem. zum Druck, deshalb kommen auch Alexander III. und Lucius' Nachfolger als Aussteller des Delegations-
mandats in Frage. Bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 ist das Stück S. 61 Nr. 286 verzeichnet. Zum Institut des Per-
sonats und der persona vgl. KERFF, Altarbesitz S. 34f.

(1181 – 1185) 2175

(Lucius III.) gewährt dem Abt des Klosters St-Martin in Sées und dessen Brüdern (abbati monasterii
sancti Martini Sagiens. eiusque fratribus) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Innocenz' IV. von 1248 April 11 (POTTHAST – , Gallia christ. 11
Instr. Sp. 170-173 Nr. 16).      R e g . :  – .
RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 44 weist das Dep. Lucius III. zu; allerdings läßt sich Lucius II. nicht mit Sicherheit aus-
schließen.

(1181 – 1185) 2176

Lucius III. gewährt Archidiakon Hugo von Lisieux (Hugoni Lexoviensi archidiacono) das Recht, Priester
seines Archidiakonats, die im Konkubinat leben, unter Ausschluß der Appellation aus ihren Kirchen zu
entfernen, falls sie nicht freiwillig verzichten; gestattet ihm, Vikare, die Mietpriester (vicarios ... mercede
conductos) sind, unter Ausschluß der Appellation aus dem Vikariat zu entfernen und durch andere mit
rechtmäßigen Einkünften zu ersetzen; erlaubt ihm, Inhaber von Pfarrkirchen unter Ausschluß der
Appellation zum Empfang der Weihen zu zwingen, soweit es das kanonische Recht zuläßt, befugt ihn,
jenen, die drei oder mehr Pfarrkirchen innehaben, aufzuerlegen, sich mit zwei ausgewählten zufrieden
zu geben, und befiehlt, Priestersöhne gleichfalls unter Ausschluß der Appellation von den Altären ihrer
Väter zu entfernen.

Ut commissum tibi archidiaconatum in

D r u c k e :  ROYER-COLLARD, Ordo judiciorum S. 19-24 (war nicht zugänglich); CHODOROW/DUG-
GAN, Decretales saeculi XII S. 45-46 Nr. 26.      R e g . :  – .
Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch CHENEY/CHENEY, Studies S. 182. – Den Mietpriestern (conductiis presbyteris)
durften nach Gratian Kirchen nicht übertragen werden, vgl. REUTER/SILAGI, Wortkonkordanz 1 S. 799 (s.v. conductitius). –
Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 1043 (KI 1173) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2177

(Lucius III.) beauftragt Bischof Johannes von Évreux sowie die Äbte Viktor von St-Georges-de-
Boscherville (Erzd. Rouen) und Simon von Conches (D. Évreux) (Iohannes ... episcopus Ebroicenc., Victor
sancti Georgii et Simon de Conchis abbates), den Streit zwischen Abt (Radulf) und den Mönchen von St-Ev-
roult (abbatem et monachos sancti Ebrulfi) (D. Lisieux) und Ric(hard), dem Priester der Kirche (St-Martin)
in Le Merlerault (Ric. presbiterum de Merula), um das Patronat an dieser Kirche und andere Einkünfte
anzuhören und unter Ausschluß der Appellation zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (MÜLLER, Delegations-
gerichtsbarkeit 2 S. 205-206 Nr. 96, zu 1181 September 1-1192 Juni 1).      R e g . :  – .
Die Urk. der Richter ist bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 38 Nr. 184 zum Zeitraum 1181 September 6-1192 Juni
1 (nach dem Beginn des Pontifikats Lucius' III. und dem Tod des Bischofs von Évreux) verzeichnet. – Da Abt Simon von
Conches erst 1187 Abt wurde, vermutet MÜLLER in der Vorbem. zum Druck, es könne eine Verwechslung mit Urban III.
oder Clemens III. vorliegen; er hält es auch für möglich, daß die Kommissorie an den Vorgänger Simons gerichtet war. Aus
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der Zeit des Pontifikats Lucius' III. ist kein Abtname für Conches überliefert. Nach Gallia christ. 11 Sp. 639 wird erst 1186
ein Abt G(ilbert IV.) erwähnt, vgl. HAAS, Cart. Conches S. 723f. Es wäre deshalb auch denkbar, daß dessen Vorgänger
ebenfalls schon Simon geheißen hat; dem würden die Amtsdaten der beiden anderen Delegaten jedenfalls nicht entgegen-
stehen.

(1181 – 1185) 2178

(Lucius III.) beauftragt Abt R(adulf) von Silly (R. abbas de Sylleio) (D. Sées) und Archidiakon S. von Sées
(S. archidiaconus Sagien.), den Streit zwischen den Mönchen von St-Evroult (monachos sancti Ebrulfi) (D.
Lisieux) und Wilhelm von Bailleul (Will.m de Balleio) um die Zehnten des Lehens des Oliver Mont-
marcé (Oliv.ii Montmarte) anzuhören und zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (MÜLLER, Delegations-
gerichtsbarkeit 2 S. 186-187 Nr. 80, zu ca. 1179-1189 September 10).      R e g . :  – .

Die Urk. der delegierten Richter ist bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 34 Nr. 167 verzeichnet. Da sie sich nur mit
dem Abbatiat Radulfs (1179-1189 September 10, vgl. die Vorbem. MÜLLERs zum Druck) datieren läßt, könnten auch Alex-
ander III. oder Lucius' Nachfolger der Aussteller der Kommissorie gewesen sein.

(1181 – 1185) 2179

(Lucius III.) beauftragt Bischof G(ilbert Foliot) von London (G. ... Londoniensis episcopus) mit der Unter-
suchung und Beilegung des Streits zwischen Kleriker Reginald von Campo Florido (Reginaldum clericum
de Campo Florido), dem Abt von Montebourg (abbatem de Munteburgo) (D. Coutances) und Kleriker
Wilhelm (Willelmum clericum) um die Kirche von Powerstock (ecclesia de Powestoc.).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung des delegierten Richters (Regesten: MÜLLER,
Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 29 Nr. 137 [zu 1163-1184], NEININGER, EEA 15: London 1076-1187 S.
103-104 Nr. 174 [zu 1163 März 19-1187 Februar 18, wahrscheinlich vor 1184 November 18], Druck:
MOREY/BROOKE, Letters Gilbert Foliot S. 458-459 Nr. 421 [zu 1163-1184]).      R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats kann lediglich durch die Amtszeit des delegierten Richters auf 1163-
1187 Februar 18 eingegrenzt werden, vgl. Handbook of British Chronology S. 239; zur vielleicht möglichen Beschränkung
auf die Zeit vor 1184 November 18 vgl. NEININGER, EEA 15: London 1076-1187 S. 103-104 Nr. 174. Als Aussteller
kommen mithin auch Alexander III. und Urban III. in Frage.

(1181 – 1185) 2180

Lucius III. beauftragt Erzbischof (G)uido von Sens (uido ... Senonensis archiepiscopus), den Streit zwischen
den Mönchen von Vauluisant (monachos Vallis Lucen.) (Erzd. Sens) und den Leuten von Séant-en-
Othe (homines de Seant) um Nutzungsrechte im Wald bei den Grangien Cérilly und Les Loges (grangie de
Cercli et de Logiis) zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im ungedruckten Urteil des Erzbischofs Guido von Sens von 1186 (Kopie 13.
Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 9901 fol. 53', Cart. de l'abbaye de Vauluisant, STEIN Nr. 4041, Répertoire
des microfilms S. 153 Nr. 10431).      R e g . :  – .

Dietrich LOHRMANN, Aachen, überließ uns freundlicherweise eine Abschrift des Textes. Mit den genannten Fakten und
Personen läßt sich der Ausstellungszeitraum nicht weiter einengen. Da das Urteil des noch von Lucius (sancte recordationis
papa Lucius) beauftragten Richters jedoch 1186 erging, dürfte die Delegation wohl nicht allzu lange vor dessen Tod, also
wahrscheinlich 1184-1185, ergangen sein. – Nach RUBNER, Forstverfassung S. 34 heißt Séant-en-Othe heute Bérulle.
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(1181 – 1185) 2181

Lucius III. bestätigt den Artikel der Statuten (des Kapitels von Auxerre), der jeden Kanoniker ver-
pflichtet, bei seiner Bestallung zu beschwören, daß er residieren wird.

1190 (sic).

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Auxerre, Arch. dép. Yonne, Fond Chapitre cathédrale d'Auxerre, Inventaire
von 1755 p. 391 (franz. Regest, zu 1190).      D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 18 = Acta
Rom. pont. 7 S. 436.      R e g . :  – .
Das erwähnte Inventar ist nach freundlicher Auskunft des Archivs derzeit nicht auffindbar.

(1181 – 1185) 2182

Lucius III. bestätigt Bischof (Manasse) von Troyes (episcopo Trecensi) Zehnte von Pfarrkirchen in der
Diözese Troyes (Trecensis diocesis) sowie genannte Stifte (canonicales ecclesias), die dem Hochstift Troyes
gehören, und verbietet, sie ohne Erlaubnis des Papstes zu entfremden.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Troyes, Arch. dép. Aube, G 15 fol. 2 (Auszug im Inventaire de l'évêché von
1519).      D r u c k :  LALORE, Collection 5 S. 86 Nr. 75.      R e g . :  – .

(1181 – 1185) 2183

Lucius III. gewährt Bischof (Manasse) von Troyes (episcopo Trecensi) das Recht, bei Klerikern seiner
Diözese, die entgegen den Statuten des (3.) Laterankonzils mehrere Kirchen oder Benefizien besitzen,
diese auf das kanonische Maß zu reduzieren, wenn sie von den Einkünften einer Kirche oder eines
Benefiziums angemessen leben können.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. Innocenz' III. (POTTHAST – , LALORE, Collection 5 S.
96-97 Nr. 90, zu 1198).      R e g . :  – .
Zur genannten Bestimmung des 3. Laterankonzils vgl. TANNER, Decrees 1 can. 13 und besonders can. 14 S. 214f.

(1181 – 1185) 2184

Lucius III. beauftragt Bischof M(auritius) von Paris, Abt S(tephan) von Ste-Geneviève (in Paris) und
Dekan (Peter) von St-Germain l'Auxerrois (in Paris) (M. ... Parisiensis ecclesie ... minister et S. sancte Genovefe
... abbas ... et decano sancti Germani Autisiodorensis), den Besitzstreit der Kanoniker von Troyes (canonicos
Trecenses) mit Bald(uin la Choe) und dessen Ehefrau (Bald. uxoremque ipsius) zu untersuchen und zu ent-
scheiden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im undatierten Bericht Bischof Mauritius' von Paris und Abt Stephans von St-
Geneviève an Papst Lucius III. (MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 365-366 Nr. 230).      R e g . :
BOGHEN, Inventaire S. 123.
Mit den Amtszeiten der genannten Personen läßt sich der Ausstellungszeitraum des Dep. nicht weiter eingrenzen. MORTET,
Maurice de Sully S. 256 denkt ohne zwingende Gründe an das Jahr 1184, doch ist es richtig, daß Dekan Peter in den Urkk.
Lucius' III., soweit sie sich sicher datieren lassen, nur in den letzten beiden Jahren seines Pontifikats auftritt, vgl. Reg. 1541,
Reg. 1717, Reg. 1751, Reg. 2372 und Reg. 2375. VULLIEZ, Études S. 228 Nr. 11 gibt ein Regest des Berichts mit dem Datum
1181 September-1183 Oktober, was wohl aus der Angabe der von ihm zitierten Edition von JUSSELIN, Autographe S. 36-37
Nr. 2 verdruckt ist, der die Urk. der Richter zu 1181 September-1185 Oktober setzt. – Den vollen Namen Balduins nennt
der Dorsualvermerk: Littere de facto Balduini le Choe et uxore eius.



(1181 – 1185) 457
                                                                                                                                                                  

(1181 – 1185) 2185

Lucius III. schenkt der Kapelle von Marigny-le-Châtel (capella castri de Marigniaco) (D. Troyes) einen
Zahn des Apostels Paulus (unum dentem ex capite beati Pauli apostoli).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Johannes' XXII. von 1329 Juli 30 (MOLLAT, Reg. Jean XXII Lettres
communes 8 Nr. 45849).      R e g . :  – .

Beurkundete Reliquienschenkungen Lucius' III. sind sonst nicht bekannt, und es muß sehr zweifelhaft bleiben, ob über-
haupt eine päpstliche Urk. vorgelegen hat. – Zu Reliquienschätzen dieser Art vgl. etwa das Inventar von St-Magloire in Paris
bei TERROINE/FOSSIER, Chartes Saint-Magloire 1 S. 116-118 Nr. 30. Zu den Herren von Marigny vgl. ROSEROT, Dict.
Champagne 2 S. 863.

(1181 – 1185) 2186

Lucius III. antwortet Erzbischof (Bartholomäus) von Tours (archiepiscopo Turonensi), nachdem er von
ihm erfahren hat, die Prälaten hätten dem Wunsch einiger Geistlicher widersprochen, höhere Weihen
zu erhalten, auf dessen Frage, ob die Inhaber der niederen Weihen deshalb von ihrer Promotion
absehen oder ob sie gegen den Willen der Prälaten promoviert werden sollten, daß es ehrenhafter und
sicherer sei, den Vorgesetzten den geschuldeten Gehorsam zu leisten als eine Würde gegen deren
Willen zu erlangen, und daher den Wünschen nicht stattzugeben sei; zudem sei es möglich, daß die Prä-
laten von ihnen anvertrauten Geheimnisse wüßten, deretwegen sie (die Kleriker) nicht reinen Gewis-
sens erhoben werden könnten, zumal nicht nach der Höhe der Stellung, sondern gemäß dem Umfang
der Nächstenliebe das Reich Gottes erlangt werde.

Ad aures nostras te significante

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 1 tit. 6 c. 4 (ed. FRIEDBERG S. 4); Decr. Greg. lib. 1 tit. 11 c. 5 (ed.
FRIEDBERG Sp. 119).      R e g . :  JL 15198 (J 9677).

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch Collectio Lipsiensis tit. 14 c. 5 (ed. FRIEDBERG S. 193), FRIEDBERG, Canones-
Sammlungen S. 77, S. 98, S. 133 und S. 144, SINGER, Beiträge S. 33 und S. 159, DEETERS, Bambergensisgruppe S. 99 sowie
CHENEY/CHENEY, Studies S. 99 und S. 178. – Zur Sache vgl. PENNINGTON, Pope and Bishops S. 133f. – Die Dekretale ist
in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 62 (KI 69) verzeichnet, wo aus der von HOLTZMANN so genannten Col-
lectio Orielensis prima (vgl. CHENEY/CHENEY, Studies S. 127f., heute als Bambergensis O bezeichnet, vgl. CHENEY/
CHENEY S. XXI) als Ausstellungsort Verona (Dat. Veron.) angeführt wird. Sollte dies zutreffen, wäre die Dekretale auf (1184
Juli 22-1185) zu datieren.

(1181 – 1185) 2187

(Lucius III.) beauftragt den Archidiakon G. und die Archipresbyter J(ohannes) und A. von Tours (G.
archidiaconus et I. et A. archipresbiteri Tur.) mit der Entscheidung des Streits zwischen den Priestern W. und
P. um die Vikarie der Kirche von St-Remy-des-Landes (super vicaria ecclesie sancti Remigii de Landis).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in dem undatierten Bericht der beauftragten Richter an Abt R. von St-Sauveur-
le-Vicomte (D. Coutances) (MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 415-416 Nr. 260, zu 1172-1185
oder nach 1188).      R e g . :  – .

Da kein Papstname erwähnt wird, könnte der genannte Abt R. von St-Sauveur-le-Vicomte entweder mit Abt Roger (etwa
1172-1185) oder mit Abt Robert (1188-1205) identifiziert werden, vgl. Gallia christ. 11 Sp. 923f. Als Aussteller sind also
auch Alexander III. und Lucius' III. Nachfolger denkbar. Der Bericht der Delegaten ist bei MÜLLER, Delegationsgerichts-
barkeit 2 S. 80 Nr. 383 verzeichnet.
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(1181 – 1185) 2188

Lucius III. beauftragt die Archipresbyter Johannes von Tours und Andreas von Amboise (Johanne Turo-
nensi et Andrea Ambaziacensi archipresbiteris), den Streit des Abts H(erveus) und der Mönche von Mar-
moutier (abbatem et monachos Maioris Monasterii) (Erzd. Tours) mit Dekan Gaufred und Priester Wilhelm
von Commequiers (Gaufredum decanum et Willelmum presbiterum de Quemiquers) (D. Poitiers) um die Ver-
teilung der Oblationen und Einkünfte der Pfarrkirche St-Pierre (ecclesia beati Petri) und der Kapelle St-
Nicolas (capella beati Nicholai) in Commequiers (Quemiquers) zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. der delegierten Richter von 1185 (MARCHEGAY, Cart. Bas-Poitou S.
142-143 Nr. 3).      R e g . :  – .

Die Urk. der Richter über die Vereinbarung der Parteien hat auch ein Tagesdatum, von dem allerdings nur noch 18 kal. ... zu
lesen ist. Der Ausstellungszeitraum läßt sich mit den Amtszeiten der Personen nicht weiter einengen. – Zum Benediktiner-
priorat St-Pierre in Commequiers vgl. BEAUNIER/BESSE, Abbayes 3: Auch S. 183.

(1181 – 1185) 2189

Lucius III. beauftragt Erzbischof B(artholomäus) von Tours (B. archiepiscopo Turonensi), den Leprosen
von Sablé (leprosis de Sabolio) (D. Le Mans) einen Friedhof zuzuweisen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Clemens' III. von 1189 Juni 23 (JL 16422, Cart. de la Couture S. 122-
123 Nr. 151).      R e g . :  – .

Zur Sache und dem daraus folgenden Rechtsstreit vgl. Reg. 2190.

(1181 – 1185) 2190

Lucius III. bestätigt den Leprosen von Sablé (leprosis de Sabolio) (D. Le Mans), nachdem er Erzbischof
B(artholomäus) von Tours (B. Turonensi archiepiscopo) mit der Zuweisung eines Friedhofs für sie beauf-
tragt hatte, den wegen des Einspruchs des Abts (Richard) von St-Pierre-de-la-Couture (in Le Mans)
(abbas sancti Petri de Cultura), der darin eine Schädigung seiner Kirche in Solesmes (ecclesie sue de Solesmis)
(D. Le Mans) sah, zwischen ihnen und dem Abt vor dem Erzbischof geschlossenen Vertrag, wonach
der Erzbischof den Friedhof benedizieren wird, wenn dort außer den Kranken ihres Hauses und ihrem
Priester andere nur mit Zustimmung des Abts (von St-Pierre-de-la-Couture) und des Priors (von
Solesmes) (abbatis predicti loci vel ecclesie prenominate prioris) beerdigt werden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Clemens' III. von 1189 Juni 23 (JL 16422, Cart. de la Couture S. 122-
123 Nr. 151).      R e g . :  JL *15199.

Vgl. zum Mandat an Erzbischof Bartholomäus Reg. 2189. Im Druck ist als Name des Abts versehentlich Robert ergänzt;
vgl. zu Richard Gallia christ. 14 Sp. 475. – Zu Friedhöfen für Leprose vgl. can. 23 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees
1 S. 222-223). Zur Kirche von Solesmes vgl. LATOUCHE, Dict. Sarthe 2 S. 870.

(1181 – 1185) 2191

(Lucius III.) beauftragt Erzbischof Wilhelm von Bordeaux (Guillelmus ... Burdegalensis archiepiscopus) mit
der Untersuchung der in seiner (des Papstes) Gegenwart vorgebrachten Klage des Abts (Mainerius) von
St-Florent-lès-Saumur (D. Angers) und seiner Brüder (abbas Salmurensis cum quibusdam fratribus suis)
gegen die Kanoniker von Bazas (canonicos Vasatenses), die dem Priorat von St-Florent, St-Vivien bei
Bazas (domo sancti Viviani que iuxta Vasatum sita est), schweres Unrecht zugefügt und es, nachdem der
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Abt appelliert hatte, noch vieler Dinge beraubt hätten; befiehlt ihm, falls es sich so verhält, unter
Ausschluß der Appellation dafür zu sorgen, daß den Mönchen das Entwendete restituiert wird, jedoch
unter dem Vorbehalt, daß die Kanoniker, falls sie auf ihr Recht vertrauen, ihren Prozeß in seiner (des
Papstes) Gegenwart gemäß dem Prozeßrecht weiter verfolgen können.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im undatierten Schreiben des Erzbischofs Wilhelm von Bordeaux an Abt Mai-
nerius von St-Florent-lès-Saumur (MARCHEGAY, Chartes bordelaises de St-Florent S. 13-15 Nr. 5).
R e g . :  – .
Der Ausstellungszeitraum ergibt sich aus den Amtszeiten Erzbischof Wilhelms (1173-1187 September 15, vgl. HIGOUNET,
Hist. Bordeaux 3 S. 565), und des Abts Mainerius von St-Florent-lès-Saumur (1178-1203, vgl. Gallia christ. 14 Sp. 634f.);
folglich könnte auch Alexander III. oder Urban III. der nicht namentlich genannte Aussteller des Delegationsmandats
gewesen sein.

(1181 – 1185) 2192

Lucius III. gewährt (St-Paul in Besançon) verschiedene Freiheiten.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Besançon, Arch. dép. Doubs, 67 H 2 fol. 2' (franz. Hinweis im Inventaire
von 1627); Kopie 18. Jh., Besançon, Arch. dép. Doubs, 67 H 3 fol. 8 (franz. Hinweis im Inventaire von
1761, ausführlicher als in 67 H 2 und mit der Bem. sans aucune datte).      D r u c k e :  WIEDERHOLD,
PUU Frankreich 1 S. 8-9 Anm. 7 = Acta Rom. pont. 7 S. 8-9 Anm. 7; Gall. Pont. I S. 113 Nr. *17.
R e g . :  Gall. Pont. I S. 113 Nr. *17.
Vgl. zu den Inventaren, aus denen sich der Empfänger ergibt und die den schlechten Erhaltungszustand des Orig. ver-
merken sowie zu deren Abschriften Gall. Pont. I S. 107.

(1181 – 1185) 2193

Lucius III. beauftragt die Erzbischöfe, Bischöfe und andere Prälaten (archevêques et evêques et autres prelats),
die Abtei Cherlieu (Cherlieux) (Erzd. Besançon) gegen Übeltäter zu schützen.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 873 fol. 329 (franz. Regest im Inventar von
1788).      D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 13 = Acta Rom. pont. 7 S. 13.      R e g . :
Gall. Pont. I S. 294-295 Nr. *6.
Das Inventar wird bei WIEDERHOLD S. 13 irrig mit dem Datum 1731 angeführt. – Daß es sich bei dieser Urk. um eine
Ausfertigung des Formulars Non absque dolore gehandelt hat, wie Gall. Pont. I S. 295 vermutet wird, ist recht unwahrschein-
lich, da dieses Formular unter Lucius III. lediglich für die Johanniter und Templer, nicht aber für die Zisterzienser benutzt
wird, vgl. etwa Reg. 1306. Entweder gibt das Inventar den Inhalt des auch sonst für Zisterzen vorkommenden allgemeine
Schutzgebotes wieder, vgl. etwa Reg. 1939, oder es ist möglicherweise in sehr allgemeiner Formulierung die Ausfertigung
von Audivimus et audientes gemeint, die Cherlieu erhalten hat (Reg. 1955).

(1181 – 1185) 2194

Lucius III. verbietet den Kanonikern von St-Jean-de-Maurienne (canonicis Maurianensis ecclesie), Lehen
und Zehnte, die dem Bischof (episcopum Maurianensem) gehören, ohne dessen Zustimmung zu empfan-
gen.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Indice 323 fol. 142 (Regest ohne Datum) (Summarium
bullarum notabilium Alexandri pape V, angelegt von Joh. Bapt. Confalonerius aus den 8 Bänden des
Registrum commune Alexanders V.).      D r u c k :  KEHR, Ältere PUU III S. 498-499 = Acta Rom.
pont. 3 S. 472-473.      R e g . :  – .
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Wie aus dem Summarium hervorgeht, wurde die Urk. Lucius' III. von Alexander V. erneuert, weil sie durch Alter abgenutzt
war.

(1181 – 1185) 2195

Lucius III. setzt (für ein Kloster in Frankreich) fest, daß die geistlichen Institutionen, an die jemand
Ländereien aus dessen Besitz durch Verkauf, Schenkung oder in anderer Form veräußert, diese Güter
nicht für länger als Jahr und Tag ohne Zustimmung (des Klosters) behalten dürfen, sondern solchen
Personen gemäß der Gewohnheit der französischen Kirchen (consuetudinem Gallicanarum ecclesiarum) dafür
eine Vergütung zahlen müssen, die dem Kloster in voller Höhe zukommen soll.

D r u c k :  CHODOROW/DUGGAN, Decretales saeculi XII S. 57-58 Nr. 34.      R e g . :  – .
Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. CHODOROW/DUGGAN in der Anm. zu ihrem Druck. – Vgl. Reg. 98 von 1182
Januar 13 für St-Germain-des-Prés, worin am Schluß auch dieser Passus (eine Umstellung ausgenommen) wörtlich erscheint;
möglicherweise wurde er diesem Privileg entnommen. – Zu der Gewohnheit der Pariser Kirchen vgl. MARTIN, Hist.
coutume 1 S. 25, BOUSSARD, St-Germain-l'Auxerrois S. 33f. sowie Reg. 94 (für St-Victor) und Reg. 1234 (für Ste-
Geneviève). – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 742 (KI 838) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2196

Lucius III. beauftragt Bischof (Marinus) von Burgos (Burgensi episcopo) mit der Untersuchung und
Beilegung des folgenden Falles: der Ritter E. (miles E.) habe versichert, daß er seine Frau rechtmäßig
geheiratet habe und dies auch durch kanonische Beweismittel belegen könne; besagte Frau habe
vorgebracht, sie sei von ihrer Herrschaft und ihren Eltern einem anderen Mann versprochen worden,
habe sich aber aus Liebe zu dem Ritter, der sie mit ihrem Willen von ihren Eltern entführt habe, mit
ihm verlobt und sich ihm hingegeben, worauf sie in ein Nonnenkloster eingewiesen worden sei; der
Papst erklärt, daß es sich hierbei um keine Entführung gehandelt habe, da diese ja mit Willen der Frau
geschehen sei und, da nach der Eheschließung die Ehe auch vollzogen worden sei, die Frau nicht ohne
Zustimmung ihres Mannes in ein Kloster verbracht und die Ehe nicht aufgelöst werden dürfe.

Cum causam que inter E.

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 5 tit. 14 c. 4 (ed. FRIEDBERG S. 58); Decr. Greg. lib. 5 tit. 17 c. 6 (ed. FRIED-
BERG Sp. 809-810).      R e g . :  JL 15184 (J 9668).
Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 82, SINGER, Beiträge S. 315 und S. 342,
ERDMANN, PUU Portugal S. 121 sowie DEETERS, Bambergensisgruppe S. 312f. – Zur Sache vgl. DAUVILLIER, Mariage S.
161 und KAISER, Unauflöslichkeit S. 236. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 220 (KI 245)
verzeichnet, wo als Adressat der Bischof von Naumburg erwogen wurde.

(1181 – 1185) 2197

(Lucius III.) beauftragt die Bischöfe von Osma (episcopo Oxomensi) und Burgos (episcopo Burgensi) mit der
Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Bischof von Palencia (Palentino episcopo) und
dem Abt und Konvent von Aguilar de Campóo (abbati et conventui de Aquilar) (D. Burgos) um gewisse
Einkünfte.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. der beiden subdelegierten Richter, Magister A., Archi-
diakon von Trevino, und Sakristan A. (von Burgos?) (magister A., archidiaconus de Trevino, subdelegatus ab
episcopo Oxomensi, et A., sacrista, subdelegatus ab episcopo Burgensi), an den Abt und Konvent von Agilar de
Campóo (ABAJO MARTÍN, Palencia S. 227-228 Nr. 113).      R e g . :  – .



(1181 – 1185) 461
                                                                                                                                                                  

Von ABAJO MARTÍN wird diese Urk. ohne weitere Begründung ins 12. Jh. gesetzt. Eine weitere Einschränkung des Aus-
stellungszeitraums, etwa mit Hilfe der Namen der beiden subdelegierten Richter, ist nicht möglich.

(1181 – 1185) 2198

Lucius III. gewährt Erzbischof (Peter) von Compostela ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Innocenz' III. von 1199 Juli 14 (POTTHAST 793, MANSILLA, Docu-
mentación Inocencio III S. 245-249 Nr. 212, Reg. Innocenz' III. 2 S. 265-270 Nr. 130).      R e g . :  – .
Ein Privileg Lucius' III. für Compostela ist anderweitig nicht bekannt. Daß Innocenz in seinem Privileg bei der Aufzählung
der Urkk. seiner Vorgänger nicht auf ein Privileg, sondern nur auf das Mandat Lucius' III. von 1182 Juni 17 (Reg. 267)
Bezug genommen hat, wie Reg. Innocenz' III. 2 S. 265 Anm. 5 vermutet wird, erscheint unwahrscheinlich.

(1181 – 1185) 2199

Lucius III. beauftragt die Bischöfe (Vitalis) von Salamanca und (Wilhelm) von Zamora, die Leute von
Plasencia dazu zu zwingen, dem Bischof (Didacus) von Ávila den schuldigen Gehorsam zu erweisen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. bei FERNÁNDEZ, Historia Plasencia S. 48 nach der Historia de Ávila des Luis
ARIZ, pars 1 fol. 8.      R e g . :  – .
Zur Historia de Ávila des Luis ARIZ, ihrer Entstehungszeit und insbesondere zu ihrem heutigen Lagerort, konnte nichts in
Erfahrung gebracht werden. – Zur offenbar umstrittenen Diözesanzugehörigkeit Plasencias zu Ávila vgl. auch die Urkk.
Clemens' III. von 1188 Juni 28 (JL – , BARRIOS GARCÍA, Documentación Ávila S. 27 Nr. 31), von 1188 Juli 1 (JL – ,
BARRIOS GARCÍA S. 28 Nr. 32), von 1188 August 1 (JL – , bekannt nur aus dem Zitat bei GONZÁLEZ, Reino de Castilla 1 S.
399) und schließlich die Errichtung der Diözese Plasencia durch Clemens III. (JL – , inseriert in die Urk. Honorius' III. von
1220 November 14, POTTHAST 6403a, HOROY, Honorii III opera 2 Sp. 83-85 Nr. 61).

(1181 – 1185) 2200

Lucius III. bestätigt die Entscheidung Eugens (III.) im Streit zwischen den Kirchen von Lleida/
Lérida (Ilerdensis ecclesie) und Huesca (Oscensis ecclesie) um die Kirchen von Barbastro, Bielsa, Gistain und
Alquezar (ecclesiis de Barbastro, Belsa, Gestau et Alkezal).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Innocenz' III. von 1203 Mai 27 (POTTHAST 1925, VILLANUEVA,
Viage literario 16 S. 286-294, UBIETO ARTETA, Disputas S. 232-237 Nr. 6, MANSILLA, Documentación
Inocencio III S. 292-300 Nr. 271, DURÁN GUDIOL, Colección dipl. Huesca 2 S. 603-610 Nr. 634, Reg.
Innocenz' III. 6 S. 104-116 Nr. 75).      R e g . :  – .
Zur genannten Entscheidung Eugens III. vgl. dessen Urk. von 1145 März 14 (JL 8717, UBIETO ARTETA, Disputas S. 226-
227 Nr. 1, DURÁN GUDIOL, Colección dipl. Huesca 1 S. 186-188 Nr. 165). – Vgl. zu diesem langwierigen und komplizierten
Streit auch die Urkk. Urbans III. von (1186-1187) Juli 2 (JL – , DURÁN GUDIOL 1 S. 402-403 Nr. 407), von (1186-1187) Juli
3 (JL – , KEHR, PUU Spanien 2 S. 509 Nr. 164, DURÁN GUDIOL 1 S. 403 Nr. 408), die verlorene und ebenfalls nur aus der
Entscheidung Innocenz' III. bekannte Urk. Gregors VIII. (JL –), die Urk. Clemens' III. von 1188 März 4 (JL – , KEHR S.
517-518 Nr. 171, DURÁN GUDIOL 2 S. 421 Nr. 431) sowie die Urkk. Cölestins III. von 1193 April 27 (JL – , KEHR 1 S. 541
Nr. 240, UBIETO ARTETA S. 227 Nr. 2), von 1194 April 23 (JL – , KEHR 1 S. 551-554 Nr. 246, UBIETO ARTETA S. 228-229
Nr. 3) und von 1195 April 22 (JL – , KEHR 1 S. 560-561 Nr. 255, UBIETO ARTETA S. 229-230 Nr. 4). Zur Sache vgl. KEHR,
Aragon S. 219-223 Nr. 5 sowie UBIETO ARTETA S. 213-225.

(1181 – 1185) 2201

Lucius III. bestätigt Bischof (Johannes) von Tarazona (episcopus ... Tirasonensis) den Besitz gewisser Orte
im Bistum Calahorra (quasdam nostri episcopatus villas).
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Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Appellation des Bischofs Rodericus von Calahorra an Papst Urban III.
von Ende 1187 (Regest: BUJANDA, Archivo Calahorra S. 432, Drucke: KEHR, PUU Spanien 2 S. 511-
515 Nr. 166, RODRÍGUEZ DE LAMA, Colección Rioja 3 S. 67-69 Nr. 290).      R e g . :  – .

Im Schreiben des Bischofs Rodericus ist von litteras domini A. et L. die Rede, auf die der Bischof von Tarazona seine
Ansprüche auf gewisse Orte im Bistum Calahorra gestützt habe. Die genannte Urk. Alexanders III. scheint ebenfalls nicht
erhalten zu sein. Zur Sache und zur Identifizierung der domini A. et L. mit Alexander III. und Lucius III. vgl. KEHR in der
Vorbemerkung zu seinem Druck und GOÑI GAZTAMBIDE, Obispos Pamplona 1 S. 414.

(1181 – 1185) 2202

(Lucius III.) verbietet die Einmischung von Laien in die kirchlichen Angelegenheiten (des Kollegiat-
stifts Santa María in Tudela, D. Tarazona).

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Tudela, Arch. de la Colegiata, Inventario de los papales que se allan en el
archibo de esta s. Iglesia insigne colegial de Santa María de Tudela fol. 13 Nr. 13 (Regest).     D r u c k :
KEHR, PUU Spanien 2 S. 201.      R e g . :  – .

Die von KEHR genannte Überlieferung konnte in Tudela nicht verifiziert werden. – Der Wortlaut des Regests (Item un
mandato de Lucio papa para que los legos no se metan en cosas eclesiasticas) läßt nicht näher erkennen, was sich hinter diesem Regest
verbirgt; auch ergibt sich der Adressat lediglich aus der Überlieferung im Inventar der Kollegiatkirche. Eine Urk. Lucius' III.
für Tudela ist anderweitig nicht bekannt, auch ist Lucius II. als Aussteller nicht mit Bestimmtheit auszuschließen.

(1181 – 1185) 2203

Lucius III. schreibt (dem Erzbischof von Toledo) und befiehlt wie sein Vorgänger (Alexander III.) mit
dem Rat seiner Brüder, der Kardinäle, den Pfarrklerikern in Toledo (parrochiales vestri clerici), die sich zu
einer Bruderschaft zusammengeschlossen haben und die Obödienz des Erzbischofs von Toledo und
dessen Interdikt mißachten, ihre Bruderschaft aufzulösen, ihre Urkunden und Siegel zu vernichten, und
verbietet ihnen, sich künftig zu versammeln, ohne vom Erzbischof oder dessen Vikaren dazu
aufgefordert worden zu sein.

Nobis siquidem intimatum est quod

Ü b e r l . :  Kopie, Madrid, Arch. hist. nac., car. 1 fol. 99 (so GONZÁLEZ PALENCIA, siehe Druck).
D r u c k :  GONZÁLEZ PALENCIA, Mozárabes 4 S. 208-209 (Teildruck, ohne Adresse und Datum).
R e g . :  – .

Die Überlieferung, die GONZÁLEZ PALENCIA in seinem Druck nennt, konnte in Madrid nicht verifiziert werden, der
vollständige Text der Urk. lag nicht vor. – Zu dieser Bruderschaft vgl. GONZÁLEZ PALENCIA S. 206-208. Vgl. hierzu auch
die Urkk. Lucius' III. von (1182-1183) Mai 21 (Reg. 695) und (1182-1183) Mai 23 (Reg. 703) sowie die verlorene Urk.
Urbans III. (JL – , erw. in der Urk. des Erzbischofs Gonzalez von Toledo von 1188 März, RIVERA RECIO, Iglesia de Toledo
2 S. 142 Anm. 64) und die Urk. Clemens' III. von 1187 Dezember 26 (JL – , RIVERA RECIO S. 141-142 Anm. 62), in der
auch eine ebenfalls nicht erhaltene Urk. Gregors VIII. (JL – ) erwähnt wird. Zu den hier nicht näher genannten Schreiben
Alexanders III. in dieser Angelegenheit vgl. den Kommentar bei Reg. 703, womit dieses Mandat sich inhaltlich eng berührt;
ob es allerdings vor oder nach diesem Stück ergangen ist, läßt sich nicht sagen.

(1181 – 1185) 2204

(Lucius III.) teilt dem Erzbischof von Canterbury (Cantuariensi archiepiscopo) auf dessen Anfrage hin mit,
daß er ein Urteil, das päpstlich delegierte Richter in seiner Kirchenprovinz fällen, nicht bestätigen muß,
bei seiner Durchsetzung die delegierten Richter aber unterstützen soll, und daß der Erzbischof, wenn in
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einem Rechtsstreit, der ihm vom Papst übertragen worden ist und den er unter Vorbehalt der end-
gültigen Entscheidung an andere kirchliche Richter übertragen hat, Appellation eingelegt wird, dennoch
eine Entscheidung fällen darf.

Cum te consulente postulas edoceri

D r u c k e :  MANSI, Collectio 21 Sp. 1103 und Sp. 1108 und 22 Sp. 482; Comp. 2 lib. 1 tit. 12 c. 1 (ed.
FRIEDBERG S. 70); Comp. 2 lib. 1 tit. 14 c. 1 (ed. FRIEDBERG S. 70); Decr. Greg. lib. 1 tit. 29 c. 18 (ed.
FRIEDBERG Sp. 163).      R e g . :  JL 13796 (J 8864) (zu Alexander III., 1159-1181).

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch SINGER, Beiträge S. 222, HECKEL, Dekretalensammlungen S. 238, HOLTZ-
MANN, Sammlung Tanner S. 123 sowie CHENEY/CHENEY, Studies S. 216, S. 218, S. 220, S. 227, S. 260, S. 286 und S. 295. –
Sie wird in der Überlieferung sowohl Lucius III. als auch Alexander III. zugeschrieben. – Die Dekretale ist in der Sammlung
Walther HOLTZMANNs als WH 315 (KI 347) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2205

Lucius III. beantwortet die diesbezüglichen Anfragen des Erzbischofs von Canterbury (Cantuariensi
archiepiscopo) und (a) untersagt die Nachfolge von Priestersöhnen in kirchlichen Benefizien ihrer Väter,
da diese Benefizien lediglich durch kanonische Wahlen übertragen werden dürfen; sollten sie sich
jedoch entsprechende Verdienste erworben haben, so sollen sie in ihren Benefizien toleriert werden; (b)
beantwortet weiterhin die Anfrage, ob kirchliche Benefizien, die durch freiwilligen Verzicht frei werden,
ohne Untersuchung der Angelegenheit wieder vergeben werden dürfen und ob im Falle einer Klage
Beweismittel hinsichtlich der Frage, ob auf die Benefizien tatsächlich freiwillig verzichtet wurde, zuzu-
lassen seien, dahingehend, daß es nicht wahrscheinlich erscheine, wenn jemand ein Benefizium, das er
mit hohen Ausgaben und unter großen Mühen erlangt habe und von dem er seinen Unterhalt bestrei-
ten müsse, ohne schwerwiegenden Grund resigniere; deshalb erscheine es nicht überflüssig, den Grund
für die Resignation sorgfältig zu untersuchen und den Beweis zu führen, daß sie weder durch Gewalt,
Furcht, Druck, Geld oder Versprechungen erpreßt wurde; da die Beweisführung in diesem Falle
schwierig sei, sind geeignete Beweismittel zuzulassen.

Quoniam ex plenitudine potestatis / Super hoc (eo) quod sciscitaris utrum

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 1 tit. 9 c. 2 (ed. FRIEDBERG S. 69, Teil a); Comp. 2 lib. 1 tit. 5 c. 3 (ed. FRIED-
BERG S. 68, Teil b); Decr. Greg. lib. 1 tit. 9 c. 5 (ed. FRIEDBERG Sp. 104, Teil b).      R e g . :  JL 15164
(zu 1181-1185) (J 9658) (Teil a) und JL 16629 (zu Clemens III., 1187-1191, Teil b).

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch HAMPE, Reise England S. 400, SINGER, Beiträge S. 138, S. 195 und S. 255,
HECKEL, Dekretalensammlungen S. 182, S. 187 und S. 236, HOLTZMANN, Sammlung Tanner S. 117, DUGGAN, Decretal
Collections S. 102 Anm. 4 sowie CHENEY/CHENEY, Studies S. 179, S. 196 und S. 311. – Vgl. hierzu CHODOROW, Litigation
S. 195, S. 204 Anm. 45 und S. 205 Anm. 52, demzufolge die von FRIEDBERG, Decr. Greg. Sp. 104 Clemens III. zuge-
schriebene Dekretale (JL 16629) den zweiten Teil der unter JL 15164 verzeichneten Dekretale Lucius' III. bildet. – Zum
Problem der Nachfolge von Priestersöhnen und zu Lucius' III. Rechtsmeinung vgl. Reg. 1357, Reg. 1358, Reg. 1359, Reg.
1844, Reg. 2222 und Reg. 2335. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 831 (KI 935)
verzeichnet.

(1181 – 1185) 2206

Lucius III. teilt dem Erzbischof von Canterbury und dessen Suffraganen (Cantuariensi archiepiscopo et eius
suffraganeis) auf deren Anfrage hin mit, daß im Falle von Kommissionen, die von seinem Vorgänger
Alexander III. unter Ausschluß der Appellation ergangen seien und bei deren Durchführung die litis
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contestatio in Form von Rede und Gegenrede schon vor dem Tod des Papstes stattgefunden habe,
dessen Mandat nicht erlischt, ungeachtet der Tatsache, ob Appellation eingelegt wurde oder nicht.

Relatum est ex parte vestra

D r u c k e :  Bull. Rom., ed. COCQUELINES 3 S. 16 Nr. 14, ed. Taur. 3 S. 31 Nr. 14; Comp. 1 lib. 1 tit.
21 c. 22 (ed. FRIEDBERG S. 9); Decr. Greg. lib. 1 tit. 29 c. 19 (ed. FRIEDBERG Sp. 164).      R e g . :  JL
15443 (zu 1185 Juni 26) (J 9657).

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 73 und S. 156, SINGER, Beiträge S. 222,
HOLTZMANN, Sammlung Tanner S. 123, DUGGAN, Decretal Collections S. 102 Anm. 4, LANDAU, Studien zur Appendix S.
16 (S. 272*) und CHENEY/CHENEY, Studies S. 99. – Das von FRIEDBERG Sp. 164 zu dieser Dekretale genannte Datum
Verone 6 kal. iul. (für Lucius III. wäre das 1185 Juni 26) gehört in Wirklichkeit zur Dekretale Urbans III. von (1186-1187)
Juni 26 (JL 15751, Decr. Greg. lib. 1 tit. 29 c. 20, ed. FRIEDBERG Sp. 164), vgl. KUTTNER, Emendationes S. 480. – Nur in
der Collectio Dunelmensis prima wird als Adressat Erzbischof R(ichard) von Canterbury (R. Cantuariensi archiepiscopo)
genannt, der aber bereits 1184 Februar 16 starb. Zur Sache vgl. auch die Dekretale Lucius' III. an Erzbischof Lukas von
Esztergom/Gran (Reg. 2313), wo die gleiche Antwort gegeben wird, und PAVLOFF, Papal Judge Delegates S. 30. – Die
Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 882 (KI 990) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2207

Lucius III. stellt eine Urkunde für einen Silvester und gegen den Erzbischof von Canterbury aus.

Ü b e r l . :  Dep., erw. bei Thomas Sprottus, Chronik, ed. HEARNE S. 147 (= Monasticon Anglicanum
1, ed. 1817 S. 148) unter der Rubrik Summa Privilegiorum Abbatie Sancti Augustini Cantuarie, wo es heißt:
Lucius III. pro Silvestro contra archiepiscopum.      R e g . :  – .

Die in der Chronik des Thomas Sprottus in Regestenform angeführten Urkk. wurden einem schon zu Hearnes Zeiten verlo-
renen Cart. von St Augustine (qui liber desideratur) entnommen. Ob das hier genannte Regest vielleicht nur irrig den Namen
Lucius' III. nennt und sich auf die Urk. Eugens III. von 1152 Juli 9 (JL 9596, Thomas von Elmham, Historia S. Augustini
Cantuariensis, ed. HARDWICK S. 404-405 Nr. 33) bezieht, in der Eugen dem von 1151 bis 1161 nachweisbaren Abt Silvester
die Weihe ohne Obödienzleistung an den Erzbischof von Canterbury zugesteht, muß offen bleiben, erscheint aber eher
unwahrscheinlich, da diese Urk. in der Summa S. 147 auch richtig mit Eugen als Aussteller und dem zutreffenden Incipit
angeführt wird. Ein Magister Silvester erscheint einmal als Zeuge einer Urk. König Heinrichs II. (Epistolae Cantuarienses,
ed. STUBBS S. 7-8 Nr. 7) und einmal als Kleriker des Erzbischofs in einem Schreiben des Abts Odo von Battle (D. Chiche-
ster) an Papst Urban III. vom April 1187 (Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 25-26 Nr. 28). Ob dieser Silvester viel-
leicht mit dem hier genannten identisch ist, läßt sich nicht sagen.

(1181 – 1185) 2208

Lucius III. befreit das Benediktinerpriorat Christ Church in Canterbury von der Zahlung der kleinen
Zehnten und gewährt weitere Freiheiten.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Inventar des Archivs von Christ Church (15. Jh., London, Public Record
Office, E36/138 (alt: Exchequer, Treasury of Receipt, Misc. Books 138) p. 16, DAVIS, Med. Cart. Nr.
175, HOLTZMANN, PUU England 2 S. 13), wo es heißt: transcriptum Lucii pape de non dandis minutis decimis
et aliis ecclesie libertatibus.      R e g . :  – .

Wahrscheinlich handelt es sich hierbei um die Wiederholung der Urkk. Alexanders III. von 1180 Januar 2 (JL 13722,
HOLTZMANN, PUU England 2 S. 394-395 Nr. 194) und von 1180 Dezember 23 (JL – , HOLTZMANN 2 S. 397-398 Nr. 198).
– Das Inventar zählt die PUU zwar nicht chronologisch auf, da aber wohl eine Urk. Alexanders III. wiederholt wird, scheint
hier nur Lucius III. als Aussteller in Frage zu kommen.
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(1181 – 1185) 2209

(Lucius III.) beauftragt Bischof Gilbert (Foliot) von London (Gilebertus ... Lundoniensis episcopus) unter
Ausschluß der Appellation mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Mönchen
von St Augustine in Canterbury (monachos sancti Augustini Cantuarie) und dem Helton, Sohn des
Richard (Heltonum filium Ricardi), um die Zehnten der Ländereien in Arnolton (dominii de Ernoldintone).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung des delegierten Richters (Regest: NEININGER,
EEA 15: London 1076-1187 S. 65 Nr. 92 [zu 1163 März 19-1187 Februar 18], Druck: MOREY/
BROOKE, Letters Gilbert Foliot S. 405-406 Nr. 357).      R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats kann lediglich durch die Amtszeit des Bischofs Gilbert auf 1163-1187
Februar 18 eingegrenzt werden, vgl. Handbook of British Chronology S. 239. Als Aussteller kommen mithin auch
Alexander III. und Urban III. in Frage, wobei für Alexander III. die Tatsache spricht, daß Helton bereits 1130 nachweisbar
ist, vgl. MOREY/BROOKE, Letters Gilbert Foliot S. 405 Anm. 2.

(1181 – 1185) 2210

(Lucius III.) bestätigt dem Augustinerpriorat in Leeds (ecclesie de Ledes) (Erzd. Canterbury) den Besitz
genannter Kirchen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in einem Archivinventar des Priorats von Leeds, 13. Jh., London, Lambeth
Palace Lib., CM V/111 fol. 1, DAVIS, Med. Cart. Nr. 545 (HOLTZMANN, PUU England 1 S. 200), wo
eine confirmatio Lucii pape de ecclesiis, scilicet de Borden., de Stokingeb., de Crundale, de Guthherst, de Botun., de
Haghenefelde, de Haletun., de Dittun., de Pecham, de Berlinges et de Merewurthe angeführt ist.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 1 S. 200. – Nach der Anordnung des Inventars, das die PUU
offensichtlich chronologisch oder zumindest nach Ausstellern geordnet aufzählt, kommt als Aussteller wohl nur Lucius III.
in Frage. Vgl. auch Reg. 2211 und Reg. 2212. Die genannten Kirchen befinden sich im Gebiet nördl. von Leeds.

(1181 – 1185) 2211

(Lucius III.) bestätigt dem Augustinerpriorat in Leeds (ecclesie de Ledes) (Erzd. Canterbury) den Besitz
(ungenannter) Kirchen und Besitzungen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in einem Archivinventar des Priorats von Leeds, 13. Jh., London, Lambeth
Palace Lib., CM V/111 fol. 1, DAVIS, Med. Cart. Nr. 545 (HOLTZMANN, PUU England 1 S. 200), wo es
nach dem Eintrag von Reg. 2210 heißt: Item alia confirmatione ab eodem L. de ecclesiis nostris et possessionibus.
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 1 S. 200. – Nach der Anordnung des Inventars, das die PUU
offensichtlich chronologisch oder zumindest nach Ausstellern geordnet aufzählt, kommt als Aussteller wohl nur Lucius III.
in Frage. Vgl. auch Reg. 2210 und Reg. 2212.

(1181 – 1185) 2212

(Lucius III.) nimmt das Augustinerpriorat in Leeds (ecclesie de Ledes) (Erzd. Canterbury) in den päpst-
lichen Schutz und bestätigt seinen Besitz.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in einem Archivinventar des Priorats von Leeds, 13. Jh., London, Lambeth
Palace Lib., CM V/111 fol. 1, DAVIS, Med. Cart. Nr. 545 (HOLTZMANN, PUU England 1 S. 200-201),
wo es nach den Einträgen der Reg. 2210 und Reg. 2211 heißt: Item aliud privilegium de omnibus rebus ad
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ecclesiam nostram pertinentibus; ibi enim suscipit sub beati Petri et sua custodia et protectione omnia conservanda, districte
omnes, qui contra illud attentare presumpserint, anathematizans.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 1 S. 200. – Daß dieses Privileg ebenfalls wie Reg. 2210 und Reg.
2211 von Lucius III. gewährt wurde, wird zwar nicht ausdrücklich gesagt, ist aber nach der Anordnung des Inventars, das
die PUU offensichtlich chronologisch oder zumindest nach Ausstellern geordnet aufzählt, doch wahrscheinlich, da der
nächste Eintrag eine Urk. Urbans III. (JL – , HOLTZMANN 1 S. 201) nennt.

(1181 – 1185) 2213

(Lucius III.) beauftragt Bischof Gilbert (Foliot) von London (Gillebertus ... Londoniensis episcopus) mit der
Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Magister Johannes von Cornwall (magistrum Iohannem
Cornubiensem) und Prior G. von Monks Horton (G. priorem de Horton.) (Erzd. Canterbury) um gewisse
Zehnte in Purleigh (super quibusdam decimis de assartis de Purleia), die Magister Johannes für seine Kirche in
Sandon (de Sandona) beansprucht.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. des delegierten Richters (Regest: NEININGER, EEA 15:
London 1076-1187 S. 103 Nr. 173 [zu 1163 März 19-1181 September], Druck: MOREY/BROOKE,
Letters Gilbert Foliot S. 457-458 Nr. 420c).      R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum kann lediglich durch die Amtszeit des Bischofs Gilbert und die Tatsache, daß Magister Johannes
von Cornwall wohl erst 1173 aus Paris nach England zurückkehrte, auf 1173-1187 Februar 18 eingegrenzt werden, vgl.
Handbook of British Chronology S. 239 und RATHBONE, John of Cornwall S. 46-60, wo auch sein Leben und Werk kurz
abgehandelt werden. Als Aussteller des Delegationsmandats kommen mithin auch Alexander III. und Urban III. in Frage.

(1181 – 1185) 2214

(Lucius III.) schreibt an unbekannte Empfänger wegen der Kirche von Maddington (Modintune), für die
der Abt und die Mönche von Evesham (abbas et monachi de Evesham) (D. Worcester) den Kleriker R. (R.
clerici) präsentiert haben und die der B., Sohn des Priesters G. (B. dictus filius ipsius G. sacerdotis), zuvor
innehatte.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Dekretale Lucius' III. Reg. 2215.      R e g . :  – .

An wen die Schreiben des Apostolischen Stuhls gerichtet waren, die nach der durch den B. eingelegten Appellation impe-
triert wurden und die in Reg. 2215 für ungültig erklärt werden, muß offenbleiben. Dem Zusammenhang nach scheinen sie
unter falschen Voraussetzungen zugunsten des B. ergangen zu sein. Ebenso muß ungeklärt bleiben, ob diese Schreiben von
Lucius III. oder seinem Vorgänger ausgestellt worden sind.

(1181 – 1185) 2215

Lucius III. schreibt Bischof (Reginald FitzJocelin) von Bath, Abt (Roger) von Abingdon (D. Salisbury)
und Prior (Philipp) von St Frideswide (in Oxford) (D. Lincoln) (Bathoniensi episcopo et abbati de Habendune
et priori sancte Frideswithe) wegen der Klage des Klerikers R. (R. clerici), wonach der Abt und die Mönche
von Evesham (abbas et monachi de Evesham) (D. Worcester), die für die Kirche von Maddington (Modin-
tune) das Präsentationsrecht besitzen, ihn dem Diözesanbischof präsentiert hätten; B., Sohn des Prie-
sters G. (B. dictus filius ipsius G. sacerdotis), der die Kirche zuvor innehatte, habe daraufhin dessen Ein-
setzung in die Kirche zu verhindern gesucht und Appellation eingelegt, diese aber weder selbst noch
durch Bevollmächtigte weiterbetrieben; der Papst befiehlt, B. diese Kirche zu entziehen und sie R., falls
er geeignet sei, zuzusprechen, ungeachtet der Schreiben des Apostolischen Stuhls, die nach der einge-
legten Appellation impetriert worden seien; sollte B. keine vernünftigen Gründe anführen können,
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weshalb die Appellation nicht weiterverfolgt worden sei, so soll er unter Ausschluß einer weiteren
Appellation zur Übernahme der dadurch entstandenen notwendigen Kosten verurteilt werden; im Ver-
hinderungsfalle soll der Fall von zweien der Delegierten entschieden werden.

Ex conquestione R. clerici nobis

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 2 tit. 19 c. 8 (ed. FRIEDBERG S. 77-78); LOEWENFELD, Epistolae S. 219-220
Nr. 363.      R e g . :  JL 15158 (J 9654).
Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch SINGER, Beiträge S. 280f., HECKEL, Dekretalensammlungen S. 257, HOLTZ-
MANN, Sammlung Tanner S. 131 und CHENEY/CHENEY, Studies S. 311. – Der Prior von Oxford wird nicht in allen
Dekretalensammlungen als Adressat genannt. Die Initialen der Kontrahenten scheinen im Druck von LOEWENFELD durch-
einandergeraten zu sein. Die hier genannten päpstlichen Schreiben, die (durch den B.?) nach der Appellation impetriert
worden sind, sind nicht bekannt, vgl. Reg. 2214. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 402
(KI 452) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2216

(Lucius III.) beauftragt den Bischof von Exeter und Dekan I. von Chichester (frater Exoniensis et ... I.
tunc Cistrensi decano), im Zusammenhang mit dem Streit zwischen Herbert (Herbertus) und Kleriker
Jordanes Fantasma (Iordanem Fantasma) den Kleriker zu suspendieren, falls er sich nicht bei ihm, dem
Papst, einfindet oder sich nicht ihrem Urteil unterwirft.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Dekretale Lucius' III. Reg. 2217.      R e g . :  – .
Zum hier erstmals an delegierte Richter übertragenen Rechtsstreit und zum Ausstellungszeitraum dieses vielleicht eher
durch Alexander III. ergangenen Delegationsmandats vgl. Reg. 2217.

(1181 – 1185) 2217

(Lucius III.) beauftragt die Bischöfe von Bath und Exeter (Baton. et Exon. episcopis) mit der Unter-
suchung des Streits zwischen Herbert (Herbertus) und Kleriker Jordanes Fantasma (Iordanem Fantas-
ma), wonach Herbert den Kleriker vor dem damaligen Bischof H(einrich) von Winchester (H. quondam
Wintonensi episcopo) wegen des Todes seines, Herberts, Vaters verklagt habe; Jordanes habe jedoch an
den Papst appelliert und Herbert sei mit Schreiben des Bischofs, die den Sachverhalt darlegten, beim
Papst erschienen; nachdem jedoch innerhalb von 40 Tagen weder Jordanes selbst noch ein Stellver-
treter erschienen seien, habe der Papst die Angelegenheit dem Bischof von Exeter und Dekan I. von
Chichester (tibi frater Exoniensis et ... I. tunc Cistrensi decano) übertragen und befohlen, den Kleriker zu
suspendieren, falls er sich nicht bei ihm, dem Papst, einfinde oder sich nicht dem Urteil der delegierten
Richter unterwerfe; der Kleriker habe jedoch versucht, die Angelegenheit einem weltlichen Gericht zu
übertragen, und sich geweigert, das Urteil der delegierten Richter anzunehmen; darüberhinaus sei es
ihm gelungen, (päpstliche?) Schreiben zu impetrieren, in denen den Zeugen des Herbert verboten
worden sei, für diesen Zeugnis abzulegen; als diese aus Furcht ihre Aussagen zurückgenommen hätten,
seien die delegierten Richter nicht mehr mit der Untersuchung der Angelegenheit fortgefahren; der
Papst befiehlt nun, den Kleriker Jordanes wegen der impetrierten Schreiben von seinen kirchlichen
Benefizien zu suspendieren, bis er Genugtuung leistet; weiterhin sollen sie den ursprünglichen Streitfall
wegen des Todes von Herberts Vater untersuchen und entscheiden sowie die Zeugen, die der Herbert
präsentierte, mit kirchlichen Strafen dazu zwingen, wahrheitsgemäß auszusagen; sollte der Kleriker für
schuldig befunden werden, so sollen ihm Amt und Benefizium entzogen werden, sollte er jedoch nicht
überführt werden können, dann soll ihm eine kanonische Purgation auferlegt werden.

Lator presentium Herbertus nomine coram
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D r u c k :  FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 159.      R e g . :  – .
Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch SINGER, Beiträge S. 364. Sie wird in der Dekretalenüberlieferung sowohl Alex-
ander III. als auch Lucius III. zugeschrieben. Der Ausstellungszeitraum kann, da Bischof Heinrich von Winchester bereits
als verstorben bezeichnet wird und der Bischofsstuhl von Bath von 1166 bis 1173 April vakant war (vgl. Handbook of
British Chronology S. 205 und S. 258), nur auf 1173 April-1185 eingegrenzt werden. Da zudem ein Dekan I. von Chichester,
der neben dem Bischof von Bath als Empfänger des hier genannten und nicht erhaltenen ersten Delegationsmandats (Reg.
2216) genannt wird, nur für die Zeit von 1157-1172 (Johannes) und 1173/74-1178 (Jordan) nachgewiesen werden kann (LE
NEVE/GREENWAY, Fasti 5: Chichester S. 7f.), erscheint trotz dieser höchst lückenhaften Dekanliste Alexander III. als
Aussteller wahrscheinlicher. – Zur bereits vorher in dieser Angelegenheit erfolgten Delegation vgl. Reg. 2216. Zur Sache
und zu Jordanes Fantasma oder Fantosme, der als Kleriker in der Umgebung des Bischofs Heinrich von Winchester nach-
gewiesen werden kann und auch literarisch hervorgetreten ist, vgl. HOWLETT, Chronicles 3 p. LX-LXVI und MOREY,
Bartholomew of Exeter S. 54f., der sich auch für Alexander III. als Aussteller dieser Dekretale ausspricht. – Die Dekretale
ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 602 (KI 679) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2218

Lucius III. gewährt dem Benediktinerpriorat Montacute (D. Bath/Wells) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Index der Privilegia Romanorum Pontificum des lediglich fragmentarisch erhal-
tenen Cart. von Montacute (14. Jh., Oxford, Trinity College Lib., MS 85 fol. 16', DAVIS, Med. Cart. Nr.
679), wo es heißt: De privilegio Lucii pape pro ecclesiis nostris, quas cepit in sua protectione ... (HOLTZMANN,
PUU England 3 S. 45).      R e g . :  – .
Montacute wurde um 1078 gegründet (KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 121), so daß auch Lucius II. als Aussteller
möglich wäre. Der Index zählt die PUU zwar nicht chronologisch auf, da aber ihre Reihe erst mit Alexander III. beginnt,
scheint hier nur Lucius III. als Aussteller in Frage zu kommen. – Zu Montacute vgl. POECK, Cluniacensis Ecclesia S. 396.

(1181 – 1185) 2219

(Lucius III.) befiehlt dem Bischof von Chichester (Cistrensi episcopo), Kleriker, die während der Vakanz
des Bischofsstuhls in Kirchen seiner Diözese simonistisch eingesetzt wurden, unter Ausschluß der Ap-
pellation ihres Amtes zu entheben, falls der Tatbestand der Simonie feststehe; sofern nur der Verdacht
der Simonie bestehe, soll er sie zur Leistung eines Reinigungseides zwingen, den sie mit fünf oder sechs
Händen innerhalb von 40 Tagen nach Empfang des päpstlichen Schreibens abzulegen haben, wobei
darauf zu achten sei, daß die Eidhelfer ihren Eid nicht aus Gefälligkeit ablegen.

Insinuatum est auribus nostris quod

D r u c k e :  Collectio Lipsiensis tit. 1 c. 4 (ed. FRIEDBERG S. 190); Comp. 1 lib. 5 tit. 2 c. 12 (ed.
FRIEDBERG S. 54); Decr. Greg. lib. 5 tit. 3 c. 13 (ed. FRIEDBERG Sp. 752-753).      R e g . :  JL 13843 (J
8910) (zu Alexander III., 1159-1181).
Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch SINGER, Beiträge S. 130 sowie CHENEY/CHENEY, Studies S. 24. – Diese nur
in der Collectio Sangermanensis Lucius III. beigelegte Dekretale wird in anderen Dekretalensammlungen Alexander III.
zugeschrieben, wahrscheinlich zu Recht, da mit der erwähnten Vakanz des bischöflichen Stuhls von Chichester wohl eher
jene von Juli 1169 bis April 1173 als die nur von April bis November 1180 währende gemeint sein dürfte, vgl. Handbook of
British Chronology S. 216 und LE NEVE/GREENWAY, Fasti 5: Chichester S. 2f. – Die Dekretale ist in der Sammlung
Walther HOLTZMANNs als WH 568 (KI 641) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2220

(Lucius III.) teilt dem Bischof von Chichester (Cistrensi episcopo) auf dessen Anfrage hin folgendes mit:
im Streit zwischen dem Bischof und dem Archidiakon (von Chichester) (archidiaconum), deren Präben-
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den in gewissen Siedlungen aneinandergrenzen, habe der Bischof behauptet, der Archidiakon habe die
Grenzen überschritten und Teile seines fundus okkupiert, wohingegen der Archidiakon behauptet habe,
diese Teile des fundus bereits seit 40 Jahren unangefochten in seinem Besitz zu haben; bezüglich des
vom Bischof verlangten Beweisverfahrens belehrt ihn der Papst, daß, wenn die Zeugenaussagen beider
Parteien sich gleichrangig gegenüberstehen, die Zeugenaussagen der beklagten Partei vorzuziehen seien.

Ex litteris tuis intelleximus te

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 2 tit. 12 c. 2 (ed. FRIEDBERG S. 16); Decr. Greg. lib. 2 tit. 19 c. 3 (ed. FRIED-
BERG Sp. 307).      R e g . :  JL 13845 (J 8912) (zu Alexander III., 1159-1181).

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch SINGER, Beiträge S. 260. Sie wird in der Überlieferung sowohl Alexander III.
als auch Lucius III. zugeschrieben. – Als Adressat wird auch der Dekan von Chichester (Cistrensi decano) und der Bischof von
Ely (Eliensi episcopo) genannt. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 428 (KI 483) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2221

Lucius III. berichtet Bischof (Robert Foliot) von Hereford, Dekan (Radulf von Diceto) von London
und Abt (Guerric) von Faversham (Erzd. Canterbury) (Herefordensi episcopo et decano Lundoniensi et abbati de
Faversham) von der Klage des Archidiakons Jocelin von Chichester (Jocelinus archidiaconus Cistrensis), wo-
nach dieser den Archidiakonat Chichester (archidiaconatum Cicestrensem) kanonisch innehabe, von seinem
Bischof (Seffrid von Chichester) (eius episcopus) jedoch trotz der von ihm eingelegten Appellation an den
Apostolischen Stuhl in seinen Rechten gemindert und bedrängt werde und insbesondere die Leistung
des Homagiums und eines neuen Treueids von ihm verlangt werde; der Papst beauftragt die Adressa-
ten, die Angelegenheit zu untersuchen und, sollte der Archidiakon bereits dem Vorgänger des Bischofs
den Treueid geleistet haben, den Bischof unter Ausschluß der Appellation mit kirchlichen Strafen dazu
zu zwingen, die Rechte des Archidiakonats zu wahren und von seiner Forderung nach Homagium und
Treueid abzulassen, da es den Gewohnheiten der Römischen Kirche widerspreche, für Spiritualien das
Homagium zu leisten; der Papst befiehlt, Änderungen am Status oder Besitz des Archidiakonats, die
nach der Appellation des Archidiakons oder nach seinem Aufbruch an den Apostolischen Stuhl vorge-
nommen wurden, rückgängig zu machen.

Retulit nobis dilectus filius noster

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 5 tit. 37 c. 13 (ed. FRIEDBERG S. 65); Comp. 2 lib. 5 tit. 13 c. 2 (ed. FRIED-
BERG S. 101); Decr. Greg. lib. 5 tit. 41 c. 11 (ed. FRIEDBERG Sp. 928); MAYR-HARTING, Acta Chiche-
ster S. 50-51 (Teildruck); DUGGAN/DUGGAN, Ralph de Diceto S. 81.      R e g . :  JL 15172 (J 9664)
und JL 15177.

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 17, S. 53, S. 75, S. 109, S. 125, S. 134
und S. 148, SINGER, Beiträge S. 162, HECKEL, Dekretalensammlungen S. 298, DUGGAN, Decretal Collections S. 102 Anm.
2 und DUGGAN/DUGGAN, Ralph de Diceto S. 78. – In der Comp. 2 erscheinen als Adressaten der Erzbischof von York,
der Dekan von London und der Abt von Filien. (Eboracensi archiepiscopo et Lendon. decano et abbati de Filien.), woraus bei JL
15172 ein eigenes Stück gemacht wurde. Vgl. zur Zusammengehörigkeit von JL 15172 und JL 15177 DUGGAN/DUGGAN S.
77-79. Zu Archidiakon Jocelin von Chichester bzw. Lewes vgl. LE NEVE/GREENWAY, Fasti 5: Chichester S. 24. Vgl. hierzu
auch CHENEY/CHENEY, Studies S. 314, wonach in der Collectio Dunelmensis secunda die Bestimmung der Dekretale, wo-
nach es den Gewohnheiten der Römischen Kirche widerspreche, für Spiritualien das Homagium zu leisten, als zweiter Teil
der Dekretale Urbans III. JL 15511 (Comp. 1 lib. 5 tit. 29 c. 8 (ed. FRIEDBERG S. 62) erscheint, die dort allerdings Alexander
III. zugeschrieben wird. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 889 (KI 997) verzeichnet.



470 (1181 – 1185)
                                                                                                                                                                  

(1181 – 1185) 2222

Lucius III. beauftragt den Abt von Vaudey (D. Lincoln) und Dekan (Matthäus) von Chichester (abbati
de Valle Dei et decano Seicestrie) aufgrund der Klage des Klerikers Hamo (Hamonis clerici), wonach dieser
die Kirchen von Bleselei und Haltechme rechtmäßig innehabe, für die jedoch der W., der Sohn des Prie-
sters (W. filius sacerdotis), der vor ihm in diesen Kirchen den Meßdienst versehen hatte, mit angeblicher
Zustimmung des Hamos das Vikariat beanspruche, dieses dem W. zu entziehen und die Kirchen dem
Hamo zu vollem Recht zu restituieren.

Cum ex divine dispensationis gratia

D r u c k :  LOEWENFELD, Epistolae S. 218-219 Nr. 361.      R e g . :  JL 15200.
Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch SINGER, Beiträge S. 197 und HOLTZMANN, Sammlung Tanner S. 118. – Diese
Dekretale steht im Zusammenhang mit dem Vorgehen gegen die Nachfolge von Priestersöhnen in den Kirchen ihrer Väter,
vgl. zu Lucius' III. Rechtsmeinung Reg. 1357, Reg. 1358, Reg. 1359, Reg. 1844, Reg. 2205 und Reg. 2335. Zu Dekan Mat-
thäus von Chichester vgl. LE NEVE/GREENWAY, Fasti 5: Chichester S. 8. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther
HOLTZMANNs als WH 240 (KI 267) verzeichnet, der sie Alexander III. zuweist.

(1181 – 1185) 2223

Lucius III. bestätigt dem Priorat St Pancras in Lewes (sancto Pancratio de Lewes) (D. Chichester) den
Besitz der Kirche von Conisbrough (ecclesiam de Cuningeburg).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. des Grafen Hamelin von Surrey, des illegitimen Bruders
König Heinrichs II. (Early Yorkshire Charters 8 S. 104-105 Nr. 58, engl. Übersetzung: SALZMAN,
Chart. Lewes 1 S. 46-47).      R e g . :  – .
In der Urk. des Grafen heißt es, diese Kirche sei im Besitz des Klosters auctoritate videlicet domini pape Lucii III et gracia domini et
fratris mei regis Henrici Angl. Cölestin III. erwähnt in seiner Bestätigung der Kirche von Conisbrough von 1196 April 25 (JL – ,
HOLTZMANN, PUU England 2 S. 469 Nr. 276) allerdings nur eine offenbar ebenfalls nicht erhaltene Urk. Alexanders III. –
Zu Lewes vgl. POECK, Cluniacensis Ecclesia S. 370f.

(1181 – 1185) 2224

(Lucius III.) beauftragt Abt Odo von Battle (Odoni ... abbati de Bello) (D. Chichester), Abt G(uerric) von
Faversham (G. ... abbas de Feversham) (Erzd. Canterbury) und Prior A(lan) von Christ Church in
Canterbury (A. prior ecclesie Christi Cant.) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Prior
H(ugo) und den Mönchen von Lewes (H. priorem et monachos de Lewes) (D. Chichester) und dem Kleri-
ker Stephan (Stephanum clericum) um die Kirche von Portslade-by-Sea (ecclesiam de Porteslad.).

Ü b e r l . :  Dep., erw. im undatierten Schreiben des Abts Guerric von Faversham und des Priors Hugo
von Canterbury an Abt Odo von Battle, in dem sie diesem ihre Entscheidung mitteilen (ROUND,
Ancient charters 1 S. 78-79 Nr. 48).      R e g . :  – .
Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats läßt sich nur durch die Amtszeiten der delegierten Richter auf 1179-
1186 eingrenzen, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 29, S. 34, S. 50 und S. 119. Als Aussteller kommen mithin
auch Alexander III. und Urban III. in Frage.

(1181 – 1185) 2225

Lucius III. bestätigt dem Kloster Burton-on-Trent (D. Coventry/Lichfield) den Besitz der Kirchen
von Okeover und Ilam (ecclesie de Ousera et Ylurium).
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Iustis petentium desideriis dignum est

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Loans 30 fol. 25, wo nur das Incipit und der Inhalt mit
den Worten Confirmatio ecclesie de Ousera et Ylurium wiedergegeben wird (Cart. von Burton-on-Trent,
DAVIS, Med. Cart. Nr. 91, ungedruckt).      D r u c k :  – .      R e g . :  – .
Da die PUU im Cart. von Burton-on-Trent chronologisch verzeichnet sind, ergibt sich aus der Stellung dieses Eintrags als
Aussteller Lucius III. Zwar werden in Reg. 2349 die gleichen Kirchen bestätigt, jedoch werden beide Urkk. mit
unterschiedlichem Incipit angeführt, so daß zwei Besitzbestätigungen anzunehmen sind. Das Cart. enthält noch eine eben-
falls ungedruckte Urk. Urbans III. von (1186-1187) Mai 29 (JL – ), in der die Einkünfte der beiden Kirchen für Beleuch-
tungszwecke bestätigt werden.

(1181 – 1185) 2226

Lucius III. beauftragt den Abt von Combe (de Cumba abbati) (D. Coventry/Lichfield), Abt (Nikolaus)
von Stoneleigh (abbati de Stanl.) (D. Coventry/Lichfield) und Magister R. von Wlneia (magistro R. de
Wlneia) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Kleriker P(hilipp) (P. clerici) und
Kleriker R. von Dunchurch (R. clericum de Dencurt) um die Kirche von Oxendon (super ecclesia de
Oxendon).

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Delegationsmandat Cölestins III. von 1194 Februar 16 (JL – , HOLTZMANN,
PUU England 3 S. 559-561 Nr. 468) an den Abt von Stoneleigh, den Dekan von Warwick und Magister
Absalom von Aldermaston.      R e g . :  – .
Dieser Streit wurde unter Clemens III. und Cölestin III. fortgesetzt, vgl. dazu das Delegationsmandat Cölestins III. von
1194 Februar 16 (JL – , HOLTZMANN, PUU England 3 S. 559-561 Nr. 468). – Ob Dencurt mit Dunchurch, Grafschaft
Warwickshire, zu identifizieren ist, muß offenbleiben.

(1181 – 1185) 2227

(Lucius III.) beauftragt Bischof R(obert Foliot) von Hereford (R. ... Herefordensis episcopus) mit der Unter-
suchung und Beilegung des Streits zwischen Abt (Ralph) und den Mönchen von Shrewsbury (abbatem
et monachos Salopesberie) (D. Coventry/Lichfield) und dem Fulco, Sohn des Fulco fitzWarin (Fulconem
filium Fulconis filii Warini), um das Patronat der Kirche von Alberbury (super patronatu ecclesie de Alberbiria).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung des delegierten Richters (Reg.: BARROW, EEA
7: Hereford S. 125 Nr. 174, Druck: REES, Cart. Shrewsbury Abbey 2 S. 316-317 Nr. 351).     R e g . :  – .
Der Ausstellungszeitraum des Delegationsmandats kann lediglich durch die Amtszeit des Bischofs Robert Foliot von Here-
ford und durch die Nennung des Dekans Robert von Shrewsbury als Zeuge, der ab etwa 1180 dieses Amt bekleidete, auf
1180-1186 Mai 9 eingegrenzt werden, vgl. Handbook of British Chronology S. 229 und LE NEVE/BARROW, Fasti 8: Here-
ford S. 4. Als Aussteller kommen mithin auch Alexander III. und Urban III. in Frage. Vgl. zur Sache auch die undatierte
Urk. Fulcos (REES, Cart. Shrewsbury Abbey 2 S. 271-272 Nr. 286).

(1181 – 1185) 2228

(Lucius III.) beauftragt den Bischof von Hereford und den Abt von Evesham (D. Worcester) (episcopo
Hereford. et abbati de Evesham) mit der Untersuchung der Klage des Klerikers E. (clerico E.), wonach der
Priester V. (V. presbiter) das Vikariat in der Kirche St Mary vor den Toren von Gloucester (ecclesia beate
Marie ante portam de Glodestria) vom Abt und den Mönchen von Gloucester (abbas et monachi illius loci) (D.
Worcester) erhalten habe; nach dessen Tod hätten der Abt und die Mönche die Kirche dem E. über-
tragen; als dieser dem Diözesanbischof (von Worcester) präsentiert worden sei, habe jedoch ein gewis-
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ser I. de Constantiis seine Einsetzung verhindert, indem er Schriftstücke vorgewiesen habe, nach denen
der Abt ihm die erste frei werdende Kirche versprochen habe; der Papst befiehlt, falls der I. keine
anderen Gründe vorzubringen habe, den Diözesanbischof (von Worcester) dazu zu veranlassen, den E.
gemäß der Präsentation durch den Abt und die Mönche in das Vikariat einzusetzen.

Ad aures nostras E. clerico

D r u c k :  Comp. 2 lib. 3 tit. 7 c. 2 (ed. FRIEDBERG S. 82-83).      R e g . :  JL 13952 (zu Alexander III.,
1159-1181).

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch HECKEL, Dekretalensammlungen S. 198 und CHENEY/CHENEY, Studies S.
206. – Als Aussteller wird in der Dekretalenüberlieferung auch Alexander III. genannt, vgl. dazu CHRISTENSEN, Rescriptum
S. 51, die sich jedoch ohne nähere Begründung für Lucius III. ausspricht. Zur Sache vgl. MÜLLER, Benefizienversprechen S.
344 Anm. 24. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 42 (KI 48) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2229

(Lucius III.) beauftragt den Bischof von Hereford und den Prior von Rievaulx (Erzd. York) (Here-
fordensi episcopo et priore Rivalensi) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Kleriker
G. de Nobil. und den Mönchen von S. Firmundus um die Kirche von Frag.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der sowohl Lucius' III. als auch Alexander III. zugeschriebenen Dekretale
Reg. 2241.      R e g . :  – .

Vgl. hierzu den Kommentar zu Reg. 2241.

(1181 – 1185) 2230

(Lucius III.) nimmt Prior Rainald und die Brüder des Klosters St Milburg in Much Wenlock (Rainaldo
priori monasterii sancte Milburge de Wenlock eiusque fratribus) (D. Hereford) auf deren Bitten in den päpst-
lichen Schutz.

Desiderium quod ad religionis propositum

Ü b e r l . :  Kopie 19. Jh., Oxford, Bodleian Lib., MS Top. Salop d. 2 fol. 140 (gekürzte Abschrift aus
dem heute verlorenen Cart. des Priorats, 16. Jh., vgl. DAVIS, Med. Cart. S. 116 Nr. 1009).      D r u c k :
HOLTZMANN, PUU England 3 S. 464 Nr. 361.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 3 S. 33. – Als Aussteller dieses Privilegs, das in der vorliegenden
Überlieferung lediglich Adresse, Arenga und den Beginn der Dispositio aufweist, kommt auch Lucius II. in Frage, dem es
eine Randbemerkung in der Abschrift auch zuweist. Ein Prior Reginald ist für den Zeitraum 1138-1151/58 nachweisbar, vgl.
KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 122. Allerdings ist die Priorenliste für die spätere Zeit höchst lückenhaft, so daß
auch Lucius III. als Aussteller nicht auszuschließen ist, zumal Lucius II. so gut wie keine Urkk. für englische Empfänger
ausgestellt hat. – Zu Much Wenlock vgl. POECK, Cluniacensis Ecclesia S. 538, der dieses Privileg ebenfalls Lucius III.
zuweist.

(1181 – 1185) 2231

(Lucius III.) beauftragt Bischof G(ilbert Foliot) von London (G. ... Lundoniensis episcopus) mit der Unter-
suchung und Beilegung des Streits zwischen Abt W(alter) und dem Konvent von Westminster (abbatem
W. et conventum Westm.) (D. London) und Magister Alexander, Vizearchidiakon und Kanoniker von Lin-
coln (magistrum Alexandrum vicearchidiaconum Lincoln. ecclesie canonicum), sowie den Klerikern Heinrich und



(1181 – 1185) 473
                                                                                                                                                                  

Haketus (Henricum et Haketum clericos) um die Kirchen von Doddington und Thorp-on-the-Hill (super
ecclesiis de Dodinton. et de Torp.).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung des delegierten Richters (Regest: NEININGER,
EEA 15: London 1076-1187 S. 133 Nr. 241 [zu 1175-1187 Februar 18], Druck: MOREY/BROOKE,
Letters Gilbert Foliot S. 495-496 Nr. 467 [zu 1175-1187]).      R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats kann lediglich durch die Amtszeit des Bischofs Gilbert von London
und des Abts Walter von Westminster auf 1175-1187 Februar 18 eingegrenzt werden, vgl. Handbook of British Chronology
S. 239 und KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 77. Als Aussteller dieses Delegationsmandats kommen also auch
Alexander III. und Urban III. in Frage.

(1181 – 1185) 2232

(Lucius III.) verbietet, daß sich jemand das Recht der Absetzung des Priors des Priorats Blyth (D.
Lincoln) anmaßt.

Ü b e r l . :  Dep., diese Urk. ist nur mit dieser Bestimmung und einigen formelhaften Teilen zitiert in
einer Petition des Priors (Nikolaus) von Blyth an König Richard II. von 1388 (Rotuli Parliamentorum
tempore Ricardi R. II. S. 256 Nr. 18, Monasticon Anglicanum 4, ed. 1817 S. 621 Anm. d).    R e g . :  – .

Da Blyth 1088 als Priorat von Ste-Trinité-du-Mont in Rouen gegründet wurde, kann es sich bei diesem Dep. sowohl um
eine Urk. Lucius' II. als auch Lucius' III. handeln, vgl. hierzu und zur Sache RAINE, History Blyth S. 46, VCH Nottingham 2
S. 84, MATTHEW, Norman Monasteries S. 48 Anm. 4 und TIMSON, Cart. Blyth p. LXIV.

(1181 – 1185) 2233

Lucius III. beauftragt Abt (Adam) von Welbeck (Erzd. York) und den Abt von Owston (D. Lincoln)
(de Vellebec et Oselveston abbatibus) mit der Untersuchung und Beilegung eines nicht näher zu bestimmen-
den Streits zwischen dem Abt von Crowland (D. Lincoln) und dem Kleriker Wi. bzw. V. (abbati de
Crolland et Wi. clericum eius).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Dekretale Urbans III. (JL 15747, WH 324 [KI 360], Decr. Greg. lib. 2 tit.
20 c. 25, ed. FRIEDBERG Sp. 323-324).      R e g . :  – .

Vgl. hierzu auch die Dekretale Urbans III. von (1186-1187) Juni 26 (JL 15751, WH 527 [KI 593], Decr. Greg. lib. 1 tit. 29 c.
20, ed. FRIEDBERG Sp. 164), woraus sich ergibt, daß dieses Delegationsmandat offenbar in die Spätzeit Lucius' III. gehört.

(1181 – 1185) 2234

Lucius III. beauftragt die Äbte S(ilvanus) von Rievaulx (Erzd. York) und A(dam) von Welbeck (Erzd.
York) (S. Rievalt. et domino A. de Welbeck abbatibus) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits
zwischen dem Abt und den Kanonikern von St John (in Croxton) (abbatem et canonicos sancti Johannis de
Valle) (D. Lincoln) und Prior (Roger) und dem Konvent von Malton (priorem et conventum de Malton)
(Erzd. York) um die Kirche von Southcroxton (ecclesia de Southcroxton).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. der delegierten Richter im ungedruckten Cart. von
Malton (13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Claudius D XI fol. 218', DAVIS, Med. Cart. Nr. 648), wo es
heißt, daß der Streit de mandato domini pape Lucii geschlichtet worden sei. Im ebenfalls ungedruckten
Cart. von Croxton (13. Jh., Belvoir Castle, Duke of Rutland, Croxton Abbey Register, DAVIS, Med.
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Cart. Nr. 292, hier zitiert nach der Abschrift von 1755, London, Brit. Lib., Stowe 928 fol. 73) wird die-
ser Streit und seine Schlichtung durch die delegierten Richter gleichfalls erwähnt: ... compositio ... inter nos
et priorem et canonicos de Malton coram predictis abbatibus iudicibus a domino pape ... delegatis ...      R e g . :  – .
Vgl. hierzu Reg. 2235, in dem es um den Streit zwischen den Kanonikern von Croxton und dem Kleriker R. von Esseby um
die Kirche von Southcroxton geht, sowie das Delegationsmandat Innocenz' III. von 1199 Mai 21 (POTTHAST – , Regest:
CHENEY/CHENEY, Letters Innocent III: Additions S. 103 Nr. 1210 [116 A], Druck: S. 105), das einen Streit zwischen
Croxton und dem Augustinerpriorat Launde um dieselbe Kirche betrifft.

(1181 – 1185) 2235

(Lucius III.) beauftragt Abt S(ilvanus) von Rievaulx (Erzd. York) und Abt A(dam) von Welbeck (Erzd.
York) (S. abbate Rievalt. et A. abbate de Wellebek) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwi-
schen dem Abt und den Kanonikern von Croxton (nos) (D. Lincoln) und dem Kleriker R. von Esseby
(R. clericum de Esseby) um die Kirche von Southcroxton (ecclesia de Southcroxton).

Ü b e r l . :  Dep., erw. im ungedruckten Cart. von Croxton (13. Jh., Belvoir Castle, Duke of Rutland,
vgl. DAVIS, Med. Cart. Nr. 292, hier zitiert nach der Abschrift von 1755, London, Brit. Lib., Stowe 928
fol. 72'), wo es heißt, daß ein Streit inter nos et R. clericum de Esseby ... ex mandato domini pape coram S. abbate
Rievalt et A. abbate de Wellebek geschlichtet worden sei.      R e g . :  – .
Der Ausstellungszeitraum läßt sich nur durch die Amtszeiten der delegierten Richter auf 1180-1189 einschränken, vgl.
KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 140 und S. 198. Als Aussteller kommen deshalb auch die anderen Päpste dieses
Zeitraums in Frage. – Sicherlich steht dieses Delegationsmandat in Zusammenhang mit dem in Reg. 2234 von Lucius III. an
die gleichen Richter übertragenen Streit zwischen dem Abt und den Kanonikern von Croxton einerseits und Prior Roger
und dem Konvent von Malton (Erzd. York) andererseits um die gleiche Kirche. Ob es aber vor oder nach diesem ergangen
ist, läßt sich nicht entscheiden.

(1181 – 1185) 2236

Lucius III. bestätigt dem Priorat Dunstable (D. Lincoln) die Zehnten in Aspley (Aspeleia).

Ü b e r l . :  Dep., erw. im vorgehefteten Index eines Cart. von Dunstable 13. Jh., London, Brit. Lib.,
Harley 1885 fol. 4, DAVIS, Med. Cart. Nr. 320 (HOLTZMANN, PUU England 1 S. 127-128), das den
später vernichteten Bestand an PUU verzeichnet, und wo es heißt: Lucius de decimis dominii de Aspeleia.
R e g . :  – .
Da die PUU im Cart. von Dunstable chronologisch verzeichnet sind, ergibt sich aus der Stellung dieses Eintrags als
Aussteller Lucius III.

(1181 – 1185) 2237

Lucius III. richtet an das Priorat Dunstable (D. Lincoln) ein Schreiben wegen der Kirche von North
Marston (ecclesia de Merstone).

Ü b e r l . :  Dep., erw. im vorgehefteten Index eines Cart. von Dunstable 13. Jh., London, Brit. Lib.,
Harley 1885 fol. 4, DAVIS, Med. Cart. Nr. 320 (HOLTZMANN, PUU England 1 S. 127-128), das den
später vernichteten Bestand an PUU verzeichnet, und wo es heißt: Lucius papa de ecclesia de Merstone.
R e g . :  – .
Im Streit zwischen den Johannitern und Dunstable sprach 1185 Oktober 24 Bischof Johannes von Norwich als delegierter
Richter die Kirche von North Marston dem Priorat Dunstable gegen eine jährliche Pension an die Johanniter zu, vgl. Reg.
1866. Zwischen 1163-1187 Februar 18 wurde Bischof Gilbert von London vom Papst mit dem Streit zwischen den Johanni-
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tern, dem Abt von Eynsham (D. Lincoln) und dem Prior von Dunstable um diese Kirche beauftragt (Reg. 2238). Wann
Lucius III. eine Urk. an Dunstable wegen der Kirche von North Marston richtete, oder ob nicht vielleicht sogar eines der
beiden verlorenen Delegationsmandate mit der hier genannten Urk. gemeint ist, läßt sich nicht sagen.

(1181 – 1185) 2238

(Lucius III.) beauftragt Bischof G(ilbert Foliot) von London (G. ... Lundoniensis episcopus) mit der Unter-
suchung und Beilegung des Streits zwischen den Johannitern (fratres Ierosolimitani Hospitalis), Abt (Gott-
fried) von Eynsham (abbatem de Egnesham) (D. Lincoln) und dem Prior von Dunstable (priorem de Dun-
stapl.) (D. Lincoln) um die Kirche von North Marston (ecclesia de Merston.).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. des delegierten Richters (SALTER, Eynsham Cart. 1 S. 64
Nr. 47, MOREY/BROOKE, Letters Gilbert Foliot S. 415 Nr. 370).      R e g . :  – .
Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats kann lediglich durch die Amtszeiten des delegierten Richters sowie des
Bischofs Robert Foliot von Hereford und des Archidiakons Radulf von Colchester, die die Entscheidung bezeugen, auf ca.
1180-1186 Mai 9 eingegrenzt werden, vgl. Handbook of British Chronology S. 229 und S. 239, LE NEVE/GREENWAY, Fasti
1: St Paul's, London S. 19 sowie LE NEVE/BARROW, Fasti 8: Hereford S. 4. Als Aussteller kommen mithin auch Alexander
III. und Urban III. in Frage. Vgl. zu den Streitigkeiten um die Kirche von North Marston auch die Urkk. Lucius' III. von
(1184-1185) Oktober 24 (Reg. 1866) und von (1181-1185) (Reg. 2237). Zur Kirche von North Marston und ihrer Besitzge-
schichte vgl. auch die Urkk. bei SALTER, Eynsham Cart. 1 S. 55 Nr. 38, S. 64 Nr. 47 und S. 101-102 Nr. 119 sowie SALTER,
Eynsham Cart. 2 S. 157 Nr. 703.

(1181 – 1185) 2239

(Lucius III.) beauftragt unbekannte Richter mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen
den Mönchen von Kirkstead (monachis de Kirkested) (D. Lincoln) und Priester Wilhelm von Snelland,
Sohn des Humfrid (Willelmum filium Humfridi personam de Snellislund), um die Zehnten von Snelland, West-
ladebi und Swinthorpe (de Sunetorp).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. des Helto, Patrons der Kirche von Snelland, in der dieser
die Durchführung der von nicht näher genannten päpstlich delegierten Richtern getroffenen Maßnah-
men bestätigt (STENTON, Documents Danelaw S. 160 Nr. 228).      R e g . :  – .
Die Urk. des Helto kann lediglich auf das späte 12. Jh. datiert werden, vgl. dazu SITWELL, Barons of Pulford S. 9-11. Die
Zuschreibung an Lucius III. ist mithin willkürlich.

(1181 – 1185) 2240

(Lucius III.) teilt den Äbten von Leicester (D. Lincoln) und Rufford (Erzd. York) sowie dem Juristen
Vacarius mit, daß die Nachfolge eines Priestersohns in der Kirche seines Vaters unter der Vorausset-
zung gestattet sei, daß ein anderer, und sei es auch nur dessen Bruder, zwischen Vater und Sohn ge-
schaltet war.

Significavit nobis P. clericus

D r u c k :  – .      R e g . :  – .
Zur Überlieferung dieser ungedruckten und nur fragmentarisch überlieferten Dekretale in der Sammlung Walther HOLTZ-
MANNs (WH 975 [KI 1097]) vgl. DUGGAN, Equity S. 68, der lediglich eine kurze Paraphrase des Inhalts gibt. – Als Aus-
steller scheint nach den Notizen HOLTZMANNs auch Alexander III. in Frage zu kommen. – Zur Sache vgl. die Dekretale
Alexanders III. JL 13802 (Decr. Greg. lib. 1 tit. 17 c. 11, ed. FRIEDBERG Sp. 139), die die Basis für die hier gefällte Ent-
scheidung darstellt, und CHODOROW, Custom S. 292f. – Zum Problem der Nachfolge von Priestersöhnen und zu Lucius'
III. Rechtsmeinung vgl. Reg. 1357, Reg. 1358, Reg. 1359, Reg. 1844, Reg. 2205, Reg. 2222 und Reg. 2335. Zu Vacarius vgl.
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LIEBERMANN, Magister Vacarius S. 305-314 und S. 514f., KUTTNER/RATHBONE, Anglo-Norman Canonists S. 286f., STEIN,
Vacarius S. 119-137, SOUTHERN, Master Vacarius, der sich S. 285 für Alexander III. als Aussteller dieses Stücks ausspricht,
und SOUTHERN, Scholastic Humanism 1 S. 155-166.

(1181 – 1185) 2241

(Lucius III.) beauftragt den Abt von Missenden (D. Lincoln), den Archidiakon von Winchester und den
Prior von St Frideswide (in Oxford) (D. Lincoln) (abbati de Messenden et archidiacono Wintoniensi et priori
sancte Frideswide) mit der Untersuchung der Klage des Klerikers G. de Nobil. gegen die Mönche von S.
Firmundus wegen der Kirche von Frag., die der Kleriker G. lange Zeit besessen habe, aus der er dann
aber von Ritter Philipp von Columbis (miles Philipp de Columbis) gewaltsam vertrieben worden sei; von
den Mönchen, die die Kirche seitdem in ihrem Besitz halten, durch ein päpstliches Mandat vor das
Gericht des Bischofs von Hereford und des Priors von Rievaulx (Erzd. York) (Herefordensi episcopo et
priore Rivalensi) gezogen, habe der Kleriker gegen eine Geldzahlung eidlich auf den Besitz der Kirche
verzichtet; der Papst befiehlt, da dieses Vorgehen den Anschein der Simonie erwecke, die Angelegen-
heit zu untersuchen und, falls es sich so verhält, den Kleriker von seinem Eid zu lösen und ihm die
Kirche mit ihren Einkünften zu restituieren.

Veniens ad presentiam nostram G.

D r u c k :  Comp. 2 lib. 1 tit. 16 c. 2 (ed. FRIEDBERG S. 70-71).      R e g . :  JL 14195 (zu Alexander
III., 1159-1181).
Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch SINGER, Beiträge S. 137f., HECKEL, Dekretalensammlungen S. 188, HOLTZ-
MANN, Sammlung Tanner S. 108 und CHENEY/CHENEY, Studies S. 192. – Diese in der Compilatio secunda Alexander III.
zugeschriebene Dekretale erscheint nur in der Collectio Sangermanensis und der Sammlung Tanner als Stück Lucius' III.
und hat nur hier sowie in der Collectio Rotomagensis prima (CHENEY/CHENEY S. 192) eine Adresse. Als Aussteller kommt
also auch Alexander III. in Frage. – Wer sich hinter den Mönchen von S. Firmundus oder S. Frimundus oder S. Firminus (so
die bei FRIEDBERG verzeichneten Varianten) verbirgt, muß offenbleiben. Ebensowenig läßt sich der Kleriker G. von Nobil.
oder Vitator, Nob. bzw. Rioberi und die Kirche in Frag., Fug., Fg. bzw. Fag. identifizieren. Ein päpstliches Delegationsmandat
an den Bischof von Hereford und den Prior von Rievaulx ist nicht erhalten, vgl. Reg. 2229. – Die Dekretale ist in der
Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 1072 (KI 1203) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2242

Lucius III. beauftragt Abt (Adam) von Missenden (D. Lincoln), Prior (Alexander) von Canons Ashby
(D. Lincoln) (oder Easby [Erzd. York]?) und Magister Ambrosius (de Messendene abbati et priori de Essebi et
magistro Ambrosio) mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen Priester R. von
Fordam (R. presbiteri de Fordam) und Kleriker W. (W. clericum) um die Kirche von Fernham (ecclesia de
Fernam).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Dekretale Lucius' III. Reg. 2243.      R e g . :  – .
Ob Essebi mit dem Augustinerpriorat Canons Ashby (D. Lincoln) oder mit dem Prämonstratenserstift Easby (Erzd. York)
zu identifizieren ist, muß offenbleiben, die räumliche Nähe zu Fernham spricht jedoch eher für Canons Ashby.

(1181 – 1185) 2243

Lucius III. beauftragt Abt (Adam) von Missenden (D. Lincoln), Archidiakon (Roger) von Winchester
und Prior (Philipp) von St Frideswide (in Oxford) (D. Lincoln) (abbati de Messend. et archidiacono de Wint.
et priori sancte Frideswithe) aufgrund der Klage des Priesters R. von Fordam (R. presbiteri de Fordam) mit
der Beilegung des Streits zwischen diesem und Kleriker W. (W. clericum) um die Kirche von Fernham
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(ecclesia de Fernam), den der Papst zuvor bereits Abt (Adam) von Missenden, Prior (Alexander) von
Canons Ashby (D. Lincoln) (oder Easby [Erzd. York]?) und Magister Ambrosius (de Messendene abbati et
priori de Essebi et magistro Ambrosio) übertragen hatte; diese hatten den Streit dahingehend geschlichtet,
daß der Priester R. sich eidlich verpflichtet hatte, nach Empfang einer Geldzahlung seine Klage zurück-
zuziehen; da diese Übereinkunft aber unrechtmäßig zu sein scheine und es auch unwürdig sei, daß der
Priester R., der die Kirche von Fernham über Jahre hinweg besessen habe, nun eines kirchlichen Bene-
fiziums ermangele, beauftragt der Papst die Adressaten, den R. von seinem geleisteten Eid, mit dem er
seine Ansprüche auf die Kirche von Fernham gegenüber dem Kleriker W. aufgegeben hatte, zu entbin-
den und in diese Kirche einzusetzen, ungeachtet der Tatsache, daß der Vater des R. diese Kirche zuvor
innegehabt habe; jeder, der diesem Mandat zuwiderhandelt, soll mit kirchlichen Strafen belegt werden,
von denen er erst nach entsprechender Genugtuung entbunden werden darf; päpstliche Schreiben in
dieser Angelegenheit, in denen das vorliegende nicht erwähnt wird, sollen unbeachtet bleiben, und
wenn einer der delegierten Richter verhindert sein sollte, so sollen die beiden anderen das Verfahren
durchführen.

Ex relatione R. presbiteri de

D r u c k :  SINGER, Beiträge S. 253.      R e g . :  CHENEY, Roger of Worcester S. 345 Nr. 55A.

Das hier genannte zuvor ergangene Delegationsmandat ist nicht erhalten, vgl. Reg. 2242. – Ob Essebi mit dem Priorat
Canons Ashby oder mit dem Prämonstratenserstift Easby zu identifizieren ist, muß offenbleiben, die räumliche Nähe zu
Oxford spricht jedoch eher für Canons Ashby. – Der von CHENEY in ihrem Regest geäußerte Fälschungsverdacht erscheint
wohl nicht gerechtfertigt.

(1181 – 1185) 2244

Lucius III. gewährt dem Prior und den Mönchen von St Andrew in Northampton (prioris et monachorum
sancti Andree de Norhamt.) (D. Lincoln) das Präsentationsrecht.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. des Archidiakons Savaric von Northampton von 1181-
1192 September 19 (KEMP, Archidiaconal Acta S. 102 Nr. 162), wo von einem privillegio ... a domino Lucio
tertio impetrato gesprochen wird.      R e g . :  – .

Eine Urk. Lucius' III. für St Andrew in Northampton ist anderweitig nicht bekannt.

(1181 – 1185) 2245

Lucius III. nimmt die Nonnen des Klosters St Mary in Nun Coton (monialibus monasterii sancte Marie de
Cotun) (D. Lincoln) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die
Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser, ihre Besitzungen in Nun Coton, die Kirche in
Chuchewald, die Kirche und ihre Ländereien in Burg, die Hälfte der Kirche und ihre Ländereien in Kelesby
sowie ihre Ländereien in Broclauesby, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tier-
futter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlas-
sen, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien, und verbietet dem
Diözesanbischof, ihnen neue und ungerechtfertigte Lasten aufzuerlegen.

Prudentibus virginibus que sub habitu

Ü b e r l . :  Kopie 13./14. Jh., Oxford, Bodleian Lib., MS Top. Lincs. d. 1 fol. 4'-5 (ohne Eschatokoll)
(Cart. von Nun Cotham, DAVIS, Med. Cart. Nr. 726).      D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 S.
463 Nr. 359 (Teildruck).      R e g . :  – .
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Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 3 S. 31. – Die genannte Urk. ist das gleichfalls ohne Datum über-
lieferte Privileg Alexanders III. (JL – , HOLTZMANN 3 S. 366-367 Nr. 236), das auch als VU diente.

(1181 – 1185) 2246

Lucius III. beauftragt die Äbte Christoph von (Br)uern (D. Lincoln) und (Adam) von Missenden (D.
Lincoln) sowie den (Vizearchidiakon) Magister Nikolaus von (L)ewknor (Christopherus ... de Messendene et
[..]ueria abbates et magister Nicholaus de [..]ecanor) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen
dem Abt und den Kanonikern von Oseney (D. Lincoln) einerseits und Abt (Thomas Carbonel) und
den Mönchen von Gloucester (D. Worcester) andererseits (inter abbatem et canonicos Oseneye et abbatem et
monachos Gloecestrie) um eine bestimmte Menge Getreide und um Einkünfte in Höhe von drei Solidi in
Aldsworth (de Aldeswrd.).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (SALTER, Cart. Oseney 5
S. 36 Nr. 547 A, zu 1184).      R e g . :  SALTER, Cart. Oseney 6 S. 341 Nr. 13.
Die Namen der delegierten Richter sind in der im Druck gebotenen Form sicherlich unzutreffend: Christoph war 1176-1187
Abt von Bruern und nicht von Missenden, dessen Abt während des Pontifikats Lucius' III. Adam hieß, vgl. KNOWLES/
BROOKE/LONDON, Heads S. 128 und S. 176. Magister Nikolaus ist sicher identisch mit dem in Reg. 1589 und Reg. 1590
genannten Vizearchidiakon von Lewknor.

(1181 – 1185) 2247

Lucius III. befiehlt Prior (Philipp) von St Frideswide (in Oxford) (D. Lincoln) und dem Hubert (?)
(priori sancte Frideswithe et Huberto) aufgrund der Klage des Rektors R. von St Mary von Pirie (R. rectoris
sancte Marie de Pirie bzw. Pupe) wegen gewisser Zehnter aus Ländereien in der Pfarrei des Rektors, die
dieser über mehrere Jahre hinweg erhalten habe, die ihm aber nun vom Abt und den Mönchen von
Stratford Langthorne (abbas et monachi de Stratford) (D. London) entgegen ihres Versprechens vorent-
halten würden, diese unter Ausschluß der Appellation dazu zu zwingen, die Zehnten weiterhin zu
leisten.

Ex transmissa nobis conquestione R.

D r u c k :  SINGER, Beiträge S. 202-203.      R e g . :  – .
Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch HOLTZMANN, Sammlung Tanner S. 119. – Sollte das Huberto der Adresse das
Bruchstück eines Ortsnamens sein, könnte es sich vielleicht um das Benediktinerkloster Humberston (D. Lincoln) oder um
das Benediktinerpriorat Hurley (D. Salisbury) handeln. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH
503 (KI 566) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2248

Lucius III. bestätigt Abt Benedikt und dem Konvent von Peterborough (Benedicto abbati et conventui de
Burgo) (D. Lincoln), daß sie nicht für die von W. Normannus, dem Prokurator ihres von seinem Amt sus-
pendierten Abts Wilhelm von Waterville (Willelmi de Watervilla quondam abbatis), geliehenen Gelder und
Bürgschaften zu haften haben.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der ohne Datum überlieferten Urk. Urbans III. (JL – , HOLTZMANN, PUU
England 2 S. 439-440 Nr. 249).      R e g . :  – .
Die Absetzung des Abts Wilhelm war bereits im September/Oktober 1175 erfolgt, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON,
Heads S. 60, und wurde, wie aus der Urk. Urbans III. hervorgeht, auch bereits von Alexander III. bestätigt; eine diesbe-
zügliche Urk. scheint sich jedoch nicht erhalten zu haben.
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(1181 – 1185) 2249

(Lucius III.) entbindet den in ein Kloster eingetretenen Kleriker R. (clericum ... nomine R.) von seinen
Gelübden, falls er beweisen könne, lediglich aus Todesfurcht eingetreten zu sein.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der sowohl Alexander III. als auch Lucius III. zugeschriebenen Dekretale
Reg. 2251.      R e g . :  – .

Zur Sache und zur Frage nach dem Aussteller, als welcher auch Alexander III. in Frage kommt, vgl. Reg. 2251.

(1181 – 1185) 2250

(Lucius III.) beauftragt den Abt von Fountains (Erzd. York) und den Prior von Guisborough (Erzd.
York) (abbatem de Fontibus et priorem de Gisseburna) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwi-
schen Kleriker R. (clericum ... nomine R.) und Kleriker V. um den Besitz einer ungenannten Kirche.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der sowohl Alexander III. als auch Lucius III. zugeschriebenen Dekretale
Reg. 2251.      R e g . :  – .

Zur Sache und zur Frage nach dem Aussteller, als welcher auch Alexander III. in Frage kommt, vgl. Reg. 2251.

(1181 – 1185) 2251

(Lucius III.) teilt dem Abt von Ramsey (D. Lincoln) und dem Archidiakon von Exeter (abbati de Rame-
seia et archidiacono Exonien.) mit, daß der V. an den Apostolischen Stuhl gekommen sei und berichtet
habe, daß in Kriegszeiten ein Ritter R. (miles R.) den fundus eines anderen Ritters R. (miles R.) okkupiert
und diesen lange unrechtmäßig besessen habe; die Kirche des fundus habe er dem Meister und den
Brüdern der Johanniter (magistro et fratribus hospitalis) übergeben, die gegen eine jährliche Pension einen
Kleriker R. (clericum ... nomine R.) eingesetzt hätten; als es nach langer Zeit dem erstgenannten Ritter R.
gelungen sei, seinen fundus zurückzuerlangen, habe dieser sich geweigert, der Übergabe der Kirche an
den Kleriker R. zuzustimmen; vielmehr habe er den V. dem Erzbischof von York und apostolischen
Legaten (Eboracensi archiepiscopo apostolice sedis legato) präsentiert, der diesen in Anwesenheit des Meisters
des Johanniter, der keinen Widerspruch einlegte, in die besagte Kirche eingesetzt habe; der Kleriker R.
jedoch, der inzwischen auch des Diebstahls überführt worden war, sei aus Furcht vor Strafe in ein
Kloster eingetreten, das er aber innerhalb eines Jahres wieder verlassen habe, um sich an den Aposto-
lischen Stuhl zu begeben und vom Papst ein Schreiben zu impetrieren, wonach er, falls er beweisen
könne, aus Todesfurcht in das Kloster eingetreten zu sein, von seinen Gelübden absolviert werden
solle; weiterhin habe er ein päpstliches Schreiben an den Abt von Fountains (Erzd. York) und den Prior
von Guisborough (Erzd. York) (ad abbatem de Fontibus et priorem de Gisseburna) erwirken können, in dem
festgehalten sei, daß der V., nachdem er, der Kleriker R., Appellation an den Papst eingelegt hatte, sich
der Kirche bemächtigt habe, deshalb aus der Kirche entfernt werden solle, die dem Kleriker R. zuzu-
sprechen sei; als der V. vor die delegierten Richter zitiert worden sei, habe er dargetan, er sei kanonisch
in die Kirche eingeführt worden und das päpstliche Schreiben sei unter falschen Voraussetzungen (per
falsam suggestionem) ergangen, und sich dem Richterspruch entzogen; da die Rechtssache unter Ausschluß
der Appellation den Richtern übertragen worden sei, hätten diese, nachdem Zeugenaussagen eingeholt
worden waren, wonach der Kleriker R. im Besitz der Kirche gewesen sei und auch das Synodaticum
geleistet habe, ihm die Kirche zugesprochen und ihn durch Beauftragte mit der Kirche investiert; da es
nun also zweifelhaft sei, ob der Kleriker R. den Papst nicht falsch unterrichtet habe, beauftragt er die
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Adressaten, die Parteien gemeinsam vorzuladen, die Angelegenheit unter Ausschluß der Appellation zu
untersuchen und in der Form beizulegen, daß, sollte sich dieser Bericht als zutreffend erweisen, dem V.
die Kirche restituiert werde ungeachtet dem entgegenstehender päpstlicher Schreiben.

Veniens ad apostolice sedis clementiam

D r u c k :  Comp. 2 lib. 3 tit. 6 c. 5 (ed. FRIEDBERG S. 82 sowie S. 223-224).      R e g . :  JL 14084 (zu
Alexander III., 1159-1181).
Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch SINGER, Beiträge S. 289, HECKEL, Dekretalensammlungen S. 265, HOLTZ-
MANN, Sammlung Tanner S. 133 und CHENEY/CHENEY, Studies S. 185 und S. 312. Sie wird in der Überlieferung auch
Alexander III. zugeschrieben. Als zweiter Adressat wird statt des Archidiakons von Exeter auch jener von Oxford (archi-
diacono de Oxn.) genannt. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 1052 (KI 1182) verzeichnet. –
Die genannten päpstlichen Schreiben sind nicht erhalten, vgl. Reg. 2249 und Reg. 2250.

(1181 – 1185) 2252

Lucius III. gewährt dem Kloster St Albans (D. Lincoln) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in den Privilegien Clemens' III. von (1188 März-Mai) (JL 16342, Gesta abbatum
monasterii Sancti Albani, ed. RILEY S. 498-504), Cölestins III. von 1193 Mai 30 (JL 17603, HOLTZ-
MANN, PUU England 3 S. 548-552 Nr. 459), Honorius' III. von 1219 Februar 20 (POTTHAST 5993,
BLISS, Calendar 1 S. 63, PRESSUTTI, Reg. Honorii III 1 S. 312 Nr. 1887, Druck: Monasticon Anglica-
num 2, ed. 1817 S. 232), Alexanders IV. von 1265 Oktober 3 (POTTHAST – , SAYERS, Lambeth Palace
Library S. 23-24 Nr. 57) und Bonifaz' IX. von 1395 Oktober 4 (BLISS, Calendar 4 S. 516).     R e g . :  – .

(1181 – 1185) 2253

Lucius III. gewährt dem Orden von Sempringham ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in einem von Cölestin III. oder Innocenz III. ausgestellten Privileg (JL – , POTT-
HAST – , CHENEY/CHENEY, Letters Innocent III S. 180 Nr. 1089, Druck: CHENEY, Gilbertine Houses
S. 57-58 Nr. 4 [S. 63-65 Nr. 6 und Nr. 7]) sowie in den Urkk. Honorius' III. von 1223 Januar 27 (POTT-
HAST – , BLISS, Calendar 1 S. 90, PRESSUTTI, Reg. Honorii III 2 S. 111 Nr. 4223) und 1223 Januar 29
(POTTHAST – , BLISS S. 90, PRESSUTTI S. 111 Nr. 4230), Gregors IX. von 1234 April 7 (POTTHAST – ,
BLISS S. 140, AUVRAY, Reg. Grégoire IX 1 Sp. 1031-1032 Nr. 1892), Innocenz' IV. von 1245 Januar 20
(POTTHAST – , BLISS S. 213, BERGER, Reg. Innocent IV 1 S. 162 Nr. 1006), von 1245 Februar 8 (POTT-
HAST – , BLISS S. 213, BERGER S. 161 Nr. 1004) und 1253 März 4 (POTTHAST – , Monasticon
Anglicanum 6,2, ed. 1817 S. 960-961 Nr. 12 [ohne Datum, fälschlich zu Innocenz III.], BERGER, Reg.
Innocent IV 3 S. 184 Nr. 6364, BLISS S. 284) und schließlich Alexanders IV. von 1255 Februar 28
(POTTHAST – , BLISS S. 311-312, LA RONCIÈRE, Reg. Alexandre IV 1 S. 50-53 Nr. 192).      R e g . :  – .
Die Probleme, die sich aus dem nur fragmentarisch erhaltenen Privileg Cölestins III. oder Innocenz' III. ergeben, bei dem
der Name des Ausstellers, das Datum, die Unterschriften und Teile des Textes fehlen, werden diskutiert bei CHENEY,
Gilbertine Houses S. 50-52. Danach war das in der überlieferten Form an Prior Roger von Watton (Erzd. York) und den
Prior von Malton (Erzd. York) gerichtete Privileg wohl eher ein Privileg zugunsten des Ordens allgemein, so daß das dort
erwähnte Privileg Lucius' III. mit dessen aus späteren Erwähnungen bekannten Privileg für den Orden identisch sein dürfte.

(1181 – 1185) 2254

(Lucius III.) bestätigt dem Priorat Stainfield (Stainesfeld) (D. Lincoln) das Nutzungsrecht der Kirche
von Gisburn (ecclesiam de Giseburne in Cravene).
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Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. des Erzbischofs Walter von York von 1226 August 20 (Monasticon
Anglicanum 4, ed. 1817 S. 309 Nr. 2), wo es heißt, daß die Priorin und die Nonnen von Stainfield das
Nutzungsrecht an dieser Kirche per indulgentias Romanorum pontificum besitzen.      R e g . :  – .

Eine päpstliche Urk. zugunsten der Nonnen von Stainfield scheint sich nicht erhalten zu haben. Der Ausstellungszeitraum
läßt sich nicht weiter eingrenzen als auf die Zeit zwischen der Gründung Stainfields ca. 1154 und dem Ausstellungsdatum
der Urk. des Erzbischofs Walter von York. Als Aussteller kommen also alle Päpste in diesem Zeitraum in Frage.

(1181 – 1185) 2255

Lucius III. urkundet für das Priorat Worksop (Wirkessop) (D. Lincoln).

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Register des Erzbischofs Wilhelm Greenfield von York (1304-1315)
(BROWN/HAMILTON THOMPSON, Reg. William Greenfield 5 S. 210-211 Nr. 2699).      R e g . :  – .

In der Urk. des Erzbischofs wird berichtet, daß anläßlich eines Gerichtstermins 1308-1309 vor dem Erzbischof im Zusam-
menhang mit umstrittenen Einkünften aus acht genannten Kirchen von Seiten Worksops auch eine nicht näher bezeichnete
Urk. Lucius' III. (bulle ... Lucii tercii) vorgelegt worden sei. Eine Urk. Lucius' III. für Worksop ist anderweitig nicht bekannt.
Vgl. hierzu auch LOVATT, EEA 20: York 1154-1181 S. 126-127 Nr. *111.

(1181 – 1185) 2256

(Lucius III.) beauftragt Bischof G(ilbert Foliot) von London (G. Londoniensis ecclesie minister) mit der
Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen R. von Warwick (R. de Warewic) und Kleriker W. (W.
clericum) um die Kirche von Hatton (ecclesia de Hattona).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. des delegierten Richters (MOREY/BROOKE, Letters Gil-
bert Foliot S. 422-423 Nr. 377).      R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats kann lediglich durch die Amtszeit des Bischofs Gilbert auf 1163-1187
Februar 18 eingegrenzt werden, vgl. Handbook of British Chronology S. 239. Als Aussteller kommen mithin auch Alex-
ander III. und Urban III. in Frage. Da die Urk. Gilberts jedoch auch in der sog. Hs. B der Briefsammlung Bischof Gilberts
(Oxford, Bodleian Lib., E Mus. 249) überliefert ist, die wahrscheinlich schon um 1180 entstanden ist, ist eher Alexander III.
als Aussteller des Delegationsmandats anzunehmen, vgl. MOREY/BROOKE, Letters Gilbert Foliot S. 8 und BROOKE, Date
S. 146-148.

(1181 – 1185) 2257

Lucius III. beauftragt Bischof G(ilbert Foliot) von London, Dekan Radulf (von Diceto von St Paul) in
London und Archidiakon Nikolaus von London (G. ... Londoniensis episcopus et Radulfus decanus et Nicho-
laus archidiaconus Londoniensis) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Prior Alan und
den Brüdern des Hospitals St Bartholomew in London und Peter von Wakering (Alanum priorem et
fratres sancti Bartholomei et Petrum de Wakering.) um die Kirche von Little Wakering (ecclesia de Waker.).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (Regesten: KERLING,
Cart. St Bartholomew's Hospital S. 132 Nr. 1424, NEININGER, EEA 15: London 1076-1187 S. 91-92
Nr. 149 [zu ca. 1182-1186], KEMP, Archidiaconal Acta App. 1 S. 197 Nr. 4, Drucke: MOORE, St Bar-
tholomew's Hospital S. 147-148 Anm. 1 [mit Faksimile], MOREY/BROOKE, Letters Gilbert Foliot S.
452-453 Nr. 416).      R e g . :  – .

Zur Sache vgl. MOORE, St Bartholomew's Hospital S. 147f. Eine engere zeitliche Eingrenzung der Delegation ist auch durch
die Amtszeiten der genannten Personen nicht möglich.
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(1181 – 1185) 2258

Lucius III. bestätigt den Kanonikern von St Paul (in London) (canonicis sancti Pauli) den Besitz (unge-
nannter) Kirchen.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., London, St Paul's Cathedral, Schrank B, W.D.4 fol. 79' (Regest im Liber L,
einem Verzeichnis päpstlicher Privilegien, DAVIS, Med. Cart. Nr. 596), wo es heißt: Privilegium Lucii pape:
confirmat canonicis sancti Pauli ecclesias, quas iuste possident, et ut easdem amplius pacifice possideant, corroboravit.
D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 1 S. 181.      R e g . :  – .

Es ist nicht auszuschließen, daß sich dieses Reg. auf die Urk. Lucius' III. von 1185 Juli 25 (Reg. 1703) bezieht.

(1181 – 1185) 2259

Lucius III. bestätigt Dekan (Radulf von Diceto) und dem Kapitel (von St Paul) in London (decano et
capitulo Lundoniensis ecclesie) aufgrund ihrer Klagen die Verfügung Alexanders (III.), wonach nicht-
residierende Kanoniker keinen Anspruch auf die Einkünfte der Kirche haben sollen, die über Brot, Bier
und zehn Denare in der Woche hinausgehen, die ihnen nach alter Ordnung zustehen.

Pervenit ad nos de antiqua

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Guildhall Lib., MS 25501 (Liber A sive pilosus) fol. 23 (ohne Da-
tum).      D r u c k e :  HOLTZMANN, PUU England 1 S. 505-506 Nr. 225 (nur Adresse unter Verweis
auf die VU Alexanders III.); GIBBS, Charters St Paul S. 178-179 Nr. 224.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 1 S. 181. – Die hier wiederholte VU ist das gleichfalls ohne Da-
tum überlieferte Mandat Alexanders III. (JL – , HOLTZMANN 1 S. 453 Nr. 183, GIBBS, Charters St Paul S. 179 Nr. 225).

(1181 – 1185) 2260

(Lucius III.) gewährt dem Stift St Mary und St Leonard in Thoby (ecclesie beate Marie et sancti Leonardi de
Ginges) (D. London) gewisse Indulgenzen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in einer undatierten Bestätigung der Besitzungen Thobys in der Diözese London
durch Bischof Gilbert Foliot (NEININGER, EEA 15: London 1076-1187 S. 126-128 Nr. 230 [zu 1163
März 19-1187 Februar 18, wahrscheinlich nach 1181 Oktober]), in der auch a summo pontifice L(ucio) ver-
liehene Indulgenzen erwähnt werden.      R e g . :  – .

Eine Urk. Lucius' III. für Thoby ist anderweitig nicht bekannt. Da Thoby zwischen 1141 und 1150 gegründet wurde, vgl.
KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 185, kommt auch Lucius II. als Aussteller in Frage.

(1181 – 1185) 2261

Lucius III. bestätigt dem Abt und den Kanonikern von Holy Cross in Waltham (abbati et canonicis
regularibus de Waltham) (D. London) die Nutzung der Einkünfte ihrer Kirchen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. des Archidiakons Robert Banastre von Essex (RANS-
FORD, Early Charters Waltham S. 151 Nr. 232, KEMP, Archidiaconal Acta S. 124 Nr. 201), wo es heißt:
nos inspexisse litteras Lucii pape III pie memorie quibus indulsit abbati et canonicis regularibus de Waltham ecclesias
suas, quarum ius patronatus ad eos spectare dinoscitur, in proprios usus convertere et earundem libere frui beneficiis, und
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beinahe gleichlautend in einer ebenfalls undatierten Urk. des Archidiakons Gilbert Foliot von Mid-
dlesex (RANSFORD, Early Charters Waltham S. 154 Nr. 235, KEMP, Archidiaconal Acta S. 132 Nr. 211).
R e g . :  – .
Diese Bestimmung erscheint nicht in den Privilegien Lucius' III. von 1182 Mai 21 (Reg. 238) und von 1184 Oktober 1 (Reg.
1214) sowie der Indulgenz von (1184-1185) November 11 (Reg. 1929) zugunsten Walthams. Wahrscheinlich war diese Urk.
gleichlautend mit der Urk. Clemens' III. von 1191 Februar 5 (JL – , HOLTZMANN, PUU England 1 S. 565-566 Nr. 271).

(1181 – 1185) 2262

(Lucius III.) beauftragt Bischof Gilbert (Foliot) von London (Gilebertus ... Londoniensis episcopus) mit der
Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Abt Walter von Westminster (Walterus abbas Westm.)
(D. London) und dem Kleriker und Bruder Papst Hadrians (IV.), Randulf von Feering (Ranulfum cleri-
cum de Feringes ... frater quondam bone memorie pape Adriani), um die Kirche von Feering (ecclesiam de Fering.),
die der Randulf nach seinem Eintritt in das Stift Missenden (in manibus abbatis de Messend. seculo abrenun-
tiasse) (D. Lincoln) weiterhin unrechtmäßig in seinem Besitz habe.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in zwei undatierten Entscheidungen des delegierten Richters (Regest: NEININ-
GER, EEA 15: London 1076-1187 S. 132-133 Nr. 239 und Nr. 240 [beide zu 1175-1180 Juni 11],
Druck: MOREY/BROOKE, Letters Gilbert Foliot S. 493 Nr. 465 und S. 494-495 Nr. 466 [beide zu 1175-
ca. 1180]).      R e g . :  – .
Der Ausstellungszeitraum der Urkk. kann trotz der zahlreichen Zeugen der beiden Urkk. lediglich durch die Amtszeit des
Bischofs Gilbert und des Abts Walter von Westminster auf 1175-1187 Februar 18 eingegrenzt werden, vgl. Handbook of
British Chronology S. 239 und KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 77; die Datierung bei NEININGER, EEA 15: Lon-
don 1076-1187 S. 132-133 Nr. 239 und Nr. 240 zu 1175-1180 Juni 11 überzeugt nicht. Als Aussteller des Delegations-
mandats kommen mithin auch Alexander III. und Urban III. in Frage.

(1181 – 1185) 2263

Lucius III. beantwortet die diesbezüglichen Anfragen des Bischofs (Johannes von Oxford) von Nor-
wich (Norwicensi episcopo) und belehrt ihn, (a) daß ein delegierter Richter den ordentlichen Richter zwin-
gen darf, die Parteien in einem Streitfall zu zitieren oder seine Entscheidung auszuführen und dies gege-
benenfalls durch die Verhängung von Strafen durchzusetzen, (b) setzt weiterhin fest, daß, wenn in
Streitfällen von einer Partei ein zweites (päpstliches) Schreiben erwirkt wird, in dem das erste nicht er-
wähnt und aus Vorsatz oder Nachlässigkeit nicht benutzt wird, das zweite Rechtskraft besitzen soll und
(c) bestimmt schließlich, daß, wenn über jemanden das Interdikt verhängt worden ist und dieser in der
Folge Appellation einlegt, das Interdikt deshalb nicht aufgehoben ist, ebenso wie niemand exkom-
muniziert werden darf, nachdem er Appellation eingelegt hat.

Quesitum est a nobis ex / Si autem aliquis auctoritate posteriorum / Ad hec quoniam sub interdicto

D r u c k e :  AUGUSTINUS, Collectiones S. 15 (Teil b); MANSI, Collectio 22 Sp. 403 (Teil b); Comp. 1
lib. 1 tit. 2 c. 7 (ed. FRIEDBERG S. 2, Teil b); Comp. 1 lib. 2 tit. 20 c. 46 (ed. FRIEDBERG S. 24, Teil c);
Comp. 2 lib. 1 tit. 12 c. 2 (ed. FRIEDBERG S. 70, Teil a); Decr. Greg. lib. 1 tit. 3 c. 9 (ed. FRIEDBERG Sp.
19, Teil b); Decr. Greg. lib. 2 tit. 28 c. 37 (ed. FRIEDBERG Sp. 422, Teil c).      R e g . :  JL 15170 (J
9663) (Teil b) und JL 15185 (J 9669 und J 9670) (Teile a und c); MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2
S. 32 Nr. 151 (Teil a).
Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 80f. und S. 156, SINGER, Beiträge S.
149, S. 289f., S. 353 und S. 397, HECKEL, Dekretalensammlungen S. 237 und S. 322, HOLTZMANN, Sammlung Tanner S.
110, S. 123 und S. 133, DEETERS, Bambergensisgruppe S. 313, DUGGAN, Decretal Collections S. 102 Anm. 4 und S. 184,
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CHENEY/CHENEY, Studies S. 189, S. 194, S. 204, S. 260, S. 269 und S. 295 sowie HARPER-BILL, EEA 6: Norwich Appendix
II S. 364 Nr. 67. – Als Empfänger des zweiten Teils der Dekretale werden auch der Erzbischof von York (Eboracensi archi-
episcopo) bzw. Erzbischof Walter von Rouen (Waltero Rothomagensi archiepiscopo) genannt. – Die Dekretale ist in der Sammlung
Walther HOLTZMANNs als WH 792 (KI 891) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2264

Lucius III. entscheidet aufgrund der Anfrage des Bischofs (Johannes von Oxford) von Norwich (Nor-
vicensi episcopo), (a) daß in dem Fall, wenn Religiose ihre Kleriker eidlich zu höheren Pensionen oder grö-
ßeren Abgaben für ihre Benefizien verpflichtet haben, bei der Institution durch den Bischof jedoch
schwören, daß die alten Abgaben nicht erhöht werden, dieser zweite Eid Geltung besitzen soll, da dies
der Vernunft und den Beschlüssen des (3.) Laterankonzils entspreche; Kleriker, die einen solchen Eid
leisten, sollen von ihren Kirchen ausgeschlossen werden; (b) der Papst setzt weiterhin fest, daß, wenn
es zwischen Laien und Geistlichen zu einem Streit hinsichtlich des Präsentationsrechts kommt und
dieser so beigelegt wird, daß der Laie das Präsentationsrecht erhält, den Religiosen hingegen ein neuer
oder größerer Teil der Einkünfte aus der Kirche als bisher zukommen soll, dieses Vorgehen als simoni-
stisch zu bewerten ist und deshalb rechtsungültig sein soll und (c) entscheidet schließlich den Fall, wenn
ein Vogt für eine Kirche dem Bischof nacheinander zwei gleichermaßen geeignete Kandidaten vorge-
schlagen hat, obwohl der erste Anwärter nicht zurückgewiesen wurde, dahingehend, daß, wenn das
Präsentationsrecht einem Laien zusteht, der Bischof nach eigenem Ermessen entscheiden soll; wird das
Präsentationsrecht jedoch von einem kirchlichen Kollegium oder einer kirchlichen Person ausgeübt,
dann soll der zuerst Präsentierte das bessere Recht haben.

Tua nos duxit fraternitas consulendos / Preterea quando inter laicos et / Cum autem advocatus clericum unum

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 3 tit. 33 c. 30 (ed. FRIEDBERG S. 42, Teil c); Comp. 2 lib. 1 tit. 16 c. 4 (ed.
FRIEDBERG S. 71, Teil a); Comp. 2 lib. 2 tit. 16 c. 2 (ed. FRIEDBERG S. 75, Teil a); Decr. Greg. lib. 1 tit.
36 c. 9 (ed. FRIEDBERG Sp. 209, Teil b); Decr. Greg. lib. 2 tit. 24 c. 11 (ed. FRIEDBERG Sp. 362-363,
Teil a); Decr. Greg. lib. 3 tit. 38 c. 24 (ed. FRIEDBERG Sp. 617, Teil c); SINGER, Beiträge S. 397 (Teil b).
R e g . :  JL 14029 (J 9091, J 9093) (zu Alexander III., 1159-1181, Teile a und c) und JL 15186 (J 9671)
(Teile a und b).
Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch SINGER, Beiträge S. 138, S. 186, S. 294 und S. 397, HECKEL, Dekretalen-
sammlungen S. 241 und S. 252, HOLTZMANN, Sammlung Tanner S. 108, S. 116 und S. 134, DEETERS, Bambergensisgruppe
S. 313, HOLTZMANN, Collectio Brugensis S. 406, DUGGAN, Decretal Collections S. 102 Anm. 4 und S. 184, LANDAU,
Ursprung S. 87 mit Anm. 32, CHENEY/CHENEY, Studies S. 191 und HARPER-BILL, EEA 6: Norwich Appendix II S. 364
Nr. 66. – In der Dekretalenüberlieferung wird als Empfänger auch Erzbischof Walter von Rouen (Waltero Rothomagensi archi-
episcopo) und als Aussteller auch Alexander III. genannt, vgl. SINGER S. 138 Anm. 21, jedoch scheint Lucius III. als Aussteller
zweifelsfrei festzustehen, vgl. hierzu und zur Sache LANDAU, Ursprung S. 87-92, LANDAU, Ius patronatus S. 156f. mit Anm.
557 sowie DUGGAN, Magnates S. 600. Zum Verbot der in Teil (b) der Dekretale erwähnten transactio vgl. MURAUER, Zwei
Formen S. 44. Zu den hier angeführten Beschlüssen vgl. can. 7 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 215). – Die
Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 1039 (KI 1167) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2265

Lucius III. beauftragt Dekan (Radulf von Diceto) und Archidiakon (Nikolaus) von London (decano et
archidiacono Lond.) aufgrund der Klage des Priors (Gerhard) und der Mönche von Holy Trinity in Nor-
wich (prior et monachi sancte Trinitatis de Norwich) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwi-
schen diesen und Kleriker H. (H. clericum) um die Kirche von Calchia (bzw. Calcra), den bereits sein
Vorgänger A(lexander III.) ergebnislos dem damaligen Archidiakon T(homas) von Norwich und dem
Prior von Pentney (D. Norwich) (T. quondam Norvic. archidiacono et priori de Panteneia) übertragen hatte; da
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H. ohne Entschuldigung nicht vor den delegierten Richtern erschienen sei und auch keinen Vertreter
entsandt habe, hätten diese dem Prior und den Brüdern die Kirche zugesprochen; als diese die Kirche
in Besitz nehmen wollten, habe sich H. geweigert, ihnen Folge zu leisten, woraufhin sie die Kirche mit
dem Interdikt belegt hätten; dennoch habe H. die Kirche in seinem Besitz behalten und mehr als ein
Jahr Gottesdienst in ihr gefeiert; der Papst befiehlt, für die Durchführung der früher getroffenen Ent-
scheidung zu sorgen und den Prior und die Brüder unter Ausschluß der Appellation in den Besitz der
Kirche zu setzen; wer ihnen dabei Widerstand leistet, soll exkommuniziert werden; sollte H. nach dem
Interdikt über die Kirche weiterhin Gottesdienste gehalten haben, so sollen er und der Priester, der
wissentlich am Gottesdienst in der interdizierten Kirche beteiligt war, so lange vom Gottesdienst ausge-
schlossen werden, wie sie in der interdizierten Kirche Gottesdienst gefeiert haben; sollten der Kleriker
H. und der Priester weiterhin Gottesdienst in der Kirche feiern, so sollen sie öffentlich und feierlich
exkommuniziert werden, bis sie sich mit Schreiben der delegierten Richter versehen dem Papst präsen-
tieren; sollte der H. inzwischen Besitz der Kirche anderweitig übertragen haben, so soll dies für ungültig
erklärt werden.

Significaverunt nobis dilecti filii nostri

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Egerton 2819 fol. 37'-38 (Collectio Cheltenhamensis).
D r u c k e :  FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 161; SINGER, Beiträge S. 257.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch HOLTZMANN, Collectio Brugensis S. 411, DUGGAN, Decretal Collections S.
102 Anm. 2 und CHENEY/CHENEY, Studies S. 311. – Die beiden letzten Bestimmungen fehlen in der bei FRIEDBERG aus
der Collectio Brugensis gedruckten Fassung. – Das genannte Delegationsmandat Alexanders III. scheint nicht erhalten zu
sein. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 964 (KI 1086) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2266

(Lucius III.) bestätigt dem Prior von Binham (prior de Binham) (D. Norwich) das Nutzungsrecht der
Kirche von Westley Waterless (ecclesia de Westle).

Ü b e r l . :  Dep., erw. bei Matthäus Parisiensis, Chronica maiora, ed. LUARD 5 S. 177, wo es heißt, daß
der Prior von Binham die volle Verfügungsgewalt über die Kirche Westley besitze, wie dies u.a. de tribus
Romane ecclesie pontificibus, Lucio videlicet, Eugenio et Gregorio nono bestätigt worden sei.      R e g . :  – .

Die Reihenfolge der aufgezählten Päpste scheint zwar eher auf Lucius II. zu deuten, jedoch sind von diesem Papst so gut
wie keine Urkk. für englische Empfänger ausgestellt worden, so daß wohl eher Lucius III. als Aussteller in Frage kommt. Da
Binham nur wenige Jahre vor 1093 gegründet wurde, kann es sich bei dem genannten Eugen nur um Eugen III. handeln,
von dem allerdings ebenfalls keine an Binham gerichtete Urk. erhalten ist. Lediglich als Zelle von St Albans (D. Lincoln)
wird Binham bestätigt in einer Urk. Eugens III. von 1147 August 2 (JL 9143α, HOLTZMANN, PUU England 3 S. 197-200
Nr. 68). Eine Urk. Gregors' IX. für Binham scheint ebensowenig erhalten zu sein. Innocenz IV. bestätigt dem Kloster die
Kirche in seiner Urk. von 1251 Juni 20 (POTTHAST – , BLISS, Calendar 1 S. 272 [mit '12 kal. june' statt 12 kal. iulii zu Mai
21], BERGER, Reg. Innocent IV 2 S. 222 Nr. 5250). Vgl. hierzu auch die Urkk. Urbans III. für Binham von (1186-1187)
März 14 (JL – , HOLTZMANN 3 S. 496 Nr. 392) und Clemens' III. von 1190 Dezember 18 (JL – , HOLTZMANN 3 S. 516 Nr.
420), in denen der Besitz anderer Kirchen bestätigt wird.

(1181 – 1185) 2267

Lucius III. erlaubt dem Priorat Butley (D. Norwich) die Einsetzung von Kanonikern als Vikare in ihre
Pfarrkirchen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in einem Inventar 14. Jh. (EVELYN-WHITE, Rent Roll Butley S. 60), wo es heißt:
Nota bullam Lucii tercii de eo quod liceat nobis facere de canonicis nostris vicariu (sic) in ecclesiis nostris.   R e g . :  – .
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Zur Sache vgl. MORTIMER, Leiston Abbey Cart. S. 30.

(1181 – 1185) 2268

(Lucius III.) beauftragt Bischof J(ohannes von Oxford) und Archidiakon T(homas) von Norwich (I. ...
Norwicensis episcopus et T. archidiaconus) mit der Untersuchung und Beilegung der Klage des Priors und der
Kanoniker von Norman's Burrow (Raynham) (D. Norwich) und der Nonnen von Wiggenhall (D.
Norwich) (priore et canonicis de Reinham et monialibus de Wigehale) gegen den Prior und die Mönche von
Castle Acre (priorem et monachos de Acra) (D. Norwich) um die Kapelle und die Eremitei von Wiggenhall
(capella et heremitorio de Wigehale).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (HARPER-BILL, EEA 6:
Norwich S. 148-149 Nr. 185).      R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats kann durch die Amszeiten der delegierten Richter lediglich auf 1181-
1198 eingegrenzt werden, vgl. LE NEVE/GREENWAY, Fasti 2: Monastic Cathedrals S. 56 und S. 63. Eine engere Ein-
grenzung auf den Zeitraum von 1181-1189 November ergibt sich daraus, daß die Eremitei Wiggenhall, aus der später das
Priorat Crabhouse hervorging, ca. 1181 gegründet wurde und vor 1189 November in den Besitz von Castle Acre gelangte,
vgl. dazu HARPER-BILL, EEA 6: Norwich S. 149. Als Aussteller kommen also auch die anderen Päpste des genannten
Zeitraums in Frage. – Zu Castle Acre vgl. POECK, Cluniacensis Ecclesia S. 301.

(1181 – 1185) 2269

Lucius III. gestattet dem Leprosenhospital St James in Dunwich (leprosis sancti Jacobi de Dunewiz) (D.
Norwich), Legate zu empfangen und zu seinem Nutzen zu verwenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Gregors IX. von 1233 Oktober 27 (POTTHAST – , AUVRAY, Reg.
Grégoire IX 1 Sp. 870-871 Nr. 1579, BLISS, Calendar 1 S. 137), der die gleiche Verfügung ad exemplar
Lucii pape trifft.      R e g . :  – .

Da das Hospital eine Gründung des späten 12. Jh. ist, kommt als Aussteller nur Lucius III. in Frage, vgl. dazu VCH Suffolk
2 S. 137.

(1181 – 1185) 2270

(Lucius III.) bestätigt (dem Konvent von Salisbury) auf dessen Bitten den Besitz der Präbenden von
Marlborough, Blewbury, Shipton Bellinger und Uffington (prebendas vestras de Merleberge et Bleobirie et
Sipton et de Uffeton) sowie weiterer ungenannter Kirchen und Einkünfte, wie sie ihm von den Erzbi-
schöfen von Canterbury und den Bischöfen von Salisbury (Cantuarienses archiepiscopi et episcopi Sarum) be-
stätigt worden sind.

Dignum est et honestati quietum

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Trowbridge, Wiltshire Record Office, DI/I/I fol. 57' (ohne Adresse und Da-
tum) (Vetus Registrum, St Osmund's Register, DAVIS, Med. Cart. Nr. 867).      D r u c k :  Vetus Regi-
strum Sarisberiense, ed. JONES 1 S. 384 (zu Lucius II. 1144).      R e g . :  JL 8696α (zu Lucius II. 1144-
1145).

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 2 S. 47. – Ob diese nur fragmentarisch überlieferte Urk. tat-
sächlich von Lucius II. und nicht von Lucius III. ausgestellt wurde, wofür sich HOLTZMANN 2 S. 47 und zuletzt LE
NEVE/GREENWAY, Fasti 4: Salisbury S. 53 aussprachen, läßt sich nicht zweifelsfrei entscheiden. In der Urk. Alexanders III.
von 1161 Dezember 8 für Salisbury (JL 10684α, Vetus Registrum Sarisberiense, ed. JONES 1 S. 352) werden die Besitzungen
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nicht einzeln aufgeführt, so daß sich auch hieraus kein Anhaltspunkt ergibt. Die genannten bischöflichen Urkk. scheinen
nicht erhalten zu sein.

(1181 – 1185) 2271

(Lucius III.) beauftragt die Äbte von Missenden (D. Lincoln) und Dorchester (D. Lincoln) sowie den
Prior von Darley (Hurley?) (D. Lincoln) (de Messendene et de Dorkecester abbates et priorem de Derlee) mit der
Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Kleriker Walter (Walterus clericus) einerseits und Abt
N. und den Mönchen von Abingdon (N. abbatem et monachos de Abbend. bzw. Abindona) (D. Salisbury)
andererseits um gewisse Zehnte in Incham (in loco, qui dicitur Incham).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Dekretale Lucius' III. Reg. 2272.      R e g . :  – .

Aus der Dekretale Lucius' III. geht hervor, daß Kleriker Walter, nachdem dieses Delegationsmandat ergangen war, an den
Papst appellierte. Unter Hinweis auf die mögliche Befangenheit der delegierten Richter, die zuvor schon in Streitfälle ver-
wickelt waren, in denen der Abt von Abingdon als Richter tätig war, konnte er ein neues Delegationsmandat, eben Reg.
2272, erwirken. Daß das hier verzeichnete erste Delegationsmandat auch schon von Lucius III. ausgestellt wurde, wird zwar
nicht ausdrücklich gesagt, ist aber wahrscheinlich, wenn auch Alexander III. als Aussteller nicht ausgeschlossen werden
kann. Ein Abt N. von Abingdon ist unbekannt, wahrscheinlich handelt es sich hierbei um eine Verlesung für R(oger) (1175-
1185), vgl. Reg. 2272 und KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 25. – Ob Derlee tatsächlich mit dem Augustinerchor-
herrenstift Darley zu identifizieren ist, muß offen bleiben. Zu erwägen wäre auch das Benediktinerpriorat Hurley (D. Salis-
bury), das von seiner Lage her auch besser zu den anderen delegierten Richtern passen würde.

(1181 – 1185) 2272

Lucius III. beauftragt Prior Philipp von St Frideswide (in Oxford) (D. Lincoln), Prior (Alexander) von
Canons Ashby (D. Lincoln) (oder Easby [Erzd. York]?) und Magister R(obert) von Bedford (Philipp.
sancte Frideswide et de Essebi prioribus et magistro R. de Bedeford.) aufgrund der Klage des Klerikers Walter
(Walterus clericus) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen diesem und Abt N. und den
Mönchen von Abingdon (N. abbatem et monachos de Abbend. bzw. Abindona) (D. Salisbury) um gewisse
Zehnte des Walters in Incham (in loco, qui dicitur Incham); dieser Streit sei zuvor den Äbten von Missenden
(D. Lincoln) und Dorchester (D. Lincoln) sowie dem Prior von Darley (D. Lincoln) (Hurley?) (de
Messendene et de Dorkecester abbates et priorem de Derlee) übertragen worden, worauf jedoch der Kleriker
Appellation eingelegt habe, da der Abt von Abingdon seinerseits schon als Richter in Streitfällen tätig
gewesen sei, in die die Äbte (von Missenden und Dorchester) verwickelt gewesen seien; der Papst be-
fiehlt, den Zustand zum Zeitpunkt der Appellation wiederherzustellen und den Streit beizulegen.

Constitutus in presentia nostra Walterus

D r u c k :  SINGER, Beiträge S. 224-225.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch HOLTZMANN, Sammlung Tanner S. 123, FRANSEN, Diverses Formes S. 246
und CHENEY/CHENEY, Studies S. 207 und S. 309. – In der Collectio Dunelmensis secunda (CHENEY/CHENEY S. 309) wird
nur Prior Philipp von St Frideswide in Oxford (Philippo sancte Frideswide) als Adressat genannt, während in der Collectio
Rotomagensis prima (CHENEY/CHENEY S. 207) sowohl Prior Philipp als auch Magister Robert von Bedford (priori sancte
Fridewis et magistro R. de Bedeford) als Adressaten erscheinen. In einer Rezension der Compilatio prima (Paris, Bibl. nat., Ms.
lat. 15997, vgl. FRANSEN S. 246) erscheinen als Adressaten die Prioren von St Frideswide (in Oxford) und Oseney (Osenei)
(D. Lincoln) sowie Magister Robert von Hereford (sancte Fridesvide et de Osenei prioribus et magistro Roberto de Hereford). – Ob
Essebi mit dem Augustinerpriorat Canons Ashby oder mit dem Prämonstratenserstift Easby gleichzusetzen ist, muß offen-
bleiben. Ebenfalls unentschieden muß bleiben, ob Derlee mit dem Augustinerchorherrenstift Darley zu identifizieren ist, zu
erwägen wäre vielleicht auch das Benediktinerpriorat Hurley (D. Salisbury). – Mit diesem Stück nahm Lucius III. das zuvor
(durch ihn?) ergangene Delegationsmandat an die Äbte von Missenden und Dorchester sowie den Prior von Derlee wegen



488 (1181 – 1185)
                                                                                                                                                                  

Befangenheit zurück, vgl. Reg. 2271. – Ein Abt N. von Abingdon ist unbekannt, wahrscheinlich handelt es sich hierbei um
eine Verlesung für R(oger) (1175-1185), vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 25. – Die Dekretale ist in der
Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 182 (KI 201) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2273

Lucius III. belehrt Bischof (Richard) von Winchester (Vintoniensi episcopo) aufgrund der Klage des Dia-
kons P. von Great Bookham (P. diaconus de Bochan) dahingehend, daß der Bischof nicht das Recht
habe, die Purgation zu verweigern, solange er nicht Einzelheiten über die Namen der Eidhelfer, ihre
Herkunft und dergleichen in Erfahrung gebracht habe; es genüge, wenn die Eidhelfer von Seiten der
Kirche einen guten Ruf genießen und keines Vergehens beschuldigt werden.

Constitutus in presentia nostra P.

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 5 tit. 29 c. 6 (ed. FRIEDBERG S. 62); Decr. Greg. lib. 5 tit. 34 c. 9 (ed. FRIED-
BERG Sp. 872).      R e g . :  JL 15206 (J 9680).
Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 74, HOLTZMANN, Sammlung Tanner S.
112, DUGGAN, Decretal Collections S. 102 Anm. 4, CHENEY/CHENEY, Studies S. 195 und S. 308f., LANDAU, Studien zur
Appendix S. 6 (S. 262*) und LANDAU, Glossen S. 23f. – Zur Sache vgl. DUGGAN, Bishop John S. 82 und die Dekretale
Lucius' III. Reg. 2219. Vgl. hierzu auch Reg. 2274, das Bruchstück einer an Bischof Richard von Winchester gerichteten
Dekretale. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 93 (KI 105) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2274

Lucius III. ermahnt Bischof (Richard) von Winchester (Wintoniensi episcopo), als Bischof ein gutes Bei-
spiel zu geben und anderen nicht zuzufügen, was man selber nicht zugefügt haben möchte, und die
Vernunft nicht dem Willen unterzuordnen.

Assumptus ad episcopalis officii dignitatem

D r u c k :  SINGER, Beiträge S. 363.      R e g . :  – .
Diese moralische Ermahnung scheint das Bruchstück einer Dekretale zu sein und war vielleicht Teil der an Bischof Richard
von Winchester gerichteten Dekretale Lucius' III. Reg. 2273, in der Richards Vorgehen deutlich kritisiert wird. – Zur
Entwicklung der hier formulierten sog. 'Goldenen Regel', die auch von Gratian in der Einleitung zu seinem Dekret
aufgegriffen wird, vgl. MAYER-MALY, Einleitung S. 561-566. – Das Fragment ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs
als WH 93 (KI 105) verzeichnet und wird dort ebenfalls als Anfang von Reg. 2273 angenommen.

(1181 – 1185) 2275

(Lucius III.) gewährt dem Prior und den Mönchen des Klosters (St Swithun) in Winchester (priori et
monachis Wintoniensis monasterii) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Innocenz' III. von 1205 März 3 (POTTHAST 2427, BLISS, Calendar 1
S. 21, CHENEY/CHENEY, Letters Innocent III S. 101 Nr. 607, Druck: Reg. Innocenz' III. 8 S. 10-14 Nr.
4).      R e g . :  – .
Ein Privileg Lucius' II. zugunsten des Dompriorats St Swithun ist unbekannt. Lediglich ein Privileg von 1144 Mai 11 für das
Hospital Holy Cross in Winchester hat sich erhalten (JL – , HOLTZMANN, PUU England 1 S. 254-255 Nr. 28 und HOLTZ-
MANN 3 S. 169-170 Nr. 45), in dem Besitzungen bestätigt werden, die inzwischen offenbar an das Dompriorat gelangt
waren. Ob hier dieses Privileg Lucius' II. gemeint oder ob ein Dep. Lucius' III. anzunehmen ist, muß offenbleiben. Gegen
Lucius II. als Aussteller spricht, daß er so gut wie keine Urkk. für englische Empfänger ausgestellt hat. Das Privileg Alexan-
ders III. von 1172 Februar 16 für Winchester (JL – , GOODMAN, Chart. Winchester S. 18-19 Nr. 42) nennt ebenfalls keine
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von Lucius II. ausgestellte Urk. Auch ist es sehr unwahrscheinlich, daß im Privileg Innocenz' III. bei der Aufzählung der
Privilegien der Vorgänger auf die Indulgenz Lucius' III. von (1184-1185) November 10 (Reg. 1923) Bezug genommen
wurde.

(1181 – 1185) 2276

Lucius III. beauftragt Abt Adam von Missenden (D. Lincoln) und Abt Eustachius von Dorchester (D.
Lincoln) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Kanonikern von Cirencester
(D. Worcester) und der Kirche von Claydon (Cleindon).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (BADDELEY, History
Cirencester S. 113 Nr. 10, engl. Regest aus dem Cart. von Cirencester im Besitz des Marquess von Bath,
vgl. DAVIS, Med. Cart. S. 30 Nr. 254).      R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum des Delegationsmandats läßt sich durch die Amtszeiten der delegierten Richter nicht weiter
eingrenzen.

(1181 – 1185) 2277

(Lucius III.) beauftragt Bischof R(obert Foliot) von Hereford (R. ... Hereford. ecclesie ... minister) unter
Ausschluß der Appellation mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Kanonikern
von Cirencester (canonicos ecclesie Cirenc.) (D. Worcester) und Priester Reginald, Sohn des Lambert
(Reginaldum presbiterum Lamberti filium), um das Vikariat von Cheltenham (super vicaria quadam de Chiltham).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung des delegierten Richters (Reg.: BARROW, EEA
7: Hereford S. 94-95 Nr. 139, Druck: ROSS, Cart. Cirencester 2 S. 379-380 Nr. 422/453).      R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum des Delegationsmandats kann nur durch die Amtszeit des delegierten Richters auf 1174-1186
eingegrenzt werden, vgl. LE NEVE/BARROW, Fasti 8: Hereford S. 4. Als Aussteller kommen mithin auch Alexander III. und
Urban III. in Frage.

(1181 – 1185) 2278

Lucius III. beauftragt Bischof (Robert Foliot) und Archidiakon (Ralph Foliot) von Hereford (episcopo et
archidiacono Herefordensi) mit der Untersuchung der Klage des Magisters Stephan von Hendon (magister
Stephanus de Hendun) gegen Prior (Robert) und die Kanoniker von Kenilworth (prior et canonici de Wered)
(D. Worcester), wonach diese dem Magister Stephan den dritten Teil einer (ungenannten) Kirche kano-
nisch zugewiesen und dies auch urkundlich bestätigt hätten, später jedoch diese Einkünfte in seiner
Abwesenheit und ohne sein Wissen einem anderen, der bereits mit mehreren Kirchen versehen war,
unter Festsetzung eines Zinses übertragen hätten; da jedoch nach dem Tod seines Vorgängers (Alex-
ander III.) das Verfahren von den durch Alexander damit beauftragten Richtern nicht fortgeführt
worden sei, beauftragt der Papst sie, die Parteien vorzuladen und den Streitfall zu untersuchen; sollte
sich die Sache so verhalten, dann sollen sie unter Ausschluß der Appellation dem Stephan den Teil der
Kirche zusprechen oder dafür sorgen, daß die Kanoniker ihm eine geeignete Kompensation leisten;
Schreiben, die vom Apostolischen Stuhl in dieser Angelegenheit durch Verschweigung erlangt worden
sind, sollen diesem Vorgehen nicht entgegenstehen.

Dilectus filius noster magister Stephanus

D r u c k :  CHODOROW/DUGGAN, Decretales saeculi XII S. 105-106 Nr. 61.      R e g . :  – .
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Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch DUGGAN, Decretal Collections S. 102 Anm. 2. – Da Lucius III. hier die
Fortführung des noch unter Alexander III. begonnenen Verfahrens befiehlt, wird diese Urk. wohl eher am Anfang seines
Pontifikats ausgestellt worden sein. Das ursprüngliche Delegationsmandat Alexanders III. scheint nicht erhalten zu sein,
ebensowenig wie die hier genannten erschlichenen päpstlichen Schreiben. Zur Gleichsetzung von Wered mit Kenilworth und
zur Identifizierung des Archidiakons von Hereford vgl. CHODOROW/DUGGAN, Decretales saeculi XII S. 106. – Die
Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 359 (KI 405) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2279

Lucius III. gewährt Prior (Robert) und den Brüdern von St Mary in Kenilworth (priori et fratribus sancte
Marie de Kenelleworda) (D. Worcester) auf deren Klage im Streit, der zwischen ihnen und Weltgeistlichen
(clericos seculares) um Zehnte und anderes entstanden ist, wobei die Weltgeistlichen den Prior und Kon-
vent durch vom Apostolischen Stuhl erlangte Schreiben belästigten, das Recht, Angriffe auf ihre durch
apostolische Indulgenzen und Privilegien gewährte Rechte zu mißachten.

Cum inter vos et clericos

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., London, Brit. Lib., Add. 47677 fol. 102 (ohne Datum) (Cart. von Kenil-
worth, DAVIS, Med. Cart. Nr. 502).      D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 462-463 Nr. 358.
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 3 S. 84. – Die genannten päpstlichen Schreiben zugunsten der
nicht näher bezeichneten Weltgeistlichen scheinen nicht erhalten zu sein.

(1181 – 1185) 2280

Lucius III. befiehlt Prior (Robert) und den Kanonikern von St Mary in Kenilworth (priori et canonicis
ecclesie sancte Marie de Kenelle.) (D. Worcester), bei der Besetzung vakanter Kirchen keine Rücksichten auf
die Wünsche weltlicher und geistlicher Großer zu nehmen, sondern die Kirchen des Klosters und ihre
Benefizien ihrem vorgesehenen Gebrauch nach zu bewahren, und verbietet allen kirchlichen Amts-
trägern, diesem Verbot zuwiderzuhandeln.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der ohne Datum überlieferten Urk. Clemens' III. (JL – , HOLTZMANN, PUU
England 3 S. 518-519 Nr. 424).      R e g . :  – .

Vgl. hierzu auch die Urk. Lucius' III. von 1183 Oktober 19 (Reg. 831).

(1181 – 1185) 2281

Lucius III. beauftragt die Prioren von St Oswald (in Gloucester) (D. Worcester) und Worksop (D.
Lincoln) (prioribus sancti Oswaldi et de Wirkeshope) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwi-
schen Prior (Roger von Norwich) und dem Konvent von Lanthony (prioris et conventus de Landa) (D.
Worcester) und dem Prior und den Mönchen von Brecon (priorem et monachos de Braghinnio) (D. St
David's) um die Kirche von Pattingham (ecclesia de Patingham).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten, jedoch erst nach dem Tod Lucius' III. (bone memorie Lucio
papa) ausgestellten Urk. des Priors A. von Lanthony (BANKS, Cart. Brecon 2 S. 275), in der die Ent-
scheidung der delegierten Richter bestätigt wird, sowie in der ebenfalls undatierten Bestätigung der
Entscheidung durch Bischof Gottfried von Coventry/Lichfield (1198-1208) (BANKS, Cart. Brecon 2 S.
23).      R e g . :  – .
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(1181 – 1185) 2282

Lucius III. gewährt dem Abt und dem Konvent des Klosters Tewkesbury (abbati et conventui monasterii
de Theokesbiri) (D. Worcester) das Nutzungsrecht für seine vakanten Kirchen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in den Urkk. Honorius' III. von 1221 April 27 (POTTHAST – , BLISS, Calendar 1
S. 81, PRESSUTTI, Reg. Honorii III 1 S. 537 Nr. 3292) und Gregors IX. von 1230 Juni 19 (POTTHAST – ,
BLISS S. 123, AUVRAY, Reg. Grégoire IX 1 Sp. 306-307 Nr. 472).      R e g . :  – .

In der Urk. Honorius' III. werden sieben Kirchen genannt (Thornebiri [Thornbury], Maresfeld, Soppebiri, Feireford [Fairford],
Chedeslei, Merlawe, Hamelesdene [Hambledon]), in der Gregors IX. nur jene von Fairford (Fereford). Nur von dieser Kirche ist
auch die Rede in einer Urk. Johannes' XXII. von 1333 August 23, inseriert in ein Schreiben des Bischofs Adam de Orleton
von Worcester von 1334 Januar 26 (HAINES, Reg. Adam de Orleton S. 192 Nr. 942), wo der Papst die Urk. Lucius' III. er-
wähnt und Bischof Adam sagt, er selbst habe die Urk. Lucius' III. inspiziert.

(1181 – 1185) 2283

(Lucius III.) beauftragt Prior Alan von (Christ Church in) Canterbury (den späteren Abt von Tewkes-
bury), Prior (Ralph von Bedford) von Worcester (?) und Prior (Roger von Norwich) von Lanthony (D.
Worcester) (magistro Alano quondam Cantuariensi priori, nunc vero abbati de Tekesberia Wigorniensi, et de Lan-
tonia priori) aufgrund der Klage des Abts und der Brüder von Winchcombe (abbatis et fratrum Wynche-
cumbe) (D. Worcester) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen diesen und Kleriker
Simon von Hailes (Simonem clericum de Hailes) wegen eines jährlichen Zinses von sieben Solidi (super
annuis septem solidis).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Cölestins III. von 1193 Januar 9 (JL – , ROYCE, Landboc Winchel-
cumba 2 S. 301-302 Nr. 254, HOLTZMANN, PUU England 3 S. 538-539 Nr. 445).      R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats kann lediglich durch die Nennung des Priors Alan von Christ Church
in Canterbury auf 1179-1186 eingegrenzt werden, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 34 und S. 73, wobei davon
ausgegangen wird, daß Alan zum Zeitpunkt der Delegation offenbar noch Prior von Christ Church (1179-1186) und noch
nicht Abt von Tewkesbury (D. Worcester) (1186-1202) war. Als Aussteller kommen mithin auch Alexander III. und Urban
III. in Frage. Ob der Prior von Worcester tatsächlich zu den delegierten Richtern gehörte, ist angesichts der offenbar
verderbten Formulierung ... magistro Alano quondam Cantuariensi priori, nunc vero abbati de Tekesberia Wigorniensi, et de Lantonia
priori ... nicht sicher. Tewkesbury liegt in der Diözese Worcester, so daß Worcester hier auch die Diözesanzugehörigkeit des
Klosters bezeichnen könnte, was aber in PUU dieser Zeit höchst ungewöhnlich wäre. In diesem Fall wäre allerdings denk-
bar, daß die Angabe der Diözesanzugehörigkeit den Eindruck der Befangenheit ausschließen sollte. Der Streit konnte durch
diese Delegation jedoch nicht beigelegt werden, und Kleriker Simon gelang es, fraudulenter tacita veritate ein weiteres Delega-
tionsmandat zu erlangen (Reg. 2284). In der Folge ergingen in diesem Streit mit den Urkk. Cölestins III. von 1193 Januar 9
(JL – , ROYCE, Landboc Winchelcumba 2 S. 301-302 Nr. 254, HOLTZMANN, PUU England 3 S. 538-539 Nr. 445) und von
1193 Dezember 12-1195 Oktober 24/25 (JL – , erw. in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter, ROYCE,
Landboc Winchelcumba 1 S. 66-67) noch zwei weitere Delegationsmandate.

(1181 – 1185) 2284

(Lucius III.) beauftragt die Äbte von Vaudey (D. Lincoln) und Croxton (D. Lincoln) sowie den Prior
von Sempringham (D. Lincoln) (de Valle Dei ... et de Crokeston abbatibus et priore de Sempringham) mit der
Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Abt und den Brüdern von Winchcombe
(abbatis et fratrum Wynchecumbe) (D. Worcester) und dem Kleriker Simon von Hailes (Simonem clericum de
Hailes) wegen eines jährlichen Zinses von sieben Solidi (super annuis septem solidis) und der Zehnten von
zwei Hufen Land (duarum hidarum terre).
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Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Cölestins III. von 1193 Januar 9 (JL – , ROYCE, Landboc Winchel-
cumba 2 S. 301-302 Nr. 254, HOLTZMANN, PUU England 3 S. 538-539 Nr. 445).      R e g . :  – .

Die Urk. Cölestins III. erwähnt mehrere Instanzen, die dieser Prozeß durchlief. Zunächst erging ein Delegationsmandat, das
lediglich auf den Zeitraum 1179-1186 datiert werden kann und als dessen Aussteller mithin Alexander III., Lucius III. und
Urban III. in Frage kommen (Reg. 2283). Der Streit konnte durch diese Delegation zwar vorläufig beigelegt werden, aber es
gelang dem Kleriker Simon, fraudulenter tacita veritate das hier verzeichnete Delegationsmandat zu erwirken. Das Vorgehen
und die Entscheidung der delegierten Richter wurden von Cölestin III. für ungültig erklärt. Ob diese Delegation durch
Cölestin oder einen seiner Vorgänger erfolgte, muß offen bleiben. Das Ausstellungsdatum des Delegationsmandats kann nur
durch Reg. 2283 und das Delegationsmandat Cölestins III. von 1193 Januar 9 (JL – , ROYCE, Landboc Winchelcumba 2 S.
301-302 Nr. 254, HOLTZMANN, PUU England 3 S. 538-539 Nr. 445) auf den Zeitraum 1179-1193 eingegrenzt werden. In
der Folge erging in diesem Streit noch ein weiteres Delegationsmandat Cölestins III. (JL – ), das in der undatierten Entschei-
dung der delegierten Richter (ROYCE, Landboc Winchelcumba 1 S. 66-67) genannt wird und durch die dort genannten Zeu-
gen auf den Zeitraum von 1193 Januar 9-1195 Oktober 25 eingegrenzt werden kann.

(1181 – 1185) 2285

(Lucius III.) teilt dem Erzbischof von York (Eboracensi archiepiscopo) auf dessen Anfrage hin mit, daß,
wenn in seiner Diözese Verfügungen über Kirchen zu Lebzeiten ihrer Inhaber getroffen werden und
darüber ein Streit entsteht, derartige Vergabungen für ungültig zu erklären sind.

Ea que honestatis decorem deformant

D r u c k :  Comp. 1 lib. 3 tit. 8 c. 3 (ed. FRIEDBERG S. 29-30).      R e g . :  JL 15171.

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch SINGER, Beiträge S. 304, LOHMANN, Collectio Wigorniensis S. 78f. und S. 108,
DEETERS, Bambergensisgruppe S. 238, DUGGAN, Trinity Collection S. 522, CHENEY/CHENEY, Studies S. 22, S. 55 und S.
115 sowie DUGGAN, Decretals Alexander III S. 125 Nr. 378. – Sie wird in der Dekretalenüberlieferung sowohl Lucius III.
als auch Alexander III. beigelegt. Da Erzbischof Roger von York bereits am 1181 November 26 starb und der erzbischöf-
liche Stuhl bis 1189 vakant war (vgl. Handbook of British Chronology S. 264), ist die Zuschreibung an Alexander in der Tat
wahrscheinlicher, zumal die Vergabe nicht vakanter Kirchen in den Beschlüssen can. 8 des 3. Laterankonzils verboten wor-
den war (TANNER, Decrees 1 S. 215), in dieser Dekretale jedoch nicht auf dieses Verbot verwiesen wird. Zur wahrscheinlich
zutreffenden Zuschreibung an Alexander III. vgl. auch LOHMANN S. 78f. und S. 108 sowie DUGGAN, Decretals Alexander
III S. 125 Nr. 378. Vgl. auch MÜLLER, Huguccio S. 161. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als
WH 378 (KI 426) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2286

Lucius III. schreibt an unbekannte Empfänger wegen einer von Dekan (Robert Butevilain) von York
(Eboracensi decano) ausgesprochenen Exkommunikation.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Index Cartarum ad Ecclesiam Ebor. olim spectantium (15. Jh., York, Minster Lib.,
M2/2a fol. 9', HOLTZMANN, PUU England 2 S. 101), wo es heißt: Bulla Lucii pape III. de excommunicatione
ab Eboracen. decano prolata, que bulla non potest bene legi.      R e g . :  – .

In welchen konkreten Zusammenhang diese verlorene und bereits im 15. Jh. nur noch schlecht zu lesende Urk. einzureihen
ist, läßt sich nicht ermitteln.

(1181 – 1185) 2287

(Lucius III.) beauftragt die Äbte Johannes von Jervaulx (Erzd. York) und Radulf von Easby (Erzd.
York) sowie Magister Rogerus Lusard (Johannes de Jerovalle et Radulfus de sancte Agatha abbates et magister
Rogerus Lusard) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Magister Suanus und den
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Brüdern des Hospitals St Peter in York (magistrum Suanum et fratres hospitalis sancti Petri de Eboraco) einer-
seits und Priester Alan von Startforth (Alanum personam de Straford) andererseits um die Zehnten von
Boldron und Mortona sowie der Ländereien zwischen der Straße von Kinemund und dem zwischen Start-
forth und Bowes verlaufenden Graben (super decimacionibus de Bolrom et de Mortona et super tota decimacione
quarumdem terrarum que jacent a via de Kinemund usque ad fossam que est inter Straford et Boghas).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (Early Yorkshire Char-
ters 4 S. 119-120 Nr. 89).      R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum des Delegationsmandats läßt sich lediglich durch die Amtszeit der erwähnten Personen auf 1173-
1185 eingrenzen, vgl. Early Yorkshire Charters 4 S. 120 sowie KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 135 und S. 195. Als
Aussteller kommt mithin auch Alexander III. in Frage.

(1181 – 1185) 2288

Lucius III. beauftragt die Äbte (Silvanus) von Rievaulx (Erzd. York) und (Roger) von Byland (Erzd.
York) sowie den Prior von Newburgh (Erzd. York) (de Rivaus et de Bodand abbatibus et priori de Novo
Burgo) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen unbekannten Parteien um die kanoni-
sche Einsetzung des Klerikers H. von Guaresbi in die Kirche von Burg (ecclesia de Burgo).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Dekretale Urbans III. (JL – , SINGER, Beiträge S. 222-223).      R e g . :  – .

Die Adressaten brachen ihre Tätigkeit ab, nachdem sie vom Tod Lucius' III. erfahren hatten, und nahmen sie erst aufgrund
des Mandats Urbans III. wieder auf.

(1181 – 1185) 2289

(Lucius III.) beauftragt Abt (Wilhelm) von Fountains (Erzd. York) und Abt (Silvanus) von Rievaulx
(Erzd. York) (de Fontibus et de Rivaus abbatibus) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen
Magister A. (magister A.) und Kleriker Nikolaus (Nicholaus clericus) um die Besetzung der Kirche von
Drandam.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Dekretale Lucius' III. (Reg. 2299), wo gesagt wird, daß Magister A. durch
Kleriker N. vermittels gefälschter Briefe (per falsas litteras) vor den (päpstlich delegierten?) Richtern in
seinen Rechten gemindert worden sei.      R e g . :  – .

Es wird in Reg. 2299 nicht ausdrücklich gesagt, daß die beiden Äbte päpstlich delegierte Richter waren, scheint aber aus dem
Zusammenhang hervorzugehen. – Ob dieses Delegationsmandat durch Lucius oder seinen Vorgänger Alexander III. erging,
muß offen bleiben. Nicht auszuschließen ist auch, daß es sich bei dem Delegationsmandat um eine Fälschung ohne jegliche
Grundlage eines tatsächlich ergangenen päpstlichen Mandats handelte. – Bei der Kirche von Drandam könnte es sich um
Trentham, Staffordshire, oder um Draughton, North Yorkshire, handeln.

(1181 – 1185) 2290

Lucius III. befiehlt allen Prälaten und Klerikern in England (universis prelatis et clericis per Angliam constitu-
tis) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, die von seinem Vorgänger Alexander (III.) dem Abt und
den Brüdern von Furness (Erzd. York) wie auch den anderen Brüdern des Zisterzienserordens (abbati
et fratribus de Furnes ... sicut ceteris fratribus Cisterciensis ordinis) gewährte Indulgenz zu beachten, wonach
Ordensangehörige als Zeugen nicht nur lediglich bei Geldstreitigkeiten zuzulassen seien, wie dies von
einigen fälschlich der Indulgenz entnommen worden sei, sondern in allen Rechtsstreitigkeiten, insbe-
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sondere bei tätlichen Übergiffen; der Papst befiehlt weiterhin, jene, die entgegen der Freiheit des Zister-
zienserordens Zehnte von ihnen fordern, unter Ausschluß der Appellation von ihren Ämtern zu sus-
pendieren, wenn es sich bei ihnen um Kleriker handelt, oder zu exkommunizieren, wenn es Laien sind.

Ad audientiam apostolatus nostri pervenit

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., London, Public Record Office, DL42/3 (alt: Duchy of Lancaster, Misc.
Books 3) fol. 41' (Regest) und fol. 254-254' (ohne Datum) (Cart. von Furness, DAVIS, Med. Cart. Nr.
428).      D r u c k e :  ATKINSON/BROWNBILL, Coucher Book Furness 3 S. 614 Nr. 399, Druck des
Regests: ATKINSON/BROWNBILL 1 S. 116 Nr. 2; HOLTZMANN, PUU England 1 S. 505 Nr. 224.
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 1 S. 54. – Vgl. hierzu die auf dem gleichem Formular basierende
Urk. Lucius' III. zugunsten der Zisterzienser und der Nonnen von Sinningthwaite (Erzd. York) von 1184 November 24
(Reg. 1960). Die genannte Urk. Alexanders III. scheint verloren zu sein.

(1181 – 1185) 2291

Lucius III. gewährt Abt Jocelin von Furness (Josleno abbati Furnesii) (Erzd. York) auf dessen Bitten das
Recht, daß kein Erzbischof, Dekan oder Priester über Personen, die dem Kloster Landschenkungen
aus ihrem Allod machen oder Land verkaufen oder verpachten, oder über Dienstleute des Klosters
wegen nicht geleisteter Zehnter, die den Zisterziensern durch Apostolische Privilegien erlassen sind, die
Exkommunikation oder das Interdikt verhängen darf, und erlaubt, in Rechtsstreitigkeiten Mönche oder
Konverse des Klosters als Zeugen heranzuziehen.

Iustis postulationibus religiosorum assensum nos

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., London, Public Record Office, DL42/3 (alt: Duchy of Lancaster, Misc.
Books 3) fol. 41' (Regest) und fol. 254 (ohne Datum) (Cart. von Furness, DAVIS, Med. Cart. Nr. 428).
D r u c k e :  ATKINSON/BROWNBILL, Coucher Book Furness 3 S. 613 Nr. 398, Druck des Reg.: AT-
KINSON/BROWNBILL 1 S. 115-116 Nr. 1; HOLTZMANN, PUU England 1 S. 504 Nr. 223.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 1 S. 54.

(1181 – 1185) 2292

Lucius III. bestätigt Prior (Ralph) und den Kanonikern von Guisborough (prioris et can. de Gyseburne)
(Erzd. York) den Besitz der Kirche von Skelton (ecclesiam de Skeltona) zum Unterhalt der Brüder.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im undatierten Bericht des Dekans Simon und des Thesaurars Hamo von York
sowie des Magisters R. Arundel an den Grafen von Sussex und königlichen Justitiar Gottfried FitzPeter
(BROWN, Cart. Gyseburne 2 S. 126-127 Nr. 818) und in der Urk. des Archidiakons Serlo von Cleveland
und seines Offizials Johannes de Neuwerk von 1238 (BROWN S. 135-136 Nr. 838).      R e g . :  – .

Im Bericht an den Grafen von Sussex werden zwei Urkk. Guisboroughs bezüglich der Kirche von Skelton genannt:
confirmationes etiam Romanorum Pontificum Lucii et Innocencii, quorum unus predictam ecclesiam de Skeltona predictis can(onicis) concedit, et
confirmat in hec verba, ad sustentationem fratrum, alter vero in hec verba, in proprios usus. Gleichfalls erwähnt werden diese Urkk.
Lucius' III. und Innocenz' III. in der Urk. von 1238, wo es heißt, daß die Kirche von Skelton ex confirmatione Capituli Ebor. et
Romanorum Pontificum Lucii et Innocentii tertii im Besitz von Guisborough sei. Eine Bestätigung Innocenz' III. scheint ebenfalls
nicht erhalten zu sein, lediglich ein Delegationsmandat dieses Papstes von 1202 März 8 ist überliefert, in dem es um den
Streit zwischen Guisborough und Erzbischof Gottfried von York um diese Kirche geht (POTTHAST – , CHENEY/CHENEY,
Letters Innocent III S. 64 Nr. 392).



(1181 – 1185) 495
                                                                                                                                                                  

(1181 – 1185) 2293

(Lucius III.) beauftragt Bischof Hugo von Durham (Hugo ... Dunelmensis episcopus) mit der Untersuchung
und Beilegung des Streits zwischen Prior Nikolaus von Lancaster (Erzd. York) und dem Kleriker
Norman (inter Nicholaum priorem de Lancastre et Normannum clericum) um die Kirche von Melling und die
Kapelle von Gressingham (super ecclesia de Mellingues et capella de Guersingueham).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung des delegierten Richters (SNAPE, EEA 24: Dur-
ham 1153-1195 S. 85 Nr. 98).      R e g . :  – .
Der Ausstellungszeitraum kann lediglich durch die Amtszeit des Bischofs Hugo auf 1153-1195 März 3 eingegrenzt werden,
vgl. Handbook of British Chronology S. 220. Als Aussteller kommen deshalb auch Lucius' III. Vorgänger und Nachfolger in
Frage.

(1181 – 1185) 2294

Lucius III. gewährt dem Zisterzienserkloster Roche (Rupe) (Erzd. York) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Urbans III. von 1186 April 7 (JL 15579, Monasticon Anglicanum 5,
ed. 1817 S. 505 Nr. 13, engl. Übersetzung: AVELING, Roche Abbey S. 14-16).      R e g . :  – .
Eine Urk. Lucius' III. für Roche ist anderweitig nicht bekannt.

(1181 – 1185) 2295

(Lucius III.) beauftragt Bischof H(ugo) von Durham und einen unbekannten Abt mit der Unter-
suchung und Beilegung eines Streits zwischen Swine (Erzd. York) und einer unbekannten Partei um
die Kirche von Drypool (ecclesia de Drypool).

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Register des Erzbischofs Wilhelm Greenfield von York (BROWN/HAMILTON
THOMPSON, Reg. William Greenfield 5 S. 199, SNAPE, EEA 24: Durham 1153-1195 S. 127 Nr. *150).
R e g . :  – .
In der Urk. des Erzbischofs heißt es, daß von Seiten des Zisterzienserinnenklosters Swine anläßlich einer Visitation durch
Erzbischof Wilhelm Greenfield von York 1308 Juni 11 eine Urk. Bischofs Hugo (littera sub nomine H. Dunolmensis ecclesie
minister) vorgelegt worden sei, die neben dem Siegel des Bischofs noch mit dem Siegel eines Abts (sigillum unius abbatis) ver-
sehen gewesen sei. SNAPE nimmt aufgrund dieses Hinweises im Kommentar zu seinem Druck an, daß es sich hierbei wohl
um die Beurkundung einer im päpstlichen Auftrag erfolgten Entscheidung eines Rechtsstreits gehandelt habe. – Der
Ausstellungszeitraum kann lediglich durch die Amtszeit des Bischofs Hugo, des einzigen Bischofs H. von Durham bis 1860,
auf 1153-1195 März 3 eingegrenzt werden, vgl. Handbook of British Chronology S. 220. Als Aussteller kommen deshalb
auch Lucius' III. Vorgänger und Nachfolger in Frage.

(1181 – 1185) 2296

Lucius III. bestätigt dem Abt und den Kanonikern von Warter (abbati et canonicis de Wartria) (Erzd.
York) auf deren Bitten den Besitz der Kirchen von Barton Hill (de Barton.), Askham (de Aschum), Clifton
(de Clyfton.), Nunburnholme (de Brunnum) sowie einer carucata Land in Hawold (in Howald) und gewährt
das Präsentationsrecht.

Quotiens a nobis postulatur quod

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Oxford, Bodleian Lib., MS Fairfax 9 fol. 3 (ohne Datum) (Cart. von Warter,
DAVIS, Med. Cart. Nr. 1000).      D r u c k e :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 464 Nr. 360; Early
Yorkshire Charters 10 S. 124-125 Nr. 73.      R e g . :  – .
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Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 3 S. 15. – Zur Sache vgl. BURTON, Monasteries S. 43 und MILIS,
Arrouaise S. 319.

(1181 – 1185) 2297

Lucius III. nimmt Abt Adam und die Brüder von Welbeck (Ade abbati de Well. eiusque fratribus) (Erzd.
York) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen und die Schenkungen
erwähnter Personen, die auch von Alexander III. bestätigt worden sind, verbietet die Vergabe der zu
den angeführten Kirchen gehörenden Zehnten gegen ihren Willen, untersagt, innerhalb der Pfarrgren-
zen Sakralbauten zu errichten ohne ihre Zustimmung oder die des Diözesanbischofs vorbehaltlich der
Privilegien anderer Kirchen oder Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und
für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt das Präsenta-
tionsrecht und verbietet, dieses an weltliche Personen zu übertragen, untersagt, für die Überlassung des
Chrismas und des Heiligen Öls Forderungen zu erheben, verbietet, Strafen gegen Kleriker oder Laien
in Geldstrafen umzuwandeln oder Geld anzunehmen im Zusammenhang mit Gottesurteilen durch
Wasser und Feuer, verbietet die Verhängung von Suspension oder Interdikt wegen ungerechtfertigter
Geldforderungen, befiehlt, Visitationen ihrer Kirchen nur einmal im Jahr mit der gebotenen Zurück-
haltung vorzunehmen, verbietet, für die Vornahme von Weihehandlungen Forderungen zu erheben,
untersagt, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, und gestattet, in diesem Fall mit
der Exkommunikation vorzugehen, setzt fest, daß ein erwählter Abt, der vom Bischof die Weihe nicht
zu erlangen vermag, dennoch seine Amtspflichten ausüben darf, bis er durch die Intervention des Ge-
neralkapitels (der Prämonstratenser) oder ein Mandat des Römischen Bischofs oder des Metropoliten
die Weihe erlangt, gewährt die freie Sepultur und setzt die Wahl des Abts gemäß der Augustinerregel
fest.

Quotiens a nobis petitur quod

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Harley 3640 fol. 132'-134 (ohne Datum) (Cart. von
Welbeck, DAVIS, Med. Cart. Nr. 1002).      D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 1 S. 506-509 Nr.
226.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 1 S. 130. – Die genannte VU, auf die nur innerhalb der Besitzliste
verwiesen wird, ist das ebenfalls ohne Datum überlieferte Privileg Alexanders III. (JL – , HOLTZMANN 1 S. 456-458 Nr.
186). Zu dieser ungewöhnlichen und wahrscheinlich dem ursprünglichen Text nicht angehörigen Verweisung vgl. HOLTZ-
MANN in der Vorbemerkung zum Druck. – Zum Passus über das Verbot der Geldannahme bei Gottesurteilen mit Wasser
und Feuer vgl. NOTTARP, Gottesurteilstudien S. 342 sowie BARTLETT, Trial S. 94.

(1181 – 1185) 2298

(Lucius III.) beauftragt die Äbte Ernald von Melrose (D. St Andrews), G(ottfried) von Newminster (D.
Durham) und R(ichard) von Jedburgh (D. Glasgow) (Ernaldus de Melros et G. de Novo Monasterio et R. de
Jeddeworth dicti abbates) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Kanonikern von
Brinkburn (canonicos de Brinkburne) (D. Durham) und den Mönchen von Kelso (monachos de Kelso) (D. St
Andrews) um Ländereien in Roxburgh (super quodam fundo in Roxburgh), die Kaplan Robert (Robertus
capellanus) von den Kanonikern von Brinkburn als Burglehen (in burgagio) aufgrund Erbrechts und gegen
eine jährliche Zahlung von 10 Denaren an die Kanoniker und 12 Denaren an den G. Fraser und dessen
Erben innehatte.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (PAGE, Chart. Brink-
burn Priory S. 130-131 Nr. 158).      R e g . :  SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 140 Nr. 154*.
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Zum Ausstellungsdatum dieses Delegationsmandats, das durch die Amtszeiten der delegierten Richter lediglich auf den
Zeitraum 1180-1189 März eingegrenzt werden kann, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 138, SOMERVILLE,
Scotia Pontificia S. 140 Nr. 154 und FERGUSON, Representatives S. 210 Nr. 6. Als Aussteller kommen mithin die Päpste
dieses Zeitraums in Frage. – Zur Sache, insbesondere zum Burglehen, vgl. STEPHENSON, Borough and Town S. 88-96,
TAIT, English Borough S. 96-112 und LexMA 2 Sp. 1055f.

(1181 – 1185) 2299

Lucius III. beauftragt unbekannte Richter mit der Klage des Magisters A. (magister A.), wonach diesem
die Kirche in Drandam kanonisch übertragen worden war, er dann jedoch in seinen Rechten durch
Kleriker Nikolaus (Nicholaus clericus) vermittels (auf den Namen des Papstes?) gefälschter Briefe vor
den (päpstlich delegierten?) Richtern, den Äbten von Fountains (Erzd. York) und Rievaulx (Erzd.
York) (Fontibus et de Rivaus abbatibus), beeinträchtigt worden sei; obwohl A. wegen der gefälschten
Schreiben Appellation eingelegt habe, sei das Verfahren von den Richtern fortgeführt worden, worauf
A. die Schreiben unter den Siegeln der Richter dem Papst vorgelegt und er, der Papst, festgestellt habe,
daß die Schreiben nicht der vorgeschriebenen Form entsprochen hätten; der Papst befiehlt, daß ihnen
die (damaligen) Richter die Schreiben vorlegen; sollten sie die Schreiben für gefälscht erachten oder
sollten sie feststellen, daß das Verfahren trotz der Appellation fortgesetzt worden sei, so sollen sie unter
Ausschluß der Appellation alle Maßnahmen der Richter für ungültig erklären und mit kirchlichen
Strafen dafür sorgen, daß die über den A. verhängten Strafen und der Einzug seiner Einkünfte rück-
gängig gemacht werden, und sodann den Streitfall untersuchen und kanonisch beilegen.

Constitutus in presentia nostra dilectus

D r u c k e :  SINGER, Beiträge S. 227-228; DUGGAN, Improba pestis S. 350-351 Nr. 15.      R e g . :  – .
Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch CHENEY/CHENEY, Studies S. 310. – Mit dem hier erwähnten gefälschten
Schreiben scheint ein verlorenes päpstliches Delegationsmandat an die Äbte von Fountains und Rievaulx gemeint zu sein,
vgl. Reg. 2289. – Bei der Kirche von Drandam könnte es sich um Trentham, Staffordshire, oder um Draughton, North
Yorkshire, handeln, vgl. hierzu auch DUGGAN, Improba pestis S. 325. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther
HOLTZMANNs als WH 168 (KI 185) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2300

Lucius III. bestätigt die Freiheit der Kirche in Schottland (ecclesie Scoticane).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in einem Inventar des schottischen königlichen Archivs von 1282 (AYLOFFE,
Calendars S. 339 und INNES, Acts Scotland 1 S. 107 der roten Paginierung bzw. S. 1 der 'Instrumenta et
Acta de Monumentis Regni Scotie'), wo eine bulla Lucii pape confirmatoria libertatum ecclesie Scoticane genannt
wird.      R e g . :  SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 122 Nr. 131*.
Wahrscheinlich handelte es sich hierbei um eine Urk. ähnlichen Inhalts wie die Urkk. Alexanders III. von 1176 Juli 30 (JL
12729, SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 79-81 Nr. 80, INNES, Registrum Glasguensis 1 S. 35 Nr. 38) und von (1173-1177)
Dezember 24 (JL 12766, SOMERVILLE S. 81 Nr. 81, MIGNE, PL 200 Sp. 1093-1094) an die schottischen Bischöfe, vgl. dazu
DUNCAN, Scotland S. 274 und FERGUSON, Representatives S. 25.

(1181 – 1185) 2301

Lucius III. gewährt dem Stift St Mary in Jedburgh (ecclesie sancte Marie de Gedderwrde) (D. Glasgow) ein
Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Innocenz' III. für Jedburgh von 1209 April 12 (POTTHAST 3703,
MIGNE, PL 216 Sp. 31-33 Nr. 21).      R e g . :  SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 122 Nr. 130*.
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Die weiteren von Innocenz III. genannten Urkk. Eugens III. (JL – ), Hadrians IV. (JL – ) und Alexanders III. (JL – ) sind
gleichfalls nicht erhalten, vgl. SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 39 Nr. 31*, S. 48 Nr. 41* und S. 93 Nr. 96*.

(1181 – 1185) 2302

(Lucius III.) verbietet dem Kapitel von Kelso (capitulo Kelchoensi) (D. St Andrews), dem Kloster gehö-
rende Kirchen, deren Einkünfte zum Unterhalt des Konvents und zu Hospitalzwecken dienen, an je-
manden zu vergeben, der sie ihrer Bestimmung entfremden könnte.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Innocenz' III. an das Kapitel von Kelso von 1199 November 29
(POTTHAST 880, BLISS, Calendar 1 S. 8, Reg. Innocenz' III. 2 S. 437 Nr. 228).      R e g . :  FERGUSON/
SOMERVILLE, Scotia Pontificia: Additions S. 178 Nr. 171* (131A).

Dieses Verbot ist in den beiden Urkk. Lucius' III. für Kelso von 1182 März 17 (Reg. 186) und von 1182 März 25 (Reg. 194)
nicht zu finden. – Wahrscheinlich wurde diese verlorene Urk. ebenfalls im Jahr 1182 zusammen mit den genannten Urkk.
ausgestellt. Als Aussteller kann Lucius II. nicht ausgeschlossen werden.

(1181 – 1185) 2303

(Lucius III.) beauftragt Bischof Johannes von Dunkeld, Abt Hugo von Newbattle (D. St Andrews) und
Archidiakon Simon von Glasgow (Johannes ... Dunkeldensis episcopus et Hugo abbas de Neubotel et Symon archi-
diaconus Glasguensis) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Abt O(sbert) und den
Mönchen von Kelso (D. St Andrews) und Rektor J. von Lilliesleaf (O. abbatem er monachos de Celcho et J.
rectorem ecclesie de Lill.) wegen Ländereien in Roxburgh, Kelso und Bothelden (in Rokesburc. et Celcho et
Bothelden), die der Rektor als erbliches Eigentum beansprucht, und um Zehnte des Landes des Vlkill.
Waleis (Ulfkill?), auf die er für seine Kirche Anspruch erhebt.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (INNES, Liber Calchou 2
S. 338 Nr. 441).      R e g . :  FERGUSON/SOMERVILLE, Scotia Pontificia: Additions S. 180 Nr. 176*
(162A) (zu 1183-1196).

Der Ausstellungszeitraum 1183-1196 ergibt sich aus der Weihe des Bischofs Johannes von Dunkeld 1183 und der Amtszeit
des Archidiakons Simon (1166-1196), vgl. FERGUSON/SOMERVILLE, Scotia Pontificia: Additions S. 180 Nr. 176 (162A) und
FERGUSON, Representatives S. 211 Nr. 9. Als Aussteller kommen also auch Lucius' III. Nachfolger in Frage. – Zur Sache
vgl. CARRICK, St. Mary Newbottle S. 41f., der ohne Begründung den Streit und seine Beilegung ins Jahr 1190 datiert. Zu
einem Ulfkill in der Umgebung von Durham vgl. LAWRIE, Early Scottish Charters S. 257.

(1181 – 1185) 2304

(Lucius III.) beauftragt Bischof Jocelin von Glasgow und Prior O(sbert) von Paisley (D. Glasgow)
(Jocelinus ... Glasguensis episcopus et frater O. dictus prior de Passelet) mit der Untersuchung und Beilegung des
Streits zwischen Abt (Osbert) und den Mönchen von Kelso (abbatem et monachos de Kelko) (D. St
Andrews) und Simon Lockhart (Symonem Locchard) um die Kapelle von Symington (capella ville ipsius
Symon.).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (INNES, Liber Calchou 2
S. 269-270 Nr. 335).      R e g . :  FERGUSON/SOMERVILLE, Scotia Pontificia: Additions S. 181 Nr. 178*.

Zum Ausstellungsdatum des Delegationsmandats, das durch die Amtszeiten der delegierten Richter nur auf die Zeit von
1175-1198 eingegrenzt werden kann, vgl. FERGUSON/SOMERVILLE, Scotia Pontificia: Additions S. 181 und FERGUSON,
Representatives S. 210 Nr. 5. Als Aussteller kommen deshalb alle Päpste dieses Zeitraums in Frage. Zu Symington vgl.
COWAN, Parishes S. 194.
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(1181 – 1185) 2305

(Lucius III.) teilt den Dekanen des Archidiakonats Galloway (decanis per archidiaconatum de Galueia
constitutis) mit, daß er den Archidiakon von Galloway (Whithorn) (de Galweia) mit einem goldenen Ring
investiert und dessen Archidiakonat bestätigt habe; sollte sich jemand gegen ihn als ungehorsam erwei-
sen, werde er das kanonische Vorgehen des Archidiakons gegen diesen bestätigen.

Notum sit universitati vestre quod

D r u c k :  CHODOROW/DUGGAN, Decretales saeculi XII S. 147-148 Nr. 85.      R e g . :  – .

Zu den Problemen, die sich aus dieser ohne Aussteller überlieferten Dekretale ergeben, vgl. den Kommentar zum Druck,
wo auch erwogen wird, daß es sich hierbei um die Urk. eines päpstlichen Legaten, eines Bischofs oder eines anderen Präla-
ten handeln könne. Die Collectio Cheltenhamensis, in der diese Urk. überliefert ist, enthält hauptsächlich Dekretalen Alex-
anders III. und Lucius' III., daneben aber auch solche Urbans III. und Clemens' III., so daß der Ausstellungszeitraum nicht
weiter eingegrenzt werden kann. Als Aussteller kommen deshalb auch die genannten Päpste in Frage. – Die Dekretale ist in
der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 682 (KI 773) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2306

Lucius III. schreibt König Domhnall Mór O'Brien von Munster (Donaldus Magnus O'Brien ... rex Limeri-
censis) wegen der von diesem gegründeten Abtei St Peter and St Paul in Clare (abatiam in honorem beato-
rum apostelorum Petri et Pauli apud Kimony) (D. Killaloe) und ihres Abts Donatus (Donatus abbas).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der königlichen Gründungsurk. des Stifts von 1189 Juni 29 (WESTROPP,
Carvings S. 78-79, engl. Übersetzung: GWYNN/GLEESON, History Killaloe S. 201-202), wo nicht näher
genannte Bestimmungen Lucius' III. (... sicut felicis recordationis Lucius papa in poenitentiam et redemptionem
peccatorum meorum salubriter instituit ...) erwähnt werden.      R e g . :  – .
Zur Gründung und Geschichte des Augustinerchorherrenstifts Clare vgl. GWYNN/GLEESON, History Killaloe S. 200-206
und S. 452-457, zur Dynastie der O'Briens LexMA 6 Sp. 1339.

(1181 – 1185) 2307

Lucius III. gewährt dem Prior und den Brüdern von Holy Trinity in Dublin (priori ecclesie sancte Trinitatis
Dublinensis eiusque fratribus) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Urbans III. von 1186 Juli 2 (JL – , SHEEHY, Pontificia Hibernica 1 S.
41-44 Nr. 13, vgl. auch S. 44-45 Nr. 14) sowie im Privileg Cölestins III. von 1192 Januar 31 (JL – ,
SHEEHY S. 73-75 Nr. 25).      R e g . :  – .

(1181 – 1185) 2308

Lucius III. gewährt dem Abt und den Brüdern des Klosters St Mary in Dunbrody (abbati monasterii de
Portu sancte Marie eiusque fratribus) (D. Ferns) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Cart. von St Mary in Dunbrody (GILBERT, Chart. St. Mary's Abbey 2 S. 104).
R e g . :  JL *15190α.
Im Cart. von St Mary heißt es nach dem Text des Privilegs Cölestins III. von 1195 November 18 (JL 17294α, SHEEHY,
Pontificia Hibernica 1 S. 78-82 Nr. 28): Item: Alia Bulla Domini Lucii Pape, et confirmacio predictarum libertatum, de verbo ad verbum.
Das Privileg Lucius' III. war also offenbar textgleich mit dem Privileg Cölestins, wenngleich es dort nicht als VU genannt
wird. – Vgl. hierzu auch HORE, History Wexford 3 S. 67.
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(1181 – 1185) 2309

Lucius III. bestätigt die Verfügungen Hadrians IV. betreffend den Primat des Erzbischofs von Lund
(Lundensis archiepiscopus) über das Königreich Schweden (regni Suethie) sowie die Modalitäten der Weihe
und der Palliumsübertragung an den Erzbischof (von Uppsala) (archiepiscopum in regno Suethie).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in den Urkk. Innocenz' III. von 1198 November 23 (POTTHAST 435, Reg. Inno-
cenz' III. 1 S. 627-629 Nr. 419), von 1201 November 23 (POTTHAST 1505, Dipl. danicum 1,4 S. 69-75
Nr. 38) sowie in den Urkk. Honorius' III. von 1217 November 16 (POTTHAST 5621, KRARUP, Bulla-
rium Danicum S. 117 Nr. 127) und von 1224 Februar 15 (POTTHAST 7166, KRARUP S. 162 Nr. 187,
PRESSUTTI, Reg. Honorii III 2 S. 209 Nr. 4772).      R e g . :  – .
Es dürfte sich hierbei um eine Bestätigung der Urk. Hadrians IV. von 1157 (JL – , KOUDELKA, Papsturkunden S. 125-127)
bzw. der NU Alexanders III. von 1164 August 1 (JL 11047, Dipl. danicum 1,2 S. 285-288 Nr. 153, zu 1164 August 5)
handeln. – Zur Sache vgl. SKYUM-NIELSEN, Erzbistum S. 119-123, KAUFHOLD, Europas Norden S. 118 und NIELSEN,
Papal Confirmations S. 110. Zur Legation, die Hadrian IV. als Kardinalbischof Nikolaus von Albano 1152-1154 nach Skan-
dinavien geführt hatte, vgl. BERGQUIST, Papal Legate S. 41-48.

(1181 – 1185) 2310

Lucius III. bestätigt den Nonnen von Askeby (Askabyensibus monialibus) (D. Linköping) ihre Patronats-
rechte an der Kirche St. Olaf in Norrköping (ecclesiam S. Olavi Norcopensem) und das Fischereirecht in der
Stadt.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in einem Urteil des Erich Karlsson von 1374 Juli 23 (NORDÉN, Norrköpings
Medeltid S. 41-42 Nr. 27, ÖBERG, Svenskt Diplomatarium 10 S. 315-316 Nr. 8625) und in einer Urk.
des Offizials Hemmingus von Vadstena von 1400 Juni 24 (MAGNUS a CELSE, Apparatus S. 44 Nr. 4,
NORDÉN S. 84-86 Nr. 61, mit schwedischer Übersetzung).      R e g . :  NORDÉN, Norrköpings Medel-
tid S. 1 Nr. 1.
Vgl. hierzu BRACKMANN, PUU Norden S. 137 Nr. 17 = Acta Rom. pont. 9 S. 105, der keine hs. Grundlage für dieses Stück
finden konnte und lediglich das Zitat bei MAGNUS a CELSE nachdruckte.

(1181 – 1185) 2311

Lucius III. gewährt dem Kloster St. Michael in Talin (Reval) (monasterii sancti Michaelis Revaliensis) (Erzd.
Lund) das Recht, nicht mit der Exkommunikation oder dem Interdikt belegt zu werden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Alexanders IV. von 1255 April 27 (Regesten: POTTHAST 15810,
BUNGE, Liv-, Esth- und Curländisches UB, Regestenteil S. 80, Druck: BUNGE, Urkundenteil Sp. 367-
368 Nr. 283, irrig zu 1255 April 17).      R e g . :  – .

(1181 – 1185) 2312

Lucius III. bestätigt dem Kloster Viby/Säby (Julita) (D. Strängnäs) zwei predia Besitz in Älvkarleby
(Heluacharlaby), die König Knut Eriksson (von Schweden) ihm übertragen hat.

Ü b e r l . :  Dep., erw. bei ÖRNHJÄLM, Historiae Sueonum S. 565, wo es nach dem Druck der undatier-
ten Urk. König Knuts heißt, daß für dessen Verfügung um eine Bestätigung Lucius' III. nachgesucht
worden sei.      R e g . :  – .
Vgl. hierzu auch BRACKMANN, PUU Norden S. 97 Anm. 2 und S. 136 Nr. 16 = Acta Rom. pont. 9 S. 65 und S. 104. – Die
Urk. König Knuts ist gedruckt bei ÖRNHJÄLM S. 565 und LILJEGREN, Svenskt Diplomatarium 1 S. 95 Nr. 69. Zur Grün-
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dung des Zisterzienserklosters Viby durch König Knut vgl. NYBERG, Skt. Peters efterfølgere S. 143, LexMA 5 Sp. 1241
sowie STEPHAN, Benediktinische Stätten Skandinavien S. 201f. Das Kloster wurde zwischen 1174 und 1185 von Viby nach
Säby, später Julita genannt, verlegt.

(1181 – 1185) 2313

Lucius III. beantwortet die Anfragen des Erzbischofs (Lukas) von Esztergom/Gran (Strigoniensi archi-
episcopo) und teilt ihm mit, daß (a) hinsichtlich der in Ungarn (in Ungaria) entstandenen Gewohnheit, wo-
nach Leute, die von einer Pfarrei in einer Diözese in die einer anderen Diözese ziehen, von beiden
Bischöfen zur Zahlung der Zehnten aufgefordert werden, so verfahren werden soll, daß von Hand-
werk, Handel und Landwirtschaft (de artificio vel negotiatione vel agricultura) der Zehnte an die Kirche be-
zahlt wird, in der der Betreffende während des ganzen Jahres den Gottesdienst feiert und die Sakra-
mente empfängt; hinsichtlich der Zehnten aus Ernten und Früchten, die in einer anderen Pfarrei fällig
werden als in derjenigen, in der der Betreffende lebt, werden verschiedene Gewohnheiten beachtet, so
daß der Papst keine Entscheidung treffen könne; der Erzbischof soll in diesem Fall Maßnahmen
treffen, die kein oder nur ein geringes Ärgernis nach sich ziehen; (b) die Frage, ob die Jurisdiktions-
rechte von delegierten Richtern mit dem Tod des Delegierenden erlöschen, beantwortet der Papst
dahingehend, daß dies nicht der Fall sei, wenn die litis contestatio bereits begonnen habe; (c) im Falle von
Appellationen soll ein unter Berücksichtigung aller Umstände geeigneter Termin festgesetzt werden,
innerhalb dessen der Appellant die Appellation durchgeführt haben muß, andernfalls er sich der Ent-
scheidung des (ursprünglichen) Richters zu unterwerfen habe; (d) der Papst setzt fest, daß Klerikern in
jedem Fall nur vor kirchlichen Richtern der Prozeß gemacht werden darf, auch wenn im Königreich
(Ungarn) die Gewohnheit bestehe, Diebe vor weltliche Gerichte zu ziehen, zumal auch in den Gesetzen
der Kaiser festgelegt sei, daß Kleriker ausschließlich vor ein kirchliches Gericht gestellt werden dürften;
(e) er bekräftigt weiterhin, daß (weltliche) Diebe von weltlichen Gerichten verurteilt werden sollen,
sollten sich diese aber aus irgendeinem Grund als nachlässig erweisen, so können die Angeschuldigten
auch von der Kirche verurteilt werden.

Ad apostolice sedis regimen licet / Sane quoniam rescripto nostro postulas / De illis autem qui ante / Clerici vero
maxime in criminalibus / Cum sit generaliter traditum ut

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 2 tit. 1 c. 8 (ed. FRIEDBERG S. 13, Teil d); Comp. 1 lib. 3 tit. 26 c. 29 (ed.
FRIEDBERG S. 38, Teil a); Comp. 2 lib. 2 tit. 2 c. 4 (ed. FRIEDBERG S. 72, Teil e); Decr. Greg. lib. 2 tit. 1
c. 8 (ed. FRIEDBERG Sp. 241, Teil d); Decr. Greg. lib. 2 tit. 2 c. 8 (ed. FRIEDBERG Sp. 250, Teil e); Decr.
Greg. lib. 3 tit. 30 c. 20 (ed. FRIEDBERG Sp. 562-563, Teil a); HOLTZMANN, XII. Századi pápai levelek
kánoni gyüjteményekböl S. 415-417 Nr. 8 (Teile a-d); DUGGAN, Hungary S. 14-17 (Teile a-e).    R e g . :
JL 15196 (J 9676) (Teile a-d) und JL 15213 (J 9687) (Teil e).

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 83, SINGER, Beiträge S. 200 und S. 235,
HECKEL, Dekretalensammlungen S. 243, HOLTZMANN, Sammlung Tanner S. 125, DEETERS, Bambergensisgruppe S. 313,
CHENEY/CHENEY, Studies S. 154 und S. 310 sowie DUGGAN, Hungary S. 17. – Die bei JL noch getrennten Stücke bilden
eine Einheit, vgl. DUGGAN S. 14f. Zur Sache vgl. auch FINDLAY, Canonical Norms S. 68, HOLTZMANN, Sozial- und Wirt-
schaftsgeschichtliches S. 263f., CONSTABLE, Monastic tithes S. 268. Zu Teil b der Dekretale vgl. auch Reg. 2206 an den Erz-
bischof von Canterbury, wo die gleiche Antwort gegeben wird. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs
als WH 14 (KI 16) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2314

Lucius III. nimmt das Kloster Szent-Miklos (St. Nikolaus) in Madocsa (monasterii beati Nicolai de Ma-
dasa) (D. Pécs/Fünfkirchen) in den päpstlichen Schutz und bestätigt ihm die durch Bischof Macharius
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von Pécs/Fünfkirchen (Macharius episcopus Quinqueecclesiensis) vorgenommene Übertragung der gleichen
Freiheit, wie sie die königlichen Abteien Pécsvárad (D. Pécs/Fünfkirchen) und Szekszárd (D. Pécs/
Fünfkirchen) (regales abbacie ... Waradiensis et Sazardiensis) besitzen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in den Suppliken des Abts Georg von Madocsa an Papst Martin V. von 1425
Februar 15 (Regest: LUKCSICS, XV századi pápák oklevelei 1: V. Marton pápa S. 167 Nr. 786, Druck:
MEZEY, L'autenticità S. 65 Anm. 9a) und von 1425 Februar 25 (Regest: LUKCSICS S. 167 Nr. 787,
Druck: MEZEY S. 65-66 Anm. 9b).      R e g . :  – .

Zur Sache vgl. MEZEY, L'autenticità S. 64-74. – Zu den Benediktinerklöstern Pécsvárad und Szekszárd vgl. FUXHOFFER/
CZINÁR, Monasteriologia Hungariae 1 S. 179-186 und S. 211-213, zu Madocsa S. 267-270 sowie CSÓKA, Mönchtum in
Ungarn S. 79, wo allerdings keine Urk. des Bischofs Macharius nachgewiesen ist.

(1181 – 1185) 2315

Lucius III. bestätigt den Brüdern des Johanniterpriorats Szent-István (St. Stephan) in Székesfehérvár/
Stuhlweißenburg (fratres Hierosolymitani hospitalis sancti Stephani Albensis) (D. Veszprém) den Besitz der
Kirchen von Csurgó und Újudvár (de Ciroga et de Novacularia ecclesias).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Dekretale Innocenz' III. (POTTHAST 5298, zu [1215 Februar
22-1216 Juli 16], Decr. Greg. lib. 3 tit. 30 c. 31, ed. FRIEDBERG Sp. 567-568).      R e g . :  – .

Innocenz III. berichtet, daß im Streit zwischen dem Bischof von Veszprém und den Johannitern von Szent-István (St.
Stephan) in Székesfehérvár der Prior der Johanniter eine Urkunde Clemens' III. bzw. Cölestins III. – hier werden in den
Varianten beide Namen genannt – präsentiert habe, in der den Johannitern der Besitz der beiden Kirchen bekräftigt worden
sei, und weiterhin behauptet habe, daß dies auch von Lucius III. bestätigt worden sei: concessionem ... a felicis recordationis Lucio
Papa predecessore nostro postmodum confirmatam. Ob diese Urk., die ja dem Wortlaut nach nicht präsentiert, sondern deren
Existenz nur behauptet wurde, auch tatsächlich existierte, muß offenbleiben. – Vgl. zu diesem Streit und zur Urk. König
Bélas III. von Ungarn von 1193 SWEENEY, Innocent III S. 46. Zum ehemaligen Archiv von Székesfehérvár vgl. GERVERS,
Rez. von HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 168.

(1181 – 1185) 2316

Lucius III. teilt Erzbischof (Peter) von Split (Spal. archiepiscopo) auf dessen Anfrage hin mit, daß Weihen,
die von Bigamisten vorgenommen oder an Bigamisten vollzogen werden, ungültig sind, da im Falle von
Bigamie kein Dispens möglich sei; der Weihende kann jedoch gegebenenfalls von seiner Strafe dispen-
siert werden und sein Weiherecht und Amt beibehalten.

Super eo quod a nobis

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 1 tit. 13 c. 3 (ed. FRIEDBERG S. 6); Decr. Greg. lib. 1 tit. 21 c. 2 (ed. FRIED-
BERG Sp. 146).      R e g . :  JL 14100 (J 9159) (zu Alexander III., 1159-1181).

Bei JL sind diese Dekretale und Reg. 2317 als ein Stück Alexanders III. verzeichnet, wie auch beide Teilstücke in der Samm-
lung Walther HOLTZMANNs (WH 1008, KI 1131) Alexander III. (zu 1163-1170) zugewiesen werden. – Erwähnt wird diese
Bestimmung auch in der Chronica minor Minoritae Erphordensis, ed. HOLDER-EGGER App. 3 S. 714, wo es unter
Bezugnahme auf die Dekretale Cölestins III. JL 17612 (WH 816, KI 981, Decr. Greg. lib. 1 tit. 21 c. 3 [ed. FRIEDBERG Sp.
146-147] und lib. 5 tit. 39 c. 26 [ed. FRIEDBERG Sp. 898], SKÅNLAND, Bemerkinger S. 143-146) heißt: Celestinus ... constituit, ut
bigami non ordinentur. Lucius papa similiter hoc ipsum instituit.



(1181 – 1185) 503
                                                                                                                                                                  

(1181 – 1185) 2317

Lucius III. teilt Erzbischof (Peter) von Split (Spaloten. archiepiscopo) mit, daß in dessen Kirchenprovinz
im fünften Grade Verwandte die Ehe stillschweigend fortführen dürfen, obwohl dies nach kanoni-
schem Recht verboten sei.

Super eo quod in quinto

D r u c k :  Comp. 1 lib. 4 tit. 14 c. 1 (ed. FRIEDBERG S. 50).      R e g . :  JL 14100 (J 9159) (zu Alex-
ander III., 1159-1181).

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch SINGER, Beiträge S. 335. Bei JL sind diese Dekretale und Reg. 2316 als ein
Stück Alexanders III. verzeichnet, wie auch beide Teilstücke in der Sammlung Walther HOLTZMANNs (WH 1008, KI 1131)
Alexander III. (zu 1163-1170) zugewiesen werden. – Zur Sache vgl. SAURWEIN, Ursprung S. 109 mit Anm. 4.

(1181 – 1185) 2318

Lucius III. gewährt dem Kloster Kolbacz/Kolbatz (Colbas) (D. Kammin) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Gregors VIII. von 1187 Oktober 31 (JL 16026, CONRAD, Pommer-
sches UB 1 S. 143-145 Nr. 110).      R e g . :  KLEMPIN, Pommersches UB 1,1 S. 69 Nr. 89; CONRAD,
Pommersches UB 1 S. 116-117 Nr. 89.

Zur Sache vgl. WEHRMANN, Kloster Kolbatz S. 11. – Bei dem von CONRAD, Pommersches UB 1 S. 116 irrig als Regest
dieses Dep. genannten Regests bei KOZLOWSKA-BUDKOWA, Repertorium polskich dokumentów 1 S. 101 Nr. 101 handelt
es sich um ein Regest der ebenfalls nur aus dem Privileg Gregors VIII. bekannten Urk. Alexanders III. (JL – , KLEMPIN,
Pommersches UB 1,1 S. 84 Nr. 65, zu [1173-1180] August 30).

(1181 – 1185) 2319

Lucius III. gewährt dem Bischof von Bethlehem ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Gregors IX. von 1227 August 21 (POTTHAST – , RIANT, Dépen-
dance S. 654-661 Nr. 9, RIANT, Études S. 140-147 Nr. 9, RÖHRICHT, Regesta Regni Hierosolymitani S.
258f. Nr. 983, HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 377-383 Nr. 190) sowie in der Urk.
Clemens' IV. von 1266 Mai 11 (POTTHAST – , RIANT, Dépendance S. 661-668 Nr. 11, RIANT, Études S.
147-154 Nr. 11, KEHR, PUU Ligurien S. 184 = Acta Rom. pont. 3 S. 358).      R e g . :  JL *15159;
RIANT, Dépendance S. 648 Nr. 4; RIANT, Études S. 134 Nr. 4; DESIMONI, Regesti S. 74 Nr. 228 und S.
473 Nr. 228.

Zur Sache vgl. MAYER, Bistümer S. 59, wonach es im Privileg Lucius' III. hauptsächlich um die Inkorporation Askalons in
das Bistum Bethlehem gegangen sein dürfte.

(1181 – 1185) 2320

Lucius III. gewährt dem Bischof von Tortosa (Anteradensi episcopo) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in Gregors IX. Privileg von 1237 April 3 (POTTHAST – , AUVRAY, Reg. Grégoire
IX 2 Sp. 610-612 Nr. 3587, HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 384-386 Nr. 192).
R e g . :  – .

Zur Sache vgl. HIESTAND in der Vorbemerkung zu seinem Druck des Privilegs Gregors IX.
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(1181 – 1185) 2321

Lucius III. unterstellt dem Bischof von Valenia (Valaniensi episcopo) die griechischen und armenischen
Kirchen in der Diözese Valenia (ecclesias Grecorum et Armeniorum, que in Valaniensi diocesi sunt constructe), so-
fern diese keine eigenen Bischöfe haben.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Honorius' III. von 1225 März 17 (POTTHAST – , PRESSUTTI, Reg.
Honorii III 2 S. 320 Nr. 5388, TAUTU, Acta Honorii III et Gregorii IX S. 178-180 Nr. 132, HIESTAND,
PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 375-377 Nr. 189).      R e g . :  – .

Vgl. dazu auch die Urk. Lucius' III. von (1181-1182) März 9 (Reg. 168), die Urkk. Urbans III. von 1186 Juni 30 (JL 15640,
HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 288-295 Nr. 90) und von (1185-1186) Oktober 17 (JL – , HIESTAND 2 S.
295-296 Nr. 91) sowie die Urk. Cölestins III. von 1197 Mai 8 (JL 17534, HIESTAND 2 S. 314-316 Nr. 106). – Zum Bistum
Valenia vgl. HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 76f., zur Sache HAMILTON, Latin Church: Secular Church S.
206 und HIESTAND, Maroniten S. 133.

(1181 – 1185) 2322

Lucius III. beantwortet die Anfrage des Meisters und der Brüder des Jacobusordens (magistro et fratri-
bus militie sancti Iacobi), ob es zulässig sei, wenn die Parochiane Messen bei Priestern hören, die Konku-
binen haben, dahingehend, daß die Antwort auf diese von den Kanones widersprüchlich beantwortete
Frage davon abhänge, ob das Konkubinat notorium sei, also der Priester kanonisch verurteilt, oder ob es
occultum, also von der Kirche bislang toleriert sei; in letzterem Falle sei es statthaft, bei derartigen Prie-
stern den Gottesdienst zu feiern und von ihnen die Sakramente zu empfangen.

Vestra devotio duxit inquirendum utrum

D r u c k e :  MANSI, Collectio 22 Sp. 483; Comp. 2 lib. 3 tit. 1 c. 1 (ed. FRIEDBERG S. 80); Decr. Greg.
lib. 3 tit. 2 c. 7 (ed. FRIEDBERG Sp. 455-456); MIGNE, PL 201 Sp. 1377-1378 Nr. 1; MARTÍN, Origines
Santiago S. 322 Nr. 135 (zu 1181).      R e g . :  JL 15178 (J 9666).

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 83, HECKEL, Dekretalensammlungen S.
196, DEETERS, Bambergensisgruppe S. 314, VETULANI, Collectio Cracoviensis S. 66 Nr. 64 sowie CHENEY/CHENEY,
Studies S. 155, S. 227, S. 261 und S. 290. – Zitiert wird das Schreiben Nikolaus' I. an die Bulgaren (JE 2812, DÜMMLER/
PERELS, Epistolae Karolini Aevi 4 S. 568-600 Nr. 99, vgl. dazu HEISER, Responsa S. 318-322), und die einschlägigen Be-
schlüsse der Synode von 1059 unter Nikolaus II. (JL 1 S. 559). – Erwähnt wird diese Entscheidung auch in der Chronica mi-
nor Minoritae Erphordensis, ed. HOLDER-EGGER S. 642 und hieraus übernommen in den Flores temporum auctore fratre
ordinis minorum, ed. HOLDER-EGGER S. 247 – Zur Sache vgl. FRAHER, Presumption S. 500f. und FRAHER, Preventing
Crime S. 224, zur Bedeutung von 'notorium' und 'occultum' vgl. SAURWEIN, Ursprung S. 86 mit Anm. 123 und BRUNDAGE,
Sin S. 300f. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 1082 (KI 1214) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2323

Lucius III. befiehlt dem Erzbischof von Braga und dessen Suffraganen (archiepiscopo Bracharensi et suffra-
ganeis eius), dafür zu sorgen, daß der Meister und die Brüder des Jacobusordens (magistrum et fratres
ordinis militie sancti Jacobi) nicht belästigt werden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Innocenz' IV. von 1246 September 19 (POTTHAST – , QUINTANA
PRIETO, Documentación Inocencio IV 1 S. 318 Nr. 303).      R e g . :  – .

Eine derartige Urk. Lucius' III. ist anderweitig nicht bekannt. Nicht auszuschließen ist freilich, daß Innocenz IV. an dieser
Stelle lediglich das allgemeine Privileg Lucius' III. zugunsten des Jacobusordens von 1184 November 17 (Reg. 1265) oder
dessen Mandate Reg. 363 bez. Reg. 364 von (1181-1182) Oktober 23 im Auge hatte.
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(1181 – 1185) 2324

Lucius III. gewährt den Johannitern (Hospitaliers) das Recht, auf ihren Friedhöfen jene zu begraben, die
dies wünschen, erlaubt, den Begräbnisvierten (la quarte funéraire) zu verlangen, und gestattet die Entge-
gennahme von Legaten.

Si diligenter attenditis

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 77 Nr. 144 (undatiertes Re-
gest im Inventaire Raybaud von 1741).         D r u c k :  DELAVILLE, Inventaire S. 66-67 Nr. 144.
R e g . :  – .
DELAVILLE vermutete, dieses Regest, dessen Vorlage für Raybaud nicht ganz lesbar war, beziehe sich auf eine Ausfertigung
der Urk. Si diligenter attenditis quanta Christi von 1184 Dezember 18, wohl Reg. 1333. Nach seinen Angaben zu deren Über-
lieferung scheint er damit aber die Urk. von 1185 Januar 18 (Reg. 1427) zu meinen. Die Urkk., die dem von Raybaud ange-
fertigten Inventar zugrunde lagen, sind verloren, vgl. hierzu HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 49f. und S. 55,
der S. 21 seinerseits hiermit ein undatiertes Regest, ebenfalls mit dem Formular Si diligenter attenditis und überliefert im
Inventaire de Manosque von 1531 (Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 458), gleichsetzt.

(1181 – 1185) †2325

Lucius III. gewährt allen Gläubigen (fidelibus), die einmal am Tag in den Kirchen (der Johanniter) (in
ecclesiis nostris) ein Vater-unser und ein Ave-Maria für die Lebenden und die Toten beten, jeweils 40 Tage
Ablaß.

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Straßburg, Arch. dép. du Bas-Rhin, H 1359 (ohne Paginierung n. 1, Regest);
Kopie 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4039 (Regest).      D r u c k :  HIESTAND,
PUU Templer und Johanniter 1 S. 356-357 Nr. 166.      R e g . :  – .
Der Inhalt ist für das 12. Jh. völlig unmöglich, so daß es sich hierbei sicherlich um die spätere Zuschreibung eines Ablasses
an Lucius III. handelt, vgl. HIESTAND in der Vorbemerkung zum Druck.

(1181 – 1185) 2326

Lucius III. gewährt den Wohltätern der Johanniter (fratrum hospitalis) gewisse Indulgenzen.

Ü b e r l . :  Regest in den sog. kleinen Verzeichnissen, vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2
S. 163-192.      D r u c k e :  KEHR, PUU Malta S. 383 Anm. 22 = Acta Rom. pont. 2 S. 103; HIE-
STAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 184 Nr. 6 (Druck des Regests aus den sog. kleinen Ver-
zeichnissen).      R e g . :  – .
Es läßt sich nicht entscheiden, welches der bekannten Formulare die Grundlage für dieses Regest war.

(1181 – 1185) 2327

Lucius III. nimmt Meister Roger (de Molins) und die Brüder der Johanniter (Rogerio magistro xenodochii
sancte civitatis Ierusalem eiusque fratribus) wie Innocenz (II.), Cölestin (II.), Lucius (II.), Eugen (III.),
Anastasius (IV.), Hadrian (IV.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihren Besitz,
gestattet, in entvölkerten Gebieten Siedlungen sowie Kirchen und Friedhöfe zu errichten, sofern dort
keine religiöse Gemeinschaft existiert, die dadurch in ihren Rechten gemindert wird, und gewährt dieses
Recht auch für bebautes und unbebautes Land, das ihnen rechtmäßig übertragen wird, nimmt ihre
Spendensammler in den päpstlichen Schutz, gestattet die Sepultur von Ordensmitgliedern, sofern sie
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nicht namentlich exkommuniziert sind, erlaubt, in interdizierten Orten einmal im Jahr Gottesdienst
unter Ausschluß der Exkommunizierten zu feiern, befreit sie von der Leistung des Zehnten, setzt fest,
daß kein Bischof über ihre Kirchen das Interdikt oder die Exkommunikation verhängen darf, gestattet
Gottesdienst bei allgemeinem Interdikt, gewährt das Aufnahmerecht auch für Konverse und verbietet
den Ordensaustritt, erlaubt, Weihehandlungen von jedem beliebigen Bischof zu empfangen, setzt fest,
daß sie Konsekrationen, Ordinationen und die Sakramente durch den Diözesanbischof oder einen
Bischof ihrer Wahl empfangen, gewährt die Wahl des Meisters und bestätigt ihren Besitz in Asien und
Europa (in Asia ... vel Europa).

Christiane fidei religio hoc pie

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Ottobon. lat. 528 fol. 316' (ohne Eschatokoll) (Traktat
des Deutschordensbruders Ulrich von Gumpoldskirchen von 1335); Kopie 15. Jh., Nantes, Arch. dép.
de la Loire-Atlantique, H 459 fol. 8-11 (unvollständig).      D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und
Johanniter 2 S. 275-276 Nr. 67 (nur Adresse unter Verweis auf die Urk. Lucius' III. von 1185 Mai 4,
Reg. 1612).      R e g . :  RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 53 Anm. 8 (zu 1182 Dezember 2, vgl.
unten).

Zur Überlieferung vgl. auch RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 53, FORSTREUTER, Deutscher Orden S. 33f. und HIESTAND,
PUU Templer und Johanniter 2 S. 64. – Das von RAMACKERS S. 53 Anm. 8 genannte Datum Rome apud sanctum Petrum 4 non.
dec. pont. a. 9 gehört nicht zu dieser Urk. Der Text in der Überlieferung in Nantes ist wegen Blattverlusts unvollständig und
das Datum gehört zu einer anderen Urk., vermutlich zu einem Privileg Honorius' III. von 1216 Dezember 2, vgl. dazu den
Druck bei HIESTAND 2 S. 275f. sowie S. 107 Anm. 20. – Zu den genannten VUU und zum Formular vgl. HIESTAND 2 S.
104-135 mit Edition S. 130-135.

(1181 – 1185) 2328

Lucius III. nimmt die Wohltäter der Johanniter (orde de sam Joha.) in den päpstlichen Schutz, erläßt
ihnen den siebten Teil der Sündenstrafen und gewährt ihnen weitere Freiheiten.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Bailado de Leça, Livro dos herda-
mentos e doaçoães deste mosteiro fol. 3' Nr. 59 (Regest ohne Datum).      D r u c k e :  ERDMANN,
PUU Portugal S. 99; HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 276 Nr. 68.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch ERDMANN, PUU Portugal S. 98 und HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 55. – Das
überlieferte Regest stammt wohl von einer Ausfertigung der Urk. Quam amabilis Deo et quam, vgl. HIESTAND 2 S. 136-162.

(1181 – 1185) 2329

Lucius III. verbietet allen Prälaten (os prelados), entgegen den päpstlichen Privilegien die Exkommunika-
tion über die Brüder und Kirchen der Johanniter (nos freyres) zu verhängen oder deren Sepulturrecht zu
beeinträchtigen, und befiehlt ihnen, ihre Untergebenen zur Unterstützung der Johanniter aufzufordern
und für die Wiedergutmachung von zugefügtem Unrecht zu sorgen.

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Bailado de Leça, Livro dos herda-
mentos e doaçoães deste mosteiro fol. 3 Nr. 52 (Regest).      D r u c k e :  ERDMANN, PUU Portugal S.
99; HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 276-277 Nr. 69.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch ERDMANN, PUU Portugal S. 98 und HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 55. – Ob
dieses Regest auf einer Ausfertigung der Urk. Quam amabilis Deo et quam (vgl. HIESTAND 2 S. 136-162) oder der Urk. Non
absque dolore cordis et (vgl. Reg. 1306) beruht, läßt sich nicht entscheiden.
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(1181 – 1185) 2330

Lucius III. gewährt dem Meister und den Brüdern der Templer (magistro et fratribus militie Templi) auf
deren Bitten wie Alexander (III.) das Recht, in Orten, die sie mit Gottes Hilfe den Händen der Sara-
zenen (de Sarracenorum manibus) entreißen und die keine Bischofssitze sind, Kirchen zu errichten, die nur
der Römischen Kirche unterworfen sind und in denen sich kein Prälat irgendwelche Rechte anmaßen
soll.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Urbans III. von (1186-1187) Januar 30 (JL 15780β, HIESTAND, PUU
Templer und Johanniter 1 S. 373 Nr. 187).      R e g . :  – .
Die von Urban III. genannte Urk. Alexanders III. ist ebenfalls nicht erhalten. – Zur Sache vgl. BURGTORF, Friedens-
sicherung S. 172.

(1181 – 1185) 2331

Lucius III. bestätigt dem Meister und den Brüdern (der Templer) (magistro et fratribus etc.) auf deren
Bitten den Besitz der Kirchen, die ihnen von Bischöfen übertragen wurden oder es noch werden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Innocenz' III. von 1200 März 11 (POTTHAST – , Regest: CHENEY/
CHENEY, Letters Innocent III S. 34 Nr. 200, Druck: S. 212).      R e g . :  – .
Innocenz III. nennt als Aussteller von VUU Alexander III., Lucius III. und Urban III., deren Urkk. aber nicht erhalten sind.
Zum englischen Templercart., in dem diese Urk. Innocenz' III. überliefert ist, vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter
1 S. 158-160. Eine vollständige Ausfertigung dieses Formulars aus dem Pontifikat Lucius' III. ist nicht bekannt.

(1181 – 1185) 2332

Lucius III. gewährt dem Abt von Cîteaux (D. Chalon-sur-Saône) und allen anderen Äbten des Zister-
zienserordens (abbati Cisterciensi et universis coabbatibus eius) das Recht, Maßnahmen, die im Widerspruch
zu den in ihren Privilegien bestätigten Rechten ergangen sind, zu mißachten.

Inter cetera gravamina quibus pacem

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Turin, Arch. di stato, Sez. Ia: Abbazie, S. Maria di Lucedio (Deposito dell'os-
pedale di Carità) Nr. 4 (stark zerstört, ohne Datum).      D r u c k :  KEHR, PUU Turin S. 110 Nr. 24 =
Acta Rom. pont. 3 S. 80 (nur Intitulatio unter Verweis auf die NU Urbans III. von [1186-1187] März 5,
JL 15807, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 335 Nr. 381).      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Turin S. 60 = Acta Rom. pont. 3 S. 30. Die Angabe zur Überlieferung in Turin ließ
sich dort nicht überprüfen und erfolgt nach den Angaben KEHRs. – NU ist die oben angeführte Urk. Urbans III.

(1181 – 1185) 2333

Lucius III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen und allen kirchlichen Prälaten (archiepiscopis, episcopis et
universis ecclesiarum prelatis), Mönche und Konverse des Zisterzienserordens (ordinis Cisterciensis), die ent-
gegen den vom Apostolischen Stuhl erlangten Indulgenzen und entgegen den Statuten des Ordens
nach abgelegter Profeß ohne Erlaubnis ihrer Äbte den Orden verlassen haben, in andere religiöse Ge-
meinschaften gewechselt sind oder Ordinationen empfangen haben, in ihre Gemeinschaften zurückzu-
schicken und sie gegebenenfalls unter Ausschluß der Appellation öffentlich mit der Exkommunikation
zu belegen, bis sie in ihre angestammte Gemeinschaft zurückgekehrt sind.

Cum dilectis filiis nostris fratribus
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Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Turin, Arch. di stato, Sez. Ia: Abbazie, S. Maria di Lucedio (Deposito dell'os-
pedale di Carità) Nr. 4 (ohne Datum).      D r u c k :  KEHR, PUU Turin S. 110-111 Nr. 25 = Acta
Rom. pont. 3 S. 80-81 (nur Intitulatio unter Verweis auf die NU Urbans III. von [1186-1187] März 5,
JL 15806, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 334 Nr. 380).      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, PUU Turin S. 60 = Acta Rom. pont. 3 S. 30. Die Angabe zur Überlieferung in Turin ließ
sich dort nicht überprüfen und erfolgt nach den Angaben KEHRs. – NU ist die oben angeführte Urk. Urbans III.

(1181 – 1185) 2334

Lucius III. verbietet, die Angehörigen des Zisterzienserordens (l'ordre de Cisteaux) entgegen ihren
Privilegien zu exkommunizieren, und dispensiert die Äbte davon, anläßlich ihrer Benediktion den Bi-
schöfen mehr zu versprechen, als durch die Konstitutionen (der Zisterzienser) festgelegt ist.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Grenoble, Arch. dép. Isère, INV 38/216 fol. 18' (franz. Regest) (Inventaire
von Bonnevaux von 1750).      D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 3 S. 9 = Acta Rom. pont.
7 S. 253.      R e g . :  künftig Gall. Pont. III,1, Vienne: Bonnevaux (in Bearbeitung).
Dem überlieferten Regest nach handelt es sich höchstwahrscheinlich um eine Ausfertigung von Monastice sinceritas, die
allerdings wegen des fehlenden Datums den anderen drei bekannten (die Verfälschung Reg. 1949 kann hier nicht
herangezogen werden) von 1184 November 29 und von (1184-1185) November 17 bzw. November 21 (Reg. 1283, Reg.
1948 und Reg. 1952) nicht zugeordnet werden kann; es läßt sich jedoch auch nicht ausschließen, daß es sich um eine weitere
Ausfertigung mit einem abweichenden Datum gehandelt hat; deshalb ist es hier als gesondertes Stück aufgeführt. Die
Salutatio des Formulars richtet sich stets an den Abt von Cîteaux (D. Chalon-sur-Saône) und alle Mitäbte, nicht aber an ein
einzelnes Kloster, etwa an Bonnevaux.

(1181 – 1185) 2335

Lucius III. teilt unbekannten Empfängern mit, daß die Klage des Klerikers W. von Cotosinor (W.
clericus de Cotosinor) an ihn gelangt sei, wonach dieser seit mehr als dreißig Jahren unbelästigt im Besitz
dieser Kirche gewesen sei; nun aber sei der Kleriker S. (S. clericus), der bereits mehrere kirchliche Bene-
fizien innehabe, aufgrund von Schreiben, die er von Alexander (III.) impetriert habe, und aufgrund der
Tatsache, daß der W. der Sohn seines Amtsvorgängers in dieser Kirche sei, gegen ihn vorgegangen; da
der Kleriker W. aber so lange Zeit diese Kirche innegehabt habe und es ungerecht sei und der Vernunft
widerspreche, sie ihm nun zu entziehen, befiehlt der Papst, falls es sich so verhält, dafür zu sorgen, daß
er ungestört im Besitz der Kirche bleibt.

Significavit nobis W. clericus de

D r u c k e :  MANSI, Collectio 22 Sp. 482; MIGNE, PL 201 Sp. 1375-1376 Nr. 250; Comp. 2 lib. 2 tit. 17
c. 3 (ed. FRIEDBERG S. 75).      R e g . :  JL 15168 (J 9661).
Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch SINGER, Beiträge S. 266, HECKEL, Dekretalensammlungen S. 254 und HOLTZ-
MANN, Sammlung Tanner S. 128. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 987 (KI 1109)
verzeichnet. – Zum Problem der Nachfolge von Priestersöhnen und zu Lucius' III. Rechtsmeinung vgl. Reg. 1357, Reg.
1358, Reg. 1359, Reg. 1844, Reg. 2205 und Reg. 2222.

(1181 – 1185) 2336

Lucius III. fällt für einen unbekannten Empfänger eine Entscheidung in folgendem Fall: H. de sancto
Stephano hatte dem ungenannten Empfänger ein päpstliches Schreiben betreffend seine Absolution vor-
gelegt; dieser jedoch schöpfte den Verdacht, daß das Schreiben nicht aus der päpstlichen Kanzlei
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stamme, und sandte es deshalb an den Papst; der Papst teilt ihm nun mit, daß er dieses Schreiben sorg-
fältig untersucht und dabei festgestellt habe, daß es wegen seiner offensichtlichen Verstöße gegen die
Satzkonstruktion (in constructione peccatum) nicht mit Willen seines Vorgängers (Alexander III.) ausgestellt
sein könne und deshalb keine Rechtskraft besitze.

Ad audientiam nostram te significante

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 1 tit. 2 c. 5 (ed. FRIEDBERG S. 66); Decr. Greg. lib. 1 tit. 3 c. 11 (ed. FRIED-
BERG Sp. 20).      R e g . :  JL 15209 (J 9683).
Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch SINGER, Beiträge S. 354, HECKEL, Dekretalensammlungen S. 180, VETULANI,
Collectio Cracoviensis S. 59 Nr. 10 und CHENEY/CHENEY, Studies S. 152 und S. 276. – Diese in der Compilatio secunda
und der Collectio Cracoviensis (VETULANI S. 59 Nr. 10) Lucius III. zugeschriebene Dekretale wird auch Innocenz III. bei-
gelegt, vgl. HECKEL S. 180 und CHENEY/CHENEY S. 276, und ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 39a (KI
44) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2337

Lucius III. gewährt den fratres Roresburiensis das Präsentationsrecht.

Ad aures nostras pervenit quod

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 16992 fol. 221 (Fragment).      D r u c k :  – .
R e g . :  JL 15191.
Dieses offenbar verderbte Fragment (wahrscheinlich aus einer Dekretale) ist in der Sammlung des Pierre Coustant über-
liefert, vgl. DELISLE, Inventaire S. 477. Wer sich hinter den fratres Roresburiensis verbirgt, ist nicht zu ermitteln, auch erlaubt
der fragmentarische Inhalt nicht die Identifizierung dieses Stücks, das jedoch sicherlich Bestandteil einer bekannten Urk. ist.
– Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 12 (KI 15) verzeichnet.

(1181 – 1185) †2338

Lucius III. verbietet unter Androhung des Anathems, daß weltliche Gerichte Fälle der Blutgerichtsbar-
keit oder Fälle, bei denen körperliche Strafen verhängt werden, in Kirchen oder auf Friedhöfen ver-
handeln.

Cum ecclesia Dei secundum evangelicam

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 3 tit. 27 c. 2 (ed. FRIEDBERG S. 91); Decr. Greg. lib. 3 tit. 49 c. 5 (ed. FRIED-
BERG Sp. 655); Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 1 S. 86; SECKEL, Westminster-Synode S. 167
Nr. 6; WHITELOCK/BRETT/BROOKE, Councils 1,2 S. 986.      R e g . :  JL 15212 (J 9686).
Zur Überlieferung dieser angeblichen Dekretale Lucius' III. vgl. SINGER, Beiträge S. 236, HECKEL, Dekretalensammlungen
S. 281, HOLTZMANN, Sammlung Tanner S. 125, BROOKE, Canons S. 477 Nr. 6 und WHITELOCK/BRETT/BROOKE S. 965-
993. – Bei dieser erst in der Dekretalenüberlieferung Lucius III. zugeschriebenen Bestimmung handelt es sich in Wirklich-
keit um can. 6 der Synode von Westminster von 1175. Zur Zuschreibung des Kanons an Lucius III. vgl. SECKEL, West-
minster-Synode S. 182 und BROOKE S. 477.

(1181 – 1185) 2339

Lucius III. beantwortet die Anfrage eines unbekannten Empfängers, ob eine erneute Eheschließung er-
laubt sei, solange über den Tod des ersten Ehepartners keine Sicherheit bestehe, dahingehend, daß dies
nicht gestattet sei; sollte es sich herausstellen, daß der erste Ehepartner noch am Leben ist, dann muß
dieser wieder als Ehepartner angenommen werden.
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Dominus ac redemptor noster

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 4 tit. 22 c. 3 (ed. FRIEDBERG S. 53); Decr. Greg. lib. 4 tit. 21 c. 2 (ed. FRIED-
BERG Sp. 730); Acta Romanorum Pontificum, ed. Pont. commissio ad redigendum codicem iuris
canonici orientalis 1 S. 810 Nr. 394.      R e g . :  JL 15211 (J 9685); HOLTZMANN, Dekretalen Gregors
VIII. S. 118 Nr. 14 (mit der irrigen Angabe JL 15121).
Zur Überlieferung dieser Dekretale, die in der Dekretalenüberlieferung an universis Christianis in captivitate Sarracenorum positis
gerichtet ist, vgl. auch SINGER, Beiträge S. 342. – Zur Sache vgl. BRUNDAGE, Wife S. 246-248, SAURWEIN, Ursprung S. 157,
BRUNDAGE, Law S. 374, KAISER, Unauflöslichkeit S. 227, LANDAU, Rechtsfortbildung S. 123f. und BOLTON/ROUSSEAU,
Palmerius of Picciati S. 371. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 370 (KI 417) verzeichnet.

(1181 – 1185) 2340

Lucius III. setzt fest, daß Simonisten unverzüglich aus der Kirche entfernt werden müssen.

Sicut enim simoniaca pestis sui

D r u c k e :  Collectio Lipsiensis tit. 1 c. 15 (ed. FRIEDBERG S. 190); Comp. 1 lib. 5 tit. 2 c. 6 (ed.
FRIEDBERG S. 54); Decr. Greg. lib. 5 tit. 3 c. 6 (ed. FRIEDBERG Sp. 750).       R e g . :  JL 15214.
In welchen konkreten Zusammenhang dieses Bruchstück einer Dekretale einzuordnen ist, ist unermittelt. – Die Dekretale ist
in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 932 (KI 1047) als sicher nicht von Lucius III. stammend verzeichnet.

(1181 – 1185) 2341

Lucius III. setzt fest, daß in Kirchen, in denen zwei oder drei Brüder leben, ein Priester nur durch ka-
nonische Wahl unter Zustimmung der Parochiane gewählt werden darf; wer auf andere Art eine Kirche
erhalten hat, soll aus ihr verstoßen werden.

Nullus in ecclesia ubi duo

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 1 tit. 4 c. 1 (ed. FRIEDBERG S. 2); Decr. Greg. lib. 1 tit. 6 c. 1 (ed. FRIEDBERG
Sp. 48).      R e g . :  JL 15215.
Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale, die auch Papst Pius (I.) und einem Papst Gregor bzw. Urban zugeschrieben
wird, vgl. Collectio Lipsiensis tit. 31 c. 10 (ed. FRIEDBERG S. 197), SINGER, Beiträge S. 214, HOLTZMANN, Sammlung
Tanner S. 120 und CHENEY/CHENEY, Studies S. 296. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH
688 (KI 780) verzeichnet.

(1181 November 26 – 1185) 2342

(Lucius III.) beauftragt Abt Wilhelm von Fountains (Erzd. York), Prior G(regor) von Bridlington
(Erzd. York) und Prior R(ichard) von Newburgh (Erzd. York) (Willelmus abbas de Fontibus et G. prior
Brell. et R. prior de Novoburgo) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Kanonikern
von Guisborough (canonicos de Gyseburne) (Erzd. York) und Wilhelm von Rydal (Willelmum de Ridale)
um die Kirche von Eston (ecclesiam de Eston).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (BROWN, Cart. Gyse-
burne 2 S. 83-84 Nr. 719).      R e g . :  – .
Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats kann lediglich durch die Amtszeit des Priors Richard von Newburgh,
der 1186 starb, und die Erwähnung des Erzbischofs Roger von York, der in der Urk. als verstorben genannt wird, auf 1181
November 26-1186 eingegrenzt werden, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 176 und Handbook of British
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Chronology S. 264. Als Aussteller kommt mithin auch Urban III. in Frage. – Ob Ridale mit Rydal (Grafschaft Cumbria) zu
identifizieren ist, muß offen bleiben.

(1182 – 1185) 2343

Lucius III. beauftragt die Äbte L(udwig) von St. Matthias in Trier, (Stephan) von Orval (Erzd. Trier)
(L. sancti Mathie Treverensis et Auree Vallis abbates) und (Simon) von St-Remi in Reims (abbate sancti Remigii
Remensis), das früher im Streit zwischen Abt (Gottfried) von St. Marien in Trier (Oeren) (abbatem sancte
Marie Treverensis) und dem Abt von St-Michel-en-Thiérache (abbatem sancti Michaelis de Tirascha) (D.
Laon) durch die beauftragten Richter Abt Albert von Gorze (domino Alberto Gorziensi) (D. Metz) und
Helmod, Archidiakon von Metz (domino Helmodo archidiacono Mettensi), gefällte definitive Urteil zu bestä-
tigen, wenn es rechtmäßig ergangen ist, oder den Fall neu zu verhandeln, falls es zurückzuweisen ist.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im undatierten Schreiben der delegierten Richter an Lucius III. (GP X S. 175 Nr.
9, Trier, Stadtbibl., Ms. 2099/686 fol. 50', Cart. 15. Jh. des Klosters Oeren).      R e g . :  GP X S. 175
Nr. *8 (zu 1181-1185).

Den Text des ungedruckten Schreibens der Richter überließ uns freundlicherweise Dietrich LOHRMANN. Daß Lucius das
verlorene Delegationsmandat ausgestellt hat, geht aus den Worten des an ihn gerichteten Briefes der delegierten Richter
(nostro examini sublimitas vestra delegavit) hervor. Zu der im Text genannten Kommissorie, die durch Alexander III. erging, vgl.
GP X S. 175 Nr. *7 (zu ca. 1160-1170). – 1181 wurde Abt Peter von St-Remi Bischof von Chartres; es dürfte also höchst-
wahrscheinlich sein Nachfolger, Abt Simon, der seit 1182 als Abt auftritt, gemeint sein; die Einreihung dieses Dep. erfolgt
aufgrund dieser Vermutung. Umstritten war die Kirche in Leuze, Dép. Aisne, vgl. GP X S. 175-176 Nr. *10, die im Bericht
der Richter nicht erwähnt wird. Auf die Urk. wird auch bei ZIMMER, Kloster St. Irminen-Oeren S. 81 und S. 87 hingewiesen.
Der Ort St-Michel-en-Thiérache heißt jetzt St-Michel.

(1182 – 1185) 2344

Lucius III. beauftragt Dekan Joh(anne)s und Kantor R(obert) von Lisieux (Joh.s Lexo. decanus et R. eius-
dem ecclesie cantor) mit der Entscheidung des Streits zwischen Abt Walter von St-Wand(rille) (Walt.um
abbatem sancti Wand.) (Erzd. Rouen) und Kleriker Rob(ert) von Villequier (Rob. de Willeq.ier clericum) um
Zehnte in Bebec und Villequier (de Buiebec et de Willeq.ier).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. der delegierten Richter (MÜLLER, Delegationsgerichts-
barkeit 2 S. 178 Nr. 73, zu 1182-1186) sowie in der Urk. Bischof Radulfs von Lisieux (MÜLLER, Delega-
tionsgerichtsbarkeit 2 S. 179 Nr. 74, zu 1182-1186).      R e g . :  – .

Die Urk. der Richter und die bischöfliche Urk. sind bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 32 Nr. 153 und S. 32 Nr.
153a verzeichnet. Der Ausstellungszeitraum ergibt sich aus der Wahl Bischof Radulfs im Jahr 1182, vgl. die Vorbem. zu den
Drucken. – Zu Bebec, ca. 4 km westl. von Villequier, vgl. Institut géographique nationale, Carte topographique Blatt 7.

(1182 – 1185) 2345

(Lucius III.) beauftragt Abt G(ottfried) und Prior H. von Évron (D. Le Mans) sowie Dekan P. von
Sablé (D. Le Mans) (G. ... abbas et H. prior Ebronii et P. Sabol. decanus), den Streit zwischen den Mönchen
von Savigny (monachos Savign.) (D. Avranches) und Ritter Leonesius von Fougères, dessen Sohn Juhel-
lus sowie Leonesius, dem Sohn des Juhellus (Leonesium militem de Filgeriis et Juhellum filium eius et Leonisium
filii Juhelli), um die Kirche von Brecey (ecclesia de Bresceio) anzuhören und zu entscheiden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. der delegierten Richter (MÜLLER, Delegationsgerichts-
barkeit 2 S. 220-221 Nr. 106, zu 1182-1195 September) und im undatierten Schreiben der genannten
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Ritter von Fougères an die Delegaten (MÜLLER S. 219-220 Nr. 105, zu 1182-1195 September).
R e g . :  – .

Der Name des Papstes wird nicht genannt. Bischof Wilhelm von Avranches (1182-1191 März 7, vgl. DHGE 5 Sp. 1248)
beurkundete den Vergleich, der zwischen den Parteien zustande kam (MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 217-219 Nr.
104, zu 1182-1195 September). Aus seiner Amtszeit ergibt sich der Ausstellungszeitraum. Als Aussteller des Delegations-
mandats kommen auch Urban III., Gregor VIII., Clemens III. oder Cölestin III. in Frage.

(1182 – 1185) 2346

(Lucius III.) beauftragt Dekan R(obert) sowie die Archidiakone I(vo) und W(alter) von Rouen (R.
decano, I. et W. archidiaconis Rothom.), den Streit zwischen den Mönchen von St-Evroult (monachos sancti
Ebrulfi) (D. Lisieux) und Kanoniker Regin(ard) von Lisieux (Regin. canonicum Lexovien.) über die
Zehnten der Kirche in Champ-Haut (de Ca[m]pohaol) zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im undatierten Schreiben des Bischofs Radulf von Lisieux an die delegierten
Richter (MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 181-182 Nr. 76, zu 1182-1187).      R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum des bischöflichen Schreibens läßt sich durch die Amtszeiten des Bischofs von Lisieux und des
Archidiakons Ivo von Rouen lediglich auf den Zeitraum 1182-1187 eingrenzen, vgl. die Vorbem. zum Druck; es könnten
also auch Urban III. oder Gregor VIII. Aussteller des Delegationsmandats gewesen sein. Das Stück ist auch bei MÜLLER,
Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 33 Nr. 156 verzeichnet. Dort ist im Text der Name des Kanonikers von Lisieux zu
Regin(nardum) canonicum ergänzt, sonst aber im Kopfregest S. 181 und im Verzeichnis der Urkk. S. 33 Nr. 156 mit Reginald
aufgelöst. Zu Ivo vgl. SPEAR, Archidiacres S. 27f., zu Walter S. 28f. Die Identifizierung des Ortes Capohaol oder Campohaol
mit Champ-Haut, ca. 10 km südwestl. von St-Evroult, ist unsicher.

(1182 April 14 – 1185) 2347

Lucius III. beauftragt Bischof M(arkus) von Castello (M. Castellano episcopo) mit der Untersuchung des
Streits zwischen Pleban (Dominikus Minoto) von S. Silvestro (in Venedig) (plebanus sancti Silvestri) und
dessen Pfarrangehörigen M. (inter eum et M. parochianum) um die Abgaben von census et quintellus für ein
Haus.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in Reg. 2348.      R e g . :  – .

Vgl. zur Datierung die Bem. zu Reg. 2348.

(1182 April 14 – 1185) 2348

Lucius III. schreibt Bischof M(arkus) von Castello (M. Castellano episcopo) auf Anzeige des Plebans
(Dominikus Minoto) von S. Silvestro (in Venedig) (plebanus sancti Silvestri), daß dieser, weil er (der
Papst) in dessen Streit mit seinem Pfarrangehörigen M. (inter eum et M. parochianum) um die Abgaben für
ein Haus (den Bischof) beauftragt habe, von den Parteien den Kalumnieneid entgegenzunehmen, unter
Eid ausgesagt hat, er glaube, (der Besitzer) des Hauses habe den censum et quintellum zu entrichten, was
M. hinsichtlich des angrenzenden (Hauses) bestätigt habe und worauf der Pleban urkundlich bewiesen
habe, daß alle Häuser zwischen S. Silvestro und S. Apollinare (inter ecclesiam sancti Silvestri et sancti Apo-
lenaris) dieser Abgabe unterliegen außer einem Teil des umstrittenen Hauses im Weingarten von S.
Silvestro, während M. nur zustimmte, daß für einen Teil dieses Hauses quintellum et censum zu zahlen ist;
befiehlt (dem Bischof) nunmehr nach dem Rat von Rechtsgelehrten, M., falls er für das Haus die
Exemtion von census und quintellus nicht rechtmäßig beweisen könne, unter Ausschluß der Appellation
zur Zahlung an den Pleban gemäß dem bischöflichen Urteil zu zwingen.
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Significavit nobis dilectus filius noster

D r u c k :  Collectio Lipsiensis tit. 43 c. 22 (ed. FRIEDBERG S. 201).      R e g . :  JL 15219; IP VII,2 S.
163-164 Nr. 2.

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch FRIEDBERG, Canones-Sammlungen S. 124, DEETERS, Bambergensisgruppe S.
198 und HOLTZMANN, Kan. Ergänzungen zur IP /2/ S. 121 (S. 103) Nr. 155. – Der Inhalt der Dekretale ist nicht ganz klar,
der Streit ging wohl darum, ob von einem bestimmten Haus census et quintellus zu entrichten sei, wie es der Pleban
behauptete, was, wie der Text fortfährt, M. bestätigt habe (M. in continenti affirmavit). Die Bedeutung von in continenti wird
meist – so auch Mittellat. Wörterbuch 2 Sp. 1725 – mit sofort, sogleich angegeben. Nach freundlicher Mitteilung von Knut-
Wolfgang NÖRR, Tübingen, kann diese Bedeutung hier aber nicht zutreffen, denn wenn M. alles sofort bestätigt hätte, wäre
das Urteil ergangen. Vielmehr wird ihm die Beweislast auferlegt, woraus folgt, daß er etwas eingewandt hat; möglicherweise
liegt nach NÖRR Textverderbnis vor und die Stelle soll besagen: M. hat dies in Hinblick auf das angrenzende (Haus) be-
stätigt, wofür auch spricht, daß das umstrittene Haus in einem Weingarten gelegen war. Zu den unterschiedlichen Bedeu-
tungen von quintellus vgl. BRINCKMEIER, Glossarium 2 S. 460 sowie SELLA, Glossario S. 469. – Vgl. zur hier genannten
früheren Beauftragung Reg. 2347. Markus Nicolai wurde 1181 unter Alexander III. Bischof von Castello, zuvor war er selbst
Pleban von S. Silvestro gewesen, vgl. die Bem. zu IP VII,2 S. 133 Nr. 15. Als neuen Pleban investierte Patriarch Heinrich
von Grado 1182 April 14 Dominicus Minoto (IP VII,2 S. 164 Nr. 2). Daher kann das Delegationsmandat frühestens nach
diesem Datum und nach der genannten ersten Beauftragung ergangen sein. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther
HOLTZMANNs als WH 966 (KI 1088) verzeichnet.

(1182 Mai – 1185) 2349

Lucius III. bestätigt Abt R(ichard) und den Brüdern von Burton-on-Trent (D. Coventry/Lichfield)
den Besitz der Kirchen von Okeover (Offra) und Ilam (Ylum).

Pie postulatio voluntatis

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Loans 30 fol. 25 (nur gekürztes Incipit Pie postulatio volun-
tatis etc. unter Verweis auf die davor stehende Urk. Alexanders III. von [1161-1175] Juni 29, JL – ) (Cart.
von Burton-on-Trent, DAVIS, Med. Cart. Nr. 91).      D r u c k :  – .      R e g . :  – .

Das Ausstellungsdatum läßt sich durch die Wahl Abt Richards im Mai 1182 auf den genannten Zeitraum eingrenzen, vgl.
KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 31. Die beiden Kirchen werden auch im Privileg Lucius' III. von 1185 September
3 (Reg. 1752) sowie in der Besitzbestätigung Reg. 2225 genannt. Mit letztgenanntem Stück könnte diese Urk. identisch sein,
jedoch weicht das Incipit (Reg. 2225: Iustis petentium desideriis dignum est) ab. Ob im Cart. versehentlich das Privileg Reg. 1752,
das ebenfalls das Incipit Pie postulatio voluntatis aufweist, hier nochmals angeführt wird, ist nicht auszuschließen, erscheint
aber eher unwahrscheinlich. – Die Urk. Alexanders III. (JL – ), auf die hier verwiesen wird, scheint ebenfalls nicht gedruckt
zu sein. Das Cart. enthält noch eine ungedruckte Urk. Urbans III. von (1186-1187) Mai 29 (JL – ), in der die Einkünfte der
beiden Kirchen für Beleuchtungszwecke bestätigt werden.

(1182 Mai 12 – 1185) 2350

Lucius III. nimmt Dekan Nikolaus und die Kanoniker von Roskilde (Nicholao decano et canonicis Roschil-
densis ecclesie) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihre Besitzungen,
setzt fest, daß die unter dem seinerzeitigen König Waldemar von Dänemark (illustris memorie Waldemari
Danorum regis) und dem jetzigem Erzbischof von Lund und damaligen Bischof von Roskilde Absalom
(Absalonis Lundensis archiepiscopi tunc Roschildensis episcopi) erworbene Insel Rügen (Ruiana insula) der
Diözese Roskilde zugehört, und bestätigt die Freiheiten und Immunitäten, die dieser König (Waldemar)
und dessen Vorgänger den Besitzungen in Skåne/Schonen (Scania) und in Sjaelland/Seeland (Selandia)
verliehen und in ihren Urkunden bestätigt haben.

Licet omnibus Christi fidelibus in
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Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Rom, Archivum generale Ordinis Praedicatorum, XIV, LLL fol. 120-120'
(ohne Datum).      D r u c k e :  KOUDELKA, Papsturkunden S. 127-128 Anhang III; CONRAD, Pom-
mersches UB 1 S. 117 Nr. 89a (Teildruck); Dipl. danicum 1,3 S. 167-168 Nr. 104.      R e g . :  ERSLEV/
CHRISTENSEN/HUDE, Repertorium dipl. Regni Danici Mediaevalis 1 S. 391 Nr. 46 (zu 1181-1185).

Zu dieser Urk. und ihrer Überlieferung vgl. KOUDELKA, Papsturkunden S. 117-123, zu dem im Kathedralarchiv von Roskil-
de überlieferten und heute verlorenen Orig. vgl. WINROTH, Scandinavia S. 182. – Der Ausstellungszeitraum ergibt sich aus
dem Tod König Waldemars von Dänemark 1182 Mai 12, vgl. LexMA 8 Sp. 1946. Die genannte VU ist die Urk. Alexanders
III. von 1180 Juni 29 (JL – , BRACKMANN, PUU Norden S. 133-134 Nr. 14 = Acta Rom. pont. 9 S. 101-102, Dipl. danicum
1,3 S. 139-141 Nr. 91). Zur Verfügung König Waldemars über die Insel Rügen vgl. die Urk. Alexanders III. von 1169
November 4 (JL 11645, Dipl. danicum 1,2 S. 343-345 Nr. 189). Vgl. hierzu auch die Urk. Gregors IX. von 1232 Mai 28
(POTTHAST 8935, AUVRAY, Reg. Grégoire IX 1 Sp. 497 Nr. 796, CONRAD, Pommersches UB 1 S. 347 Nr. 283a), in der
Rügen dem Dekan und den Kanonikern von Roskilde bestätigt wird, wo aber als VU nur die Urk. Alexanders III. angeführt
wird. NUU sind die Urkk. Urbans III. von 1185-1187 (JL – , CONRAD S. 142-143 Nr. 109a) und Cölestins III. von 1191-
1198 (JL – , CONRAD S. 163 Nr. 122a) sowie die oben genannte Urk. Gregors IX. Zur Sache vgl. ANDERSSON, Primatet S.
325.

(1182 Oktober – 1185) 2351

Lucius III. erhebt (Erzbischof Johannes von Lyon) zum Legaten im Königreich Frankreich (in regno
Francie creatus est apostolice sedis legatus).

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Catalogus Pictaviensium episcoporum des Galterus de Brugis (Galteri codex)
(Gallia christ. 4 Sp. 131).      R e g . :  MARTIN, Conciles Lyon S. 176 Nr. 662 (zu 1182-1185).

Zur Überlieferung dieser Nachricht vgl. POUZET, Jean dit Bellesmains S. 51 Anm. 2. – Nach JANSSEN, Legaten S. 163 und
GALLAND, Deux archevêchés S. 108f. war Johannes bereits als Bischof von Poitiers Legat. Zum Erlöschen des Legatenamts
beim Tode des Papstes vgl. FALKENSTEIN, Wilhelm von Champagne S. 250f.; daß die Würde erneuert wurde, vermutet auch
JANSSEN S. 163. Erst 1186 und 1187 führt Johannes als Erzbischof von Lyon auch den Legatentitel, vgl. GALLAND S. 109.
Der Ausstellungszeitraum ergibt sich aus dem Beginn des erzbischöflichen Pontifikats, den GALLAND S. 724 zu 1182
Oktober setzt.

(1183 – 1185) 2352

Lucius III. übergibt Bischof Theobald von Ferrara (Theobaldo Ferrariensi episcopo) den Streit zwischen der
Kirche S. Giorgio in Ganaceto (ecclesie sancti Georgii de Ganaceto) (D. Modena) und Abt Isaac von Van-
gadizza (in Badia Polesine) (Ysaac quondam abbatem de Vangaditio) (D. Adria) zur Entscheidung.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Cölestins III. von 1195 April 26 (JL 17223, zu 1195 April 25, IP V S.
322 Nr. 6, LA FARINA, Rischiarazioni S. 283-286 Nr. 76).      R e g . :  IP V S. 322 Nr. *1 (zu 1181-1185,
vgl. aber IP V S. XLVI und S. 196 Nr. *6, wo das Stück zu 1183-1185 gesetzt wird).

Der Ausstellungszeitraum ergibt sich aus dem Beginn der Amtszeit Bischof Theobalds im Jahr 1183, vgl. SAMARITANI,
Cronotassi Ferrara S. 49f. – Zu Vangadizza vgl. FASOLI, Monasteri padani S. 184f.; Abt Isaac war später Bischof von Adria,
vgl. DHGE 1 Sp. 601.

(1183 – 1185) 2353

Lucius III. beauftragt die (Kardinal)bischöfe T(heodin) von Porto und H(einrich) von Albano (T. Por-
tuensi et H. Albanensi episcopis) und (Kardinalpresbyter Hubert von S. Lorenzo in Damaso) (nobis adhuc in
minori officio constitutis) in dem Streit zwischen Bischof (Stephan) von Autun (Eduensem episcopum) und
dem Kloster Vézelay (monasterium vestrum) (D. Autun) mit der Anhörung der bischöflichen Zeugen
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unter der Bedingung, diese nicht über die Artikel zu befragen, bei denen die Privilegien des Klosters das
bischöfliche Recht ausschließen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Urbans III., die teilweise in die Urk. Innocenz' III. für Vézelay von
1198 Mai 5 inseriert ist (POTTHAST 136, Reg. Innocenz' III. 1 S. 217-221 Nr. 150, die Erwähnung S.
220).      R e g . :  – .

Aus dem Wortlaut der Urk. Innocenz' III. ergibt sich eindeutig, daß das Urteil von Urban III. an der Kurie gefällt wurde
(Reg. Innocenz' III. 1 S. 219: sententiam ... a domino Urbano, predecessore nostro, de communi consilio et assensu fratrum prolatam). Da
Urban als Papst davon spricht, die Beauftragung durch seinen Vorgänger Lucius III. sei während seines eigenen Kardinalats
(minor officium) erfolgt, muß das Delegationsmandat Lucius' III. zwischen 1183 (die erste Unterschrift Huberts als Kardinal-
priester von S. Lorenzo in Damaso erfolgte 1183 Januar 2, vgl. Reg. 440 sowie die Liste der Kardinalsunterschriften im An-
hang) und 1185 ergangen sein. – Der obigen Beauftragung folgte eine weitere commissio, die ebenfalls nur aus der genannten
Urk. Innocenz' III. bekannt ist, aus deren bloßer Erwähnung (S. 220 Z. 10) sich aber weder Aussteller noch Empfänger
ermitteln lassen.

(1183 – 1185) 2354

(Lucius III.) beauftragt Dekan (Radulf) von Reims und Kantor (Peter) von Paris (decano Remis et cantori
Parisiensi) mit der Verhandlung eines Streits zwischen einer ungenannten Kirche und einem unge-
nannten Kloster.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in den der Summa de sacramentis des Petrus Cantor beigefügten Quaestiones
et Miscellanea e schola Petri Cantoris (Pierre le Chantre, Summa 3,1, ed. DUGAUQUIER S. 329).
R e g . :  – .

Vgl. hierzu FALKENSTEIN, Radulf von Sarre S. 324, wonach das Stück von Peter selbst Alexander III. zugeschrieben wird,
aber von Lucius III. ausgestellt sein könnte, da Peter während des Pontifikats Alexanders III. nicht Domkantor gewesen ist,
vgl. S. 324 Anm. 118. Zu Peters Amtszeit 1183-1197 September 25 und zur Sache vgl. BALDWIN, Masters 1 S. 6 und
BALDWIN 2 S. 235 Nr. 1.

(1183 – 1185) 2355

(Lucius III.) beauftragt Bischof Mauritius von Paris (Mauritius ... Parisiensis episcopus) und Magister Peter,
Kantor der Pariser Kirche (magister Petrus cantor ecclesie Parisiensis), mit dem Streit zwischen dem Kapitel
von Troyes (Trecense capitulum) und den Kanonikern von St-Quentin in Beauvais (canonicos beati Quintini
Belvacensis) um die Präbendenanteile des Priors von St-Georges (in Vallant) (prior sancti Georgii) (D.
Troyes) im Kapitel von Troyes (ecclesia Trecensi).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. der delegierten Richter (LOHRMANN, PUU Frankreich 8
S. 403-404 Nr. 199).      R e g . :  – .

Die zeitliche Eingrenzung ergibt sich aus der Erwähnung Kantor Peters seit 1183, vgl. BALDWIN, Masters 1 S. 6 und dem
Tod Bischof Mauritius' 1196 September 11, vgl. die Vorbem. zum Druck. Es können also auch Lucius' Nachfolger
Aussteller des Delegationsmandats gewesen sein. – Im Urteil wurde festgelegt, daß die Kanoniker von Beauvais für diese
Präbende in Troyes aus ihrem Kapitel nur den jeweiligen Prior von St-Georges bestellen dürfen. Zum Priorat St-Georges in
Vallant vgl. ROSEROT DE MELIN, Troyes S. 102f. und S. 498 sowie Reg. 501.

(1183 – 1185) 2356

Lucius III. beauftragt Bischof Wil(helm) von Coutances (Will.s ... Const. episcopus) und Rob(ert) von
Mestenon, Archidiakon von Bayeux (Rob. de Mestenon Baiocen. archidiaconus), den Streit zwischen Prior
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Roger von St-Gabriel (Rogerum priorem sancti Gabrielis) (D. Bayeux) und Priester Robert, Sohn des Gott-
fried (Robertum filium Godefridi), um die Kirche St-Brice in Bosville (?) (ecclesia sancti Bricii de Buesevill.)
unter Ausschluß der Appellation zu entscheiden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. der delegierten Richter (MÜLLER, Delegationsgerichts-
barkeit 2 S. 177-178 Nr. 72, zu 1183-1185).      R e g . :  – .
Der Ausstellungszeitraum ergibt sich nach MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2, Vorbem. zum Druck, aus der Amtszeit
des Bischofs Wilhelm von Coutances. – Die Urk. der Richter ist bei MÜLLER S. 32 Nr. 152 verzeichnet. Während RA-
MACKERS in seinem Entwurf einer Edition in den Archivmappen des Deutschen Historischen Instituts, Paris, Buesevill. mit
Bosville gleichsetzt, identifiziert MÜLLER den Ort der umstrittenen Kirche mit Biville (womit sehr wahrscheinlich Biville-la-
Baignarde gemeint ist), wo St-Gabriel, das ein Priorat von Fécamp (Erzd. Rouen) war, Besitz hatte, vgl. L'abbaye Fécamp 2
S. 274; bei LAPORTE, Fécamp S. 29 mit Anm. 9 erscheint in Bosville, Cant. Cany-Barville, Besitz von Fécamp. Ob sich in
diesen Orten eine Kirche St-Brice befand, ließ sich nicht feststellen; zu Fécamp vgl. auch Répertoire de Seine-Maritime S.
55f.

(1183 – 1185) 2357

(Lucius III.) beauftragt Bischof W(ilhelm) und Kantor G(aufrid) von Coutances (W. ... episcopus et G.
cantor Constantien.), den Streit zwischen Kleriker Joh(ann)es Bacon von Landelles (Ioh.em Bacon de Londe-
les) und Rob(ert) von Le Reculey und dessen Bruder, dem Priester Rog(er) (Rob. de Recule et Rog. presbi-
terum, fratrem eius), um das Patronat und die Einkünfte der Kirche von Le Reculey (de Recule) anzuhören
und zu entscheiden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. der delegierten Richter (MÜLLER, Delegationsgerichts-
barkeit 2 S. 247 Nr. 127, zu 1183-1202).      R e g . :  – .
Die Urk. der delegierten Richter läßt sich nur mit der Amtszeit des Bischofs Wilhelm von Coutances auf 1183-1202
datieren, vgl. die Vorbem. zum Druck; daher könnten auch Lucius' Nachfolger Aussteller des Delegationsmandats gewesen
sein. Das Stück ist bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 49 Nr. 241 verzeichnet. – Vgl. zum Streit um St-Ouen in Le
Reculey auch MÜLLER S. 47 Nr. 228.

(1183 – 1185) 2358

(Lucius III.) beauftragt Erzbischof Guido von Sens, Bischof Hugo von Auxerre und Abt Hugo von
Dilo (Erzd. Sens) mit der Entscheidung des Streits zwischen den Kanonikern von Sens (canonicos ecclesie
Senonensis) und Ritter Bartholomäus von Braetes (Bartholomeum militem de Braetes) um den Wald von
Valonessa.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten und ungedruckten Urk. der beauftragten Richter, Auxerre,
Arch. dép. Yonne, G 1402 (WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 17 Anm. 5 = Acta Rom. pont. 7 S.
435, nur knappe Inhaltsangabe).      R e g . :  – .
Die von WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 17 Anm. 5 = Acta Rom. pont. 7 S. 435 genannte Urk. der delegierten Richter,
in der der päpstliche Auftrag erwähnt wird, konnte nach freundlicher Auskunft des Archivs nicht aufgefunden werden. Sie
kann mit deren Amtszeiten auf die Jahre 1183 (Beginn des Pontifikats Bischof Hugos, vgl. BOUCHARD, Auxerre S. 99) bis
1191 (letzte Nennung des Abts Hugo von Dilo, vgl. ARDURA, Abbayes S. 214) datiert werden, so daß auch Lucius'
Nachfolger als Aussteller in Frage kommen.

(1183 – 1185) 2359

(Lucius III.) beauftragt Magister Pe(ter), Kantor von Paris, und Archidiakon Mauritius von Paris
(magistro Pe. cantore Parisiensi et Mauricio eiusdem ecclesie archidiacono), den Streit zwischen dem Kloster
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Vauluisant (domum Vallis Lucentis) (Erzd. Sens) und Gerardus Baet um Nutzungsrechte am Forst von
Rajeuse (nemoris Raaldi) zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung des subdelegierten Richters, des Abts Guido
von Preuilly (BALDWIN, Masters 2 S. 238 Nr. 41, zu 1183-1193).      R e g . :  – .

Die zeitliche Eingrenzung ist nur mit der Amtszeit des Domkantors Peter (1183-1197 September 25) möglich, vgl.
BALDWIN, Masters 1 S. 6, so daß das Delegationsmandat auch von Lucius' III. Nachfolgern ausgestellt worden sein könnte.
– Zum Forst Rajeuse vgl. QUANTIN, Dict. Yonne S. 106.

(1183 – 1185) 2360

(Lucius III.) beauftragt Abt N(ikolaus) von Stoneleigh (D. Coventry/Lichfield), Prior M(oses) von
Coventry und Prior R(obert) von Kenilworth (D. Worcester) (N. abbas de Stonlia et M. de Coventro et R. de
Keninworthe priores) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Nonnen von Langley
(moniales de Langeleid) (D. Coventry/Lichfield) und den Kanonikern von Breedon (canonicos de Bredona)
(D. Coventry/Lichfield) um gewisse Zehnte in Wivelestona.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (MADOX, Formulare
Anglicanum S. 23 Nr. 41).      R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats kann lediglich durch die Amtszeiten der delegierten Richter auf 1183-
1188 eingegrenzt werden, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 41, S. 143 und S. 167. Als Aussteller kommen
deshalb auch Urban III., Gregor VIII. und Clemens III. in Frage. – Zur Sache vgl. VCH Leicester 2 S. 3.

(1183 – 1185) 2361

Lucius III. nimmt Abt Robert und die Brüder von St Mary in Leiston (Roberto abbati sancte Marie de
Leestun. eiusque fratribus) (D. Norwich) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Au-
gustinerregel und die Institution der Prämonstratenser sowie den Besitz des Klosters mit allem Zube-
hör, wie er von Rannulf de Glanville (Rannulf de Glamvilla) übergeben wurde, befreit sie vom Zehnten
für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Stift nach
abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gebietet Frieden und
untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien, gewährt die Wahl des Abts und die freie
Sepultur.

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Vespasian E XIV fol. 1-3 (ohne Eschatokoll)
(Cart. von Leiston, DAVIS, Med. Cart. Nr. 550).      D r u c k e :  SUCKLING, History Suffolk 2 S. 436-
437; Monasticon Anglicanum 6,2, ed. 1817 S. 882 Nr. 10; MORTIMER, Leiston Abbey Cart. S. 54-55 Nr.
1 (zu 1181/3-1185).      R e g . :  JL 15179 (zu 1181-1185).

Zur Überlieferung vgl. auch HOLTZMANN, PUU England 1 S. 101 sowie HOLTZMANN 3 S. 103 und S. 105. – Der Aus-
stellungszeitraum kann wegen der Gründung Leistons durch den königlichen Justiziar Rannulf de Glanville im Jahr 1183 auf
1183-1185 eingegrenzt werden, vgl. die undatierte Gründungsurk. Leistons (Monasticon Anglicanum 6,2, ed. 1817 S. 880-
881 Nr. 4) und zum Datum MORTIMER, Leiston Abbey Cart. S. 30. NU ist das Privileg Cölestins III. von (1191-1195) (JL – ,
HOLTZMANN 1 S. 639-642 Nr. 343, MORTIMER S. 56-59 Nr. 3).
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(1183 – 1185) 2362

(Lucius III.) teilt auf Bitten des Bischofs Johannes von Dunkeld dessen Diözese (diocesim Dunkeldensem)
und erhebt dessen Kaplan Harald (Eraldus eius capellanus) zum ersten Bischof von Argyll (Ergadiensis ...
episcopus).

Ü b e r l . :  Dep., erw. bei MYLN, Vitae S. 8 und bei Ioannis de Fordun, Scotichronicon, ed. GOODALL
1 S. 356-358.      R e g . :  SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 144-145 Nr. 157.

Die Teilung der Diözese kann durch die Amtszeit des Bischofs Johannes und die Tatsache, daß der Bischofssitz von Argyll
bereits im Liber censuum erscheint (FABRE/DUCHESNE, Liber censuum 1 S. 232: Aregarthel), lediglich auf den Zeitraum von
1183-1193 datiert werden, vgl. SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 144f. und Series episcoporum 6,1: Ecclesia Scoticana S. 11f.
Zur Sache vgl. DUNCAN, Scotland S. 275f. Zu Johannes von Fordun vgl. KERSKEN, Geschichtsschreibung S. 375-398.

(1183 Juni – 1185) 2363

Lucius III. beauftragt Bischof Hermann von Konstanz (Hermannus ... Constantiensis ecclesie episcopus), den
Streit zwischen Abt Berthold von Engelberg (Berchtoldum abbatem Montis Angelorum) (D. Konstanz) und
dem Adligen Lütold von Regensberg (nobilem Lutoldum de Reginsperch) um das Patronat der Kirche von
Oberwil (ecclesie de Wilare) zu untersuchen und zu entscheiden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. Bischof Hermanns von Konstanz (Drucke: HIDBER,
Diplomata Helvetica Varia S. 79 Nr. 66, zu 1186-1190 nach Juni 28, SCHNELLER, Urkundenlese S. 334
Nr. 2, zu 1186-1190 nach Juni 28, ESCHER/SCHWEIZER, UB Zürich 1 S. 218-219 Nr. 342, zu 1186 Juni
28-1187 Oktober 20; Regesten: LADEWIG/MÜLLER, Reg. Constanz 1 S. 124 Nr. 1110, zu 1186-1189,
SCHIESS, Quellenwerk 1,1 S. 87-88 Nr. 181, zu 1186 Juni 28-1187 Oktober 20, ACHT, Mainzer UB 2,2
S. 817 Nr. 500, zu [1186-1187] Juni 28-1187 nach September).      R e g . :  GP II,2 S. 63 Nr. *5 (zu
1184-1185).

Das Datum der Urk. Lucius' III. ergibt sich aus der Sedenzzeit Bischof Hermanns seit Juni 1183, vgl. WEISS, Konstanzer
Bischöfe S. 132ff. Zum Datum der bischöflichen Urk. vgl. die Vorbem. ACHTs zu seinem Regest der Urk. – Das von
Bischof Hermann gefällte Urteil wurde von Lucius III. bestätigt, vgl. dessen ebenfalls verlorene Urk. Reg. 2364.

(1183 Juni – 1185) 2364

Lucius III. bestätigt Abt (Berthold) und dem Kloster (Engelberg) (abbati et suo monasterio) (D. Kon-
stanz) das ihnen im Streit zwischen Abt Berthold von Engelberg (Berchtoldum abbatem Montis Angelorum)
und dem Adligen Lütold von Regensberg (nobilem Lutoldum de Reginsperch) durch den delegierten päpst-
lichen Richter, Bischof Hermann von Konstanz (Hermannus ... Constantiensis ecclesie episcopus), zuge-
sprochene Patronat der Kirche von Oberwil (ecclesie de Wilare).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. Bischof Hermanns von Konstanz (Drucke: HIDBER,
Diplomata Helvetica Varia S. 79 Nr. 66, zu 1186-1190 nach Juni 28, SCHNELLER, Urkundenlese S. 334
Nr. 2, zu 1186-1190 nach Juni 28, ESCHER/SCHWEIZER, UB Zürich 1 S. 218-219 Nr. 342, zu 1186 Juni
28-1187 Oktober 20; Regesten: LADEWIG/MÜLLER, Reg. Constanz 1 S. 124 Nr. 1110, zu 1186-1189,
SCHIESS, Quellenwerk 1,1 S. 87-88 Nr. 181, zu 1186 Juni 28-1187 Oktober 20, ACHT, Mainzer UB 2,2
S. 817 Nr. 500, zu [1186-1187] Juni 28-1187 nach September).      R e g . :  JL *15339a; GP II,2 S. 63-64
Nr. *6 (zu ca. 1185).

Der Ausstellungszeitraum der Urk. Lucius' III. ergibt sich aus der Sedenzzeit Bischof Hermanns seit Juni 1183, vgl. WEISS,
Konstanzer Bischöfe S. 132ff. – Zum Datum der bischöflichen Urk. vgl. die Vorbem. von ACHT zu seinem Regest der Urk.
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Zum gleichfalls verlorenen Delegationsmandat an Bischof Hermann von Konstanz vgl. Reg. 2363. Zum Verlauf des
Prozesses vgl. BECKER, Geistliche Parteien S. 52. Zu Engelberg vgl. Helvetia Sacra 3,1.1 S. 595ff., zu Abt Berthold S. 611f.

(1183 Juni 11 – 1185) 2365

Lucius III. ermahnt König (Heinrich II.) von England (Anglorum regi), eingedenk seiner Wertschätzung
des verstorbenen Königs Ludwig (VII.) von Frankreich (pie recordationis Ludovici regis Francorum), Frieden
mit dem französischen König (Philipp II. August) (Francorum regem) zu halten, angemessen für seine
nach dem Tod seines Sohns Heinrich (III.) (bone memorie Henrici filii tui) verwitwete Schwiegertochter
Königin Margarete (Margarete regine) zu sorgen, sich mit ihr über ihr Heiratsgut zu verständigen und
insbesondere die Geldsumme, über die dem Papst durch Petrus Bermundi von Seiten des englischen
Königs Mitteilung gemacht wurde, zu erhöhen.

Ea que credimus ad salutem

Ü b e r l . :  Inseriert in Radulf von Diceto, Ymagines Historiarum, ed. STUBBS 2 S. 30-31 (ohne Da-
tum).      R e g . :  JL 15150 (zu 1184).
Die Datierung ergibt sich aus dem Tod Heinrichs (III.) 1183 Juni 11, vgl. Handbook of British Chronology S. 33. Zu den
Auseinandersetzungen um das Heiratsgut der Margarete vgl. Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 1 S. 343f. und
WARREN, Henry II S. 609.

(1183 August – 1185) 2366

Lucius III. beauftragt die Äbte G(arinus von Cambridge) von St Albans (D. Lincoln), (Hugo) von
Revesby (D. Lincoln) und (Thurstan) von Garendon (D. Coventry/Lichfield) (G. ... de sancto Albano et
Revesbi et de Gerold. ... abbates) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Mönchen
von St-Serge in Angers und den Mönchen von Savigny (D. Avranches) (inter monachos de sancto Sergio
And. et monachos de Sav.) um die Zehnten von Benington, die dem Priorat Swavesey (D. Ely) gehören
(super decimis dominii de Belint. ad prioratum de Suavesh. spectantibus).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (Regesten: ROUND,
Calendar 1 S. 296 Nr. 817, MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 32 Nr. 154, Druck: MÜLLER S.
180-181 Nr. 75).      R e g . :  – .
Der Ausstellungszeitraum ergibt sich aus der Wahl des Abts Garinus von Cambridge im August 1183, vgl. KNOWLES/
BROOKE/LONDON, Heads S. 67. – Das Priorat Swavesey war dem Benediktinerkloster St-Serge in Angers in Frankreich
unterstellt. Zur Sache vgl. AUVRY, Savigny 3 S. 242f.

(1184 – 1185) 2367

Lucius III. befiehlt den Leuten von Ferrara (Ferrariensibus), Erzbischof (Gerhard) von Ravenna (archi-
episcopus Ravennas) dessen gesamten Besitz im Gebiet von Argenta (Argentano agro) zu restitutieren, und
bestätigt ihm diese Güter.

Ü b e r l . :  Dep., erw. bei RUBEUS, Hist. Ravennatum S. 357.      R e g . :  IP V S. 70 Nr. *254.
Die zeitliche Einreihung ergibt sich aus der Schilderung bei RUBEUS. Nach BERTOLDI, Argenta 3,1 S. 10 erging der päpst-
liche Befehl auf Bitten des Erzbischofs. Es muß offenbleiben, ob nicht vielleicht zwei gesonderte Stücke vorlagen: ein Man-
dat an die Leute von Ferrara und eine Bestätigung für Ravenna. – Zum Besitz Ravennas vgl. VASINA, Argenta S. 82ff. Zu
Erzbischof Gerhard vgl. BORCHARDT, Archbishop Gerard S. 580ff. Auch Kaiser Heinrich VI. bestätigte dem Erzbischof
diesen Besitz in Argenta, vgl. dessen Urk. von 1195 Dezember 10 (BÖHMER-BAAKEN, Reg. Imp. IV,3: Heinrich VI. Nr.
491).
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(1184 – 1185) 2368

Lucius III. gewährt dem Abt und den Brüdern von S. Maria della Ferraria (abbati sancte Marie de Ferraria
eiusque fratribus) (D. Teano) ein Privileg.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Privileg Cölestins III. von 1193 März 2 (JL 16961, IP VIII S. 262 Nr. 4, Bull.
Rom., ed. COCQUELINES 3 S. 51-52 Nr. 13, ed. Taur. 3 S. 89 Nr. 13).      R e g . :  IP VIII S. 261 Nr. *1.
Im November 1183 wurde der erste Abt mit seinem Konvent aus Fossanova entsandt, vgl. KAMP, Kirche 1,1 S. 110 Anm.
17, so daß dieses Privileg nicht vor 1184 ausgestellt worden sein dürfte; vgl. auch CUOZZO, Cistercensi S. 270f. und S. 283.
Zur Herleitung des Namens vgl. CUOZZO S. 270 Anm. 147, zum heutigen Namen (Abbazia della Ferrara) und zur Lage der
Zisterze vgl. Guida d'Italia 18: Campania S. 219.

(1184 – 1185) 2369

(Lucius III.) beauftragt Bischof W(ilhelm) von Poitiers und Elemosinar (Peter) von Celles-sur-Belles
(D. Poitiers) (W. Pictavensem episcopum et ... tunc eleemosinarium Cellensem nunc abbatem Auree Vallis) mit der
Reform des Klosters (St-Maixent) (in eodem monasterii) (D. Poitiers), zu der sich Abt (Ademar von St-
Maixent) (abbas ipsius monasterii) eidlich verpflichtet hatte.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Innocenz' III. von 1198 April 4 (POTTHAST 73, Reg. Innocenz' III. 1
S. 96-98 Nr. 67).      R e g . :  – .
Bei dem beauftragten Elemosinar kann es sich nur um den späteren Abt Peter von Airvault handeln, der als solcher 1192-
1202 genannt ist (DHGE 1 Sp. 1222). Wann Peter Elemosinar wurde, ist allerdings nicht bekannt. Wilhelm war 1184-1197
Bischof von Poitiers, vgl. Reg. 1257, die verlorene Beauftragung muß also zwischen 1184 und 1192 ergangen sein. Als
Aussteller des Delegationsmandats kommen deshalb auch Lucius' III. Nachfolger in Frage. Die Identifizierung von Cella mit
Celles-sur-Belles, vgl. BEAUNIER/BESSE, Abbayes 3: Auch S. 239f., ist nicht sicher, es ließe sich auch an das Priorat St-
Hilaire de la Celle in Poitiers denken, vgl. dazu Reg. Innocenz' III. 1 S. 97 Anm. 7 sowie Reg. 2171. Der Abt von St-Maixent
war damals Ademar, vgl. Reg. Innocenz' III. 1 S. 97 Anm. 9.

(1184 – 1185) 2370

Lucius III. schreibt Bischof (Wilhelm) von Nîmes (l'evesque de Nismes), daß Abt (Ber.) von St-Paul in
Narbonne (l'abbé de Saint-Paul de Narbonne) ohne Zustimmung des Erzbischofs von Narbonne (l'arch-
evesque de Narbonne) niemanden als Kanoniker seiner Kirche einsetzen oder zurückweisen könne, und
berechtigt ihn, alle Maßnahmen zu widerrufen, die der Abt zum Nachteil des Erzbischofs getroffen hat.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Narbonne, Arch. mun., Ms. 314 vol. II,1 fol. 117' (franz. Regest) (Inventaire
des Actes et documents de l'Archevêché de Narbonne d'Antoine Roques von 1639/40).      D r u c k :
WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 11 Anm. 6 (auf S. 12) = Acta Rom. pont. 8 S. 721 Anm. 6 (auf S.
722).      R e g . :  – .
Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 11 = Acta Rom. pont. 8 S. 721. Sehr wahrscheinlich ist
dieses undatierte Stück an den Bischof von Nîmes zeitlich in Zusammenhang mit dem Schreiben an zwei weitere Suffra-
ganbischöfe Narbonnes von 1185 Januar 30 zu stellen, vgl. zur Datierung und zum sachlichen Zusammenhang Reg. 1452. –
Für den Namen des Abts von St-Paul sind für diese Zeit nur die Anfangsbuchstaben Ber. überliefert, vgl. Gallia christ. 6 Sp.
145.

(1184 – 1185) 2371

Lucius III. erlaubt den Johannitern (fratres hospitalis), in Chartres (in civitate Carnotensi) eine Kapelle mit
einem Friedhof zu errichten.
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Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Bischof Raginalds von Chartres von 1185 (DELAVILLE, Cart. 1 S.
469 Nr. 719).      R e g . :  – .

Es kam in der Folge dieser Erlaubnis zu einem Streit mit dem Kapitel von Chartres, der unter Mitwirkung des Meisters der
Johanniter, Roger de Molins, und des Großpriors Anselm von Frankreich vor Bischof Raginald von Chartres beigelegt und
von ihm 1185 sowie von Großprior Anselm (LÉPINOIS/MERLET, Cart. 1 S. 212 Nr. 103) gleichlautend (die Urk. des
Großpriors aber ohne Datum) beurkundet wurde. Vgl. zur Überlieferung dieser Urkk. HIESTAND, PUU Templer und
Johanniter 2 S. 33 (Urk. Raginalds, nach MÉTAIS, Templiers S. 19 Anm. 1 von S. 18 jedoch die des Großpriors Anselm) und
S. 36. – Diese Erlaubnis Lucius' III. dürfte wahrscheinlich zu 1184 gehören, zumal Lucius im Jahr darauf den oben
erwähnten Vertrag bestätigte, vgl. Reg. 1742 von 1185 August 23.

(1184 – 1185) 2372

(Lucius III.) beauftragt Bischof (Mauritius) von Paris und Dekan (Peter) von St-Germain-l'Auxerrois
(in Paris) (Parisiensem episcopum et decanum sancti Germani), den Streit Abt Hugos von St-Jean-des-Vignes in
Soissons (Hugone sancti Iohannis Suessionensis abbate) mit den Kanonikern von St-Jean-des-Vignes in
Soissons (canonici sancti Iohannis Suessionensis) um deren Abberufung von den Pfarreien und die
Wiedereinrichtung des regulierten Lebens beizulegen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im undatierten Brief Abt Stephans von Ste-Geneviève in Paris an einen nament-
lich nicht genannten Papst (DESILVE, Lettres S. 127-128 Nr. 110, zu 1185 Januar-November) sowie in
der Urk. Bischof Nivelos von Soissons von 1186 (LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 598-599 Nr. 289).
R e g . :  – .

Zur Briefsammlung Stephans von Tournai vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 42 und S. 114f., wo der Brief Stephans S.
119 Nr. 110 verzeichnet ist; zur Geschichte und Überlieferung von St-Jean vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 160ff.,
der S. 162 Nr. 29 dieses Dep. erwähnt und das Urteil der delegierten Richter zu 1184-1185 setzt, wobei er wie DESILVE
annimmt, daß Lucius III. der Empfänger des genannten Briefes war. An anderer Stelle (LOHRMANN 7 S. 599 Anm. 3) sieht
er hingegen in dem Empfänger dieses Briefes (wohl versehentlich) Urban III. Da der Streit an der Kurie nach dem Tode
Lucius' III. unter dem Pontifikat Urbans III. unmittelbar weiterging (JL †15755, zu 1185-1187, in Wirklichkeit aber keine
Fälschung und zu 1186 Juni 11 zu setzen, vgl. LOHRMANN 7 S. 597 Nr. 288), gehört das Dep. höchstwahrscheinlich in die
beiden letzten Pontifikatsjahre Lucius' III.

(1184 – 1185) 2373

Lucius III. beauftragt Bischof Nivelo von Soissons (Neveloni Suessionensi episcopo) und Abt Stephan von
St-Geneviève (in Paris) (nobis) mit der Ausführung der Reform des Stifts St-Jean-des-Vignes in
Soissons (ecclesie s. Ioannis de Vineis).

Ü b e r l . :  Dep., erw. im undatierten Brief Abt Stephans von Ste-Geneviève in Paris (DESILVE, Lettres
S. 165-166 Nr. 143, zu 1185 Dezember-1186 August 23, LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 121 Nr.
143).      R e g . :  – .

Aus der Rubrik ergibt sich, daß Stephans Brief an Bischof Nivelo gerichtet war: Neveloni Suessionensi episcopo pro ecclesia sancti
Iohannis Suessionensis. Stephan teilt ihm mit, er wünsche die Reform von St-Jean, die sie auf Geheiß des Papstes begonnen
hätten (quod sincere a nobis et vobis super ordinatione ecclesie sancti Iohannis de Vineis auctoritate domini pape inchoatum est), zügig
voranzubringen und Kanoniker aus Ste-Geneviève in St-Jean zu installieren. – Zu den Streitigkeiten in und um St-Jean-des-
Vignes vgl. auch den Bericht Bischof Nivelos von 1186 (LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 598-599 Nr. 289) sowie Reg.
2372 zur Datierung.
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(1184 – 1185) 2374

Lucius III. beauftragt Abt R(ainald) von St-Nicaise in Reims (R. abbas sancti Nichasii), Dekan R(adulf)
von Reims (R. decanus Remensis) und Dekan W(ilhelm) von Soissons (W. decano Suessionensi), den Streit
zwischen dem Prior und den Mönchen von St-Léger-aux-Bois (prior et monachi sancti Leodegarii) (D.
Soissons), die den Abt und die Kanoniker von St-Yved in Braine (abbatem et canonicos de Brana) (D.
Soissons) wegen des Zehnten von Thourotte (Torota) verklagt haben, bei Verhinderung eines Delegaten
auch durch zwei von ihnen unter Ausschluß der Appellation zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im undatierten Urteil des Abts Rainald von St-Nicaise und des Dekans Radulf
von Reims (LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 579-580 Nr. 274, zu 1185, GUYOTJEANNIN, Chartrier
Braine S. 278-279 Nr. 136, zu ca. 1185).      R e g . :  FALKENSTEIN, Radulf von Sarre S. 325-326 (zu
1184-1185).

Die Datierung folgt FALKENSTEIN, Radulf von Sarre S. 325 Anm. 123 und ergibt sich aus der langwierigen Vorgeschichte
des Streites. – Domdekan Wilhelm von Soissons war an der Untersuchung des Streits verhindert, wie aus der Urk. seiner
Mitdelegaten hervorgeht. – Vgl. zu St-Léger-aux-Bois LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 189f., wo das Stück S. 190 Nr. 6
zitiert ist, und zu Braine S. 195ff., wo das Stück S. 197 Nr. 19 erwähnt wird; zum Prozeß vgl. auch die Bem. FALKENSTEINS
zu seinem Regest und Urbans III. Bestätigung des Zehnten für Braine von (1186-1187) August 3 (JL 15909, RAMACKERS,
PUU Frankreich 4 S. 457-458 Nr. 304, GUYOTJEANNIN, Chartrier Braine S. 151-152 Nr. 10). Ein Abt ist für diese Jahre in
Braine nicht belegt, vgl. ARDURA, Abbayes S. 146ff. Zur Identifizierung von Torota mit Thourotte, das etwa 5 km südwestl.
von St-Léger-aux-Boix liegt, vgl. LAMBERT, Dict. Oise S. 557f. Nr. 3502.

(1184 – 1185) 2375

(Lucius III.) beauftragt Dekan Herveus, Kantor Peter von Paris und Dekan Peter von St-Germain-
l'Auxerrrois (in Paris) (Herveus decanus et Petrus cantor ecclesie Parisiensis et Petrus decanus sancti Germani
Altisiodorensis), den Streit zwischen Dekan Haicius und dem Kapitel von Troyes (Haicius decanus et capi-
tulum Trecensis) und Priester Stephan von Ramerupt (Stephanum presbiterum de Rameruco) um verschiedene
Zehnte zu untersuchen und beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (JUSSELIN, Autographe
S. 35-36 Nr. 1, zu 1184-1191).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 42. – Das Dep. läßt sich nur mit Hilfe der genannten Personen
(Peter war seit 1183 Kantor der Pariser Kathedrale, Herveus seit 1184 Dekan, vgl. BALDWIN, Masters 1 S. 6f., und Dekan
Peter von St-Germain starb 1188, vgl. Gallia christ. 7 Sp. 255) auf die Jahre 1184-1188 datieren. Die Kommission könnte
daher auch von Urban III., Gregor VIII. oder Clemens III. ausgestellt worden sein. – Zu Ramerupt vgl. ROSEROT, Dict.
Champagne 3 S. 1230.

(1184 – 1185) 2376

(Lucius III.) beauftragt Abt R(alph) von St Osyth (D. London), Abt P(eter) von Coggeshall (D. Lon-
don) und Prior R(eginald) von Earl's Colne (D. London) (R. et P. de Sancta Ositha et Cogoseh. abbates et R.
prior de Columer.) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Prior und den Kanoni-
kern von St Leonard in Great Bricett (priorem et canonicos Sancti Leonardi de Brisset.) (D. Norwich) und
Abt (Richard) und den Kanonikern von Haughmond (abbatem et canonicos de Haghmon) (D. Coventry/
Lichfield) um die Kirchen von Wombridge und Ranton (super ecclesiis de Wambrugge et Ranton).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (REES, Cart. Haugh-
mond Abbey S. 183-184 Nr. 943).      R e g . :  – .
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Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats kann nur durch die Amtszeiten der delegierten Richter auf 1184-1194
eingegrenzt werden, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 88, S. 130 und S. 183. Als Aussteller kommen mithin alle
Päpste dieses Zeitraums in Frage.

(1184 – 1185) 2377

(Lucius III.) beauftragt Abt S(imon) von Vaudey (D. Lincoln), Subdiakon W. von Lincoln und Magister
R(oger) von Derby (S. dictus abbas de Valle Dei et W. subdecanus Linc. et magister R. de Derbi) mit der Unter-
suchung und Beilegung des Streits zwischen Kleriker T. von Ellington (T. clericum de Ailinctone) und
dem Abt und den Mönchen von Ramsey (abbatem et monachos de Ramesei) (D. Lincoln) um eine Pension
von zehn Mark aus der Kirche von Ellington (ecclesie de Ailinctone).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (Chronicon Abbatiae
Rameseiensis, ed. DUNN MACRAY S. 316 Nr. 395).      R e g . :  – .
Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats kann lediglich durch die Amtszeiten der delegierten Richter auf 1184-
1200 eingegrenzt werden, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 146 und LE NEVE/GREENWAY, Fasti 3: Lincoln S.
21f. und S. 142. Als Aussteller kommen mithin alle Päpste dieses Zeitraums in Frage.

(1184 März 16 – 1185) 2378

Lucius III. antwortet Bischof (Gerhard) von Padua (Paduano episcopo) zum Fall der Tochter eines ad-
ligen Diözesanen, die nach der Heirat erkannte, daß ihr Mann wegen der Ermordung des Bischofs
(Johannes) von Vicenza (Vicentini episcopi) exkommuniziert ist, auf die Frage, ob dieser als Exkom-
munizierter vor Gericht erscheinen könne, daß er das könne, sich aber in der Verhandlung vertreten
lassen müsse, damit nicht aus dem Verbrechen ein Vorteil erwachse, wenn er in diesem Fall vor Ver-
folgung sicher wäre.

Intelleximus ex litteris tuis quod

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 2 tit. 1 c. 9 (ed. FRIEDBERG S. 13); Decr. Greg. lib. 2 tit. 1 c. 7 (ed. FRIED-
BERG Sp. 241).      R e g . :  JL 14054 (J 9115) (zu Alexander III., 1159-1181); IP VII,1 S. 164-165 Nr.
34 (zu 1184-1185).
Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch HOLTZMANN, Sammlung Tanner S. 110 und auch zur Datierung HOLTZ-
MANN, Kan. Ergänzungen zur IP /2/ S. 113-114 (S. 95-96) Nr. 136. – Bischof Johannes von Vicenza war 1184 März 16
ermordet worden, vgl. MANTESE, Memorie vicentina 2 S. 193-195. Zur Sache vgl. VODOLA, Excommunication S. 112f. –
Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 580 (KI 654) verzeichnet.

(1184 März 31 – 1185) 2379

Lucius III. bestätigt dem Meister und den Brüdern der Templer in Paris (magistro domus militie Templi que
Parisius sita est et fratribus eius) die Schenkung des Hofs von Chalou (villam de Chalo) durch König Phil(ipp
II.) von Frankreich und dessen Mutter (Adela) (Phil. illustris rex Francorum et mater eius).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Clemens' III. von 1188 Mai 7 (JL – , HIESTAND, PUU Templer und
Johanniter 1 S. 384 Nr. 204).      R e g . :  – .
In seiner Abschrift dieser Urk. Clemens' III. in den Archivmappen des Deutschen Historischen Instituts, Paris, notierte
RAMACKERS zur Schenkung dieser villa durch König Philipp II. August und dessen Mutter, Königin Adela, das Datum 1184
März 31; daraus ergibt sich der Ausstellungszeitraum. Eine Urk. Philipps II. August mit diesem Datum ließ sich jedoch nicht
nachweisen. – HIESTAND identifizierte Chalo mit Chalou-la-Reine bei Étampes; dieser Ort ist identisch mit dem jetzigen
Chalou-Molineux, Cant. Méréville, Arr. Étampes, vgl. LUCHAIRE, Études S. 475.
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(1184 Mai 21 – 1185) 2380

Lucius III. gewährt dem Kloster Valbenoîte (Erzd. Lyon) ein Privileg.

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
(Henricus Albanensis ep.)
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.

(Iohannes presb. card. s. Marci)
(Ardicio diac. card. s. Theodori)

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh./18. Jh., St-Étienne, Bibl. com., Ms. 160 vol. 7 (ohne Blatt- oder Seitenangabe)
Nr. 43 (nur die fragmentarische Liste der Unterschriften) (Recueil des titres sur le Forez).      D r u c k :
TESTENOIRE-LAFAYETTE, Hist. Valbenoîte S. 14.      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 6 = Acta Rom. pont. 7 S. 250 und zu den stark verderbten
Unterschriften TESTENOIRE-LAFAYETTE, Hist. Valbenoîte S. 14ff. – Die Notiz im Recueil nennt lediglich folgende Unter-
schriften: Lucius catholi. eccl. ep., Lanticus, Theobaldus Hostiensis et Vellcensis ep., Theodori diaconus card., Joannes Perret pbr. card. Aus
der Reihenfolge der Namen ergibt sich die Vermutung, daß mit Lanticus wohl Kardinalbischof Heinrich von Albano gemeint
ist. Eindeutig ist die Nennung des Kardinalbischofs Theobald von Ostia und Velletri. Der Kardinaldiakon Theodor, den
TESTENOIRE-LAFAYETTE, Hist. Valbenoîte S. 16 mit Kardinalbischof Theodin von Porto und S. Rufina identifiziert, dürfte
wohl eher aus Kardinaldiakon Arditius von S. Teodoro entstellt sein, und Kardinalpriester Joannes Perret dürfte auf Kardinal-
priester Johannes von S. Marco zu beziehen sein. Aus der Unterschrift des Kardinalbischofs Theobald ergibt sich der Aus-
stellungszeitraum, da Theobald erstmals 1184 Mai 21 unterschreibt, vgl. Reg. 1123. – In der Schutzurk. des Grafen Guy II.
von Forez und seines Sohnes Guy III. für Valbenoîte von 1184, worin es heißt: aucthoritate nostra quam habemus a domino nostra
(!) papa, wird vielleicht auf dieses Privileg Lucius' III. angespielt; der Druck der gräflichen Urk. (Gallia christ. 4 Instrum. Nr.
28 Sp. 22-23) weist aber kein Tagesdatum auf, das als terminus ante für die Ausstellung des Privilegs dienen könnte.
Möglicherweise bezieht sich dieser Passus aber ohnehin nur auf den 1173 zwischen Erzbischof Guichardus von Lyon und
dem Grafen geschlossenen Vertrag über die Teilung der gräflichen Rechte, den Alexander III. und Lucius III. bestätigt
hatten, vgl. Reg. 95 sowie LexMA 4 Sp. 634f. – Gallia christ. 4 Sp. 303 nennt ohne Quellenangabe 1184 4 kal. oct. als
Gründungsdatum von Valbenoîte; träfe das zu, dann wäre das Privileg erst nach 1184 September 28 ausgestellt worden.

(1184 Sommer – 1185) 2381

Lucius III. schreibt Erzbischof Walter von Rouen (Waltero Rothomagensi archiepiscopo), man habe ihm
versichert, daß in dessen Kirchenprovinz Urkunden aus der päpstlichen Kanzlei gelangt seien, die dazu
berechtigten, alle Streitigkeiten einem Richter oder mehreren Schiedsrichtern, die selbst gewählt werden
könnten, zu übertragen, so daß unter Umgehung der ordentlichen Richter geneigte Delegaten bestellt
würden, die der gegnerischen Partei daher suspekt erschienen; wie sehr dies dem kanonischen Recht
zuwiderlaufe, wisse jeder, der auch nur geringe Kenntnis dieser Institution habe, weshalb er nicht
glaube, daß sie aus der päpstlichen Kanzlei hervorgegangen seien, oder wenn doch, dann ohne sein
Wissen, da er nicht alles einzeln prüfen könne; befiehlt ihm, solchen Urkunden die Rechtskraft abzuer-
kennen und zu verbieten, sie als Beweismittel zuzulassen.

Ad hoc sumus in sede

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 1 tit. 2 c. 4 (ed. FRIEDBERG S. 66); Decr. Greg. lib. 1 tit. 3 c. 10 (ed. FRIED-
BERG Sp. 19-20).      R e g . :  JL 15208 (J 9682) (zu 1181-1185); MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2
S. 31 Nr. 149 (zu 1181 September 6-1185).

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch HECKEL, Dekretalensammlungen S. 180, VETULANI, Collectio Cracoviensis S.
59 und CHENEY/CHENEY, Studies S. 190. – Einzig die Collectio Rotomagensis prima überliefert den Namen des
Empfängers, vgl. CHENEY/CHENEY S. 190. Zum Anfang der Sedenzzeit Walters vgl. den Kommentar zu Reg. 1266. – Zu
den hier angeführten PUU vgl. Reg. †2159. Zur Sache vgl. HERDE, Fälschungsdelikt S. 325, S. 329 und S. 332f., HERDE,
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Beiträge S. 92, CHODOROW, Litigation S. 191 (mit Anm. 24 auf S. 202) und S. 193, HERDE, Bestrafung S. 593, PITZ,
Erschleichung S. 108f. sowie MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 1 S. 199. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther
HOLTZMANNs als WH 70 (KI 79) verzeichnet.

(1184 Sommer – 1185) 2382

Lucius III. schreibt Erzbischof (Walter) und Kantor (Robert) von Rouen sowie dem Prior von St-Paul
(in Rouen) (archiepiscopo et cantori Rotomagensi et priori sancti Pauli) nachdem er gehört hat, der Archidiakon
von Rouen, W(alter) von St-Valery (G. de sancto Valerico ecclesie Rotomagensis archidiaconus), habe entgegen
den Statuten des (3.) Laterankonzils von den Klerikern seines Archidiakonats Zinsen (pensiones) zweimal
jährlich gefordert, was sie ebenso hätten beschwören müssen, wie auch, dies keinesfalls zu verbreiten,
und außerdem weitere im einzelnen genannte Abgaben verlangt; er habe über H., den Überbringer
dieses Schreibens, der sich dagegen gewehrt habe, und dessen Kirche das Interdikt verhängt, bis er eine
beispiellose Prokuration bezahlt habe; dennoch habe er H. für dessen Widerspruch bestraft und ihn der
Exkommunikation und seine Kirche dem Interdikt unterworfen, weil er an den Apostolischen Stuhl
appelliert habe; befiehlt ihnen, dem Archidiakon aufzuerlegen, diese gegen das (3.) Laterankonzil ver-
stoßenden Zahlungen zurückzuerstatten sowie Forderungen künftig zu unterlassen, und ihn, falls er
nicht gehorchen will, unter Ausschluß der Appellation zu suspendieren und zur Genugtuung an den
Apostolischen Stuhl zu schicken; beauftragt sie, was H., dessen Kirche und anderen Kirchen des Archi-
diakonats widerfuhr, soweit es gegen die Kanones verstößt, zu widerrufen und die Zeugen des H. nach-
drücklich zur wahren Aussage zu ermahnen; teilt ihnen mit, daß er H., nachdem er die geschuldete
Sicherheit geleistet hat, von der Exkommunikation gelöst habe, und legt fest, daß im Falle der Ver-
hinderung eines Delegaten der Fall auch durch zwei beendet werden kann.

Ad audientiam nostram noveritis pervenisse

D r u c k :  CHODOROW/DUGGAN, Decretales saeculi XII S. 34-36 Nr. 19 (zu 1181-1185 [Oktober
1185?]).      R e g . :  MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 31 Nr. 146 (zu 1185 Oktober?).

Zur Überlieferung dieser Dekretale in der Collectio Rotomagensis prima vgl. CHENEY/CHENEY, Studies S. 188. – Diese
Dekretale, die ohne Datum und Ausstellungsort überliefert ist, gehört sicherlich in unmittelbaren Zusammenhang mit Reg.
1846, das ausdrücklich an Erzbischof Walter von Rouen gerichtet und wahrscheinlich auf 1185 Oktober 16 zu datieren ist.
Zum Anfang der Sedenzzeit Walters vgl. den Kommentar zu Reg. 1266. Als Kantor tritt 1184-1188 Robert auf, vgl. SPEAR,
Dignitaires S. 125. – Vgl. zu den genannten Verstößen gegen die Statuten des 3. Laterankonzil can. 4 und can. 7 (TANNER,
Decrees 1 S. 213-215). Zu St-Paul vgl. Répertoire de Seine-Maritime S. 123f. Bei CHODOROW/DUGGAN ist der Name des
Archidiakons im Kopfregest mit Wilhelm statt Walter aufgelöst, doch hieß der Archidiakon nach der Liste bei SPEAR S. 28f.
Walter. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 34 (KI 37) verzeichnet.

(1184 Sommer – 1185) 2383

(Lucius III.) beauftragt Erzbischof W(alter), Dekan R(obert) und Kantor R(obert) von Rouen (W. ...
Rothom. archiepiscopus, R. decanus et R. cantor Rothom.), den Streit zwischen Abt (Peter) und den Mönchen
von St-Étienne (in Caen) (abbatem et monachos sancti Stephani) (D. Bayeux) und Äbtissin (Johanna) und
den Nonnen von Ste-Trinité in Caen (abbatissam et moniales sancti Trinitatis de Cadomo) (D. Bayeux) einer-
seits und den Brüdern des Hospitals von Caen (fratres hospitalis Cad.) (D. Bayeux) andererseits um die
Einsetzung des Priesters in dem Hospital zu untersuchen und zu entscheiden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. der delegierten Richter (BOURRIENNE, Cart. ecclesiae
Baiocensis 1 S. 64-66 Nr. 50, zu ca. 1184, MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 184-186 Nr. 79, zu
1184 November-1188).      R e g . :  – .



526 (1184 Juli 4 – 1185)
                                                                                                                                                                  

Der Ausstellungszeitraum läßt sich nur durch die Amtszeit Erzbischof Walters von Rouen, vgl. den Kommentar zu Reg.
1266, und das Dekanat Roberts, der letztmals 1188 auftritt, vgl. SPEAR, Doyens S. 102f., eingrenzen, so daß auch Urban III.
oder Clemens III. Aussteller dieser verlorenen Kommissorie sein könnten, vgl. die Vorbem. MÜLLERs zum Druck; von ihm
wird das Stück S. 34 Nr. 166 zitiert. – Nach WALMSLEY, Charters Caen 2 S. XII hieß die Äbtissin damals Johanna.

(1184 Juli 4 – 1185) 2384

Lucius III. schreibt Bischof (Gerhard) von Bologna sowie allen Magistern und Scholaren (episcopo
Bononiensi et universis magistris et scolaribus) und bekräftigt die ihm von dem damaligen (Kardinal)bischof
P(eter) von Tusculum (P. quondam Tusculanensis episcopi) schriftlich mitgeteilte und durch den früheren
(Kardinal)bischof W(ilhelm) von Porto (W. quondam Portuensi episcopo) begründete Satzung, nach der es
bei Androhung der Exkommunikation allen Scholaren verboten sei, Wohnungen durch Versprechen
einer höheren Miete zu erlangen, sowie die Bestätigung des (Kardinal)bischofs (Peter) von Tusculum
(praedicto Tusculanensi episcopo), die allen Scholaren und Magistern unter Androhung des Anathems ver-
bietet, durch ein Mehrgebot eine Vereinbarung mit dem Vermieter zum Schaden des Mieters zu treffen,
es sei denn bei festgestelltem Ablauf des Vertrages oder Einverständnis des bisherigen Mieters; setzt
fest, daß dieses Statut von dem Bischof in jedem Jahr im Beisein der Magister und Scholaren samt der
Androhung der Exkommunikation bei Vergehen dagegen verlesen wird.

Ex rescripto litterarum pie recordationis

D r u c k e :  MANSI, Collectio 22 Sp. 571; SARTI/FATTORINI, Archigymnasium 1 Praefatio p. XXV (1.
Aufl.), p. XXXIII (2. Aufl.); SAVIOLI, Annali Bolognesi 2,2 S. 166 Nr. 296 (zu 1189); MIGNE, PL 204
Sp. 1502-1503 Nr. 52 (zu Clemens III.); Comp. 2 lib. 3 tit. 12 c. 1 (ed. FRIEDBERG S. 84, zu Clemens
III.); Decr. Greg. lib. 3 tit. 18 c. 1 (ed. FRIEDBERG Sp. 520-521, zu Clemens III.).      R e g . :  JL 16647
(J 10285); IP V S. 253 Nr. 40 (beide zu Clemens III., 1187-1191).
Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch HECKEL, Dekretalensammlungen S. 199, HOLTZMANN, Kan. Ergänzungen zur
IP /2/ S. 77-78 (S. 59-60) Nr. 69, VETULANI, Collectio Cracoviensis S. 62 sowie CHENEY/CHENEY, Studies S. 225, S. 235
und S. 268. – Zu Lucius III. als Aussteller dieser Dekretale vgl. LANDAU, Mietrecht S. 512f. Der terminus post quem ergibt
sich aus dem Tod Kardinalbischof Peters von Tusculum 1182 August 1, vgl. dazu KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 321ff.
sowie GANZER, Kardinalat S. 182. Eine mögliche Eingrenzung ergibt sich durch den Aufenthalt Lucius' III. in Bologna
1184 Juli 4-8 (vgl. Regg. 1158-1162), der vielleicht den Anstoß für die Ausstellung dieser Urk. gegeben hat, vgl. LANDAU S.
513, der das Stück deshalb zu 1184 Juli-1185 November stellt und dessen Datierung hier gefolgt wird. In der Urk. wird
gesagt, der Text der Satzung Wilhelms von Porto sei Kardinalbischof Peter während dessen Legation in Bologna bekannt
geworden (cum civitatem Bononiensem tempore sue legationis intrasset), doch ist über einen solchen Aufenthalt Peters sonst nichts
bekannt. – Zur Sache vgl. NARDI, Note S. 613ff., zur Rezeption und Bedeutung der Dekretale für das päpstliche Recht der
Gesetzgebung LANDAU S. 514-522. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 485 (KI 547)
verzeichnet.

(1184 Juli 22 – 1185) 2385

Lucius III. gewährt den Besuchern von S. Pietro in Castello (in Verona) einen Ablaß.

Ü b e r l . :  Dep., erw. bei PANVINIUS, Antiquitatum Veronensium libri 8 S. 186 (= UGHELLI/COLETI,
Italia sacra 5 Sp. 806-807), wo anläßlich des Berichts über die Gewährung einer Indulgenz durch Urban
III. von 1186 April 14 (JL 2 S. 500, IP VII,1 S. 250 Nr. 4) bemerkt wird, daß auch Lucius III. dieser
Kirche einen Ablaß gewährt habe.      R e g . :  – .
Diese Indulgenz, die wahrscheinlich in Verona ausgestellt wurde, gehört wohl zeitlich zu dem ebenfalls nur fragmentarisch
überlieferten Privileg Lucius' III. von 1184 Dezember 1 für S. Pietro in Castello (Reg. 1287). Die Gewährung der remissio
dürfte in diesem Privileg nicht genannt gewesen sein, wie aus dessen erhaltener Bestätigung durch Urban III. von 1186
Februar 1 (JL – , IP VII,1 S. 250 Nr. 3, BELLOTTI, S. Pietro in Castello 3 S. 27-29 Nr. 4) erschlossen werden kann, sondern,
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wie wohl auch bei Urban, in einer eigenen Littera vorgelegen haben, vgl. auch BELLOTTI 2 S. 73 und BELLOTTI 3 S. 29 Nr.
5. Zur Sache vgl. PAULUS, Ablaß 1 S. 119.

(1184 Juli 22 – 1185) 2386

Lucius III. gewährt den Leuten von Verona (populo Veronensi) für den Besuch der Kirche S. Lorenzo in
Verona an bestimmten Tagen einen Ablaß.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Innocenz' VIII. von 1488 Mai 31 (ZANETTI, Memorie S. Lorenzo S.
65-68).      R e g . :  IP VII,1 S. 256 Nr. *1 (zu 1184-1185).
In der Urk. Innocenz' VIII. wird gesagt, Lucius papa quartus [sic] läge seit 304 Jahren in der Domkirche (S. Maria) begraben
(qui iam tercentis et quatuor annis in dicta civitate Veronensi, ibique in ecclesia maiori defunctus iacet). Es ist sicherlich davon auszugehen,
daß die Indulgenz in Verona gewährt wurde, so daß sich die Einreihung aus dem Aufenthalt Lucius' III. in Verona ergibt,
vgl. Reg. 1167. Vielleicht gehört zu dieser Indulgenz eine Nachricht, die BIANCOLONI, Notizie Verona 1 S. 378f. zu 1184
erwähnt und nach der die Seele eines Verstorbenen sogleich aus dem Fegefeuer erlöst werde, wenn für ihn am ersten
Mittwoch nach seinem Tod eine Meßfeier stattfindet. Vgl. hierzu PAULUS, Ablaß 1 S. 118f., der eine solche Indulgenz, wenn
sie denn tatsächlich in irgendeiner Form vorgelegen hat, sicher zu Recht als Fälschung deklarierte.

(1184 Juli 22 – 1185) 2387

Lucius III. weiht die Kirche S. Michele ad Portam (in Verona) (ecclesiam sancti Michaelis ad Portam).

Ü b e r l . :  Dep., erw. bei MOSCARDO, Verona S. 140 und BIANCOLINI, Notizie Verona 2 S. 608.
R e g . :  IP VII,1 S. 256 Nr. *1.
Die Einreihung ergibt sich aus dem Aufenthalt Lucius' III. in Verona, vgl. Reg. 1167. – Die Kirche soll sich bei der jetzigen
Porta dei Borsari befunden haben, vgl. BIANCOLINI, Notizie Verona 2 S. 607.

(1184 Juli 22 – 1185) 2388

Lucius III. weiht die Kirchen S. Pietro in Boschi (Bosco) und S. Andrea (D. Verona).

Ü b e r l . :  Dep., erw. bei MOSCARDO, Verona S. 96 und BIANCOLINI, Notizie Verona 2 S. 569.
R e g . :  IP VII,1 S. 296 Nr. *1.
Nach BIANCOLINI, Notizie Verona 2 S. 569 gehörte die Kirche S. Pietro zu Calavena (S. Andrea nennt er in diesem Zusam-
menhang nicht) und lag nach MOSCARDO, Verona S. 96 in der Nähe dieses Klosters. – Die Datierung ergibt sich aus dem
Aufenthalt des Papstes in Verona, vgl. Reg. 1167. Es ist, wie bei anderen Weihenotizen auch, jedoch zweifelhaft, ob Lucius
III. die Weihe selbst vollzogen und eine Urk. darüber vorgelegen hat, vgl. MILLER, Formation S. 73.

(1184 Juli 22 – 1185), Verona 2389

Lucius III. bestätigt auf Bitten des Abts Heinrich (von Sinsheim) (Henricum abbatem) (D. Speyer) und
unter Vermittlung des Bischofs Konrad II. von Worms (Conrado II. Wormatiensi episcopo) die Ent-
scheidung, die Erzbischof Konrad von Mainz (Conradus ... archiepiscopus Moguntinus) im Streit zwischen
Abt Heinrich von Sinsheim und Priester Engilfried der Kirche von Iggelheim (Engilfridum pastorem in
Ugelnheim) um gewisse Zehnte in Iggelheim getroffen hat.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Chronik von Sinsheim, ed. MONE S. 207-208.      R e g . :  JL *15337 (J
9721); GP III S. 134 Nr. *3.
Das päpstliche Schreiben ist nach dem Bericht der Sinsheimer Chronik circa annum 1185 ... Verone (S. 208) ergangen und
kann deshalb nur durch den Ausstellungsort Verona datiert werden, vgl. Reg. 1167. – Die genannte Entscheidung ist nicht
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erhalten, vgl. BÖHMER-WILL, Regesta archiepiscoporum Maguntinensium 2 S. 67 Nr. 119 und GP IV S. 186 Nr. *456, wo
die Entscheidung zu 1184 gesetzt wird.

(1184 Juli 22 – 1185), Verona 2390

Lucius III. lehnt die Bitte Abt Wolframs von St. Michael in Bamberg ab, Bischof Otto I. von Bamberg
zu kanonisieren.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in den Miracula sancti Ottonis, ed. KÖPKE S. 913.      R e g . :  – .

Laut dem Bericht der Miracula begab sich Abt Wolfram wegen der von ihm betriebenen Kanonisation des Bischofs Otto I.
nach Verona, wo sich der Papst seit 1184 Juli 22 aufhielt, vgl. Reg. 1167. Seine Bitten nach sofortiger Vornahme der
Kanonisation lehnte Lucius III. jedoch ab und vertröstete den Abt mit den Worten: Hoc principale negocium in urbe Roma, quae
universo orbi principatur, est declarandum, et nos vita comite dum ad urbem venerimus, in concilio episcoporum quod petis libenter agemus, was
der Tod des Papstes jedoch verhindert habe. Zur schließlich nach zahlreichen weiteren vergeblichen Versuchen (vgl. GP III
S. 279 Nr. *98, S. 280 Nr. *100 und Nr. 101 sowie PETERSOHN, Otto von Bamberg S. 17f.) vorgenommenen Kanonisation
Ottos vgl. die Urkk. Clemens' III. von 1189 April 29 (JL 16411, GP III S. 280-281 Nr. 102, MIGNE, PL 204 Sp. 1438 Nr.
119) und von 1189 Mai 1 (JL 16412, GP III S. 281 Nr. 103, MIGNE, PL 204 Sp. 1438-1439 Nr. 120).

(1184 Juli 22 – 1185) 2391

Lucius III. beauftragt Bischof P(eter) von Arras (P. ... Atrebaten. ecclesie minister) mit der Untersuchung
und Beilegung des Streits zwischen der Kirche von Utrecht und Bischof (Evrard) von Tournai (inter
Traiecten. ecclesiam et episcopum Tornacen.) um die Präpositur von Notre-Dame in Brügge (super prepositura
beate Marie de Brugis) (D. Tournai).

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Schreiben des Bischofs Peter von Arras an Urban III. (GP IX S. 35-36 Nr.
14, RAMACKERS, PUU Niederlande S. 432-434 Nr. 283), in dem der Bischof über sein Vorgehen be-
richtet, Abschriften der Zeugenaussagen und Privilegien der Parteien ankündigt und dem Papst das
Urteil überläßt.      R e g . :  GP IX S. 35 Nr. *13.

Abt Peter von Cîteaux (D. Chalon-sur-Saône) wurde 1184 in Verona von Lucius III. zum Bischof von Arras geweiht, vgl.
den Bericht bei Sigebert von Gembloux, Chronica, Continuatio Aquicinctina, ed. BETHMANN S. 422; SCHREIBER, Exem-
tionsgeschichte S. 86 Anm. 7 (S. 379 Anm. 38) spricht von einem unbekannten Tag im November, gibt hierfür aber keinen
Beleg, so daß die Einreihung dieses Dep. auf dem Aufenthalt Lucius' III. in Verona seit 1184 Juli 22 beruht, vgl. Reg. 1167.
– Zur Sache vgl. die Bemerkungen RAMACKERS in der Vorbemerkung zu seinem Druck.

(1184 Juli 22 – 1185), Verona 2392

(Lucius III.) beauftragt den Erzbischof von Arles und Kardinaldiakon (Soffred) von S. Maria in Via lata
(Arelan. archiepiscopo et sancte Marie in via lata diacono cardinali) mit der Untersuchung des Ehestreits zwi-
schen Ermengard (Ermengardam mulierem) und Blanchacius (Blanchacium), dessen Untersuchung er be-
reits den Bischöfen von Fréjus und Gap (Furolienensi et Vapicenensi episcopis) übertragen hatte und die
entschieden hätten, daß der Mann seine Frau wieder annehmen müsse; der Mann habe jedoch seine
Frau dermaßen mißhandelt, daß sie gegen ihren Willen und gezwungenermaßen behauptet habe, zwi-
schen ihnen bestünde eine Verwandtschaft; daraufhin habe einer der beiden delegierten Richter die Ehe
getrennt, wiewohl die Frau fünf Söhne geboren und vierzehn Jahre ohne Klagen mit ihrem Mann
zusammengelebt hatte; da die Ehe ein gewichtiges Sakrament sei und ohne vernünftigen und offen-
sichtlichen Grund nicht aufgelöst werden dürfe, zumal sie nicht von den Menschen, sondern von Gott
eingesetzt sei, befiehlt der Papst, die Angelegenheit sorgfältig zu untersuchen und, falls es sich heraus-
stellen sollte, daß der Blanchacius die Ermengard infolge des Urteils nur eines der beiden beauftragten
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Bischöfe verstoßen habe, ihn unter Ausschluß der Appellation dazu zu zwingen, seine Frau wieder an-
zunehmen und mit ehelicher Zuneigung zu behandeln, da das Urteil nur eines Richters nicht ver-
bindlich sei in einem Fall, der zweien übertragen worden war; sollte Blanchacius sich weigern, so sollen
er und die mittlerweile mit ihm zusammenlebende Frau mit der Exkommunikation belegt werden.

Causam matrimonii que inter I.

Dat. Verone.

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 1 tit. 21 c. 21 (ed. FRIEDBERG S. 9); Decr. Greg. lib. 1 tit. 29 c. 16 (ed. FRIED-
BERG Sp. 162-163).      R e g . :  JL 11867 (zu Alexander III., 1170-1171).

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch SINGER, Beiträge S. 220. – Diese Dekretale wird in der Dekretalenüber-
lieferung auch Alexander III. zugeschrieben, vgl. HOLTZMANN, Reg. Alexanders III. S. 45f. (in XII. libro registri, zu 1170-
1171). Auf Lucius III. hingegen deutet der Ausstellungsort Verona, wo sich der Papst seit 1184 Juli 22 aufhielt, vgl. Reg.
1167, der aber lediglich in der von HOLTZMANN so genannten Collectio Orielensis prima (vgl. CHENEY/CHENEY, Studies
S. 127f., heute als Bambergensis O bezeichnet, vgl. CHENEY/CHENEY S. XXI) erscheint. Für Kardinaldiakon Soffred von S.
Maria in Via lata, der der Dekretale zufolge eine Legation nach Südfrankreich ausgeführt haben müßte, lassen seine durch-
gängigen Unterschriften während des Pontifikats Lucius' III. eine solche eigentlich nicht zu. Andererseits wird er zusammen
mit Kardinaldiakon Bobo von S. Angelo als Legat in Frankreich in der Urk. Urbans III. von (1186-1187) Juni 27 (JL 15882,
MIGNE, PL 202 Sp. 1483-1484 Nr. 100) erwähnt. Für Bobo erscheint eine solche Legation gut möglich, er unterschreibt
unter Lucius letztmals 1184 Mai 21 (Reg. 1123) und unter Urban erst wieder im April 1186, vgl. KARTUSCH, Kardinals-
kollegium S. 106. – Die hier erwähnte Delegation der Bischöfe von Fréjus und Gap ist sonst nicht bekannt, vgl. Reg. 2093. –
Zur Sache vgl. LANDAU, Papst Innocenz III. und Wilhelmines Ehe S. 525-527, der an Alexander III. als Aussteller festhält.
– Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 108 (KI 122) verzeichnet.

(1184 Juli 22 – 1185), Verona 2393

Lucius III. schreibt Erzbischof W(ilhelm), Dekan G(erald) und dem Kapitel von Bordeaux (W.
archiepiscopo et G. decano et capitulo Burdegalen.), er habe den Streit zwischen ihnen (ecclesiam vestram) und St-
Seurin (in Bordeaux) (ecclesiam sancti Severini) um die Einführung regulierter Kanoniker in St-Seurin zu-
nächst ihm, dem Erzbischof (von Bordeaux) (tibi frater archiepiscope), und Bischof (Sebrand) von Limoges
(Lemovicensi episcopo) zur Anhörung und Entscheidung übergeben, vor denen sich die Parteien auf ein
Schiedsgericht von vier Männern geeinigt und die Einhaltung des Schiedsspruches beschworen hätten;
dieses Schiedsgericht habe die Einführung der regulierten Kanoniker unter Vorbehalt der Rechte und
Benefizien der jetzigen Kanoniker in der Weise verkündet, daß bei deren Tod nur ein regulierter
Kanoniker folgen dürfe; dennoch habe der Dekan von St-Seurin (decanus sancti Severini) mit seinen
Brüdern an den Apostolischen Stuhl appelliert, wo sich nach langen Verhandlungen herausgestellt habe,
daß der Dekan von St-Seurin, der mit einigen Kanonikern das regulierte Habit empfangen hätte, darin
gestorben und nie ein Dekan im säkularen Habit gefolgt sei, bis auf (Dekan) R. (R.), der jetzt vor ihm
für St-Seurin streite; entscheidet in Anbetracht der Klugheit des damaligen Erzbischofs G(aufried) von
Bordeaux (G. quondam Burdegalensis archiepiscopi), der St-Seurin regulierte, der Bestätigungen durch Eugen
(III.) und Hadrian (IV.) sowie der Überlegung, dem Abweichen von einem beschworenen Schieds-
spruch nicht Vorschub leisten zu dürfen, zusammen mit seinen Brüdern nach Untersuchung des Falls,
daß gemäß dem ergangenen Schiedsspruch der ordo der regulierten Kanoniker in St-Seurin gelten soll,
wobei den Verstorbenen nur regulierte Kanoniker unter Wahrung der Rechte und Benefizien der Säku-
larkanoniker folgen dürfen, und befiehlt den Gegnern unter Androhung des Anathems dauerndes
Schweigen.

Cum controversia que inter ecclesiam

Dat. Verone ...
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Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Vat. 9 fol. 10 Nr. 40 (inseriert mit defektem Da-
tum in die Urk. Honorius' III. von 1216 Oktober 20, POTTHAST 5350a-25649 [versehentlich mit Okto-
ber 30], PRESSUTTI, Reg. Honorii III 1 S. 11-12 Nr. 63).      D r u c k e :  Bulles inédites Honorius III
Sp. 652-653; HOROY, Honorii III opera 2 Sp. 59-61 Nr. 40.      R e g . :  JL 15338 (zu 1184-1185).

Zur Überlieferung vgl. auch KEHR, Ältere PUU I S. 411 = Acta Rom. pont. 3 S. 385, KEHR, PUU röm. Bibl. II S. 74 = Acta
Rom. pont. 4 S. 74 sowie WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 30 mit Anm. 9 = Acta Rom. pont. 8 S. 740, wonach die Urk.
in den Petit Sancius, einem Cart. des Stifts St-Seurin (STEIN Nr. 548, Répertoire des microfilms S. 46 Nr. 38336), einge-
tragen war; jedoch fehlten die betreffenden Blätter schon zu WIEDERHOLDs Zeiten. – Das Datum, das sich nicht näher
eingrenzen läßt, ergibt sich aus dem Ausstellungsort Verona, wo sich der Papst seit 1184 Juli 22 aufhielt, vgl. Reg. 1167. –
Die genannten päpstlichen Bestätigungen Eugens III. und Hadrians IV. sind bei WIEDERHOLD nicht verzeichnet. –
Erzbischof Gaufried hatte nach längeren Auseinandersetzungen auch das Domkapitel reguliert, vgl. Gallia christ. 2 be-
sonders Sp. 814f. Nach diesem päpstlichen Urteil ging der Streit jedoch weiter und mit seiner Urk. von 1190 Juni 28 (JL – ,
BRUTAILS, Cart. St-Seurin S. 186 Nr. 212) bestätigte Clemens III. wiederum das Statut des Kollegiatstifts in St-Seurin. Vgl.
zu den Vorgängen auch HIGOUNET, Hist. Bordeaux 2 S. 115f. Die Entscheidung Lucius' III. wird außerdem noch in den
Urkk. Honorius' III. von 1216 Oktober 20 (POTTHAST 5344a-25645, PRESSUTTI, Reg. Honorii III 1 S. 12 Nr. 64, HOROY,
Honorii III opera 2 Sp. 57-59 Nr. 39) und von 1224 April 4 (POTTHAST – , PRESSUTTI 2 S. 234-235 Nr. 4918, HOROY 4 Sp.
598-601, BRUTAILS S. 179-181 Nr. 205) erwähnt. Die genannte Kommissorie ist Reg. 2104.

(1184 Juli 22 – 1185), Verona 2394

Lucius III. eximiert das Kloster Balerne (le monastère de Balerne) (Erzd. Besançon) von allen Pfarrechten.

... dattée de Verones.

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Besançon, Arch. dép. Doubs, 2 B 577 fol. 18' (franz. Regest in Inventar von
1657).      D r u c k e :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 117 (Vorbem. zu seinem Druck von Reg.
672) = Acta Rom. pont. 7 S. 117; Gall. Pont. I S. 258 Nr. *15.      R e g . :  Gall. Pont. I S. 258 Nr. *15.

Die zeitliche Einreihung beruht auf dem Ausstellungsort Verona, wo sich der Papst seit 1184 Juli 22 aufhielt, vgl. Reg. 1167.

(1184 Juli 22 – 1185) 2395

Lucius III. weiht Nikolaus Manzavini zum Bischof von Hvar (Phar).

Ü b e r l . :  Erwähnt bei Thomas Archidiaconus, Historia Salonitana, ed. RAČKI S. 77f., ed. HEINE-
MANN S. 575.      R e g . :  – .

Dem Bericht zufolge, den Thomas in seiner Historia gibt, war Nikolaus ein Neffe des Bischofs Martin von Hvar (Phar).
Nach dessen Tod, der vor 1183 März 23 erfolgt sein muß, da er in der Dekretale Lucius' III. von (1182-1183) März 23 (Reg.
544) als bereits verstorben bezeichnet wird, wurde er zum Nachfolger seines Onkels gewählt. Erzbischof Peter von Split,
sciens eum (= Nikolaus) chalidum et dolosum, weigerte sich jedoch, seine Weihe vorzunehmen. Offenbar wollte er einen eigenen
Kandidaten, den Archidiakon Lucarus von Split, durchsetzen, vgl. hierzu die Dekretale Lucius' III. Reg. 544. Nikolaus brach
daraufhin bei Nacht und Nebel nach Verona auf, wo es ihm gelang, von Lucius die Bischofsweihe zu erhalten (ibique domi-
num papam Lucius quibusdam machinacionibus circumveniens consecrationem ab eo peciit et accepit). Laut GAMS, Series episcoporum S.
409 starb Bischof Martin 1184 (vgl. aber Reg. 544) und Nikolaus war von 1185 bis 1198 Bischof von Hvar. Zum Bistum
Hvar vgl. LexMA 5 Sp. 240. – Die zeitliche Einreihung beruht auf dem Aufenthalt Lucius' III. in Verona, wo sich der Papst
seit 1184 Juli 22 aufhielt, vgl. Reg. 1167. Noch Urban III. mußte sich mit den Streitigkeiten um Hvar (Phar) beschäftigen,
vgl. JL 15479 (MIGNE, PL 202 Sp. 1332-1333 Nr. 2) von 1185 Dezember 12.

(1184 September 8 – 1185) 2396

Lucius III. widerruft die von den Bischöfen G(algano) und H(ugo) von Volterra (G. et H. Vult.) vollzo-
genen Besitzentfremdungen.



(1184 Oktober 25-1185) 531
                                                                                                                                                                  

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Florenz, Arch. di Stato, Capitoli, Appendice, 44, c. 22 (già XVIII) (Regest).
D r u c k :  KEHR, PUU westl. Toscana S. 603 = Acta Rom. pont. 4 S. 280.      R e g . :  IP III S. 285
Nr. *27; SCHNEIDER, Reg. Volaterranum S. 76 Nr. 216.

Der Widerruf dürfte erst nach dem Tode Bischof Hugos (1184 September 8) erfolgt sein, woraus sich der Ausstellungs-
zeitraum ergibt. – Zu Bischof Galgano (1150-1168) vgl. CECCARELLI LEMUT, Cronotassi Volterra S. 47ff. und S. 57, sowie
S. 50f. und S. 57 zu Bischof Hugo (1171-1184). Die Urkk. der Bischöfe Galgano und Hugo sind bei SCHNEIDER, Reg. Vola-
terranum S. 59-72 (Nrr. 171-202) und S. 72-75 (Nrr. 203-212) verzeichnet, welche Vergabungen speziell gemeint sind, läßt
sich aber nicht feststellen.

(1184 September 12 – 1185) 2397

Lucius III. beauftragt die Bischöfe (Hugo) von Acqui und (Albert) von Vercelli (tibi, frater Aquensis, et ...
fratri Vercellensi episcopo), den Streit zwischen den Kanonikern von Genua (canonicos Ianuenses) und der
Kirche S. Maria di Castello (in Genua) (ecclesiam sancte Marie de Castello) um die Kirche (S. Marco) di
Molo (ecclesia de Modulo) zu untersuchen, und befiehlt, im Falle der Appellation einer Partei die Aussagen
und Erwiderungen beider Parteien unter ihrem Siegel an den Apostolischen Stuhl zu senden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Urbans III. von (1186-1187) März 11 (JL 15811α, IP VI,2 S. 289 Nr.
50, KEHR, PUU Ligurien S. 188-189 Nr. 3 = Acta Rom. pont. 3 S. 362-363, PUNCUH, Liber privile-
giorum S. 88 Nr. 69 und S. 400 zu Nr. 69).      R e g . :  DESIMONI, Regesti S. 74 Nr. 230 (zu 1181-
1185); IP VI,2 S. 288 Nr. *45 (zu 1185).

Diese Beauftragung ist wohl in das Jahr 1185 zu datieren, denn sie erging nach der Delegation dieses Falles an Bischof Hugo
von Tortona und den Abt von S. Siro in Genua, die (1184-1185) September 12 ausgestellt wurde, aber eher zu 1184 gehört
(Reg. 1775); außerdem ist Bischof Albert zuvor Elekt von Bobbio gewesen, vgl. Reg. 1593 sowie das Diplom Kaiser Fried-
richs von 1185 Januar 1 (?) (DF.I. 4 S. 137-139 Nr. 890), das Albert noch als Elekt bezeugte. – Vgl. zu den Kirchen und zur
Sache den Kommentar zu Reg. 1136, zum Verlauf des Streits auch Reg. 1001, Reg. 1137 und Reg. 1775 sowie SISTO,
Genova S. 19f. In der Urk. Urbans III. wird gesagt, der Bischof von Vercelli sei durch andere Aufgaben verhindert gewesen,
weswegen der Papst an dessen Stelle Bischof Ambrosius von Savona delegiert habe, vgl. hierzu auch die Vorbem. zum
Druck bei KEHR.

(1184 Oktober 25-1185) 2398

Lucius III. nimmt Dekan Roger und die Kanoniker von Ste-Croix in Étampes (Rogerio decano et canonicis
ecclesie sancte Crucis de Stampis) (Erzd. Sens) sowie deren Kirche, die König Philipp (II. August) von
Frankreich unter Zustimmung Erzbischof Guidos von Sens (Philippus ... Francorum rex de assensu ...
Guidonis Senonensis archiepiscopi) in der ehemaligen Synagoge nach der Vertreibung der Juden (in sinagoga de
qua Iudeos eiecerat) zu Ehren des hl. Kreuzes errichtet hat, auf ihre Bitten mit allem genannten Besitz in
den päpstlichen Schutz; setzt fest, daß die Kleriker der umliegenden Kirchen ihre Kirche nicht be-
drängen und der Freiheiten berauben dürfen, die der Ort bei den Juden gehabt hat; gewährt ihnen eine
Lehrerstelle für Musik und eine für die übrigen Disziplinen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei
Eigenbau und für Tierfutter, erlaubt ihnen, über ihre Güter zu verfügen und deren Inhaber frei auszu-
wählen, setzt fest, daß das Vermögen ihrer ohne Testament verstorbenen Kanoniker den Kirchen, aus
denen es stammt, wieder zufällt, untersagt, sie ohne zureichenden Grund zu exkommunizieren oder zu
suspendieren, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die freie Sepultur und verbietet, für Chrisma,
Heiliges Öl, Konsekrationen und Benediktionen etwas von ihnen zu fordern.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Troyes, Médiathèque de l'Agglomération Troyenne, Ms. 2617 fol. 50-52
(Auszug im Index seu Repertorium quoddam privilegiorum et indultorum apostolicorum tam com-
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muniter toti Cisterciensi ordini quam specialiter monasterio Clarevallis concessorum).      D r u c k :  – .
R e g . :  – .

Ob der Auszug im Index, der kein Datum aufweist und lediglich summarisch 13 Kardinalsunterschriften nennt, und der,
soweit erkennbar, dem Text des Privilegs von 1184 (Oktober 25) (Reg. 1235, danach auch die Einreihung) folgt, auch mit
diesem Privileg identisch ist, muß unentschieden bleiben. Jedoch heißt es im Repertorium eingangs Denuo ... ecclesiam eorum ...
sub beati Petri et sua protectione suscepit, was als Hinweis auf eine weitere Ausfertigung von Reg. 1235 verstanden werden kann,
woraus sich auch der Ausstellungszeitraum ergibt. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 53 (mit Druck der Adresse) identifizierte
dieses Stück jedenfalls mit keiner der bei JL genannten anderen Urkk. Lucius' III. für Ste-Croix in Étampes, vgl. Reg. 1171
und Reg. 1177. Zum Inhalt vgl. den Kommentar zu Reg. 1235. Nach MEINERTS Angaben findet sich der Auszug unter
jenen Urkk., die in der Handschrift für den gesamten Orden der Zisterzienser pro toto ordine angeführt sind, doch scheint
über Unterhandlungen wegen einer Affiliation nichts bekannt zu sein.

(1185) 2399

Lucius III. verfügt über verschiedene von ihm (in Lucca) (in vestre territorio civitatis) erworbene Güter.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Urbans III. von 1186 März 5 (JL – , IP III S. 405 Nr. 46, KEHR,
Nachträge III S. 484 Nr. 20 = Acta Rom. pont. 5 S. 192, GUIDI/PARENTI, Reg. Lucca 2 S. 346-347 Nr.
1534) sowie in zwei Notariatsinstrumenten von 1186 Mai 18, die über die Ausführung durch Primi-
cerius Damian und Domkanoniker Matthäus aufgesetzt wurden (GUIDI/PARENTI S. 348-350 Nr. 1537
und S. 350-351 Nr. 1538).      R e g . :  – .

Urban III. beauftragte Primicerius Damian und Kanoniker Matthäus von Lucca mit der Ausführung der Anweisungen
seines aus Lucca stammenden Vorgängers (cum ... Lucius papa terram quandam emerit in vestre territorio civitatis, quam, sicut
accepimus, piis locis proposuerat inpertiri, eo ex presenti vita vocato, nos qui successimus ... loco eius bonum ipsius propositum ... exequi studiose
debemus). Zu Damian vgl. SAVIGNI, Episcopato S. 424f. sowie Reg. 61 und zu Matthäus, der Lucius III. schon in der Zeit, als
er noch Kardinal war, näher gestanden hatte, SAVIGNI S. 448.

(1185) 2400

Lucius III. befiehlt Bischof Oderisius von Penne, am 1. Februar (1186) (in kalend. februarii) entweder
selbst an der Kurie zu erscheinen oder sich hinreichend vertreten zu lassen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Chronicon monasterii s. Bartolomei ord. s. Benedicti in Pennensi comitatu a
Alexandro eiusdem monasterii monacho (UGHELLI/COLETI, Italia sacra 10 Sp. 376, Chronicon di S.
Bartolomeo di Carpineto, ed. FUSELLI S. 149).      R e g . :  IP IV S. 288 Nr. *25 (zu 1184-1185).

Vgl. zur Datierung und zur Sache Reg. 2401. – Nach dem Bericht Alexanders von Carpineto erschien der Bischof jedoch
nicht und ließ sich auch nicht vertreten.

(1185) 2401

Lucius III. befiehlt Abt Boamund von Carpineto (D. Penne), am 1. Februar (1186) (in kalend. februarii)
entweder selbst an der Kurie zu erscheinen oder sich hinreichend vertreten zu lassen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Chronicon monasterii s. Bartolomei ord. s. Benedicti in Pennensi comitatu a
Alexandro eiusdem monasterii monacho (UGHELLI/COLETI, Italia sacra 10 Sp. 376, Chronicon di S.
Bartolomeo di Carpineto, ed. FUSELLI S. 149, ed. PIO S. 106).      R e g . :  IP IV S. 296 Nr. *16 (zu
1184-1185).

In der Chronik wird zunächst von der Reise des Papstes nach Verona (im Juni/Juli 1184) gesprochen, dann werden weitere
längere Verhandlungen zwischen den Prozeßgegnern, Bischof Oderisius von Penne und Abt Boamund von Carpineto,
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geschildert (vgl. IP IV S. 296 Nr. *14 und Nr. *15), und schließlich wird berichtet, daß beide Parteien (utrique parti) auf den 1.
Februar an die Kurie geladen worden seien. Der Abt entsandte Alexander, den Verfasser der Chronik, der jedoch erst nach
dem Tode Lucius' III. (also nach 1185 November 25) in Verona eintraf. Daher ist anzunehmen, daß die Ladung für 1186
Februar 1 erst im Jahr 1185 durch Lucius III. erfolgte. Zur Ladung des Bischofs Oderisius von Penne vgl. Reg. 2400. Das
Ausstellungsdatum dieser beiden Mandate wird bei GRATIANUS a S. TERESIA, Castigationes 1 S. 395 Ergänzung zu IP IV S.
288 Nr. *25 gegenüber dem der IP ohne Begründung mit 1185 nach September 8 angegeben. – Vgl. zu Carpineto
PIERANTONIO, Monachesimo Benedettino S. 116ff. Nr. 46, zu Carpineto in dieser Zeit MAMMARELLA, Monumenti S. 117ff.
und zum Streit zwischen Bischof Oderisius von Penne und dem Kloster Carpineto auch FUSELLI, Documenti Penne S.
231ff. sowie Reg. 325, Reg. 328, Reg. 340, Reg. 341, Reg. 343 und Reg. 1142. Zu den Handschriften der Chronik vgl. PIO in
seiner Edition der Chronik S. LIXff., und zu den dort überlieferten Urkk. BRUNSCH, Urkunden Carpineto S. 1ff.

(1185) 2402

Lucius III. gewährt Abt Ubertus (Ubertus) (von Staffarda) (D. Turin) auf dessen Bitten ein Privileg.

anno 1185.

Ü b e r l . :  Dep., erw. bei AB ECCLESIA (DELLA CHIESA), Pedemontanae historia S. 279.      R e g . :
IP VI,2 S. 103 Nr. *4.
Zur Gründung und Ausstattung der Abtei Staffarda vgl. PROVERO, Monasteri S. 430ff., zu ihrer Rechtsstellung PFAFF,
Klosterexemtionen S. 109 Nr. 146.

(1185) 2403

(Lucius III.) beauftragt Domscholaster Magister R(adulf) von Köln und Dekan G(ottfried) von St.
Gereon (in Köln) (magistro R. maioris ecclesie in Colonia scolastico et G. beati Gereonis decano) mit der Unter-
suchung und Beilegung des Streits zwischen Graf F(riedrich) von Altena (F. comitis de Alcena) und der
Kirche St. Severin in Köln (ecclesie beati Severini in Colonia) um einen Hof.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Schreiben des Propstes Konrad, des Provisors von St. Severin, und des Kon-
vents an den namentlich nicht genannten Papst (SCHMITZ, Zwei Original-Briefe S. 348 Nr. 2, zu 1176-
1188, Reg. bei SCHMITZ-KALLENBERG, Urkunden Coesfeld S. 6 Nr. 21, zu vor 1188, und GP VII S.
157-158 Nr. 8, zu ca. 1185-1186).      R e g . :  – .
Das Schreiben an den Papst, in dem dieser gebeten wird, die delegierten Richter dazu zu bewegen, Graf Friedrich von
Altena und dessen namentlich genannten Ministerialen zur Wiedergutmachung zu zwingen, kann durch die genannten Per-
sonen lediglich auf den Zeitraum 1176-1188 datiert werden, vgl. SCHMITZ, Zwei Original-Briefe S. 350. Die Einreihung des
verlorenen Delegationsmandats zu 1185 folgt den Erwägungen im Kommentar zu GP VII S. 157-158 Nr. 8, wonach dieses
Schreiben in zeitlicher Nachbarschaft mit einem Schreiben des Erzbischofs Konrad von Mainz an Bischof Hermann von
Münster steht, das auf den Zeitraum 1187 August-1188 Februar zu datieren ist, vgl. SCHMITZ S. 350 und ACHT, Mainzer UB
2,2 S. 828-830 Nr. 508. Da zudem Dekan Gottfried von St. Gereon in Köln letztmals 1186 nachzuweisen ist (vgl. den
Kommentar bei GP VII S. 157-158 Nr. 8), wird das Schreiben an den Papst in der GP zu ca. 1185-1186 gesetzt. Als Aus-
steller des Delegationsmandats kommt also auch Urban III. in Frage. Zu den Grafen von Altena vgl. LexMA 1 Sp. 466.

(1185) 2404

Lucius III. beauftragt Bischof (Peter) von Toul (episcopo Tullensi) mit der Untersuchung und Beilegung
des Streits zwischen Abt (Gottfried) von Wadgassen (abbate Wadegotiensi) (Erzd. Trier) und dem Abt
von St-Avold (abbate sti. Naboris) (D. Metz) um die kleinen Zehnten in der Pfarrei Ébersviller/
Ebersweiler (in parochia de Ebersweiler).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in einem Abtsverzeichnis des Klosters Wadgassen aus dem späten 17. Jh.
(SAUERLAND, Metzer Urkunden S. 82), wo innerhalb des Abbatiats von Gottfried summarisch dieser
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Streit und seine Beilegung zugunsten Wadgassens zu 1185 erwähnt wird.      R e g . :  GP X S. 386
Nr. *4.

(1185) 2405

Lucius III. gewährt dem Propst von Pignans und dessen Brüdern (preposito Pignacensis ecclesie et eiusdem
fratribus) (D. Fréjus) ein Privileg.

1185.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Urk. Clemens' III. von 1188 November 13 (JL – , BORME, Culte S. 124
[war nicht zugänglich]).      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 44 = Acta Rom. pont. 7 S. 290, wonach diese Urk. Lucius' III.,
für die WIEDERHOLD ebenso wie für das Privileg Clemens' III. keine hs. Überlieferung finden konnte, auch bei BORME,
Culte S. 12 zu 1185 erwähnt wird; wahrscheinlich lag, wie bei Clemens III., ein Privileg vor, aus dem die Angabe des Inkar-
nationsjahres stammt.

(1185) 2406

Lucius III. beauftragt Bischof (Raginald) von Chartres (Carnotensis episcopus) und den Prior von St-Victor
in Paris (prior [sic] sancti Victoris Parisiensis) mit der Untersuchung des Streits zwischen Prior Wilhelm
und den Klerikern (priorem Guillermum et alios ... clericos) von Grandmont (Grandimontensis ecclesie) (D.
Limoges) und den Konversen und dem Intrusen Stephan (conversi ... fratrem nomine Stephanum clericum in
locum prioris intrudere et ei prioris Grandimontensis nomen imponere presumserunt).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Historia prolixior priorum Grandimontensium (MARTÈNE/DURAND,
Ampl. collectio 6 Sp. 127).      R e g . :  LEVESQUE, Annales S. 149-150 (zu 1185); GUIBERT, Destruc-
tion S. 53 Nr. 9 (ohne Datierung); BECQUET, Bullaire Grandmont S. 90 Nr. 9 und Nr. 10 (ohne Da-
tierung).

Zur Überlieferung der PUU für Grandmont vgl. PFAFF, Grave Scandalum S. 135ff., der auf Verfälschungen bei den PUU
für Grandmont hinweist, vgl. auch Reg. 318. Zu dieser und weiteren Quellen vgl. MEYER, De scismate S. 63ff., zu diesem
Dep., das er zu 1185 setzt, besonders S. 64f.; BECQUET, Crise S. 294 spricht ebenfalls vom Ausbruch des Streits im Jahr
1185. Zu den Hintergründen vgl. MEYER S. 56ff. und WILKINSON, Grandmont S. 42ff. (ebenfalls zu 1185). Nach der
Historia prolixior setzten die Delegaten Prior Wilhelm wieder ein und kassierten alle Rechtshandlungen des Intrusen; von
einer Bestätigung ihres Urteils durch Lucius' III., wie sie GUIBERT, Destruction S. 53 Nr. 10 angibt, ist nirgends die Rede
und eine solche Urk. Lucius' III. ist auch im Bullaire bei BECQUET nicht verzeichnet. Der Inhalt dieser zweifelhaften Urk.
Lucius' III., wie er von LECLER, Histoire Grandmont S. 475 umschrieben wird, scheint sich eher auf Passagen des Privilegs
Urbans III. von 1186 Juli 15 (JL 15650, MIGNE, PL 202 Sp. 1416-1418 Nr. 46) zu stützen. Ebensowenig läßt sich für die
Gallia christ. 4 Sp. 803 und Sp. 989 genannte Beauftragung Abt Peters von Clairvaux (D. Langres) und Abt Wilhelms von
Cîteaux (D. Chalon-sur-Saône) im Jahr 1185 eine weitere Quelle finden; zudem wurde Wilhelm erst 1186 Abt in Cîteaux vgl.
DHGE 12 Sp. 866.

(1185) 2407

Lucius III. nimmt das Hospital von Mirebeau (D. Poitiers) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den
genannten Besitz und gewährt weitere Rechte.

Ü b e r l . :  Orig., Poitiers, Arch. dép. Vienne, cote provisoire 1 H 19 (carton 6, dossier 3, n. 1, stark
zerstört).      D r u c k :  – .      R e g . :  – .
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Dieses ungedruckte Stück wird von MONSABERT, Fonds monastique S. 439 zu 1185 erwähnt. – Nach freundlicher Auskunft
des Direktors des Départementalarchivs in Poitiers, Jean-Marc ROGER, ist der Text nicht mehr lesbar und scheint unbe-
kannt zu sein; das Regest gibt den Inhalt nach MONSABERT und dem allgemeinen Privilegienformular an. Der schlechte
Zustand des Orig. erlaubt auch keine Photoaufnahme.

(1185) 2408

(Lucius III.) beauftragt Dekan P(hilipp von St-Martin) in Tours, Archidiakon G. und Archipresbyter
J(ohannes) von Tours (P. ... decanus Turonensis et G. ... archidiac. Tur. et I. eiusdem ecclesie archipresbiter), den
Streit zwischen dem Abt und den Mönchen von Vendôme (abbatem et monachos Vindocin.) (D. Chartres)
und dem Abt und den Mönchen von Talmont (abbatem et monachos Talemond.) (D. Poitiers) um einige
Zehnte (aus der Pfarrei von Olonne) zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Entscheidung der delegierten Richter von 1186 November 25 (MÉTAIS,
Cart. saintongeais S. 113 Nr. 69, zu 1186 Dezember 1, GROSSE, Nachträge S. 226 Nr. 10).    R e g . :  – .

Da sich durch die Amtszeiten der delegierten Richter, die mehrfach unter Lucius III. auftreten, der Zeitraum der Beauf-
tragung nicht weiter einengen läßt, kommt auch Lucius III. noch als Aussteller in Frage; eher aber hat Urban III. die Richter
beauftragt, wie dies auch GROSSE in seiner Vorbem. zum Druck annimmt. Der genannte Dekan P. muß Philipp von St-
Martin sein, vgl. VAUCELLE, St-Martin de Tours S. 441, denn der Domdekan hieß damals Hugo, vgl. Gallia christ. 14 Sp.
145f. Der Streit wurde unter Vermittlung des Archidiakons Bernhard von Nantes (Bernardo Nannetensi archidiacono mediante)
durch einen Vergleich beendet; zu weiteren Einzelheiten vgl. die Vorbem. zum Druck bei GROSSE.

(1185) 2409

Lucius III. bestätigt dem Stift (Épernay) (Erzd. Reims) die Zehnten von Brugny (Brugny).

1185.

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Champagne 15 fol. 106 (Auszug mit der Herkunfts-
angabe Autre Registre de l'Abbaye d'Epernay).      D r u c k :  – .      R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. auch MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 159, STEIN Nr. 1260 sowie Reg. 1899; danach und nach
freundlicher Auskunft von Ludwig FALKENSTEIN, Aachen, handelt es sich um Mitteilungen, die Philippe Valentin Bertin,
Seigneur du Rocheret, 1738 an L'Évêque de La Ravalière übersandte; ein weiterer Hinweis fand sich nach seinen For-
schungen in der Überlieferung von Épernay sonst nicht. – Soweit die kurze Inhaltsangabe ein Urteil zuläßt, hat es sich wohl
um eine Besitzbestätigung in Form einer Littera gehandelt, in der die Jahresangabe 1185 nicht in der ursprünglichen Da-
tierung gestanden hat.

(1185) 2410

Lucius III. verfügt auf Ersuchen der Äbtissin (Juliana) und der Nonnen von Notre-Dame in Soissons
(abbatissa et moniales ecclesie beate Marie Suessionensis), daß kein Kanoniker des Domkapitels von Soissons
(maiore ecclesia sancti Gervasii) eine Präbende des Stifts St-Pierre-au-Parvis (in Soissons) (ecclesie sancti Petri)
erhalten darf.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der mit 1185 datierten Urk. Erzbischof Wilhelms von Reims (LOHRMANN,
PUU Frankreich 7 S. 582-583 Nr. 278, zu 1186 Januar-April 12).      R e g . :  – .

Zu den öfters gespannten Beziehungen zwischen den Nonnen von Notre-Dame und den Kanonikern von St-Pierre vgl.
LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 156 und S. 177; das Dep. Lucius' III. wird dort S. 157 Nr. 9 und S. 178 Nr. 18 erwähnt.
Aus der Urk. des Erzbischofs geht hervor, daß der Tod Lucius' III. (†1185 November 25) damals schon bekannt war, daher
dürfte sie nicht vor Anfang des Jahres 1186 und die erwähnte päpstliche Bestätigung wohl im Jahr zuvor ausgestellt worden
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sein. LOHRMANN nimmt bei der Datierung der Urk. Wilhelms von Reims für den Jahresanfang 1186 Osterstil an, vgl. dazu
auch FALKENSTEIN, Wilhelm von Champagne S. 160.

(1185) 2411

(Lucius III.) beauftragt Abt Wilhelm von Montebourg (Willelmus ... abbas Montisburgi) (D. Coutances),
Kantor Gaufrid (von Coutances) (Gaufridus cantor) und Richard von Polley, Archidiakon von Coutances
(Ricardus de Poleio archidiaconus Constanciensis), den Streit zwischen Jordan von Lutehare, persona der
Kirche St-Basile in Vaudreville (Iordano de Lutheharia persona sepedicte ecclesie [sancti Basilii]), und seinem
Vikar Roger von Barneville (Rogerio de Barnevilla vicario) um diese Kirche anzuhören und zu beenden.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (MÜLLER, Delegations-
gerichtsbarkeit 2 S. 274-275 Nr. 150, zu 1185-1205?).      R e g . :  – .

Die Datierung der Urk. der Richter ist nur aufgrund der Amtszeit des Abts Wilhelm von Montebourg möglich, der zuerst
1185 genannt wird, vgl. Gallia christ. 11 Sp. 927f. Ob das Mandat zeitlich überhaupt noch Lucius III. zugewiesen werden
kann, muß unsicher bleiben; jedenfalls könnten auch seine Nachfolger Aussteller des Delegationsmandats gewesen sein. Das
Stück ist bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 60 Nr. 277 zu 1185-1205? verzeichnet; die Identifizierung von Poleio
mit Polley erfolgt nach dessen Kurzregest. – Zum Institut des Personats und der persona vgl. KERFF, Altarbesitz S. 34f.

(1185) 2412

Lucius III. richtet ein Schreiben an die Nonnen von Grimsby (D. Lincoln).

Ü b e r l . :  Dep., erw. bei TANNER, Notitia Monastica S. 274 Anm. e (= Monasticon Anglicanum 4, ed.
1817 S. 545), wo er sagt: 'My worthy friend Mr. Anstis informed me, that he had seen a bull of pope
Lucius 3. to these nuns dated in that year' (nämlich 1185).      R e g . :  – .

Es ist nicht auszuschließen, daß die von ANSTIS gemeinte Urk. Reg. 1411 von 1185 Januar 11 ist, die zwar nicht an die Non-
nen von Grimsby sondern an den Abt von Newhouse (D. Lincoln) und die Prioren von Kyme (D. Lincoln) und Elsham (D.
Lincoln) gerichtet, aber zu ihren Gunsten ergangen ist. – Zu John Anstis vgl. DNB 1 S. 515f.

(1185) 2413

(Lucius III.) beauftragt Abt P(ayne) von Warden (D. Lincoln) und Prior A(uger) von Newnham (D.
Lincoln) (P. ... abbas de Wardona et A. prior de Neuham) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits
zwischen Magister Alexander von Elstow und dessen Kaplan S. von Maldona (magistrum Alexandrum de
Elenestou et S. capellanum suum de Maldona) einerseits und den Mönchen von Newton Longville (D.
Lincoln) andererseits (monachos de Longavilla) um Zehnte aus dem Besitz des Rogers von Bray bei Mal-
dona (super decimis de dominio Roggeri de Brai apud Maldonam).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (Regest: MÜLLER, Dele-
gationsgerichtsbarkeit 2 S. 41 Nr. 198, Druck: SALTER, Newington Longeville Charters S. 63 Nr. 73).
R e g . :  – .

Der Ausstellungszeitraum kann nur durch die Amtszeiten der delegierten Richter auf 1185-1199 eingegrenzt werden, vgl.
KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 146 und S. 177. Als Aussteller kommen mithin alle Päpste des genannten
Zeitraums in Frage.
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(1185) 2414

Lucius III. bestätigt Bischof Homer von Ribe (Homerus episcopus Ripensis) gewisse Rechte oder
Besitzungen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der Chronologia rerum Danicarum secunda, ed. LANGEBEK S. 282, wo es zu
1185 heißt: Homerus episcopus Ripensis accipit confirmationem a Lucio III. papa.      R e g . :  – .

Es ist nicht auszuschließen, daß sich diese Bemerkung lediglich auf die Erlaubnis der Translation des Bischofs Homer von
Børglum nach Ribe bezieht, die aber bereits vor 1183 März 21 erfolgte, vgl. Reg. 538.

(1185 Februar 24 – November 25) 2415

Lucius III. schreibt Erzbischof (Bartholomäus) von Tours (Turonensi archiepiscopo), er habe durch Dekan
(Philipp), Thesaurar (Rotrod) und das Kapitel von St-Martin in Tours (decanus, thesaurarius et capitulum
beati Martini Turon.) erfahren, Erzbischof Wilhelm von Reims, Kardinal von S. Sabina und Legat des
Apostolischen Stuhls (Willelmus Remensis archiepiscopus, sancte Sabine cardinalis, apostolice sedis legatus), sowie
Abt (Herveus) von Marmoutier (abbas Maioris Monasterii) (Erzd. Tours) hätten einige Burgleute (bur-
genses) (von Châteauneuf), die der durch ihn, den Papst, kassierten Einung noch nicht abgeschworen
hätten, exkommuniziert, als ihr Nuntius (an die Kurie?) abgereist sei, und befiehlt ihm, das Urteil unter
Ausschluß der Appellation in seinen Diözesen bis zur geleisteten Genugtuung zu beachten.

Significaverunt nobis dilecti filii nostri

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Touraine 5 fol. 199-199' Nr. 1951 (ohne Datum und
mit verkürzter Adresse inseriert [als Nr. 2] in die undatierte Urk. des Kardinaldiakons Radulf von S.
Giorgio in Velabro).      D r u c k e :  RAMACKERS, Kassation S. 551 (Nr. 2); RAMACKERS, PUU Frank-
reich 5 S. 303 Nr. 213/2.      R e g . :  JL 15403 (zu 1185 April 15).

Kardinal Radulf beurkundete die auf Befehl des Papstes erfolgte Aushändigung der gegen Châteauneuf impetrierten Urkk.
durch Magister Wilhelm von Taillebourg, Nuntius der Kanoniker von St-Martin, an Magister Gualterius, Nuntius der
Burgleute von Châteauneuf, und inserierte ohne Datum und leicht verkürzt dieses und die drei anderen übergebenen Stücke
(Reg. 1582, Reg. 1583 und Reg. 2416). Vgl. zur Urk. Radulfs und deren Datierung Reg. 2417. Der Zeitraum der Ausstellung
dieser Littera ergibt sich aus dem Bericht Erzbischof Wilhelms von Reims und des Abts Herveus von Marmoutier an Lucius
III. über die 1185 Februar 24 abgelegten Eide der burgenses, mit denen sie ihrer früheren Einung abschworen (BOUQUET,
Recueil 18 S. 291-292 Anm. a und, verkürzt, Gallia christ. 14 Instrum. Sp. 86-87 Nr. 67), und dem letztmöglichen Datum
der Urk. Radulfs andererseits, doch dürfte das Stück früher, vielleicht ebenfalls April 15 wie Reg. 1582 und Reg. 1583,
ausgestellt worden sein, zumal aus der zweiten Hälfte des Jahres 1185 keine Urkk. mehr zum Streit mit Châteauneuf
überliefert sind. – Zu Châteauneuf vgl. CARRÉ DE BUSSEROLLE, Dict. Indre-et-Loire 2 S. 161f.; zur Anwendung der non
obstantibus-Formel in diesem Streit vgl. MEDUNA, Studien S. 108f. Zum Kardinalat Wilhelms von Reims vgl. GANZER,
Kardinalat S. 125ff. und FALKENSTEIN, Wilhelm von Champagne S. 197ff. sowie S. 210ff. zu seinem Legatenamt. Zum
Verlauf des Streits vgl. VAUCELLE, St-Martin de Tours S. 283ff., FARMER, Communities S. 18 (Plan) und S. 261ff. sowie
allgemein OEXLE, Rebellion S. 132ff. Zusammenfassend zur topographischen und rechtlichen Entwicklung vgl. KAISER,
Bischofsherrschaft S. 430ff.

(1185 Februar 24 – November 25) 2416

Lucius III. schreibt Erzbischof (Bartholomäus) von Tours (Turonensi archiepiscopo), er habe durch Dekan
(Philipp) und das Kapitel von St-Martin in Tours (decano et capitulo sancti Martini Turon.) erfahren, daß sie
mit päpstlicher Ermächtigung über R. Absia und dessen Söhne die Exkommunikation verhängt hätten,
da diese auf Ermahnung des Erzbischofs Wilhelm von Reims, Kardinal von S. Sabina und Legat des
Apostolischen Stuhls (Willelmi Remensis archiepiscopi, sancte Sabine cardinalis, apostolice sedis legati), sowie des
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Abts (Herveus) von Marmoutier (abbatis Maioris Monasterii) (Erzd. Tours), der submonitio der Kommune
Tours nicht abzuschwören bereit gewesen seien, und befiehlt, an der Exkommunikation unter Aus-
schluß der Appellation festzuhalten, solange die Genannten nicht abschwören und Genugtuung leisten.

Significantibus dilectis filiis nostris decano

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Touraine 5 fol. 199-199' Nr. 1951 (ohne Datum und
mit gekürzter Adresse inseriert [als Nr. 3] in die undatierte Urk. des Kardinaldiakons Radulf von S.
Giorgio in Velabro).      D r u c k e :  RAMACKERS, Kassation S. 551 (Nr. 3); RAMACKERS, PUU Frank-
reich 5 S. 303-304 Nr. 213/3.      R e g . :  JL 15404 (zu 1185 [April 15]).

Kardinal Radulf beurkundete die auf Befehl des Papstes erfolgte Aushändigung der gegen Châteauneuf impetrierten Urkk.
durch Magister Wilhelm von Taillebourg, Nuntius der Kanoniker von St-Martin, an Magister Gualterius, Nuntius der
Burgleute von Châteauneuf, und inserierte ohne Datum und leicht verkürzt dieses und die drei anderen übergebenen Stücke
(Reg. 1582, Reg. 1583 und Reg. 2415), von denen die letzten beiden Littere auch anderweitig mit April 15 als Tagesdatum
überliefert sind; vgl. zur Urk. Radulfs und deren Datierung Reg. 2417. Der Ausstellungszeitraum dieses Mandates ergibt sich
aus dem Bericht Erzbischof Wilhelms von Reims und des Abts Herveus von Marmoutier an Lucius III. über die 1185
Februar 24 abgelegten Eide der burgenses, mit denen sie ihrer früheren Einung abschworen (BOUQUET, Recueil 18 S. 291-292
Anm. a sowie, verkürzt, Gallia christ. 14 Instrum. Sp. 86-87 Nr. 67), und dem letztmöglichen Datum der Urk. Radulfs, doch
dürfte das Stück früher, vielleicht wie Reg. 1582 und Reg. 1583 ebenfalls April 15 ausgestellt worden sein, zumal aus der
zweiten Hälfte des Jahres 1185 keine Urkk. mehr zum Streit mit Châteauneuf überliefert sind. – Zu Châteauneuf vgl. CARRÉ
DE BUSSEROLLE, Dict. Indre-et-Loire 2 S. 161f.; zur Anwendung der non obstantibus-Formel in diesem Streit vgl. MEDUNA,
Studien S. 108f. Zum Kardinalat Wilhelms von Reims vgl. GANZER, Kardinalat S. 125ff. und FALKENSTEIN, Wilhelm von
Champagne S. 197ff. sowie S. 210ff. zu seinem Legatenamt. Zum Verlauf des Streits vgl. VAUCELLE, St-Martin de Tours S.
283ff., FARMER, Communities S. 18 (Plan) und S. 261ff. sowie allgemein OEXLE, Rebellion S. 132ff. Zusammenfassend zur
topographischen und rechtlichen Entwicklung vgl. KAISER, Bischofsherrschaft S. 430ff.

(1185 März 17 – November 25), Verona 2417

Lucius III. beauftragt Kardinaldiakon Radulf von S. Giorgio in Velabro (Radulphus ... sancti Georgii ad
velum aureum diaconus cardinalis), von Magister Wilhelm von Taillebourg, Kanoniker und Nuntius von St-
Martin in Tours (magister Willelmus de Tailleburgo ecclesie sancti Martini Turon. canonicus et nuntius) zu fordern,
daß er Magister Gualterius, Nuntius der genannten Burgleute von (Châteauneuf zu Tours) (magistro
Gualterio memoratorum burgensium nuntio) alle Urkunden aushändigt, die er nach seiner Ankunft von der
Römischen Kurie gegen die Burgleute von (Châteauneuf) zu Tours (burgenses Touronenses) erlangt hat,
daß er bekennt, keine anderen Reskripte zu besitzen, und verspricht, auch keine weiteren, solange Gual-
terius an der Kurie weilt, ohne dessen Wissen zu impetrieren.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Urk. des Kardinaldiakons Radulf von S. Giorgio in Velabro
(RAMACKERS, Kassation S. 550-551, RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 302-304 Nr. 213, zu 1185 Ende
März-Anfang April).      R e g . :  – .

In die Urk. des Kardinaldiakons sind die vier ihm aufgrund dieses Mandats ausgehändigten Urkk. ohne Datum und leicht
verkürzt inseriert, vgl. Reg. 1582, Reg. 1583, Reg. 2415 und Reg. 2416. Zwei dieser Urkk., Reg. 1582 und Reg. 1583, sind
auch bei BALUZE mit dem Datum 1185 April 15 überliefert. Folglich kann die Urk. des Kardinals frühestens an diesem Tage
ausgestellt worden sein. Da Radulf bis zum Tode Lucius' III. in Verona weilte und auch die letzten bekannten Privilegien
von 1185 November 11 unterschrieb (Reg. 1930 und Reg. 1931, vgl. die Liste der Kardinalsunterschriften im Anhang), ist
für seine Urk. der November der terminus ante quem, doch dürfte die darin protokollierte Übergabe der Schriftstücke
früher, wahrscheinlich schon bald nach April 15 ergangen sein, zumal aus der zweiten Hälfte des Jahres 1185 auch sonst
keine PUU mehr zu dem Streit um Châteauneuf überliefert sind. Der Ausstellungszeitraum für dieses Dep., das in Radulfs
Urk. erwähnt wird, ergibt sich aus deren letztmöglichem Datum und daraus, daß Radulf mit hoher Wahrscheinlichkeit an
den Fastenquatembern 1185 März 13-16, vgl. GROTEFEND, Zeitrechnung Tafel 31 S. 204 sowie KARTUSCH, Kardinals-
kollegium S. 357f., zum Kardinal erhoben worden war und folglich am 17. März als solcher urkunden konnte; 1185 März 31
unterschrieb er erstmals (Reg. 1558). – Vgl. zu diesen Vorgängen RAMACKERS, Kassation S. 548f., wo aus der Übergabe und
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der Tatsache, daß die Texte verkürzt und ohne Datum inseriert wurden, weitere Schlüsse für die Kanzleigeschichte gezogen
werden. Zu Châteauneuf vgl. CARRÉ DE BUSSEROLLE, Dict. Indre-et-Loire 2 S. 161f.; zur Anwendung der non obstantibus-
Formel in diesem Streit vgl. MEDUNA, Studien S. 108f. Zum Verlauf des Streits vgl. VAUCELLE, St-Martin de Tours S.
283ff., FARMER, Communities S. 18 (Plan) und S. 261ff. sowie allgemein OEXLE, Rebellion S. 132ff. Zusammenfassend zur
topographischen und rechtlichen Entwicklung vgl. KAISER, Bischofsherrschaft S. 430ff.

(1185 Mai – November 25) 2418

Lucius III. befiehlt Patriarch (Heraklius) von Jerusalem (patriarche Jerusolimitano) und (dem Patriarchen
von) Antiochia (Antiochenam ecclesia[m]) peremptorisch, sich einer Untersuchung an der Kurie zu stellen
wegen des Streits zwischen ihnen um die kirchliche Zugehörigkeit der Erzbistümer Tyrus und Petra
(Tirensi et Petertensi archiepiscopatibus).

Ü b e r l . :  Dep., erw. im Schreiben Innocenz' III. von 1199 Januar 3 (POTTHAST 556, Reg. Innocenz'
III. 1 S. 735-736 Nr. 505, HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 305-306 Nr. 128 [nur
Auszug des Lucius III. betreffenden Teils]).      R e g . :  – .

Dieses Mandat dürfte wohl ergangen sein, als Heraklius unter Mißachtung des Mandats Lucius' III. (Reg. 1645) bereits
wieder nach Jerusalem zurückgekehrt war; vgl. zur Sache den Kommentar bei Reg. 1645.

1185 November 25, Verona 2419

Lucius III. stirbt und wird in Verona beigesetzt.

R e g . :  JL 2 S. 492.

Der Tod Lucius' III. wird in zahlreichen Quellen erwähnt. Mehr als die bloße Tatsache und Angaben zum Todestag, zur
Sedenzzeit sowie Details zur Beisetzung Lucius' bieten jedoch nur wenige Quellen. Als Todestag nennen zutreffend den 25.
November 1185 die Annales sanctae Trinitatis (Annales Veronenses), ed. PERTZ S. 5, WATTERICH, Pontificum Romanorum
vitae 2 S. 662: Septima Kalendarum Decembrium hobiit Lucius apostolicus qui et in civitate Verona est tumulatus, die Annales Casinen-
ses, ed. MURATORI Sp. 70, ed. PERTZ S. 313: Lucius papa III. obiit Veronae 7 kal. Decembris, die Annalen von Waverley, ed.
LUARD S. 243, ed. PAULI S. 458: Obiit Lucius papa in die sancte Katerine, und Radulf von Diceto, Ymagines Historiarum, ed.
STUBBS 2 S. 38: Lucius papa VII. kal. decembris Veronae sepultus est, wonach also Lucius noch an seinem Todestag beigesetzt
und an diesem Tag auch die Wahl seines Nachfolgers vorgenommen wurde. Ebenfalls der 25. November als Todestag wird
auf der Deckplatte seines Marmorsarkophags genannt: O(biit) sa(nct)issim(us) pat(er) Do(minus) Lucius p(a)p(a) III MCLXXXV
die XXV nov(embris) (MONTINI, Tombe S. 203 mit Abb. der Grabplatte S. 204, zum Grabmal, vgl. unten). Zum 24. Novem-
ber berichten den Tod die Notae sancti Georgii Mediolaneses, ed. JAFFÉ S. 387: 8 kal. dec. 1185 obiit Lucius papa und die
Annales Ratisponenses, ed. WATTENBACH S. 589: Eodem etiam anno Lutius papa hominem exuit 8 kal. Decembris. Gervasius von
Canterbury, Chronica, ed. STUBBS 1 S. 331 nennt als ungefähren Todestag den Festtag des Apostels Andreas (30. Novem-
ber): Obiit hoc anno (1185) papa Lucius circa festum sancti Andreae, et Veronae sepultus est. Ebenfalls nur eine approximative Angabe
machen die Annales Placentini Guelfi, ed. PERTZ S. 415, mit Ende November: eodem anno (1185) circa Kalendas decembris obiit
papa Lucius, wie auch schließlich die Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 1 S. 339 den 6. Dezember als ungefähres Da-
tum nennen: Eodem anno obiit papa Lucius, circa festum sancti Nicholai. – Eine Sedenzzeit von 4 Jahren, 2 Monaten und 25 Tagen,
wobei offensichtlich vom Tag der Wahl (1181 September 1) ausgegangen wurde, nennen die Continuatio Itala der Chronik
Richards von Poitou (Ricardi Pictaviensis Chronica, Continuatio Itala, ed. WAITZ S. 85), das Chronicon pontificum et
imperatorum ex codice Florentino, ed. WAITZ S. 839 und das Chronicon sancti Clementis Mettense, ed. WAITZ S. 502. Vom
Tag der Weihe (1181 September 6) an rechnen Martin von Troppau, Chronicon, ed. WEILAND S. 437, Thomas Ebendorfer,
Chronica, ed. ZIMMERMANN S. 392, die Continuatio Itala der Chronica quae dicitur Hugonis de Sancto Victore, ed. WAITZ
S. 97, der Catalogus imperatorum et pontificum Romanorum Cencianus, ed. WAITZ S. 107, das Chronicon fratris Francisci
Pipini Bononiensis, ed. MURATORI Sp. 597 und schließlich der Catalogus pontificum et imperatorum Romanorum Casinen-
sis, ed. WAITZ S. 361 und kommen so auf eine Sedenzzeit von 4 Jahren, 2 Monaten und 18 Tagen. Die gleichen Jahres- und
Monatsangaben, aber abweichende Tagesangaben haben die Chronica Vicentina, ed. WAITZ S. 150 (28 Tage), der Catalogus
pontificum et imperatorum Romanorum Tiburtinus, ed. WAITZ S. 358 (24 Tage), der Catalogus pontificum Romanorum
Viterbiensis, ed. WAITZ S. 351 (15 Tage) das Chronicon pontificum et imperatorum Romanorum Basileense, ed. HOLDER-
EGGER S. 148 (15 Tage), die Continuatio Romana der Chronica quae dicitur Hugonis de Sancto Victore, ed. WAITZ S. 99
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(15 Tage), die Chronica pontificum et imperatorum Mantuana, ed. WAITZ S. 215 (13 Tage) und Gottfried von Viterbo,
Pantheon, ed. WAITZ S. 297 (3 Tage). Lediglich 4 Jahre und 2 Monate nennen die Flores temporum auctore fratre ordinis
minorum, ed. HOLDER-EGGER S. 247 und der Anonymus Zwetlensis, Historia Romanorum Pontificum, ed. PEZ Sp. 392.
Burchard von Ursberg, Chronicon, ed. HOLDER-EGGER/SIMSON S. 58 hat 4 Jahre, 1 Monat und 1 Tag, Gilberti Chronicon
pontificum et imperatorum Romanorum, ed. HOLDER-EGGER S. 134 4 Jahre, 4 Monate und 18 Tage und die Annales Lun-
denses, ed. WAITZ S. 206 kommen auf 5 Jahre, 3 Monate und 13 Tage. – Von der Beisetzung in einem Marmorsarkophag
vor dem Hauptaltar im Dom zu Verona weiß die Continuatio Aquicinctina der Chronik Sigeberts von Gembloux, ed. BETH-
MANN S. 423, WATTERICH S. 662: Lucius papa apud Veronam mortuus est, quem in ecclesia beate Marie in sepulchro marmoreo ante
maius altare sepelierunt, während die Annales Veronenses antiqui, ed. CIPOLLA S. 41 zu 1185 lediglich von der Beisetzung im
Dom berichtet: Papa Lucius obiit Verone, in maiori ecclesia Verone iacet. – Zur Beisetzung Lucius' III. vgl. BORGOLTE, Petrus-
nachfolge S. 177, zum bald nach Lucius' Tod entstandenen Grabmal und ältesten erhaltenen skulpierten Papstbildnis sowie
zu seinem Epitaph MANN, Tombs S. 32, VIELLIARD, Tombeaux S. 201f., MONTINI S. 203-205 (Abbildung des Grabmals S.
204), LADNER, Papstbildnisse 2 Tafelband Tafel VI und Tafel VIIa (Detail) und Textband S. 37-42 (mit reichlicher
kunstgeschichtlicher Literatur), BAUCH, Grabbild S. 154 mit Abb. 244, der seine Entstehungszeit ins frühe 13. Jh. setzt,
HERKLOTZ, Sepulcra S. 101 (mit Abbildung) und KÖRNER, Grabmonumente S. 101. Im Jahr 1383 wurde die Grabplatte
durch einen Blitzschlag schwer beschädigt, vgl. den Bericht der Annales Veronenses, ed. CESSI, Redazioni S. 232: 1383 12
iulii fulmen fregit archam pape Lucii in ecclesia episcopali, ita ut corpus sacerdotalibus vestibus indutum ab omnibus videbatur. Am 25. Februar
1879 wurde sie aus der Krypta entfernt und an der Südwand des Doms angebracht, woran eine über ihrem heutigen
Standort angebrachte Inschrift erinnert. – Das Epitaph der Grabplatte (Luca dedit lucem tibi Luci, pontificatum Ostia, papatum
Roma, Verona mori. Immo Verona dedit lucis tibi gaudia, Roma exilium, curas Ostia, Luca mori) wird wiedergegeben bei Tholomeus
von Lucca, Historia ecclesiastica, ed. MURATORI Sp. 1112, Tholomei Lucensis Annales, ed. SCHMEIDLER S. 81f. Zitiert wird
es bei Burchard von Ursberg, Chronicon, ed. HOLDER-EGGER/SIMSON S. 58, in den Annales Stadenses, ed. LAPPENBERG
S. 351, vom Anonymus Zwetlensis, Historia Romanorum Pontificum, ed. PEZ Sp. 392 und im Chronicon fratris Francisci
Pipini Bononiensis, ed. MURATORI Sp. 597. Zur Überlieferung der Grabinschrift in der Historiographie allgemein vgl.
LADNER, (Textband) S. 41f.; vgl. dazu auch OESTERLEY, Denkverse S. 35 Nr. 148. – Spätestens 1186 Mai 10 überwies
Melior, Kardinalpriester von SS. Giovanni e Paolo und päpstlicher Kämmerer, der Klerikerkongregation in Verona (vgl.
dazu IP VII,1 S. 245) 100 Pfund Veroneser Denare pro anima Lucii III pape (IP VII,1 S. 247 Nr. 8), vgl. PFAFF, Sieben Jahre
S. 175.



ERGÄNZUNGEN, BERICHTIGUNGEN UND NACHTRÄGE
ZUR ERSTEN LIEFERUNG

Reg. 11: Reg. jetzt GP IX S. 176-177 Nr. 5 (Hauptreg.).
Reg. 16: Zur Sache vgl. jetzt WICKHAM, Courts and Conflict S. 238ff.
Reg. 22: Reg. jetzt GP IX S. 93-94 Nr. 10 (Hauptreg.). Danach existieren noch zwei weitere Abschriften

dieses Privilegs:
Kopie 15. Jh., Cappenberg, Schloß, Arch. des Grafen Kanitz, Kopiar Ib1 fol. 34';
Kopie 15./17. Jh., Münster, Nordrhein-Westfälisches StArch., Ms. II 39 p. 15 (Kopie 15. Jh.) und
p. 13 (Kopie 17. Jh.).

Reg. 41: Zur Sache vgl. MILLER, Formation S. 61.
Reg. 48: Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch DEETERS, Bambergensisgruppe S. 42. Zur Sache

vgl. HELMHOLZ, Ius Commune in England S. 231.
Reg. 59: Ein Reg. findet sich jetzt bei MERCANTINI, Testimonianze Anagni S. 23-24 Nr. 9.
Reg. 80: Beim Druck von FRAIKIN, Bulles inédites fehlt die Seitenangabe S. 73-76.
Reg. 96: Reg. jetzt Gall. Pont. I S. 72 Nr. 110 (Nebenreg.).
Reg. 111: Im Kommentar muß die Seitenangabe bei QUANTIN, Dict. Yonne richtig S. 94 (statt S. 206)

lauten.
Reg. 141: Zur Sache vgl. jetzt auch PETERSEN, Präbendenbesitz von St-Victor S. 118f. und PETERSEN,

Annatenerhebung S. 177f.
Reg. 145: Reg. auch bei NUYTTENS, Inventaris Ename S. 18 Nr. 10 und Nr. 11, wo noch ein Vidimus

von 1473 Juli 12 im Rijksarch. in Ronse verzeichnet ist.
Reg. 157: Reg. jetzt GP IX S. 132 Nr. 5 (Hauptreg.). Danach existieren noch zwei weitere Abschriften

dieser Urk.:
Kopie 15. Jh., Osnabrück, StArch., Rep 2 Nr. 189 fol. 178;
Kopie 15. Jh., Osnabrück, StArch., Rep 2 Nr. 187 fol. 86 (Copiarium capituli sancti Iohannis
Osnabrugensis).

Reg. 159: Reg. jetzt GP IX S. 133 Nr. 6 (Hauptreg.). Danach existiert noch eine weitere Abschrift dieser
Urk.:
Kopie 15. Jh., Osnabrück, StArch., Rep 2 Nr. 189 fol. 177'.

Reg. 160: Reg. jetzt GP IX S. 133 Nr. 7 (Hauptreg.). Danach existiert noch eine weitere Abschrift dieser
Urk.:
Kopie 15. Jh., Osnabrück, StArch., Rep 2 Nr. 187 fol. 105' (Copiarium capituli sancti Iohannis
Osnabrugensis).

Reg. 165: Der als Regest des Delegationsmandats verzeichnete Eintrag IP IV S. 97 Nr. 13 betrifft die
Entscheidung der delegierten Richter, nicht die päpstliche Delegation selbst.

Reg. 178: Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch DEETERS, Bambergensisgruppe S. 177.
Reg. 185: Zur Sache vgl. FERGUSON, Representatives S. 61.
Reg. 198: Zur Sache vgl. FERGUSON, Representatives S. 61.
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Reg. 206: Alexandra CHIRKOVA, St. Petersburg, verdanken wir den Hinweis darauf, daß die Unter-
schriften und das Datum (mit dem korrekten Inkarnationsjahr 1182) als Fragment einer Abschrift
des Priesters Andreas von S. Canciano in Venedig von 1184 in St. Petersburg, Bibl. der Russischen
Ak. der Wissenschaften, Handschriftenabteilung Fr. F 45 überliefert sind.

Reg. 208: Zur Sache vgl. ANDENNA, Mortariensis Ecclesia S. 198.
Reg. 212: Eine Abbildung der Rota findet sich bei FALKENSTEIN, Cheminon S. 15 Abb. 6; die Devise

fehlt, nach FALKENSTEIN S. 19 Anm. 19 hat man wahrscheinlich vergessen, sie einzutragen.
Reg. 218: Reg. jetzt GP V,2 S. 411-412 Nr. 4 (Hauptreg.). Ein Teildruck findet sich auch bei CUNO,

Memorabilia Scheningensia S. 287-289 Nr. 49.
Reg. 226: Zur Sache vgl. Erstnennung Coburg S. 7.
Reg. 229: Zur Sache vgl. KEUP, Dienst und Verdienst S. 146f.
Reg. 264: Die Urk. ist inzwischen gedruckt bei DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Documentos León S. 124-125

Nr. 60.
Reg. 276: Zur späteren Einfügung des Namens des Priors in die Adresse des Orig. vgl. MOREROD,

Privilèges pontificaux 'en blanc' S. 189f. mit Abb. S. 191.
Reg. 298: Bei der Überlieferung ist die alte Paginierung zu ersetzten durch fol. 6-6' (alt: p. 11-12).
Reg. 306: Zur Überlieferung vgl. auch SAN MARTÍN, Catálogo Palencia S. 92 Nr. 26.
Reg. 321: Die Urk. ist inzwischen gedruckt bei DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Documentos León S. 122 Nr.

57, der in der Vorbemerkung zu seinem Druck auch weitere neuzeitliche Überlieferungen nennt.

Als Reg. 324a ist nachzutragen:

(1182 September 3), Velletri 324a

Lucius III. benediziert den gewählten Abt (Boamund von S. Bartolomeo in Carpineto) (huius
monasterii electo) in der Kirche S. Clemente in Velletri (in ecclesia sancti Clementis de Veletro).

Ü b e r l . :  Erw. in Reg. 325 von 1182 September 3 und in der Chronik des Alexander von Carpi-
neto (UGHELLI/COLETI, Italia sacra 10 Sp. 375, Il Chronicon di S. Bartolomeo di Carpineto, ed.
FUSELLI S. 147, ed. PIO S. 102-103).      R e g . :  IP IV S. 295 Nr. *9 (zu 1182).
In der Chronik wird berichtet, daß Bischof Odorisius von Penne zuvor Kanoniker seiner Kirche mit der Bitte zu
Lucius gesandt hatte, den Elekten nicht zu benedizieren, da dies Recht ihm zukomme. Der Fall wurde in Velletri vor
Lucius verhandelt. Am darauffolgenden Tage (sequenti die), wie es in der Quelle weiter heißt, wurde der Abt dann von
Lucius benediziert. Zwar ist das Datum des Prozesses nicht überliefert, doch ist anzunehmen, daß die Benediktion
zeitlich zu dem päpstlichen Mandat an den Konvent von Carpineto gehört, vgl. Reg. 325 von (1182) September 3. Der
Prozeß zwischen den Vertretern des Bischofs von Penne und dem Abt von Carpineto dürfte also in den Tagen zuvor
stattgefunden haben.

Reg. 325: Die Urk. ist zuletzt gedruckt in den Editionen der Chronik von Carpineto (Il Chronicon di S.
Bartolomeo di Carpineto, ed. FUSELLI S. 336-337 Nr. 142, ed. PIO S. 293 Nr. 142).

Reg. 328: Die Urk. ist zuletzt gedruckt in den Editionen der Chronik von Carpineto (Il Chronicon di S.
Bartolomeo di Carpineto, ed. FUSELLI S. 337-339 Nr. 143, ed. PIO S. 293-296 Nr. 143).

Reg. 330: Regg. jetzt bei GUTIÉRREZ DEL ARROYO, Catálogo San Juan 1 S. 47 Nr. 121, S. 47-48 Nr. 122
(irrtümlich mit 7 id. sep. für das Datum des Orig.) und S. 48 Nr. 123.
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Reg. 339: Vgl. zur verlorenen Vorlage der Abschriftensammlung und zur Erwähnung dieser Urk. in
einem Inventar des 18. Jh. BARRAU DIHIGO, Tumbo viejo S. 592 und S. 599.

Reg. 340: Die Erwähnung findet sich in den neuen Editionen der Chronik von Carpineto (Il Chronicon
di S. Bartolomeo di Carpineto, ed. FUSELLI S. 147, ed. PIO S. 103).

Reg. 343: Die Urk. ist zuletzt gedruckt in den Editionen der Chronik von Carpineto (Il Chronicon di S.
Bartolomeo di Carpineto, ed. FUSELLI S. 340-341 Nr. 145, ed. PIO S. 297 Nr. 145).

Reg. 345: Reg. jetzt bei GUTIÉRREZ DEL ARROYO, Catálogo San Juan 1 S. 47 Nr. 120.
Reg. 348: Druck nicht bei HIESTAND, PU Templer und Johanniter 2, sondern HIESTAND 1 S. 342-343

Nr. 152.
Reg. 356: Die Urk. ist inzwischen gedruckt bei DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Documentos León S. 123 Nr.

58 (zu 1182 Oktober 14), der in der Vorbemerkung zu seinem Druck auch weitere neuzeitliche
Überlieferungen nennt.

Reg. 362: Die Urk. ist inzwischen gedruckt bei DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Documentos León S. 120 Nr.
55.

Reg. 363: Die Urk. ist inzwischen gedruckt bei DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Documentos León S. 120-122
Nr. 56, der in der Vorbemerkung zu seinem Druck auch weitere neuzeitliche Überlieferungen
nennt.

Reg. 365: Die Urk. ist inzwischen gedruckt bei DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Documentos León S. 123-124
Nr. 59, der in der Vorbemerkung zu seinem Druck auch weitere neuzeitliche Überlieferungen
nennt.

Reg. 398: Reg. jetzt GP V,1 S. 185 Nr. 1 (Hauptreg.).
Reg. 399: Der im Kommentar genannte Autor des Aufsatzes 'Byzantine Background' heißt richtig

SETTON.
Reg. 401: Dieses Privileg ist allgemein zugunsten der Zisterzienser ergangen, nicht nur der Brüder von

Acey. Der Kommentar ist hiernach zu berichtigen.
Reg. 402: Zur Sache und zur Identifizierung des Besitzes vgl. jetzt auch BRUNETTIN, Gli Istituti bene-

dettini S. 102.
Reg. 419: Die Urk. ist auch gedruckt bei VENTURA/FARIA, Livro Santo de Santa Cruz S. 374-375 Nr.

221.
Reg. 425: Druck der Urk. des Abtes Peter von St-Remi in Reims, zuvor Abt von Celle, die in Châlons-

en-Champagne, Arch. dép. Marne, die Signatur H 583 Nr. 5 (nicht Nr. 3) trägt, künftig bei
FALKENSTEIN, PUU Frankreich: Diözesen Reims und Châlons-en-Champagne, der im Kommen-
tar dazu zeigt, daß nur Alexander III. das verlorene Delegationsmandat ausgestellt haben kann.

Reg. 439: Zur Sache vgl. FERGUSON, Representatives S. 61-63.

Als Reg. 439a ist nachzutragen:

(1182) 439a

Lucius III. beauftragt Abt S(imon) von St-Remi (in Reims), Dekan R(adulf) von Reims und Kan-
tor T(homas von Reims) (S. abbati sancti Remigii et R. decano Remensi et T. cantori) mit der Unter-
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suchung des Streits zwischen Abt (Thomas) von St-Pierre-aux-Monts (in Châlons-en-Cham-
pagne) (abbatem sancti Petri de Montibus) (D. Châlons-en-Champagne) und den Mönchen von Che-
minon (monachos Chiminenses) (D. Châlons-en-Champagne) um eine Kirche in Maurupt-le-Montois
(Malus Rivus).

Ü b e r l . :  Dep., erw. in dem Brief des Bischofs Peter von Chartres an die drei genannten Delega-
ten (künftig FALKENSTEIN, PUU Frankreich: Diözesen Reims und Châlons-en-Champagne).
R e g . :  – .

In dem genannten Brief beantwortet Bischof Peter eine daraus erschließbare Anfrage der drei Delegaten an ihn nach
dem früheren Verlauf des Streits, mit dem zunächst Erzbischof Wilhelm von Reims von Alexander III. beauftragt
worden war. Aus Zeitmangel hatte dieser den Prozeß jedoch an die Äbte Peter von St-Remi und Harduin von Larri-
vour (D. Troyes) subdelegiert, die ihn durch eine mit dem Jahr 1179 datierte Übereinkunft der Parteien beendeten
(Reg.: FALKENSTEIN, Sirmondsche Sammlung S. 331-332, Druck künftig FALKENSTEIN, PUU Frankreich: Diözesen
Reims und Châlons-en-Champagne). In der Vorbemerkung zum Druck des bischöflichen Briefes geht FALKENSTEIN
davon aus, daß es trotz der compositio der Parteien in dem Streit nach dem Tode Alexanders zu einer Beauftragung der
oben genannten drei Richter aus Reims durch Lucius III. gekommen sei, die deshalb die Rechtsauskunft Bischof
Peters erbaten, der zuvor als Abt von St-Remi Subdelegat gewesen war. Der Zeitraum für Peters Antwort ergibt sich
aus dessen Amtszeit als Bischof, die nach FALKENSTEIN 1182 (vor der ersten Nennung Simons, seines Nachfolgers in
St-Remi, am 15. Mai 1182) begonnen haben muß und schon 1183 mit seinen Tod am 19. oder 20. Februar endete.
Daher dürfte die Delegation durch Lucius III. höchstwahrscheinlich in das Jahr 1182 gehören.

Reg. 440: Der Druck muß korrekt lauten: MONTI/LEO, Codice dipl. Brindisino 1 S. 40-42 Nr. 21.

Reg. 454: Reg. bei VALENTINI, L'Abbazia di S. Stefano di Vercelli S. 121.

Reg. 483: Das Orig. befindet sich heute in Toledo, Palacio Talavera, Archivo Ducal Medinaceli, Fonds
Messina, vgl. den Kommentar zu Reg. 1702.

Reg. 492: VU ist das Privileg Alexanders III. JL 13111 von 1178 Oktober 24 (GREINER, Papsturkunde
S. 6-8).

Reg. 499: Reg. jetzt GP V,2 S. 403 Nr. 11 (Hauptreg.).

Reg. 502: Reg. jetzt GP V,1 S. 193 Nr. 1 (Hauptreg.).

Reg. 503: Reg. jetzt GP V,1 S. 57 Nr. 3 (Hauptreg.). Danach weist die Kopie 14. Jh. kein Datum auf.

Reg. 507 und Reg. 517: Der Liber indultorum ac privilegiorum (14. Jh.) wird inzwischen unter der
Bezeichnung Liber niger im Arxiu Diocesà de Barcelona in Barcelona aufbewahrt.

Reg. 509: Druck künftig bei FALKENSTEIN, PUU Frankreich: Diözesen Reims und Châlons-en-Cham-
pagne.

Reg. 525: Reg. jetzt GP IX S. 178-179 Nr. 1 (Hauptreg.).

Reg. 555: Die genannte NU Clemens' III. von 1191 Februar 17 ist unter JL 16671 verzeichnet.

Reg. 575: Im Kommentar muß die Seitenangabe bei DELMAIRE, Arras 1 richtig S. 197 (statt S. 199) lau-
ten.

Reg. 581: Zu der im Kommentar genannten Urk. Paschals III. vgl. IP I S. 175 Nr. *14.

Reg. 586: Die NU Innocenz' III. ist auch gedruckt bei DE JESUS DA COSTA/FERNANDES MARQUES,
Bulário Português Inocêncio III S. 224-225 Nr. 106.

Reg. 593: Der Ort Loberge heißt richtig Looberghe.
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Als Reg. 596a ist nachzutragen:

(1182 – 1183) April 9, Velletri 596a

Lucius III. bestätigt dem Domdekan und Domkapitel von Trient den Besitz der Taufkirche S.
Maria in Trient, die ihnen von Bischof Altmann übertragen worden ist.

Ü b e r l . :  Orig., Trient, Arch. cap., capsa 42 n. 3.      D r u c k :  CURZEL, Il capitolo S. 419-420
(war nicht zugänglich).      R e g . :  CURZEL, Docum. Trento S. 59 Nr. 5.

Reg. 602: Weiteres Hauptreg. jetzt GP V,2 S. 294 Nr. 2.
Reg. †603: Weiteres Hauptreg. jetzt GP V,2 S. 294-295 Nr. †3.
Reg. 605: Reg. jetzt GP V,2 S. 319 Nr. 17 (Hauptreg.).
Reg. 615: Die Signatur des Orig. lautet vollständig: Salamanca, Arch. de la Catedral, cajón 23 lg. 1 Nr.

24.
Reg. 617: Zur Sache vgl. auch CHENEY, Roger of Worcester App. 1 S. 274 Nr. 42.
Reg. 631: Die Urk. des Archidiakons Nikolaus de Sigillo von Huntingdon ist auch gedruckt bei KEMP,

Archidiaconal Acta S. 77 Nr. 117.
Reg. 648: Zur Sache vgl. FERGUSON, Representatives S. 173 und S. 210 Nr. 7.

Als Reg. 675a ist nachzutragen:

1183 Mai 17, Velletri 675a

Lucius III. bestätigt (dem Kloster S. Adalberto in Pereo) alle Urkunden mit den genannten
Vorrechten und Einkünften, den jährlich der apostolischen Kammer zu zahlenden Zins sowie das
Aufnahmerecht und gewährt die Feier der Messe bei Interdikt.

Dat. Velletri anno domini 1183 16 kl. iun. pont. a. 2.

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Ravenna, Arch. di Stato, Corporazioni Religiose Soppresse, Abbazia di
S. Vitale, vol. 643, fasc. 15 fol. 208 (Regest von 1572); Kopie 18. Jh., Ravenna, Arch. di Stato, Cor-
porazioni Religiose Soppresse, Abbazia di S. Vitale (früher Ravenna, Arch. com. vecchio) vol. 616
fol. 3 (kurzes Reg. mit dem Datum 1189 Mai 17).      D r u c k :  – .      R e g . :  IP V S. 112 Nr. *3;
VASINA, Ravenna 3 S. 770 Nr. 70 (beide Regg. zu 1185 Mai 17).
KEHR, PUU Pisa S. 192 = Acta Rom. pont. 1 S. 50 war lediglich ein Repertorium bekannt, das aus der darin angegebe-
nen Quelle, dem verlorenen Codex "Mandriolarum R", die von ihm verzeichneten PUU erwähnte. Ilina GAMBERINI,
StArch. Ravenna, teilte uns jedoch freundlicherweise mit, daß sich nach den Forschungen von Paola NOVARA, Il
monastero di Sant'Adalberto di Pereo (S. Alberto, Ravenna), deren Aufsatz nicht zugänglich war, in dem gleichen
Fondo vol. 616 ein genaueres Reg. in einem bei der Neuordnung des Archivs durch Benedetto Fabrini am Ende des
18. Jh. von ihm beschrifteten Faszikel '1572. Sommario di alcuni privilegi concessi dai sommi pontefici e dagli arcives-
covi di Ravenna alle chiese di S. Alberto' befindet (vgl. oben). Die darin enthaltenen Regesten waren wohl die Quelle
für das Repertorium. Die Regesten des Sommario scheinen, ohne das ausdrücklich zu erwähnen, nach NOVARAs For-
schungen wohl gleichfalls aus dem Codex Mandriolarum R kopiert gewesen zu sein, der seinerseits vielleicht Kopien
der Originale enthalten habe, sich aber nur bis zur Neuordnung Fabrinis nachweisen lasse. Nach der Form der
Datierung und dem überlieferten Inhalt hat ein feierliches Privileg für Pereo vorgelegen. – Zu Pereo, einer jetzt verlan-
deten Insel, vgl. UCCELLINI, Dizionario S. 16 und S. 355 sowie DF.I. 2 S. 106 Nr. *293; heute heißt der ca. 12 km
nördl. von Ravenna gelegene Ort S. Alberto, vgl. Guida d'Italia 10: Emilia e Romagna, Karte nach S. 656.
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Reg. 694: Ein Teildruck findet sich bei RIVERA RECIO, Iglesia de Toledo 2 S. 248 Anm. 104.
Reg. 700: Für ein von Lucius III. zugunsten von Tournus in Velletri (1183) Januar 30 ausgestelltes

Delegationsmandat, daß nur bei JUÉNIN, Nouv. hist. de Tournus S. 137 Anm. b erwähnt, nicht
aber von JL und WIEDERHOLD verzeichnet wurde, konnte nichts in Erfahrung gebracht werden.

Reg. 715: Reg. jetzt GP V,1 S. 61 Nr. 1 (Hauptreg.).
Reg. 724 und Reg. 725: Die Origg. dieser Urkk. befinden sich in Cuenca, Arch. cap., vgl. ENGELS,

Papsttum und Reconquista S. 38 Anm. 8.
Reg. 735: Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch HECKEL, Dekretalensammlungen S. 278.
Reg. 739: Die Urk. ist mit einer deutschen Übersetzung auch gedruckt in Erstnennung Coburg S. 9 mit

einer Abbildung des Orig. S. 8.
Reg. 746: Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch HECKEL, Dekretalensammlungen S. 256. Sie ist

gedruckt bei DUGGAN, Improba pestis falsitatis S. 349-350 Nr. 14 und wird S. 325 besprochen.
Dort wird auch die Kapelle von Stratam mit Stretton on Fosse, Warwicks., identifiziert. Ein Regest
findet sich bei CHENEY, Roger of Worcester App. 2 S. 341 Nr. 49A. Vgl. dazu auch die Dekretalen
Alexanders III. (JL 13798, CHENEY App. 2 S. 329 Nr. 26 und Nr. 26A sowie S. 365-366 Nr. 93A).

Reg. 757: Vgl. zur Kanonisation Annos jetzt KRAFFT, Papsturkunde und Heiligsprechung S. 153 mit
Anm. 271.

Reg. 759: Reg. jetzt GP IX S. 28 Nr. 61 (Nebenreg.).
Reg. 793: Die Urk. ist inzwischen auch gedruckt bei DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Documentos León S. 125-

126 Nr. 61.
Reg. 801: Vgl. zur Sache jetzt KRAFFT, Papsturkunde und Heiligsprechung S. 55 Anm. 196 und S. 160 f.
Reg. 833: Statt 'Bischof (Jonas) von Concordia' muß es 'Bischof (Jonathan) von Concordia' heißen.
Reg. 844 und Reg. 845: Statt SMET, Cameron muß es SMET, Cambron heißen.
Reg. 849: Reg. jetzt GP IX S. 28 Nr. 62 (Nebenreg.).
Reg. 863: Die Urk. ist inzwischen gedruckt bei LOHRMANN, Stand und Plan der Gallia Pontificia S. 150

Nr. 1.
Reg. 871: Das Orig. (Orléans, Arch. dép. Loiret, H 174) wurde nach freundlicher Auskunft des Dépar-

tementalarchivs 1940 vernichtet.
Reg. 874: Reg. jetzt GP IX S. 201 Nr. 2 (Hauptreg.) und GP V,2 S. 53 Nr. 104 (Nebenreg.). Danach

steht die Kopie 17. Jh., Loccum, Klosterbibl., II.2.1 (Liber bonorum von Loccum) auf p. 18.
Reg. 875: Reg. jetzt GP IX S. 201 Nr. 1 (Hauptreg.).
Reg. 877: Reg. jetzt GP IX S. 201 Nr. 3 (Hauptreg.).
Reg. 878: Reg. jetzt GP IX S. 201-202 Nr. 4 (Hauptreg.). Danach existiert noch eine weitere Abschrift

dieser Urk.:
Kopie 13. Jh., Loccum, Klosterbibl. Nr. 11 (gleiche Signatur wie das Orig.).

Reg. 879: Reg. jetzt GP V,1 S. 189 Nr. 2 (Hauptreg.), wo die Überlieferung aus dem Kopiar des Klo-
sters Hardehausen von ca. 1200 angeführt wird, die sich in Privatbesitz (Arch. Christoph Freiherr
von Wrede-Melschede) befindet. Vgl. zu diesem bislang ungedruckten Kopiar CONRAD, Kopiar S.
48. Gedruckt ist die Urk. inzwischen bei MÜLLER, Urkunden Hardehausen S. 52-53 Nr. 12.
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Als Reg. 893a ist nachzutragen:

(1183) Dezember 21, Anagni 893a

Lucius III. bestätigt den residierenden Kanonikern von St-Cloud (mansionariis canonicis ecclesie sancti
Clodoardi) (D. Paris) auf deren Bitten die im einzelnen genannten Einkünfte, die die früheren Bi-
schöfe Theobald und Peter von Paris (bone memorie Theobaldus et Petrus quondam episcopi Parisiensis
ecclesie) sowie deren Nachfolger, Mauritius (von Paris) (Mauricius successor eorum), jenen urkundlich
geschenkt haben, die in der Fastenzeit bei Matutin, Prim und Messe (tribus horis, scilicet matutinis,
prime et magne misse) oder wenigstens bei zweien davon anwesend sind.

Residentibus apud ecclesiam et in

Dat. Anagnie 12 kal. ian.

Ü b e r l . :  Orig., St. Petersburg, Institut für Geschichte, Arch., Westeuropäische Sektion, Kol-
lektion 41, Karton 501 Nr. 8; Kopie 15. Jh., Paris, Arch. nat. L 423 Nr. 37.      D r u c k :  – .
R e g . :  – .
Den Hinweis auf dieses Stück und seine Überlieferung verdanken wir Alexandra CHIRKOVA, St. Petersburg, die uns
auch freundlicherweise eine Kopie des Textes überließ und die diese Urk. in dem Sammelband L'acte pontifical et sa
critique. Communications présentées à la IVe table ronde sur la Gallia Pontificia (Paris, 13 mai 2005), dessen Heraus-
gabe Rolf GROSSE derzeit vorbereitet, publizieren wird. – Die genannte Urk. Bischof Theobalds scheint verloren zu
sein, diejenige Bischof Peters ohne Datum, deren Orig. 1904 versteigert wurde, ist gedruckt unter dem Titel Charte de
l'évêque Pierre Lombard pour les chanoines de Saint-Cloud (BÉCH 65/1904 S. 636). Zu der Urk. des Bischofs Mauri-
tius vgl. künftig die Publikation von CHIRKOVA.

Reg. 905: Die Urk. des Bischofs Manasse von Langres ist inzwischen gedruckt bei LOCATELLI/MOYSE,
Quatre actes S. 98-99 Nr. 2 mit Hinweisen zu den genannten Personen und zur Sache S. 89ff.

Reg. 906: Es muß Ivo von Vieux-Pont statt Ivo von Pont-Vieux heißen.

Als Reg. 907a ist nachzutragen:

(1181 – 1183) 907a

(Lucius III.) beauftragt Bischof H(ugo) von Durham (H. Dunelmensis episcopus) mit der Unter-
suchung und Beilegung des Streits zwischen den Kanonikern von Newburgh (Erzd. York) und
Adam Fossard (inter canonicos de Novoburgo et Adam Fossard) über den Ort Hood (super loco de Hode)
und seine Grenzen.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in der undatierten Entscheidung des delegierten Richters (Monasticon
Anglicanum 6,1 S. 322-323 Nr. 5, Early Yorkshire Charters 9 Nr. 121, SNAPE, EEA 24: Durham
1153-1195 S. 87-89 Nr. 102).      R e g . :  – .
Zum Ausstellungszeitraum, der durch die in der Urk. des delegierten Richters genannten Zeugen auf 1174-1183
eingegrenzt werden kann, vgl. SNAPE im Kommentar zu seinem Druck. Als Aussteller kommt deshalb auch Alexander
III. in Frage.

Reg. 908: Die Urk. des Erzbischofs Theoderich von Besançon ist inzwischen gedruckt bei LOCATELLI/
MOYSE, Quatre actes S. 100-101 Nr. 3 mit Hinweisen zu den genannten Personen und zur Sache
S. 89ff.
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Als Reg. 940a ist nachzutragen:

(1184) Januar 7, Anagni 940a

Lucius III. bestätigt Abt Peter von Notre-Dame in Mantes(-la-Jolie) (Petro abbati sancte Marie de
Medunta) (D. Paris) auf dessen Bitten den Besitz der Hälfte des Zehnten von Bois-Guillaume und
Lierville (decime de Bosco Guillelmi et Lyerville), die er mit der Autorität des Diözesanbischofs (von
Paris) (episcopi diocesani) aus Laienhand zurückerlangt hat, und die Ritter Hébert de Transchbise (Heber-
to milite de Transchbise) seinem Stift überlassen hat.

Iustis petentium desideriis iustum est

Dat. Anagnie 7 id. ian.

Ü b e r l . :  Kopie 19. Jh., Paris, Bibl. nat., Vexin 12 fol. 153' Nr. 439 (Lévrier, Mémoires histori-
ques sur le comté de Meullant, du Vexin etc., Preuves).      D r u c k :  LEWIS, Deux lettres inédites
S. 642 Nr. 1.      R e g . :  – .

Zu den Vorlagen Lévriers, zur vermutlichen Diözesanzugehörigkeit von Mantes-la-Jolie zu Paris und zur Sache vgl.
LEWIS S. 639-642.

Als Reg. 958a ist nachzutragen:

(1181 – 1184 Februar 16) 958a

(Lucius III.) beauftragt Bischof W. von Rochester (W. Rofen.) und weitere unbekannte Richter mit
der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Dekan und den Kanonikern von
South Malling (D. Chichester) und dem Prior und den Mönchen von Lewes (D. Chichester) um
die Kapelle von Sotenesbi.

Ü b e r l . :  Dep., erw. in einer undatierten Notifikation des Dekans H. von South Malling über die
Entscheidung der delegierten Richter von ca. 1200 (SALZMAN, Chart. Lewes 2 S. 131-132, in engl.
Übersetzung).      R e g . :  – .

Die Nennung kann sich sowohl auf Bischof Walter (1148-1182) als auch auf seinen Nachfolger Waleran (1182-1184
August 29) beziehen, vgl. Handbook of British Chronology S. 248. Da das in der Notifikation erwähnte Eingreifen der
Erzbischöfe Richard (1173-1184 Februar 16) und Hubert (1193-1205) von Canterbury in die Auseinandersetzung dem
Wortlaut der Urk. nach erst erfolgte, nachdem die delegierten Richter ihre Entscheidung gefällt hatten, läßt sich der
Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats auf 1148-1184 Februar 16 eingrenzen. Als Aussteller des Delega-
tionsmandats kommen mithin auch Lucius' III. Vorgänger in Frage. – Zur Sache vgl. YOUNG, Hubert Walter S. 106.

Als Reg. 958b ist nachzutragen:

(1181 – 1184 Februar 16) 958b

(Lucius III.) beauftragt Erzbischof Richard von Canterbury mit der Untersuchung und Beilegung
des Streits zwischen Wilhelm Fuc und dem Konvent von Stixwould (D. Lincoln) um Land, das
Magister Syward dem Konvent testamentarisch vermacht hat.

Ü b e r l . :  Dep., erw. im ungedruckten Cart. von Stixwould (London, Brit. Lib., Add. 46701 fol.
57, DAVIS, Med. Cart. Nr. 931).      R e g . :  – .
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Einen Hinweis auf dieses Dep. gibt SAYERS, Papal judges delegate S. 217 Anm. 5. – Das Ausstellungsdatum läßt sich
lediglich durch die Amtszeit des Erzbischofs Richard von Canterbury auf den Zeitraum 1173-1184 Februar 16 ein-
grenzen, wobei allerdings nicht ausgeschlossen werden kann, daß es sich um Erzbischof Richard (1229-1231) handelt,
vgl. Handbook of British Chronology S. 210. Als Aussteller kommen also auch Alexander III. und Lucius' III. Nach-
folger in Frage.

Als Reg. 959a ist nachzutragen:

(1184) Februar 16, Anagni 959a

Lucius III. schreibt dem Kapitel von Mantes(-la-Jolie) (capitulo Meduntensi) (D. Paris) aufgrund
des an ihn gelangten Berichts, wonach ihr Abt (Peter) (abbas ecclesie vestre) die Einkünfte der Kano-
niker willkürlich diesen entziehe, und untersagt solche Maßnahmen ohne vernünftigen Grund und
vorherige Ermahnung und ohne daß kanonische Strafen über sie verhängt worden sind.

Pravas consuetudines et observantias contra

Dat. Anagnie 14 kal. mar.

Ü b e r l . :  Kopie 19. Jh., Paris, Bibl. nat., Vexin 13 fol. 112 Nr. 623 (Lévrier, Mémoires histori-
ques sur le comté de Meullant, du Vexin etc., Preuves).      D r u c k :  LEWIS, Deux lettres inédites
S. 643 Nr. 2.      R e g . :  – .

Zu den Vorlagen Lévriers und zur Sache vgl. LEWIS S. 637-639.

Reg. 971: Regg. jetzt bei GUTIÉRREZ DEL ARROYO, Catálogo San Juan 1 S. 48 Nr. 124 (irrtümlich zu
1184 Februar 28) aus einem Vidimus von 1472 Juli 6 (Madrid, Arch. hist. nac., Sección Ordenes
militares, Castellania de Amposta, Carpeta 856, n. 103 fol. 4'-5) und S. 48 Nr. 125 aus Carpeta 865
n. 99 und n. 100.

Reg. 973: Diese Urk. ist neuerdings gedruckt bei WAQUET/ROGER/VEYSSIÈRE, Chartes Clairvaux S.
271 Nr. 230. Danach ist sie auch überliefert in einer Kopie 13. Jh., Troyes, Bibl. mun., Ms. 2025
fol. 172'-173 (Privilegia generalia ordini Cysterciensi a summis pontificibus concessa).

Als Reg. 990a ist nachzutragen:

1184 März 10, Anagni 990a

Lucius III. nimmt die Prämonstratenser (filiis Premonstratensis ordinis) auf deren Bitten in den
päpstlichen Schutz, gewährt das Aufnahmerecht, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei
Eigenbau und für Tierfutter, verbietet, das Stift nach abgelegter Profeß zu verlassen, gestattet den
Gottesdienst bei Interdikt, verbietet, für die Überlassung des Chrismas und des Heiligen Öls oder
für die Vornahme von Weihehandlungen Forderungen zu erheben, gewährt das Präsentationsrecht
in ihren Pfarreien, die freie Sepultur und die Wahl des Abts, gebietet Frieden und verbietet Ver-
brechen in ihren Klausuren und Grangien.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Paulus Prenestinus ep.
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Dat. Anagnie pm. Alberti SRE. presb. card. et cancellarii 6 id. mar. ind. 2 inc. 1183 pont. a. 3.

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., München, Bayerische StBibl., clm 22201 fol. 3.      D r u c k :  – .
R e g . :  – .

Zur Überlieferung vgl. HOLDER-EGGER, Handschriften München S. 590. – Vgl. hierzu auch das Privileg für Abt
Hugo von Prémontré und die übrigen Äbte des Prämonstratenserordens (Reg. 986) sowie die Privilegien für die
Prämonstratenserstifte in Licques (Reg. 987), in Laon (Reg. 988) und in Dryburgh (Reg. 990) vom gleichen Tag.

Reg. 991: Ein weiteres Regest der Urk. der delegierten Richter findet sich bei KEMP, Archidiaconal Acta
App. 1 S. 197 Nr. 5.

Reg. 1001: Das undatierte Transsumpt des Bischofs Ralph Neville von Chichester ist jetzt auch ge-
druckt bei HOSKIN, EEA 22: Chichester 1215-1253 S. 66-71 (das Privileg Lucius' III. S. 69-70).

Reg. 1018: Diese bislang ungedruckte Urk. ist jetzt mit dem Initium Pervenit ad nos venerabili fratre ge-
druckt bei CAVERO DOMÍNGUEZ/ÁLVAREZ ÁLVAREZ/MARTÍN FUERTES, Colección archivo dio-
cesano de Astorga S. 61 Nr. 27. Die umstrittenen Kirchen lagen in Valduerna, Prov. León, Region
Kastilien-León, Spanien. Aus dem Schreiben ergibt sich, daß schon vor Lucius (Reg. 1010) Alex-
ander III. Schreiben in dieser Angelegenheit an die Brüder des Jacobusordens gerichtet hatte.

Reg. 1019: Die Urk. ist inzwischen gedruckt bei DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Documentos León S. 126 Nr.
63.

Reg. 1023: Die Urk. ist inzwischen gedruckt bei DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Documentos León S. 126 Nr.
62.

Reg. 1029: Eine weitere Überlieferung der Urk. der delegierten Richter (Rennes, Arch. dép. Ille-et-
Vilaine 1 F 544) wird von EVERARD, Brittany S. 118 Anm. 90 genannt.

Reg. 1064: Das Orig. befindet sich in St. Petersburg, Institut für Geschichte, Arch., Westeuropäische
Sektion, Kollektion 41, Karton 501 Nr. 9 (freundlicher Hinweis von Alexandra CHIRKOVA, St.
Petersburg).

Reg. 1096: Statt Buch lies Buochs.

Als Reg. 1108a ist nachzutragen:

(1184 März 25 – Mai 7) 1108a

Lucius III. nimmt Abt Matthäus und die Brüder des Klosters St-Quentin-en-l'Isle (Matheo abbati
monasterii sancti Quintini de Insula eiusque fratribus) (D. Noyon) auf deren Bitten in den päpstlichen
Schutz, bestätigt die Benediktinerregel sowie den genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten für
Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgeleg-
ter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen, gestattet Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die
freie Sepultur sowie die Wahl des Abts.

Quotiens a nobis petitur quod

U n t e r s c h r i f t e n :  Lucius catholice ecclesie episcopus
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep.
Henricus Albanensis ep.
Paulus Prenestinus ep.



Ergänzungen und Berichtigungen 551
                                                                                                                                                                  

Petrus presb. card. s. Susanne
Vivianus presb. card. s. Stephani in Celio monte

Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi

inc. 1184 ... pont. (a. 3?).

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12895 fol. 80'-83 (Liber cartarum et privile-
giorum beati Quintini martyris de Insula, STEIN Nr. 3542, Répertoire des microfilms S. 162 Nr.
21457).      D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 427-428 Nr. 273.      R e g . :  JL 15076
(zu 1184).

Zur Überlieferung und zur Geschichte der Abtei vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 26f. sowie LOHRMANN, PUU
Frankreich 7 S. 123ff., wo diese Urk. S. 124 Nr. 6 zitiert wird. – Die Unterschriften hat der Kopist nicht in Spalten,
sondern in fortlaufenden Zeilen abgeschrieben und dabei das Datum vor dem Papstnamen, mit dem die mittlere Spal-
te begann, nur unvollständig eingefügt. Das Inkarnationsjahr 1184 (incar. anno 1184) weist auf die Zeit vom 1184 März
25 bis 1185 März 24; die weitere Angabe pontificatus vero domini Lucii pape III läßt sich als rudimentäre Nennung des
dritten Pontifikatsjahrs verstehen, womit das Stück auf die Zeit von 1184 März 25 bis 1184 September 5 zu datieren
wäre. Ebenso denkbar ist aber auch, daß in der üblichen Formel pontificatus vero domini Lucii pape III anno tertio hinter der
Ordnungszahl des Papstes die Angabe der Papstjahre ausgefallen ist. Eine weitere Eingrenzung des Ausstellungszeit-
raums erlauben die Kardinalsunterschriften. Kardinalpriester Vivianus von S. Stefano in Celiomonte unterschreibt
letztmals 1184 Mai 7 (Reg. 1109). Zwar ist sein Todesdatum unbekannt und sein Nachfolger erscheint erst 1191
(KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 422ff. Nr. 108), aber auf ein früheres Ausstellungdatum deuten auch die Unter-
schriften des Kardinalpriesters Petrus von S. Susanna und des Kardinaldiakons Oktavian von SS. Sergio e Bacco, die
beide unter Lucius III. letztmals 1184 Mai 21 (Reg. 1123) unterschreiben, um dann erst wieder unter Urban III. zu
erscheinen, vgl. KARTUSCH S. 294 und S. 326. Die Einreihung erfolgt also wie im Druck bei RAMACKERS zu 1184
März 25 - Mai 7.

Reg. 1123: Die erw. Urk. Sergius' III. (JL †3543) ist von 908 Mai, nicht, wie irrig angegeben, Mai 18.
Gedruckt ist sie bei ZIMMERMANN, PUU 1 S. 47-49 Nr. †27. Die hier ebenfalls erw. Urk. Gregors
V. von 996 September 29 (JL 3870) ist ebenfalls gedruckt bei ZIMMERMANN, PUU 2 S. 649-652
Nr. †332.

Reg. 1128: Nach einem jetzt vorliegenden Foto des Stückes kann das Regest, dem bisher nur der Teil-
druck von RAMACKERS zugrundelag, ergänzt werden und lautet nun:

Lucius III. beauftragt die Erzbischöfe (Walter) von Rouen und (Bartholomäus) von Tours, die
Bischöfe (Froger) von Sées, (Heinrich) von Bayeux, (Radulf) von Lisieux, (Wilhelm) von Le Mans,
(Wilhelm) von Avranches, (Wilhelm) von Coutances und (Herbert) von Rennes sowie die Äbte,
Archidiakone, Pröpste, Dekane, Priester und andere kirchliche Prälaten ihrer Diözesen (Rotho-
magensi, Turonensi archiepiscopis et Sagiensi, Baiocensi, Lexoviensi, Cenomanensi, Abrincensi, Constantiensi et
Redonensi episcopis et ... abbatibus, archidiaconis, prepositis, decanis et presbiteris et aliis ecclesiarum prelatis),
gegen jene vorzugehen, die trotz der allen Zisterzen gewährten Zehntbefreiung des Eigenbetriebs
von den Brüdern des Klosters St-André-en-Gouffern (fratribus sancti Andree de Gufer) (D. Sées)
Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei de novalibus zu
verstehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit eigener Hand
bewirtschaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe, denn wenn
er de novalibus gemeint hätte, würde er statt de laboribus de novalibus geschrieben haben; trägt ihnen
auf, dafür zu sorgen, daß niemand von den Brüdern oder anderen Zisterziensern von den in
Eigenbau bewirtschafteten Gütern und dem Tierfutter Zehnte fordert, und befiehlt ihnen im Falle



552 Ergänzungen und Berichtigungen
                                                                                                                                                                  

des Zuwiderhandelns, unter Ausschluß der Appellation Laien mit der Exkommunikation, Geist-
liche mit der Suspension zu bestrafen und bei Gewaltanwendung die feierliche Exkommunikation
zu verkünden, bis die Täter sich mit Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren.

Reg. 1133: Zum Aufenthalt Joachims von Fiore an der Kurie vgl. jetzt RANDOLPH DANIEL, Exodus S.
129.

Reg. 1138: Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch DEETERS, Bambergensisgruppe S. 52.
Reg. 1142: Die Erwähnung findet sich in den neuen Editionen der Chronik von Carpineto ed. FUSELLI

S. 148, ed. PIO S. 105.
Reg. 1163: Zur Weihe der Kirche S. Pietro in Adria vgl. jetzt GALLO, L'episcopato di Adria S. 85.
Reg. 1164: Zur Weihe der Kathedrale S. Geminiano in Modena vgl. jetzt GALLO, L'episcopato di Adria

S. 85.
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Cum bona fratribus hospitalis Ierosolimitani

563
Cum bone memorie P. quondam 736, 772
Cum causa que inter ecclesiam 1959
Cum causa que inter vos 1066, 1354
Cum causam que inter E. 2196
Cum causam que inter venerabilem 830
Cum circa nos et Romanam 423
Cum clericorum libertatem servare pariter 487
Cum controversia que inter ecclesiam 2393
Cum controversia que inter te 947
Cum controversie iudicio vel concordia 1682
Cum cuncti predecessores tui pre 1564
Cum de antiqua ecclesie tue 247
Cum de observantia regulari ex 938
Cum de omnibus ecclesiis et 2027
Cum de pastorum absentia plurima 176
Cum de religionis incremento esse 1654
Cum de sacre religionis observantia 231
Cum de salute vestram paternam 287
Cum debeamus pro nostri officii 407
Cum destitutioni ecclesiarum omnium compati

1220
Cum dilecti filii nostri fratres 675
Cum dilecti filii nostri Ioannes 109
Cum dilectis filiis nostris fratribus 2333
Cum dilectis filiis nostris priori 1634
Cum dilectos filios nostros abbatem 1264
Cum dilectos filios nostros archipresbyterum

1774
Cum dilectos filios nostros fratres 1405
Cum dilectos filios nostros magistrum 355
Cum dilectus filius noster A. 358
Cum dilectus filius noster abbas 758
Cum dilectus filius noster electus 1735
Cum dilectus filius noster Matheus 228, 478
Cum dominus et salvator noster 1702
Cum ea petuntur a nobis 1041
Cum ecclesia beati Martini Turonensis 1198
Cum ecclesia Dei secundum evangelicam

†2338
Cum ecclesia Lugdunensis per te 95
Cum ecclesia vestra ad apostolicam 1125

Cum ecclesia vestra ad ius 1838
Cum ecclesia vestra magnam sicut 685
Cum ecclesia vestra sicut nobis 1781
Cum ex divine dispensationis gratia 2222
Cum ex iniuncto nobis a

88, 397, 440, 476, 485, 954, 1716
Cum ex iniuncto nobis apostolatus 983
Cum ex iniuncto nobis officio 1895
Cum ex officio nostro nobis 1069
Cum ex suscepte dispensationis officio 590
Cum ex suscepti apostolatus officio 791
Cum fratres militie Templi pro 517
Cum fratribus Ierosolimitani hospitalis a

971, 985, 1059, 1607, 1917
Cum fuisses nobis de dilecto 868
Cum Honorius presentium lator non 1736
Cum in archiepiscopatu tuo plura 1844
Cum in omnibus vos deceat 697
Cum intendere ecclesiarum utilitatibus

debeamus 451
Cum inter cenobium sancti Ghisleni 1016
Cum inter dilectum filium nostrum 734
Cum inter ecclesiam sancti Salvatoris 106
Cum inter vos et clericos

1285, 1442, 1715, 1729, 2279
Cum inter vos et dilectos 1722
Cum inter vos et dilectum 1501
Cum inter vos et presbiteros 607
Cum locus vester in Sarracenorum 586
Cum manu domini sitis incurabili 540
Cum monasterium beati Augustini quod 240
Cum monasterium Savigniacense ab antiquo

594, 1829
Cum monasterium tibi commissum eo 164
Cum monasterium tuum cui auctore 1889
Cum monasterium vestrum ad iurisdictionem

467
Cum monasterium vestrum multipliciter

gravatum 610
Cum multam sedes apostolica vobis 605
Cum nobis licet immeritis cura 1803
Cum nobis licet immeritis specialiter 1448
Cum nobis sit licet canonicam 215
Cum nobis sit quamquam immeritis 1176
Cum nobis universarum ecclesiarum regimen

1641
Cum nostris fuisset auribus intimatum 456
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Cum nuntius quem apud apostolicam 1613
Cum olim ad audientiam nostram 1242
Cum olim questio matrimonii que 2047
Cum omnibus Christi fidelibus in 1733
Cum omnibus Christi fidelibus officio 703
Cum omnibus debeamus apostolicum

patrocinium 1311
Cum omnibus ecclesiis et ecclesiasticis 1123
Cum omnibus in iustitia sua 811
Cum omnibus simus in suis 1433
Cum omnium christiane professionis iura 463
Cum omnium ecclesiarum attentam curam 756
Cum ordo vester Deo gratus 1615
Cum ordo vester per infusionem

1569, 1618, 1621
Cum per mutationem dextere excelsi 1177
Cum personas et loca quelibet 951
Cum pervenisset olim ad audientiam 1223
Cum plerique honestati proprie ac 125
Cum pro causa que inter 1700
Cum pro servanda ecclesiastica libertate 258
Cum quantum venerabilem fratrem nostrum

730
Cum regibus tanquam precellentibus apostolus

185
Cum religiosis locis aliqua pietatis 1834
Cum religiosis locis pietatis intuitu 524
Cum simus ad curam et

458, 743, 1324, 1482, 1703
Cum simus ad defensionem ecclesiarum 589
Cum simus ad regimen universalis 620, 719
Cum simus viris ecclesiasticis immo 1692
Cum singulis Christi fidelibus in 668
Cum sit generaliter traditum ut 2313
Cum sit in Lateranensi concilio 1529
Cum sit sancta Romana ecclesia 1297
Cum sitis ad ovium Christi 974
Cum sitis divinis obsequiis arctius 1319
Cum sitis ordinem religionis domino 1121
Cum subditorum vita prelatorum moribus 1841
Cum suscepti regiminis monet nos 234
Cum tanta erga pia opera 479
Cum te consulente postulas edoceri 2204
Cum teneamur ex officio suscepti 238, 1214
Cum Thomas Bocellus in civitatis 1602
Cum translatione ecclesiarum dignitates pariter

441

Cum transmissa conquestione C. parochiani
110

Cum tu frater archiepiscope et 239
Cum universarum ecclesiarum cura nobis 1911
Cum universarum ecclesiarum regimen nostre

1657
Cum universas ecclesias pro suscepte 105
Cum universis catholice ecclesie filiis

1222, 1228
Cum universis Christi fidelibus tranquillitatem

1742
Cum universis Dei ecclesiis ex 652, 1486
Cum venerabiles fratres nostri P. 5
Cum venerabilis frater noster Auriensis 1723
Cum venerabilis frater noster Lucensis 1771
Cum venissent ad apostolicam sedem 661
Cum vos ab infestatione servorum 1488
Cum vos per Dei gratiam 1346
Cum vos tamquam speciales ecclesie

1276, 1957
Cura et diligentia quam circa 1434
Cura nos admonet suscepti regiminis

956, 1788, 1835
Cura nos ammonet suscepti regiminis 644
Cura suscepti regiminis nos hortatur 1954

De generalis amministrationis officio procedit
439

De illis autem qui ante 2313
De rectoribus autem ecclesiarum lepre 1511
Decet pastoralis sollicitudinem dignitatis pravas

1284, 1430
Desiderium quod ad religionis propositum

216, 1255, 1572, 2230
Devotionis et probitatis tue meritum 1887
Devotionis et religionis vestre fervore 404
Devotis ecclesie filiis ex iniuncto 85, 281
Dignum est et consentaneum rationi 174, 562
Dignum est et consonum rationi

266, 506, 1308, 1707, 1753
Dignum est et honestati quietum 2270
Dignum est et rationi conveniens 297
Dilecta in Christo filia nostra 763, 1181
Dilectarum in Christo filiarum nostrarum 674
Dilecte in Christo filie nostre 2143
Dilecti filii 35, 1870
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Dilecti filii nostri abbas et
400, 578, 1065, 1579, 1712

Dilecti filii nostri canonici sancte 1587
Dilecti filii nostri decanus thesaurarius 1583
Dilecti filii nostri fratres hospitalis

308, 309, 310, 314, 1074, 1521, 1708, 1709
Dilecti filii nostri magister et 356
Dilecti filii nostri prior et 634, 961, 1281, 1783
Dilecti filii nostri S. abbas 779
Dilectis filiis nostris fratribus hospitalis 1420
Dilectorum filiorum nostrorum abbatis et

1402, 1467, 1794
Dilectorum filiorum nostrorum de Neus 648
Dilectorum filiorum nostrorum fratrum Maioris

1837
Dilectus filius noster abbas et 248
Dilectus filius noster abbas sancti 26, 305
Dilectus filius noster magister Stephanus 2278
Dilectus filius noster Rog(erus) frater 29
Dominus ac redemptor noster 2339

Ea que a Christi fidelibus 780
Ea que a fratribus et 44, 728, 1136, 1275
Ea que a fratribus et coepiscopis 1899
Ea que a legatis apostolice 554
Ea que a predecessoribus 1868, 1874
Ea que a prelatis ecclesiarum 585, 1676
Ea que ab antecessoribus nostris 760
Ea que ab apostolice sedis 855
Ea que ad decorem domus 501
Ea que ad divini cultus 1665, 1787
Ea que autoritate sacri concilii 1084
Ea que concordia ratione previa 716
Ea que concordia vel iudicio

713, 1524, 1713, 1800, 1802
Ea que credimus ad salutem 2365
Ea que honestatis decorem deformant 2285
Ea que in controversia deveniunt 561
Ea que in controversiam devenerunt 1004
Ea que in controversiam devenisse 499
Ea que in domibus religiosis 802
Ea que in ecclesiis Dei 948
Ea que in ecclesiis Dei ad 1851
Ea que inter ecclesiasticos viros

1627, 1642, 1643, 1677
Ea que inter quoslibet litigantes 863
Ea que iudicio inter aliquos 1644

Ea que iudicio vel concordia 1678, 1705, 1827
Ea que iudicio vel rationabili 1936
Ea que locis religiosis pia 408
Ea que munificentia principum religiosis 418
Ea que nostri auctoritate mandati 1903
Ea que per fratres et 579, 658
Ea que pro pacis foedere 1806
Ea que rationabiliter ecclesiis conferuntur 519
Ea que sunt iudicii ratione 505
Ea que sunt pro Dei 221
Ea que super causarum litigiis 1927
Ea que vel amicabili compositione 484
Ea que viris religiosis pie 636
Ea que vobis superni conditoris 797, 809,

822, 823, 836, 1317,
1332, 1413, 1424, 1475

Ecce iuxta precum tuarum instantiam 67
Ecclesiarum profectibus nos decet libenter 670
Effectum iusta postulantibus indulgentia et 57
Effectum iusta postulantibus indulgere et 39,

42, 147, 169, 194, 200, 209, 222, 225, 226,
245, 260, 262, 275, 378, 380, 447, 480, 486,
492, 502, 512, 523, 531, 532, 555, 556, 569,
570, 587, 628, 642, 650, 696, 711, 733, 737,
783, 813, 884, 1028, 1043, 1058, 1060, 1061,
1095, 1104, 1105, 1106, 1107, 1150, 1173,
1179, 1197, 1200, 1239, 1258, 1279, 1291,
1396, 1400, 1415, 1460, 1573, 1734, 1982

Effectum iusta postulantibus indulgere vigor
153, 572

Effectum iustis postulationibus (sic) indulgere et
1182

Eos largitione nostri muneris duximus 1401
Eos qui sacrosancte Romane ecclesie 1754
Et commissum nobis officium et 379
Et ordo rationis expostulat et 298, 393, 935
Etsi de universis ecclesiis generalem 626
Etsi omnes ecclesias regni tui 255
Etsi omnibus Christi fidelibus teneamur 1341
Etsi omnibus necessitatem pacientibus

debeamus 462
Ex autentico scripto felicis recordationis 388
Ex conquestione B. mulieris ad 1858
Ex conquestione dilectorum filiorum nostrorum

1866
Ex conquestione G. clerici auribus 56
Ex conquestione R. clerici nobis 2215
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Ex conquestione venerabilis fratris nostri 1731
Ex conquestione vestra nobis innotuit 1580
Ex debito suscepte administrationis inducimur

361
Ex devotione monasterio Massiliensi ob 625
Ex iniuncto nobis a Deo 1509, 1531, 1861
Ex iniuncto nobis apostolatus officio

982, 996, 1046, 1476, 1636, 1745, 1901
Ex iniuncto nobis officio compellimur 705
Ex iniuncto nobis officio et 720
Ex iniuncto nobis servitutis officio 1530
Ex iniuncto nobis sollicitudinis pastoralis 1944
Ex insinuatione dilecti filii nostri 997
Ex inspectatione quarundam litterarum quas

1085
Ex litteris capituli tui nobis 1439
Ex litteris dilectorum filiorum nostrorum 1504
Ex litteris H. dapiferi de Marla 1710
Ex litteris quas nobis per 544
Ex litteris tue fraternitatis acceptis 746
Ex litteris tuis intelleximus te 2220
Ex litteris venerabilium fratrum nostrorum 617
Ex parte conventus ecclesie Cantuariensis 277
Ex parte dilecte in Christo 1905
Ex parte dilecti filii nostri 25
Ex parte dilectorum filiorum nostrorum 300
Ex parte fratrum tuorum relatum 1568
Ex parte Michaelis subdiaconi ecclesie 1024
Ex parte venerabilis fratris nostri 83, 2121
Ex relatione R. presbiteri de 2243
Ex rescripto litterarum pie recordationis 2384
Ex scripto felicis memorie Alexandri 395
Ex suscepte amministrationis officio tenemur

132
Ex suscepto tenemur administrationis officio

1551, 1567
Ex tenore autentici scripti venerabilis 7
Ex tenore instrumenti publici nobis 1757
Ex tenore scripti authentici nobis 111
Ex transmissa conquestione abbatis et 931
Ex transmissa conquestione clericorum sancti

242
Ex transmissa conquestione R. clerici 1360
Ex transmissa nobis conquestione abbatis 1563
Ex transmissa nobis conquestione R. 2247
Ex tuarum intelleximus continentia litterarum

2077

Exhibita semper circa Romanam ecclesiam
1766

Expedit apostolice auctoritati religiosas personas
1631

Fatigati sepius a venerabili fratre 241
Fraternitatem tuam super his que 1517
Fraternitatis tue discretio sicut pro 159
Fratres nostri episcopi et cardinales 93

Gratum nobis est et admodum 2053
Gravis ex parte dilectorum filiorum 442

Honestas et religio vestra monent 396
Honestas et religio vestra nos 545
Honestatem ac religionem domus vestre 1793

Ideo nobis est licet immeritis 1149
Ideo nobis est quamquam immeritis 64
Ideo sumus ad honorem summi 63
Ideo sumus licet immeriti ad 230, 417
Illorum malitie qui coram vobis 1963
Illos summi pontificatus officium nos 312
Improba pestis falsitatis quam falsarii 1843
In apostolice sedis regimine disponente 1031
In apostolice sedis specula licet 837
In corrigendis que fuerint in 472
In eminenti apostolice sedis specula

184, 203, 205, 259, 285, 306, 537,
557, 888, 986, 1191, 1227, 1238, 1348

In eminenti beati Petri cathedra 98
In eminenti ecclesie specula licet 170
In eminenti sedis apostolice specula 1009, 1212
In eminentia sedis apostolice disponente 1500
In eo sumus loco et 629, 1629, 1686
In generalibus conciliis statutum esse 1830
In his que iuste requiritis 1575
In nostra presentia constitutus venerabilis 709
Inchoata a fidelibus opera pietatis 1857
Indebite molestationis importuna gravamina ab

1072
Iniuncta nobis omnium ecclesiarum sollicitudo

474, 1463
Iniuncti nobis a Deo apostolatus 201
Iniunctum nobis a Deo summi 81
Insinuatum est auribus nostris quod 2219
Intelleximus de discordia que inter 912
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Intelleximus ex litteris tuis quod
1743, 2131, 2378

Intelleximus ex litteris venerabilis fratris 315
Intelleximus ex tua insinuatione transmissa 172
Inter cetera gravamina quibus pacem 2332
Inter viros ecclesiasticos et eos 608
Iurgantium controversias diffinitam sententiam

vel 865
Iusta postulantibus indulgere et rigor 858
Iustas petitiones religiosorum virorum clementer

187
Iustis nos convenit vestris petitionibus 129
Iustis petentium desideriis

852, 1112, 1160, 2173
Iustis petentium desideriis annuere et 785
Iustis petentium desideriis apostolicum convenit

691
Iustis petentium desideriis dignum est 14, 97,

116, 130, 142, 270, 271, 293, 335, 349, 370,
409, 464, 468, 527, 528, 535, 582, 643, 678,
701, 704, 731, 776, 804, 810, 847, 851, 875,
893, 896, 898, 965, 980, 989, 994, 1000, 1003,
1008, 1036, 1048, 1050, 1070, 1099, 1108,
1110, 1122, 1131, 1151, 1295, 1296, 1303,
1304, 1305, 1307, 1325, 1330, 1393, 1410,
1440, 1464, 1479, 1489, 1502, 1545, 1585,
1606, 1637, 1648, 1663, 1685, 1690, 1698,
1741, 1761, 1763, 1768, 1770, 1777, 1780,
1782, 1784, 1785, 1789, 1790, 1796, 1799,
1801, 1818, 1819, 1828, 1831, 1832, 1833,
1853, 1863, 1864, 1865, 1867, 1879, 1881,
1883, 1892, 1894, 1902, 1908, 1922, 1923,
1938, 1941, 1951, 1958, 2225

Iustis petentium desideriis dignum nos 1064
Iustis petentium desideriis facilem decet

135, 680, 729, 738
Iustis petentium desideriis facilem nos 367,

420, 422, 591, 593, 803, 817, 826, 838, 839,
843, 844, 845, 848, 969, 1127, 1328, 1331,
1339, 1342, 1350, 1406, 1422, 1425, 1493,
1534, 1536, 1540, 1581, 1588, 1737, 1862,
1882, 1896, 1898, 1935, 1937, 1945, 1953

Iustis petentium desideriis iustum est 940a
Iustis postulationibus religiosorum assensum

nos 2291
Iustis religiosorum 1057
Iustis religiosorum desideriis consentire ac 227

Iustis religiosorum petitionibus convenit nos
1852

Iustis religiosorum petitionibus decet nos 1798
Iustis religiosorum petitionibus nos convenit

541
Iustis votis assensum prebere 243
Iustis votis assensum prebere et 1237
Iustitie ac rationis ordo deposcit 573
Iustitie ratio exigit et sedis 112

Laboribus et necessitatibus vestris tanto 1946
Lator presentium Herbertus nomine coram

2217
Licet dominus Iesus Christus ecclesiam 477
Licet ex iniuncto nobis amministrationis 1929
Licet ex suscepte ministerio servitutis 1234
Licet nobis ecclesiarum omnium disponente

338
Licet omnibus Christi fidelibus in 2350
Licet omnium ecclesiarum cura et 223, 369
Licet universa loca religiosa ex 154, 186
Licet universis ecclesiis debitores simus 8
Licet universos ecclesie filios paterna 376
Licet universos religiosos viros paterna 1265
Litteras fraternitatis tue ea qua 1472
Litteras vestras ea qua debuimus 61
Loca divinis cultibus mancipata et 1171, 1235
Loca religioni obnoxia sincera debemus †1624
Locis de religionis observantiis institutis 1875
Locorum venerabilium cura nos ammonet 656

Mattheus cardinalis secreta nobis insinuatione
1138

Meminimus nos dilecto filio nostro 2147
Memores devotionis et fidei quam 1062
Milites Templi Ierusolimitani novi sub 345
Misistis ad nos dilectos filios 1266
Monastice sinceritas discipline quam in

1283, 1948, 1949, 1952
Monet nos apostolice sedis auctoritas

52, 613, 614
Monet nos apostolice sedis cui

232, 1093, 1483, 1660, 1664, 1670, 1930
Mota iam pridem questione inter 726

Ne controversie que de apostolico 945
Ne controversie que iudicio fuerunt 1542
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Ne controversie que iudicio sunt 1747
Nemini vestrum novum esse credimus 1939
Nobis siquidem intimatum est quod 2203
Non absque dolore cordis et 1306, 1326,

1408, 1443, 1478, 1557, 1586, 1855
Non immerito gaudii plenitudo nobis 295
Non sine multa ammiratione audimus 857
Nostre sollicitudinis est et officii 1143
Notum sit universitati vestre quod 2305
Nullus in ecclesia ubi duo 2341

Oblata nobis autentici instrumenti pagina 1816
Officii nostri debito provocamur et 1943
Officii nostri debitum attendentes quo

1217, 1233
Officii nostri debitum recte prosequimur 372
Officii nostri nos admonet (ammonet) et

1161, 1694
Officii nostri nos hortatur auctoritas

1210, 1546, 1840
Officii nostri ratio exigit et 861
Officio nostro plurimum expedire dinoscitur

1812
Omne datum optimum et omne 86, 621, 654
(Omnibus Christum colentibus benedictionem

concordie) 1293
Operibus pietatis et publice utilitatis 1758
Operibus pietatis intentos esse vos 1257
Oportet nos pastorali sollicitudine quam 1919
Ordo iuris expostulat ut ab 16

Pastoralis officii consideratione compellimur
fratribus 220, 1292

Pastoralis officii consideratione compellimur sic
1113

Pastoralis officii cura constringimur ecclesias
96

Perlatum est nobis ex parte 694
Perniciosa sicut accepimus consuetudo apud

1087
Pervenit ad audientiam nostram quod 874,

946, 976, 993, 1007, 1314, 1916, 1926, 1934
Pervenit ad nos de antiqua 2259
Pervenit ad nos de conquestione 307,

1086, 1090, 1092, 1202, 1481,
1541, 1590, 1717, 1921, 2145

Pervenit ad nos ex transmissa 48

Pervenit ad nos quod cum 622, 1891, 1904
Pervenit ad nos quod licet 1153, 1154
Pervenit ad nos venerabili fratre 1018
Pia consideratio vestri religiosi ordinis 975
Pie postulatio voluntatis 2349
Pie postulatio voluntatis effectu debet 122,

136, 149, 217, 291, 328, 342, 398, 449, 470,
497, 500, 514, 616, 623, 639, 640, 645, 682,
715, (1030), 1063, 1115, 1129, 1144, 1204,
1206, 1213, 1230, 1236, 1256, 1267, 1353,
1384, 1503, 1576, 1584, 1655, 1656, 1681,
1752, 1931, 2152

Pie postulatio voluntatis effectu prosequente
450

Pie sinceritas caritatis qua in 880
Piis desideriis religiosorum virorum nos 276
Piis intentos operibus favore commisse

446, 1543
Postremo fraternitati tue litteris presentibus

1511
Pravas consuetudines et observantias contra

959a
Presente venerabili fratre nostro G. 3
Presentibus litteris notum fieri volumus 250
Preterea quando inter laicos et 2264
Preterea quoniam advocati ecclesiarum in 1247
Pro dilectis filiis nostris B. 520
Pro quibusdam iniuriis quas nobilis 18
Prudentibus virginibus 152
Prudentibus virginibus que accensis lampadibus

841
Prudentibus virginibus que religionis accensis

1822
Prudentibus virginibus que sub habitu 65, 134,

144, 148, 219, 443, 762, 876, 998, 1180, 1193,
1194, 1232, 1254, 1280, 1288, 1419, 1574,
1671, 2245

Prudentibus virginibus que sub religionis 49

Quam amabilis Deo et quam 319, 493,
708, 1006, 1158, 1444, 1454, 1714

Quam sit utilis et necessaria 507
Quamdiu in ecclesia vestra rationabili 1732
Quamdiu in expectatione perpetue libertatis

257
Quanta in ecclesiis que propriis 1218
Quanto acrius manus domini vos 1051
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Quanto ad conservationem terre
Hierosolimitane 1334, 1338, 1392,

1426, 1453, 1591
Quanto de persona tua laudabilis 1646
Quanto de vestra conversatione circa 1045
Quanto devotius ecclesiasticis institutis

disciplinis 1412
Quanto dignitatis ecclesia deinceps 655
Quanto dilecti filii nostri Cisterciensis 1571
Quanto divina dignatio excellentiam tuam 1034
Quanto ecclesia vestra specialius beati 1205
Quanto ecclesia vestra specialius noscitur

1089, 1130
Quanto ferventius observantie regulari faciente

1404, 1437, 1441
Quanto ferventius observantie vestre

professionis 294
Quanto in partibus vestris magis 1740
Quanto laicorum cupiditas in iustitiis 1491
Quanto laudabilius imminetis servitio conditoris

1689
Quanto magis estis hospitalitatis officio 564
Quanto magis ex dono divine 1245
Quanto magis habundante malitia caritas 1507
Quanto maior ab universis dei 316
Quanto monasterium sancti Florentii

Salmurensis 1912
Quanto monasterium vestrum ad dispositionem

256
Quanto monasterium vestrum specialius beati

Petri 1480
Quanto monasterium vestrum specialius nobis

624
Quanto per gratiam dei obsequio 1315,

1316, 1409, 1414, 1416, 1449, 1739, 1897
Quanto plenius vestre devotionis sinceritas 601
Quanto salubrius regulari observantie insudatis

1152
Quanto salutaris 787
Quanto specialius dilectum filium nostrum 431
Quanto specialius ecclesia vestra beati 1582
Quanto specialius monasterium vestrum ad

246, 955, †1241
Quanto specialius monasterium vestrum beati

854, 963
Quanto specialius vos et monasterium 1925

Quanto studiosius observantie insistitis regulari
820

Quanto utilius pro fide Christi 362, 365
Quanto vos acrius egritudine corporali 886
Quanto vos devotius eterni conditoris 885
Quantum monasterium vestrum pro causa 959
Quantum personam tuam tue devotionis 612
Que a Christi fidelibus religiosis 598
Que a nobis previa ratione 1490
Que a nobis rationabiliter expetuntur 157
Que a nobis ratione previa 167, 782, 1556, 1680
Que a viris ecclesiaticis pro 66
Que canonicis sanctionibus obviare noscuntur

28
Que in ecclesia Dei pietatis 51
Que in ecclesias Dei vel 461
Que iudicio sunt vel rationabili 1044
Que locis religiosis pietatis intuitu 282
Que monasteriis et aliis locis 510
Que pro ecclesiarum utilitatibus et 121
Que religiosis locis pietatis intuitu 11
Quemadmodum equitatis vigor expostulat et

1168
Querela dilecti filii nostri R. 1824
Querela dilectorum filiorum nostrorum 1073
Querela leprosorum Cathalaunensium ad nos

1675
Querelam Ade. clerici recepimus quod 1356
Querelam canonicorum de Oseneia propositam

1552
Querelam dilectorum filiorum nostrorum

abbatis 139, 700, 1261, 1320
Querelam dilectorum filiorum nostrorum

fratrum 649
Querelam dilectorum filiorum nostrorum

monachorum 1751
Querelam gravem recepimus 1078
Querelam gravem recepimus dilectorum

filiorum 320, 491, 693, 1808
Quesitum est a nobis ex 695, 2052, 2263
Questiones que concordia rationabiliter

firmuntur 565
Qui postpositis secularibus desideriis sub 263
Quia nos duxit tua fraternitas 900
Quod a predecessoribus nostris propensiori

322
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Quod vobis salutationis alloquium nos 1560
Quoniam ex plenitudine potestatis 2205
Quoniam habundante iniquitate multorum

caritas 566
Quoniam hominum ex crescente malitia 1620
Quoniam populus ille ad cuius 1399
Quoniam sacrosancta Romana ecclesia

apostolica †551
Quoniam sepe in archiepiscopatu tuo 1845
Quoniam sicut audivimus archidiaconi et 859
Quoniam sine cultu vere religionis 473
Quoniam ut ait apostolus omnes

637, 1603, 1609, 1947
Quotiens a nobis 1111
Quotiens a nobis aliquid petitur 1185
Quotiens a nobis illud exposcitur 597
Quotiens a nobis petitur 1183
Quotiens a nobis petitur quod 9, 13, 21,

34, 43, 59, 68, 69, 80, 102, 115, 137, 138, 145,
†146, 166, 180, 197, 202, 204, 210, 213, 218,
249, 269, 360, 375, 383, 454, 498, 575, 611,
627, 651, 671, 768, 890, 891, 895, 953, 960,
964, 966, 979, 987, 988, 990, 990a, 1015,
1038, 1068, 1083, 1096, 1103, 1108a, 1132,
1172, 1188, 1190, 1195, 1196, 1199, 1208,
1211, 1262, 1268, 1269, 1344, 1485, 1523,
1538, 1594, 1614, 1619, 1633, 1691, 1693,
1820, 1850, 1880, 1907, 2048, 2118, 2297

Quotiens a nobis postulatur quod 2296
Quotiens a sede apostolica postulatur 1013
Quotiens ab apostolica sede petuntur

504, 595, 657, 790, 1005
Quotiens ab apostolica sede requiritur

469, 1147, 1776
Quotiens illud a nobis petitur 317, 381,

511, 522, 526, 552, 718, 774,
1148, 1178, 1352, 1403, 1418, 1599

Quotiens in ecclesiarum Dei gravamen 1079
Quotiens in exterminium paganorum et 724
Quotiens in malefactores ecclesiarum

ecclesiastice 723
Quotiens laicorum temeritas in bona 664, 667
Quotiens peccatis exigentibus iniquorum

hominum 368
Quotiens per fratres et coepiscopos 583
Quotiens per mundane malignitatis astutiam

929

Quotiens piis locis et religiosis 666
Quotiens postulatur a nobis quod 321
Quotiens sub apostolice sedis examine 805

Referente dilecto filio nostro magistro 599
Referente nobis dilecto filio nostro 1359
Referente venerabili fratre nostro Bavenbergensi

1773
Regularem vitam eligentibus apostolicum

convenit 192
Regularem vitam professis in perpetuum 1192
Relationis vestre tenore comperimus quod

387, 445
Relatum est auribus nostris quod 765, 846
Relatum est ex parte vestra 2206
Relatum est nobis ex parte 107, 127,

175, 516, 533, 679, 714,
853, 870, 940, 1135, 1658

Religiosa loca tanto arctiori debemus 1450
Religiosam vitam eligentibus 391, 789, 1246
Religiosam vitam eligentibus apostolicum adesse

448
Religiosam vitam eligentibus apostolicum

convenit 22, 33, 82, 89, 100,
101, 103, 113, 114, 118, 120, 123, 140, 141,
211, 212, 214, 224, 233, 237, 268, 318, 385,
390, 392, 402, 403, 410, 412, 413, 414, 415,
471, 503, 539, 588, 647, 653, 672, 673, 722,
747, 753, 755, 775, 825, 849, 862, 877, 881,
883, 936, 1116, 1186, 1240, 1260, 1313, 1329,
1336, 1343, 1345, 1515, 1516, 1518, 1522,
1525, 1532, 1539, 1578, 1611, 1622, 1635,
1674, 1762, 1810, 1977, 1993, 2361

Religiosam vitam eligentibus apostolicum debet
933, 934, 937, 1076, 1101, 1219

Religiosam vitam eligentibus apostolicum nos
303

Religiosam vitam eligentibus congrua nos
536, 581, 1054

Religiosam vitam professis apostolicum convenit
384, 659

Religiose conversationis honestas in qua 1487
Religiosis desideriis dignum est facilem

754, 1189
Religiosis locis adesse universalis regiminis 831
Religiosis personis annuere et earum 162
Religiosis viris annuere eisque facilem 1327
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Religiosis viris annuere et eorum 104, 630, 1628
Religiosis viris qui per opera †840
Religiosis votis annuere et ea 62, 1109, 1547
Religiosis votis annuere et eis 1513
Religiosorum tranquillitati et paci ex 1570
Religiosorum virorum votis que rationi 602
Religiosorum votis annuere et eorum

126, 638, 769, 770
Religiosos viros fratres domus militie

1032, 1888
Requisivit a nobis tua fraternitas 2068
Res ad nos omnino detestabilis 850
Res admiratione digna et animadversione 778
Residentibus apud ecclesiam et in 893a
Retulit nobis dilectus filius noster 466, 2221
Romane sedis auctoritas a qua 1047

Sacrosancta Romana ecclesia cui licet 1175
Sacrosancta Romana ecclesia devotas et 1270
Sacrosancta Romana ecclesia devotos et 812,

950, 1042, 1272, 1778, 1817, 1842, 1885, 1950
Sacrosancta Romana ecclesia sicut in 777
Sane quoniam rescripto nostro postulas 2313
Sedes apostolica quemadmodum largos et

†603
Sepe in ecclesia Dei pro 1114
Si autem aliquis auctoritate posteriorum 2263
Si diligenter attenditis 2324
Si diligenter attenditis quanta Christi

1318, 1333, 1427, 1428, 1431, 1435, 1456
Si diligenter considerare velitis et 835
Si discrimina que dilecti filii

329, 482, 490, 1347
Si quando ab apostolica sede

416, 759, 873, 968
Si quando postulatur a nobis

54, 119, 160, 181, 229, 465, 1738
Si velletis diligenter attendere quid 12
Si velletis sollicita meditatione pensare 357
Sicut autem ex parte dilectarum 999
Sicut canonicorum beati Hilarii nobis 1605
Sicut dilectorum filiorum nostrorum

monachorum 1910
Sicut ea que rationabiliter fiunt 339
Sicut enim simoniaca pestis sui 2340
Sicut equum est et consonum 58

Sicut evangelica veritate attestante didicimus
1423, 1477, 1914, 1956

Sicut ex dilectorum filiorum nostrorum 1909
Sicut ex litterarum vestrarum tenore 284
Sicut ex parte tua nobis 1746
Sicut iuri contraria postulantes ab 1508
Sicut nostro imminet officio providendum

1473, 1661
Sicut per excellentie tue triumphales 725
Sicut pro novorum curatione morborum

331, 332
Sicut rationabiles ecclesiarum consuetudines

volumus 742
Sicut rationi contraria procul est 195
Significante dilecto filio nostro abbate 1170
Significante dilecto filio nostro Henrico 117
Significantibus dilectis filiis nostris canonicis

1653
Significantibus dilectis filiis nostris capitulo

1071
Significantibus dilectis filiis nostris decano

2416
Significantibus nobis de presentibus facultatem

2153
Significantibus vobis ad audientiam apostolatus

553
Significarunt nobis dilecti filii nostri

665, 767, 1118, 1282, 1407
Significasti nobis quod Matildis quondam 19
Significatum est nobis ex parte 55, 161, 871
Significatum est nobis quod cum 87
Significaverunt nobis dilecti filii nostri

2265, 2415
Significavit nobis dilectus filius noster

27, 952, 2348
Significavit nobis P. clericus 2240
Significavit nobis T. rector ecclesie 735
Significavit nobis venerabilis frater noster

84, 681, 1471, 1639, 1933
Significavit nobis W. clericus de 2335
Siquidem clamores vestros accepimus adversus

1877
Solet sicut audivimus sepius evenire 930
Sollicitudo laudabilis et executio caritatis 1432
Sollicitudo pastoralis officii quam domino 1811
Sopitas iudicio vel rationabili causa 1017
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Sopite iudicio sedis apostolice questiones
1310, 1398, 1610

Suggestum est auribus nostris beate 41
Suggestum est auribus nostris quod 366
Suggestum est nobis quod quidam 444
Super eo quod a nobis 2316
Super eo quod in quinto 2317
Super hoc (eo) quod sciscitaris utrum 2205
Suscepta iam pridem querela dilecti 1826
Suscepte ammonet officium servitutis iustis

143
Suscepti nos ammonet cura regiminis

606, 1807
Suscepti regiminis administratione compellimur

iustis 261

Tanto ecclesiarum utilitatibus debemus
diligentius 1623

Tanto religiosa loca debemus arctiori 1506
Tanto religiosa loca maiori debemus 1928
Tediosa molestia dilectorum filiorum nostrorum

824
Totius ecclesie fidelibus paterna dilectione 1595
Transmissa conquestione dilectorum filiorum

nostrorum 766
Transmissa nobis dilectarum in Christo

1886, 1890
Transmissa nobis sancti Bertini querimonia

1815
Transmissa nobis vestra querimonia patefecit

1814
Tua nos duxit fraternitas consulendos 2264
Tunc apostolice sedis et Romanorum 15
Universitatem vestram credimus non latere 483
Ut commissum tibi archidiaconatum in 2176
Ut ordo rationis expostulat et 155

Vellemus tibi libentius vitam ac 399
Venerabili fratre nostro Zamorensi episcopo 4
Venerabilis frater noster B. Barchinonensis

1640
Venerabilis frater noster Culumbriensis

episcopus 529
Venerabilis frater noster Henricus Baiocensis

1033
Venerabilis frater noster P. Compostellanus

265
Venerabilis frater noster Salamantinus episcopus

1638
Venerabilis fratris nostri Legionensis episcopi

1673
Venerunt ad apostolicam sedem dilecti 660
Veniens ad apostolicam sedem Ha. 394
Veniens ad apostolice sedis clementiam 2251
Veniens ad nos nobilis vir 1298
Veniens ad nos O. presbiter 323
Veniens ad presentiam nostram G. 2241
Venientes ad nos venerabiles fratres 236
Vestra devotio duxit inquirendum utrum 2322
Vestris iustis postulationibus annuentes

presentibus 196
Vidimus rescriptum felicis memorie Adriani

558, 559
Vidimus scriptum autenticum bone memorie

459
Vidimus scriptum autenticum venerabilis fratris

1137, 1466
Virginibus sacris que sub habitu 525
Viris religiosis annuere et eorum 20
Vitam religiosam eligentibus apostolicum

convenit 1647
Vota que consentanea religioni esse 1666
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Henricus Albanensis ep.
Petrus Tusculanus ep.
Paulus Prenestinus ep. X X X X X X X X X X X X X
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.
Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Vivianus presb. card. s. Stephani in Celio monte X X X X X X X X X X X X X X X
Cynthius presb. card. s. Cecilie X X X X X X X X X X X X X ?
Hugo presb. card. s. Clementis X X X X X X X X X X X X X X X X
Arduinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem X X X X X X X X X X X X X X X ?
Matheus presb. card. s. Marcelli X X X X X X X X X X X X X X X ?
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Ardicio diac. card. s. Theodori
Rainerius diac. card. s. Georgii ad velum aureum X X X X X X X X X X X X X X X
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Adriani X X X X X X X X X X X X X X X X
Matheus diac. card. s. Marie nove X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Hugo diac. card. s. Angeli
Bobo diac. card. s. Angeli
Gerardus diac. card. s. Adriani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Reg. 85: vgl. hierzu die Bemerkung S. 585.
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Henricus Albanensis ep.
Petrus Tusculanus ep. X X X X X X
Paulus Prenestinus ep. X X X X X X X X X X X X X X X X
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.
Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne X X X X X X X ? X X X X X X X X X X X X
Vivianus presb. card. s. Stephani in Celio monte X X X X X ? X X X X X X X X X X X
Cynthius presb. card. s. Cecilie X X X X X X X X X X X X X X X X
Hugo presb. card. s. Clementis X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Arduinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem X X X X X X X X X X X X X X X X X
Matheus presb. card. s. Marcelli X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Ardicio diac. card. s. Theodori
Rainerius diac. card. s. Georgii ad velum aureum X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Adriani X X X X X X X X X X X X X X X X
Matheus diac. card. s. Marie nove
Hugo diac. card. s. Angeli
Bobo diac. card. s. Angeli
Gerardus diac. card. s. Adriani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep. X
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep. X X X X X X X X X X X
Henricus Albanensis ep.
Petrus Tusculanus ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Paulus Prenestinus ep. X X X X X X X X X X X
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.
Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne X X X X X X X X X X X X X
Vivianus presb. card. s. Stephani in Celio monte X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Cynthius presb. card. s. Cecilie X X X X X X X X X X X X X X
Hugo presb. card. s. Clementis X X X X X X X X X
Arduinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem X X X X ? X X X X X X X X
Matheus presb. card. s. Marcelli X X X X X X X X X X
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin X X X X X X X X X X X X X
Ardicio diac. card. s. Theodori X X X X X
Rainerius diac. card. s. Georgii ad velum aureum X X X X X X ? X X X X X X X X X X
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Adriani X X ? X
Matheus diac. card. s. Marie nove
Hugo diac. card. s. Angeli
Bobo diac. card. s. Angeli
Gerardus diac. card. s. Adriani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Reg. 180: vgl. hierzu die Bemerkung S. 585. Reg. 184: vgl. hierzu die Bemerkung S. 585.
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Henricus Albanensis ep.
Petrus Tusculanus ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Paulus Prenestinus ep. X X X X X X X X X X
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.
Iohannes presb. card. s. Marci X X
Petrus presb. card. s. Susanne X X X X X X X X X X X X X X X X X
Vivianus presb. card. s. Stephani in Celio monte X X X X X X X X X X X X X X X X X
Cynthius presb. card. s. Cecilie X X X X X X X X X X X X X X X X
Hugo presb. card. s. Clementis
Arduinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Matheus presb. card. s. Marcelli X X X X X X X X X X X X X X X X
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Ardicio diac. card. s. Theodori X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Georgii ad velum aureum X X X X X X X X X X X X X X X
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Adriani X X X X X X X
Matheus diac. card. s. Marie nove
Hugo diac. card. s. Angeli
Bobo diac. card. s. Angeli
Gerardus diac. card. s. Adriani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep. X X X X
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Henricus Albanensis ep.
Petrus Tusculanus ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X
Paulus Prenestinus ep. X X X X X X X X X X
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.
Iohannes presb. card. s. Marci X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Susanne X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Vivianus presb. card. s. Stephani in Celio monte X X X X X X X X X X X X X X X
Cynthius presb. card. s. Cecilie X X X X X X X X X X X
Hugo presb. card. s. Clementis
Arduinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem X X X X X X X X X X X X X X X X X
Matheus presb. card. s. Marcelli X X X X X X X X X X X X X ? X X X X X
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X ? X X X X X
Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso X X X X X
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Ardicio diac. card. s. Theodori X X X X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Georgii ad velum aureum X X X X X X X X X X X X
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Adriani X X X X X X X X X
Matheus diac. card. s. Marie nove
Hugo diac. card. s. Angeli X X
Bobo diac. card. s. Angeli
Gerardus diac. card. s. Adriani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Reg. 249: vgl. hierzu die Bemerkung S. 585. Reg. 269: vgl. hierzu die Bemerkung S. 585. Reg. 281: vgl. hierzu die Bemerkung S. 585.
Reg. 291: vgl. hierzu die Bemerkung S. 585. Reg. 294: vgl. hierzu die Bemerkung S. 585. Reg. 303: vgl. hierzu die Bemerkung S. 585.
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Henricus Albanensis ep. X X X X X X X X X X X
Petrus Tusculanus ep.
Paulus Prenestinus ep. X X X X X
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.
Iohannes presb. card. s. Marci X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Susanne X X X X X X
Vivianus presb. card. s. Stephani in Celio monte X X X X X X X X X X X X X X X X X
Cynthius presb. card. s. Cecilie
Hugo presb. card. s. Clementis
Arduinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem X X X X X X X X X X X X X X X X X X X ?
Matheus presb. card. s. Marcelli X X
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin X X X X X X X
Ardicio diac. card. s. Theodori X X X
Rainerius diac. card. s. Georgii ad velum aureum X X X X X X X X X X X X X X X X X ?
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Adriani
Matheus diac. card. s. Marie nove
Hugo diac. card. s. Angeli
Bobo diac. card. s. Angeli
Gerardus diac. card. s. Adriani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata
Albinus diac. card. s. Marie nove
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Reg. 330: vgl. hierzu die Bemerkung S. 585.



Kardinalsunterschriften 571
                                                                                                                                                                  

Nummer

39
8

40
2

41
0

41
2

41
3

41
4

41
5

44
0

44
3

44
6

44
7

44
8

45
0

45
4

46
2

47
0

47
1

47
6

47
7

47
8

Ort

V
el

le
tri

V
el

le
tri

V
el

le
tri

V
el

le
tri

V
el

le
tri

V
el

le
tri

V
el

le
tri

V
el

le
tri

V
el

le
tri

V
el

le
tri

V
el

le
tri

V
el

le
tri

V
el

le
tri

V
el

le
tri

V
el

le
tri

V
el

le
tri

V
el

le
tri

V
el

le
tri

V
el

le
tri

V
el

le
tri

Datum

11
82

 D
ez

em
be

r 7
11

82
 D

ez
em

be
r 1

3
11

82
 D

ez
em

be
r 2

1
11

82
 D

ez
em

be
r 2

3
11

82
 D

ez
em

be
r 2

3
11

82
 D

ez
em

be
r 2

3
11

82
 D

ez
em

be
r 2

3
11

83
 Ja

nu
ar

 2
11

83
 Ja

nu
ar

 4
11

83
 Ja

nu
ar

 8
11

83
 Ja

nu
ar

 8
11

83
 Ja

nu
ar

 1
2

11
83

 Ja
nu

ar
 1

2
11

83
 Ja

nu
ar

 1
6

11
83

 Ja
nu

ar
 2

3 
(2

2?
)

11
83

 Ja
nu

ar
 2

9
11

83
 F

eb
ru

ar
 1

11
83

 F
eb

ru
ar

 5
11

83
 F

eb
ru

ar
 5

11
83

 F
eb

ru
ar

 5

Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Henricus Albanensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus Tusculanus ep.
Paulus Prenestinus ep. X X X X X X X X X
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.
Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Vivianus presb. card. s. Stephani in Celio monte X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Cynthius presb. card. s. Cecilie
Hugo presb. card. s. Clementis
Arduinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem X X X X X X X X X
Matheus presb. card. s. Marcelli
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli X X X X X X X X X X X X X X X X X
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso X X X X X X X X X X X X X
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum X X X X X X X X X X X
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Ardicio diac. card. s. Theodori X X X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Georgii ad velum aureum X X
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Adriani
Matheus diac. card. s. Marie nove
Hugo diac. card. s. Angeli
Bobo diac. card. s. Angeli X X X X X X X X X X X
Gerardus diac. card. s. Adriani X X X X X X X X X X X
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi X X X X X X X X X
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata X X X X X X X X X
Albinus diac. card. s. Marie nove X X X X X X X X X X X X X X X
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Reg. 402: vgl. hierzu die Bemerkung S. 585. Reg. 412: vgl. hierzu die Bemerkung S. 585.
Reg. 440: vgl. hierzu die Bemerkung S. 585. Reg. 447: vgl. hierzu die Bemerkung S. 585.
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Henricus Albanensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus Tusculanus ep.
Paulus Prenestinus ep. X X X X X X X X X X
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.
Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne X X X X X X X X X X X X X X X
Vivianus presb. card. s. Stephani in Celio monte X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Cynthius presb. card. s. Cecilie
Hugo presb. card. s. Clementis
Arduinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Matheus presb. card. s. Marcelli
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso X X X X X X X X X X X X X X X
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum X X X X X X X X X X X X X X X
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin X X X X X X X X X X X X X X
Ardicio diac. card. s. Theodori X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Georgii ad velum aureum
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Adriani
Matheus diac. card. s. Marie nove
Hugo diac. card. s. Angeli
Bobo diac. card. s. Angeli X X X X X X X X X X X X X
Gerardus diac. card. s. Adriani X X X X X X X X X X X
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi X X X X X X X X
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata X X X X X X X X X X X X X
Albinus diac. card. s. Marie nove X X X X X X X X
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Reg. 514: vgl. hierzu die Bemerkung S. 585.
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Henricus Albanensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus Tusculanus ep.
Paulus Prenestinus ep. X X X X X
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.
Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne X X X X X X X X X
Vivianus presb. card. s. Stephani in Celio monte X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Cynthius presb. card. s. Cecilie
Hugo presb. card. s. Clementis
Arduinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Matheus presb. card. s. Marcelli
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli X X X X X X X X X X X X X X X X
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso X X X X X X X ? X X X X X X X X X X
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum X X X X ? X X X X X X X X X
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin X X X X X X X X X X X X X X
Ardicio diac. card. s. Theodori X X X X X X X X X X X X X X X X ?
Rainerius diac. card. s. Georgii ad velum aureum
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Adriani
Matheus diac. card. s. Marie nove
Hugo diac. card. s. Angeli
Bobo diac. card. s. Angeli X X X X X X X X X X X X X ?
Gerardus diac. card. s. Adriani X X X X X X X X X X X X X
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi X X X X X X X X
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata X X X X X X X X X X X X X X X X ?
Albinus diac. card. s. Marie nove X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Henricus Albanensis ep. X X X X X X X X X X X X
Petrus Tusculanus ep.
Paulus Prenestinus ep. X X X X X X X X X X X X
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.
Iohannes presb. card. s. Marci
Petrus presb. card. s. Susanne X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Vivianus presb. card. s. Stephani in Celio monte X X X X X X X X X X X X X X X
Cynthius presb. card. s. Cecilie
Hugo presb. card. s. Clementis
Arduinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Matheus presb. card. s. Marcelli
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli X X X X X X X X X
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso X X X X X X X X X X
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum X X X X X X X X X X X X X X X X
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin X X X X X X X X X X X X X X X
Ardicio diac. card. s. Theodori X X X X X X X X X X X X X ? X X X X
Rainerius diac. card. s. Georgii ad velum aureum
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X ? X X X X
Rainerius diac. card. s. Adriani
Matheus diac. card. s. Marie nove
Hugo diac. card. s. Angeli
Bobo diac. card. s. Angeli X X X X X X X X X X X ? X
Gerardus diac. card. s. Adriani X X X X X X X X X X X ? X X
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi X X X X X X X X X
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata X X X X X X X X X X X X ? X X X
Albinus diac. card. s. Marie nove X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Reg. 718: vgl. hierzu die Bemerkung S. 585.
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Henricus Albanensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus Tusculanus ep.
Paulus Prenestinus ep. X X X X X X X X X X X X X X
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.
Iohannes presb. card. s. Marci X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Susanne X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Vivianus presb. card. s. Stephani in Celio monte X X X X X X X X X X X X X X X X X
Cynthius presb. card. s. Cecilie
Hugo presb. card. s. Clementis
Arduinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem X
Matheus presb. card. s. Marcelli
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum X X ? X X X X X X X X X X X
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin X ? X X X X X X X X X X X X X X X X X
Ardicio diac. card. s. Theodori X X X X X X X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Georgii ad velum aureum ?
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Adriani
Matheus diac. card. s. Marie nove
Hugo diac. card. s. Angeli
Bobo diac. card. s. Angeli X X X X X X X X X
Gerardus diac. card. s. Adriani X X X X X X X X X X X X
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi X X ? X X X X X X X X X X X X
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata X X X X X X X X X X
Albinus diac. card. s. Marie nove X X X X X X X X X
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Reg. 801: vgl. hierzu die Bemerkung S. 585.
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Henricus Albanensis ep. X X X X X X X X X X X X X
Petrus Tusculanus ep.
Paulus Prenestinus ep. X X X X X X X X X X X X X X X
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep.
Iohannes presb. card. s. Marci X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Susanne X X X X X X X X X X X X X X X
Vivianus presb. card. s. Stephani in Celio monte X X X X X X X X X
Cynthius presb. card. s. Cecilie
Hugo presb. card. s. Clementis
Arduinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Matheus presb. card. s. Marcelli
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum X X X X X X X X X X X X X X X X
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Ardicio diac. card. s. Theodori X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Georgii ad velum aureum
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Adriani
Matheus diac. card. s. Marie nove
Hugo diac. card. s. Angeli
Bobo diac. card. s. Angeli X X X X X X X X X X X X X X X X
Gerardus diac. card. s. Adriani X X X X
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi X X X X X X X X X X
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata X X X X X X X X X X X X X X
Albinus diac. card. s. Marie nove X X X X X X X X X X
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Henricus Albanensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus Tusculanus ep.
Paulus Prenestinus ep. X X X X X X X X X X
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. X X X X X
Iohannes presb. card. s. Marci X X X X
Petrus presb. card. s. Susanne X X X X X X X X X X X X X
Vivianus presb. card. s. Stephani in Celio monte X X X X X X X X
Cynthius presb. card. s. Cecilie
Hugo presb. card. s. Clementis
Arduinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Matheus presb. card. s. Marcelli
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin X X X X X X X X X X X X X X X
Ardicio diac. card. s. Theodori X X X X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Georgii ad velum aureum
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Adriani
Matheus diac. card. s. Marie nove
Hugo diac. card. s. Angeli
Bobo diac. card. s. Angeli X X X X X X X X X X X X
Gerardus diac. card. s. Adriani X X X X X X
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi X X X X X X X X X X X X X
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Albinus diac. card. s. Marie nove X X X X X X X X X X X X X X X
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Reg. 1109 bzw. 1111: vgl. hierzu die Bemerkung S. 585. Reg. 1123: vgl. hierzu die Bemerkung S. 585.
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Henricus Albanensis ep. X X X X X X X X X X X X X X ? X X
Petrus Tusculanus ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Iohannes presb. card. s. Marci X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Susanne
Vivianus presb. card. s. Stephani in Celio monte
Cynthius presb. card. s. Cecilie
Hugo presb. card. s. Clementis
Arduinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Matheus presb. card. s. Marcelli
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine X X X
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso X X X X
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin X
Ardicio diac. card. s. Theodori X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Georgii ad velum aureum
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Adriani
Matheus diac. card. s. Marie nove
Hugo diac. card. s. Angeli
Bobo diac. card. s. Angeli
Gerardus diac. card. s. Adriani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Albinus diac. card. s. Marie nove X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rolandus S. diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum

Reg. 1164: vgl. hierzu die Bemerkung S. 585.
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep. X
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Henricus Albanensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus Tusculanus ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Iohannes presb. card. s. Marci X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Susanne
Vivianus presb. card. s. Stephani in Celio monte
Cynthius presb. card. s. Cecilie
Hugo presb. card. s. Clementis
Arduinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Matheus presb. card. s. Marcelli
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine X X X X X X X X
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso X X X X X X X X X X X X X X
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Ardicio diac. card. s. Theodori X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Georgii ad velum aureum
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Adriani
Matheus diac. card. s. Marie nove
Hugo diac. card. s. Angeli
Bobo diac. card. s. Angeli
Gerardus diac. card. s. Adriani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Albinus diac. card. s. Marie nove X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep. X X X X X X X X
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Henricus Albanensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus Tusculanus ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Iohannes presb. card. s. Marci X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Susanne
Vivianus presb. card. s. Stephani in Celio monte
Cynthius presb. card. s. Cecilie
Hugo presb. card. s. Clementis
Arduinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Matheus presb. card. s. Marcelli
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine X X X X X X
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Ardicio diac. card. s. Theodori X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Georgii ad velum aureum
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X ? X X X X X X X X X X X X ? X X
Rainerius diac. card. s. Adriani
Matheus diac. card. s. Marie nove
Hugo diac. card. s. Angeli
Bobo diac. card. s. Angeli
Gerardus diac. card. s. Adriani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata X X X X X X X X X X X X X X
Albinus diac. card. s. Marie nove X X X ? X X X X X X X X X X X X X X X
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep. X X X X
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Henricus Albanensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus Tusculanus ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. X X X X X X X X X X X X
Iohannes presb. card. s. Marci X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Susanne
Vivianus presb. card. s. Stephani in Celio monte
Cynthius presb. card. s. Cecilie
Hugo presb. card. s. Clementis
Arduinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Matheus presb. card. s. Marcelli
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine X
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Adelardus presb. card. s. Marcelli
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Ardicio diac. card. s. Theodori X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Georgii ad velum aureum
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Adriani
Matheus diac. card. s. Marie nove
Hugo diac. card. s. Angeli
Bobo diac. card. s. Angeli
Gerardus diac. card. s. Adriani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Albinus diac. card. s. Marie nove X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Henricus Albanensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus Tusculanus ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Iohannes presb. card. s. Marci X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Susanne
Vivianus presb. card. s. Stephani in Celio monte
Cynthius presb. card. s. Cecilie
Hugo presb. card. s. Clementis
Arduinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Matheus presb. card. s. Marcelli
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso X X X X X X X X X X X
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum X X X X X X X X X X X X X X X X X
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem ? X X X X X X
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli X X X X
Adelardus presb. card. s. Marcelli X X X
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Ardicio diac. card. s. Theodori X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Georgii ad velum aureum
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Adriani
Matheus diac. card. s. Marie nove
Hugo diac. card. s. Angeli
Bobo diac. card. s. Angeli
Gerardus diac. card. s. Adriani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Albinus diac. card. s. Marie nove X X X X X X X X X X X
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu X X
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano X
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum X X

Reg. 1532: vgl. hierzu die Bemerkung S. 585. Reg. 1558: vgl. hierzu die Bemerkung S. 586.
Reg. 1547: vgl. hierzu die Bemerkung S. 585. Reg. 1573: vgl. hierzu die Bemerkung S. 586.
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep.
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Henricus Albanensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus Tusculanus ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Iohannes presb. card. s. Marci X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Susanne
Vivianus presb. card. s. Stephani in Celio monte
Cynthius presb. card. s. Cecilie
Hugo presb. card. s. Clementis
Arduinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Matheus presb. card. s. Marcelli
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso X X X X X X X X X
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem X X X X X X X X X X X X X X X X X
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Adelardus presb. card. s. Marcelli X X X X X X X X X X X X X X X
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Ardicio diac. card. s. Theodori X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Georgii ad velum aureum
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X X X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Adriani
Matheus diac. card. s. Marie nove
Hugo diac. card. s. Angeli
Bobo diac. card. s. Angeli
Gerardus diac. card. s. Adriani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X
Albinus diac. card. s. Marie nove
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu X X X X X X X X X X X X X X X X X
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano X X X X X X X X X X X
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum X X X X X X X X X X X X X X X X X
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Chuonradus Sabinensis ecclesie ep. X X X
Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep. X X X X X X X X X X X X X
Henricus Albanensis ep. X X X X X X X X X X X X X ?
Petrus Tusculanus ep.
Paulus Prenestinus ep.
Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. X X X X X X X X X X X X X X
Iohannes presb. card. s. Marci X X X X X ? X X X X X X X X ?
Petrus presb. card. s. Susanne
Vivianus presb. card. s. Stephani in Celio monte
Cynthius presb. card. s. Cecilie
Hugo presb. card. s. Clementis
Arduinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem
Matheus presb. card. s. Marcelli
Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti X X X X X X X X X X X X X X
Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso
Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli
Wilhelmus Remensis archiepiscopus card. s. Sabine
Hubertus presb. card. s. Laurentii in Damaso X X X X X X
Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum X X X X X X X X X X X X X X
Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem X X X X X X X X X X X X X
Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli X X X X ? X X X X X X X
Adelardus presb. card. s. Marcelli X X X X X ? X X X X X X X
Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin
Ardicio diac. card. s. Theodori X X X X X X X X X X X X X ?
Rainerius diac. card. s. Georgii ad velum aureum
Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani X X X X X X X X X X X X X
Rainerius diac. card. s. Adriani
Matheus diac. card. s. Marie nove
Hugo diac. card. s. Angeli
Bobo diac. card. s. Angeli
Gerardus diac. card. s. Adriani
Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi
Soffredus diac. card. s. Marie in via lata X X X X X X X X X X X X X X
Albinus diac. card. s. Marie nove
Rolandus diac. card. s. Marie in Porticu X X X X X X X X X X X X X X
Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano X X X X X X X X X X X
Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum X X ? X X X X X X X X X X X

Reg. 1949: vgl. hierzu die Bemerkung S. 586.
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Reg. 85 von 1182 Januar 4: Matthäus, Kardinaldiakon von S. Maria Nuova, unterschreibt letztmals. Die
Unterschriften sind nur teilweise lesbar.

Reg. 180 von 1182 März 11 (?): Ob an letzter Stelle Kardinaldiakon Rainer von S. Adriano oder Rainer
von S. Giorgio in Velabro unterschrieben hat, ist unsicher; ebenfalls unsicher ist die Unterschrift
des Kardinalpriesters Arduinus von S. Croce.

Reg. 184 von 1182 März 17: Hugo, Kardinalpriester von S. Clemente, unterschreibt letztmals.

Reg. 249 von 1182 Juni 3: Petrus, Kardinalpriester von S. Lorenzo in Damaso, unterschreibt erstmals.

Reg. 269 von 1182 Juni 18: Petrus, Kardinalpriester von S. Lorenzo in Damaso, unterschreibt letztmals.

Reg. 281 von 1182 Juni 30: Cinthius, Kardinalpriester von S. Cecilia, unterschreibt letztmals.

Reg. 291 von 1182 Juli 14 und 294 von 1182 Juli 15: Die beiden einzigen Unterschriften des Kardinal-
diakons Hugo von S. Angelo.

Reg. 294 von 1182 Juli 15: Rainer, Kardinaldiakon von S. Adriano, unterschreibt letztmals.

Reg. 303 von 1182 August 2: Petrus, Kardinalbischof von Tusculum, unterschreibt letztmals.

Reg. 330 von 1182 September 6: Matthäus, Kardinalpriester von S. Marcello, unterschreibt letztmals.

Reg. 402 von 1182 Dezember 13: Rainer unterschreibt letztmals als Kardinaldiakon von S. Giorgio in
Velabro, in Reg. 410 erstmals als Kardinalpriester von SS. Giovanni e Paolo.

Reg. 412 von 1182 Dezember 23: Albinus, Kardinaldiakon von S. Maria Nuova, unterschreibt erstmals.

Reg. 440 von 1183 Januar 2: Die Kardinalpriester Hubert von S. Lorenzo in Damaso und Pandulf von
SS. XII Apostoli unterschreiben erstmals. Bobo, Kardinaldiakon von S. Angelo, unterschreibt erst-
mals. Die Angabe bei KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 106, wonach er 1183 Januar 3 unter-
schrieben habe, ist irrig; es existiert keine Urk. von diesem Tag. Soffred, Kardinaldiakon von S.
Maria in Vialata, unterschreibt erstmals. Die Angabe bei KARTUSCH S. 394, wonach er schon 1182
Dezember 13 (Reg. 402) unterschrieben habe, ist irrig. Gerhard, Kardinaldiakon von S. Adriano,
unterschreibt erstmals.

Reg. 447 von 1183 Januar 8: Arduinus, Kardinalpriester von S. Croce, unterschreibt letztmals. Okta-
vian, Kardinaldiakon von SS. Sergio e Bacco, unterschreibt erstmals.

Reg. 514 von 1183 März 8 (?): Die Unterschriften von 8 Kardinaldiakonen sind nicht mehr lesbar.

Reg. 718 von 1183 Mai 30 bzw. 722 von 1183 Mai 31: Kardinalpriester Rainer von SS. Giovanni e
Paolo unterschreibt letztmals.

Reg. 801 von 1183 Juni 17-September 5: Die Unterschriften sind stark verderbt.

Reg. 1109 bzw. 1111 von 1184 Mai 7: Vivianus, Kardinalpriester von S. Stefano in Celiomonte, unter-
schreibt letztmals.

Reg. 1123 von 1184 Mai 21: Theobald, Kardinalbischof von Ostia, unterschreibt erstmals.

Reg. 1164 von 1184 Juli 12: Diese Kardinäle werden als anwesend genannt.

Reg. 1532 von 1185 März 15: Albinus unterschreibt letztmals als Kardinaldiakon von S. Maria Nova, in
Reg. 1539 von 1185 März 19 erstmals als Kardinalpriester von S. Croce in Gerusalemme.

Reg. 1547 von 1185 März 23: Adelardus, Kardinalpriester von S. Marcello, unterschreibt erstmals.
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Reg. 1558 von 1185 März 31: Melior, Kardinalpriester von SS. Giovanni e Paolo, Roland, Kardinal-
diakon von S. Maria in Portico und Radulf, Kardinaldiakon von S. Giorgio in Velabro unter-
schreiben erstmals. Zum Bericht, den Robert von Torigny in seiner Chronik (Roberti de Monte,
Chronica, ed. BETHMANN S. 543) gibt, wonach Melior und Radulf zusammen mit weiteren Kardi-
nälen bereits am Aschermittwoch, 14. Februar 1184 erhoben worden seien, vgl. BRIXIUS, Mit-
glieder S. 10f.

Reg. 1573 von 1185 April 4: Peter, Kardinaldiakon von S. Nicolai in carcere Tulliano unterschreibt erst-
mals.

Reg. 1949 von (1184-1185) November 17: Vgl. zu den Unterschriften den Kommentar zum Reg.



KONKORDANZEN

mit der Gallia Pontificia, Germania Pontificia, Italia Pontificia,
Scotia Pontificia und Jaffé-Loewenfeld.

Gallia Pontificia

Gall. Pont. I S. 72 Nr. 110 96
Gall. Pont. I S. 73 Nr. *116 2080
Gall. Pont. I S. 87-88 Nr. 31 1460
Gall. Pont. I S. 113 Nr. *17 2192
Gall. Pont. I S. 119 Nr. 5 274
Gall. Pont. I S. 119-120 Nr. 6 685
Gall. Pont. I S. 126 Nr. 4 1262
Gall. Pont. I S. 139 Nr. 3 876
Gall. Pont. I S. 151 Nr. *26 46
Gall. Pont. I S. 151 Nr. 27 1556
Gall. Pont. I S. 159-160 Nr. 7 153
Gall. Pont. I S. 165 Nr. 9 1052
Gall. Pont. I S. 209-210 Nr. 3 82
Gall. Pont. I S. 224 Nr. *4 547
Gall. Pont. I S. 248 Nr. 4 300
Gall. Pont. I S. 248 Nr. 5 391
Gall. Pont. I S. 248 Nr. 6 401
Gall. Pont. I S. 248 Nr. *7a 905
Gall. Pont. I S. 249 Nr. *8a 908
Gall. Pont. I S. 249 Nr. *9a 1372
Gall. Pont. I S. 249-250 Nr. 10 1952
Gall. Pont. I S. 258 Nr. 13 622
Gall. Pont. I S. 258 Nr. 14 672
Gall. Pont. I S. 258 Nr. *15 2394
Gall. Pont. I S. 273 Nr. 29 387
Gall. Pont. I S. 273 Nr. 30 883
Gall. Pont. I S. 283 Nr. 3 392
Gall. Pont. I S. 294-295 Nr. *6 2193
Gall. Pont. I S. 295 Nr. *7 1955
Gall. Pont. I S. 313 Nr. 8 863
Gall. Pont. I S. 318 Nr. 1 1576
Gall. Pont. I S. 329 Nr. *3 1345

Germania Pontificia

GP I S. 42-43 Nr. 140 220
GP I S. 43 Nr. 142 1292
GP I S. 44 Nr. *145 2073
GP I S. 57 Nr. 2 644

GP I S. 77 Nr. 7 1633
GP I S. 80 Nr. 2 1880
GP I S. 86 Nr. 5 1512
GP I S. 93-94 Nr. 16 1694
GP I S. 121 Nr. 7 1777
GP I S. 121 Nr. 8 1200
GP I S. 131 Nr. 8 765
GP I S. 132 Nr. 9 1236
GP I S. 136 Nr. 4 1437
GP I S. 136 Nr. 5 1487
GP I S. 136 Nr. 6 1488
GP I S. 136 Nr. 7 1540
GP I S. 136-137 Nr. *8 2074
GP I S. 138 Nr. 2 1489
GP I S. 175 Nr. 2 222
GP I S. 207 Nr. 3 498
GP I S. 213 Nr. 2 1604
GP I S. 225 Nr. 1 598
GP I S. 238 Nr. 3 1594
GP I S. 240 Nr. *3 1823
GP I S. 240-241 Nr. 4 1824
GP I S. 241 Nr. *5 1825
GP I S. 241 Nr. 6 1826
GP I S. 252 Nr. †2 †1624
GP I S. 255 Nr. 8 1762
GP I S. 255 Nr. 9 1767
GP I S. 273-274 Nr. 28 205
GP I S. 274 Nr. 29 629
GP I S. 276 Nr. 3 627
GP I S. 279 Nr. 2 1503
GP I S. 293 Nr. 5 1578
GP I S. 302 Nr. 3 204
GP I S. 308 Nr. 1 1519
GP I S. 308-309 Nr. 2 1522
GP I S. 314 Nr. 10 1237
GP I S. 324 Nr. 6 1188
GP I S. 326-327 Nr. 3 628
GP I S. 327 Nr. 4 1918
GP I S. 327 Nr. 5 1520
GP I S. 358 Nr. 8 1486
GP I S. 378 Nr. 11 839
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GP I S. 404 Nr. *1 272
GP I S. 405-406 Nr. 3 600
GP I S. 407 Nr. 1 1788

GP II,1 S. 17 Nr. 4 216
GP II,1 S. 53-54 Nr. 2 492
GP II,1 S. 78 Nr. 9 1660
GP II,1 S. 91-92 Nr. 2 841
GP II,1 S. 93 Nr. †2 †840
GP II,1 S. 101 Nr. 2 1513
GP II,1 S. 101 Nr. 3 1514
GP II,1 S. 140 Nr. *69 2364
GP II,1 S. 158 Nr. 35 1202
GP II,1 S. 163 Nr. 7 464
GP II,1 S. 163 Nr. 8 976
GP II,1 S. 163-164 Nr. 9 977
GP II,1 S. 164 Nr. 10 1515
GP II,1 S. 182 Nr. 4 1418
GP II,1 S. 187 Nr. 10 1093
GP II,1 S. 188 Nr. 2 1419
GP II,1 S. 196 Nr. 2 978
GP II,1 S. 196 Nr. *3 1037
GP II,1 S. 196 Nr. *4 1505
GP II,1 S. 197 Nr. 6 1504
GP II,1 S. 197 Nr. 7 1516
GP II,1 S. 204 Nr. 15 989
GP II,1 S. 205 Nr. 19 1604
GP II,1 S. 205 Nr. 20 1889
GP II,1 S. 222 Nr. *8 1382
GP II,1 S. 231 Nr. 3 383

GP II,2 S. 19 Nr. *24 1201
GP II,2 S. 19 Nr. 25 1202
GP II,2 S. 63 Nr. 4 1096
GP II,2 S. 63 Nr. *5 2363
GP II,2 S. 63-64 Nr. *6 2364
GP II,2 S. 95 Nr. 35 2077
GP II,2 S. 97-98 Nr. 3 323
GP II,2 S. 107 Nr. 3 1410
GP II,2 S. 124 Nr. 5 115
GP II,2 S. 124 Nr. 6 122
GP II,2 S. 134-135 Nr. 7 518
GP II,2 S. 135 Nr. *8 2078
GP II,2 S. 155 Nr. 14 723
GP II,2 S. 158-159 Nr. 1 237
GP II,2 S. 175 Nr. 3 275
GP II,2 S. 177 Nr. 3 276

GP II,2 S. 177 Nr. *4 2079
GP II,2 S. 179 Nr. 2 881
GP II,2 S. 180 Nr. 3 1325
GP II,2 S. 185 Nr. 3 389
GP II,2 S. 185 Nr. 4 1945
GP II,2 S. 189-190 Nr. 6 531
GP II,2 S. 196 Nr. 11 1546
GP II,2 S. 203 Nr. 1 1810
GP II,2 S. 228 Nr. 30 1527
GP II,2 S. 228 Nr. 31 1528
GP II,2 S. 229 Nr. 32 1531
GP II,2 S. 250-251 Nr. 3 192
GP II,2 S. 254 Nr. *4

(= GP II,2 S. 254 Nr.*5) 2081
GP II,2 S. 254 Nr. *5

(= GP II,2 S. 254 Nr.*4) 2081
GP II,2 S. 261 Nr. *8 1505
GP II,2 S. 261 Nr. 9 1501
GP II,2 S. 280 Nr. *4 2082
GP II,2 S. 280-281 Nr. *5 2083
GP II,2 S. 281 Nr. *6 2084
GP II,2 S. 281 Nr. *7 2085
GP II,2 S. 296 Nr. 7 1525

GP III S. 16 Nr. *44 2082
GP III S. 16 Nr. *45 2083
GP III S. 16 Nr. *46 2084
GP III S. 21-22 Nr. *1 2085
GP III S. 25-26 Nr. 1 221
GP III S. 35 Nr. 2 113
GP III S. 35 Nr. 3 112
GP III S. 37 Nr. 2 1595
GP III S. 38-39 Nr. 2 112
GP III S. 43 Nr. 7 112
GP III S. 47 Nr. 4 768
GP III S. 48-49 Nr. 2 412
GP III S. 55 Nr. *4 2082
GP III S. 55 Nr. *5 2083
GP III S. 55 Nr. *6 2084
GP III S. 57 Nr. 2 1799
GP III S. 64 Nr. 4 1840
GP III S. 70 Nr. *7 2082
GP III S. 70 Nr. *8 2083
GP III S. 70 Nr. *9 2084
GP III S. 131-132 Nr. 2 1925
GP III S. 134 Nr. *3 2389
GP III S. 150 Nr. *17 2086
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GP III S. 153 Nr. 6 230
GP III S. 184 Nr. 33

(= GP III S. 286 Nr. 4) 1773
GP III S. 191-192 Nr. 1 226
GP III S. 192 Nr. 2 739
GP III S. 197 Nr. 5 214
GP III S. 218 Nr. 19 217
GP III S. 218 Nr. 20 860
GP III S. 235 Nr. 3 643
GP III S. 279 Nr. 96 1623
GP III S. 285 Nr. 3 1754
GP III S. 286 Nr. 4

(= GP III S. 184 Nr. 33) 1773
GP III S. 289 Nr. 2 219

GP IV S. 185 Nr. *452 794
GP IV S. 185 Nr. 453 796
GP IV S. 203-204 Nr. 5

(= GP IV S. 204 Nr. †6) 1268
GP IV S. 204 Nr. †6

(= GP IV S. 203-204 Nr. 5) 1268
GP IV S. 211 Nr. *3 856
GP IV S. 219 Nr. *7 788
GP IV S. 220 Nr. 8 1344
GP IV S. 245 Nr. 17 1270
GP IV S. 253-254 Nr. 1 229
GP IV S. 258 Nr. 8 964
GP IV S. 285 Nr. 27 1893
GP IV S. 294 Nr. *1 2087
GP IV S. 296 Nr. 1 1296
GP IV S. 300 Nr. 1 1485
GP IV S. 301-302 Nr. 2 647
GP IV S. 309 Nr. 12 1297
GP IV S. 309 Nr. 13 1298
GP IV S. 309 Nr. *14 1299

GP V,1 S. 57 Nr. 3 503
GP V,1 S. 61 Nr. 1 715
GP V,1 S. 136-137 Nr. 166 1239
GP V,1 S. 137 Nr. †167 †1241
GP V,1 S. 185 Nr. 1 398
GP V,1 S. 189 Nr. 2 879
GP V,1 S. 193 Nr. 1 502

GP V,2 S. 53 Nr. 104 874
GP V,2 S. 184 Nr. *4 1286
GP V,2 S. 274 Nr. 23 2089

GP V,2 S. 294 Nr. 2 602
GP V,2 S. 294 Nr. †3 †603
GP V,2 S. 319 Nr. 17 605
GP V,2 S. 319-320 Nr. 18 1254
GP V,2 S. 403 Nr. 11 499
GP V,2 S. 411-412 Nr. 4 218

GP VI S. 85 Nr. 164 874
GP VI S. 85 Nr. *165 1597
GP VI S. 85 Nr. 167 1613
GP VI S. 113 Nr. 3 234
GP VI S. 143 Nr. 11 1399

GP VII S. 122 Nr. 376 982
GP VII S. 203 Nr. *24 17
GP VII S. 219-220 Nr. 5 602
GP VII S. 220 Nr. †6 †603
GP VII S. 246 Nr. 13 980
GP VII S. 247 Nr. 15 1794
GP VII S. 265 Nr. 15 1223
GP VII S. 275 Nr. 12 18
GP VII S. 275-276 Nr. 13 21
GP VII S. 276-277 Nr. 16 757
GP VII S. 289 Nr. 1 1886
GP VII S. 289-290 Nr. 2

(= GP X S. 337-338 Nr. 9) 1890
GP VII S. 297 Nr. 2 22
GP VII S. 304 Nr. 4 1881

GP IX S. 28 Nr. 61 759
GP IX S. 28 Nr. 62 849
GP IX S. 35 Nr. *13 2391
GP IX S. 78 Nr. *41 856
GP IX S. 93-94 Nr. 10 22
GP IX S. 128 Nr. *63 1730
GP IX S. 132 Nr. 5 157
GP IX S. 133 Nr. 6 159
GP IX S. 133 Nr. 7 160
GP IX S. 133 Nr. 8 1861
GP IX S. 176-177 Nr. 5 11
GP IX S. 178-179 Nr. 1 525
GP IX S. 198 Nr. 34 1239
GP IX S. 201 Nr. 1 875
GP IX S. 201 Nr. 2 874
GP IX S. 201 Nr. 3 877
GP IX S. 201-202 Nr. 4 878
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GP X S. 139 Nr. 329 442
GP X S. 139 Nr. *330 710
GP X S. 140 Nr. *332 707
GP X S. 141 Nr. *337 1224
GP X S. 142 Nr. *340 1565
GP X S. 143 Nr. *342 1566
GP X S. 175 Nr. *8 2343
GP X S. 184 Nr. 14 420
GP X S. 238 Nr. 12 497
GP X S. 245 Nr. 2 858
GP X S. 337 Nr. 8 1841
GP X S. 337-338 Nr. 9

(= GP VII S. 289-290 Nr. 2) 1890
GP X S. 375 Nr. 4 1219
GP X S. 386 Nr. *4 2404
GP X S. 406 Nr. 2 1814

Italia Pontificia

IP I S. 30 Nr. 27 371
IP I S. 73 Nr. 7 652
IP I S. 88 Nr. *3 †1961
IP I S. 88 Nr. *4 †1962
IP I S. 109 Nr. *3 1964
IP I S. 126 Nr. *13 1965
IP I S. 175 Nr. 15 581
IP I S. 182 Nr. 17 748
IP I S. 188 Nr. *12 1966

IP II S. 48 Nr. 5 190
IP II S. 48 Nr. 6 191
IP II S. 55 Nr. *7 1967
IP II S. 97 Nr. 58 395
IP II S. 97-98 Nr. 59 760
IP II S. 98 Nr. *60 867
IP II S. 98 Nr. *61 869
IP II S. 98 Nr. 62 868
IP II S. 110 Nr. *1 773
IP II S. 117 Nr. 2 812
IP II S. 124 Nr. 2 925
IP II S. 127 Nr. *6 1968
IP II S. 127 Nr. *7 1969
IP II S. 128 Nr. *1 37
IP II S. 128 Nr. *2 38
IP II S. 129 Nr. 3 36
IP II S. 129 Nr. *4 1970
IP II S. 132 Nr. 4 393

IP II S. 132 Nr. *5 801
IP II S. 133 Nr. †1 †551
IP II S. 141 Nr. 6 59
IP II S. 149 Nr. *4 798
IP II S. 149 Nr. 5 805
IP II S. 152 Nr. 3 380
IP II S. 160 Nr. *29 1126
IP II S. 161 Nr. 30 1127
IP II S. 162 Nr. 3 1051
IP II S. 163-164 Nr. 5 90
IP II S. 169 Nr. 10 1069
IP II S. 169 Nr. *11 1971
IP II S. 173 Nr. *11 1067
IP II S. 188 Nr. *4 1973
IP II S. 214 Nr. 3 800
IP II S. 224 Nr. *12 1974

IP III S. 11-12 Nr. *27 421
IP III S. 20 Nr. *11 1975
IP III S. 22 Nr. 2 1107
IP III S. 25 Nr. 2 33
IP III S. 34 Nr. 2 960
IP III S. 40 Nr. 6 1782
IP III S. 46 Nr. 8 1518
IP III S. 48 Nr. *1 1976
IP III S. 50 Nr. 4 1172
IP III S. 83 Nr. 6 65
IP III S. 94 Nr. *28 1011
IP III S. 100 Nr. 2 597
IP III S. 116 Nr. *1 1146
IP III S. 127 Nr. 18 1572
IP III S. 130 Nr. 1 1977
IP III S. 140 Nr. 23 388
IP III S. 140 Nr. 24 486
IP III S. 140 Nr. 25 1168
IP III S. 159 Nr. 9 585
IP III S. 162 Nr. 5 737
IP III S. 183 Nr. 34 28
IP III S. 183 Nr. 35 1161
IP III S. 183 Nr. *36 1860
IP III S. 183 Nr. *37 1184
IP III S. 187 Nr. *3 1978
IP III S. 209 Nr. *1 1979
IP III S. 209-210 Nr. 2 13
IP III S. 225 Nr. *1 1980
IP III S. 227 Nr. 5 1820
IP III S. 245 Nr. 6 293
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IP III S. 267 Nr. *6 1981
IP III S. 285 Nr. *27 2396
IP III S. 289 Nr. 9 1982
IP III S. 291 Nr. 1 166
IP III S. 300 Nr. *1 1726
IP III S. 302 Nr. 1 34
IP III S. 303-304 Nr. 6 470
IP III S. 307 Nr. *13 1983
IP III S. 309 Nr. 4 862
IP III S. 328 Nr. 47 15
IP III S. 352 Nr. 4 227
IP III S. 372 Nr. *4 1984
IP III S. 375-376 Nr. 1 1603
IP III S. 376 Nr. *2 1985
IP III S. 380 Nr. 2 1097
IP III S. 395 Nr. 45 16
IP III S. 405 Nr. *44 346
IP III S. 405 Nr. *45 1986
IP III S. 436 Nr. *118 60
IP III S. 436 Nr. 119 61
IP III S. 436 Nr. 120 127
IP III S. 439 Nr. 1 1281
IP III S. 439 Nr. 2 1458
IP III S. 454 Nr. †*33 †435
IP III S. 456 Nr. 5 195
IP III S. 463 Nr. *2 72
IP III S. 465 Nr. 3 136
IP III S. 470 Nr. *5 1987
IP III S. 472 Nr. *5 1988
IP III S. 475 Nr. *9 1989
IP III S. 480 Nr. 11 369
IP III S. 481 Nr. *2 1990

IP IV S. 19 Nr. 1 315
IP IV S. 23-24 Nr. 10 285
IP IV S. 27 Nr. *6 949
IP IV S. 36 Nr. *2 1991
IP IV S. 50 Nr. 3 284
IP IV S. 59 Nr. 1 1054
IP IV S. 84-85 Nr. 4 80
IP IV S. 87 Nr. *1 1992
IP IV S. 97 Nr. 13 165
IP IV S. 129 Nr. *6 1993
IP IV S. 133 Nr. 1 1043
IP IV S. 138 Nr. *15 1462
IP IV S. 151 Nr. *1 1994
IP IV S. 163 Nr. 22 1811

IP IV S. 165 Nr. 6 895
IP IV S. 170 Nr. 9 1670
IP IV S. 189 Nr. *7 1995
IP IV S. 189 Nr. *8 1996
IP IV S. 199 Nr. 2 1150
IP IV S. 202 Nr. *2 1157
IP IV S. 217 Nr. *18 1998
IP IV S. 243 Nr. 17 1143
IP IV S. 243 Nr. *18 1999
IP IV S. 246 Nr. 1 12
IP IV S. 246-247 Nr. 2 811
IP IV S. 256 Nr. 21 557
IP IV S. 257 Nr. *22 2000
IP IV S. 286 Nr. 17 243
IP IV S. 287 Nr. *20 894
IP IV S. 287 Nr. 22 947
IP IV S. 288 Nr. *25 2400
IP IV S. 295 Nr. *9 324a
IP IV S. 295 Nr. *10 340
IP IV S. 295 Nr. 11 328
IP IV S. 296 Nr. *12 325
IP IV S. 296 Nr. *13 1142
IP IV S. 296 Nr. *16 2401
IP IV S. 308 Nr. 1 1144
IP IV S. 314 Nr. *1 943

IP V S. 68 Nr. 241 681
IP V S. 68 Nr. *242 686
IP V S. 68 Nr. 243 690
IP V S. 69 Nr. *244 689
IP V S. 69 Nr. *245 761
IP V S. 69 Nr. 246 1002
IP V S. 69 Nr. *247 1166
IP V S. 69 Nr. 248 1175
IP V S. 70 Nr. 249 1753
IP V S. 70 Nr. *250 1394
IP V S. 70 Nr. 251 1398
IP V S. 70 Nr. *252 1397
IP V S. 70 Nr. 253 1895
IP V S. 70 Nr. *254 2367
IP V S. 71 Nr. *255 2001
IP V S. 84 Nr. 4 678
IP V S. 106 Nr. *21 2002
IP V S. 108 Nr. 5 1083
IP V S. 110 Nr. 4 8
IP V S. 112 Nr. *3 675a
IP V S. 114 Nr. *6 2003
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IP V S. 119 Nr. 2 317
IP V S. 119 Nr. *2 2004
IP V S. 129 Nr. 3 297
IP V S. 137 Nr. *2 676
IP V S. 137 Nr. *3 677
IP V S. 142 Nr. *1 434
IP V S. 145 Nr. *1 2005
IP V S. 151 Nr. *7 1156
IP V S. 157 Nr. *3 781
IP V S. 157-158 Nr. 4 979
IP V S. 165 Nr. *1 2006
IP V S. 173 Nr. 1 1883
IP V S. 186 Nr. 33 1111
IP V S. 186 Nr. 34 1274
IP V S. 191 Nr. †*1 1163
IP V S. 196 Nr. *6 2352
IP V S. 199 Nr. *1 2007
IP V S. 217 Nr. *43 124
IP V S. 224 Nr. 16 1211
IP V S. 231 Nr. *7 2008
IP V S. 253 Nr. 40 2384
IP V S. 259 Nr. *16 1162
IP V S. 259 Nr. 17 1738
IP V S. 262 Nr. *4 2009
IP V S. 263 Nr. 2 616
IP V S. 281 Nr. 17 215
IP V S. 281 Nr. 18 634
IP V S. 281 Nr. 19 864
IP V S. 281 Nr. 20 1634
IP V S. 286 Nr. 3 335
IP V S. 286 Nr. 4 1433
IP V S. 312 Nr. 14 169
IP V S. 312 Nr. 15 968
IP V S. 312 Nr. 16 969
IP V S. 312 Nr. 17 970
IP V S. 312-313 Nr. 18 1164
IP V S. 317 Nr. 11 953
IP V S. 321 Nr. *9 251
IP V S. 322 Nr. *1 2352
IP V S. 322 Nr. *2 2010
IP V S. 329 Nr. *2 2011
IP V S. 355 Nr. 92 63
IP V S. 355-356 Nr. 93 559
IP V S. 360 Nr. 7 1575
IP V S. 370 Nr. *19 669
IP V S. 370 Nr. *19 699
IP V S. 375 Nr. 2 783

IP V S. 381 Nr. 8 1812
IP V S. 382-383 Nr. 2 1193
IP V S. 384 Nr. *2 2012
IP V S. 406 Nr. 16 1165
IP V S. 438 Nr. 5 223
IP V S. 466 Nr. 30 174
IP V S. 467 Nr. 31 175
IP V S. 467 Nr. 32 349
IP V S. 467 Nr. 33 561
IP V S. 467 Nr. *34 799
IP V S. 467 Nr. *35 2013
IP V S. 482 Nr. 49 1655
IP V S. 497 Nr. 36 1463
IP V S. 497 Nr. *37 2014
IP V S. 505 Nr. 4 303
IP V S. 519 Nr. *7 2015
IP V S. 523 Nr. 9 1713

IP VI,1 S. 65 Nr. *193 374
IP VI,1 S. 82 Nr. *34 2017
IP VI,1 S. 93 Nr. *23 1667
IP VI,1 S. 93 Nr. *24 1668
IP VI,1 S. 93 Nr. *25 1669
IP VI,1 S. 93 Nr. 26 1682
IP VI,1 S. 97 Nr. †*9 †438
IP VI,1 S. 136 Nr. 3 213
IP VI,1 S. 138 Nr. *4 53
IP VI,1 S. 142 Nr. 6 49
IP VI,1 S. 162 Nr. *3 2019
IP VI,1 S. 189 Nr. *1 1027
IP VI,1 S. 190 Nr. *2 2020
IP VI,1 S. 209 Nr. 4 1951
IP VI,1 S. 213-214 Nr. 10 674
IP VI,1 S. 214 Nr. 11 679
IP VI,1 S. 214 Nr. 12 1905
IP VI,1 S. 214 Nr. *13 1577
IP VI,1 S. 214 Nr. 14 1631
IP VI,1 S. 215 Nr. *15 2021
IP VI,1 S. 219 Nr. *8 496
IP VI,1 S. 219 Nr. 9 763
IP VI,1 S. 221 Nr. *2 2022
IP VI,1 S. 232 Nr. *16 1644
IP VI,1 S. 245 Nr. 30 258
IP VI,1 S. 255 Nr. *17 2023
IP VI,1 S. 271-272 Nr. *39 382
IP VI,1 S. 281 Nr. 10 825
IP VI,1 S. 281 Nr. *11 1630



Konkordanzen 593
                                                                                                                                                                  

IP VI,1 S. 289 Nr. *16 1309
IP VI,1 S. 289 Nr. 17 1310
IP VI,1 S. 289 Nr. 18 1610
IP VI,1 S. 297 Nr. 1 358
IP VI,1 S. 297 Nr. *2 359
IP VI,1 S. 306 Nr. *13 2024
IP VI,1 S. 316 Nr. 3 1584
IP VI,1 S. 328 Nr. 27 1180
IP VI,1 S. 333 Nr. *4 2025
IP VI,1 S. 337 Nr. *3 2026
IP VI,1 S. 348 Nr. 4 1573
IP VI,1 S. 355 Nr. 4 2027
IP VI,1 S. 372 Nr. *35 2028
IP VI,1 S. 382 Nr. *36 816
IP VI,1 S. 382 Nr. *37 815
IP VI,1 S. 408 Nr. 3 1178

IP VI,2 S. 21 Nr. 14 454
IP VI,2 S. 24 Nr. 15 1816
IP VI,2 S. 33 Nr. *8 2030
IP VI,2 S. 36 Nr. 4 1192
IP VI,2 S. 44 Nr. 7 1204
IP VI,2 S. 44 Nr. *8 2031
IP VI,2 S. 44 Nr. *9 2032
IP VI,2 S. 44 Nr. *10 2033
IP VI,2 S. 49 Nr. 9 367
IP VI,2 S. 49 Nr. 10 370
IP VI,2 S. 49 Nr. 11 1004
IP VI,2 S. 50 Nr. 12 1005
IP VI,2 S. 50 Nr. 13 1035
IP VI,2 S. 51-52 Nr. 3 360
IP VI,2 S. 97 Nr. 9 1197
IP VI,2 S. 100 Nr. 3 611
IP VI,2 S. 103 Nr. *4 2402
IP VI,2 S. 107 Nr. *4 1381
IP VI,2 S. 139 Nr. 32 754
IP VI,2 S. 164-165 Nr. 10 851
IP VI,2 S. 165 Nr. 11 1109
IP VI,2 S. 165 Nr. 12 1279
IP VI,2 S. 167 Nr. *5 71
IP VI,2 S. 167 Nr. *6 2034
IP VI,2 S. 178 Nr. 6 535
IP VI,2 S. 217 Nr. *22 2035
IP VI,2 S. 221 Nr. 9 1898
IP VI,2 S. 244 Nr. *9 1593
IP VI,2 S. 255 Nr. *32 818
IP VI,2 S. 274 Nr. *38 244

IP VI,2 S. 286 Nr. *38 208
IP VI,2 S. 286 Nr. *39 1001
IP VI,2 S. 287 Nr. 40 1136
IP VI,2 S. 287 Nr. 41 1137
IP VI,2 S. 287 Nr. *42 1765
IP VI,2 S. 287 Nr. 43 1766
IP VI,2 S. 288 Nr. 44 1775
IP VI,2 S. 288 Nr. *45 2397
IP VI,2 S. 310 Nr. *8 2036
IP VI,2 S. 311 Nr. *9 2037
IP VI,2 S. 311 Nr. *10 2038
IP VI,2 S. 334 Nr. 53 835
IP VI,2 S. 335 Nr. *55 2039
IP VI,2 S. 366-367 Nr. 7 262
IP VI,2 S. 367 Nr. 8 459
IP VI,2 S. 381 Nr. 32 713
IP VI,2 S. 381 Nr. 34 1657
IP VI,2 S. 381 Nr. *35 2040

IP VII,1 S. 40 Nr. *103 834
IP VII,1 S. 48-49 Nr. *8 832
IP VII,1 S. 49 Nr. 9 1258
IP VII,1 S. 49 Nr. 10 1885
IP VII,1 S. 53 Nr. *2 2042
IP VII,1 S. 59 Nr. 5 1506
IP VII,1 S. 67 Nr. 1 1199
IP VII,1 S. 79 Nr. 4 402
IP VII,1 S. 85 Nr. 1 1740
IP VII,1 S. 87 Nr. *4 1229
IP VII,1 S. 87 Nr. 5 1722
IP VII,1 S. 92 Nr. 2 1850
IP VII,1 S. 96 Nr. 4 1238
IP VII,1 S. 104 Nr. 16 1212
IP VII,1 S. 108-109 Nr. 10 333
IP VII,1 S. 109 Nr. 11 1213
IP VII,1 S. 111 Nr. 2 2043
IP VII,1 S. 117 Nr. *3 2044
IP VII,1 S. 119 Nr. 2 1396
IP VII,1 S. 122 Nr. 6 1581
IP VII,1 S. 139 Nr. 5 1181
IP VII,1 S. 142 Nr. 3 1349
IP VII,1 S. 144 Nr. *1 2045
IP VII,1 S. 144 Nr. *2 2046
IP VII,1 S. 144 Nr. 3 2047
IP VII,1 S. 150 Nr. 4 2048
IP VII,1 S. 164 Nr. 33 110
IP VII,1 S. 164-165 Nr. 34 2378
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IP VII,1 S. 169 Nr. *12 †924
IP VII,1 S. 169-170 Nr. 13 1747
IP VII,1 S. 173 Nr. 1 1350
IP VII,1 S. 187 Nr. 1 1417
IP VII,1 S. 207 Nr. 5 1352
IP VII,1 S. 240-241 Nr. 31 646
IP VII,1 S. 241 Nr. 32 1210
IP VII,1 S. 241 Nr. 33 1774
IP VII,1 S. 241 Nr. 34 1776
IP VII,1 S. 247 Nr. 5 44
IP VII,1 S. 247 Nr. 6 1269
IP VII,1 S. 249 Nr. *4 45
IP VII,1 S. 249 Nr. 5 1263
IP VII,1 S. 250 Nr. 2 1287
IP VII,1 S. 256 Nr. *1 2386
IP VII,1 S. 256 Nr. *1 2387
IP VII,1 S. 258 Nr. 1 1558
IP VII,1 S. 263 Nr. 14 50
IP VII,1 S. 263-264 Nr. 15 1267
IP VII,1 S. 271 Nr. *7 2049
IP VII,1 S. 274 Nr. *4 2050
IP VII,1 S. 278 Nr. 5 41
IP VII,1 S. 278 Nr. 6 1354
IP VII,1 S. 285 Nr. 1 1232
IP VII,1 S. 286 Nr. 2 1671
IP VII,1 S. 292 Nr. 2 1654
IP VII,1 S. 296 Nr. *1 2388
IP VII,1 S. 296 Nr. 2 1264
IP VII,1 S. 296 Nr. 3 1656
IP VII,1 S. 300 Nr. 1 1206
IP VII,1 S. 321 Nr. *4 698
IP VII,1 S. 348 Nr. 81 553
IP VII,1 S. 348 Nr. 82 558
IP VII,1 S. 349 Nr. *86 2051

IP VII,2 S. 69 Nr. 137 206
IP VII,2 S. 69 Nr. 138 2052
IP VII,2 S. 104-105 Nr. *6 821
IP VII,2 S. 112 Nr. *17 1169
IP VII,2 S. 112 Nr. 18 1170
IP VII,2 S. 112 Nr. 19 1743
IP VII,2 S. 133 Nr. 15 2053
IP VII,2 S. 134 Nr. *20 2054
IP VII,2 S. 150-151 Nr. 22 89
IP VII,2 S. 151 Nr. 23 105
IP VII,2 S. 151 Nr. 24 106
IP VII,2 S. 151 Nr. 25 1678

IP VII,2 S. 151-152 Nr. 26 1783
IP VII,2 S. 152 Nr. *27 1679
IP VII,2 S. 163-164 Nr. 2 2348
IP VII,2 S. 180-181 Nr. 34 762
IP VII,2 S. 181 Nr. 35 1757
IP VII,2 S. 191 Nr. *6 2055

IP VIII S. 88 Nr. 15 819
IP VIII S. 189 Nr. 296 282
IP VIII S. 189 Nr. 297 610
IP VIII S. 189 Nr. 298 802
IP VIII S. 189 Nr. *300 2056
IP VIII S. 196 Nr. 2 888
IP VIII S. 243 Nr. 3 537
IP VIII S. 258 Nr. *15 2057
IP VIII S. 258 Nr. *16 2058
IP VIII S. 261 Nr. *1 2368
IP VIII S. 287 Nr. *3 2059
IP VIII S. 293 Nr. 16 39
IP VIII S. 293 Nr. 17 532
IP VIII S. 329 Nr. 32 24
IP VIII S. 329 Nr. 33 29
IP VIII S. 329-330 Nr. 34 294
IP VIII S. 330 Nr. 35 519
IP VIII S. 330 Nr. 36 520
IP VIII S. 360-361 Nr. 51 338
IP VIII S. 366 Nr. *9 2060
IP VIII S. 404 Nr. 10 397

IP IX S. 43-44 Nr. 111 1113
IP IX S. 109 Nr. 2 556
IP IX S. 131 Nr. *2 2061
IP IX S. 168-169 Nr. 13 590
IP IX S. 169 Nr. *14 2062
IP IX S. 169 Nr. *15 2063
IP IX S. 176 Nr. 8 155
IP IX S. 210 Nr. *30 2064
IP IX S. 216 Nr. 2 966
IP IX S. 240 Nr. 25 322
IP IX S. 252 Nr. *13 2065
IP IX S. 297 Nr. *27 286
IP IX S. 297 Nr. *28 827
IP IX S. 297 Nr. *29 828
IP IX S. 297 Nr. *30 829
IP IX S. 297-298 Nr. 31 830
IP IX S. 306 Nr. *2 2066
IP IX S. 395 Nr. 41 440
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IP IX S. 403 Nr. 7 441
IP IX S. 403 Nr. 8 778
IP IX S. 439 Nr. 1 2067
IP IX S. 474 Nr. 5 837
IP IX S. 494 Nr. *8 480
IP IX S. 501 Nr. 5 2068
IP IX S. 509 Nr. *8 2069
IP IX S. 515 Nr. 1 152

IP X S. 108 Nr. 1 790
IP X S. 121 Nr. *8 1133
IP X S. 121 Nr. *9 1134
IP X S. 127 Nr. 2 1009
IP X S. 247 Nr. 2 228
IP X S. 247 Nr. 3 478
IP X S. 276 Nr. *6 475
IP X S. 276 Nr. 7 474
IP X S. 276-277 Nr. 8 477
IP X S. 277 Nr. 9 479
IP X S. 277 Nr. 10 476
IP X S. 278 Nr. 11 485
IP X S. 278 Nr. 12 855
IP X S. 341 Nr. 27 483
IP X S. 341 Nr. 28 1702
IP X S. 341 Nr. *29 2072
IP X S. 366-367 Nr. 3 410

Scotia Pontificia

Scotia Pontificia S. 100 Nr. 104 158
Scotia Pontificia S. 100 Nr. 105 170
Scotia Pontificia S. 101-102 Nr. 106 177
Scotia Pontificia S. 102 Nr. *107 173
Scotia Pontificia S. 102 Nr. 108 176
Scotia Pontificia S. 103 Nr. 109 181
Scotia Pontificia S. 103-104 Nr. 110 185
Scotia Pontificia S. 104 Nr. 111 184
Scotia Pontificia S. 104-105 Nr. 112 186
Scotia Pontificia S. 105-106 Nr. 113 187
Scotia Pontificia S. 106-110 Nr. 114 194
Scotia Pontificia S. 110-111 Nr. 115 197
Scotia Pontificia S. 111 Nr. 116 209
Scotia Pontificia S. 111-113 Nr. 117 439
Scotia Pontificia S. 113 Nr. 118 566
Scotia Pontificia S. 113-114 Nr. 119 569

Scotia Pontificia S. 114-116 Nr. 120 648
Scotia Pontificia S. 116-117 Nr. *121 750
Scotia Pontificia S. 117 Nr. 122 990
Scotia Pontificia S. 118 Nr. 123 1230
Scotia Pontificia S. 118 Nr. 124 1412
Scotia Pontificia S. 118-119 Nr. 125 1422
Scotia Pontificia S. 119 Nr. 126 1588
Scotia Pontificia S. 119 Nr. 127 1592
Scotia Pontificia S. 120-121 Nr. 128 1625
Scotia Pontificia S. 121-122 Nr. 129* 1626
Scotia Pontificia S. 122 Nr. 130* 2301
Scotia Pontificia S. 122 Nr. 131* 2300
Scotia Pontificia S. 140 Nr. 154* 2298
Scotia Pontificia S. 144-145 Nr. 157 2362

Scotia Pontificia: Additions S. 178
Nr. 171* (131A) 2302

Scotia Pontificia: Additions S. 180
Nr. 176* (162A) 2303

Scotia Pontificia: Additions S. 181
Nr. 178* 2304

Jaffé-Loewenfeld

JL 8696α 2270
JL 11867 2392
JL 13796 2204
JL 13843 2219
JL 13845 2220
JL 13884 31
JL 13952 2228
JL 14017 2143
JL 14029 (= JL 15186) 2264
JL 14054 2378
JL 14084 2251
JL 14100 2316 und 2317
JL 14195 2241
JL 14196 1356
JL *14507 8
JL *14508 37
JL *14508 38
JL 14509 9
JL 14510 11
JL 14511 10
JL 14512 13
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JL 14513 14
JL 14514 15
JL 14515 16
JL 14516 18
JL 14517 19
JL 14518 20
JL 14519 21
JL 14520 22
JL 14521 25
JL 14521α 26
JL 14521β 27
JL 14522 28
JL 14523 33
JL 14524 39
JL 14525 34
JL 14526 40
JL 14527 61
JL 14528 42
JL 14529 44
JL 14530 43
JL *14531 46
JL 14532 48
JL 14533 52
JL 14534 54
JL 14535 55
JL *14536 24
JL 14537 57
JL 14538 62
JL 14539 59
JL 14540 63
JL 14541 64
JL 14542 65
JL 14543 66
JL 14544 67
JL 14545 68
JL 14546 69
JL 14547 1138
JL 14548 431
JL 14549 (= JL 14563) 98
JL *14549α 1814
JL 14549β 334
JL 14549γ 336
JL 14550 342
JL 14551 349
JL 14552 83
JL 14553 82
JL 14554 (= JL 14568) 86

JL 14555 87
JL 14556 90
JL 14557 89
JL 14558 80
JL 14559 94
JL *14560 95
JL 14561 96
JL 14562 97
JL 14563 (= JL 14549) 98
JL 14564 99
JL 14565 93
JL 14566 104
JL 14567 100
JL 14568 (= JL 14554) 86
JL 14569 105
JL 14570 106
JL *14570α 107
JL 14571 110
JL 14572 111
JL 14573 112
JL 14574 114
JL 14575 116
JL 14576 118
JL *14577 467
JL 14578 119
JL 14579 121
JL 14580 120
JL 14581 123
JL 14582 127
JL 14583 129
JL 14584 130
JL 14585 136
JL 14586 137
JL 14587 139
JL 14588 140
JL 14589 141
JL 14590 142
JL 14591 143
JL 14592 144
JL 14593 145
JL 14594 150
JL 14595 153
JL 14596 155
JL 14597 135
JL 14598 157
JL 14599 158
JL 14600 159
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JL 14601 160
JL 14602 161
JL 14603 164
JL 14604 166
JL 14605 170
JL 14606 169
JL 14607 174
JL 14608 175
JL 14609 176
JL 14610 177
JL 14611 181
JL 14612 172
JL 14613 185
JL 14614 184
JL 14615 186
JL 14616 188
JL 14617 192
JL 14618 195
JL 14619 197
JL 14620 200
JL 14621 201
JL 14622 202
JL 14623 204
JL 14624 206
JL 14625 209
JL 14626 210
JL 14627 211
JL 14628 212
JL 14629 214
JL 14630 215
JL 14631 216
JL 14632 217
JL 14633 218
JL 14634 219
JL 14635 220
JL 14636 221
JL 14637 644
JL 14638 222
JL 14639 645
JL 14640 225
JL *14641 (= JL 14642) 226
JL 14642 (= JL *14641) 226
JL 14643 227
JL 14644 (= JL 15219α) 229
JL 14645 234
JL 14646 232
JL 14647 233

JL 14648 678
JL 14649 685
JL 14650 239
JL 14651 240
JL 14652 241
JL 14653 246
JL 14654 242
JL *14655 689
JL *14656 243
JL 14657 247
JL 14658 248
JL 14659 253
JL 14660 254
JL 14661 255
JL 14662 256
JL 14663 259
JL 14664 (= JL 14803) 739
JL 14665 263
JL 14666 268
JL 14667 269
JL 14668 274
JL 14669 275
JL 14670 276
JL 14671 279
JL 14672 281
JL 14673 (= JL 15166) 282
JL 14674 283
JL 14675 285
JL *14676 731
JL 14677 288
JL 14678 289
JL 14679 292
JL 14680 (= JL *15449) 293
JL 14681 291
JL 14682 294
JL 14683 295
JL 14684 297
JL 14685 298
JL 14686 (= JL 15182) 753
JL 14687 305
JL 14688 323
JL 14689 7
JL *14690 (= JL 14914) 813
JL 14691 338
JL 14692 360
JL 14693 367
JL 14694 368
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JL 14695 370
JL 14696 369
JL 14697 372
JL 14698 375
JL 14699 376
JL 14700 378
JL 14701 383
JL 14702 384
JL 14703 385
JL 14704 387
JL 14705 389
JL 14706 390
JL 14707 392
JL 14708 394
JL 14709 393
JL 14710 395
JL 14711 397
JL 14712 399
JL 14712α 398
JL 14713 406
JL 14714 408
JL 14715 411
JL 14716 412
JL 14717 413
JL 14718 416
JL 14719 414
JL 14720 417
JL 14721 420
JL 14722 261
JL *14723 765
JL *14724 (= JL 15203) 1982
JL 14725 779
JL 14726 518
JL 14727 515
JL 14728 521
JL 14729 525
JL 14730 528
JL 14731 533
JL 14732 535
JL 14733 539
JL 14734 553
JL 14735 196
JL 14736 558
JL 14737 560
JL 14738 561
JL 14739 562
JL 14740 1032

JL 14741 567
JL 14742 572
JL 14743 579
JL 14744 580
JL 14745 583
JL 14746 584
JL 14747 585
JL 14748 591
JL 14749 592
JL 14750 595
JL 14751 598
JL 14752 599
JL 14753 601
JL 14754 602
JL 14755 †603
JL 14756 604
JL 14757 605
JL 14758 606
JL 14759 607
JL 14760 610
JL 14761 618
JL 14762 617
JL 14763 624
JL 14764 625
JL 14765 626
JL 14766 634
JL 14767 636
JL 14768 643
JL 14769 648
JL 14770 656
JL 14771 657
JL 14772 664
JL 14773 665
JL 14774 668
JL 14775 236
JL 14776 674
JL 14777 – (fehlt bei JL)
JL 14778 679
JL 14779 680
JL 14780 681
JL 14781 683
JL 14782 687
JL 14783 691
JL 14784 692
JL 14785 700
JL 14786 701
JL 14787 704
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JL 14788 705
JL 14789 712
JL 14789α 713
JL 14790 715
JL 14791 716
JL 14792 720
JL *14793 721
JL 14794 723
JL 14795 728
JL 14796 724
JL 14797 (= JL 14895) 725
JL 14798 729
JL 14799 730
JL 14800 250
JL 14801 258
JL 14802 738
JL 14803 (= JL 14664) 739
JL 14804 742
JL 14805 744
JL 14806 270
JL 14807 719
JL 14808 670
JL 14809 441
JL 14810 440
JL 14811 442
JL 14812 443
JL 14813 448
JL 14814 449
JL 14815 450
JL 14816 451
JL 14817 454
JL 14818 455
JL 14819 456
JL 14820 457
JL 14821 458
JL 14822 459
JL 14823 460
JL 14824 463
JL 14825 464
JL 14826 468
JL 14827 469
JL 14828 470
JL 14829 472
JL 14830 381
JL 14831 474
JL 14832 (= JL 14838) 485
JL 14833 476

JL 14834 477
JL *14835 481
JL 14836 483
JL 14837 484
JL 14838 (= JL 14832) 485
JL 14839 486
JL 14840 488
JL 14841 492
JL 14842 497
JL 14843 498
JL 14844 499
JL 14845 501
JL 14846 502
JL 14847 503
JL 14848 504
JL 14849 508
JL 14850 509
JL 14851 510
JL 14852 513
JL 14853 516
JL 14854 519
JL 14855 520
JL 14856 522
JL 14857 523
JL 14858 531
JL 14859 532
JL 14860 537
JL *14861 554
JL 14862 555
JL 14863 556
JL 14864 565
JL 14865 566
JL 14866 569
JL 14867 581
JL 14868 586
JL 14869 587
JL 14870 588
JL 14871 600
JL 14872 616
JL 14873 621
JL 14874 623
JL 14875 627
JL 14876 628
JL 14877 639
JL 14878 647
JL 14879 650
JL 14880 (= JL 15220) 653
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JL 14881 660
JL 14882 661
JL 14883 658
JL 14884 666
JL 14885 671
JL 14886 722
JL 14887 733
JL 14888 737
JL 14889 755
JL 14890 757
JL 14891 756
JL 14892 758
JL 14893 759
JL 14894 760
JL 14895 (= JL 14797) 725
JL 14896 762
JL 14897 763
JL 14898 766
JL 14899 767
JL 14900 768
JL 14901 769
JL 14902 772
JL 14903 774
JL 14904 775
JL 14905 776
JL 14906 778
JL 14907 783
JL 14908 791
JL 14909 796
JL 14910 802
JL 14911 803
JL 14912 805
JL 14913 812
JL 14914 (= JL *14690) 813
JL 14915 817
JL 14916 819
JL 14917 820
JL 14918 825
JL 14919 830
JL 14920 831
JL 14921 835
JL 14922 837
JL 14923 838
JL 14924 839
JL 14925 †840
JL 14926 841
JL 14927 843

JL 14928 844
JL 14929 845
JL 14930 846
JL 14931 848
JL 14932 849
JL 14933 850
JL 14934 851
JL 14935 852
JL 14936 853
JL 14937 855
JL 14938 857
JL 14939 859
JL 14940 860
JL 14941 861
JL 14942 864
JL 14943 865
JL 14944 854
JL 14945 870
JL 14946 872
JL 14947 873
JL 14948 874
JL 14949 875
JL 14950 877
JL 14951 878
JL 14951α 879
JL 14952 880
JL 14953 881
JL 14954 882
JL 14955 883
JL 14956 887
JL 14957 888
JL 14958 893
JL 14959 895
JL 14960 898
JL 14961 754
JL 14962 686
JL 14963 178
JL 14964 735
JL 14965 (= JL 14966) 1511
JL 14966 (= JL 14965) 1511
JL *14966α 931
JL 14967 933
JL 14968 934
JL 14969 935
JL 14970 938
JL 14971 939
JL 14972 940
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JL 14973 945
JL 14974 947
JL 14975 948
JL 14976 (= JL 15163) 1267
JL 14977 951
JL 14978 952
JL 14979 953
JL 14980 955
JL 14981 956
JL 14982 959
JL 14983 960
JL 14984 961
JL 14985 963
JL 14986 968
JL 14987 969
JL 14988 970
JL 14989 971
JL 14990 973
JL 14991 976
JL 14992 977
JL 14993 978
JL 14994 979
JL 14995 980
JL 14996 982
JL 14997 983
JL 14998 990
JL 14999 989
JL 15000 986
JL 15001 993
JL 15002 994
JL *15003 995
JL 15004 997
JL 15005 998
JL 15006 1002
JL 15007 1004
JL 15008 1005
JL 15009 1015
JL 15010 1016
JL 15011 1030
JL 15012 1035
JL 15013 1038
JL *15014 1044
JL 15015 1043
JL 15016 1047
JL 15016α 1049
JL 15017 1057
JL 15018 1058

JL 15019 1060
JL 15020 1064
JL *15020α 1065
JL 15021 1066
JL 15022 1070
JL 15023 1071
JL 15024 1072
JL 15025 1077
JL 15026 1079
JL 15027 (= JL *15037) 1083
JL 15028 1089
JL 15029 1090
JL 15030 1218
JL 15031 1093
JL 15032 1097
JL 15033 1095
JL 15034 1098
JL 15035 1099
JL 15036 1096
JL *15037 (= JL 15027) 1083
JL 15038 1107
JL 15039 1108
JL 15040 1103
JL 15041 1104
JL 15042 1109
JL 15043 1115
JL 15044 1120
JL 15045 1121
JL 15046 1125
JL 15047 1127
JL 15048 1128
JL 15049 1130
JL 15050 1131
JL 15051 1136
JL 15052 1137
JL 15053 1061
JL 15054 1147
JL 15055 1149
JL 15056 1150
JL 15057 1151
JL 15058 1152
JL 15059 1154
JL 15060 1159
JL 15061 1160
JL 15062 1161
JL 15063 1173
JL 15064 1172



602 Konkordanzen
                                                                                                                                                                  

JL 15065 1175
JL 15066 1176
JL 15067 1178
JL 15068 1180
JL 15069 1185
JL 15070 1194
JL 15071 1186
JL 15072 1188
JL 15073 1754
JL 15074 1753
JL 15075 1190
JL 15076 1108a
JL 15077 1764
JL 15078 1193
JL 15079 1777
JL *15080 1196
JL 15081 1198
JL 15082 (= JL 15459) 1199
JL 15083 1200
JL 15084 1204
JL 15085 1208
JL 15086 1210
JL 15087 1212
JL 15088 1213
JL 15089 1206
JL 15090 1217
JL 15091 1219
JL 15092 1222
JL 15093 1837
JL 15094 1227
JL 15095 1228
JL 15096 1230
JL *15097 1231
JL 15098 1232
JL 15099 1234
JL 15100 1233
JL 15101 1236
JL 15102 1237
JL 15103 1238
JL 15104 (= JL 15104α) 1239
JL 15104α (= JL 15104) 1239
JL 15105 1240
JL †15105α †1241
JL 15106 1242
JL 15107 1246
JL 15108 1235
JL 15109 (= JL 2 S. 469) 1247

JL 15110 1254
JL 15111 1255
JL 15112 1256
JL 15113 1258
JL 15114 1260
JL 15115 1264
JL 15116 (= JL 15332) 1948
JL 15117 1266
JL 15118 1952
JL 15119 1268
JL 15120 1269
JL 15121 1960
JL 15122 1959
JL 15123 1874
JL 15124 1279
JL 15125 1280
JL 15126 41
JL *15127 (= JL 15335) 1270
JL 15128 1292
JL 15129 1295
JL 15130 1297
JL *15130a 1298
JL 15131 1303
JL 15132 1305
JL 15133 1307
JL 15134 (= JL 2 Addenda S. 726) 1311
JL 15135 1313
JL 15135α 1314
JL 15136 1316
JL 15136α 1320
JL 15137 1325
JL 15138 1327
JL 15139 1331
JL 15140 892
JL 15141 1346
JL 15142 1343
JL 15143 1344
JL 15144 (= JL 2 Addenda S. 726) 1345
JL 15145 (= JL 2 Addenda S. 726) 1348
JL 15146 1350
JL 15147 1349
JL 15148 1352
JL 15149 1354
JL 15150 2365
JL 15151 1564
JL 15152 1111
JL *15153 1565
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JL *15154 1329
JL 15155 2121
JL 15156 2122
JL 15157 167
JL 15158 2215
JL *15159 2319
JL *15160 1593
JL 15161 134
JL 15162 2089
JL 15163 (= JL 14976) 1267
JL 15164 (= JL 16629) 2205
JL 15165 2068
JL 15166 (= JL 14673) 282
JL 15167 2053
JL 15168 2335
JL 15169 2077
JL 15170 (= JL 15185) 2263
JL 15171 2285
JL 15172 (= JL 15177) 2221
JL 15173 1977
JL 15174 149
JL 15175 1824
JL 15176 2052
JL 15177 (= JL 15172) 2221
JL 15178 2322
JL 15179 2361
JL 15180 2173
JL 15181 1608
JL 15182 (= JL 14686) 753
JL 15183 575
JL 15184 2196
JL 15185 (= JL 15170) 2263
JL 15186 (= JL 14029) 2264
JL 15187 2152
JL 15188 2131
JL 15189 1743
JL 15190 500
JL *15190α 2308
JL 15191 2337
JL 15192 2144
JL *15193 322
JL *15194 2137
JL 15195 2118
JL 15196 (= JL 15213) 2313
JL 15197 2027
JL 15198 2186
JL *15199 2190

JL 15200 2222
JL 15201 2047
JL 15202 2156
JL 15203 (= JL *14724) 1982
JL 15204 746
JL 15205 56
JL 15206 2273
JL 15207 1843
JL 15208 2381
JL 15209 2336
JL 15210 ist eine Dekretale Urbans III. (JL – ,

CHODOROW/DUGGAN, Decretales
saeculi XII S. 46-48 Nr. 27).

JL 15211 2339
JL 15212 †2338
JL 15213 (= JL 15196) 2313
JL 15214 2340
JL 15215 2341
JL *15216 540
JL 15217 1000
JL 15218 1615
JL 15219 2348
JL 15219α (= JL 14644) 229
JL 15220 (= JL 14880) 653
JL 15220α 1756
JL 15221 1702
JL 15222 1746
JL 15223 1171
JL 15224 1708
JL 15225 1710
JL 15226 1712
JL 15227 1713
JL 15228 1714
JL 15229 (a, die Nummer wurde bei JL zweimal

vergeben) 1717
JL 15229 (b, die Nummer wurde bei JL zweimal

vergeben) 1721
JL 15230 1722
JL 15231 1177
JL 15232 1727
JL 15233 1733
JL 15234 1735
JL 15235 1181
JL 15236 1732
JL 15237 1734
JL 15238 1738
JL 15239 1740
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JL 15240 1744
JL 15241 1745
JL 15242 1751
JL †15243 1758
JL 15244 1757
JL 15245 1763
JL 15246 1766
JL 15247 1769
JL 15248 1768
JL 15249 1772
JL 15250 1773
JL 15251 1774
JL 15252 1775
JL 15253 1780
JL 15254 1781
JL 15255 1785
JL 15256 1783
JL 15257 1784
JL 15257α 1786
JL 15258 1787
JL 15259 1788
JL 15260 1202
JL 15261 1791
JL 15262 1793
JL 15263 1795
JL 15264 1794
JL 15265 1798
JL 15266 1797
JL 15266α 1802
JL 15267 1804
JL 15268 1835
JL 15269 1806
JL 15270 1807
JL 15271 1812
JL 15271α 1815
JL 15272 1817
JL 15273 1818
JL 15274 1819
JL 15275 1821
JL 15276 1827
JL 15277 1828
JL 15278 1832
JL 15279 1833
JL 15280 1834
JL *15281 1836
JL 15282 1844
JL 15283 1841

JL 15284 1845
JL 15285 1847
JL 15286 1848
JL 15287 1851
JL 15288 1852
JL 15289 1854
JL 15290 1858
JL 15291 1857
JL 15292 1862
JL 15293 1861
JL 15294 1863
JL 15295 1867
JL 15296 (= JL 15314) 1912
JL 15297 1881
JL 15298 1882
JL 15299 1887
JL 15300 1889
JL 15301 1890
JL 15302 1879
JL 15303 1868
JL 15304 1892
JL 15305 1935
JL 15306 1893
JL 15307 1898
JL 15308 1897
JL 15309 1895
JL 15310 1903
JL 15311 1907
JL 15312 1908
JL 15313 1905
JL 15314 (= JL 15296) 1912
JL 15315 1916
JL 15316 1918
JL 15317 1922
JL 15317α 1921
JL 15318 1925
JL 15319 1927
JL 15320 1259
JL 15321 (= Urban III. JL 15691)
JL 15322 1932
JL 15323 1934
JL 15324 1937
JL 15325 1938
JL 15326 1941
JL 15327 1936
JL 15328 1261
JL 15329 1945
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JL 15330 1946
JL 15331 1947
JL 15332 (= JL 15116) 1948
JL 15333 1950
JL 15334 1958
JL 15335 (= JL 15127) 1270
JL 15336 1281
JL *15337 2389
JL 15338 2393
JL 15339 1507
JL *15339a 2364
JL *15340 1293
JL 15341 1399
JL 15342 1398
JL 15343 1400
JL 15343α 1402
JL 15344 1404
JL 15345 1406
JL 15346 1410
JL 15347 1413
JL 15348 1412
JL 15349 1415
JL 15350 1418
JL 15351 1424
JL 15352 1422
JL 15353 1440
JL 15354 1438
JL 15355 1439
JL 15356 1443
JL 15357 1444
JL 15358 1437
JL 15359 1448
JL 15360 1450
JL 15361 1463
JL 15362 1464
JL 15363 1476
JL 15364 1480
JL 15364α 1483
JL 15365 1486
JL 15366 1487
JL 15367 1488
JL 15368 1489
JL 15369 1501
JL 15370 1502
JL 15371 1503
JL 15372 1508
JL *15373 (= JL 2 S. 726) 1504

JL 15374 1512
JL 15375 1516
JL 15376 1515
JL 15377 1517
JL 15378 1551
JL 15379 1519
JL 15380 1522
JL 15381 1523
JL 15382 1525
JL 15383 1529
JL 15384 1527
JL 15385 1531
JL 15386 1528
JL 15387 1533
JL 15388 1646
JL 15389 1540
JL 15390 1539
JL 15391 1544
JL 15392 1545
JL 15393 1546
JL 15394 1550
JL 15395 1556
JL 15396 1518
JL 15397 1570
JL 15398 1574
JL 15399 1572
JL 15400 1575
JL 15401 1578
JL 15402 1582
JL 15403 2415
JL 15404 2416
JL 15405 1583
JL 15406 1585
JL 15407 1588
JL 15408 1587
JL 15409 1592
JL 15410 1595
JL 15411 1594
JL 15412 1586
JL 15413 1603
JL 15414 1605
JL 15415 1604
JL 15416 1611
JL 15417 1609
JL 15418 1613
JL 15419 1614
JL 15420 1617
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JL 15421 1619
JL 15422 1621
JL 15423 1623
JL 15424 †1624
JL 15425 1627
JL 15426 1628
JL 15427 1633
JL 15428 1634
JL 15429 1636
JL 15430 1647
JL 15431 1654
JL 15432 1655
JL 15433 1656
JL 15434 1658
JL 15434α 1657
JL 15435 1659
JL 15436 1660
JL 15437 1661
JL 15438 1663
JL 15439 1664
JL 15440 1665
JL 15441 1666
JL 15442 1671
JL 15443 2206
JL 15444 1676
JL 15445 1677
JL 15446 1680
JL 15447 1678
JL 15448 1682
JL *15449 (= JL 14680) 293
JL 15450 1690
JL 15451 1694
JL 15452 1170
JL 15453 1728
JL 15454 1182
JL 15455 1739
JL 15456 1752
JL 15457 1762

JL 15458 1767
JL 15459 (= JL 15082) 1199
JL 15460 1810
JL 15461 1811
JL 15462 1816
JL 15463 1820
JL 15464 1826
JL 15465 1842
JL 15466 1850
JL 15467 1877
JL 15468 1880
JL 15469 1901
JL 15470 1906
JL 15471 1931
JL 15472 1930
JL *15473 1541
JL 15474 ist zu streichen, vgl. 1291
JL 16629 (= JL 15164) 2205
JL 16647 2384
JL 2 S. 432 1
JL 2 S. 432 2
JL 2 S. 438 182
JL 2 S. 438 183
JL 2 S. 438 198
JL 2 S. 439 189
JL 2 S. 455 925
JL 2 S. 457 801
JL 2 S. 463 1039
JL 2 S. 466 773
JL 2 S. 466 1162
JL 2 S. 466 1165
JL 2 S. 466 1167
JL 2 S. 469 (= JL 15109) 1247
JL 2 S. 492 2419
JL 2 Addenda S. 726 (= JL *15373) 1504
JL 2 Addenda S. 726 (= JL 15134) 1311
JL 2 Addenda S. 726 (= JL 15144) 1345
JL 2 Addenda S. 726 (= JL 15145) 1348



VERZEICHNIS DER NICHT EINDEUTIG
ZUZUORDNENDEN REGESTEN

Diese Liste verzeichnet die Regesten, für die außer Lucius III. auch andere Päpste als Aussteller in
Frage kommen. In der zweiten Spalte steht das Datum, unter dem das Regest hier eingereiht ist und das
fiktiv von Lucius III. als Aussteller ausgeht. Die dritte Spalte nennt den tatsächlich möglichen Ausstel-
lungszeitraum, gefolgt von der Aufzählung der sich daraus ergebenden möglichen anderen Aussteller.

Regest Eingereiht zu Mögliches Datum Mögliche andere Aussteller                                                                                                                                                                                                

30 (1181-1181 November 26) (1170-1181 November 26) Alexander III.
31 (1181-1181 November 26) (1159-1181 November 26) Alexander III.
32 (1181-1181 November 26) (1163-1181 November 26) Alexander III.
73 (1181) (1180-1181) oder (1188-1210) Alexander III., Clemens III.,

Cölestin III., Innocenz III.
74 (1181) (1179-1181) Alexander III.
108 (1181- 1182 Januar 19) (1162-1182 Januar 19) Alexander III.
124 (1181-1182 Januar) (1181-1182 Januar) Alexander III.
286 (1181-1182 Juli 7) (1154 Juli 30-1182 Juli 7) Alexander III.
301 (1181-1182 Juli 29) (1171-1182 Juli 29) Alexander III.
352 (1181-1182 Oktober 6) (1167-1182 Oktober 6) Alexander III.
425 (1181-1182) (1168-1182) Alexander III.
426 (1181-1182) (1181-1182) Alexander III.
427 (1181-1182) (vor 1182) Alexander III.
428 (1181-1182) (1171-1182) Alexander III.
429 (1181-1182) (1178-1182) Alexander III.
430 (1181-1182) (1181-1182) Alexander III.
432 (1181-1182) (1181-1182) Alexander III.
495 (1181-1183 Februar 18) (1167-1183 Februar 18) Alexander III.
706 (1181-1183 Mai 25) (1176-1183 Mai 25) Alexander III.
707 (1181-1183 Mai 25) (1177 August-1183 Mai 25) Alexander III.
764 (1181-1183 Juli 12) (1175-1183 Juli 12) Alexander III.
807 (1181-1183 September 6) (1180-1183 September 6) Alexander III.
856 (1181-1183 November 17) (1177-1183 November 17) Alexander III.
866 (1181-1183 November 25) (1164-1183 November 25) Alexander III.
897 (1181-1183 Dezember 31) (1179-1183 Dezember 31) Alexander III.
899 (1181-1183) (1159-1183) Alexander III.
900 (1181-1183) (1180 Juni 15-1183) Alexander III.
901 (1181-1183) (1180-1183) Alexander III.
902 (1181-1183) (1167-1183) Alexander III.
907a (1181-1183) (1174-1183) Alexander III.
914 (1181-1183) (1174-1183) Alexander III.
917 (1181-1183) (1159-1183) Alexander III.
942 (1181-1184 Januar 13) (1181-1184 Januar 13) oder Innocenz III.

(1198 Juni 21-1208 Oktober 6)
957 (1181-1184 Februar 16) (1174-1184 Februar 16) Alexander III.
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958a (1181-1184 Februar 16) (1173-1184 Februar 16) oder (1229-1231) Alexander III., Gregor IX.
1203 (1181-1184 September 24) (1170 Dezember 25-1184 September 24) Alexander III.
1215 (1181-1184 Oktober 11) (1159-1184 Oktober 11) Alexander III.
1321 (1181-1184 Dezember 15) (1173-1184 Dezember 15) oder (1173-1178) Alexander III.
1322 (1181-1184 Dezember 15) (1159-1184 Dezember 15) Alexander III.
1355 (1181-1184 Dezember) (1159-1181) Alexander III.
1356 (1181-1184 Dezember) (1159-1185) Alexander III.
1357 (1181-1184 Dezember) (1159-1184 Dezember) Alexander III.
1358 (1181-1184 Dezember) (1159-1184 Dezember) Alexander III.
1359 (1181-1184 Dezember) (1159-1184 Dezember) Alexander III.
1368 (1181-1184) (1170-1184) Alexander III.
1369 (1181-1184) (1171-1184) Alexander III.
1371 (1181-1184) (1179 Oktober-1184) Alexander III.
1373 (1181-1184) (1180-1184) Alexander III.
1374 (1181-1184) (1173-1184) Alexander III.
1377 (1181-1184) (1166-1184) Alexander III.
1440 (1185 Januar 23) (1185-1187) Januar 23 Urban III.
1469 (1181-1185 Februar 8) (1177-1192) Alexander III., Urban III., Gregor VIII.,

Clemens III., Cölestin III.
1494 (1181-1185 Februar 21) (1176-1185 Februar 21) Alexander III.
1495 (1181-1185 Februar 21) (1176-1185 Februar 21) Alexander III.
1496 (1181-1185 Februar 21) (1168-1185 Februar 21) Alexander III.
1543 (1182/1183/1185) März 20 (1144/1145) oder (1182/1183/1185) März 20 Lucius II.
1561 (1181-1185 März) (1175-1185 März) Alexander III.
1562 (1181-1185 März) (1175-1185 März) Alexander III.
1809 (1184-1185) Oktober 2 (1184-1186) Oktober 2 Urban III.
1849 (1184-1185) Oktober 18 (1184-1186) Oktober 18 Urban III.
1856 (1181-1185) Oktober 21 (1159-1185) Oktober 21 Alexander III.
1872 (1181-1185 Oktober 26) (1176-1185 Oktober 26) Alexander III.
2080 (1181-1185) (Ende 1180-1188/1189) Alexander III., Urban III.,

Gregor VIII., Clemens III.
2088 (1181-1185) (1159-1185) Alexander III.
2093 (1181-1185) (1159-1171) / (1181-1185) Alexander III.
2108 (1181-1185) (1159-1185) Alexander III.
2109 (1181-1185) (1159-1185) Alexander III.
2117 (1181-1185) (1181-1191) Urban III., Gregor VIII.,

Clemens III., Cölestin III.
2119 (1181-1185) (1183-1187) Urban III.
2120 (1181-1185) (1181-1187) Urban III., Gregor VIII.,

Clemens III.
2133 (1181-1185) (1160-1196) Alexander III., Urban III., Gregor VIII.,

Clemens III., Cölestin III.
2134 (1181-1185) (1176-1192) Alexander III., Urban III., Gregor VIII.,

Clemens III., Cölestin III.
2135 (1181-1185) (1175-1192 April 5) Alexander III., Urban III., Gregor VIII.,

Clemens III., Cölestin III.
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2138 (1181-1185) (1160-1196) Alexander III., Urban III., Gregor VIII.,
Clemens III., Cölestin III.

2139 (1181-1185) (1176-1192) Alexander III., Urban III., Gregor VIII.,
Clemens III., Cölestin III.

2145 (1181-1185) (1159-1185) Alexander III.
2149 (1181-1185) (1179-1190) Alexander III., Urban III.,

Gregor VIII., Clemens III.
2150 (1181-1185) (vor April 1179-1190) Alexander III., Urban III.,

Gregor VIII., Clemens III.
2154 (1181-1185) (1174-1189) Alexander III., Urban III.,

Gregor VIII., Clemens III.
2155 (1181-1185) (1176-1189) Alexander III., Urban III.,

Gregor VIII., Clemens III.
2158 (1181-1185) (1181-1191) Urban III., Gregor VIII.,

Clemens III., Cölestin III.
2162 (1181-1185) (1181-1186) Urban III.
2163 (1181-1185) völlig undatierbar –
2164 (1181-1185) (1181-1205) Urban III., Gregor VIII.,

Clemens III., Cölestin III., Innocenz III.
2165 (1181-1185) (1179-1193) Alexander III., Urban III.,

Gregor VIII., Clemens III., Cölestin III.
2171 (1181-1185) (zweite Hälfte des 12. Jh.) –
2174 (1181-1185) (1180-1206) Alexander III., Urban III., Gregor VIII.,

Clemens III., Cölestin III., Innocenz III.
2175 (1181-1185) (1144-1145) / (1181-1185) Lucius II.
2177 (1181-1185) (1181-1192 Juni 1) Urban III., Gregor VIII.,

Clemens III., Cölestin III.
2178 (1181-1185) (1179-1189 September 10) Alexander III., Urban III.,

Gregor VIII., Clemens III.
2179 (1181-1185) (1163-1187 Februar 18) Alexander III., Urban III.
2187 (1181-1185) (etwa 1172-1185) oder (1188-1205) Alexander III., Urban III., Gregor VIII.,

Clemens III., Cölestin III.
2191 (1181-1185) (1178-1187 September 15) Alexander III., Urban III., Gregor VIII.
2197 (1181-1185) 12. Jh. (?) –
2202 (1181-1185) (1144-1145) oder (1181-1185) Lucius II.
2204 (1181-1185) (1159-1185) Alexander III.
2209 (1181-1185) (1163-1187 Februar 18) Alexander III., Urban III.
2210 (1181-1185) (1144-1145) oder (1181-1185) Lucius II.
2211 (1181-1185) (1144-1145) oder (1181-1185) Lucius II.
2212 (1181-1185) (1144-1145) oder (1181-1185) Lucius II.
2213 (1181-1185) (1173-1187 Februar 18) Alexander III., Urban III.
2214 (1181-1185) (1159-1185) Alexander III.
2216 (1181-1185) (1173 April-1185) Alexander III.
2217 (1181-1185) (1173 April-1185) Alexander III.
2219 (1181-1185) (1159-1185) Alexander III.
2220 (1181-1185) (1159-1185) Alexander III.
2224 (1181-1185) (1179-1186) Alexander III., Urban III.
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2227 (1181-1185) (1180-1186 Mai 9) Alexander III., Urban III.
2228 (1181-1185) (1159-1185) Alexander III.
2229 (1181-1185) (1159-1185) Alexander III.
2230 (1181-1185) (1144-1145) oder (1181-1185) Lucius II.
2231 (1181-1185) (1175-1187 Februar 18) Alexander III., Urban III.
2232 (1181-1185) (1144-1145) oder (1181-1185) Lucius II.
2235 (1181-1185) (1180-1189) Alexander III., Urban III.,

Gregor VIII., Clemens III.
2238 (1181-1185) (1180-1186 Mai 9) Alexander III., Urban III.
2239 (1181-1185) (spätes 12. Jh.) –
2240 (1181-1185) (1159-1185) Alexander III.
2241 (1181-1185) (1159-1185) Alexander III.
2249 (1181-1185) (1159-1181) Alexander III.
2250 (1181-1185) (1159-1185) Alexander III.
2251 (1181-1185) (1159-1185) Alexander III.
2254 (1181-1185) (ca. 1154-1226 August 20) Anastasius IV., Hadrian IV., Alexander III.,

Urban III., Gregor VIII.,
Clemens III., Cölestin III.,

Innocenz III., Honorius III.
2256 (1181-1185) (1163-1187 Februar 18) Alexander III., Urban III.
2260 (1181-1185) (1144-1145) oder (1181-1185) Lucius II.
2262 (1181-1185) (1175-1187 Februar 18) Alexander III., Urban III.
2266 (1181-1185) (1144-1145) oder (1181-1185) Lucius II.
2268 (1181-1185) (1181-1198 November) Alexander III., Urban III., Gregor VIII.,

Clemens III., Cölestin III., Innocenz III.
2270 (1181-1185) (1144-1145) oder (1181-1185) Lucius II.
2271 (1181-1185) (1159-1185) Alexander III.
2275 (1181-1185) (1144-1145) oder (1181-1185) Lucius II.
2277 (1181-1185) (1174-1186) Alexander III., Urban III.
2283 (1181-1185) (1179-1186) Alexander III., Urban III.
2284 (1181-1185) (1179-1193) Alexander III., Urban III., Gregor VIII.,

Clemens III., Cölestin III.
2285 (1181-1185) (1159-1185) Alexander III.
2287 (1181-1185) (1173-1185) Alexander III.
2289 (1181-1185) (1159-1185) Alexander III.
2293 (1181-1185) (1153-1195 März 3) Eugen III., Anastasius IV., Hadrian IV.,

Alexander III., Urban III.,
Gregor VIII., Clemens III., Cölestin III.

2295 (1181-1185) (1153-1195 März 3) Eugen III., Anastasius IV., Hadrian IV.,
Alexander III., Urban III., Gregor VIII.,

Clemens III., Cölestin III.
2298 (1181-1185) (1180-1189 März) Alexander III., Urban III.,

Gregor VIII., Clemens III.
2302 (1181-1185) (1144-1145) oder (1181-1185) Lucius II.
2303 (1181-1185) (1183-1196) Urban III., Gregor VIII., Clemens III.

Cölestin III.
2304 (1181-1185) (1175-1198) Alexander III., Urban III., Gregor VIII.,

Clemens III., Cölestin III., Innocenz III.
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2305 (1181-1185) (1159-1191) Alexander III., Urban III.,
Gregor VIII., Clemens III.

2342 (1181 November 26-1185) (1181 November 26-1186) Urban III.
2345 (1182-1185) (1182-1195 September) Urban III., Gregor VIII.,

Clemens III., Cölestin III.
2346 (1182-1185) (1182-1187) Urban III., Gregor VIII., Clemens III.
2354 (1183-1185) (1183-1197 September 25) Urban III., Gregor VIII.,

Clemens III., Cölestin III.
2355 (1183-1185) (1183-1196 September 11) Urban III., Gregor VIII.,

Clemens III., Cölestin III.
2357 (1183-1185) (1183-1197 September 25) Urban III., Gregor VIII.,

Clemens III., Cölestin III.
2358 (1183-1185) (1183-1191) Urban III., Gregor VIII.,

Clemens III., Cölestin III.
2359 (1183-1185) (1183-1197 September 25) Urban III., Gregor VIII.,

Clemens III., Cölestin III.
2360 (1183-1185) (1183-1188) Urban III., Gregor VIII., Clemens III.
2362 (1183-1185) (1183-1188) Urban III., Gregor VIII., Clemens III.
2369 (1184-1185) (1184-1192) Urban III., Gregor VIII.,

Clemens III., Cölestin III.
2372 (1184-1185) (1184-1192) Urban III., Gregor VIII.,

Clemens III., Cölestin III.
2375 (1184-1185) (1184-1188) Urban III., Gregor VIII., Clemens III.
2376 (1184-1185) (1184-1194) Urban III., Gregor VIII.,

Clemens III., Cölestin III.
2377 (1184-1185) (1184-1200) Urban III., Gregor VIII., Clemens III.,

Cölestin III., Innocenz III.
2383 (1184 Sommer-1185) (1184 Sommer-1188) Urban III., Gregor VIII., Clemens III.
2392 (1184 Juli 22-1185) (1170-1171) oder (1184 Juli 22-1185) Alexander III.
2403 (1185) (1185-1186) Urban III.
2408 (1185) (1185-1186 November 25) Urban III.
2411 (1185) (1185-1205) Urban III.
2413 (1185) (1185-1199) Urban III., Gregor VIII.,

Clemens III., Cölestin III., Innocenz III.
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seau monastique (XIe–XVe siècle) (Papauté, Monachis-
me et Théories politiques. Études d'histoire médiévale
offertes à Marcel Pacaut, ed. P. GUICHARD u.a., Col-
lection d'histoire et d'archéologie médiévale 1, Centre
interuniversitaire d'histoire et d'archéologie médiévale,
Lyon 1994, S. 319-337)

Radulf von Diceto: Opera historica. The Historical Works
of Master Ralph de Diceto, Dean of London, ed.
William STUBBS (RS 68,1-2, London 1876)

Radulf von Diceto, Ymagines Historiarum, ed. William
STUBBS (RS 68,2, London 1876)

RAFAELLI, Francesco Maria: Delle memorie ecclesiastiche
intorno l'istoria ed il culto di Santo Esuperanzio, anti-
co vescovo e principal protettore di Cingoli, 3 Bde
(Pesaro 1762)

RAINE, John: The History and Antiquities of the Parish of
Blyth, in the counties of Nottingham and York (Lon-
don 1860)

RAMACKERS, Johannes: Papsturkunden in den Niederlan-
den (Belgien, Luxemburg, Holland und Französisch-
Flandern) (Abh. der Gesellschaft der Wissenschaften
zu Göttingen, phil.-hist. Kl., 3. Folge 8, 9, Berlin 1933-
1934)

RAMACKERS, Johannes: Verzeichnis der in der Sammlung
Hugo der Stadtbibliothek zu Nancy überlieferten älte-
ren Papst- und deutschen Kaiserurkunden (Analecta
Praemonstratensia 11/1935, S. 129-147)

RAMACKERS, Johannes: Eine Kassation von Papstbriefen
unter Lucius III. (1185) (HJb 55/1935, S. 547-551)

RAMACKERS, Johannes: Papsturkunden in Frankreich, NF
2: Normandie (Abh. der Gesellschaft der Wissenschaf-
ten zu Göttingen, phil.-hist. Kl., 3. Folge 21, Göt-
tingen 1937)

RAMACKERS, Johannes: Papsturkunden in Frankreich, NF
3: Artois (Abh. der Gesellschaft der Wissenschaften zu
Göttingen, phil.-hist. Kl., 3. Folge 23, Göttingen 1940)

RAMACKERS, Johannes: Papsturkunden in Frankreich, NF
4: Picardie (Abh. der Gesellschaft der Wissenschaften
in Göttingen, phil.-hist. Kl., 3. Folge 27, Göttingen
1942)

RAMACKERS, Johannes: Papsturkunden in Frankreich, NF
5: Touraine, Anjou, Maine und Bretagne (Abh. der
Akademie der Wissenschaften zu Göttingen, phil.-hist.
Kl., 3. Folge 35, Göttingen 1956)



682 Literatur und Quellen
                                                                                                                                                                  

RAMACKERS, Johannes: Papsturkunden in Frankreich, NF
6: Orleonais (Abh. der Akademie der Wissenschaften
zu Göttingen, phil.-hist. Kl., 3. Folge 41, Göttingen
1958)

RANDO, Daniela: Vescovi e istituzioni ecclesiastiche a
Trento nei secoli XII-XIII. Prime ricerche (Atti
dell'Accademia Roveretana degli Agiati. Classe di
scienze umane di lettere ed arti. Anno accademico 236,
serie 6 Bd. 26, Rovereto 1986, S. 53-64)

RANDO, Daniela: Aspetti dell'organizzazione della cura
d'anime a Venezia nei secoli XI-XII (La chiesa di
Venezia nei secoli XI-XIII, ed. Franco TONON, Con-
tributi alla storia dela chiesa di Venezia 2, Venedig
1988, S. 53-72)

RANDO, Daniela: Dall'età del particolarismo al comune
(secoli XI-metà XIII) (Storia di Treviso, ed. Ernesto
BRUNETTA, Bd. 2: Il Medioevo, ed. Daniela RANDO/
Gian Maria VARANINI, Venedig 1991, S. 41-102)

RANDOLPH DANIEL, E.: Exodus and Exile. Joachim of
Fiore’s Apocalyptic Scenario (Last things. Death and
the Apocalypse in the Middle Ages, ed. Caroline WAL-
KER BYNUM/Paul FREEDMAN, The Middle Ages
Series, Philadelphia 2000, S. 124-139)

RANSFORD, Rosalind: The early Charters of the Augu-
stinian Canons of Waltham Abbey, Essex, 1062-1230
(Studies in the History of Medieval Religion 2, Wood-
bridge 1989)

RANVIG, Svend: Sorøkrøniken, 2 Bde (Kopenhagen 1986-
1987)

RAPETTI, Anna Maria: La formazione di una comunità
cistercense. Istituzioni e strutture organizzative di
Chiaravalle della Colomba tra XII e XIII secolo (Italia
sacra 62, Rom 1999)

RATHBONE, Eleanor: John of Cornwall. A Brief Bio-
graphy (Recherches de Théologie ancienne et mé-
dievale 17/1950, S. 46-60)

RATTI, Nicola: Storia di Genzano con note e documenti
(Rom 1797)

RAUMER, Georg Wilhelm von: Regesta Historiae Bran-
denburgensis. Chronologisch geordnete Auszüge aus
alten Chroniken und Urkunden zur Geschichte der
Mark Brandenburg, Bd. 1 (Berlin 1836, ND Hildes-
heim 1975)

RAUTY, Natale: Regesta chartarum Pistoriensium: Cano-
nica di San Zenone, secolo XII (Fonti storiche Pi-
stoiesi 12, Pistoia 1995)

RAUTY, Natale/TURI, Pilo/VIGNALI, Vanna: Regesta
Chartarum Pistoriensium: Enti ecclesiastici e spedali
secoli XI e XII (Fonti storiche Pistoiesi 5, Pistoia
1979)

REANEY, Percy Hide: The Place-Names of Essex (English
Place-Name Society 12, Cambridge 1935)

RÉDET, Louis: Tables des manuscrits de D. Fonteneau
conservés à la bibliothèque de Poitiers (Mémoires de la
Société des Antiquaires de l'Ouest 4/1839, S. 1-475)

REDET, Louis: Documents pour l'histoire de l'église de St-
Hilaire de Poitiers (suite et fin) (Mémoires de la So-
ciété des Antiquaires de l'Ouest, série 1, 14/1847
[1848], S. 1-362)

REDET, Louis-François-Xavier: Cartulaire de l'évêché de
Poitiers ou Grand-Gauthier (Arch. historiques du
Poitou 10/1881, S. 1-424)

REDON, Odile: L'eremo, la città et la foresta (Lecceto e gli
eremi agostiniani in terra di Siena, ed. Corrado FANTI,
Cinisello Balsamico 1990, S. 9-43)

REES, Una: The Cartulary of Shrewsbury Abbey, 2 Bde
(Aberystwyth 1975)

REES, Una: The Cartulary of Haughmond Abbey (Shrop-
shire Archaeological Society, Cardiff 1985)

Regesta diplomatica historiae Danicae. Index chronolo-
gicus diplomatum et literarum historiam Danicam inde
ab antiquissimis temporibus usque ad annum 1660
illustrantium, cura Societatis regiae scientiarum Dani-
cae, series 2, Bd. 1, pars 1 (Kopenhagen 1889)

Regesta regum Anglo-Normannorum, Bd. 3: Regesta regis
Stephani ac Mathildis imperatricis ac Gaufridi et
Henrici ducum Normannorum 1135-1154, ed. Henry
Alfred CRONNE/Ralph Henry Carless DAVIS (Oxford
1968)

Regestum Clementis papae V ex vaticanis archetypis ...
nunc primum editum cura et studio monachorum or-
dinis sancti Benedicti, 7 Bde (Rom 1885-1892)

Die Register Innocenz' III. 1. Bd.: 1. Pontifikatsjahr,
bearbeitet von Othmar HAGENEDER und Anton HAI-
DACHER (Publikationen der Abteilung für historische
Studien des Österreichischen Kulturinstituts in Rom.
II. Abteilung: Quellen 1. Reihe 1, Wien 1964)

Die Register Innocenz' III. 2. Bd.: 2. Pontifikatsjahr,
bearbeitet von Othmar HAGENEDER, Werner MALE-
CZEK und Alfred A. STRNAD (Publikationen des
Österreichischen Kulturinstituts in Rom. II. Abteilung
Quellen 1. Reihe 2, Rom/Wien 1979)

Die Register Innocenz' III. 5. Bd.: 5. Pontifikatsjahr, bear-
beitet von Othmar HAGENEDER, Christoph EGGER,
Karl RUDOLF und Andrea SOMMERLECHNER
(Publikationen des Historischen Instituts beim Öster-
reichischen Kulturinstitut in Rom. II. Abteilung Quel-
len 1. Reihe, Wien 1993)

Die Register Innocenz' III. 6. Bd.: 6. Pontifikatsjahr,
1203/1204, Texte und Indices, bearbeitet von Othmar
HAGENEDER, John C. MOORE und Andrea SOMMER-
LECHNER gemeinsam mit Christoph EGGER und
Herwig WEIGL (Publikationen des Historischen Insti-
tuts beim Österreichischen Kulturinstitut in Rom. II.
Abteilung: Quellen 1. Reihe, Wien 1995)



Literatur und Quellen 683
                                                                                                                                                                  

Die Register Innocenz' III. 7. Bd.: 7. Pontifikatsjahr,
1204/1205, Texte und Indices, unter der Leitung von
Othmar HAGENEDER bearb. von Andrea SOMMER-
LECHNER und Herwig WEIGL gemeinsam mit Chri-
stoph EGGER und Rainer MURAUER (Publikationen
des Historischen Instituts beim Österreichischen Kul-
turinstitut in Rom. II. Abteilung: Quellen 1. Reihe,
Wien 1997)

Die Register Innocenz' III. 8. Bd.: 8. Pontifikatsjahr,
1205/1206, Texte und Indices, bearbeitet von Othmar
HAGENEDER und Andrea SOMMERLECHNER gemein-
sam mit Christoph EGGER, Rainer MURAURER und
Herwig WEIGL (Publikationen des Historischen Insti-
tuts beim Österreichischen Kulturinstitut in Rom. II.
Abteilung Quellen 1. Reihe, Wien 2001)

REIFFENBERG, Baron de: Monuments pour servir à l'hi-
stoire des provinces de Namur, de Hainaut et de
Luxembourg, 8 Bde (Collection de chroniques belges
inédites et de documents inédits relatifs à l'histoire de
la Belgique, Brüssel 1844-1848)

REIMER, Heinrich: Hessisches Urkundenbuch. Zweite
Abteilung. Urkundenbuch zur Geschichte der Herren
von Hanau und der ehemaligen Provinz Hanau, Bd. 1
(Publicationen aus den K. Preußischen Staatsarchiven
48, Leipzig 1891, ND Osnabrück 1965)

(REISCH, Grégoire): Privilegia ordinis Cartusiensis (Basel
1510)

Relatio translationis corporis Sancti Geminiani (M.XC.IX-
M.C.VI), ed. Giulio BERTONI (MURATORI, RIS, 6,1,
Città di Castello 21907)

REMLING, Franz Xaver: Urkundliche Geschichte der ehe-
maligen Abteien und Klöster im jetzigen Rheinbayern,
2. Theil (Neustadt 1836, ND Pirmasens 1973)

RENA, Cosimo della/CAMICI, Ippolito: Serie cronologico-
diplomatica degli antichi duchi e marchesi di Toscana,
Bd. 5 (Florenz 1789)

RENZ, G. A.: Beiträge zur Geschichte der Schottenabtei
St. Jakob und des Priorates Weih St. Peter (O.S.B.) in
Regensburg (Studien und Mitteilungen aus dem Bene-
diktiner- und dem Cistercienser-Orden mit besonderer
Berücksichtigung der Ordensgeschichte und Statistik
16/1895, S. 64-84, S. 250-259, S. 418-423, S. 574-581,
17/1896, S. 29-40, S. 229-239, S. 416-429, S. 629-639,
18/1897, S. 79-87, S. 263-274)

Répertoire des abbayes et prieurés de Seine-Maritime pub-
lié à l'occasion de l'année des abbayes normandes
(Rouen 1979)

Répertoire des microfilms de cartulaires français consul-
tables à l'Institut de recherche et d'histoire des textes,
section de diplomatique, ed. Caroline BOURLET, Annie
DUFOUR, Anne-Marie LEGRAS u.a. (Institut de
recherche et d'histoire des textes, Orléans/Paris 1999)

REPETTI, Emanuele: Dizionario geografico fisico storico
della Toscana contenente descrizione di tutti i luoghi
del granducato ducato di Lucca Garfagna e Lunigiana,
6 Bde (Florenz 1833-1845, ND 1963)

REUTER, Johann Georg: Von Albansgulden oder kurze
Geschichte des Ritterstiftes zum heiligen Alban bey
Mainz von dessen ersten Stiftung an als Abtey bis auf
seine jetzige Verfassung mit Nachrichten von des-
selben Münzrechte (Mainz 1790)

REUTER, Timothy: Episcopi cum sua militia: The Prelate
as Warrior in the Early Staufer Era (Warriors and
Churchmen in the High Middle Ages. Essays pre-
sented to Karl Leyser, ed. Timothy REUTER, Lon-
don/Rio Grande 1992, S. 79-94)

REUTER, Timothy/SILAGI, Gabriel: Wortkonkordanz zum
Decretum Gratiani (MGH Hilfsmittel 10, 1-5, Mün-
chen 1990)

REYMOND, Maxime: L'abbaye de Montheron (Mémoires
et Documents publiés par la Société d'histoire de la
Suisse romande, 2e série 10/1918, S. 1-242)

RHEIN, André: La Seigneurie de Montfort-en-Ivelines de-
puis son origine jusqu'à son union au duché de Bre-
tagne (Xe-XIVe siècles) (Versailles 1910)

RHEINFELDER, Hans: Das Wort ‚persona‘: Geschichte
seiner Bedeutung mit besonderer Berücksichtigung
des französischen und italienischen Mittelalters (Zs.
für romanische Philologie, Beiheft 77, Halle [Saale]
1928)

RIANT, Paul E.: Une dépendance italienne de l'église de
Bethléem. Varazze en Ligurie (1139-1424) (Atti della
Società Ligure di Storia patria 17/1885, S. 543-698)

RIANT, Paul E.: Études sur l'histoire de l'église de
Bethléem (Gênes 1889)

RIBEIRO, João Pedro: Dissertações chronologicas e criti-
cas sobre a Historia e Jurisprudencia Eclesiastica e
Civil de Portugal, 4 Bde (Lissabon 1810-1819)

Ex Ricardi Pictaviensis Chronica, Continuatio Itala, ed.
Georg WAITZ (MGH SS 26, Hannover 1882, S. 74-86)

Richard III évêque d'Avranches (1171-1182) (Rev. de
l'Avranchin et du pays de Granville [Avranches] 1974,
S. 235-238)

RIED, Thomas: Historische Nachrichten von dem im
Jahre 1552 demolirten Schotten-Kloster Weyh Sanct
Peter zu Regensburg, aus Archival-Urkunden verfaßt
(Regensburg 1813)

RIED, Thomas: Codex chronologico-diplomaticus episco-
patus Ratisbonensis, 2 Bde (Regensburg 1816)

RIEDMANN, Josef: Vescovi e avvocati (I poteri temporali
dei vescovi in Italia e Germania nel Medioevo, ed.
Carlo Guido MOR e Heinrich SCHMIDINGER, Annali
dell'Istituto storico italo-germanico di Trento, Qua-
derno 3, Bologna 1979, S. 35-76)

RIEGL, A.: Alfonso Ceccarelli und seine Fälschungen von
Kaiserurkunden (MIÖG 15/1894, S. 193-236)

RIGAL, Jean-Louis: Notes pour servir à l'histoire du
Rouergue, 2e série (Publications du comité des Arch.
historiques du Rouergue, Rodez 1926)

RIGAL, Jean-Louis/VERLAGUET, Pierre-Alois: Documents
sur l'ancien hôpital d'Aubrac, Bd. 1 (1108-1341) (Arch.
historiques du Rouergue 4, Rodez 1913-1917)



684 Literatur und Quellen
                                                                                                                                                                  

RIGON, Antonio: Congregazioni del clero cittadino e
storia della parrocchia nell'Italia settentrionale: il pro-
blema delle fonti (La parrochia nel medio evo. Econo-
mia, scambi, solidarietà, ed. A. PARAVICINI BAGLIANI
und Véronique PASCHE, Italia sacra. Studi e docu-
menti di storia ecclesiastica 53, Rom 1995, S. 3-25)

RINO SERRA, José: Inventario de los manuscritos de la
Catedral de Sigüenza (Hispania Sacra 3/1950, S. 431-
465)

RISCO, Manuel: España sagrada, Bd. 41: De la santa Iglesia
de Lugo: Continuacion de su Historia desde el Siglo
XII hasta fines des XVIII (Madrid 1798)

Risposta al papele intitolato Estratto delle spese attinenti
alle campane della chiesa parrocchiale del luogo di
Meda (o.O., o.J.)

RITZERFELD, Ulrich: Das Kölner Erzstift im 12. Jahr-
hundert. Verwaltungsorganisation und wirtschaftliche
Grundlagen (Rheinisches Arch. 132, Köln 1994)

RIU y CABANAS, Ramón: Primeros cardenales de la Silla
Primada (Boletín de la Real Academia de la Historia
27/1895, S. 137-147)

RIVAUTELLA, Ant./BERTA, Franc.: Ulciensis ecclesiae
chartarium animadversionibus illustratum (Turin 1753)

RIVERA RECIO, Juan Francisco: La Iglesia de Toledo en el
Siglo XII (1086-1208), 2 Bde (Publicaciones del Insti-
tuto español de Historia eclesiastica. Monografias 10,
22, Rom 1966-1976)

Robert von Torigni: Chronica, ed. Léopold DELISLE, 2
Bde (Publications de la Société de l'histoire de Nor-
mandie, Rouen 1872-1873); ed. Richard HOWLETT
(RS 82,4, London 1889)

ROBERT, G.: Le prieuré de Rethel en 1141 (Rev. histori-
que ardennaise 15/1908, S. 210-224)

ROBERT, Gaston-Paulin: Documents relatifs au comté de
Porcien (1134-1464) (Monaco 1935)

ROBERT, Jean: Historia sancti Huberti (Luxemburg 1621)
ROBERT, Ulysse: Bullaire du pape Calixte II, 2 Bde (Paris

1891, ND Hildesheim 1979)
Roberti de Monte Auctarium a. 385-100, Cronica a. 1100-

1186, ed. Ludwig BETHMANN (MGH SS 6, Hannover
1844, S. 475-535)

ROBINSON, Ian Stuart: The Papacy 1073-1198. Continuity
and Innovation (Cambridge Medieval Textboooks,
Cambridge 1990, ND 1996)

ROBOLINI, Giuseppe: Notizie appartenenti alla storia della
sua patria, Bd. 3 (Pavia 1828)

RODRÍGUEZ DE LAMA, Ildefonso: Colección diplomática
medieval de la Rioja (923-1225), Bd. 3: Documentos
(1168-1225) (Consejo Superior de Investigaciones
Científicas, Logroño 1979)

Roger von Howden, Chronica, ed. William STUBBS (RS
51,1-4, London 1868-1871)

Roger von Wendover, Liber qui dicitur Flores historiarum
ab anno domini MCLIV annoque Henrici Anglorum
regis secundi primo, ed. Henry Gay HEWLETT, 3 Bde
(RS 84, 1-3, London 1886-1889)

ROGER, Jean-Marc: Une bulle inédite du pape Lucius III
pour l'ordre de l'Hôpital (4 Novembre 1183) (BECh
132/1974, S. 97-100)

RÖHRICHT, Reinhold: Zur Geschichte der Kreuzzüge
(NA 11/1886, S. 571-579)

RÖHRICHT, Reinhold: Zur Korrespondenz der Päpste mit
den Sultanen und Mongolenchanen des Morgenlandes
im Zeitalter der Kreuzzüge (Theologische Studien und
Kritiken 64/1891, S. 359-369)

RÖHRICHT, Reinhold: Regesta Regni Hierosolymitani
(MXCVII – MCCXCI) (mit Additamentum) (Inns-
bruck 1893-1904)

RÖHRICHT, Reinhold: Geschichte des Königreichs Jerusa-
lem (1100-1291) (Innsbruck 1898)

ROILO, Christine: Das Registrum Goswins von Marien-
berg, bearb. von Christine ROILO, übersetzt von Rai-
mund SENONER. Mit Beiträgen von Josef RIEDMANN
und Gustav PFEIFER (Veröffentlichungen des Süd-
tiroler Landesarch. 5, Innsbruck 1996)

Rolandini Patavini Cronica in factis et circa facta Marchie
Trivixane, ed. Antonio BONARDI (MURATORI, RIS,
8,1, Città di Castello 21905)

RÖLKER, Roland: Adel und Kommune in Modena: Herr-
schaft und Administration im 12. und 13. Jahrhundert
(Europäische Hochschulschriften, Reihe 3: Geschichte
und ihre Hilfswissenschaften 604, Frankfurt 1994)

ROMAN, Jean-Charles: Les chartes de l'ordre de Chalais
1101-1400, Bd. 1: 1101-1200 (Arch. de la France mo-
nastique 23, Ligugé/Paris 1923)

ROMAN, Joseph: Tableau historique du département des
Hautes-Alpes, IIe partie: Inventaire et analyse des do-
cuments du moyen-âge relatifs au Haut-Dauphiné
(561-1500) (Paris 1890)

ROMANÍ MARTÍNEZ, Miguel: Colección diplomática do
mosteiro cisterciense de Santa María de Oseira
(Ourense) 1025-1310, 3 Bde (Santiago 1989-1993)

ROMBALDI, Odoardo: Il monastero di San Prospero di
Reggio Emilia (Modena 1982)

ROMMEL, Christoph: Geschichte von Hessen 1 (Mar-
burg/Kassel 1820)

RONDININUS, Philippus: Monasterii sanctae Mariae et
sanctorum Johannis et Pauli de Casaemario brevis
historia (Rom 1707)

RONZANI, Mauro: L'organizzazione della cura d'anime
nella città di Pisa (secoli XII-XIII) (Istituzioni ecclesia-
stiche della Toscana medioevale, Commissione italiana
per la storia delle pievi e delle parrocchie, Studi e
ricerche 1, ed. Chris J. WICKHAM/Mauro RONZANI/
Y. MILO/Amleto SPICCIANI, Galatina 1980, S. 35-85)

RONZANI, Mauro: Aspetti e problemi delle pievi e delle
parrocchie cittadine nell'Italia centro-settentrionale
(Pievi e parrocchie in Italia nel basso Medioevo [sec.
XIII-XIV]. Atti del VI convegno di storia della chiesa
in Italia, Firenze, 21-25 sett. 1981, Bd. 1 [Italia sacra
35], Rom 1984, S. 307-349)



Literatur und Quellen 685
                                                                                                                                                                  

ROPER, William Oliver: Materials for the History of the
Church of Lancaster, 4 Bde (Chetham Society N.S. 26,
31, 58, 59, Manchester 1892-1906)

RÖSCH, Gerhard: Der venezianische Adel bis zur Schlies-
sung des Großen Rates. Zur Genese einer Führungs-
schicht (Kieler Historische Studien 33, Sigmaringen
1989)

RÖSENER, Werner: Reichsabtei Salem. Verfassungs- und
Wirtschaftsgeschichte des Zisterzienserklosters von
der Gründung bis zur Mitte des 14. Jahrhunderts
(Vorträge und Forschungen, Sonderband 13, Sig-
maringen 1974)

ROSEROT DE MELIN, Joseph: Le diocèse de Troyes des
origines à nos jours (IIIe siècle-1955) (Troyes 1957)

ROSEROT, Alphonse: Dictionnaire topographique du dé-
partement de la Haute-Marne (Paris 1903)

ROSEROT, Alphonse: Dictionnaire topographique du dé-
partement de la Côte-d'Or (Dictionnaire topographi-
que de la France 28, Paris 1924)

ROSEROT, Alphonse: Dictionnaire historique de la Cham-
pagne méridionale (Aube), des origines à 1790, 4 Bde
(Marseille 1942-1948)

ROSS, Charles Derek: The Cartulary of Cirencester Abbey,
Gloucestershire, 3 Bde, Bd. 3 ed. Mary DEVINE (Lon-
don/Oxford 1964-1977)

ROSSANO, G. B.: Cartario della prevostura poi abazia di
Rivalta Piemonte fino al 1300 (BSSS 68, Pinerolo
1912)

ROSSI, Girolamo: Storia della città di Ventimiglia dalle sue
origini fin ai tempi notri (Oneglia 31886)

ROSSI-SABATINI, Giuseppe: L'espansione di Pisa nel
Mediterraneo fino alla Meloria (Florenz 1935)

ROSSINI, Egidio: Verona nelle carte cremonesi del medio-
evo (916-1329) Appunti per un regesto (Studi storici
veronesi Luigi Simeoni 18-19/1968-1969, S. 23-69)

ROTH VON SCHRECKENSTEIN, Karl Heinrich: Urkund-
liche Beiträge zur Geschichte der Constanzer Bischöfe
(12. Jahrhundert) (ZGORh 28/1876, S. 129-179)

Rotuli Parliamentorum; ut et petitiones et placita in par-
liamento, Bd. 3: tempore Ricardi II (London 1767)

ROUND, John Horace: Ancient Charters, royal and private
prior to A.D. 1200. Part 1 (Pipe Roll Society 10, Lon-
don 1888)

ROUND, John Horace: Calendar of Documents preserved
in France illustrative of the History of Great Britain
and Ireland, Bd. 1: A.D. 918-1206 (Public Record
Office, Texts and Calendars, London 1899)

ROUQUETTE, Jean-Baptiste/VILLEMAGNE, Augustin: Bul-
laire de l'église de Maguelone, Bd. 1: 819-1203 (Mont-
pellier 1911)

ROUSSEAU, Félix: Les chartes de Brogne du fonds de
Stassart (Bullet. de la Commission royale d'histoire
125/1959, S. 347-378)

ROUVIER, Pierre: Reomaus, seu historia monasterii S.
Joannis Reomaensis, in tractu Lingonensi, primariae
inter Gallica coenobia antiquitatis anno ab 425 (Paris
1637)

ROUX, Joseph: Cartulaire du Chapitre de la cathédrale
d'Amiens, 2 Bde (Mémoires de la Société des anti-
quaires de Picardie: Documents inédits concernant la
province 14, 18, Paris 1905-1912)

ROVELLI, Giuseppe: Storia di Como, 3 Bde (Mailand
1789-1802)

ROWE, John Gordon: The Papacy and the ecclesiastical
province of Tyre (1100-1187) (Bullet. of the John Ry-
lands Library Manchester 43/1960-1961, S. 160-189)

ROYCE, David: Landboc, sive Registrum monasterii Bea-
tae Mariae Virginis et Sancti Cénhelmi de Winchel-
cumba in comitatu Gloucestrensi ordinis sancti Bene-
dicti, 2 Bde (Exeter 1892-1903)

ROYER-COLLARD, Albert Paul: Ordo judiciorum (o.O.
1837) (war nicht zugänglich)

RUBELLIN, Michel: Lyon et Valdè: un réexamen (Religion
et exclusion XIIe-XVIIIe siècle, ed. Gabriel AUDISIO,
Publications de l'Université de Provence, Aix-en-
Provence 2001, S. 51-60)

RUBEUS, Hieronymus: Historiarum Ravennatum libri 10
(Venedig 1590)

RUBNER, Heinrich: Untersuchungen zur Forstverfassung
des mittelalterlichen Frankreich (Vierteljahrschrift für
Sozial- und Wirtschaftsgeschichte, Beihefte 49, Wies-
baden 1965)

RÜCK, Peter: Die Urkunden der Bischöfe von Basel bis
1213. Vorarbeit zu den Regesta Episcoporum Basilien-
sium (Quellen und Forschungen zur Basler Geschichte
1, Basel 1966)

RÜCK, Peter: Inventare geistlicher Archive der West-
schweiz um 1400: Die Priorate St. Maire und Lutry
(Zs. für Schweizerische Kirchengeschichte 64/1970, S.
140-152)

RUFFINI, Romano: Gli ospedali dei Crociferi nella marca
Anconitana nei secoli XII, XIII, XIV (Assistenza e
ospitalità nella Marca Medievale. Atti del XXVI Con-
gresso di studi maceratesi, San Ginesio 17-18 novem-
bre 1990, Studi maceratesi 26, Macerata 1992, S. 87-
187)

RUGGERI, Adriano: Due documenti ritrovati: i privilegi di
Celestino III (1195) e di Onorio III (1216) in favore
dell'abbazia dei SS. Quirico e Guilitta di Micigliano
(Rieti) (Riv. storica del Lazio 4 [Nr. 5]/1996, S. 3-24)

RUGO, Pietro: Documenti e regesti per la storia dell'alto
Concordiese e sui ‚de Rivo‘ di Cividale (Feltre 1963)

RUPF, Philipp P.: Das Zisterzienserkloster Tennenbach im
mittelalterlichen Breisgau: Besitzgeschichte und Aus-
senbeziehungen (Forschungen zur oberrheinischen
Landesgeschichte 48, Breisgau 2004)



686 Literatur und Quellen
                                                                                                                                                                  

RUSSO, Francesco: La metropolia di Santa Severina (Arch.
storico per la Calabria e la Lucania 16/1947, S. 1-20)

RUSSO, Francesco: Regesto Vaticano per la Calabria, Bd. 1
(Rom 1974)

RYAN, James D.: Toleration denied. Armenia between
East and West in the Era of the Crusades (Tolerance
and Intolerance. Social Conflict in the Age of the Cru-
sades, ed. Michael GERVERS und James M. POWELL,
Medieval Studies, Syracuse 2001, S. 55-64)

Ryccardi de Sancto Germano Chronica, ed. Carlo Alberto
GARUFI (MURATORI, RIS, 7,2, Bologna 21938)

RYMER, Thomas: Foedera, Conventiones, Litterae et cuis-
cunque generis acta publica inter reges Angliae et alios
quosvis imperatores, reges, pontifices, principes vel
communitates ab ingressu Gulielmi I in Angliam A.D.
1066 ad nostra usque tempora habita et tractata, vol. 1
pars 1 (ed. tertia, Den Haag 1739, ‘Record-Edition‘,
London 1816)

SABA, Agostino: Montecassino e la Sardegna medioevale.
Note storiche e codice dipl. sardo-cassinese (Miscel-
lanea Cassinese 4, Montecassino 1927)

SABARTHÈS, Antoine-Auguste: Dictionnaire topographi-
que du département de l'Aude (Dictionnaire topogra-
phique de la France 5, Paris 1912)

SAIGE, Gustave/LABANDE, Léon-Honoré: Documents hi-
storiques relatifs aux seigneuries de Menton, Roque-
brune et La Turbie, du XIe au XVIe siècle (Collection
de documents historiques publiés par ordre d'Albert Ier

de Monaco 6, Monaco 1909)
SAINT-VENANT, Raoul de: Dictionnaire topographique

historique, biographique, généalogique et héraldique
du Vendômois et de l'arrondissement de Vendôme, 4
Bde (Blois 1912-1917, ND 1983)

SALA, A./SPINELLI, G.: La soggezione dell'abbazia di S.
Lorenzo in Trento all'abbazia di S. Benedetto di Vallal-
ta nel quadro dei rapporti fra Bergamo e Trento nel
medioevo (Contributi alla storia della regione Tren-
tino-Alto Adige. Miscellanea di studi storici per il X
anniversario della rivista ‚Civis‘ e in onore di L. Mena-
pace per l'80 genetliaco, Supplemento Civis 2/1986, S.
59-77)

SALETTE, M.: Fontevraud et la papauté d'après les actes
pontificaux du trésor des chartes de Fontevraud
(Fontevraud: Histoire – Archéologie 2/1994, S. 67-96)

SALMON, André: Recueil de chroniques de Touraine (Col-
lection de documents sur l'histoire de Touraine 1,
Tours 1854)

SALTER, Herbert Edward: Eynsham Cartulary, 2 Bde (Ox-
ford Historical Society 49, 51, Oxford 1907-1908)

SALTER, Herbert Edward: Newington Longeville Charters
(Oxfordshire Record Society 3, Oxford 1921)

SALTER, Herbert Edward: Cartulary of Oseney Abbey, 6
Bde (Oxford Historical Society 89-91, 97-98, 101, Ox-
ford 1929-1936)

SALTER, Herbert Edward: The Thame Cartulary, 2 Bde
(Oxfordshire Record Society 25-26, Oxford 1947-
1948)

SALVATORI, Enrica: Ceti sociali e struttura urbana: la
popolazione pisana delle cappelle di S. Michele in
Borgo, S. Jacopo al Mercato, S. Cecilia e S. Lorenzo
alla Rivolta nei secoli XI-XV (Pisa e la Toscana occi-
dentale nel Medioevo. A Cinzio Violante nei suoi 70
anni, ed. G. ROSSETTI, 2 Bde, Pisa 1991, S. 231-299)

SALZMAN, Louis Francis: The Chartulary of the Priory of
St. Pancras of Lewes, 2 Bde (Sussex Record Society
38,40, London 1932-1934)

SAMARITANI, Antonio: Regesta Pomposiae (Deputazione
provinciale Ferrarese di Storia Patria, Serie Monumenti
5, Rovigo 1963)

SAMARITANI, Antonio: Le pievi 'arimanniche' di S. Vitale e
di S. Pietro in Massafiscaglia nel Ferrarese immediata-
mente soggette alla S. Sede (secc. XI-XIII) e la loro vi-
cenda medievale (sino alla metà del sec. XV) (Analecta
Pomposiana 11/1986, S. 155-241)

SAMARITANI, Antonio: Cronotassi dei vescovi di Voghen-
za secc. V-X e di Ferrara (dal sec. VIII al pontificato di
Innocenzo III a. 1198) (Supplemento del Bollet. eccle-
siastico ufficiale per l'arcidiocesi Ferrara-Comacchio
2/1988, S. 1-63)

SAMMARINI, Achille: L'antica pieve di Carpi. Memorie
storico-artistiche (Memorie storiche e documenti sulla
città e sull'antico principato di Carpi. Studi e indagini
della commissione municipale di storia patria e belle
arti di detta città, Bd. 4, Carpi 1888)

SAN MARTÍN, Jesus: Catálogo del Archivo de la Catedral
de Palencia (Publicaciones de la Institución Tello
Téllez de Meneses 50, Palencia 1983)

SANDERUS, Antonius: Flandria illustrata sive descriptio
comitatus istius per totum terrarum orbem celeberri-
mi, Bd. 2: Auctarium (Köln 1641-1644, ND 1978)

SANTARÉM, Manuel Francisco de/REBELLO DA SILVA,
Luiz Augusto: Quadro Elementar das relações politi-
cas e diplomaticas de Portugal com as diversas poten-
cias do mundo, Bd. 9 (Lissabon 1864)

SANTIFALLER, Leo: Papsturkunden für das Trientner
Domkapitel (HJb 56/1936, S. 46-58)

SANTIFALLER, Leo: Urkunden und Forschungen zur Ge-
schichte des Trientner Domkapitels im Mittelalter 1
(Veröffentlichungen des Institus für österreichische
Geschichtsforschung 6, Wien 1948)

SANTIFALLER, Leo: Zur älteren Papstdiplomatik (Sied-
lung, Wirtschaft und Kultur im Ostalpenraum, FS zum
70. Geburtstag von Fritz Popelka, hg. von Fritz
POSCH, Veröffentlichungen des Steiermärkischen Lan-
desarch. 2, Graz 1960, S. 17-20)



Literatur und Quellen 687
                                                                                                                                                                  

SANTONI, Pierre: Les deux premiers siècles du prieuré de
Saint-Gilles de l'ordre de l'Hôpital de Saint-Jean de
Jérusalem (Guillaume de Villaret, premier recteur du
comtat Venaissin 1274, grand-maître de l'ordre des
hospitaliers de Saint-Jean de Jérusalem Chypre 1296:
Des hospitaliers de Saint-Jean de Jérusalem de Chypre
et de Rhodes hier aux chevaliers de Malte aujourd'hui.
Actes publiés avec le concours de l'Association fran-
çaise des membres de l'Ordre souverain militaire et
hospitalier de Saint-Jean de Jérusalem, de Rhodes et de
Malte, Paris 1985, S. 114-183)

SANTOS ABRANCHES, Joaquim dos: Summa do Bullario
Portuguez (Coimbra 1895) (war nicht zugänglich)

SARTI, Maurus/FATTORINI, Maurus: De claris archigym-
nasii Bonoiensis professoribus a saecolo XI usque ad
saeculum XIV, Bd. 1, Bologna 1769 (2. Aufl., ed. C.
ALBICINI et C. MALAGOLA, Bologna 1888)

SARTORETTO, Antonio: Antichi documenti della Diocesi
di Treviso 905-1199 (Treviso 1979)

SAUER, Joseph: Symbolik des Kirchengebäudes und seiner
Ausstattung in der Auffassung des Mittelalters (Frei-
burg 1924)

SAUERLAND, Heinrich V.: Einige Metzer Urkunden und
Notizen aus zwei Trierer Handschriften (Jahrbuch der
Gesellschaft für Lothringische Geschichte und Alter-
tumskunde 1/1888-1889, S. 81-85)

SAURWEIN, Erich: Der Ursprung des Rechtsinstitutes der
päpstlichen Dispens von der nicht vollzogenen Ehe
(Analecta Gregoriana 215, Rom 1980)

SAUVAGE, René-Frédéric-Norbert: Histoire et développe-
ment économique d'un monastère normand au moyen
âge. L'abbaye de Saint-Martin de Troarn au diocèse de
Bayeux, des origines au XVIe siècle (Mémoires de la
Société des Antiquaires de Normandie 34, Caen 1911)

SAVIGNI, Raffaele: Episcopato e società cittadina a Lucca
da Anselmo II (†1086) a Roberto (†1225) (Studi e
testi/Accademia Lucchese di Scienze, Lettere ed Arti
43, Lucca 1996)

SAVIGNONI, P.: L'Archivio storico del comune di Viterbo
(Arch. della R. Società Romana di Storia Patria 18/
1895, S. 5-50 und S. 269-318)

SAVIO, Fedele: Gli antichi vescovi d'Italia dalle origini al
1300 descritti per regioni, Bd. 2: La Lombardia Parte I,
Milano (Florenz 1913, ND Bologna 1971)

SAVIOLI, Lodovico Vittore: Annali Bolognesi, 3 Bde (in 4)
(Bassano 1784-1789)

SAYERS, Jane E.: Original Papal Documents in Lambeth
Palace Library (Bullet. of the Institute of historical Re-
search, Special Supplement 6/1967)

SAYERS, Jane E.: Papal Judges Delegate in the Province of
Canterbury 1198-1254. A Study in ecclesiastical Juris-
diction and Administration (Oxford 1971)

SCACCIA SCARAFONI, Camillo: Le carte dell' Archivio
capitolare della Cattedrale di Veroli (Rom 1960)

SCALFATI, Silio P. P.: Ego episcopus firmavi hanc cartu-
lam. Ein Beitrag zum Kanzlei- und Urkundenwesen
der korsischen Bischöfe im frühen Mittelalter (La for-
ma e il contenuto. Studi di scienza del documento, ed.
Silio P.P. SCALFATI, Collana Percorsi 4, Ospeda-letto
1993, S. 149-173)

SCALON, Cesare: Necrologium Aquileiense (Fonti per la
storia della chiesa in Friuli 1, Udine 1982)

SCALON, Cesare: Un documento aquileiese inedito del
1183 (Studi forogiuliesi in onore di Carlo Guido Mor,
Udine 1983, S. 127-140)

SCAMMELL, Geoffrey Vaughan: Hugh de Puiset, Bishop
of Durham (Cambridge 1956)

SCANO, D.: Serie cronologica dei giudici Sardi (Arch.
storico Sardo 21, fasc. 3 e 4/1939, S. 17-125)

SCARANO, Luigi: Regesto delle pergamene del Capitolo
Metropolitano e della Curia Arcivescovile di Trani dai
Langobardi agli Angioini (845-1435) (Società di storia
patria per la Puglia – Bibliografie e fonti archivistiche
2, Bari 1983)

SCARRIONE, Federica: La chiesa di S. Ilario a Voghera
(Bollet. della Società Pavese di storia patria 46/1994, S.
33-69)

SCHAAB, Meinrad: Die Diözese Worms im Mittelalter
(Freiburger Diözesan-Arch. 86/1966, S. 94-219)

SCHAEFFER, Michèle: Chartes de l'abbaye Saint-Epvre de
Toul des origines à 1228 (Thèse 3e Cycle Hist., Nancy
2, 1984)

SCHAEPKENS, Alexandre: Cartulaires de la prévoté de
Meersen (Publications de la Société d'archéologie dans
le duché de Limbourg 1/1864, S. 135-153)

SCHANNAT, Johann Friedrich: Vindemiae literariae, hoc
est veterum monumentorum ad Germaniam sacram
praecipue spectantium collectio, 2 Bde (Fulda/Leipzig
1723-1724)

SCHARFF, Thomas: Häretikerverfolgung und Schriftlich-
keit. Die Wirkung der Ketzergesetze auf die oberita-
lienischen Kommunalstatuten im 13. Jahrhundert (Ge-
sellschaft, Kultur und Schrift. Mediävistische Beiträge
4, Frankfurt u.a. 1996)

SCHATEN, Nikolaus: Annalium Paderbornensium Pars 1
(Münster ²1774)

SCHAUKEGL, Joseph: Spicilegium historico-genealogico-
diplomaticum ex antiquissimo et florentissimo quon-
dam agro Billungano (Wien 1796)

SCHAUS, Emil: Zwei Bleidenstädter Urkunden (NA 31/
1906, S. 197-205)

SCHEFFER-BOICHORST, Paul: Kaiser Friedrich' I. letzter
Streit mit der Kurie (Berlin 1866)

SCHIAPARELLI, Luigi: Le carte antiche dell'archivio capito-
lare di S. Pietro in Vaticano (Arch. della R. Società
Romana di Storia Patria 25/1902, S. 273-354)

SCHIAPARELLI, Luigi/BALDASSERONI, Francesco: Regesto
di Camaldoli, Bd. 1-2 (Regesta Chartarum Italiae 2, 5,
Rom 1907-1909)



688 Literatur und Quellen
                                                                                                                                                                  

SCHIESS, Traugott: Quellenwerk zur Entstehung der
Schweizerischen Eidgenossenschaft. Urkunden, Chro-
niken, Hofrechte, Rödel und Jahrzeitbücher bis zum
Beginn des XV. Jahrhunderts. Abteilung I: Urkunden,
Bd. 1: Von den Anfängen bis Ende 1291 (Aarau 1933)

SCHILLING, Beate: Guido von Vienne – Papst Calixt II.
(Schriften der MGH 45, Hannover 1998)

SCHIMMELPFENNIG, Bernhard: Papst- und Bischofswah-
len seit dem 12. Jahrhundert (Wahlen und Wählen im
Mittelalter, hg. von Reinhard SCHNEIDER und Harald
ZIMMERMANN, Vorträge und Forschungen 37, Sigma-
ringen 1990, S. 173-195)

SCHLEIDGEN, Wolf-Rüdiger: Theodor Josef LACOMBLET,
UB für die Geschichte des Niederrheins. Nachweis
der Überlieferung (Veröffentlichungen der staatlichen
Arch. des Landes Nordrhein-Westfalen. Reihe C:
Quellen und Forschungen 10, Siegburg 1981)

SCHMALZL, Peter: Gars. Die Geschichte des ehemaligen
Augustiner-Chorherrenstiftes. FS zur 1200-Jahrfeier
(Gars 1968)

SCHMID, Joseph: Die Urkunden-Regesten des Kollegiat-
stiftes U.L. Frau zur Alten Kapelle in Regensburg, Bd.
1 (Regensburg 1911)

SCHMID, Joseph: Die Geschichte des Kollegiatstiftes U.L.
Frau zur Alten Kapelle in Regensburg (Regensburg
1922)

SCHMIDT, Charles-Guillaume-Adolphe: Herrade de
Landsberg (Straßburg 1893)

SCHMIDT, Gustav: Urkundenbuch des Hochstifts Halber-
stadt und seiner Bischöfe, Bd. 1: bis 1236 (Publicatio-
nen aus den K. Preußischen Staatsarchiven 17, Leipzig
1883, ND Osnabrück 1965)

SCHMIDT, Tilmann: Alexander II. (1061-1073) und die rö-
mische Reformgruppe seiner Zeit (Päpste und Papst-
tum 11, Stuttgart 1977)

SCHMIDT, Ulrich: Königswahl und Thronfolge im 12.
Jahrhundert (Forschungen zur Kaiser- und Papstge-
schichte des Mittelalters, Beihefte zu J. F. Böhmer,
Regesta Imperii 7, Köln/Wien 1987)

SCHMINCKE, Julius: Geschichte des Klosters Germerode
(Zs. des Vereins für hessische Geschichte und Landes-
kunde N.F. 7/1858, S. 1-28)

SCHMITT, Philipp: Die Kirche des h. Paulinus bei Trier,
ihre Geschichte und ihre Heiligtümer (Trier 1853,
41891)

SCHMITZ, Ludwig: Zwei Original-Briefe von c. 1188
(MIÖG 24/1903, S. 344-352)

SCHMITZ-KALLENBERG, Ludwig: Urkunden des fürstlich
Salm-Horstmar'schen Archives in Coesfeld und der
herzoglich Croy‘schen Domänenadministration in
Dülmen (Inventare der nichtstaatlichen Archive West-
falens. Beiband 1: Regierungsbezirk Münster, Beiheft
2. Veröffentlichungen der Historischen Kommission
der Provinz Westfalen, Münster 1904)

SCHMITZ-KALLENBERG, Ludwig: Inventare der nicht-
staatlichen Archive des Kreises Büren (Veröffent-
lichungen der Historische Kommission der Provinz
Westfalen, Inventare der nichtstaatlichen Archive der
Provinz Westfalen, Bd. 3,1: Reg.-Bez. Minden, Mün-
ster 1915)

SCHMUGGE, Ludwig: Ministerialität und Bürgertum in
Reims. Untersuchungen zur Geschichte der Stadt im
12. und 13. Jahrhundert (Francia 2/1974, S. 152-212)

SCHNEIDER, Fedor: Regestum Volaterranum (Regesta
Chartarum Italiae 1, Rom 1907)

SCHNEIDER, Fedor: Regestum Senense, Bd. 1: bis zum
Frieden von Poggibonsi, 713-30 Juni 1235 (Regesta
Chartarum Italiae 8, Rom 1911)

SCHNEIDER, Fedor: Analecta Toscana 4: Der Einsiedler
Galgan von Chiusdino und die Anfänge von S. Gal-
gano (QFIAB 17/1914-1924, S. 61-77; ND: DERS.,
Toskanische Studien, Aalen 1974, S. 379-395)

SCHNEIDER, Fedor: Aus San Giorgio in Braida zu Verona
(Papsttum und Kaisertum. Forschungen zur politi-
schen Geschichte und Geisteskultur des Mittelalters.
Paul Kehr zum 65. Geburtstag dargebracht, hg. von
Albert BRACKMANN, München 1926, S. 185-206)

SCHNEIDER, Fedor: Nachlese in Toscana (QFIAB 22/
1930-1931, S. 31-86)

SCHNELLER, Josef: Urkundenlese aus den fünf Orten und
dem ehemaligen Bisthume Constanz (1186-1367) (Der
Geschichtsfreund 29/1874, S. 333-360)

SCHOEBEL, Martin: Archiv und Besitz der Abtei St. Viktor
in Paris (Pariser Historische Studien 31, Bonn 1991)

SCHOEPFLIN, Johann Daniel: Alsatia aevi Merovingici,
Carolingici, Saxonici, Salici, Suevici Diplomatica, 2
Bde (Mannheim 1772)

SCHOLZ, Sebastian: Transmigration und Translation. Stu-
dien zum Bistumswechsel der Bischöfe von der Spät-
antike bis zum Hohen Mittelalter (Kölner Historische
Abh. 37, Köln/Weimar/Wien 1992)

SCHÖNECKE, Walter: Personal- und Amtsdaten der Erzbi-
schöfe von Hamburg-Bremen vom Jahre 831 bis 1511
(Greifswald 1915)

SCHÖNFELDER, Alexander: Handelsmessen und Kredit-
wirtschaft im Hochmittelalter – die Champagnemes-
sen (Schriften zur Wirtschaftsgeographie und Wirt-
schaftsgeschichte 1, Saarbrücken 1988)

SCHÖNSTEINER, Ferdinand: Die Collectio Claustro-
neoburgensis (Jb. des Stiftes Klosterneuburg 2/1909,
S. 1-154)

SCHÖNTAG, Wilfried: Untersuchungen zur Geschichte des
Erzbistums Mainz unter den Erzbischöfen Arnold
und Christian I. (1153-1183) (Quellen und Forschun-
gen zur hessischen Geschichte 22, Darmstadt/Mar-
burg 1973)

SCHOOLMEESTERS, Émile: Les abbés de St-Gilles (à Liège)
(Liège 1886-1887)



Literatur und Quellen 689
                                                                                                                                                                  

SCHÖPPACH, Karl: Hennbergisches UB, 1. Theil: Die
Urkunden des gemeinschaftlichen Hennebergischen
Archivs zu Meiningen von 933-1330 (Meiningen 1842)

SCHOPPMEYER, Heinrich: Die spätmittelalterliche Bürger-
stadt (1200-1600) (Paderborn. Geschichte der Stadt in
ihrer Region, Bd. 1: Das Mittelalter. Bischofsherr-
schaft und Stadtgemeinde, hg. von Jörg JARNUT, Pa-
derborn 1999, S. 200-473)

SCHÖTTGEN, Christian: Inventarium diplomaticum hi-
storiae Saxoniae superioris, das ist: Verzeichnis derer
Uhrkunden der Historie von Ober-Sachsen (Halle
1747)

SCHÖTTGEN, Christian/KREYSIG, Georg Christoph:
Diplomataria et Scriptores historiae Germanicae medii
aevi, Bd. 2-3 (Altenburg 1755)

SCHRAMM, Percy Ernst: Der König von Frankreich. Das
Wesen der Monarchie vom 9. zum 16. Jahrhundert.
Ein Kapitel aus der Geschichte des abendländischen
Staates, Bd. 1: Text, Bd. 2: Anhänge, Anmerkungen,
Register (Weimar 21960)

SCHREIBER, Georg: Kurie und Kloster im 12. Jahr-
hundert. Studien zur Privilegierung, Verfassung und
besonders zum Eigenkirchenwesen der vorfranziskani-
schen Orden vornehmlich auf Grund der Papstur-
kunden, 2 Bde (Kirchenrechtliche Abh. 65/66 und
67/68, Stuttgart 1910, ND Amsterdam 1965)

SCHREIBER, Georg: Studien zur Exemtionsgeschichte der
Zisterzienser. Zugleich ein Beitrag zur Veroneser
Synode vom Jahre 1184 (ZRG 35 KA 4/1914, S. 74-
116; ND: DERS., Gesammelte Abh., Bd. 1: Gemein-
schaften des Mittelalters, Münster 1948, S. 371-396)

 (Anon.), Schriften der Alterthums- und
Geschichtsvereine zu Baden und Donaueschingen
2/1849

SCHROD, Konrad: Das Kloster St. Alban bei Mainz. Ein
Beitrag zu seiner rechtsgeschichtlichen Entwicklung
vor 1200 (Mainzer Zs. 30/1935, S. 49-55)

SCHROD, Konrad: Eine Fälschung für Kloster St. Alban
bei Mainz (Beiträge zur hessischen Kirchengeschichte
11/1937, S. 167-183; ND: Arch. für hessische Ge-
schichte und Altertumskunde NF 20/1938, S. 364-
379)

SCHRÖDL, Karl: Passavia sacra. Geschichte des Bisthums
Passau bis zur Säkularisation des Fürstenthums Passau
(Passau 1879)

SCHROLL, Beda: Urkundenbuch des Benedictiner-Stiftes
St. Paul in Kärnten (Fontes rerum Austriacarum 2.
Abtheilung 39, Wien 1876)

SCHUG, Peter: Geschichte der Dekanate Andernach, Gon-
dershausen und St. Goar (Geschichte der Pfarreien
des Bistums Trier 9, Veröffentlichungen des Bistums-
archivs Trier 20, Trier 1970)

SCHUHMANN, Günther: Die ältesten Kopialbücher des
Zisterzienserklosters Heilsbronn (Jb. für fränkische
Landesforschung 11-12/1953, S. 165-175)

SCHUHMANN, Günther/HIRSCHMANN, Gerhard: Urkun-
denregesten des Zisterzienserklosters Heilsbronn. 1.
Teil: 1132-1321 (Veröffentlichungen der Gesellschaft
für fränkische Geschichte 3. Reihe: Fränkische Urkun-
denbücher und Regestenwerke 3, Würzburg 1957)

SCHULTES, Ludwig August: Directorium diplomaticum
oder chronologisch geordnete Auszüge von sämmt-
lichen über die Geschichte Obersachsens vorhande-
nen Urkunden, Bd. 2 (Rudolstadt 1825)

SCHULTZE, Johannes: Klöster, Stifter und Hospitäler der
Stadt Kassel und Kloster Weißenstein. Regesten und
Urkunden (Veröffentlichungen der Historischen
Kommission für Hessen und Waldeck 9. Kloster-
archive. Regesten und Urkunden 2, Marburg 1913)

SCHULTZE-GALLÉRA, Siegmar von: Das mittelalterliche
Halle 1: Von der Gründung der Stadt bis zur Ent-
wicklung des städtischen Rates (Geschichte der Stadt
Halle 1, Halle 1925)

SCHULZE, Hans K.: Quedlinburger Urkundenstudien (Stu-
dien zur Geschichte des Mittelalters. Jürgen Petersohn
zum 65. Geburtstag, hg. von Matthias THUMSER,
Annegret WENZ-HAUBFLEISCH und Peter WIEGAND,
Stuttgart 2000, S. 62-74)

SCHUSTER, Ildefonso: L'imperiale abbazia di Farfa. Con-
tributo alla storia del Ducato romano nel Medio Evo
(Studi farfensi 1, Rom 1921, ND 1987)

SCHÜTZ, Christoph Philipp Sinold genannt von – :
Corpus historiae Brandenburgicae diplomaticum
(Schwabach o.J. [1750])

SCHWARTZ, Gerhard: Die Besetzung der Bistümer Reichs-
italiens unter den sächsischen und salischen Kaisern
mit den Listen der Bischöfe 951-1122 (Leipzig/Berlin
1913, ND 1993)

SCHWARZ, Brigide: Die Originale von Papsturkunden in
Niedersachsen 1199-1417 (Index Actorum Roma-
norum Pontificum ab Innocentio III ad Martinum V
electum 4, Città del Vaticano 1988)

SCHWARZ, Marianne: Heiligsprechungen im 12. Jahrhun-
dert und die Beweggründe ihrer Urheber (AKG 39/
1957, S. 43-62)

SCHWARZMAIER, Hansmartin: Lucca und das Reich bis
zum Ende des 11. Jahrhunderts (Bibliothek des DHI
in Rom 41, Tübingen 1972)

SCHWARZWÄLDER, Herbert: Entstehung und Anfänge der
Stadt Bremen. Ein Beitrag zur Geschichte des nord-
deutschen Städtewesens (Veröffentlichungen aus dem
Stadtarchiv der Freien Hansestadt Bremen 24, Bremen
1955)

SCHWEITZER, Casp. Ant.: Das Urkundenbuch des Abtes
Andreas im Kloster Michelsberg bei Bamberg (Bericht
über das Wirken und den Stand des Historischen
Vereins zu Bamberg 16/1853)

SCHWENK, Bernd: Calatrava. Enstehung und Frühge-
schichte eines spanischen Ritterordens zisterziensi-
scher Observanz im 12. Jahrhundert (Spanische For-
schungen der Görres-Gesellschaft, 2. Reihe 28, Mün-
ster 1992)



690 Literatur und Quellen
                                                                                                                                                                  

SCHWENNICKE, Detlev: Europäische Stammtafeln. Stam-
mtafeln zur Geschichte der europäischen Staaten.
Neue Folge Bd. 2: Die außerdeutschen Staaten. Die
regierenden Häuser der übrigen Staaten Europas, Bd.
3,4: Das feudale Frankreich und sein Einfluß auf die
Welt des Mittelalters, Bd. 13: Les familles féodales de
France 1 (Marburg 1984-1990)

SCHWERIN, Ursula: Die Aufrufe der Päpste zur Befreiung
des Heiligen Landes von den Anfängen bis zum Aus-
gang Innozenz IV. Ein Beitrag zur Geschichte der
kurialen Kreuzzugspropaganda und der päpstlichen
Epistolographie (Historische Studien 301, Berlin 1937,
ND Vaduz 1965)

SCHWINEKÖPER, Berent: Das Zisterzienserkloster Ten-
nenbach und die Herzöge von Zähringen. Ein Beitrag
zur Gründungs- und Frühgeschichte des Klosters
(Forschen und Bewahren. FS zum 75. Geburtstag von
Hermann Rambach, hg. von Heinrich LEHMANN,
Waldkirch 1983, S. 95-157)

SCHWITZER, Basilius: Chronik des Stiftes Marienberg
(Tirolische Geschichtsquellen 2, Innsbruck 1880)

Scotia Pontificia, siehe SOMERVILLE
SCOTT, John/WARD, John O.: Hugh of Poitiers, the

Vézelay Chronicle and other Documents from MS.
Auxerre 227 and elsewhere (Binghamton, New York
1992)

SCRIBA, Heinrich Eduard: Regesten der bis jetzt gedruck-
ten Urkunden zur Landes- und Orts-Geschichte des
Großherzogthums Hessen, 2. Abt.: Die Regesten der
Provinz Oberhessen enthaltend (Darmstadt 1849)

SCRIBA, Heinrich Eduard: Regesten der bis jetzt gedruck-
ten Urkunden zur Landes- und Orts-Geschichte des
Großherzogthums Hessen, 3. Abt.: Die Regesten der
Provinz Rheinhessen enthaltend (Darmstadt 1851)

SECKEL, Emil: Canonistische Quellenstudien I. Die West-
minster-Synode 1175 (Deutsche Zs. für Kirchenrecht,
3. Folge 9/1900, S. 159-189)

SEDLMEIER, Jürg: Silexbergbau (Die Schweiz vom Paläo-
lithikum bis zum frühen Mittelalter 2, Basel 1995, S.
124-129)

SEIBERTZ, Johann Suibert: Urkundenbuch zur Landes-
und Rechtsgeschichte des Herzogthums Westfalen 1:
799-1300 (Landes- und Rechtsgeschichte des Herzog-
thums Westfalen 2, Arnsberg 1839)

SEILER, Thomas: Die frühstaufische Territorialpolitik im
Elsaß (Hamburg, teilweise Diss. Saarbrücken 1995)

SELGE, Kurt-Victor: Die ersten Waldenser. Mit Edition
des Liber Antiheresis des Durandus von Osca, Bd. 1:
Untersuchung und Darstellung (Arbeiten zur Kirchen-
geschichte 37/1, Berlin 1967)

SELGE, Kurt-Victor: Texte zur Inquisition (Texte zur
Kirchen- und Theologiegeschichte 4, Gütersloh 1967)

SELGE, Kurt-Victor: Die Ketzerpolitik Friedrichs II.
(Probleme um Friedrich II., hg. von Josef FLECKEN-
STEIN, VuF 16, Sigmaringen 1974, S. 309-343)

SELLA, Pietro: Rationes decimarum Italiae nei secoli XIII
e XIV: Aprutium-Molisium (Studi e testi 69, Città del
Vaticano 1936)

SELLA, Pietro: Glossario latino italiano. Stato della Chiesa-
Veneto-Abruzzi (Studi e testi 109, Città del Vaticano
1944)

SELLA, Pietro: Rationes decimarum Italiae nei secoli XIII
e XIV: Sardinia (Studi e testi 113, Città del Vaticano
1945)

SELLA, Pietro: Rationes decimarum Italiae nei secoli XIII
e XIV: Umbria I. Testo II. Indice. Carta geografica
delle diocesi (Studi e testi 161-162, Città del Vaticano
1952)

SEMAT, Joseph: La ville et le pays de Saint-Pons-de
Thomières. Essai historique (o.O. 1898)

SENSI, Mario: S. Angelo di Limigiano. Abbazia tempora-
neamente dipendente dal monastero di S. Pietro di
Perugia (Atti del Convegno storico per il millennio
dell'abbazia di S. Pietro in Perugia 1966, Bollet. della
deputazione di storia patria per l'Umbria 64/1967, S.
74-95)

SERENIUS, Basil.: Indulta ac privilegia apostolici Ord.
Clericorum Canonicorum Salvatoris Lateranensis regu-
laris observantiae divi Augusti (Mailand 1606)

SERGI, Giuseppe: Lungo la via Francigena da Chambéry a
Torino. La trasformazione istituzionale fra XI e XII
secolo (Bollet. storico-subalpino 77/1979, S. 153-229)

Series episcoporum ecclesiae catholicae occidentalis ab
initio usque ad annum MCXCVIII, series 5: Germania,
tomus 2: Archiepiscopatus Hammaburgensis sive Bre-
mensis, coadiuvantibus Helmuth KLUGER, Edgar
PACK, Rolf GROSSE curaverunt Stefan WEINFURTER
et Odilo ENGELS (Stuttgart 1984)

Series episcoporum ecclesiae catholicae occidentalis ab
initio usque ad annum MCXCVIII, series 6: Britannia,
Scotia et Hibernia, Scandinavia, tomus 1: Ecclesia
Scoticana, curavit ediditque Donald Elmslie Robertson
WATT (Stuttgart 1991)

Series episcoporum ecclesiae catholicae occidentalis ab
initio usque ad annum MCXCVIII, series 6: Britannia,
Scotia et Hibernia, Scandinavia, tomus 2: Archiepis-
copatus Lundensis comitibus Odilo ENGELS, Tore
NYBERG, Stefan WEINFURTER, curavit Helmuth
KLUGER (Stuttgart 1992)

SERRANO, Luciano: El Obispado de Burgos y Castilla
primitiva del s. V al XIII, 3 Bde (Instituto de Valencia
de Don Juan, Madrid 1935-1936)

SERRURE, Constant Philippe: Cartulaire de Saint-Bavon à
Gand (o.O. 1836-1840)

SERVATIUS, Carlo: Paschalis II. (1099-1118). Studien zu
seiner Person und seiner Politik (Päpste und Papsttum
14, Stuttgart 1979)

SETTIA, Aldo Angelo: Santa Maria di Vezzolano. Una
fondazione signorile nell'età della riforma ecclesiastica
(Deputazione Subalpina di Storia Patria/BSS 198,
Turin 1975)



Literatur und Quellen 691
                                                                                                                                                                  

SETTIA, Aldo Angelo: Chiese, strade e fortezze nel'-l’Italia
medievale (Italia sacra. Studi e documenti di storia
ecclesiastica 46, Rom 1991)

SETTIA, Aldo Angelo: Tracce di medioevo. Toponoma-
stica, archeologia e anitichi insediamenti nell'Italia del
nord (Le testimonianze del passato 6. Fonti e studi 6,
Turin 1996)

SETTON, Kenneth M.: The Byzantine Background to the
Italian Renaissance (Proceedings of the American
Philosophical Society 100/1956, S. 1-76; ND: DERS.,
Europe and the Levant in the Middle Ages and the
Renaissance [I], CSS 29, London 1974)

SEVERT, Jacques: Chronologia historica successionis hie-
rarchicae illustrissimorum archiantistitum Lugdunensis
archiepiscopatus (Lugdun. Batavorum 1607)

SHEAD, Norman F.: The Administration of the Diocese
of Glasgow in the twelfth and thirteenth Centuries
(SHR 55/1976, S. 127-150)

SHEEHY, Maurice P.: Pontificia Hibernica. Medieval Papal
Chancery Documents concerning Ireland 640-1261, 2
Bde (Dublin 1962-1965)

Siberene. Cronaca mensuale del passato per l'arcidiocesi di
Santaseverina. Periodico mensile a cura dell R.ma
Curia Metropolitana di Santa Severina. Anno 1 Num-
mer 5 (Siena 1913)

Sicardi episcopi Cremonensis Cronica, ed. Oswald HOL-
DER-EGGER (MGH SS 31, Hannover 1903, S. 22-183)

SIERRA CORELLA, Antonio: El archivo de San Marcos de
León. Algunos datos para la Historia de la Orden
Militar de Caballeros de Santiago (Boletín de la real
Academia de la Historia 99/1921, S. 498-606, ND :
Arch. Leoneses 12/1952, S. 113-161)

Sigebert von Gembloux, Chronica, Continuatio Aquicinc-
tina, ed. Ludwig BETHMANN (MGH SS 6, Hannover
1844, S. 405-438)

SILLINGARDUS, Gaspar: Catalogus omnium episcoporum
Mutinensium (Modena 1606)

SILVESTRELLI, Giulio: Città, castelli e terre della regione
Romana. Ricerche di storia medioevale e moderna
sino al'anno 1800, 2 Bde (Rom 21970)

SIMON, Pierre: Bullarium sacri ordinis Cluniacensis (Lyon
1680)

SIMON, Suzanne: Catalogue des actes des évêques d'Or-
léans jusqu'à l'année 1207 (École nationale des chartes.
Positions des thèses soutenues par les élèves de la
promotion de 1940, Paris 1940) (war nicht zugänglich)

SIMONS, Walter: Deux témoins du mouvement canonical
au XIIe siècle. Les prieurés de Saint-Laurent-au-Bois et
Saint-Nicolas de Regny et leurs démêlés avec l'abbaye
de Corbie (Sacris Erudiri 24/1980, S. 203-244)

SIMONSOHN, Shlomo: The Apostolic See and the Jews.
Bd. 1: Documents 492-1404, Bd. 2: Documents 1394-
1464, Bd. 3: 1464-1521 (Studies and Texts 94-95, 99,
Toronto 1988-1990)

SIMPSON, William Sparrow: Registrum Statutorum et Con-
suetudinum ecclesiae cathedralis Sancti Pauli Londi-
nensis (London 1873)

SINGER, Heinrich: Neue Beiträge über die Dekretalen-
sammlungen vor und nach Bernhard von Pavia (SB
der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in
Wien, phil.-hist. Kl. 171, 1. Abh., Wien 1913)

SISTO, Alessandra: Genova nel Ducento. Il capitolo di S.
Lorenzo (Collana storica di fonti e studi 28, Genua
1979)

SITWELL, George: The Barons of Pulford in the 11th and
12th centuries and their descendants (Scarborough
1889)

SKÅNLAND, Vegard: Supplerende og kritiske bemerkinger
til Eirik Vandvik: Latinske dokument til norsk historie
fram til år 1204 (Historisk Tidsskrift 41/1961-62, S.
129-146)

SKYUM-NIELSEN, Niels: Das dänische Erzbistum vor
1250 (Kirche und Gesellschaft im Ostseeraum und im
Norden vor der Mitte des 13.Jahrhunderts, hg. von
Sven EKDAHL, Acta Visbyensia 3, Visby/Göteborg
1969, S. 118-138)

SLADE, Cecil F./LAMBRICK, Gabrielle: Two Cartularies of
Abingdon Abbey (Oxford Historical Society, N.S. 32-
33, Oxford 1990-1992)

SLOET, L. A. J. W. Baron: Oorkondenboek der Graaf-
schappen Gelre en Zutfen tot op den slag van Woerin-
gen 5 Juni 1288, 3 Bde (s'Gravenhage 1872-1876)

SMEDBERG, Gunnar: Uppsala stifts äldsta historia (The
early history of the Diocese Uppsala) (Kyrkohistorisk
Årsskrift 1983, S. 58-77)

SMET, Joseph-Jean de: Cartulaire de l'abbaye de Cam-
beron, publiés par le baron de Reiffenberg (Monu-
ments pour servir à l'histoire des Provinces de Namur
2,1, Brüssel 1869)

SMIČIKLAS, Tade: Codex diplomaticus regni Croatiae, Dal-
matiae et Slavoniae 2: Diplomata saeculi XII continens
(Zagreb 1904)

SMITH, David Michael: English Episcopal Acta 1: Lincoln
1067-1185 (British Academy, Oxford 1980)

SMITH, David Michael: English Episcopal Acta 4: Lincoln
1186-1206 (British Academy, Oxford 1986)

SMITH, Toulmin Joshua: English Gilds. The original Ordi-
nances of more than one hundered early English Gilds
(Early English Text Society, London 1870)

SNAPE, Michael G.: English Episcopal Acta 24: Durham
1153-1195 (British Academy, Oxford 2002)

SOHN, Andreas: Der Abbatiat Ademars von Saint-Martial
de Limoges (1063-1114). Ein Beitrag zur Geschichte
des cluniacensischen Klosterverbandes (Beiträge zur
Geschichte des alten Mönchtums und des Benedik-
tinertums 37, Münster 1989)

SOLDANI, Fedele: Historia monasterii S. Michaelis de Pas-
siniano (Lucca 1741)

(Anon.), Solothurner Wochenblatt 1829 (war nicht zu-
gänglich)

SOMERVILLE, Robert: Scotia Pontificia. Papal Letters to
Scotland before the Pontificate of Innocent III
(Oxford 1982)



692 Literatur und Quellen
                                                                                                                                                                  

SOMERVILLE, Robert: Urban II's Privilege from April 16,
1097 for Hugh of Cluny and his Brothers (JL 5682)
(Ins Wasser geworfen und Ozeane durchquert. FS für
Knut Wolfgang Nörr, hg. von Mario ASCHERI, Fried-
rich EBEL, Martin HECKEL u.a., Köln 2003, S. 967-
977)

SOMERVILLE, Robert/ZAPP, Hartmut: An 'Eighth Book'
of the Collection in Seven Books (Grundlagen des
Rechts. FS für Peter Landau zum 65. Geburtstag, hg.
von Richard H. HELMHOLZ u.a., Rechts- und Staats-
wissenschaftliche Veröffentlichungen der Görres-Ge-
sellschaft, N.F. 91, Paderborn/München 2000, S. 163-
177)

SOSSON, A.: Chartes de l'abbaye Saint-Léon IX de Toul
des origines à 1200 (Mémoire dactylographié, Nancy
1972)

SOULTRAIT, Jacques Hyacinthe Georges Richard de:
Inventaire des titres de Nevers de l'abbé de Marolles,
suivi d'extraits des titres de Bourgogne et de Nivernois
(Nevers 1873)

SOUTHERN, Richard William: Master Vacarius and the
Beginning of an English Academic Tradition (Medi-
eval Learning and Literature: Essays presented to
Richard William Hunt, ed. Jonathan James Graham
ALEXANDER and Margret T. GIBSON, Oxford 1976, S.
257-286)

SOUTHERN, Richard William: Scholastic Humanism and
the Unification of Europe. Bd. 2: The Heroic Age
(Oxford 2001)

SOYER, Jacques: Les actes des souverains antérieurs au
XVe siècle conservés dans les archives départementales
du Cher, Bd. 1: Fonds de l'abbaye de Saint-Satur-sous-
Sancerre (Bourges 1903-1905)

SOYER, Jacques: Les actes des souverains antérieurs au
XIVe siècle conservés dans les archives départemen-
tales du Loiret, Bd. 2: Fonds du prieuré de Notre-
Dame de Bonne-Nouvelle d'Orléans dépendant de
l'abbaye de Marmoutier-lez-Tours, ordre de Saint-
Benoît (Le Bibliographe moderne 20/1920, S. 154-
189)

SOYER, Jacques: Les actes des souverains antérierus au
XIVe siècle conservés dans les archives départemen-
tales du Loiret, Bd. 3: Fonds de l'Hôtel-Dieu de Or-
léans (Le Bibliographe moderne 22/1924-1925, S. 22-
70)

SPEAR, David S.: Les doyens du chapitre cathédral de
Rouen durant la période ducale (Annales de Nor-
mandie 33/1983, S. 91-119)

SPEAR, David S.: Les archidiacres de Rouen au cours de la
période ducale (Annales de Normandie 34/1984, S.
15-50)

SPEAR, David S.: Les dignitaires de la cathédrale de Rouen
pendant la période ducale (Annales de Normandie
37/1987, S. 121-147)

SPIES, Hans-Bernd: Verona, Hauptwirkungsstätte Papst
Lucius' III. und Ausstellungsort seiner Urkunde vom
21. Dezember 1184 für das Stift Aschaffenburg (Mit-
teilungen aus dem Stadt- und Stiftsarchiv Aschaffen-
burg 7/2002-2004, S. 213-223)

SPIAZZI, Gianfranco: Notizie sulle canoniche della diocesi
di Aquileia nei secoli XI e XII (La vita comune del
clero nei secoli XI e XII. Atti della settimana di studio,
Mendola, settembre 1959. Miscellanea del Centro di
studi medioevali. Pubblicazioni dell'Università cattolica
del S. Cuore. Contributi Ser. 3: Scienze storiche 2,
Mailand 1962, S. 129-137)

SPICCIANI, Amleto: Le vicende economiche dell'abbazia di
S. Maria di Buggiano dalla fondazione ai tempi di papa
Onorio III (1038-1217) (Atti del Convegno sulla Val-
dinievole nel periodo della civiltà agricola 1, Buggiano
Castello giugno 1983, Buggiano 1984, S. 21-61)

SPICCIANI, Amleto: Pescia e la Valdinievole nella storia
religiosa ed ecclesiastica del XII secolo (Pescia e la
Valdinievole nell'età dei Comuni, ed. Cinzio VIO-
LANTE e Amleto SPICCIANI, Atti del Convegno Pescia,
23-25 ottobre 1986, Studi medioevali 1, Pisa 1995, S.
139-164)

SPICCIANI, Amleto: Benefici livelli feudi. Intreccio di rap-
porti tra chierici e laici nella Tuscia medioevale. La
creazione di una società politica (Studi medioevali 2,
Pisa 1996)

SPILCKER, Burchard Christian von: Beiträge zur älteren
deutschen Geschichte, Bd. 1: Geschichte der Grafen
von Wölpe, Bd. 2: Geschichten der Grafen von Ever-
stein (Arolsen 1827-1833)

SPON, Jacob: Histoire de Genève, rectifiée et ... augmentée
par d'amples notes, avec des actes et autres pièces
servant de preuves à cette histoire (ed. J.A. GAUTIER),
2 Bde (quart) (Genf 1730)

SPOTTISWOODE, John: Liber S. Marie de Dryburgh. Regi-
strum cartarum Abbacie Premonstratensis de Dry-
burgh (Edinburgh 1847)

SQUILLA, Gaetano: La chiesa di S. Stefano in Cività d'An-
tino (Frosinone 1960)

STÄLIN, Christoph Friedrich: Wirtembergische Geschichte
2: 1. Theil. Schwaben und Südfranken von der Urzeit
bis 1080 (Stuttgart/Tübingen 1847)

Stampa N. N. H. H. Monsign. Abbate di Narvesa e conti
di Collalto e S. Salvatore al Taglio (o.O., o.J.)

STAPHORST, Nicolaus: Historia ecclesiae Hamburgensis
diplomatica, das ist: Hamburgische Kirchengeschichte.
Des ersten Theils erster Band (Hamburg 1723)

STAPLETON, Thomas: Magni Rotuli Scaccarii Normanniae
sub regibus Angliae, 2 Bde (Society of Antiquaries,
London 1840-1844)

Stato personale del clero e della città e diocesi di Belluno
per l'anno 1860 (Belluno 1860) (war nicht zugänglich)

STEICHELE, Anton: Das Bisthum Augsburg, Bd. 2 (Augs-
burg 1864)



Literatur und Quellen 693
                                                                                                                                                                  

STEIN, Friedrich: Monumenta Suinfurtensia historica
(Schweinfurt 1875)

STEIN, Henri: Bibliographie générale des cartulaires fran-
çais ou relatifs à l'histoire de France (Paris 1907)

STEIN, Peter: Vacarius and the Civil Law (Church and
Government in the Middle Ages: Essays presented to
Christopher Robert Cheney on his 70th Birthday, ed.
Christopher Nugent Lawrence BROOKE, David Ed-
ward LUSCOMBE, Geoffrey Haward MARTIN und
Dorothy OWEN, Cambridge 1976, S. 119-137)

STENTON, Frank Merry: Documents illustrative of the
social and economic history of the Danelaw from
various collections (British Academy. Records of the
Social and Economic History of England and Wales 5,
London 1920)

STEPHAN, Walter: Benediktinische Stätten in Skandinavien
(Münsterschwarzach 1997)

STEPHENSON, Carl: Borough and Town. A Study of urban
Origins in England (Monographs of the Mediaeval
Academy of America 7, Academy Publications 15,
Cambridge [Mass.] 1933)

STEPISCHNEGG, Jakob Maximilian: Das Karthäuser-Klo-
ster Seiz (Marburg 1884)

STEVENSON, Joseph: Illustrations on Scottish History
from the 12th to the 16th century (Maitland Club 29,
Glasgow 1834)

STEVENSON, William Henry: Records of the Borough of
Nottingham, 9 Bde (London 1882-1900)

STHAMER, Eduard: Die Verwaltung der Kastelle im
Königreich Sizilien unter Kaiser Friedrich II. und Karl
I. von Anjou (Die Bauten der Hohenstaufen in Unter-
italien. Erg.bd. 1, Leipzig 1914, ND mit einem Vor-
wort von Arnold ESCH, Tübingen 1997)

STHAMER, Eduard: Dokumente zur Geschichte der
Kastellbauten Kaiser Friedrichs II. und Karls I. von
Anjou, Bd. 1: Capitanata, Bd. 2: Apulien und Basilicata
(Die Bauten der Hohenstaufen in Unteritalien. Erg.bd.
2,3, Leipzig 1912-1926, ND mit einem Vorwort von
Arnold ESCH, Tübingen 1997)

STIENNON, Jacques: Étude sur le Chartrier et le Domaine
de l'abbaye de St-Jacques de Liège (1015-1209) (Biblio-
thèque de la Faculté de Philosophie et Lettres de l'Uni-
versité de Liège, fasc. 124, Paris 1951)

STOFFEL, Georges: Dictionnaire topographique du dépar-
tement du Haut-Rhin (Dictionnaire topographique de
la France 25, Paris 1868)

STOOB, Heinz: Die Castelli der Colonna (QFIAB 51/
1971, S. 207-249)

Storia di Pavia, Bd. 3: Dal libero comune alla fine del prin-
cipato indipendente 1024-1535. Teil 1: Società, istitu-
zioni, religione nelle età del Comune e della Signoria
(Pavia 1992)

Storia di Prato, Bd. 1: Fino al secolo XIV (Prato 21981)
STORM, Gustav: Regesta Norvegica. Kronologisk Forte-

gnelse over Dokumenter vedkommende Norge, Nord-
mænd og den norske Kirkeprovins, Bd. 1 (991-1263)
(Christiania [Oslo] 1898)

STROLL, Mary: The medieval Abbey of Farfa. Target of
papal and imperial ambitions (Brill's studies in intel-
lectual history 74, Leiden/New York/Köln 1997)

STRÖMBERG, Bengt: Uppsala ärkesäte 800 år (Uppsala
1964)

STRZEWITZEK, Hubert: Die Sippenbeziehungen der Frei-
singer Bischöfe im Mittelalter (Beiträge zur altbayeri-
schen Kirchengeschichte, 3. Folge 16, München 1938)

STUMPF, Karl Friedrich: Acta Maguntina Seculi XII.
Urkunden zur Geschichte des Erzbisthums Mainz im
zwölften Jahrhundert (Innsbruck 1863, ND Wies-
baden 1973)

STUMPF-BRENTANO, Karl Friedrich: Die Reichskanzler
vornehmlich des X., XI. und XII. Jahrhunderts, Bd. 2:
Die Kaiserurkunden des X., XI. und XII. Jahrhun-
derts, chronologisch verzeichnet, Bd. 3: Acta imperii
inde ab Heinrico I. ad Heinricum VI. usque adhuc in-
edita (Innsbruck 1865-1883)

SUCKLING, Alfred: The History and Antiquities of the
county of Suffolk, 2 Bde (London 1846-1848)

SUHM, Peter Friedrich: Historie af Danmark, fra de aeldste
Tider til 1400, Bd. 7: fra Aar 1157 til 1182, Bd. 8: fra
Aar 1182 til 1202 (Kopenhagen 1800-1806)

SULKOWSKA-KURAS, Irena/KURAS, Stanislaw: Bullarium
Poloniae, litteras apostolicas aliaque monumenta Polo-
niae Vaticana continens, Bd. 1: 1000-1342 (Rom 1982)

SUSI, Eugenio: L'eremita cortese. San Galgano fra mito e
storia nell'agiografia toscana del XII secolo (Biblioteca
del ‘Centro per il Collegamento degli Studi Medievali e
Umanistici in Umbria‘ 9, Spoleto 1993)

SÜSSMANN, Godula: Konflikt und Konsens. Untersuchun-
gen zu den Auseinandersetzungen zwischen cluniazen-
sischen Klöstern und ihren rechtsanhängigen ‚burgen-
ses‘ im Frankreich des 12. und 13. Jahrhunderts (Vita
regularis 3, Münster 1996)

SWEENEY, James Ross: Innocent III, Canon Law, and
Papal Judges Delegate in Hungary (Popes, Teachers
and Canon Law in the Middle Ages, ed. J.R. SWEENEY
and S. CHODOROW, Ithaca/London 1989, S. 26-52)

SWIETEK, Francis R./DENEEN, Terrence M.: The Roman
Curia and the Merger of Savigny with Cîteaux: the
Import of the Papal Documents (Revue Bénédictine
112/2002, S. 323-355)

SZABÓ-BECHSTEIN, Brigitte: Die Sieneser Urkunden der
Staatsbibliothek Preussischer Kulturbesitz Berlin (12.-
18. Jh.). Die Fonds S. Leonardo al Lago, S. Salvatore
di Lecceto, S. Maria del Carmine und Piccolomini
(QFIAB 55-56/1976, S. 159-199)

TABBAGH, Vincent: Fasti ecclesiae Gallicanae. Répertoire
prosopographique des évêques, dignitaires et cha-
noines de France de 1200 à 1500. Bd. 2: Diocèse de
Rouen (Turnhout 1997)

TACCHELLA, Lorenzo: Templari e Giovanniti in S. Vitale
di Verona (Studi storici Luigi Simeoni 32/1982, S.
127-138)



694 Literatur und Quellen
                                                                                                                                                                  

TACOLI, Niccolò: Memorie storiche della città di Reggio, 3
Bde (Reggio/Parma/Carpi 1742-1769) (war nicht zu-
gänglich)

TAGLIABUE, Mauro: Cronotassi degli abati di S. Ambrogio
nel Medioevo (784-1497) (Il monastero di S. Ambro-
gio nel Medioevo. Convegno di Studi nel XII Centena-
rio: 784-1984, 5-6 novembre 1984, Bibliotheca erudita,
Studi e documenti di storia e filologia 3: Vita e
pensiero, Mailand 1988, S. 274-345)

TAIT, James: The medieval English Borough. Studies on
its Origins and constitutional History (Publications of
the University of Manchester 245, Historical Series 70,
Manchester 1936, ND New York 1968)

TAMBURINI, Ascanius: De iure abbatum et aliorum prae-
latorum tam regularium quam saecularium, episcopis
inferiorum, ed. tertia, 3 Bde (Lyon 1650)

TAMIS, Ferdinando: Storia dell'Agordino, Bd. 1: La comu-
nità di Agordo dalle origini al dominio Veneto (Bel-
luno 1978)

TANK, Gunnar: Akershusregisteret af 1622. Fortegnelse
optaget af Gregers Krabbe og Mogens Høg paa
Akershus slot over de dervaerende breve, ugivet af den
norske historiske Kildeskriftkomission (Kristiania
[Oslo] 1916)

TANNER, Norman P.: Decrees of the ecumenical Coun-
cils, 2 Bde (London/Washington 1990; in deutscher
Übersetzung unter dem Titel 'Dekrete der ökumeni-
schen Konzilien' hg. von Josef WOHLMUTH, Pader-
born 1998-2000)

TANNER, Thomas: Notitia Monastica: or an Account of
all the Abbies, Priories, and Houses of Friers hereto-
fore in England and Wales and also of all the colleges
and hospitals founded before A.D. 1540, ed. John
TANNER (London 1744; new ed. by James NASMITH,
Cambridge 1787)

TARDIEU, Joëlle/CHAUVIN, Benoît: Léoncel présentation
des archives et bibliographie commentée (Mélanges à
la mémoire du Père Anselme Dimier, Bd. 2 pt. 4,
Pupillin 1982, S. 769-794)

TATTI, Primo Luigi: Degli annali sacri della città di Como,
2 Bde (Como 1663-1683)

TAURINO, E.: Cronotassi dei vescovi di Fermo dalle
origini alla fine del sec. XII (Studia Picena 49/1984, S.
25-34)

TAUTU, Aloysius L.: Acta Honorii III et Gregorii IX e
registris Vaticanis aliisque fontibus collegit (Pontificia
commissio ad redigendum codicem iuris canonici
orientalis. Fontes III/3, Città del Vaticano 1950)

TAYLOR, John George: Our Lady of Battersey. The Story
of Battersea Church and Parish told from original
sources (London 1925)

TEIXEIRA, Lopes: Diplomas Pontificios (Boletim da Bib-
lioteca publica e Arquivo distrital de Braga 2/1921, S.
41-57)

TÉKÉYAN, Pascal: Controverses christologiques en Armé-
no-Cilicie dans la seconde moitié du XIIe siècle (1165-
1198) (Orientalia Christiana Analecta 124, Rom 1939)

TERROINE, Anne/FOSSIER, Lucie: Chartes et documents
de l'abbaye de Saint-Magloire, Bd. 1: Fin du Xe siècle-
1280 (Chartriers des anciennes abbayes de la ville de
Paris 1, Paris 1998)

TERWELP, Gerhard: Breve des Papstes Urban III. (1185-
1187) nach einer deutschen Übersetzung aus dem 15.
Jahrhundert (Jahrbücher des Vereins von Alterthums-
freunden im Rheinlande 77/1884, S. 207)

TESKE, Gunnar: Die Briefsammlungen des 12. Jahr-
hunderts in St. Viktor/Paris. Entstehung, Überlie-
ferung und Bedeutung für die Geschichte der Abtei
(Studien und Dokumente zur Gallia Pontificia/Études
et documents pour servir à une Gallia Pontificia 2,
Bonn 1993)

TESTENOIRE-LAFAYETTE, Claude-Philippe: Histoire de
l'abbaye de Valbenoîte de l'ordre de Cîteaux à Saint-
Etienne de Furan en Forez 1184-1791 (Recueil de Mé-
moires et documents sur le Forez 10/1873, S. 1-218)

THEINER, August: Codex dipl. dominii temporalis s. sedis.
Recueil de documents pour servir à l'histoire du gou-
vernement temporel des États du Saint-Siège, 3 Bde
(Rom 1861)

THIEL, Matthias: Die Urkunden des Kollegiatstifts St.
Johann in Regensburg bis zum Jahre 1400, Bd. 1
(Quellen und Erörterungen zur bayerischen Ge-
schichte N.F. 28,1, München 1975)

THIEL, Matthias: Das Privileg Papst Lucius' III. für das
Stift Aschaffenburg von 1184 (Beihefte zum Aschaf-
fenburger Jb. 1, Aschaffenburg 1984)

THIEL, Matthias: Urkundenbuch des Stifts St. Peter und
Alexander zu Aschaffenburg, Bd. 1: 861-1325 (Ver-
öffentlichungen des Geschichts- und Kunstvereins
Aschaffenburg 26, Aschaffenburg 1986)

THIEL, Matthias/ENGELS, Odilo: Die Traditionen, Ur-
kunden und Urbare des Klosters Münchsmünster
(Quellen und Erörterungen zur bayerischen Geschich-
te N.F. 20, München 1961)

THILLIER, Joseph/JARRY, Eugène: Cartulaire de Sainte-
Croix d'Orléans (Mémoires de la Société archéologi-
que et historique de l'Orléanais 30, Paris 1906)

THIMISTER, Oliver Joseph: Chartes inédits de l'ancienne
église collégiale de Saint-Paul, aujourd'hui cathédrale
de Liège, 1086-1250 (Bullet. de l'Institut archéologique
liégeois 12/1874, S. 230-284)

Tholomei Lucensis Annales. Die Annalen des Tholomeus
von Lucca in doppelter Fassung nebst Teilen der
Gesta Florentinorum und Gesta Lucanorum, hg. von
Bernhard SCHMEIDLER (MGH SS rer. Germ. NS 8,
Berlin 1930)

Tholomeus von Lucca (Ptolomaei Lucensis), Historia
ecclesiastica (MURATORI, RIS 11, Mailand 1727, Sp.
754-1242)

Thomae Sprotti Chronica e codice antiquo ms. in biblio-
theca praenobilis adolescentis domini Edvardi Dering
de Surrenden Dering in Agro Cantiano, Baronetti, ed.
Thomas HEARNE (Oxford 1719)



Literatur und Quellen 695
                                                                                                                                                                  

Thomas Archidiaconus, Historia Salonitana, ed. Franjo
RAČKI (Monumenta spectantia historiam Slavorum
Meridionalium 26, Zagreb 1894)

Thomas Ebendorfer, Chronica pontificum Romanorum,
ed. Harald ZIMMERMANN (MGH SS rer. Germ. NS
16, München 1994)

Thomas von Elmham, Historia monasterii S. Augustini
Cantuariensis by Thomas of Elmham, formerly Monk
and Treasurer of that Foundation, ed. Charles HARD-
WICK (RS 8, London 1858)

THOMAS, Eugène: Dictionnaire topographique du dépar-
tement de l'Hérault (Dictionnaire topographique de la
France 8, Paris 1865)

THOME, Leonhard: Die Salzfabrikation in den lothringi-
schen Salinen bis zur Zeit der französischen Revolu-
tion (Zs. für die Geschichte der Saargegend 20/1972,
S. 45-76)

THOMMEN, Rudolf: Urkunden zur Schweizer Geschichte
aus österreichischen Archiven, Bd. 1 (765-1370) (Basel
1899)

THOMPSON, Sally: Women Religious. The Founding of
English Nunneries after the Norman Conquest (Ox-
ford 1991)

THOMSON, Thomas: Liber Cartarum Prioratus Sancti
Andree in Scotia (Bannatyne Club 69, Edinburgh
1841)

THORKELIN, Grimus Johannis: Diplomatarium Arna-
Magnaeanum, exhibens Monumenta Diplomatica, 2
Bde (Kopenhagen 1786)

THORPE, John: Registrum Roffense or a Collection of
antient Records, Charters and Instruments of divers
Kinds necessary for illustrating the ecclesiastical
History and Antiquities of the Diocese and Cathedral
Church of Rochester (London 1769)

THUMSER, Matthias: Rom und der römische Adel in der
späten Stauferzeit (Bibliothek des DHI in Rom 81,
Tübingen 1995)

Thuringia sacra sive Historia Monasteriorum quae olim in
Thuringia floruerunt (Frankfurt 1737)

TIERNEY, Brian: Foundations of the Conciliar Theory.
The Contribution of the Medieval Canonists from
Gratian to the Great Schism (Studies in the History of
Christian Thought 81, Leiden/New York/Köln 1998)

TILLMANN, Helene: Die päpstlichen Legaten in England
bis zur Beendigung der Legation Gualas (1218) (Diss.
Bonn 1926)

TILLMANN, Helene: Ricerche sull'origine dei membri del
Collegio Cardinalizio nel XII secolo. II/1: Creazione
di Eugenio III (1145-1153) (Riv. di storia della chiesa
in Italia 29/1975, S. 363-402)

TIMSON, Reginald Thomas: The Cartulary of Blyth Priory
(Thoroton Society Record Series 27 = Royal Commis-
sion on Historical Manuscripts JP 17, London 1973)

TIRABOSCHI, Girolamo: Storia dell'augusta badia di S.
Silvestro di Nonantola, 2 Bde (Modena 1784-1785)

TIRABOSCHI, Girolamo: Memorie storiche Modenesi col
Codice diplomatico, 4 Bde (Modena 1793-1795)

TIRABOSCHI, Girolamo: Dizionario topografico-storico
degli stati Estensi, 2 Bde (Modena 1824-1825, ND Bo-
logna 1963)

TOCK, Benoît-Michel: Les chartes des évêques d'Arras
(1093-1203) (Comité des travaux historiques et scienti-
fiques. Section d'histoire médiévale et de philologie.
Collections de documents inédits sur l'histoire de
France 20, Paris 1991)

TOCK, Benoît-Michel: Monumenta Arroasiensia (Corpus
Christianorum Continuatio mediaevalis 175, Turnhout
2000)

TOMASSETTI, Giuseppe: La Campagna romana, antica,
medioevale e moderna. Bde 1-4 n. ed. aggiornata a
cura di Luisa CHIUMENTI e Fernando BILANCIA, Bde
5-7 ed. redatta sulla base degli appunti lasciati da G. e
F. TOMASSETTI (Florenz 1975-1977)

TONINI, Luigi: Rimini dal principio dell'era volgare
all'anno MCC, ossia della storia civile e sacra Riminese,
Bd. 2 (Rimini 1856)

Topographie von Niederösterreich 4: Alphabetische Rei-
henfolge und Schilderung der Ortschaften in Nieder-
österreich 3, hg. vom Verein für Landeskunde von
Niederösterreich (Wien 1896)

TORELLI, Pietro: Regesto Mantovano Bd. 1: Le carte degli
archivi Gonzaga e di Stato in Mantova e dei monasteri
Mantovani soppressi (Arch. di Stato Milano) (Regesta
Chartarum Italiae 12, Rom 1914)

TORRE, Augusto: Le pergamene istriane dell'Archivio arci-
vescovile di Ravenna (Atti e memorie della Società
istriana di archeologia e storia patria 41/1929, S. 101-
180)

TORRES Y TAPIA: Cronica de la Orden de Alcantara, Bd. 1
(Madrid 1763)

TOSTI, Luigi: Storia della badia di Monte-Cassino dall'an-
no di sua fondazione fino ai nostri giorni, 3 Bde (Nea-
pel 1842-1843)

TOUATI, François-Olivier: Lèpre, lépreux et léproserie
dans la province ecclésiastique de Sens jusqu'au milieu
du XIVe siècle. Thèse sous la direction de Monsieur
Pierre TOUBERT. Bd. 3: Actes et cartulaire de la lépro-
serie du Popelin 1108 (?)-1256 (o.O. [Paris] 1991)

TOUBERT, Pierre: Les structures du Latium médiéval. Le
Latium méridional et la Sabine du IXe siècle à la fin du
XIIe siècle, 2 Bde (Bibliothèque des Écoles Françaises
d'Athènes et de Rome 221, Paris 1973)

TOURNEBIZE, François: Histoire politique et religieuse de
l'Arménie depuis les origines des Arméniens jusqu'à la
mort de leur dernier roi (l'an 1393) (Paris 1910)

TOUSTAIN DE BILLY, René: Histoire ecclésiastique du
diocèse de Coutances, Bd. 1 (Rouen 1874)

TRABUT-CUSSAC, Jean-Paul: Les possessions anglaises de
l'abbaye de la Sauve-Majeure. Le prieuré de Burwell
(Lincolnshire) (Bullet. philologique et historique du
comité des travaux historiques et scientifiques 1958, S.
137-183)



696 Literatur und Quellen
                                                                                                                                                                  

TRAMONTIN, Silvio: La diocesi e i vescovi dall'alto medio-
evo al secolo XIII. Linee di sviluppo (Storia di Trevi-
so, Bd. 2: Il Medioevo, a cura di Ernesto BRUNETTA,
Daniela RANDO, Gian Maria VARANINI, Venedig
1991, S. 359-374)

TRAMONTIN, Silvio: Cronotassi episcopale (Storia di Tre-
viso, Bd. 2: Il Medioevo, a cura di Ernesto BRUNETTA,
Daniela RANDO, Gian Maria VARANINI, Venedig
1991, S. 552-553)

Translatio S. Annonis archiepiscopi, ed. Rudolf KÖPKE
(MGH SS 11, Hannover 1854, S. 514-518)

TRAUNER, Bruno: Goswin. Sammlung von Dokumenten
und Urkunden des Klosters Marienberg von der
Gründung bis 1390 (Bozen 1996)

TREMP, Ernst: Liber donationum Altaeripae. Cartulaire de
l'abbaye cistercienne d'Hauterive (XIIe–XIIIe siècles)
(Mémoires et documents de la Suisse romande, 3. ser.
15, Lausanne 1984)

TRIA, Giovanni Andrea: Prima diocesana synodus Lari-
nensis (Rom 1728)

TRIA, Giovanni Andrea: Memorie storiche civili ed eccle-
siastiche della città e diocesi di Larino (Rom 1744)

TRIBOUT DE MOREMBERT, H.: Quatre bulles pour l'ab-
baye du Paraclet (1156-1208) conservées aux archives
municipales de Metz (Annuaire de la Société d'histoire
et d'archéologie de la Lorraine 69 [année 83]/1969, S.
99-106)

TRIBOUT DE MOREMBERT, Henri: Deux bulles pour
Cîteaux aux archives de la ville de Metz (Cîteaux 21/
1970, S. 306-307)

TRIESTE, Pierantonio: Dissertazione istorica e critica
sopra le avvocazie e li feudi ecclesiastici in generale
([Angel CALOGERÀ/Fortunato MANDELLI], Nuova
raccolta d'opuscoli scientifici e filologici 16, Venedig
1768, S. 1-164)

TROMBELLI, Giovanni Crisostomo: Memorie istoriche
concernenti le due Canoniche di S. Maria di Reno e di
S. Salvatore insieme unite (Bologna 1752)

TROMBY, Benedetto: Storia critico-cronologico-diploma-
tica del patriarca S. Brunone e del suo ordine car-
tusiano, 10 Bde (Neapel 1775, ND Salzburg 1982)

TROUILLAT, Joseph: Monuments de l'histoire de l'ancien
évêché de Bâle, Bd. 1 (Porrentruy 1852)

TRUBIANI, Bruno: Regesto delle pergamene dell'Archivio
Capitolare di Atri, 2 Bde (Deputazione abruzzese di
storia patria. Documenti per la storia d'Abruzzo 4,
L'Aquila 1983-1985)

TSCHAMTSCHIAN, Mikhajel: Geschichte Armeniens, Bd. 3
(Venedig 1787)

TUCHEL, Susan: Kastration im Mittelalter (Studia hu-
maniora 30, Düsseldorf 1998)

TÜCHLE, Hermann/SCHAHL, Adolf: 850 Jahre Rot an der
Rot. Geschichte und Gestalt (Sigmaringen 1976)

TUETEY, Alexandre: Monuments de l'histoire des comtes
de Montbéliard (o.O., o.J. [1874])

TUNC, Suzanne: Les privilèges pontificaux de l'ordre de
Fontevraud (L'Année Canonique 34/1991, S. 205-230)

TUNC, Suzanne: Les femmes au pouvoir. Deux abbesses
de Fontevraud aux XIIe et XVIIe siècles (Paris 1993)

TURCHINI, Angelo: La canonica riminese fra XI e XIV
secolo. Appunti sulle sue ‚consuetudini‘ ed il rapporto
con i vescovi (Ravennatensia 5/1976, S. 211-262)

TURCHUS, Octavius: De ecclesiae Camerinensis pontifici-
bus libri VI (Rom 1762)

TURLETTI, Casimiro: Storia di Savigliano corredata di do-
cumenti, 4 Bde (Turin 1879-1890)

TURNER, Cuthbert Hamilton: Ecclesiae occidentalis mo-
numenta iuris antiquissima. Canonum et conciliorum
graecorum interpretationes latinae, 2 Bde (Oxford
1899-1907)

TURNER, William Henry/COXE, Henry Octavius: Calen-
dar of charters and rolls preserved in the Bodleian
Library (Oxford 1878)

TURTAS, Raimondo: L'arcivescovo di Pisa legato Ponti-
ficio e primate in Sardegna nei secoli XI-XIII (Nel IX
centenario della metropoli ecclesiastica di Pisa. Atti del
convegno di studi, 7-8 maggio 1992, ed. Maria Luisa
CECCARELLI LEMUT/Stefano SODI, Istituto superiore
di scienze religiose ,Niccolò Stenone‘ di Pisa 5, Ospe-
daletto 1995, S. 183-233)

TWYMAN, Susan: Papal Adventus at Rome in the twelfth
Century (Bullet. of the Institute of historical Research
69/1996, S. 233-253)

TWYMAN, Susan: The 'Romana Fraternitas' and Urban
Processions at Rome in the Twelfth and Thirteenth
Centuries (Pope, Church and City. Essays in Honour
of Brenda M. Bolton, ed. Frances ANDREWS, Chri-
stoph EGGER and Constance M. ROUSSEAU, The
Medieval Mediterranean Peoples, Economies and Cul-
tures 400-1500, Bd. 56, Leiden/Boston 2004, S. 205-
221)

TYROLLER, Franz: Genealogie des altbayerischen Adels im
Hochmittelalter (Genealogische Tafeln zur mitteleuro-
päischen Geschichte, hg. von Wilhelm WEGENER,
Göttingen 1962-1969, S. 45-524)

UBIETO ARTETA, Antonio: Disputas entre los Obispados
de Huesca y Lérida en el siglo XII (Trabajos y
Documentos 2, Estudios de Edad Media de la Corona
de Aragón, Seccion de Zaragoza 2, Zaragoza 1946, S.
187-240)

UBL, Hannsjörg: Traismauer (Traismauer 1976)
UCCELLINI, Primo: Dizionario storico di Ravenna e di

altri luoghi di Romagna (Ravenna 1885, ND 1968)
UGHELLI, Ferdinand/COLETI, Nicolai: Italia Sacra sive de

episcopis Italiae et insularum adjacentium rebusque ab
iis praeclarae gestis deducta serie ad nostram usque
aetatem, ed. secunda, 10 Bde (Venedig 1717-1721, ND
1970)

UHRY, Georges J.: Le Mont Sainte-Odile au Moyen-Age.
Histoire de l'abbaye de Hohenbourg (Straßburg 1967)

Urkunden des Stiftes Walkenried, Bd. 1: bis 1300 (Urkun-
denbuch des historischen Vereins für Niedersachsen
2, Hannover 1852)



Literatur und Quellen 697
                                                                                                                                                                  

Die Urkunden Friedrichs I., 5 Bde, bearb. von Heinrich
APPELT (MGH Diplomata 10,1-5, Hannover 1975-
1990)

Die Urkunden Konrads III. und seines Sohnes, bearb.
von Friedrich HAUSMANN (MGH Diplomata 9, Wien/
Köln/Graz 1969)

Die Urkunden Ottos II, hg. von Theodor SICKEL (MGH
Diplomata 2,1, Hannover 1888)

Die Urkunden Ottos III, hg. von Theodor SICKEL (MGH
Diplomata 2,2, Hannover 1893)

Urkundenbuch des Landes ob der Enns, hg. vom Mu-
seum Francisco-Carolinum zu Linz, Bd. 2 (Wien 1856)

Urkundenregister für den Kanton Schaffhausen, 1. Ab-
theilung: 987-1330, hg. vom Staatsarchiv (Schaffhau-
sen 1879)

USSEGLIO, Leopoldo: I marchesi di Monferrato in Italia
ed in Oriente durante i secoli XII e XIII, 2 Bde (BSSS
100/102, Turin 1926)

USSERMANN, Aemilian: Episcopatus Bambergensis sub
metropoli Moguntina chronologice ac diplomatice illu-
stratus (St. Blasien 1801)

VAGNER, József: Adalékok a nyitrai székes-káptalam tör-
ténetéhez (Nyitra 1896)

VAGNI, Mario: L'organizzazione agricola dei cistercensi
nel medioevo: L'esperienze di Casamari (Riv. Cister-
cense 10/1993, S. 81-128)

VALAT, Georges: Chartes de l'abbaye de Saint-Etienne de
Dijon de 1155 à 1200 (Paris/Dijon 1907)

VALBONNAIS, Jean-Pierre Moret de Bourchenu, Marquis
de: Histoire de Dauphiné et des princes qui ont porté
le nom de Dauphins, particulièrement de ceux de la
troisième race descendus des barons de la Tour-du-Pin
..., 2 Bde (Genf 1722)

VALENTI, Filippo: Il fondo pomposiano nell' Archivio di
Stato di Modena (Analecta Pomposiana 1/1965, S.
361-376)

VALENTINI, Eugenio: L'Abbazia di S. Stefano di Vercelli
(Benedictina 22/1975, S. 119-172)

VALIÑA SAMPEDRO, Elias: El Camino de Santiago. Estu-
dio histórico-jurídico (Consejo Superior de Investiga-
ciones Científicas. Instituto Enrique Florez. Monogra-
fias de historia eclesiastica 5, Madrid 1971, ND Lugo
1990)

VALLE, Teodoro: La città nova di Piperno edificata nel
Latio (Neapel 1646)

VALOUS, Guy de: Le monachisme clunisien des origines
au XVe siècle. Vie intérieure des monastères et organi-
sation de l'ordre, 2 Bde (Paris 21970)

VANNUCCI, Vanna: Vita economica di un monastero alle
porte di Firenze dal sec. XI al XIII: la badia di S. Salvi
(Miscellanea storica della Valdelsa 69/1963, S. 7-77)

VARANINI, Gian Maria: La chiesa di un borgo franco.
Note su S. Pietro di Villafranca Veronese (secoli XII-
XV) (Pievi, parrochie e clero nel Veneto dal X al XV
secolo, ed. Paolo SAMBIN, Deputazione di storia patria

per le Venezie – Miscellanea di studi e memorie 24,
Venedig 1987, S. 181-219)

VARANINI, Gian Maria: Energia idraulica e attività econo-
miche nella Verona comunale: l'Adige, il Fiumicello, il
Fibbio (secoli XII-XIII) (Paesaggi urbani nell'Italia
padana nei secoli VIII-XIV, Studi e testi di storia me-
dioevale 15, Bologna 1988, S.331-372)

VARIN, Pierre-Joseph: Archives administratives de la ville
de Reims, collections de pièces inédites des institutions
dans l'intérieur de la cité, Bd. 1 (Documents inédits sur
l'histoire de France 30, Paris 1839)

VARRENTRAPP, Conrad: Erzbischof Christian I. von
Mainz (Berlin 1867)

VASCONCELOS, Maria da Assunção Jácome de/SOUSA
ARAÚJO, António de: Bulário Bracarense. Sumários de
Diplomas Pontificios dos Séculos XI a XIX existentes
no Arquivo Distrital de Braga/Universidade do Minho
(Itinerarium. Rev. Quadrimestral de Cultura publicada
pelos Franciscanos de Portugal 32/1986 S. 61-278 und
S. 380-407, Separatdruck: Bulário Bracarense. Sumá-
rios de Diplomas Pontificios dos Séculos XI a XIX,
Braga 1986)

VASINA, Augusto: La valle del Reno nel Medio Evo
(L'Archiginnasio 53-54/1958-1959, S. 194-228)

VASINA, Augusto: Argenta castello arcivescovile (Roma-
gna medievale, ed. Augusto VASINA, Ravenna 1970, S.
75-106)

VASINA, Augusto: Storia di Ravenna, Bd. 3: Dal Mille alla
fine della Signoria Polentana (Venedig 1993)

VAUCELLE, Edgar-Raphael: La collégiale de Saint-Martin
de Tours (Paris 1908)

VEDOVATO, Giuseppe: Camaldoli e la sua congregazione
dalle origini al 1184. Storia e documentazione (Pub-
blicazioni del centro storico Benedettino italiano. Italia
Benedettina 13, Cesena 1994)

VEDRIANI, Lodovico: Historia dell'antichissima città di
Modona, Bd. 2 (Modena 1667)

VEHSE, Otto: Aus dem Caetaniarchiv in Rom (QFIAB
19/1927, S. 389-394)

VEHSE, Otto: Benevent als Territorium des Kirchen-
staates bis zum Beginn der avignonesischen Epoche
1.2. (QFIAB 22/1930-1931, S. 87-160)

VEHSE, Otto: Die älteren Papsturkunden der Großen
Karthause zu Farneta (FS Albert Brackmann, hg. von
Leo SANTIFALLER, Weimar 1931, S. 422-433)

VEISSIÈRE, Michel: Une communauté canoniale au moyen
âge. Saint-Quiriace de Provins (XIe–XIIIe siècles)
(Provins 1961)

VELO Y NIETO, Gervasio: Coria. Reconquista de la Alta
Extremadura (Cáceres 1956)

VENTURA, Leontina Domingos/FARIA, Ana Santiago:
Livro Santo de Santa Cruz. Cartulário do século XII
(História Medieval 3, Coimbra 1990)

VERCI, Giambatista: Storia della marca Trivigiana e Vero-
nese, 7 Bde (Venedig 1786-1787)



698 Literatur und Quellen
                                                                                                                                                                  

VERDIER, Jean: Chartes de Saint-Benoît concernant le
Gâtinais et environs (Société d'émulation de l'arrondis-
sement de Montargis. Bullet. trimestriel de ses travaux,
série 3, 32/1975, S. 25-33)

VERHULST, Adriaan E.: De Sint-Baafsabdij te Gent en
haar Grondbezit (VIIe–XIVe eeuw) (Verhandelingen
van de koninklijke vlaamse Academie voor Weten-
schapen, Letteren en schone Kunsten van Belgie,
Klasse der Letteren 30, Brüssel 1958)

VERLAGUET, Pierre-Alois: Cartulaire de l'abbaye de Bon-
neval en Rouergue (Arch. historique du Rouergue 14,
Rodez 1938)

VERNIER, Jules Joseph: Chartes de l'abbaye de Junièges,
Bd. 1: v. 825-1204, Bd. 2: 1170-1204 (Paris 1916)

Veronensis Capitularis Thesaurus (Verona 1990)
VETERE, Benedetto: Aversa Normanna – Città e contado.

Elementi urbanistici ed emergenze cultuali (Tra Nord
e Sud. Gli allievi per Cosimo Damiano Fonseca nel
sessantesimo genetliaco, ed. Giancarlo ANDENNA/
Hubert HOUBEN/Benedetto VETERE, Saggi e ricerche
21, Galatina 1993, S. 217-260)

VETTER, P.: Nerses von Lampron's Bericht über den Tod
Kaiser Friedrichs I. (HJb 2/1881, S. 288-291)

VETULANI, Adam, Dekretały papieskie jako źródło do
poznania dziejów dawnego prawa polskiego (Les
textes relatifs à la Pologne dans les collections primiti-
ves des décrétales du XII siècle) (Czasopismo Prawno-
Historyczne 8/1956, S. 273-285)

VETULANI, Adam: Collectio Cracoviensis. Z badan nad
reakcja sredniowiecznych zbiorów przepisów praw-
nych (Studia Zródloznawcze 8/1963, S. 49-82)

VETULANI, Adam: Zbiór dekretałów krakowskich w frag-
mencie krakowskim (Un recueil systématique de décré-
tales pontificales dans le fragment cracovien) (Roczni-
ki Teologiczno-Kanoniczne, Annales de Théologie et
du Droit Canon 10,4, Lublin 1963, S. 167-176)

VETULANI, Adam: W poszukiwaniu nowych zródel (Auf
der Suche nach neuen Quellen) (Z badan nad kultura
prawnicza w Polsce piastowskiej = Aus Forschungen
über die Rechtskultur in Polen im Zeitalter der Pia-
sten, Warschau 1976, S. 75-94)

Vetus Registrum Sarisberiense alias dictum Registrum S.
Osmundi episcopi. The Register of S. Osmund, ed.
William Henry Rich JONES, 2 Bde (RS 78,1-2, London
1883-1884)

VIAN, Paolo: Frammenti e complessi documentari nei
fondi manoscritti della Biblioteca vaticana. Qualche
esempio (Archivi e archivistica a Roma dopo l'unità.
Genesi storica, ordinamenti, interrelazioni. Atti del
convegno, Roma 12-14 marzo 1990. Pubblicazioni
degli archivi di stato, Saggi 30, Rom 1994, S. 404-441)

VIC, Claude de/VAISSETE, Joseph: Histoire générale de
Languedoc, 15 Bde (Toulouse 1872-1892)

VICINI, Emilio Paolo: Regesto della chiesa cattedrale di
Modena, 2 Bde (Regesta Chartarum Italiae 16, 21,
Rom 1931-1936)

The Victoria History of the County of Buckingham, ed.
William PAGE, Bd. 4 (London 1927, ND 1969)

The Victoria History of the County of Cumberland, ed.
James WILSON, Bd. 2 (London 1968)

The Victoria History of the County of Hertford, 5 Bde,
ed. William PAGE (London 1902-1923)

The Victoria History of the County of Kent, 4 Bde, ed.
William PAGE (London 1908-1974)

The Victoria History of the County of Leicester, ed.
William PAGE, Bd. 2 (London 1954, ND 1969)

The Victoria History of the County of Lincoln, ed.
William PAGE, Bd. 2 (London 1906, ND 1988)

The Victoria History of the County of Nottingham, ed.
William PAGE, Bd. 2 (London 1910, ND 1970)

The Victoria History of the County of Stafford, ed. M. W.
GREENSLADE, Bd. 3 (London 1970)

The Victoria History of the County of Suffolk, ed.
William PAGE, Bd. 2 (London 1911, ND 1975)

The Victoria History of the County of Wiltshire, ed. Ralph
Bernard PUGH, Bd. 1 (London 1973)

The Victoria History of the County of Worcester, 5 Bde,
ed. William PAGE (London 1901-1926)

The Victoria History of the County of York, 4 Bde, ed.
William PAGE (London 1907-1925)

VICTORIN: Une Page d'histoire du Chablais. Les chartreu-
ses de Vallon et de Vallon-Ripaille (Mémoires de
l'Académie salésienne 51/1932, S. 1-108)

VIDAL, Henri: Episcopatus et pouvoir épiscopal à Béziers
à la veille de la Croisade albigeoise (1152-1209) (Thèse
du droit, Montpellier 1951)

VIELLARD, Léon: Document et mémoire pour servir à
l'histoire du territoire de Belfort (Besançon 1884)

VIELLIARD, Jeanne: Les tombeaux des papes du Moyen
Age à Rome et en Italie (Le Moyen Age 39/1929, S.
191-216)

VIGNATI, Cesare: Storia diplomatica della lega Lombarda.
Prefazione e aggiornamento bibliografico di Raoul
MANSELLI (Mailand 1866, ND Turin 1966)

VIGNATI, Cesare: Codice dipl. Laudense, Bd. 2 (Biblio-
theca historica Italica 3, Mailand 1883)

VIGOTTI, Gualberto: La diocesi di Milano alla fine del
secolo XIII. Chiese cittadine e pievi forensi nel 'Liber
Sanctorum' di Goffredo Bussero. Prefazione di A.
PAREDI (Thesaurus ecclesiarum Italiae. 2,1: Lombar-
dia, Rom 1974)

VILLANUEVA, Jaime: Viage literario á las iglesias de Espa-
ña. Tomo 11: Viage a Urgel (Madrid 1850), Tomo 16:
Viage a Lérida (Madrid 1851)

VINCENT, Nicholas: The Letters and Charters of Cardinal
Guala Bicchieri, Papal Legate in England 1216-1218
(Canterbury and York Society 83, Woodbridge 1996)

VINCHANT, François: Annales de la province et comté de
Haynaut (Mons 1648, ND 1848-1853)

VIOLANTE, Cinzio: Le concessioni pontificie alla chiesa di
Pisa riguardanti la Corsica alla fine del secolo XI
(Bullet. dell'Istituto Storico Italiano per il medio evo e
Arch. Muratoriano 75/1963, S. 43-56)



Literatur und Quellen 699
                                                                                                                                                                  

VISCHI, L./SANDONNINI, T./RASELLI, O.: Cronache
Modenesi di Alessandro Tassoni, di Giovanni da
Bazzano e di Bonifazio Morano secondo l'esatta lezio-
ne dei codici e con le varianti del Muratori ora per la
prima volta nella loro integrità pubblicate a cura di –
(Monumenti di storia patria delle provincie Modenesi.
Serie delle cronache 15, Modena 1888)

VISSER TRAVAGLI, Anna Maria: Ferrara nel medioevo:
topografia storica e archeologica urbana (Casalecchio
di Reno 1995)

VITI, Angelo: Note di diplomatica ecclesiastica sulla con-
tea di Molise dalle fonti delle pergamene capitolari di
Isernia. Città e diocesi dall'età langobarda alla arago-
nese (Neapel 1972)

VITOLO, Giovanni: Insediamenti cavensi in Puglia (Gala-
tina 1984)

VIVIANUS, Iulianus: De iure patronatus. Praxis iurispatro-
natus acquirendi conservandique illud, ac mittendi
modos breviter continens (Venedig 1670)

VLEESCHOUWERS, Cyriel: Chronologische problemen aan-
gaande de bisschoppen van Doornik (1146-1218):
Episcopaatsjaren en jaarstijl (Genootschap voor
Geschiedenis, Handelingen 117/1980, S. 5-55)

VLEESCHOUWERS, Cyriel: De Oorkonden van de Sint-
Baafsabdij te Gent (819-1321), 2 Bde (Commission
royale d'Histoire, Brüssel 1990-1991)

VODOLA, Elisabeth: Excommunication in the Middle
Ages (Berkeley/Los Angeles/London 1986)

VOGEL, Josef Anton: De ecclesiis Recanatensi et Laure-
tana earumque episcopis commentarius historicus, 2
Bde (Recineti 1859)

VOGEL, P. A.: Urkunden des Stiftes Engelberg (Der Ge-
schichtsfreund 49/1894, S. 233-262)

VOIGT, Günther: Bischof Bertram von Metz, 1180-1212
(Jb. der Gesellschaft für lothringische Geschichte und
Altertumskunde 4, 2. Hälfte/1892, S. 1-65 und 5, 1.
Hälfte/1893, S. 1-91)

VOISIN, C. J.: Deux Confirmations papales des posses-
sions du Chapitre de Soignies (Analectes pour servir à
l'histoire ecclésiastique de la Belgique 5/1868, S. 95-
104)

VOLPICELLA, Luigi: Le consuetudini della città di Amalfi
(Neapel 1849)

VOLPINI, Raffaello: Additiones Kehrianae (I) (Riv. di
storia della chiesa in Italia 22/1968, S. 313-424)

VOLPINI, Raffaello: Additiones Kehrianae II. Nota sulla
tradizione dei documenti pontifici per Vallombrosa
(Riv. di storia della chiesa in Italia 23/1969, S. 313-
360)

VONES-LIEBENSTEIN, Ursula: Der Verband der Regular-
kanoniker von Saint-Ruf. Entstehung, Struktur und
normative Grundlagen (Regula Sancti Augustini. Nor-
mative Grundlage differenter Verbände im Mittelalter,
hg. von Gert MELVILLE und Anne MÜLLER. Tagung
der Akademie der Augustiner-Chorherren von Win-
desheim und des Sonderforschungsbereichs 537, Pro-

jekt C 'Institutionelle Strukturen religiöser Orden im
Mittelalter' vom 14. bis zum 16. Dezember 2000 in
Dresden, Publikationen der Augustiner-Chorherren
von Windesheim 3, Paring 2002, S. 49-103)

VOS, Joachim: Lobbes, son abbaye et son chapitre ou
histoire complète du monastère de Saint-Pierre à Lob-
bes et du chapitre de Saint-Ursmer à Lobbes et à
Binche, 2 Bde (Louvain 1865)

VULLIEZ, Charles: Études sur la correspondance et la
carrière d'Étienne d'Orléans dit de Tournai (†1203)
(L'abbaye parisienne de Saint-Victor au Moyen Age.
Communications présentées au XIIIe Colloque d'Hu-
manisme médiéval de Paris 1986-1988 et réunies par
Jean LONGÈRE, Bibliotheca Victorina 1, Paris 1991, S.
193-231)

VUOLO, Antonio: Il chartularium del monastero di S.
Maria del Gualdo e di S. Matteo di Sculcula (1177-
1239). Indicazioni di storia monastica, sociale ed eco-
nomica della media valle del Fortore (Benedictina
25/1978, S. 327-363)

(VURUM, J.): Episcopatus Nitriensis eiusque praesulum
memoria (Preßburg 1835)

WACKERNAGEL, Rudolf/THOMMEN, Rudolf: Urkunden-
buch der Stadt Basel Bd. 1 (751-1267) (Basel 1890)

WAGNER, Hans: Urkundenbuch des Burgenlandes und
der angrenzenden Gebiete der Komitate Wieselburg,
Ödenburg und Eisenburg, 1. Bd.: Die Urkunden von
808 bis 1270 (Publikationen des Instituts für öster-
reichische Geschichtsforschung, 7. Reihe, Graz/Köln
1955)

WAHL, Egon Alexander: Geschichte des ehemaligen
Chorherrenstiftes St. Andrä an der Traisen mit beson-
derer Berücksichtigung der rechtlichen, besitz- und
personalgeschichtlichen Verhältnisse (masch.schr.
Diss. Wien 1945)

Wahrhafft- und Actenmäßige Facti Species ... die Probstey
zu Stainheimb betreffendt von dem Hochfürstlichen
Hoch-Stift Augspurg contra den Herren Praelaten
dess Closter Reichenbach ... (Dillingen 1720)

WALCOTT, Mackenzie Edward Charles: A Breviate of the
Cartulary of the priory church of St. Mary Magdalene,
Lanercost (Transactions of the Royal Society of
Literature, 2nd series 8/1866, S.434-524)

WALDMÜLLER, Lothar: Die Synoden in Dalmatien, Kroa-
tien und Ungarn. Von der Völkerwanderung bis zum
Ende der Arpaden (1311) (Konziliengeschichte A 7,
Paderborn 1987)

WALKER, David: Register pertaining to the Churches of
the Monastery of St Peter's Gloucester (An eccle-
siastical Miscellany, Publications of the Bristol and
Gloucestershire Archaeological Society, Records
Section 11, Gateshead 1976, S. 3-58)

WALMSLEY, John: Charters and Custumals of the Abbey
of Holy Trinity, Caen. Part 2: The French Estates
(Records of Social and Economic History, N.S. 22,
Oxford 1994)



700 Literatur und Quellen
                                                                                                                                                                  

WALTHER, Helmut G.: Ziele und Mittel päpstlicher
Ketzerpolitik in der Lombardei und im Kirchenstaat
1184-1252 (Die Anfänge der Inquisition im Mittelalter.
Mit einem Ausblick auf das 20. Jahrhundert und einem
Beitrag über religiöse Intoleranz im nichtchristlichen
Bereich, hg. von Peter SEGL, Bayreuther Historische
Kolloquien 7, Köln-Weimar-Wien 1993, S. 103-130)

WAMPACH, Camille: Urkunden- und Quellenbuch zur Ge-
schichte der altluxemburgischen Territorien bis zur
burgundischen Zeit, Bd. 1: bis zum Friedensvertrag
von Dinant 1199 (Luxemburg 1935)

WANDESLEBEN: Geschichtliche Entwicklung und Bedeu-
tung der Salinen des Seillegaues im Mittelalter (Zs. für
Bergrecht 31/1890, S. 335-355)

WAQUET, Jean/ROGER, Jean-Marc/VEYSSIÈRE, Laurent:
Recueil des chartes de l'abbaye de Clairvaux au XIIe
siècle (Collection de documents inédits sur l'histoire de
France. Section d'histoire et philologie des civilisations
médiévales. Série in-8° 32, Paris 2004)

WARICHEZ, Joseph: L'abbaye de Lobbes depuis les origi-
nes jusqu'en 1200 (Université de Louvain. Recueil de
travaux fascicule 24, Louvain 1909)

WARREN, Wilfred L.: Henry II (London 1973)
WATT, John Anthony: The Church and the two Nations

in Medieval Ireland (Cambridge 1970)
WATTENBACH, Wilhelm: Aus Handschriften (NA 7/1882,

S. 396-400)
WATTENBACH, Wilhelm: Urkunden und andere Auf-

zeichnungen (NA 11/1886, S. 389-403)
WATTERICH, Johann Matthias: Pontificum Romanorum

qui fuerunt inde ab exeunte saeculo IX usque ad finem
saeculi XIII vitae ab aequalibus conscriptae, 2 Bde
(Leipzig 1862, ND Aalen 1966)

WAUTERS, Alphonse: Table chronologique des chartes et
diplômes imprimés concernant l'histoire de la Belgi-
que, Bd. 2, Bd. 7,1, Bd. 11, ed. S. BORMANS/J.
HALKIN (Commission royale d'histoire série 3, Brüssel
1868-1946), siehe auch Nouveau Wauters

WEBB, Edward Alfred: The Records of St Bartholomew's
Priory and of the Church and Parish of St Bartholo-
mew the Great, West Smithfield, 2 Bde (Oxford 1921)

WEECH, Friedrich von: Urkundenbuch des Benedictiner-
klosters St. Trudpert (ZGORh 30/1878, S. 76-128 und
S. 323-399)

WEECH, Friedrich von: Urkundenbuch der Cisterzienser-
abtei Salem (Codex diplomaticus Salemitanus), Bd. 1:
1134-1266 (Karlsruhe 1883, zugleich ZGORh 35/
1883, S. 1-531)

WEGELER, Julius: Das Kloster Laach. Geschichte und
Urkundenbuch. Ein Beitrag zur Special-Geschichte
der Rheinlande (Bonn 1854)

WEHLT, Hans-Peter: Reichsabtei und König, dargestellt
am Beispiel der Abtei Lorsch mit Ausblicken auf
Hersfeld, Stablo und Fulda (Veröffentlichungen des
Max-Planck-Instituts für Geschichte 28, Göttingen
1970)

WEHRMANN, Peter: Kloster Kolbatz und die Germani-
sierung Pommerns (Beilage zum Programm des könig-
lichen Bismarck-Gymnasiums zu Pyritz, Pyritz 1905)

WEIBULL, Lauritz: Skånes kyrka frän älsta tid til Jacob
Erlandsens död 1274 (Lunds Domkyrkas Historia
1145-1945, ed. Ernst NEWMAN, Stockholm 1946)

WEIDENBACH, Anton Joseph: Regesta Bingiensia inde ab
anno 71 usque ad annum 1793. Regesten der Stadt
Bingen, des Schosses Klopp und des Klosters Ru-
pertsberg (Bingen 1853)

WEIERS, Hans-Josef: Studien zur Geschichte des Bistums
Münster im Mittelalter (Kölner Schriften zu Geschich-
te und Kultur 8, Köln 1984)

WEIGAND, Rudolf: Die Durchsetzung des Konsensprin-
zips im kirchlichen Eherecht (Österreichisches Arch.
für Kirchenrecht 38/1989, S. 301-314; ND: DERS.,
Liebe und Ehe im Mittelalter, Bibliotheca Eruditorum.
Internationale Bibliothek der Wissenschaften 7, Gold-
bach 1993, S. 141*-154*)

WEIGAND, Rudolf: Frühe Kanonisten und ihre Karriere
in der Kirche (ZRG 107 KA 76/1990, S. 134-155)

WEINRICH, Johann Michael: Kirchen- und Schulen-Staat
des Fürstenthums Henneberg (Leipzig 1720)

WEIS, Johann Nepomuk: Urkunden des Cistercienser-
Stiftes Heiligenkreuz im Wiener Walde, 2 Bde (Fontes
rerum Austriacarum, 2. Abtheilung, 11, 16, Wien
1856-1859)

(WEISENBORN, Johann Heinrich): Conclusiones aliquot
juridicae concernentes causam coram excelsissimo
consilio Caesareoimperiali aulico inter rev. dominum
dn. Ludovicum, celeberrimi monasterii Ebracensis ...
abbatem ... ex una et cels. ac rev. dominum dn. Johan-
nem Godefridum ep. Herbipolensem et ducem Fran-
coniae e altera parte pendentem, ‚Beylagen‘ (o.O., o.J.
[ca. 1690])

WEISS, Stefan: Die Urkunden der päpstlichen Legaten von
Leo IX. bis Coelestin III. (1049-1198) (Forschungen
zur Kaiser- und Papstgeschichte des Mittelalters. Bei-
hefte zu J. F. Böhmer, Regesta Imperii 13, Köln/
Weimar/Wien 1995)

WEISS, Ursula-Renate: Die Konstanzer Bischöfe im 12.
Jahrhundert. Ein Beitrag zur Untersuchung der reichs-
bischöflichen Stellung im Kräftefeld kaiserlicher,
päpstlicher und regional-diözesaner Politik (Diss. Tü-
bingen 1974, Sigmaringen 1975)

WELLER, Tobias: Die Heiratspolitik des deutschen Hoch-
adels im 12. Jahrhundert (Rheinisches Archiv 149,
Köln 2004)

WELVAARTS, Theodor Ignatius: Geschiedenis der Abdij
van Postel naar hare eigene archieven (Turnhout 1878)

WENCK, Helfrich Bernhard: Historische Abhandlungen,
Bd. 1 (Frankfurt/Leipzig 1778)

WENTZCKE, Paul: Regesten der Bischöfe von Strassburg,
Bd. 1,2: bis zum Jahre 1202 (Innsbruck 1908)

WENTZCKE, Paul: Ungedruckte Urkunden zur Geschichte
der Strassburger Bischöfe im 12. Jahrhundert (MIÖG
29/1908, S. 561-593)



Literatur und Quellen 701
                                                                                                                                                                  

WERNECK, Heinrich L.: Die St. Martinskirche zu Traisen-
burg bei Traismauer (Unsere Heimat. Monatsblatt des
Vereines für Landeskunde von Niederösterreich und
Wien 22/1951, S. 1-6)

WEST, James R.: St. Benet of Holme 1020-1210. The
eleventh and twelfth Century Sections of Cott. MS
Galba E II. The Register of the Abbey of St. Benet of
Holme, 2 Bde (Norfolk Record Society 2, 3, London
1932)

WESTLAKE, Herbert Francis: The parish gilds of me-
diaeval England (London 1919)

WESTROPP, Thomas Johnson: Carvings in St. Mary‘s Ca-
thedral, Limerick (Journal of the Royal Society of
Antiquaries of Ireland 22/1892, S. 70-79)

WHITE, Lynn Towsend: Latin Monasticism in Norman
Sicily (The Medieval Academy of America, Publica-
tions 31, Monograph 13, Cambridge/Mass. 1938)

WHITELOCK, Dorothy/BRETT, Martin/BROOKE, Christo-
pher Nugent Lawrence: Councils and Synods with
other Documents relating to the English Church, Bd.
1,2 (1066-1204) (Oxford 1981)

WICHNER, Jakob: Geschichte des Benediktiner-Stiftes Ad-
mont von der Zeit des Abtes Isenrik bis zum Tode des
Abtes Heinrich II. (1178-1297) (Admont 1876)

WICHNER, Jakob: Die Propstei Elsendorf und die Be-
ziehungen des Klosters Admont zu Bayern (Altbayeri-
sche Forschungen, hg. vom Historischen Verein von
Oberbayern 1, München 1899)

WICKHAM, Chris: Courts and Conflict in Twelfth-Century
Tuscany (Oxford 2003)

WIEDERHOLD, Wilhelm: Papsturkunden in Florenz
(GGN 1901, S. 306-325; ND: Paul Fridolin KEHR,
Papsturkunden in Italien 3, Città del Vaticano 1977, S.
209-228)

WIEDERHOLD, Wilhelm: Papsturkunden in Frankreich I.
Franche-Comté. (GGN 1906 [1], S. 1-145; ND: DERS.,
Papsturkunden in Frankreich 1, Città del Vaticano
1985, S. 1-145)

WIEDERHOLD, Wilhelm: Papsturkunden in Frankreich II:
Burgund mit Bresse und Bugey (GGN 1906 [2], S. 1-
98; ND: DERS., Papsturkunden in Frankreich 1, Città
del Vaticano 1985, S. 147-244)

WIEDERHOLD, Wilhelm: Papsturkunden in Frankreich III:
Dauphiné, Savoyen, Lyonnais und Vivarais (GGN
1907, S. 1-37; ND: DERS., Papsturkunden in Frank-
reich 1, Città del Vaticano 1985, S. 245-281)

WIEDERHOLD, Wilhelm: Papsturkunden in Frankreich IV:
Provence mit Venaissin, Uzegois, Alais, Nemosez und
Nizza (GGN 1907, S. 38-172; ND: DERS., Papstur-
kunden in Frankreich 1, Città del Vaticano 1985, S.
284-418)

WIEDERHOLD, Wilhelm: Papsturkunden in Frankreich V:
Berry, Bourbonnais, Nivernais und Auxerrois (GGN
1910, S. 1-179; ND: DERS., Papsturkunden in Frank-
reich 1, Città del Vaticano 1985, S. 419-597)

WIEDERHOLD, Wilhelm: Papsturkunden in Frankreich VI:
Auvergne, Poitou, Périgord, Angoumois, Saintonge,
Marche und Limousin (GGN 1911, S. 1-112; ND:
DERS., Papsturkunden in Frankreich 2, Città del Vati-
cano 1985, S. 599-710)

WIEDERHOLD, Wilhelm: Papsturkunden in Frankreich
VII: Gascogne, Guyenne und Languedoc (GGN 1913,
S. 1-202; ND: DERS., Papsturkunden in Frankreich 2,
Città del Vaticano 1985, S. 711-912)

WIEDERHOLD, Wilhelm: Papsturkunden in Frankreich.
Reiseberichte zur Gallia pontifica. Bd. 1: 1906-1910,
Bd. 2: 1911-1913; Register zusammengestellt von
Louis DUVAL-ARNOULD (Acta Romanorum Pontifi-
cum 7 und 8, Città del Vaticano 1985)

WIEGAND, Peter: Kurie und Kloster im welfisch-staufi-
schen Thronstreit. Zur Exemtionspraxis Papst Inno-
cenz' III. im mitteldeutschen Raum (MIÖG 111/2003,
S. 104-145)

WIELAND, Michael: Kloster Wechterswinkel (Cistercien-
ser-Chronik 11/1899, S. 289-299)

WIELAND, Michael: Das Cistercienserinnen-Kloster zu St.
Maria und St. Theodor in Bamberg (Haßfurt 1902)

WIENAND, Adam: Der Johanniter-Orden. Der Malteser-
Orden. Der ritterliche Orden des hl. Johannes vom
Spital zu Jerusalem. Seine Aufgaben, seine Geschichte
(Köln 31988)

WIESFLECKER, Hermann: Die Regesten der Grafen von
Görz und Tirol, Pfalzgrafen in Kärnten, Bd. 1 (957-
1271) (Publikationen des Institutes für österreichische
Geschichtsforschung, 4. Reihe, Erste Abteilung, Inns-
bruck 1949)

WIGRAM, Spencer Robert: The Cartulary of the Monastery
of St Frideswide at Oxford, 2 Bde (Oxford Historical
Society 28, 31, Oxford 1895-1896)

Wilhelm von Tyrus (Guillaume de Tyr), Chronicon, ed.
Robert Burchard Constantijn HUYGENS (Corpus Chri-
stianorum Continuatio Medievalis 63, 63 A, Turnhout
1986)

WILKES, Carl: Die Zisterzienserabtei Himmerode im 12.
und 13. Jahrhundert (Beiträge zur Geschichte des alten
Mönchtums und des Benediktinerordens 12, Münster
1924)

WILKINS, David: Concilia Magnae Britanniae et Hiberniae
a Synodo Verolamiensi A.D. 446 ad Londinensem
A.D. 1717, Bd. 1: 446-1265 (London 1737)

WILKINSON, Maire M.: Laïcs et convers de l'ordre de
Grandmont au XIIe siècle: La création et la destruc-
tion d'une fraternité (Les mouvances laïques des ord-
res religieux. Actes du troisième colloque internatio-
nale du C.E.R.C.O.R., en colloboration avec le Centre
international d'Études Romanes, Tournus, 17-20 juin
1992, Publications de l'Université de Saint-Étienne,
Travaux et recherches 8, St-Étienne 1996, S.35-50)

William of Newburgh, Historia rerum Anglicarum, ed.
Richard HOWLETT (RS 82,1-2, London 1884-1885)



702 Literatur und Quellen
                                                                                                                                                                  

William Thorne, Chronica de rebus gestis abbatum S.
Augustini Cantuariae, ed. Roger TWYSDEN (Historiae
Anglicanae scriptores 10, London 1652)

WILMANS, Roger: Westfälisches UB. Additamenta (Mün-
ster 1877)

WILMANS, Roger: Ergänzungen zu den Regesta Pontifi-
cum Romanorum von Jaffé und Potthast, vornehmlich
aus den Quellen des Königlichen Preussischen Staats-
archivs zu Münster i. W. (Archivalische Zs. 3/1878, S.
31-60)

WINROTH, Anders: Papal Letters to Scandinavia and their
Preservation (Charters, Cartularies and Archives: The
Preservation and Transmission of Documents in the
medieval West. Proceedings of a Colloquium of the
Commission Internationale de Diplomatique, Prince-
ton and New York, 16-18 September 1999, ed. Adam
J. KOSTO und Anders WINROTH, Papers in medieval
Studies 17, Toronto 2002, S. 175-185)

WINTER, F.: Erzbischof Wichmann von Magdeburg (For-
schungen zur deutschen Geschichte 13/1873, S. 113-
155)

WINTERS, William: Historical Notes on some of the an-
cient manuscripts formerly belonging to the monastic
library of Waltham Holy Cross (Transactions of the
Royal Historical Society 6/1877, S. 203-266)

WINZER, Ulrich: S. Gilles. Studien zum Rechtsstatus und
Beziehungsnetz einer Abtei im Spiegel ihrer Memorial-
überlieferung (Münstersche Mittelalter-Schriften 59,
München 1988)

WIPPERMANN, Carl Wilhelm: Regesta Schaumburgensia.
Die gedruckten Urkunden der Grafschaft Schaumburg
in wörtlichen Auszügen (Zs. des Vereins für Hessische
Geschichte und Landeskunde, Supplement 5, Kassel
1853)

Wirtembergisches Urkundenbuch, Bd. 2 (Stuttgart 1858)
WISPLINGHOFF, Erich: Urkunden und Quellen zur Ge-

schichte von Stadt und Abtei Siegburg, Bd. 1: (948)
1065-1399 (Siegburg 1964)

WISPLINGHOFF, Erich: Eine unbekannte Urkunde des
Papstes Lucius III. (Rheinische Vierteljahrsblätter 46/
1982, S. 81-84)

WISPLINGHOFF, Erich: Die Benediktinerabtei Brauweiler
(Germania sacra, NF 29. Die Bistümer der Kirchen-
provinz Köln. Das Erzbistum Köln 5, Berlin 1992)

WOLFRAM, Georg K.: Ungedruckte Papsturkunden der
Metzer Archive (Jb. der Gesellschaft für lothringische
Geschichte und Altertumskunde 15/1903, S. 278-323)

WOLFSGRUBER, Coelestin: Regesten aus dem Archive des
Benedictinerstiftes Schotten in Wien (Quellen zur
Geschichte der Stadt Wien 1, hg. von Anton MAYER,
Wien 1895, S. 39-118)

WOLLASCH, Hans-Josef: Die Anfänge des Klosters St.
Georgen im Schwarzwald. Zur Ausbildung der ge-
schichtlichen Eigenart eines Klosters innerhalb der
Hirsauer Reform (Forschungen zur oberrheinischen
Landesgeschichte 14, Freiburg 1964)

WOLTER, Heinz: Die Verlobung Heinrichs VI. mit Kon-
stanze von Sizilien im Jahre 1184 (HJb 105/1985, S.
30-51)

WOODCOCK, Audrey M.: Cartulary of the Priory of St
Gregory, Canterbury (Camden third series 88, London
1956)

WROTTESLY, George: The Burton Chartulary (Collections
for a history of Staffordshire 5,1, London 1884)

WULLSCHLEGER, Michel: Les chartes de fusion de la
communauté de la Part-Dieu avec l'abbaye de Léoncel
(1194-1195) (Papauté, Monachisme et Théories politi-
ques. Études d'histoire médiévale offertes à Marcel
Pacaut, ed. P. GUICHARD u.a., Bd. 1, Collection d'
histoire et d'archéologie médiévales 1. Centre interuni-
versitaire d'histoire et d'archéologie médiévales, Lyon
1994, S. 413-422)

WÜRDTWEIN, Stephan Alexander: Dioecesis Moguntina in
archidiaconatus distincta et comentationibus diploma-
ticis illustrata 1 (Mannheim 1769)

WÜRDTWEIN, Stephan Alexander: Nova subsidia diploma-
tica ad selecta juris ecclesiastici Germaniae et histo-
riarum capita elucidanda ex originalibus et authenticis
documentis congesta, 14 Bde (Heidelberg 1781-1792)

YOUNG, Charles R.: Hubert Walter, Lord of Canterbury
and Lord of England (Durham 1968)

ZACCAGNINI, Gabriele: Il giuramento di fedeltà di Bernar-
do vescovo di Galtellì all'arcivescovo e alla Chiesa di
Pisa (Bollet. storico Pisano 63/1994, S. 35-59)

ZACCARIA, Francesco Antonio: Anecdotorum medii aevi
maximam partem ex archivis Pistoriensibus collectio
(Turin 1755)

ZACCARIA, Francesco Antonio: Laudensium episcoporum
series a Ferd. UGHELLIO primum contexta, deinde a
Nicolao COLETIO aliquantulum aucta nunc a Fran-
cisco Antonio ZACHARIA restituta et emendata (Mai-
land 1763)

ZACCARIA, Francesco Antonio: Series episcoporum
Caesenatium a F. UGHELLIO contexta, a N. COLETO
emendata (Caesenae 1779)

ZACCARIA, Francesco Antonio: Series episcoporum Foro-
corneliensium, 2 Bde (Imola 1820)

ZAHN, Josef von: Urkundenbuch des Herzogthums
Steiermark, Bd. 1: 798-1192 (Graz 1875)

ZAMMIT GABARRETTA, Antonio/MIZZI, Joseph: Catalo-
gue of the Records of the Order of St. John of Jeru-
salem in the Royal Malta Library (später: National
Libary of Malta), 13 Bde (in 18) (Malta 1964-1991)

ZANELLA, Gabriele: Itinerari ereticali: Patari ed Catari tra
Rimini e Verona (Studi storici fasc. 153, Rom 1986)

ZANETTI, Giovanni: Memorie della ven. antica chiesa di S.
Lorenzo di Verona (Verona 1781)

ZANONI, Luigi: Gli Umiliati nei loro rapporti con l'eresia,
l'industria della lana ed i comuni nel secolo XII e XIII
(Biblioteca di storia economica 3, Mailand 1911, ND
Rom 1970)



Literatur und Quellen 703
                                                                                                                                                                  

ZATTIN, Giuseppe: Il monastero di Santa Maria delle Car-
ceri (Padova 1973)

ZATTONI, Girolamo: Bolle pontificie inedite dell'archivio
arcivescovile di Ravenna da Lucio III (1181-1185) a
Bonifacio VIII (1294-1303) (Atti e memorie della R.
deputazione di Storia patria per le provincie di Ro-
magna ser. 3, 25/1907, S. 378-412, ND: DERS., Scritti
storici e Ravennati, Ravenna 1975, S. 235-269)

ZAVARRONI, Antonio: Esistenza e validità de' privilegi
conceduti da' principi Normanni alla chiesa cattedrale
di Tricarico per la terre di Montemurro ed Armento
(Neapel 21750)

ZEERLEDER, Karl: Urkunden für die Geschichte der Stadt
Bern und ihres frühesten Gebietes bis zum Schluss des
dreizehnten Jahrhunderts, 3 Bde (Bern 1853-1854)

ZEISS, Hans: Reichsunmittelbarkeit und Schutzverhältnis-
se der Zisterzienserabtei Ebrach vom 12. bis 16. Jahr-
hundert (Diss. München, Bamberg 1926)

ZENKER, Barbara: Die Mitglieder des Kardinalkollegiums
von 1130 bis 1159 (Diss. Würzburg 1964)

ZICKGRAF, Eilhard: Beiträge zur Geschichte der Abtei
Herrenbreitungen (Zs. des Vereins für hessische Ge-
schichte und Landeskunde 61/1936, S. 17-34)

ZIEGLER, Elisabeth: Das Territorium der Reichsabtei
Hersfeld von seinen Anfängen bis zur Hessischen
Kreisordnung von 1821 (Schriften des Instituts für ge-
schichtliche Landeskunde von Hessen und Nassau 7,
Marburg 1939)

ZIMMER, Theresia: Das Kloster St. Irminen-Oeren in
Trier von seinen Anfängen bis ins 13. Jahrhundert
(Trierer Zs. für Geschichte und Kunst des Trierer
Landes und seiner Nachbargebiete 23/1954-1955, S.
5-180)

ZIMMERMANN, Harald: Papsturkunden 896-1046, 3 Bde
(Österreichische Akademie der Wissenschaften, phil.-
hist. Kl., Denkschriften 174, 177, 198, Veröffent-
lichungen der Historischen Kommission 3-5, Wien
21988-1989)

ZOEPFFEL, Richard: Die Papstwahlen und die mit ihnen
im nächsten Zusammenhange stehenden Ceremonien
in ihrer Entwicklung vom 11. bis zum 14. Jahrhundert
(Göttingen 1871)

ZOEPFL, Friedrich: Das Bistum Augsburg und seine Bi-
schöfe im Mittelalter (Augsburg 1955)

ZORZI, Elda: Il territorio padovano nel periodo di tra-
passo da Comitato a Comune (Miscellanea di Storia
Veneta Tridentina 3, Venedig 1930)

ZOTZ, Thomas: Pallium et alia quaedam archiepiscopatus
insignia (FS für Berent Schwineköper, hg. von Helmut
MAURER und Hans PATZE, Sigmaringen 1982, S. 155-
175)

ZOVATTO, Pietro: Il monastero di S. Martino di Fanna
(Benedictina 23/1976, S. 273-285)

ZURSTRASSEN, Annette: Die Passauer Bischöfe des 12.
Jahrhunderts. Studien zu ihrer Klosterpolitik und zur
Administration des Bistums (Vorarbeiten zu den Rege-
sten der Passauer Bischöfe) (Passau 1989)





REGISTER DER ORTS- UND PERSONENNAMEN

Heiligennamen sind am Anfang des Buchstabens ‚S‘ unter ihrem Eigennamen eingeordnet.

A., Kleriker, unermittelte Person in England
– 1355, 1356
A., Magister, unermittelte Person in England
– 2289, 2299
Aalburg, Prov. Noord-Brabant, Niederlande
– Kirche 759, 849
Aardenburg, Prov. Zeeland, Niederlande
– Pfarrei 1927
Aasen, Stadtteil von Donaueschingen, Schwarzwald-Baar-

Kr., L. Baden-Württemberg, Deutschland
– 2076
Abadia a Isola, siehe Isola
Abbadia Cerreto, siehe Ceredo
Abbadia S. Guglielmo al Goleto, siehe Goleto
Abbadia Valle Fucine, siehe S. Maria di Valfucina
Abbazia, siehe Vallalta
Abbazia della Ferrara, siehe Ferraria
Abbazia di Casamari, siehe Casamari
Abbazia di Fossanova, siehe Fossanova
Abbazia di Monte Maria, siehe Marienberg
Abbazia di Montecassino, siehe Montecassino
Abbazia di S. Clemente di Casauria, siehe S. Clemente

a Casauria
Abbazia di S. Maria di Urano, siehe Urano
Abbazia di Vezzolano, siehe Vezzolano
Abbeville, Dép. Somme, Frankreich
– St-Martin, Kirche 1759
Aberdour, Region Fife, Schottland
– 187
– Wilhelm de Mortimer 187
Aberlemno, Region Tayside, Schottland
– Kirche 1625
Abingdon, Grafschaft Oxfordshire, England
– St Mary, Benediktinerkloster, D. Salisbury
– – Mönche 1563, 2271, 2272
– – Abt N. 2271, 2272
– – Abt Roger 1215, 1216, 1561, 1562, 1563, 2215, 2271,

2272
– St Nicholas, Kirche
– – Priester 1563
Acey, Com. Vitreux, Cant. Gendrey, Arr. Dole, Dép. Jura,

Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Besançon
– – 908
– – Brüder 300, 391, 401, 905, 1372
– – Abt Servius 300, 391

Achkarren, Stadtteil von Vogtsburg im Kaiserstuhl, Kr.
Breisgau-Hochschwarzwald, L. Baden-Württemberg,
Deutschland

– Pfarrkirche 1093
Aclou, Cant. Brionne, Arr. Bernay, Dép. Eure, Frankreich
– Kirche 1875
Acquanegra sul Chiese, Prov. Mantua, Italien
– S. Tommaso, Benediktinerkloster, D. Brescia
– – Brüder 2027
– – Abt Lanzo 2027
Acqui (jetzt Acqui Terme), Diözese und Stadt, Com.

Alessandria, Prov. Alessandria, Italien
– Bischof Hugo 2397
Adalbert II., Markgraf, Otbertiner
– 223
Adam Fossard, unermittelte Person in England
– 907a
Addlethorpe, Grafschaft Lincolnshire, England
– St Nicholas, Kirche 914
Adela, Ehefrau des Grafen Walter, siehe Amiens
Adela, Ehefrau des Königs Ludwig VII. von Frankreich,

siehe Frankreich
Adelardus, Kardinalpriester von S. Marcello, siehe Rom,

Kardinäle
Adelheid, Ehefrau des Markgrafen Adalbert II.
– 223
Adelheid, Ehefrau des Markgrafen Diepold III. von

Vohburg, siehe Vohburg
Adeodat, Papst, siehe Rom, Päpste
Admont, Bezirkshauptmannschaft Liezen, L. Steiermark,

Österreich
– St. Maria, St. Blasius, Benediktinerkloster, Erzd.

Salzburg
– – Brüder 1694
– – Abt Isinricus 1694
Adria, Diözese und Stadt, Prov. Rovigo, Italien
– Bischof Isaac, zuvor Abt von Badia Polesine 2352
– Bischof Johannes 1164
– Bischof Vitalis 1170, 1743
– SS. Pietro e Paolo (jetzt S. Giovanni), (alte) Domkirche
– – 925, 1163
– Archipresbyter, Prokurator der Kleriker von Rovigo

1169
Affile, Prov. Rom, Italien
– Burg 190, 191
Agapit II., siehe Rom, Päpste



706 Register
                                                                                                                                                                  

Agde, Diözese und Stadt, Arr. Béziers, Dép. Hérault,
Frankreich

– Bischof Peter 1085, 1451, 1452
Agen, Diözese und Stadt, Dép. Lot-et-Garonne,

Frankreich
– Bischof Aldebert 1031
– Bischof Bertrand 771
– Bischof Hildebert (richtig: Aldebert) 1031
– Bischof Raimund 1031
Agnano (jetzt Badia Agnano), Com. Bucine, Prov.

Arezzo, Italien
– S. Maria, Camaldulenserkloster, D. Arezzo
– – Brüder 1978
– – Abt 1978
Agnelus Mantuanus iudex, siehe Mantua
Agrigent, Diözese und Stadt, Prov. Agrigent, Italien
– Bischof Bartholomäus 477, 1143
Agueda, Fluß in Spanien, nordöstl. von Ciudad Rodrigo,

Prov. Salamanca, Region Kastilien-León, Spanien
– 1539
Aguiar, Distr. Guarda, Portugal
– Santa María, Zisterzienserkloster, D. Lamego
– – 386
– – Abt Hugo 386
Aguilar de Campóo, Prov. León, Region Kastilien-León,

Spanien
– Santa María, Prämonstratenserstift, D. Burgos
– – Konvent 2197
– – Abt 2197
Ahnaberg, siehe Kassel
Aillon, Com. Aillon-le-Jeune, Cant. Le Châtelard, Arr.

Chambéry, Dép. Savoie, Frankreich
– Notre-Dame, Kartause, D. Genf
– – Kartause 237
Ainesworde, siehe Arkesden
Airan, Cant. Bourguébus, Arr. Caen, Dép. Calvados,

Frankreich
– 1366
Aire-sur-la-Lys, Arr. St-Omer, Dép. Pas-de-Calais,

Frankreich
– St-Pierre, Kollegiatstift, D. Thérouanne
– – 593, 609
Airel, Cant. St-Clair-sur-l'Elle, Arr. St-Lô, Dép. Manche,

Frankreich
– Kleriker Wilhelm 2167
Airvault, Arr. Parthenay, Dép. Deux-Sèvres, Frankreich
– St-Pierre, Augustinerchorherrenstift, D. Poitiers
– – Abt Peter 2369
Aisne, Dép. in Frankreich
– 2112

Aiton, Cant. Aiguebelle, Arr. St-Jean-de-Maurienne, Dép.
Savoie, Frankreich

– St-Laurent, Augustinerchorherrenpriorat (Maurienne),
D. St-Jean-de-Maurienne

– – 1227
Aix-en-Provence, Erzdiözese und Stadt, Dép. Bouches-

du-Rhône, Frankreich
– Suffragane 517
– Erzbischof Heinrich 517, 1044, 2094
Ajaccio, Dép. Corse-du-Sud, Frankreich
– Diözese 15
Akkon, Diözese und Stadt im Königreich Jerusalem,

heute nördl. Israel
– Bischof Joscius 1164
al-Ādil, Sultan, Bruder Sultan Saladins
– 571, 915
Alaincourt, Cant. Moÿ-de-l'Aisne, Arr. St-Quentin, Dép.

Aisne, Frankreich
– 1440
Alanus, Ritter, unermittelte Person in Frankreich, wohl in

der D. Avranches
– 301
Alatri, Diözese und Stadt, Prov. Frosinone, Italien
– Bischof Leo 798, 805, 806
– Bewohner 90
Alatrinus, päpstlicher Subdiakon und Kaplan Honorius'

III., siehe Rom, Subdiakone
Albanne, Com. Montricher-Albanne, Cant. St-Jean-de-

Maurienne, Dép. Savoie, Frankreich
– 1227
Albano (jetzt Albano Laziale), suburbikarisches Bistum,

Prov. Rom, Italien
– Elekt Gerhard, Legat des Apostolischen Stuhls 2013
– Heinrich, Kardinalbischof von Albano 235, 236, 381,

396, 554, 565, 734, 792, 793, 943, 1085, 1394, 1397,
1398, 1771, 2353, 2380

– Nikolaus, Kardinalbischof von Albano, später Papst
Hadrian IV. 2309

Albaro, siehe Genua
Alberbury, Grafschaft Shropshire, England
– Kirche 2227
Alberstedt, Kr. Merseburg-Querfurt, L. Sachsen-Anhalt,

Deutschland
– 499
Albertus Lupus, unermittelte Person, wohl in der D.

Metz, Frankreich
– 1038
Albeval, Com. Vinay, Arr. Grenoble, Dép. Isère,

Frankreich
– Kloster im Verband von Chalais 225
Albi, Diözese und Stadt, Dép. Tarn, Frankreich
– Diözese 935
– Bischof Wilhelm 1926
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Albinus, Kardinaldiakon von S. Maria Nova, dann
Kardinalpriester von S. Croce in Gerusalemme, siehe
Rom, Kardinäle

Albrecht der Bär, Markgraf, siehe Brandenburg
Alcántara, Ort, Prov. Cáceres, Region Extremadura,

Spanien, und Ritterorden
– Brüder 586
– Meister Gomez 586
Alcobaça, Distr. Leiria, Portugal
– Santa María, Zisterzienserkloster, D. Lissabon
– – Brüder 1329
– – Abt Martin 1329
Alcubilla del Marques, Prov. Soria, Region Kastilien-

León, Spanien
– Burg 365
Aldermaston, Grafschaft Berkshire, England
– Magister Absalom 2226
Aldregna, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von St-

Ghislain, Prov. Hainaut/Hennegau, Belgien
– 131, 1017, 1407
Aldsworth, Grafschaft Gloucestershire, England
– 2246
Alduerna, unermittelter Ort am Fluß Duerna südl. von

Astorga, Prov. León, Region Kastilien-León, Spanien
– 362, 1010, 1018
Aleria, Cant. Moïta, Arr. Corte, Dép. Haute-Corse,

Frankreich
– Diözese 15
Alexander I., König von Schottland, siehe Schottland
Alexander II., Papst, siehe Rom, Päpste
Alexander III., Papst, siehe Rom, Päpste
Alexander IV., Papst, siehe Rom, Päpste
Alexander V., Papst, siehe Rom, Päpste
Alexios II. Komnenos, Kaiser von Byzanz, siehe Byzanz
Alexius, Kardinalpriester von S. Susanna, siehe Rom,

Kardinäle
Alfiano (jetzt Sant'Ellero), Com. Reggello, Prov. Florenz,

Italien
– S. Ellero, Benediktinerinnenkloster, D. Fiesole
– – Schwestern 65
– – Äbtissin Capitinigro 65
Alfons II., König von Aragón, siehe Aragón
Alfons III., König von Aragón, siehe Aragón
Alfons VII., König von Kastilien, siehe Kastilien
Alfons VIII., König von Kastilien, siehe Kastilien
Alfons IX., König von León, siehe León
Allinges, Cant. Thonon-les-Bains-Ouest, Arr. Thonon-

les-Bains, Dép. Haute-Savoie, Frankreich
– Amadeus 518
– Boso 518
Almeval, unermittelter Ort, wohl in Frankreich
– Kloster im Verband von Chalais 225

Alquézar, Prov. Huesca, Region Aragón, Spanien
– Kirche 2200
Altare, Fraz. S. Polo in Chianti, Com. Greve in Chianti,

Prov. Florenz, Italien
– 1146
Altena, Märkischer Kr., L. Nordrhein-Westfalen,

Deutschland
– Graf Friedrich 2403
Altenberg, Gem. Odenthal, Rheinisch-Bergischer Kr., L.

Nordrhein-Westfalen, Deutschland
– St. Maria, Zisterzienserkloster, Erzd. Köln
– – Brüder 1881
– – Abt Goswin 1881
Altenrif, siehe Hauterive
Altonisia, unermittelter Ort in England
– Kleriker Peter 914
Altopascio, Prov. Lucca, Italien
– S. Giacomo, Hospital, D. Lucca
– – Brüder 1988
– – Meister 1988
Altregensberg, Burgruine bei Altburg, Gem. Regensdorf,

Bez. Dielsdorf, Kanton Zürich, Schweiz
– Adliger Lütold 2363, 2364
Älvkarleby, Bezirk Gavleborgslans Län, Schweden
– 1901, 2312
Amadeus III., Graf, siehe Savoyen
Amalfi, Prov. Salerno, Italien
– Dukat 1113
Amauri, Graf, siehe Évreux
Amboise, Arr. Tours, Dép. Indre-et-Loire, Frankreich
– Archipresbyter Andreas 2188
Ambrines, Cant. Aubigny-en-Artois, Arr. Arras, Dép.

Pas-de-Calais, Frankreich
– Hof 574
– Kirche 574
Ambrosius, Magister, unermittelte Person in England
– 746, 2242, 2243
Amicus, siehe Bonus
Amiens, Diözese und Stadt, Dép. Somme, Frankreich
– Diözese 283
– Bischöfe 283, 1834
– Bischof Eberhard 1367
– Bischof Theobald 574, 593, 609, 633, 804, 903, 1320,

1365, 1367, 1834, 1937, 2121, 2150
– Domkanoniker 1834
– Domkapitel 1937
– Domdekan Ingelrannus 1937, 2150
– St-Acheul, Augustinerchorherrenstift
– – Brüder 1077
– – Abt Ingelram 1077
– St-Martin-aux-Jumeaux, Augustinerchorherrenstift
– – Kanoniker 1834
– Abt Galterius 1834
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– Graf Walter und seine Ehefrau Adela 1060
– Magister R. Polet 2121
Ammerschweier, siehe Ammerschwihr
Ammerschwihr, Cant. Kaysersberg, Arr. Ribeauvillé,

Dép. Haut-Rhin, Frankreich
– Kapelle 2082, 2083, 2084, 2085
– Pleban Baldemar 2082, 2083, 2084
Amsdorf, Kr. Mansfelder Land, L. Sachsen-Anhalt,

Deutschland
– 499
Anagni, Diözese und Stadt, Prov. Frosinone, Italien
– 895, 1966
– Bischof Noccerus 59
– Graf Gregorius Conti von Anagni und Segni †551
Anastasius II., Papst, siehe Rom, Päpste
Anastasius IV., Papst, siehe Rom, Päpste
Anchin, Com. Pecquencourt, Cant. Marchiennes, Arr.

Douai, Dép. Nord, Frankreich
– St-Sauveur, Benediktinerkloster, D. Arras
– – Konvent 817, 1105
– – Mönch Balduin 817
– – Abt 817, 1105
Ancienne abbaye de Silvacane, siehe Silvacane
Ancona, Diözese und Stadt, Prov. Ancona, Italien
– Bischof Rudolf 335, 1997
– Domkanoniker 335
– S. Leonardo, Kirche und Hospital des Ordens der

Crociferi 335
Andechs, Kr. Starnberg, L. Bayern, Deutschland
– Graf Berthold III. 1623
Andernach, Kr. Mayen-Koblenz, L. Rheinland-Pfalz,

Deutschland
– Parochiane 1813, 1814
Andilly-en-Bassigny, Cant. Neuilly-l'Évêque, Arr.

Langres, Dép. Haute-Marne, Frankreich
– 1052
Andlau, Cant. Barr, Arr. Sélestat-Erstein, Dép. Bas-Rhin,

Frankreich
– St-Fabien, Ste-Félicité, Benediktinerinnenkloster, dann

Kanonissenstift, D. Straßburg
– – 113
– – Äbtissin Mathilde 113
Andres, Cant. Guînes, Arr. Calais, Dép. Pas-de-Calais,

Frankreich
– St-Sauveur, Ste-Rotrude, Benediktinerkloster, D.

Thérouanne
– – Abt Peter 1402
Andrezel, Cant. Mormant, Arr. Melun, Dép. Seine-et-

Marne, Frankreich
– Albert 1745
Anet, Arr. Dreux, Dép. Eure-et-Loir, Frankreich
– Simon 1837

Angers, Diözese und Stadt, Dép. Maine-et-Loire,
Frankreich

– Bischof Radulf 1370, 1371, 1389, 1695, 1696, 1697,
1912

– Präcentor Gilbert 1370
– Archidiakon Herbert 1371, 1389
– Archidiakon Stephan 734
– Nuntius des Bischofs Radulf 1697
– Notre-Dame du Ronceray, Benediktinerinnenkloster
– – Nonnen 847
– – Äbtissin Emma 734, 847
– St-Serge, Benediktinerkloster
– – 548
– – Mönche 2366
– – Abt Angerius 1455, 1695, 1696, 1697
– – Nuntius des Abts Angerius 1697
Anglona (jetzt Santa Maria d'Anglona), Diözese und

Stadt, Com. Tursi, Prov. Matera, Italien
– Bischof Roboan 477
Angoulême, Diözese und Stadt, Dép. Charente,

Frankreich
– Bischof Lambert 2098
Ansa, Ehefrau des langobardischen Königs Desiderius,

siehe Könige und Kaiser
Anterisio, bei Montà, Prov. Cuneo, Italien
– Kirche 535
Antibes, Diözese und Stadt, Arr. Grasse, Dép. Alpes-

Maritimes, Frankreich
– Bischof Fredolin 1145
Antiochia, heute Antakya, Patriarchat und Stadt in der

Türkei
– Patriarch 1645, 2418
Antrodoco, Prov. Rieti, Italien
– S. Quirico, Benediktinerkloster, D. Rieti
– – Abt 1144
– – Abt Senebald 894, 947, 949
Antwerpen, Prov. Antwerpen, Belgien
– St. Maria (Liebfrauenkapelle), Kollegiatkirche, D.

Cambrai
– – Kanoniker 1648
– – Propst 1648
– St. Walburga, Kapelle 1648
Anzème, Cant. St-Vaury, Arr. Guéret, Dép. Creuse,

Frankreich
– St-Pierre, St-Martial, Benediktinerpriorat (Déols), D.

Limoges
– – 2098
Aosta, Diözese und Stadt, Prov. Aosta, Italien
– Bischof Guigo 71, 851
– S. Orso, Kollegiatstift
– – Brüder 851
– – Kanoniker 1109, 1279
– – Prior Gonterus 1279
– – Prior Huldricus 851, 1109
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Appenheim, Kr. Mainz-Bingen, L. Rheinland-Pfalz,
Deutschland

– 1270
Appiano Gentile, Prov. Como, Italien
– Kollegiatstift, D. Como
– – Propst Peter 1884
Apremont (jetzt Apremont-la-Forêt), Cant. St-Mihiel,

Arr. Commercy, Dép. Meuse, Frankreich
– Kapelle 1785
Apt, Diözese und Stadt, Dép. Vaucluse, Frankreich
– Bischof 624, 625
– Bischof Leodegarius 682
– Domkanoniker 682
– Dompropst Rodulf 682
Apulien, Landschaft, Herzogtum, Italien
– †435
– Herzog Robert Guiscard 480
– Herzog Roger (welcher?) 1009
– Herzog Roger Bursa 480
Aquileia, Patriarchat und Stadt, Prov. Udine, Italien
– Patriarch 1354
– Patriarch Gottfried 834, 1361, 1776, 1889, 2042
– Patriarch Peregrin 600
– Patriarch Udalrich I. 1199, 1258
– Patriarch Udalrich II. 832, 833, 834, 2042
– Domkanoniker 832, 833, 834, 1258
– Domdekan Luprand 834
– Dompropst Gabriel 833, 834, 1258
– Archidiakonat 1885
– Archidiakon Peregrinus 1885
– Vogt Burchard von Moosburg 1258
– Vogt Heinrich von Eppenstein 1258
– S. Maria, Benediktinerinnenkloster, D. Aquileia
– – Schwestern 2042
– – Äbtissin Ermilinda 2042
Aquino, Diözese und Stadt, Prov. Frosinone, Italien
– Bischof Rainald 1972
Aquitanien, Landschaft und Herzogtum im Südosten

Frankreichs
– Herzöge 1691
– Herzog Wilhelm IX. 1031
Aragón, Königreich, Spanien
– König Alfons II. 133, 487
– König Alfons III. 468
Arborea, Prov. Oristano, Italien
– Erzdiözese 15
– Richter Baraso 282
Arbre-lez-Ath, Arr. Ath, Prov. Hainaut/Hennegau,

Belgien
– 1261
Arbroath, Region Tayside, Schottland
– St Thomas, Benediktinerkloster, D. St Andrews
– – Brüder 197
– – Abt Heinrich 197

Arbury, Grafschaft Warwickshire, England
– St Mary, Augustinerchorherrenpriorat, D.

Coventry/Lichfield
– – Brüder 1012
– – Prior 1012
Arc, Fluß, mündet bei Chamousset, Cant. Chamoux-sur-

Gelon, Arr. Chambéry, Dép. Savoie, Frankreich, in die
Isère

– 1227
Arcávica, einstige Diözese in Spanien, später in Cuenca

aufgegangen
– 724, 725
Arco, S. Apollinare, siehe Faenza
Arcy-sur-Cure, Cant. Vermenton, Arr. Auxerre, Dép.

Yonne, Frankreich
– Gaufried 161
– Wald 161
Ardenne, Com. St-Germain-la-Blanche-Herbe, Cant.

Caen, Dép. Calvados, Frankreich
– Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Bayeux
– – Abt Robert 2174
Arditius, Kardinaldiakon von S. Teodoro, siehe Rom,

Kardinäle
Ardleigh, Greater London, England
– Kirche 1703
Arduin, Kardinalpriester von S. Croce in Gerusalemme,

siehe Rom, Kardinäle
Arévalo, Prov. Ávila, Region Kastilien-León, Spanien
– Ritter und Volk 287
Arezzo, Diözese und Stadt, Prov. Arezzo, Italien
– Bischof Albert 585
– Bischof Arnold 585
– Bischof Helmpert 585
– Bischof Jeronimus 585
– Bischof Konstantin 585
– Bischof Theobald 585
– Domkapitel 585
– Dompropst Presbyterus 585
Argenta, Prov. Ferrara, Italien
– 2367
Argentine, Cant. Aiguebelle, Arr. St-Jean-de-Maurienne,

Dép. Savoie, Frankreich
– 1227
Argyll, Diözese und Stadt, Region Strathclyde, Schottland
– Bischof Harald 2362
Arkesden, Grafschaft Essex, England
– Kirche 1046
Arles, Erzdiözese und Stadt, Dép. Bouches-du-Rhône,

Frankreich
– Suffragane 517
– Erzbischof 517, 2392
– Erzbischof Peter Isnard 2094
– Erzbischof Raimund 2094
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Arme von Lyon, Häretiker, siehe Lyon
Armenien, Patriarchat und Königreich in Kilikien
– Geistlichkeit 1293
– Patriarch (Katholikos) Gregor IV. 1293
Arno, Fluß, mündet bei Marina di Pisa, westl. von Pisa,

Prov. Pisa, Italien, in das Tyrrhenische Meer
– 1990
Arnoldisten, Häretiker
– 1247
Arnolton, Grafschaft Kent, England
– 2209
Arnulf, iuvenis, unermittelte Person in Frankreich, wohl in

der Erzd. Bourges
– 447
Arnulf, Ritter, wohl in der Nähe von St-Thierry, Cant.

Bourgogne, Arr. Reims, Dép. Marne, Frankreich
– 142, 572, 898
Arolsen (jetzt Bad Arolsen), Kr. Waldeck-Frankenberg, L.

Hessen, Deutschland
– St. Jakob, Augustinerchorherrenstift, D. Paderborn
– – Brüder 398
– – Propst Erembortus 398
Arras, Diözese und Stadt, Dép. Pas-de-Calais, Frankreich
– Hochstift 506
– Bischof 137, 975, 1786, 2121
– Bischof Alvisius 575
– Bischof Frumald 432, 445, 506, 574, 609
– Elekt und Bischof Peter, vorher Abt von Cîteaux 880,

1247, 1283, 1461, 1467, 1476, 1507, 1517, 1535, 1636,
1779, 1786, 2391

– Domkanoniker 167, 1507, 2121
– Domkapitel 167, 1476, 1535, 2122
– Domdekan Matthäus 167, 1476, 1535, 2122
– Domdekan Peter 167, 1476, 1535, 2122
– Dompropst Roger 167, 2122
– Archidiakon Radulf 593, 609, 1461, 1467, 1636, 1921,

2119, 2120
– Ste-Croix, Pfarrkirche 1050
– – Kaplan G. 1050
– St-Vaast, Benediktinerkloster
– – 444
– – Brüder 445
– – Kapitel 1050
– – Mönche 1555
– – Abt 444
– – Abt Johannes 1050, 1062, 1261, 1921
– – Abt Martin 445, 1050
Arreton, Isle of Wight, England
– 769
Arronville, Cant. Marines, Arr. Pontoise, Dép. Val-d'Oise,

Frankreich
– Kirche
– – Priester Hilduin 2161

Arrouaise, Com. Le Transloy, Cant. Bapaume, Arr. Arras,
Dép. Pas-de-Calais, Frankreich

– St-Nicolas, Augustinerchorherrenstift, D. Arras
– – Brüder 1483
– – Abt Walter 1483, 2119, 2120
Ars, Com. Folles, Cant. Bessines-sur-Gartempe, Arr.

Bellac, Dép. Haute-Vienne, Frankreich
– Kirche 582
Ars, Cant. St-Sulpice-les-Champs, Arr. Aubusson, Dép.

Creuse, Frankreich
– Kirche 582
Ars-Laquenexy, Cant. Pange, Arr. Metz-Campagne, Dép.

Moselle, Frankreich
– 1038
Ars-sur-Moselle, Arr. Metz-Campagne, Dép. Moselle,

Frankreich
– 1620
Arsoli, Prov. Rom, Italien
– Richard 867, 868, 869
– Burg 867
Artajona, Prov. Navarra, Region Navarra, Spanien
– Priorat, D. Pamplona
– – Prior 744
– Pfarrei 744
Arvières-en-Valromey, Com. Lochieu, Cant.

Champagne-en-Valromey, Arr. Belley, Dép. Ain,
Frankreich

– Notre-Dame, Kartause, D. Genf
– – Prior Artaud 961
– – Prior N. 961
Aschaffenburg, kreisfreie Stadt, L. Bayern, Deutschland
– St. Peter, St. Alexander, Kollegiatstift, Erzd. Mainz
– – Kanoniker 788, 1344
– – Propst Ortwin 1344
– – Scholaster Magister Heinrich 788
Ascoli Piceno, Diözese und Stadt, Prov. Ascoli Piceno,

Italien
– S. Tommaso, Kollegiatstift
– – Brüder 1994
– – Prior 1994
Ashby, Grafschaft Norfolk, England
– 770
Ashby St Mary, Grafschaft Norfolk, England
– 770
Ashling, Grafschaft West Sussex, England
– 1055
– W., Sohn des Radulf von Ashling 1055
Askalon (Ashqelon), Stadt im Königreich Jerusalem, jetzt

im südl. Israel
– 2319
Askeby, Bezirk Gotlands Län, Schweden
– St. Maria, Zisterzienserinnenkloster, D. Linköping
– – Nonnen 2310
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Askham, Grafschaft North Yorkshire, England
– Kirche 2296
Aspeleia, siehe Aspley Guise und Aspley Heath
Aspley Guise, Grafschaft Bedfordshire, England
– 2236
Aspley Heath, Grafschaft Bedfordshire, England
– 2236
Asquins, Cant. Vézelay, Arr. Avallon, Dép. Yonne,

Frankreich
– St-Asquin, Kirche 62
Asti, Diözese und Stadt, Prov. Asti, Italien
– Bischof Anselm 535
– Domkanoniker 535
– Archipresbyter 535
Astorga, Diözese und Stadt, Prov. León, Region

Kastilien-León, Spanien
– Bischof Ferdinand 171, 304, 337, 543, 546, 1010, 1018,

1019, 1020, 1021, 1022, 1023, 1718
– Thesaurar 264, 792, 1771
– Thesaurar L. 793
– Johanniter in der Diözese 304
Athis-Mons, Arr. Palaiseau, Dép. Essonne, Frankreich
– Kirche 354
Atrani, Prov. Salerno, Italien
– 397
Attenhofen, Kr. Kelheim, L. Bayern, Deutschland
– 1237
Auberive, Arr. Langres, Dép. Haute-Marne, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Langres
– – Brüder 488, 511
– – Abt Guarnerius 511, 1627, 1677
Aubigny-en-Artois, Arr. Arras, Dép. Pas-de-Calais,

Frankreich
– St-Chilian, Augustinerchorherrenpriorat (Mont-St-Éloi),

D. Arras
– – 506, 575, 576
– Burg 516
Aubrac, Com. St-Chély-d'Aubrac, Arr. Rodez, Dép.

Aveyron, Frankreich
– St-Gilles, Hospital, D. Rodez
– – 667
– – Brüder 2092
– – Meister 2092
Auch, Erzdiözese und Stadt, Dép. Gers, Frankreich
– Suffragane 517
– Erzbischof Geraud 517
Auchy, Com. Auchy-lès-Hesdin, Cant. Parcq, Arr. St-Pol,

Dép. Pas-de-Calais, Frankreich
– St-Silvin, Benediktinerkloster, D. Thérouanne
– – 1348
– – Kapitel 469
– – Abt Galterius 469

Augsburg, Diözese und Stadt, kreisfreie Stadt, L. Bayern,
Deutschland

– Bischof Hartwig 839
– St. Moritz, Augustinerchorherrenstift
– – Kanoniker 492
Aulla, Prov. Massa Carrara, Italien
– S. Capragio, Benediktinerkloster, D. Luni
– – Mönche 1657
– – Abt 1657
Aulnay-de-Saintonge (jetzt Aulnay), Arr. St-Jean-

d'Angély, Dép. Charente-Maritime, Frankreich
– 2112
Aulnay-sur-Mauldre, Cant. Aubergenville, Arr. Mantes-

la-Jolie, Dép. Yvelines, Frankreich
– 1854
Aulne-sur-Sambre, Arr. Thuin, Prov.

Hainaut/Hennegau, Belgien
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Lüttich
– – Abt Gerhard 131, 139, 1016, 1017, 1407
Aumale, Arr. Dieppe, Dép. Seine-Maritime, Frankreich
– Graf Wilhelm 283
Aunay-sur-Odon, Arr. Vire, Dép. Calvados, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Bayeux
– – Brüder 1112
– – Abt Johannes 1112
Aunis, Gebiet um La Rochelle, Dép. Charente-Maritime,

Frankreich
– Archidiakon G., päpstlicher Subdiakon 2112
– Archidiakon Heinrich, päpstlicher Subdiakon 2112
Auteuil, jetzt im Stadtgebiet Paris, Frankreich, 16. Arr.
– 465
Autrey, Cant. Rambervillers, Arr. Épinal, Dép. Vosges,

Frankreich
– Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift (Arrouaise), D.

Toul
– – Brüder 268
– – Abt Milo 268
Autun, Diözese und Stadt, Dép. Saône-et-Loire,

Frankreich
– Äbte, Prioren und Prälaten der Diözese 411
– Bischof 95
– Bischof Stephan 96, 411, 917, 952, 1070, 1438, 1439,

1728, 2353
– Domkanoniker 1438
– Domkapitel 1439
Auvers, Com. Noisy-sur-École, Cant. La Chapelle-la-

Reine, Arr. Fontainebleau, Dép. Seine-et-Marne,
Frankreich

– 873
Auxerre, Diözese und Stadt, Dép. Yonne, Frankreich
– Bischof Hugo 2358
– Bischof Wilhelm 161
– Domkanoniker 2181
– Domkapitel 2181
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– St-Julien, Benediktinerinnenkloster
– – Schwestern 111
– – Äbtissin Agnes 111
– – Äbtissin Helvisa, Schwester des Grafen Rainald von

Joigny 111
Auxon, Cant. Ervy-le-Châtel, Arr. Troyes, Dép. Aube,

Frankreich
– Kirche 524
Auzon, Arr. Brioude, Dép. Haute-Loire, Frankreich
– Kirche 997
Avallon, Dép. Yonne, Frankreich
– St-Lazare, Kollegiatstift, D. Autun
– – Kanoniker 1182
– – Kantor Robert 1182
Avebury, Grafschaft Wiltshire, England
– 901
Aversa, Prov. Caserta, Italien
– Domkanoniker 2059
– S. Lorenzo, Benediktinerkloster, D. Aversa
– – Brüder 39, 532
– – Abt Abdon 39
– – Abt Bonohomo 532
– Kleriker 2059
Avesa, Com. Verona, Prov. Verona, Italien
– 1776
– Kleriker 1776
Avesnes-lès-Bapaume, Cant. Bapaume, Arr. Arras, Dép.

Pas-de-Calais, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerinnenkloster, D. Arras
– – Nonnen 528
– – Äbtissin Agnes 528
Avignon, Dép. Vaucluse, Frankreich
– 1758
Avigny, Com. Hallignicourt, Cant. St-Dizier-Ouest, Arr.

St-Dizier, Dép. Haute-Marne, Frankreich
– Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Châlons-en-

Champagne
– – Kanoniker 824
Ávila, Diözese und Stadt, Prov. Ávila, Region Kastilien-

León, Spanien
– Bischof 3, 5
– Bischof Didacus (Diego) 163, 290, 694, 695, 697, 703,

1341, 1468, 1469, 1470, 1471, 1491, 1638, 1650, 1686,
1718, 1719, 1723, 2199

– Archidiakon Magister Peter 1638
– Kapitel der Pfarrkleriker der Stadt 784
– Ritter und Volk 287
– Bevölkerung 1650
Avranches, Diözese und Stadt, Dép. Manche, Frankreich
– Bischof Richard 301, 428
– Bischof Richard von Beaufay 428
– Bischof Richard von Subligny 428
– Elekt und Bischof Wilhelm 1033, 1128, 2345

– Domkapitel 2169
– Domdekan Rosland 2169
– Archidiakon G. 301, 1033
Aymaville, Prov. Aosta, Italien
– St-Léger, Kirche 71
Aymelinus Berengarius, unermittelte Person, wohl D.

Nantes, Frankreich
– 1203
Azo, Kardinalpriester von S. Anastasia und Legat, siehe

Rom, Kardinäle
Azzate, Prov. Varese, Italien
– Kleriker Peter 2019

B., Kleriker in England, Sohn des Priesters G.
– 2214, 2215
B., Priester, wohl in der D. Arras, Frankreich
– 2119, 2120
B. Martin, Laie in der D. León, Spanien
– 1672, 1673
Badia, siehe Carigi
Badia Agnano, siehe Agnano
Badia Ardenghesca, bei Civitella Marittima, Com.

Civitella-Paganico, Prov. Grosseto, Italien
– S. Lorenzo, S. Salvatore, Benediktinerkloster, D.

Grosseto
– – Brüder 1981
– – Abt 1981
Badia Calavena, siehe Calavena
Badia di Cerreto, siehe Cerreto
Badia di Tiglieto, siehe Civitacola
Badia Polesine, Prov. Rovigo, Italien
– S. Maria di Vangadizza, Benediktinerkloster, D. Adria
– – Abt Isaac 2352
Badia Pozzeveri, siehe Pozzeveri
Bagé-le-Châtel, Arr. Bourg-en-Bresse, Dép. Ain,

Frankreich
– St-André, Benediktinerkloster, Erzd. Lyon
– – Brüder 1108
– – Prior 1108
– Burg 1108
Bailleul, Cant. Trun, Arr. Argentan, Dép. Orne,

Frankreich
– Ritter Egidius 1369
– Wilhelm 2178
Baiocis, siehe Bayeux
Baisieux, Cant. Lannoy, Arr. Lille, Dép. Nord,

Frankreich
– Pfarrei 2119, 2120
Balbiaco, abgeg. bei Calcinate, Com. Calciana, Prov.

Bergamo, Italien
– 2028
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Balduin de Reviers, Graf, siehe Devon
Balduin La Choe und seine Ehefrau, unermittelte

Personen, wohl in der Nähe von Troyes, Dép. Aube,
Frankreich

– 2184
Balduin V., Graf, siehe Hennegau
Balerne, Com. Mont-sur-Monnet, Cant. Champagnole,

Arr. Lons-le-Saunier, Dép. Jura, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Besançon
– – 2394
– – Brüder 622, 672
– – Abt 622
– – Abt Quintavalle 622, 672
Bamberg, Diözese und kreisfreie Stadt, L. Bayern,

Deutschland
– Bischof Otto I. 1754, 1773, 2390
– Bischof Otto II. 1623, 1754, 1773
– Domkapitel 1623
– St. Michael, Benediktinerkloster
– – Abt Wolfram 1754, 1773, 2390
– S. Theodora, Zisterzienserinnenkloster
– – Schwestern 219
– – Äbtissin Irmgard 219
Banthelu, Cant. Magny-en-Vexin, Arr. Pontoise, Dép.

Val-d'Oise, Frankreich
– Richard 1745
Banvou, Cant. Messei, Arr. Argentan, Dép. Orne,

Frankreich
– St-Erinée, Kirche 1741
Banzi, abgeg. bei S. Severo, Prov. Foggia, Italien
– 556
Bar-le-Duc, Dép. Meuse, Frankreich
– St-Maxe, Kirche
– – Kleriker 619
– Graf Heinrich I. 442, 619
Bar-sur-Aube, Dép. Aube, Frankreich
– 1684
– St-Maclou, Kollegiatstift, D. Langres
– – Kanoniker 1684, 1685, 1690
– – Dekan 1684, 1685, 1690
– St-Maclou, Kirche 1685
Baracaldo, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von

Logroño, Prov. La Rioja, Region La Rioja, Spanien
– Kirche 1468, 1470, 1471
– Siedlung 1469
Barbastro, Prov. Huesca, Region Aragón, Spanien
– Kirche 2200
Barbery, Cant. Senlis, Arr. Senlis, Dép. Oise, Frankreich
– 903
Barby, Arr. Rethel, Dép. Ardennes, Frankreich
– 1721
Barcelona, Diözese und Stadt, Prov. Barcelona, Region

Katalonien, Spanien
– Bischof Bernhard 1639, 1640, 1641, 1642, 1643, 1687

– Domkanoniker 1641
– Domkapitel 1641
Bari, Erzdiözese und Stadt, Prov. Bari, Italien
– 830
– Erzbischof Rainald 519, 827, 830, 2066
Barjols, Arr. Brignoles, Dép. Var, Frankreich
– Notre-Dame, Kollegiatstift, D. Fréjus
– – Propst Gaufrid 1115
Barletta, Prov. Bari, Italien
– 437
– Johanniter 2066
Barnes, Greater London, England
– Kirche 1703
Barneville-Carteret, Arr. Cherbourg, Dép. Manche,

Frankreich
– Vikar Roger 2411
Barnwell, Grafschaft Cambridgeshire, England
– St Giles, St Andrew, Augustinerchorherrenpriorat, D.

Ely
– – Konvent 630
– – Prior Robert Joel 630
Barton Hill, Grafschaft North Yorkshire, England
– Kirche 2296
Basel, Diözese und Stadt, Kanton Basel-Stadt, Schweiz
– Bischof 192
– Bischof Heinrich 1093, 1501, 1527, 1528, 1531, 1799,

2081, 2082, 2083, 2084, 2085
– Bischof Ortlieb 1531
– Domkanoniker 1527
– Domkapitel 1528
– Dompropst 1528
– Dompropst Heinrich 1501
Basuel, unermittelter Ort, wahrscheinlich in Belgien,

Prov. Hainaut/Hennegau
– Allod 1057
Bath, Diözese und Stadt, Grafschaft Avon, England
– Bischof 1357, 2217
– Bischof Reginald FitzJocelin 735, 1359, 2215
Battersea, Greater London, England
– Kirche 1536
Battle, Grafschaft East Sussex, England
– St Martin, Holy Trinity, St Mary, Benediktinerkloster, D.

Chichester
– – Abt Odo 2207, 2224
Bauco (seit 1907 Boville Ernica), Prov. Frosinone, Italien
– Herren 90
Baumburg, OT der Gem. Altenmarkt a.d. Alz, Kr.

Traunstein, L. Bayern, Deutschland
– St. Maria, Augustinerchorherrenstift, Erzd. Salzburg
– – Brüder 1633
– – Propst Meingotus 1633
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Baume-les-Dames, Arr. Besançon, Dép. Doubs,
Frankreich

– Notre-Dame, Benediktinerinnenkloster, Erzd. Besançon
– – Schwestern 876
– – Äbtissin 876
Baume-les-Messieurs, Cant. Voiteur, Arr. Lons-le-

Saunier, Dép. Jura, Frankreich
– St-Pierre, Benediktinerkloster, Erzd. Besançon
– – 1685
– – Konvent 1556
– – Prior Philibert 46
Baumgarten, Com. Bernhardsweiler (Bernardswiller),

Cant. Obernai, Arr. Sélestat-Erstein, Dép. Bas-Rhin,
Frankreich

– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Straßburg
– – Brüder 412
– – Abt Konstantin 412
Baumgarten, Bezirkshauptmannschaft St. Pölten, L.

Niederösterreich, Österreich
– 1594
Bawsey, unermittelter Ort in England, wohl in

Norfolkshire
– Kleriker G. 1376
Bayeux, Diözese und Stadt, Dép. Calvados, Frankreich
– Diözese 1479
– Hochstift 683, 1118, 1124
– Bischof 1124
– Bischof Heinrich 117, 599, 946, 1033, 1128, 1135, 1933,

2164
– Bischof Otto 1033, 1938
– Domkanoniker 599, 1118, 1124
– Domkanoniker Guarinus Boistard 2164
– Domkanoniker Heinrich 117
– Domkanoniker Magister Radulf 599
– Domkapitel 2164
– Domdekan Stephan 2164
– Domdekan Wilhelm, später Bischof von Coutances 429,

599, 946, 1071
– Archidiakon Jordan 2168
– Archidiakon Robert von Mestenon 2356
– St-Nicolas-de-la-Chesnaye, Hospital
– – Leprose 2167
– Robert 1377
Bayworth, Grafschaft Oxfordshire, England
– Ritter Heinrich 1563
Bazainville, Cant. Houdan, Arr. Mantes-la-Jolie, Dép.

Yvelines, Frankreich
– St-Nicolas, Benediktinerpriorat (Marmoutier), D.

Chartres
– – Brüder 729
– – Prior 729
Bazas, Diözese und Stadt, Arr. Langon, Dép. Gironde,

Frankreich
– Bischof 2108, 2109
– Domkanoniker 2191

– St-Vivien, Benediktinerpriorat (St-Florent-lès-Saumur)
– – 2191
Bazoches-sur-Vesles, Cant. Braine, Arr. Soissons, Dép.

Aisne, Frankreich
– Nikolaus 1364
Beaubec (jetzt Beaubec-la-Rosière), Cant. Forges-les-

Eaux, Arr. Dieppe, Dép. Seine-Maritime, Frankreich
– St-Laurent, Benediktinerkloster, Erzd. Rouen
– – Abt Richard 1366
Beaugency, Arr. Orléans, Dép. Loiret, Frankreich
– Notre-Dame-de-Bonne-Nouvelle in Orléans, Kirche
– – Patron Simon 1712
Beaulieu, Com. Ginals, Cant. St-Antonin-Noble-Val, Arr.

Montauban, Dép. Tarn-et-Garonne, Frankreich
– Notre Dame, Zisterzienserkloster, D. Rodez
– – Brüder 536
– – Abt Arnaldus 536
Beaulieu-en-Argonne, Cant. Seuil d'Argonne, Arr. Bar-

le-Duc, Dép. Meuse, Frankreich
– St-Maurice, Benediktinerkloster, D. Verdun
– – Abt Johannes 922
Beaumont (jetzt Beaumont-sur-Oise), Arr. Pontoise,

Dép. Val-d'Oise, Frankreich
– Gräfin Eleonore, siehe Vermandois
Beaumont-en-Avioth, Com. Sery, Cant. Novion-Porcien,

Arr. Rethel, Dép. Ardennes, Frankreich
– 510
Beaupré, Com. Moncel-lès-Lunéville, Cant. Lunéville-

Sud, Arr. Lunéville, Dép. Meurthe-et-Moselle,
Frankreich

– Notre Dame, Zisterzienserkloster, D. Toul
– – 916
– – Brüder 413
– – Abt Peter 413
Beauvais, Diözese und Stadt, Dép. Oise, Frankreich
– Bischof Heinrich 505
– Bischof Philipp 505, 658, 730, 948
– Domkanoniker 948
– Domdekan Lancelin 948
– St-Symphorien, Benediktinerkloster
– – Brüder 378
– – Abt Radulf 378
– Hospital
– – Brüder 642
– – Meister Guarnerius 642
– Bürger 505
– Gerhard, Bürger 838
– Girardus Mahommes, wohl identisch mit Gerhard 838
Beauvais (jetzt Beaumont-sur-Oise), Arr. Pontoise, Dép.

Val-d'Oise, Frankreich
– St-Quentin, Augustinerchorherrenstift, D. Beauvais
– – Kanoniker 2151, 2355
– – Abt 2151
– – Abt Nikolaus 2151
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Bebec, bei Villequier, Cant. Caudebec-en-Caux, Arr.
Rouen, Dép. Seine-Maritime, Frankreich

– 2344
Bedford, Grafschaft Bedfordshire, England
– Priester Gottfried 991
– Magister Robert 1563, 2272
Beirut, Diözese und Stadt im Libanon
– Bischof Odo 168, 1191
Bekerel, unermittelter Ort in Frankreich, wohl bei

Cambrai, Dép. Nord, Frankreich
– Magister R., Kanoniker von Cambrai 2117
Belcastro, Prov. Catanzaro, Italien
– Diözese 1009
Belchamp, Com. Voujeancourt, Cant. Voujeaucourt, Arr.

Montbéliard, Dép. Doubs, Frankreich
– Ste-Marie-Madeleine, Prämonstratenserstift, Erzd.

Besançon
– – Brüder 82
– – Abt Balduin 82
Bellagio, Prov. Como, Italien
– S. Giovanni, Kirche, D. Como
– – Kleriker 1667, 1668, 1669, 1682
– – Priester 1667, 1668, 1669, 1682
Bellay (jetzt Bellelay), Gem. Saicourt, Bez. Moutier

(Münster), Kanton Bern, Schweiz
– St. Himerius, St. Maria, St. Peter, Prämonstratenserstift,

D. Basel
– – Brüder 192
– – Abt 192
Bellevaux, Com. Cirey, Cant. Rioz, Arr. Vesoul, Dép.

Haute-Saône, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Besançon
– – Brüder 883
– – Mönche 387
– – Abt Bernhard 880, 883
– – Abt Konrad, vormals Abt von Lützel 1505
Belley, Diözese und Stadt, Dép. Ain, Frankreich
– Bischof Rainald 608, 961, 1807
Belloc, siehe Beaulieu
Belluno, Diözese und Stadt, Prov. Belluno, Italien
– Diözese 1850
– Hochstift 1850
– Elekt und Bischof Gerhard 1740, 1850
Benedikt, Bruder des verstorbenen Girardus de Iubeto,

römischer Bürger, siehe Rom, Personen
Benedikt IX., Papst, siehe Rom, Päpste
Benedikt X., Papst, siehe Rom, Päpste
Benevent, Erzdiözese und Stadt, Prov. Benevent, Italien
– Erzbischof 556
– Erzbischof Lombard 155
– Ayraldus, Rektor von Benevent, Subdiakon der

Römischen Kirche 1113
– Johannes, Rektor von Benevent, dann Calixt III.,

Gegenpapst, siehe Rom, Päpste

– S. Sofia, Benediktinerkloster
– – 1113
– Konsuln 1113
– Richter 1113
– Persicus, päpstlicher Richter 581
Benevivere, Prov. Palencia, Region Kastilien-León,

Spanien
– S. Maria, Augustinerchorherrenstift, D. Palencia
– – Brüder 777
– – Abt Paschal 777
Benington, Grafschaft Hertfortshire, England
– 2366
Berchelies, unermittelter Ort in Frankreich
– 1057
Berendrecht, Prov. Antwerpen, Belgien
– Kirche 1648
Berengar I., Graf, siehe Sulzbach
Bergamo, Diözese und Stadt, Prov. Bergamo, Italien
– Bischof Guala 815, 816, 2024
– Domkanoniker 815, 816, 2028
– Dompropst Bonifaz 815, 816
– Archidiakon 2028
Bergues-St-Winoc, Arr. Dunkerque, Dép. Nord,

Frankreich
– St-Winoc, Benediktinerkloster, D. Thérouanne
– – Brüder 933
– – Abt Alexius 933
Bermersheim, Kr. Alzey-Worms, L. Rheinland-Pfalz,

Deutschland
– 1270
Bermondsey, Greater London, England
– St Saviour, Benediktinerpriorat (Cluny), D. London
– – Prior 991
Bernard, Kleriker und Testamentsvollstrecker des

Kardinalbischofs Peter von Tusculum, siehe Tusculum
Bernay (jetzt Bernay-en-Ponthieu), Cant. Rue, Arr.

Abbeville, Dép. Somme, Frankreich
– 1862
Bernhard, Kardinalbischof von Porto und S. Rufina,

siehe Porto
Bert., Prokurator des Bischofs von Penne, siehe Penne
Berta, Ehefrau des Grafen Gerhard, siehe Mâcon
Berthenicourt, Cant. Moÿ-de-l'Aisne, Arr. St-Quentin,

Dép. Aisne, Frankreich
– 1440
Bérulle (früher Séant-en-Othe), Cant. Aix-en-Othe, Arr.

Troyes, Dép. Aube, Frankreich
– Leute 2180
Berthold III., Graf, siehe Andechs
Berthold IV., Herzog, siehe Zähringen
Berthold V., Herzog, siehe Zähringen
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Besançon, Erzdiözese und Stadt, Dép. Doubs,
Frankreich

– Äbte in der Diözese 300
– Archidiakone in der Diözese 300
– Erzbischof 1685
– Erzbischof Theoderich 96, 300, 863, 908, 1372, 1955,

2080
– Domkanoniker 1460
– Domdekan Landricus 1460
– Domkantor Friedrich 2080
– St-Jacques, Hospital bei Ste-Madeleine
– – 685
– Ste-Madeleine, Kollegiatstift
– – Kantor Manegold 274
– – Kanoniker 274, 685
– St-Paul, Augustinerchorherrenstift
– – 2192
– St-Vincent, Benediktinerkloster
– – Brüder 1262
– – Abt Guicardus 1262
– – Prior 622
Bestesiaco, unermittelter Ort in Frankreich, wohl in den

D. Orléans oder Chartres
– Eberhard 2138
Bethlehem, Diözese und Stadt bei Jerusalem, heute im

Westjordanland
– 1756
– Bischof 2319
Béthune, Dép. Pas-de-Calais, Frankreich
– St-Barthélemy, Kollegiatstift, D. Arras
– – 577
– – Brüder 1028
– – Kanoniker 576
– – Propst 1028
– Notre-Dame, Kapelle 576, 577
Betton, Com. Betton-Bettonet, Cant. Chamoux-sur-

Gelon, Arr. Chambéry, Dép. Savoie, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserinnenkloster, D. Maurienne
– – Schwestern 936
– – Priorin 936
Betz, Arr. Senlis, Dép. Oise, Frankreich
– 2157
Beverley, Grafschaft Humberside, England
– St Giles, Hospital, Erzd. York
– – Brüder 885
– – Prokurator Priester Hugo 885
– Bürger 785
Bezannes, Cant. Reims, Arr. Reims, Dép. Marne,

Frankreich
– 1908
Béziers, Diözese und Stadt, Dép. Hérault, Frankreich
– Bischof Bernard 236
Bielsa, Prov. Huesca, Region Aragón, Spanien
– Kirche 2200
Bingerbrück, siehe Rupertsberg

Binham, Grafschaft Norfolk, England
– St Mary, Benediktinerpriorat (St Albans), D. Norwich
– – Prior 2266
Birchington, Grafschaft Kent, England
– Kapelle der Kirche von Monkton 965
Birkenhead, Grafschaft Merseyside, England
– St Mary, St James, Benediktinerkloster, D.

Coventry/Lichfield
– – Prior 942
Bisceglie, Diözese und Stadt, Prov. Bari, Italien
– Bischof Amandus 286, 830
Bisignano, Diözese und Stadt, Prov. Cosenza, Italien
– Bischof Rainald 477
Bistra (Freudenthal, Freudnitz), südwestl. von

Ljubljana/Laibach, Slowenien
– St. Maria, Kartause, D. Aquileia
– – 1346, 1405, 1441
Biville-La-Baignarde, Cant. Tôtes, Arr. Dieppe, Dép.

Seine-Maritime, Frankreich
– Kirche 2356
Blaincourt-sur-Aube, Cant. Brienne-le-Château, Arr.

Bar-sur-Aube, Dép. Aube, Frankreich
– Kapelle 791
Blanchacius, Ehemann der Ermengard, unermittelte

Person, wohl in Südfrankreich
– 2093, 2392
Blanchelande, Com. Neufmesnil, Cant. La Haye-du-

Puits, Arr. Coutances, Dép. Manche, Frankreich
– Notre-Dame, St-Nicolas, Prämonstratenserstift, D.

Coutances
– – Brüder 696
– – Konvent 560
– – Abt Peter 560, 696
Blangy, Com. Blangy-sur-Ternoise, Cant. Le Parcq, Arr.

Arras, Dép. Pas-de-Calais, Frankreich
– Ste-Berthe, Benediktinerkloster, D. Arras
– – Abt Nikolaus 1320
Blankenberg, Stadt Hennef, Rhein-Sieg-Kr., L.

Nordrhein-Westfalen, Deutschland
– Burg 17, 18
Blankenburg, Kr. Wernigerode, L. Sachsen-Anhalt,

Deutschland
– Graf Burchard 1254
Blankenheim, Kr. Sangerhausen, L. Sachsen-Anhalt,

Deutschland
– 499
Blanquefort, Arr. Bordeaux, Dép. Gironde, Frankreich
– Amalvinus, unermittelte Person 426
Blaye, Dép. Gironde, Frankreich
– St-Romain, Augustinerchorherrenstift, Erzd. Bordeaux
– – Kanoniker 2105
– – Abt 2105
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Bleidenstadt, Stadt Taunusstein, Rheingau-Taunus-Kr.,
L. Hessen, Deutschland

– St. Ferrutius, Benediktinerkloster, Erzd. Mainz
– – 1268
– – Brüder 964
– – Abt Soffrid 964
Bleselei, unermittelter Ort in England
– Kirche 2222
Blesle, Arr. Brioude, Dép. Haute-Loire, Frankreich
– St-Pierre, Benediktinerinnenkloster, D. Clermont
– – 1574
– – Schwestern 1574
– – Äbtissin Haalaidis 1574
Blèves, Cant. La Fresnaye-sur-Chédouet, Arr. Mamers,

Dép. Sarthe, Frankreich
– Magister Garinus, persona der Kirche von Vignats 2174
Blewbury, Grafschaft Oxfordshire, England
– 2270
Blois, Dép. Loir-et-Cher, Frankreich
– Arnaldus von Blois, Kanoniker der Reimser Kirche,

siehe Reims
– Magister Stephan (identisch mit Stephan von Tournai?)

178, 179
– Notre-Dame-de-Bourgmoyen,

Augustinerchorherrenstift, D. Chartres
– – 2137
– – Brüder 523
– – Kanoniker 1120, 1121
– – Abt Johannes 523
– St-Solenne, Pfarrkirche 2137
– Graf Theobald V., Seneschall von Frankreich 870, 871,

903
– Peter von Blois, Kanzler des Erzbischofs Richard von

Canterbury, siehe Canterbury
– Ulrich, Kanzler des Grafen Theobald V. von Blois 870
Blyth, Grafschaft Nottinghamshire, England
– St Mary, Benediktinerpriorat (Ste-Trinité-du-Mont,

Rouen), Erzd. York
– – Konvent 2232
– – Prior Nikolaus 2232
Boadilla de Rioseco, Prov. Palencia, Region Kastilien-

León, Spanien
– San Félix, Benediktinerkloster, D. León
– – Abt 1672, 1673
Bobbio, Diözese und Stadt, Prov. Piacenza, Italien
– Elekt Albert, eine Person mit Bischof Albert von

Vercelli 1593, 2397
– SS. Pietro e Paolo, S. Colombano, Benediktinerkloster,

D. Bobbio
– – Mönche 1593
– – Abt Rainer 818, 1593
Bobo, Kardinaldiakon von S. Angelo, siehe Rom,

Kardinäle
Boedio, unermittelter Ort in Frankreich
– 102

Bohéries, Com. Vadencourt, Cant. Guise, Arr. Vervins,
Dép. Aisne, Frankreich

– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Laon
– – Brüder 400, 406
– – Abt 400
Böhmen, Herzogtum, heute Tschechische Republik
– Herzog Soběslav II. 361
– Johanniter in Böhmen 361
– Bernhard, Präceptor der Johanniter 361
Bois-Guillaume, Com. Lierville, Cant. Chaumont-en-

Vexin, Arr. Beauvais, Dép. Oise, Frankreich
– 940a
Bolanden, Donnersbergkr., L. Rheinland-Pfalz,

Deutschland
– Werner II., Vogt des Prämonstratenserstifts Hane 229
Boldron, Grafschaft Durham, England
– 2287
Bolleville, Cant. Bolbec, Arr. Le Havre, Dép. Seine-

Maritime, Frankreich
– 854
Bologna, Diözese und Stadt, Prov. Bologna, Italien
– Bischof 1634, 2384
– Bischof Gerhard 215, 2384
– Bischof Heinrich 215
– Bischof Johannes 47, 48, 1164
– Bischof Lambert 1738
– S. Pietro, Domkirche
– – 1162, 1753
– – Domkanoniker 1738
– Archipresbyter Rainer 1738
– Magister 2384
– Mönchsklöster 1394, 1397, 1398
– Nonnenklöster 1398
– S. Agata, Pfarrkirche 2009
– S. Bartolomeo, Benediktinerkloster
– – 1397, 1398
– SS. Cosma e Damiano, Camaldulenserkloster
– – 1397, 1398
– S. Maria zu Morello, Crociferi
– – Orden 335, 1349, 1417
– – Brüder 1433
– – Prior 1433
– – Generalmagister 335
– S. Maria de Porta Ravennate, Pfarrkirche 2009
– S. Maria di Reno, Augustinerchorherrenstift
– – Brüder 215
– – Kanoniker 634
– – Konvent 1634
– – Prior 634, 1634
– – Prior Gerhard 215, 864
– S. Procolo, Benediktinerkloster
– – Abt 1397, 1398
– – Abt G. 634
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– S. Stefano, Benediktinerkloster
– – Abt T. 2009
– – Kaplan des Abts 634
– SS. Vittore e Giovanni in Monte,

Augustinerchorherrenstift
– – Brüder 616
– – Prior Ribald 616, 634
– – Prior T. 2009
– Händler 47, 48
– Richter 178, 179
– Scholaren 2384
– Stadt 1738
Bominaco, Com. Caporciano, Prov. L'Aquila, Italien
– S. Maria, S. Peregrino, Benediktinerkloster, D. Valva
– – Brüder 2000
– – Abt 557, 2000
Bonby, Grafschaft Humberside, England
– Kirche 2166
Bonfays, Com. Légéville-et-Bonfays, Cant. Dompaire,

Arr. Épinal, Dép. Vosges, Frankreich
– Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Toul
– – Brüder 100
– – Abt Wiardus 100
Bonifaz IX., Papst, siehe Rom, Päpste
Bonn, kreisfreie Stadt, L. Nordrhein-Westfalen,

Deutschland
– St. Cassius, Augustinerchorherrenstift, Erzd. Köln
– – Propst 17, 18
Bonne Espérance, Prov. Liège/Lüttich, Belgien
– Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Cambrai
– – 2114, 2115, 2116
Bonneval, Com. Le Cayrol, Cant. Espalion, Arr. Rodez,

Dép. Aveyron, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Rodez
– – 1926
– – Brüder 1768, 1906, 1930
– – Abt Peter 1768, 1930
Bonnevaux, Com. Villeneuve-de-Marc, Cant. St-Jean-de-

Bournay, Arr. Vienne, Dép. Isère, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Vienne
– – 2334
Bonpas, Com. Morières-lès-Avignon, Cant. Avignon-Est,

Arr. Avignon, Dép. Vaucluse, Frankreich
– Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, D. Avignon
– – Brüder 2096
– – Prior 2096
Bonus, Sohn des Amicus, unermittelte Person, wohl bei

Pontetetto, Prov. Lucca, Italien
– 195
Boppard, Rhein-Hunsrück-Kr., L. Rheinland-Pfalz,

Deutschland
– St. Martin, Propstei, D. Worms
– – 2086

Bordeaux, Erzdiözese und Stadt, Dép. Gironde,
Frankreich

– 935
– Erzbischof Gaufried 2098, 2393
– Erzbischof Gocelin 2110
– Erzbischof Wilhelm 426, 1619, 2104, 2106, 2191, 2393
– Domkanoniker 57
– Domkapitel 899, 2103, 2104, 2393
– Domkanoniker Rufat 2108
– Domdekan Gerald 57, 2103, 2393
– Domdekan Rufat 2108
– Ste-Croix, Benediktinerkloster
– – Brüder 1619
– – Konvent 554, 565
– – Abt Arnald 554, 565, 1619
– – Abt Gerhard 426
– St-Michel, Kirche
– – Kaplan Raimund 565
– St-Seurin, Kollegiatstift, dann Augustinerchorherrenstift
– – 554, 2104, 2393
– – Kanoniker 2108, 2109
– – Dekan R. 2393
– – Propst Peter 2109
– – Peter, Sohn des Propsts Peter 2108, 2109
– Pierre Gondomer, unermittelte Person 2107
Bordeaux-en-Caux (jetzt Bordeaux-St-Clair), Cant.

Criquetot-l'Esneval, Arr. Le Havre, Dép. Seine-
Maritime, Frankreich

– St-Martin, Kirche 1759
Børglum, Diözese und Stadt, Prov. Nordjyllands Amt,

Dänemark
– Diözese 538
– Bischof Homer 2414
Borgo S. Donnino (seit 1927 Fidenza), Prov. Parma,

Italien
– S. Donnino, Kollegiatstift, D. Parma
– – Kanoniker 674, 1905
– – Propst 674, 1905
– S. Donnino, Kirche
– – Archipresbyter R. 679
– S. Maria, Kapelle
– – Priester 1905
– S. Maria, Kirche 679
Borrenes, Prov. León, Region Kastilien-León, Spanien
– See bei - 543, 546
Bošany, Dorf bei Nitra, Okres (Distr.) Partizánske,

Slowakische Republik
– 896
Boscherville, siehe St-Georges-de-Boscherville
Boschi, Com. Badia Calavena, Prov. Verona, Italien
– S. Pietro, Kirche 2388
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Boscodon, Com. Crots, Cant. Embrun, Arr. Gap, Dép.
Hautes-Alpes, Frankreich

– Notre-Dame, Benediktinerkloster, Erzd. Embrun
– – 225
– – Abt 2124
Bøsjö, Bezirk Skåne Län (Schonen), Schweden
– Benediktinerinnenkloster, Erzd. Lund
– – Schwestern 134
– – Priorin Juliane 134
Bosville, Cant. Cany-Barville, Arr. Dieppe, Dép. Seine-

Maritime, Frankreich
– Kirche 2356
Bothelden, unermittelter Ort in Schottland, wohl in der

Nähe von Kelso, Region Borders, Schottland
– 2303
Bottenigo, bei Mestre, Com. Venedig, Prov. Venedig,

Italien
– 108
Bottens, Bez. Echallens, Kanton Vaud/Waadt, Schweiz
– Kirche 1325
Boubiers, Cant. Chaumont-en-Vexin, Arr. Beauvais, Dép.

Oise, Frankreich
– Kirche 1629
Bouffigny, Com. Crucey-Villages, Cant. Brézolles, Arr.

Dreux, Dép. Eure-et-Loir, Frankreich
– Guarnerius und seine Ehefrau 1683
Bouillant, aufgegangen in Crépy-en-Valois, Arr. Senlis,

Dép. Oise, Frankreich
– St-Germain, Pfarrei 813
Boulbonne, Com. Cintegabelle, Arr. Muret, Dép. Haute-

Garonne, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Toulouse
– – Brüder 385
– – Abt 368
– – Abt Odo 385
Bouras, siehe Bourras
Bourbon-l'Archambault, Arr. Moulins, Dép. Allier,

Frankreich
– Archipresbyter 1379
– Kapelle 1379
Bourbourg, Arr. Dunkerque, Dép. Nord, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerinnenkloster, D. Thérouanne
– – 593, 609
– – Nonnen 2158
– – Schwestern 934
– – Äbtissin Mathilde 934, 1348
– Leprose 1348
Bourbout, Com. Montigny-Lengrain, Cant. Vic-sur-

Aisne, Arr. Soissons, Dép. Aisne, Frankreich
– 848
Bourdeny, siehe St-Léger-du-Bourg-Denis

Bourg-St-Pierre, Bez. Entremont, Kanton Valais/Wallis,
Schweiz

– 518
– St-Pierre, Benediktinerpriorat (Gr. St. Bernhard), D.

Sion
– – 518
Bourges, Erzdiözese und Stadt, Dép. Cher, Frankreich
– Primat 935
– Hochstift 270
– Suffragane 932, 2100
– Gläubige in der Kirchenprovinz 1609
– Erzbischof 2100
– Erzbischof Heinrich 929, 930, 932, 935, 1079, 1080,

1755, 1926, 2097
– Erzbischof Leodegarius 1378
– Erzbischof Peter 447, 935, 2097
– Erzbischof Stephan 2097
– Domkapitel 716
– Domdekan 935
– Domdekan Humbald 716
– Kantorei der Domkirche 935
– Archidiakon O. 1378
– St-Oûtrille, Kollegiatstift
– – Kanoniker 461, 1153
– – Kapitel 2097
– – Dekan Wilhelm 2097
– – Thesaurie 935
Bourras (jetzt Bourras-la-Grange), Com. Champlemy,

Cant. Prémery, Arr. Cosne-Cours-sur-Loire, Dép.
Nièvre, Frankreich

– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Auxerre
– – Brüder 1186
– – Abt Girardus 1186
Boville Ernica, siehe Bauco
Bowes, Grafschaft Durham, England
– 2287
Boxley, Grafschaft Kent, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, Erzd. Canterbury
– – Abt 1701
Bozoto, Vogt der Veroneser Kirche, siehe Verona
Bozouls, Arr. Rodez, Dép. Aveyron, Frankreich
– Klerus der Kirche 675
– Rektor der Kirche 675
Brackley, Grafschaft Northamptonshire, England
– St John the Evangelist, Augustinerhospital, D. Lincoln
– – Prokurator Salomon 280
Bradenstoke, Grafschaft Wiltshire, England
– St Mary, Augustinerchorherrenpriorat, D. Salisbury
– – 1403
– – Brüder 403, 1116
– – Kanoniker 1122
– – Prior 1358, 1359
– – Prior Matthäus 1116, 1122
– – Prior Wilhelm 403
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Bradwell, Grafschaft Buckinghamshire, England
– Zelle des Hamo FitzMenfelin 1374
Braetes, unermittelter Ort, wohl in der Erzd. Sens,

Frankreich
– Ritter Bartholomäus 2358
Braga, Erzdiözese und Stadt, Distr. Braga, Portugal
– Suffragane 419, 2323
– Erzbischof 2323
– Erzbischof Godinus 3, 4, 5, 419, 529, 530, 586, 1731
– San Fructuoso, Kirche 3
– San Victor, Kirche 3
– Stadt 3
Braine, Arr. Soissons, Dép. Aisne, Frankreich
– St-Yved, Prämonstratenserstift, D. Soissons
– – Kanoniker 2374
– – Abt 2374
Brancoli, siehe Tramonte di Brancoli
Brandeglio, norwestl. von Pistoia, Prov. Pistoia, Italien
– 1977
Brandenburg an der Havel, Diözese, kreisfreie Stadt und

Markgrafschaft, L. Brandenburg, Deutschland
– Bischof Balderam 2089
– Markgraf Albrecht der Bär 259
Brauweiler, Kr. Bad Kreuznach, L. Rheinland-Pfalz,

Deutschland
– St. Nikolaus, Benediktinerkloster, Erzd. Köln
– – Abt Dietrich 1223
Braux, Com. Bogny-sur-Meuse, Cant. Monthermé, Arr.

Charleville-Mézières, Dép. Ardennes, Frankreich
– St-Pierre, Kollegiatstift, Erzd. Reims
– – Kanoniker 509
Bray, abgeg. bei Jussy, Cant. St-Simon, Arr. St-Quentin,

Dép. Aisne, Frankreich
– 427, 1461, 1466, 1467
Bray, Grafschaft Berkshire, England
– Roger, Landbesitzer bei Maldona 2413
Braye-sous-Faye, Cant. Richelieu, Arr. Chinon, Dép.

Indre-et-Loire, Frankreich
– 1294
– Leute 1295
Bréauté, Cant. Goderville, Arr. Le Havre, Dép. Seine-

Maritime, Frankreich
– 1599
– Kirche 1875
Brécey, Arr. Avranches, Dép. Manche, Frankreich
– Kirche 2345
Brecon, Grafschaft Powys, Wales
– St John the Evangelist, Benediktinerpriorat, D. St

David's
– – 73
– – Konvent 74
– – Mönche 2281
– – Prior 74, 2281

Breda, Prov. Girona/Gerona, Region Katalonien,
Spanien

– San Salvador, Benediktinerkloster, D. Girona/Gerona
– – Brüder 1622
– – Abt Wilhelm 1622
Bredene, Cant. Ostende, Arr. Bruges, Prov. West-

Vlaanderen, Belgien
– Kirche 1852
Breedon, Grafschaft Leicestershire, England
– St Mary, St Herdulf, Augustinerchorherrenpriorat

(Nostell), D. Coventry/Lichfield
– – Kanoniker 2360
Breitungen, siehe Königsbreitungen
Bremen, Erzdiözese (Bremen-Hamburg) und Stadt,

kreisfreie Stadt, L. Bremen, Deutschland
– Erzbischof Hartwig 1597, 1613
– Bischof Liemar 234
– Erzbischof Siegfried 874, 1597
Brescia, Diözese und Stadt, Prov. Brescia, Italien
– Bischof Johannes 669, 698, 699
– S. Desiderio, Kirche
– – Kleriker 1584
– S. Giulia, Benediktinerinnenkloster
– – Schwestern 1180
– – Äbtissin Gratia 1180
– S. Pietro Maggiore in Oliveto, Augustinerchorherrenstift
– – 2025
– S. Pietro Minore oder de Ripa, Kanonissenpriorat (S.

Pietro Maggiore)
– – 2025
– Arnold 1247
Bretagne, Halbinsel und Herzogtum am Atlantik im

Nordwesten Frankreichs
– Graf Gottfried 1912
– Herzog Conan I. 1912
– Konstanze, Ehefrau des Grafen Gottfried von der

Bretagne, Tochter Conans 1912
Bribec., unermittelter Ort in England
– Kirche 1355, 1356
Bricett, siehe Great Bricett
Bridlington, Grafschaft Humberside, England
– St Mary, St Nicholas, Augustinerchorherrenpriorat,

Erzd. York
– – Prior Gregor 2342
Brienne (jetzt Brienne-le-Châteaux), Arr. Bar-sur-Aube,

Dép. Aube, Frankreich
– Graf Érard 1725, 1764
Briey, Dép. Meurthe-et-Moselle, Frankreich
– Kapelle 1038
– Gräfin Laurette 1038
Brimont, Com. St-Germainmont, Cant. Asfeld, Arr.

Rethel, Dép. Ardennes, Frankreich
– 510
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Brindisi, Erzdiözese und Stadt, Prov. Brindisi, Italien
– Hochstift 441
– Erzbischof Peter 440, 441, 778
– Stadt 440, 441
Brinkburn, Grafschaft Northumberland, England
– St Peter, St Paul, Augustinerchorherrenpriorat

(Pentney), D. Durham
– – Kanoniker 2298
Britzenberg, siehe Haldenköpfle
Broclauesby, unermittelter Ort in England
– 2245
Brogne, siehe St-Gérard
Bromwich, Grafschaft West Midlands, England
– Kirche 32
Brucourt, Cant. Dozulé, Arr. Lisieux, Dép. Calvados,

Frankreich
– Kirche 766
Bruern, Grafschaft Oxfordshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Lincoln
– – Abt Christoph 2246
Brügge/Bruges, Prov. West-Vlaanderen, Belgien
– Notre-Dame, Kollegiatstift, D. Tournai
– – 2391
– – Brüder 1095
– – Propst Gerhard 87
– – Propst Gilbert 1095
Brugny (jetzt Brugny-Vaudancourt), Cant. Avize, Arr.

Épernay, Dép. Marne, Frankreich
– 2409
Brunnehem, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von

Rupertsberg, Gem. Bingerbrück, Kr. Kreuznach, L.
Rheinland-Pfalz, Deutschland

– 1270
Bubertré, Cant. Tourouvre, Arr. Mortagne-au-Perche,

Dép. Orne, Frankreich
– Kleriker 1368
Buch, siehe Buoch
Buda (auch Buida), abgeg. bei Medicina, Com. Bologna,

Prov. Bologna, Italien
– S. Maria, Pieve 1738
Buggensegel, Gem. Salem, Bodenseekr., L. Baden-

Württemberg, Deutschland
– Kapelle 464
Buggiano (jetzt Colle di Buggiano), Com. Buggiano,

Prov. Pistoia, Italien
– S. Maria, Benediktinerkloster, D. Lucca
– – 1987
Buillon (jetzt Chenecey-Buillon), Cant. Quingey, Arr.

Besançon, Dép. Doubs, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Besançon
– – Brüder 392
– – Abt Hugo 392

Bullington, Grafschaft Lincolnshire, England
– St Mary, Gilbertinerpriorat, D. Lincoln
– – Nonnen 1373
– – Prior 1373
Buochs, Kanton Nidwalden, Schweiz
– 1096
Burchard, Graf, siehe Blankenburg
Burchard IV., Graf, siehe Vendôme
Burg, unermittelter Ort in England
– 2245
Burg., Ehefrau des Ritters Ebbo, unermittelte Person,

wohl in der Erzd. Tours, Frankreich
– 1856, 1858
Burg, unermittelter Ort in England
– Kirche 2288
Burgos, Diözese und Stadt, Prov. Burgos, Region

Kastilien-León, Spanien
– Diözese 1468, 1470, 1471
– Bischof Marinus 81, 84, 88, 91, 92, 151, 368, 660, 661,

662, 1468, 1469, 1470, 1471, 1472, 1473, 2196, 2197
– Sakristan A. 2197
– Prälaten und Kleriker der Diözese 1472, 1473
Burgund, hist. Landschaft und Herzogtum in Frankreich
– Herzog 1627, 1677, 1728
– Herzog Hugo III. 372, 952, 1658, 1728
– Herzog Odo III. 771
Burnham-on-Crouch, Grafschaft Essex, England
– 958
Burtleia, unermittelter Ort, wohl bei Nuneaton,

Grafschaft Warwickshire, England
– Kirche 1698
Burton-on-Trent, Grafschaft Staffordshire, England
– St Mary, St Modwenna, Benediktinerkloster, D.

Coventry/Lichfield
– – 2225
– – Brüder 1752, 2349
– – Konvent 1796
– – Abt Richard 1752, 1796, 2349
Burwell, Grafschaft Lincolnshire, England
– Holy Trinity, Benediktinerpriorat (La Grande-Sauve), D.

Lincoln
– – Brüder 1076
– – Prior Gilbert 1076
Bury St Edmund's, Grafschaft Suffolk, England
– 950
– St Edmund, Benediktinerkloster, D. Norwich
– – 573
– – Mönche 907, 1375
– – Abt Hugo 573
– – Abt Samson 347, 573, 907, 1375
Bussincort, ehemaliger franz. Name für Habsheim, siehe

Habsheim
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Büßlingen, Stadtteil von Tengen, Kr. Konstanz, L.
Baden-Württemberg, Deutschland

– Kirche 1201, 1202
Butley, Grafschaft Suffolk, England
– St Mary, Augustinerchorherrenpriorat, D. Norwich
– – 2267
– – Prior Gilbert 1376
Byblos (früher franz. Gibelet, jetzt arab. Djubail), Stadt

im Libanon
– Hugo, Herr von Gibelet 2039
– Hugo, Sohn Hugos, Herr von Gibelet 2039
Byland, Grafschaft North Yorkshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, Erzd. York
– – Abt Roger 2288
Byzanz (Konstantinopel), Kaiserreich und Hauptstadt,

jetzt Istanbul, Türkei
– Kaiser Alexios II. Komnenos 399

Caddington, Grafschaft Bedfordshire, England
– Kirche 1703
Cadeo, Prov. Piacenza, Italien
– S. Pietro, Hospital bei Fontanafredda in Marcaruda, auch

Marcadura, D. Piacenza
– – Brüder 2015
– – Prior 2015
Caen, Dép. Calvados, Frankreich
– St-Étienne, Benediktinerkloster, D. Bayeux
– – Mönche 2383
– – Konvent 1135
– – Abt 1118, 1135
– – Abt L. 2165, 2167
– – Abt Peter 2165, 2383
– Ste-Trinité, Benediktinerinnenkloster, D. Bayeux
– – Konvent 1938
– – Nonnen 2383
– – Äbtissin Johanna 1938, 2383
– Hospital
– – Brüder 2383
– – Priester 2383
– St-Gilles, Kirche 1938, 2166
Cagliari, Prov. Cagliari, Sardinien, Italien
– Erzdiözese 15
Cahors, Dép. Lot, Frankreich
– Diözese 935
Caira, Com. Cassino, Prov. Frosinone, Italien
– S. Matteo di Castello, Benediktinerkloster, n. d.
– – Brüder 888
– – Abt Johannes 888
Calahorra, Diözese und Stadt, Prov. La Rioja, Region La

Rioja, Spanien
– Diözese 2201
– Bischof Rodericus 84, 926, 1468, 1469, 1470, 1471, 2201

Calatayud, Prov. Saragossa/Zaragoza, Region Aragón,
Spanien

– Santo Sepulcro, Kollegiatstift, D. Saragossa/Zaragoza
– – Konvent 589
– – Priester und Kleriker 468
– – Prior Peter 589
Calatrava, Ort und Ritterorden (D. Ciudad Rodrigo),

Prov. Salamanca, Region Kastilien-León, Spanien
– Brüder 163, 697
Calavena, Prov. Verona, Italien
– SS. Pietro e Vito, Benediktinerkloster, D. Verona
– – 2388
– – Brüder 1264, 1656
– – Abt Simeon 1264, 1656
– S. Maria, Pieve 1656
Calchia (auch Calcra), unermittelter Ort in England
– Kirche 2265
Calcinate, Prov. Bergamo, Italien
– 2028
Calcra, siehe Calchia
Caldelis, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von Ciudad

Rodrigo, Prov. Salamanca, Region Kastilien-León,
Spanien

– 1539
Calena, siehe S. Maria di Calena
Calixt II., Papst, siehe Rom, Päpste
Calixt III., Papst, siehe Rom, Päpste
Calixt III., Gegenpapst, siehe Rom, Päpste
Calvenzano, Com. Caselle Lurani, Prov. Mailand, Italien
– S. Maria, Benediktinerpriorat (Cluny), Erzd. Mailand
– – Prior Guido 382
Camaldoli, Orden und Ort (jetzt Eremo di Camaldoli),

Com. Poppi, Prov. Arezzo, Italien
– S. Salvatore, S. Donato, Camaldulenserkloster, D.

Arezzo
– – Kongregation 1161
– – Brüder 28, 1161
– – Prior 1161, 1860
– – Prior Placidus, zuvor Abt von Urano 28, 681, 690,

1161, 1184
Cambrai, Diözese und Stadt, Dép. Nord, Frankreich
– Bischöfe 1008, 1920
– Bischof Alardus 445
– Bischof Nikolaus 584
– Bischof Otto 584
– Bischof Roger 572, 584, 898, 2149
– Bischof Walter 584
– Domkanoniker 68, 131, 1017, 1066, 1407
– Domdekan 68
– Domdekan Hugo 1066
– Domdekan R. 2158
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– St-Aubert, Augustinerchorherrenstift
– – Brüder 1920
– – Abt 1920
– – Abt Heinrich 2117, 2158
– Ste-Croix, Kollegiatstift
– – Kanoniker 69
– – Dekan 69
– St-Géry, Kollegiatstift
– – Kapitel und Kleriker 701, 1008
– – Dekan 1008
– St-Sépulcre, Benediktinerkloster
– – Konvent 147, 595
– – Abt 595
– – Abt Balduin 147, 1261, 1282
– – Abt Gerhard 1261
– La Bassée, Kirche 595
– Stadtbewohner 701
Cambron, Arr. Mons, Prov. Hainaut/Hennegau, Belgien
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Cambrai
– – Brüder 1818
– – Konvent 844, 845
– – Abt Daniel 139, 844, 845, 1016, 1818
Camphin, siehe Camphin-en-Carembault und Camphin-

en-Pévèle
Camphin-en-Carembault, Cant. Seclin-Sud, Arr. Lille,

Dép. Nord, Frankreich
– Pfarrei 2119, 2120
Camphin-en-Pévèle, Cant. Cysoing, Arr. Lille, Dép.

Nord, Frankreich
– Pfarrei 2119, 2120
Campo de Savenos, unermittelter Ort in Spanien
– Priester Vitalis, Inhaber der Kirche 632
– Priester W., Inhaber der Kirche 632
Campolazzaro, Com. Sezze, Prov. Latina, Italien
– 36, 37, 38, 1970
Campus Floridus, unermittelter Ort in England
– Kleriker Reginald 2179
Cangelasio, Com. Salsomaggiore Terme, Prov. Parma,

Italien
– 2016
– Pieve 2016
Cañizar del Olivar, Prov. Teruel, Region Aragón,

Spanien
– Kirche 1099
Canons Ashby, Grafschaft Northamptonshire, England
– St Mary, Augustinerchorherrenpriorat, D. Lincoln
– – Prior Alexander 1563, 2242, 2243, 2272
Canterbury, Erzdiözese und Stadt, Grafschaft Kent,

England
– Prälaten der Kirchenprovinz 1056
– Suffragane 974, 1056, 1218, 1646, 2206
– Erzbischof 256, 2204, 2205, 2206, 2207, 2270, 2313
– Erzbischof Balduin 1218, 1220, 1356, 1533, 1646, 1878
– Erzbischof Hubert 958a, 1544

– Erzbischof Richard, Primas von England (1173-1184)
178, 239, 240, 241, 248, 252, 253, 254, 255, 740, 814,
957, 958, 958a, 958b, 965, 974, 1056, 1218, 1220, 1533,
1646, 1703, 2206

– Erzbischof Richard (1229-1231) 958b
– Erzbischof Theobald 224
– Erzbischof Thomas 1003
– Archidiakon 256
– Archidiakon Herbert 239, 240, 1102
– Offiziale des Erzbischofs Richard 239
– Offiziale des Archidiakons Herbert 239
– Peter von Blois, Kanzler des Erzbischofs Richard 178
– Christ Church, Benediktinerpriorat (Dompriorat)
– – 277, 2208
– – Kapitel 1220, 1646
– – Konvent 965, 1003, 1218
– – Prior Alan 965, 1003, 1218, 1220, 2224, 2283
– St Augustine, Benediktinerkloster
– – 239, 240, 253, 255, 2207
– – Konvent 241, 246, 248, 252, 256, 764, 1736
– – Mönche 2209
– – Abt Roger 239, 241, 246, 247, 248, 252, 253, 254, 256,

764, 1736
– – Kleriker und Laien des Jurisdiktionsbereichs 240
– St Gregory, Augustinerchorherrenpriorat
– – Brüder 1681
– – Prior Richard 1681
Cantignano, Prov. Pescara, Italien
– 340
Cantimpré, Com. Cambrai, Dép. Nord, Frankreich
– Notre-Dame, Augustinerchorherrenpriorat (Paris, St-

Victor), D. Cambrai
– – Brüder 1105
– – Prior Johannes 1105
Caorle, Diözese und Stadt, Prov. Venedig, Italien
– Bischof Domenico 833, 1274
Capaccio, Diözese und Stadt, Prov. Salerno, Italien
– Hochstift 519
Capelle dei Marsi, Com. Scurcola Marsicana, Prov.

L'Aquila, Italien
– S. Nicola, Kirche 12, 811, 1999
Capite Ursuli, siehe Caput Ursuli
Capo Rizzuto, siehe Isola di Capo Rizzuto
Cappenberg, Gem. Bork, Kr. Lüdinghausen, L.

Nordrhein-Westfalen, Deutschland
– St. Maria, St. Johannes, Prämonstratenserstift, D.

Münster
– – Konvent 22
– – Propst Hermann 22
Cappy, Cant. Bray-sur-Somme, Arr. Péronne, Dép.

Somme, Frankreich
– St-Médard, Cluniazenserpriorat (Paris, St-Martin des

Champs) D. Noyen
– – Brüder 1104
– – Prior Robert 1104
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Capua, Erzdiözese und Stadt, Prov. Capua, Italien
– Erzbischof Mattheus 520, 912
– Metropolitankapitel 520
– Fulco, Prokurator der erzbischöflichen Kirche 912
– Domdekan 912
– Akolyth Sergius 912
– SS. Trinità, Kirche 520
Caput Ursuli, unermittelter Ort in der Toskana, Italien
– Kirche, Erzd. Pisa
– – Peter Presbyter, Rektor 1097
Caramagna (jetzt Caramagna Piemonte), Prov. Cuneo,

Italien
– S. Maria, Benediktinerinnenkloster, D. Turin
– – 1381
Carceri, Prov. Padua, Italien
– S. Maria delle Carcere, Augustinerchorherrenstift, D.

Padua
– – Brüder 1352
– – Prior Livaldus 1352
– – Prior Pistor, später Bischof von Vicenza 1181, 1229,

1722
Cardonet, Com. Veyre-Monton, Arr. Clermont-Ferrand,

Dép. Puy-de-Dôme, Frankreich
– St-Hilaire, Benediktinerpriorat (Cluny), D. Clermont
– – 1384
Cariati, Prov. Cosenza, Italien
– S. Pietro, Kirche
– – Kaplan Hugo 790
Carigi (jetzt Badia), Fraz. Motrona, Com. Terricciola,

Prov. Pisa, Italien
– S. Cassiano, Camaldulenserkloster, D. Volterra
– – Brüder 166
– – Abt Angelo 166
Carisbrooke, Grafschaft Isle of Wight, England
– Kirche 2173
Caronno Pertusella, Prov. Varese, Italien
– 213
Carovigno, Prov. Brindisi, Italien
– 440
Carpi, Prov. Modena, Italien
– S. Maria, Kirche 1165
Carpignano Sesia, Prov. Novara, Italien
– Kirche 1192
Carpineto della Nora, Prov. Pescara, Italien
– S. Bartolomeo, Benediktinerkloster, D. Penne
– – 2400, 2401
– – Mönche 325
– – Mönch Alexander 2400, 2401
– – Abt Boamund 324a, 325, 328, 340, 341, 343, 1142,

2401
– – Angehörige des Klosters 325
Carpineto Romano, Prov. Rom, Italien
– Burg 371

Carracedo, Prov. León, Region Kastilien-León, Spanien
– S. Salvador, Zisterzienserkloster, D. Astorga
– – 787, 789
– – Konvent 543, 546
– – Abt 543, 546, 786
Casaglia, östl. von Vergato, Prov. Bologna, Italien
– Hospital, D. Bologna
– – 864
Casale Monferrato, Prov. Alessandria, Italien
– S. Evasio, Augustinerchorherrenstift, D. Vercelli
– – Brüder 1204
– – Kanoniker 2031, 2032, 2033
– – Kanoniker Aicardus 2032
– – Kanoniker Alinerius 2032
– – Kanoniker Opizo 2032
– – Propst Mainfred 2031, 2032
– – Propst Stephan 1204, 2032
– Pfarrkirche 1035
– S. Ilario, Kirche
– – Priester Giacomo 2031, 2032
– Markgraf Wilhelm V. 1005
Casale S. Giacomo, siehe Lucera
Casamari (jetzt Abbazia di Casamari), Com. Veroli, Prov.

Frosinone, Italien
– SS. Giovanni e Paolo, Zisterzienserkloster, D. Veroli
– – 12, 811, 1067, 1999
– – Brüder 1069
– – Konvent 1971
– – Abt 1971, 1972
– – Abt Gerald 1069
Casauria, siehe S. Clemente a Casauria
Cascianello, bei Atri, Prov. Teramo, Italien
– S. Giovanni, Benediktinerkloster, D. Atri
– – Brüder 1144
– – Propst Robertus 1144
Casola, siehe S. Salvatore di Casola
Cassiano, Com. Verona, Prov. Verona, Italien
– 1776
Cassino, siehe S. Germano
Casteggio, Prov. Pavia, Italien
– S. Pietro, Kirche
– – Archipresbyter Bernhard 2022
Castelletto Monastero, siehe Monastero
Castello (Diözese und jetzt Stadtteil von Venedig), Prov.

Venedig, Italien
– Bischof 2053
– Bischof Johannes Polanus 89
– Bischof Markus 1274, 1679, 1783, 2045, 2046, 2047,

2052, 2054, 2347, 2348
– Bischof Philipp 2053
– Bischof Vitalis Michiel 108



Register 725
                                                                                                                                                                  

Castiglione, Com. Atrani, Prov. Salerno, Italien
– S. Maria di Castiglione, Benediktinerkloster, Erzd.

Salerno
– – 397
Castione Marchesi, Com. Fidenza, Prov. Parma, Italien
– S. Maria, Benediktinerkloster, D. Parma
– – Brüder 223
– – Abt Adigerius 223
Castle Acre, Grafschaft Norfolk, England
– St Mary, St Peter, St Paul, Benediktinerpriorat (Lewes),

D. Norwich
– – Mönche 2268
– – Prior 2268
Castro, abgeg. Burg bei Porto S. Elpidio, Prov. Ascoli

Piceno, Italien
– 1147, 1462
Catania, Diözese und Stadt, Prov. Catania, Italien
– Diözese 477
– Bischof 474
Caùto, siehe Grancia di Morino
Cava (jetzt Cava de' Tirreni), Prov. Salerno, Italien
– SS. Trinità, Benediktinerkloster, n. d.
– – Kapitel 29
– – Konvent 294
– – Mönche 477, 519, 520
– – Mönch Peter 24
– – Mönch Roger, Ökonom des Klosters 24, 29, 294
– – Mönch Wilhelm, später Prior und Erzbischof von

Monreale 475
– – Abt Benencasa 29, 294, 519, 520
Cavriglia, Prov. Arezzo, Italien
– S. Giovanni, Pieve, D. Fiesole
– – Rektor Bernoctus 597
Cazanuecos, Prov. León, Region Kastilien-León, Spanien
– Kirche 1019
Ceccano, Prov. Frosinone, Italien
– Grafen 371
– Landulf 36, 37, 38
Cefalù, Diözese und Stadt, Prov. Palermo, Italien
– Diözese 2072
– Bischof Guido 483, 1702
Celano, Prov. L'Aquila, Italien
– Graf Rainald 1143
– Otto 1143
Celle, siehe Montier-la-Celle
Celles-lez-Tournai, Arr. Tournai, Prov.

Hainaut/Hennegau, Belgien
– 572, 898
Celles-sur-Belle, Arr. Niort, Dép. Deux-Sèvres,

Frankreich
– Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, D. Poitiers
– – Abt Wilhelm 1455
– – Elemosinar Peter 2369

Cencius, Scriniarius der Römischen Kirche, siehe Rom,
Sonstige Personen

Ceneda (jetzt Vittorio Veneto), Diözese und Stadt, Prov.
Treviso, Italien

– Diözese 1850
– Bischof Siegfried 1740
Cercamp, Com. Frévent, Cant. Auxi-le-Château, Arr.

Arras, Dép. Pas-de-Calais, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Amiens
– – Brüder 810
– – Abt Artaud 810
Cercanceaux, Com. Souppes-sur-Loing, Cant. Château-

Landon, Arr. Fontainebleau, Dép. Seine-et-Marne,
Frankreich

– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Sens
– – Abt Odo 1378
Ceredo (jetzt Abbadia Cerreto), Loc. Cerreto Lodi, Com.

Lodi, Prov. Mailand, Italien
– S. Pietro, Zisterzienserkloster, D. Lodi
– – 2023
Cerenzia, Cerenzia Vecchia, abgeg. bei S. Giovanni in

Fiore, Prov. Cosenza, Italien
– Diözese 1009
Cérilly, Cant. Cerisiers, Arr. Sens, Dép. Yonne,

Frankreich
– 2180
Cérisy-la-Forêt, Cant. St-Clair-sur-l'Elle, Arr. St-Lô, Dép.

Manche, Frankreich
– St-Vigor, Benediktinerkloster, D. Bayeux
– – Abt Martin 920, 1118, 1124, 2167
Cerny-en-Laonnois, Cant. Craonne, Arr. Laon, Dép.

Aisne, Frankreich
– St-Remi, Kirche 776
Cerreto (jetzt Badia di Cerreto), Com. Certaldo, Prov.

Florenz, Italien
– S. Pietro, Camaldulenserkloster, D. Volterra
– – Brüder 34
– – Abt Maurus 34
– – Hospital 34
Certaldo, Prov. Florenz, Italien
– 34
Certosa di Trisulti, siehe Trisulti
Cervia, Diözese und Stadt, Prov. Ravenna, Italien
– Bischof 2003
Cesena, Diözese und Stadt, Prov. Forlì, Italien
– Domkanoniker 297
– Dompropst Letus 297
Chaalis, Com. Fontaine-Chaalis, Cant. Nanteuil-le-

Haudouin, Arr. Senlis, Dép. Oise, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Senlis
– – Brüder 299
Chalaines, Cant. Vaucouleurs, Arr. Commercy, Dép.

Meuse, Frankreich
– Kirche 918
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Chalais, Com. Voreppe, Cant. Voiron, Arr. Grenoble,
Dép. Isère, Frankreich

– Notre-Dame, St-Jean-Baptiste, Benediktinerkloster, D.
Grenoble

– – Brüder 225, 1524
– – Abt Guigo 225
Chalette-sur-Voire, Cant. Chavanges, Arr. Bar-sur-Aube,

Dép. Aube, Frankreich
– Notre-Dame, Hospital, D. Troyes
– – Brüder 508, 791
– – Meister Hugo 508, 791
Chalifert, Cant. Thorigny-sur-Marne, Arr. Torcy, Dép.

Seine-et-Marne, Frankreich
– St-Pierre, Benediktinerpriorat (Marmoutier, dann St-

Magloire, Paris), D. Meaux
– – 484
Chalivoy, Com. Herry, Cant. Sancergues, Arr. Bourges,

Dép. Cher, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Bourges
– – Mönche 447
Chalon-sur-Saône, Diözese und Stadt, Dép. Saône-et-

Loire, Frankreich
– Bischof Engelbert 96, 199, 917, 1070
– Bischof Robert 952, 1728
– Domkanoniker 96, 700
– Domkapitel 52, 199
– Domdekan Galterius 52
– Moutierneuf, Augustinerchorherrenstift
– – 1685
Châlons-en-Champagne, Diözese und Stadt, Dép.

Marne, Frankreich
– Domkapitel 138, 641, 1275
– Domdekan 1275
– Domdekan Jakob 641
– Archidiakon M. 2154
– St-Étienne, Domstift
– – Kaplan Amauricus 1587
– – Kaplan Hugo 1587
– – Kaplan Vitalis 1587
– Notre-Dame-en-Vaux, Kollegiatstift
– – 641, 2153
– – Kanoniker 125, 138, 1275, 1675
– St-Jacques, Leprose
– – 1675
– St-Pierre-aux-Monts, Benediktinerkloster
– – Abt Thomas 439a
– Ste-Trinité, Kollegiatstift
– – Kanoniker 1587
– Toussaint-en-l'Ile, Augustinerchorherrenstift
– – Abt Roger 2154
– Vizedominus Hugo 1899
– Bano, Bürger und seine Ehefrau 408
Chalou-la-Reine, siehe Chalou-Moulineux

Chalou-Moulineux, Cant. Méréville, Arr. Étampes, Dép.
Essonne, Frankreich

– Templerbesitz 2379
Chamars, Com. Châteaudun, Dép. Eure-et-Loir,

Frankreich
– St-Martin, Benediktinerpriorat (Marmoutier), D.

Chartres
– – 1848
Champ-Haut, Cant. Le Merlerault, Arr. Argentan, Dép.

Orne, Frankreich
– 2346
Champagne, Landschaft und Grafschaft um Troyes,

Châlons-en-Champagne, Langres und Sens, Frankreich
– Graf Heinrich I., eine Person mit Graf Heinrich von

Troyes 423, 1464, 1684, 1685, 1690
– Gräfin Maria, Ehefrau des Grafen Heinrich von der

Champagne 423, 1464
Champagney, Arr. Lure, Dép. Saône-et-Loire,

Frankreich
– Aymo 908
Champcervon, Com. La Haye-Pesnel, Arr. Avranches,

Dép. Manche, Frankreich
– Kirche 591
Champlitte, Arr. Vesoul, Dép. Haute-Saône, Frankreich
– Otto 905
Champoux, Cant. Marchaux, Arr. Besançon, Dép.

Doubs, Frankreich
– 883
Champs, Cant. Tourouvre, Arr. Mortagne-au-Perche,

Dép. Orne, Frankreich
– Kleriker 1368
Chardavon, Com. St-Geniez, Cant. Sisteron, Arr. Digne-

les-Bains, Dép. Alpes-de-Haute-Provence, Frankreich
– Notre-Dame, St-Jean-Baptiste,

Augustinerchorherrenpriorat, D. Gap
– – Propst 1044
Charmont, Cant. Heiltz-le-Maurupt, Arr. Vitry-le-

François, Dép. Marne, Frankreich
– 2154
Chartres, Diözese und Stadt, Dép. Eure-et-Loir,

Frankreich
– Bischof 523, 807
– Bischof Goslenus 522
– Bischof Johannes 1098, 1936, 1959
– Bischof Peter von Celle, vorher Abt von St-Remi in

Reims 439a, 453, 456, 457, 458, 636, 807, 2343
– Elekt und Bischof Raginald 882, 884, 1387, 1683, 1742,

1827, 1959, 2371, 2406
– Domkanoniker 455, 457, 458, 846, 882, 887, 1098, 1742
– Domkapitel 457, 458, 846, 887, 1959, 2371
– Domdekan Gottfried 455, 1098, 1294, 1295
– Domkantor Richer 1959, 2132
– Hospital der Domkirche 1959
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– St-Chéron, Augustinerchorherrenstift
– – Brüder 522
– – Abt Alcherius 522
– St-Jean-en-Vallée, Augustinerchorherrenstift
– – 1959
– St-Martin-au-Val, Benediktinerpriorat (Marmoutier)
– – Prior 870
– – Schulmeisteramt 870
– St-Père-en-Vallée, Benediktinerkloster
– – Mönche 2138
– – Abt 758
– Abt Stephan 1363, 2132
– Le Grand Beaulieu, Leprosenhospital
– – 1363
– Châtelet, Friedhof 1959
– Châtelet, Kapelle 1959
– Stadt 2371
– Kapelle und Friedhof der Johanniter 1742, 2371
Chartreuse de Portes, Com. Bénonces, Arr. Belley, Cant.

Lhuis, Dép. Ain, Frankreich
– Notre-Dame, Kartause, Erzd. Lyon
– – Brüder 473, 961
– – Prior Rostannus 473, 961
Charvensod, Prov. Aosta, Italien
– Ste-Colombe, Kirche, D. Aosta 71
Château-Chalon, Cant. Voiteur, Arr. Lons-le-Saunier,

Dép. Jura, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerinnenkloster, D. Besançon
– – Schwestern 153
– – Äbtissin Petronella 153
Château-Landon, Arr. Fontainebleau, Dép. Seine-et-

Marne, Frankreich
– St-Séverin, Augustinerchorherrenstift, Erzd. Sens
– – Abt Hugo 1387
Châteauneuf (jetzt im Stadtgebiet von Tours), Dép.

Indre-et-Loire, Frankreich, siehe Tours
Châteauneuf-en-Thymerais, Arr. Dreux, Dép. Eure-et-

Loir, Frankreich
– Hugo 1837
Châteauneuf-sur-Loire, Arr. Orléans, Dép. Loiret,

Frankreich
– St-Pierre, Benediktinerpriorat (St-Benoît-sur-

Loire/Fleury), D. Orléans
– – 1253
Châteaurenaud, Arr. Louhans, Dép. Saône-et-Loire,

Frankreich
– St-Taurin, Kirche 700
Châtel-Censoir, Cant. Vézelay, Arr. Avallon, Dép.

Yonne, Frankreich
– St-Potentien, Augustinerchorherrenstift, D. Autun
– – Kanoniker 135
– – Konvent 135
– – Abt Seguinus 135
– Kirche 1439

Châtillens, Bez. Oron, Kanton Vaud/Waadt, Schweiz
– 2080
Châtillon-sur-Loire, Arr. Montargis, Dép. Loiret,

Frankreich
– St-Maurice, Benediktinerpriorat (St-Benoît-sur-

Loire/Fleury), D. Orléans
– – 1378
Chaumes-en-Brie, Cant. Tournan-en-Brie, Arr. Melun,

Dép. Seine-et-Marne, Frankreich
– St-Pierre, Benediktinerkloster, D. Sens
– – Brüder 102
– – Abt Odo 102
Chaumont, Com. St-Cyr-sur-Loire, Arr. Tours, Dép.

Indre-et-Loire, Frankreich
– St-Martin d'Ez, Benediktinerpriorat (Marmoutier, dann

St-Magloire, Paris)
– – 484
Chaumont-la-Piscine, siehe Chaumont-Porcien
Chaumont-Porcien, Arr. Rethel, Dép. Ardennes,

Frankreich
– Sts-Bertaud-et-Arnaud, Prämonstratenserstift, Erzd.

Reims
– – 1174
– – Abt Alelmus 1174
Chauny, siehe St-Éloi-Fontaine
Chedeslei, unermittelter Ort in England
– Kirche 2282
Cheiry, Bez. Broye, Kanton Fribourg/Freiburg, Schweiz
– Kirche 2079
Cheltenham, Grafschaft Gloucestershire, England
– Vikariat 2277
Cheminon, Cant. Thiéblemont-Farémont, Arr. Vitry-le-

François, Dép. Marne, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Châlons-en-

Champagne
– – Brüder 1195, 1291, 1763
– – Mönche 439a
– – Abt Robert 1195, 1291, 1763
Chenecey-Buillon, siehe Buillon
Cherlieu, Com. Montigny-lès-Cherlieu, Cant. Vitrey-sur-

Mance, Arr. Vesoul, Dép. Haute-Saône, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Besançon
– – 1955, 2193
Cheshunt, Grafschaft Hertfortshire, England
– St Mary, Benediktinerinnenpriorat, D. London
– – 891
Chester, Grafschaft Cheshire, England
– St Werburgh, Benediktinerkloster, D.

Coventry/Lichfield
– – Abt 942
Chevressy, Com. Pomy, Bez. Yverdon, Kanton

Vaud/Waadt, Schweiz
– 1325
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Chewton Mendip, Grafschaft Somerset, England
– 705
Chézy-sur-Marne, Cant. Charly, Arr. Château-Thierry,

Dép. Aisne, Frankreich
– St-Pierre, Benediktinerkloster, D. Soissons
– – Kapitel 20
– – Abt Ebolus 20
Chiaravalle della Colomba, Com. Alseno, Prov.

Piacenza, Italien
– S. Maria, Zisterzienserkloster, D. Piacenza
– – 2016
– – Brüder 1713
– – Abt Guido 1713
Chiaravalle di Fiastra, siehe Fiastra
Chichester, Diözese und Stadt, Grafschaft West Sussex,

England
– Bischof 1356, 2219, 2220
– Bischof Ralph Nevill 1101
– Bischof Seffrid 1878, 2221
– Domdekan 2220
– Domdekan I. 2216, 2217
– Domdekan Johannes 2216, 2217
– Domdekan Jordan 2216, 2217
– Domdekan Matthäus 2222
– Archidiakon 2220
– Archidiakon (von Lewes) Jocelin 2221
Chieti, Prov. Chieti, Italien
– Graf Trasmundus (II. oder III.) 1144
Childebert I., merowingischer König, siehe Könige und

Kaiser
Childwall, Stadtteil von Liverpool, Grafschaft

Merseyside, England
– Kleriker H. 942
Chilvers Cotton, Grafschaft Warwickshire, England
– 1012
Chimay, Arr. Thuin, Prov. Hainaut/Hennegau, Belgien
– Ste-Monégonde, Kollegiatstift, D. Tournai
– – Brüder †146
– – Dekan †146
Chinon, Dép. Indre-et-Loire, Frankreich
– 1295
– St-Mexme, Kollegiatstift, Erzd. Tours
– – Kanoniker 7
– – Harpinus, Kaplan 7
– – Paganus, Kaplan 7
– – Richard, Kaplan 7
– – Stephan, Kaplan 7
– – Capicerius 7
Chioggia, Diözese und Stadt, Prov. Venedig, Italien
– 1757
– Bischof Rualdus 2045, 2046, 2047
Chiusdino, Prov. Siena, Italien
– S. Galgano 1726

Chlotar I., merowingischer König, siehe Könige und
Kaiser

Chocques, Cant. Béthune-Nord, Arr. Béthune, Dép. Pas-
de-Calais, Frankreich

– St-Jean-Baptiste, Augustinerchorherrenstift, D.
Thérouanne

– – 2121
– – Abt Manasses 542, 2119, 2120
Choiseul, Cant. Clefmont, Arr. Chaumont, Dép. Haute-

Marne, Frankreich
– Fulco 1052
Choisy-au-Bac, Cant. Compiègne-Nord, Arr.

Compiègne, Dép. Oise, Frankreich
– St-Étienne, Priorat von Grandmont, D. Soissons
– – Brüder 803
Chuchewald, unermittelter Ort in England
– Kirche 2245
Chur, Diözese und Stadt, Bez. Plessur, Kanton

Graubünden, Schweiz
– Elekt und Bischof Heinrich 272, 2077
– Domkapitel 323
– Dompropst Konrad 323
Chyplium, unermittelter Ort in England
– St Andrew, Kirche 1183
Cicariti, unermittelter Ort, vielleicht bei Florenz, Italien
– Hospital, Besitz der Kirche S. Maria Novella, D. Florenz
– – 1107
Ciciana, Com. Lucca, Prov. Lucca, Italien
– S. Bartolomeo, Kirche
– – Pfarrangehörige 346
Cign., unermittelter Ort
– Abt 2146, 2147
Cinthius, Kardinalpriester von S. Cecilia, siehe Rom,

Kardinäle
Cintoia (jetzt Cintoia di Buti), Com. Buti, Prov. Pisa,

Italien
– S. Stefano, Camaldulenserkloster, D. Pisa
– – Abt Matthäus 1100
Cirencester, Grafschaft Gloucestershire, England
– St Mary, Augustinerchorherrenstift, D. Worcester
– – 1116, 1122
– – Brüder 1403
– – Kanoniker 2276, 2277
– – Konvent 638, 901
– – Abt 638
– – Abt Adam 901
– – Abt Robert 1403
Cîteaux (jetzt Cîteaux-l'Abbaye), Com. St-Nicolas-lès-

Cîteaux, Cant. Nuits-St-Georges, Arr. Beaune, Dép.
Côte-d'Or, Frankreich

– Notre-Dame, Orden und Kloster, D. Chalon-sur-Saône
– – Brüder 233
– – Kapitel 973
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– – Konvent 975
– – Abt 1283, 1948, 1949, 1952, 2332, 2334
– – Abt Bernard, vorher Abt von Fontenay 1801
– – Abt Peter, dann Elekt und Bischof von Arras 233,

257, 295, 736, 772, 880, 973, 975, 1283
– – Abt Wilhelm 411, 2406
Ciudad Rodrigo, Diözese und Stadt, Prov. Salamanca,

Region Kastilien-León, Spanien
– Bischof Peter 337, 586, 1718
– Santa María de la Caridad, Prämonstratenserstift
– – Brüder 1539
– – Abt Johannes 1539
– San Leonardo, Kirche 1539
Civenna, Prov. Como, Italien
– 1682
Civières, Cant. Écos, Arr. Les Andelys, Dép. Eure,

Frankreich
– St-Martin, Kirche 1759
Civita, im Gebiet von Olbia, Prov. Sassari, Italien
– Diözese 15
Civita Castellana, Prov. Viterbo, Italien
– 1973
Civita d'Antino, Prov. L'Aquila, Italien
– 1972
Civitacola (jetzt Badia di Tiglieto), Fraz. Badia, Com.

Tiglieto, Prov. Genua, Italien
– 534
Civitate, abgeg. bei S. Severo, Diözese und Stadt, Prov.

Foggia, Italien
– Bischof 2063
Civitella, Com. Monte San Giovanni Campano, Prov.

Frosinone, Italien
– S. Nicola, Kirche 1126, 1127
Clairlieu, Com. Villers-lés-Nancy, Cant. Laxou, Arr.

Nancy, Dép. Meurthe-et-Moselle, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Toul
– – Brüder 390
– – Abt Jakob 390
Clairmarais, Cant. St-Omer-Nord, Arr. St-Omer, Dép.

Pas-de-Calais, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Thérouanne
– – 188
Clairvaux, Com. Ville-sous-la-Ferté, Arr. Bar-sur-Aube,

Dép. Aube, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Langres
– – Brüder 2128
– – Abt 212, 396, 512, 1949, 2128
– – Abt Bernhard 295
– – Abt Peter 880, 2406
Clare, Grafschaft Clare, Irland
– St Peter, St Paul, Augustinerchorherrenstift, D. Killaloe
– – 2306
– – Abt Donatus 2306

Classe (jetzt S. Apollinare in Classe), Com. Ravenna,
Prov. Ravenna, Italien

– S. Apollinare, Camaldulenserkloster, Erzd. Ravenna
– – 1166, 2002
– – Mönche 1002
– – Abt Berardus 1002, 1147, 1462
– S. Severo, Benediktinerkloster, Erzd. Ravenna
– – Brüder 1083
– – Abt Heinrich 1083
Claville, Cant. Évreux-Ouest, Arr. Évreux, Dép. Eure,

Frankreich
– Kirche 1922
Claydon, Grafschaft Buckinghamshire, England
– Kirche 2276
Cleibroc, unermittelter Ort in England
– Kirche 1698
Clemens, vielleicht fälschlich für Johannes und identisch

mit Calixt III., Gegenpapst, siehe Rom, Päpste
Clemens III., Papst, siehe Rom, Päpste
Clemens IV., Papst, siehe Rom, Päpste
Clemens V., Papst, siehe Rom, Päpste
Clemens VI., Papst, siehe Rom, Päpste
Clermont-Ferrand, Diözese und Stadt, Dép. Puy-de-

Dôme, Frankreich
– Diözese 935
– Bischof Pontius 667, 726, 997, 1817, 1926
– Domkapitel 997
– St-Allyre, Benediktinerkloster
– – Brüder 1313
– – Abt Pontius 1313
– St-Cirgues, Benediktinerkloster
– – 2099
– Graf Radulf II. 730
Cleveland, Grafschaft in England
– Archidiakon Serlo 2292
– Johannes de Neuwerk, Offizial des Archidiakons Serlo

2292
Clifton, Stadtteil von York, Grafschaft North Yorkshire,

England
– Kirche 2296
Cluny, Arr. Mâcon, Dép. Saône-et-Loire, Frankreich
– Sts-Pierre-et-Paul, Benediktinerkloster, D. Mâcon
– – 202, 1093, 1179, 1208, 1384
– – Generalkapitel 292
– – Brüder 857
– – Konvent 1863
– – Mönche 514, 1189, 2098
– – Abt 758
– – Abt Hugo 1049, 1863
– – Abt Petrus Venerabilis 1348
– – Abt Theobald 201, 741, 1189, 1262
– – Kämmerer des Abts von Cluny 961
Coburg, kreisfreie Stadt, L. Bayern, Deutschland
– 739
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Coggeshall, Grafschaft Essex, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. London
– – Abt Peter 2376
Coglès, Cant. St-Brice-en-Coglès, Arr. Fougères, Dép.

Ille-et-Vilaine, Frankreich
– St-Germain, Kirche 1203
Cognoz, Com. Ney, Cant. Champagnole, Arr. Lons-le-

Saunier, Dép. Jura, Frankreich
– Kapelle 622, 672
Coimbra, Diözese und Stadt, Distr. Coimbra, Portugal
– Diözese 5
– Bischof 357, 529, 530
– Bischof Martin 1731
– Santa Cruz, Augustinerchorherrenstift
– – 419, 1731
– – Kanoniker 529, 1731
– São Jorge, Augustinerchorherrenstift
– – Kanoniker 529
Cokenhage, unermittelter Ort in England
– Kapelle 1046
Colchester, Grafschaft Essex, England
– Archidiakon Radulf 2238
– St John the Baptist, Benediktinerkloster, D. London
– – Konvent 495
– – Abt 495
Cölestin II., Papst, siehe Rom, Päpste
Cölestin III., Papst, siehe Rom, Päpste
Colimento, siehe Collimento
Colle di Val d'Elsa, Prov. Siena, Italien
– SS. Giovanni e Faustino, Pieve, D. Siena
– – Brüder 1983
– – Archipresbyter 1983
– S. Salvatore di Spugna, Benediktinerkloster, D. Volterra
– – Brüder 862
– – Abt Maurus 862
– Burg 862
Collem, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von

Uppsala, Bezirk Uppsala Län, Schweden
– 1901
Collimento, Com. Lucoli, Prov. L'Aquila, Italien
– Grafen 340
– Berald, Mönch in Montecassino, siehe Montecassino
– Berardus 340
Collinances, Com. Thury-en-Valois, Cant. Betz, Arr.

Senlis, Dép. Oise, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerinnenpriorat (Fontevraud),

D. Meaux
– – Konvent 2143
– – Priorin 2143
Colmar, Dép. Haut-Rhin, Frankreich
– Pleban Friedrich, siehe Straßburg, St. Thomas, eine

Person mit Propst Friedrich

Colombiers (jetzt Colombiers-du-Plessis), Cant. Gorron,
Dép. Mayenne, Frankreich

– Adam 2170
Colonna, Prov. Rom, Italien
– Otto 1966
Combe, Grafschaft Warwickshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Coventry/Lichfield
– – Abt 2226
Commequiers, Cant. St-Gilles-Croix-de-Vie, Arr. Les-

Sables-d'Olonne, Dép. Vendée, Frankreich
– St-Pierre, Benediktinerpriorat (Marmoutier), D. Poitiers
– – 2188
– St-Nicolas, Kapelle 2188
– St-Pierre, Pfarrkirche
– – 2188
– – Dekan Gaufred 2188
– – Priester Wilhelm 2188
Como, Diözese und Stadt, Prov. Como, Italien
– Hochstift 2029
– Kommune 2029
– Konsuln 1361
Compiègne, Dép. Oise, Frankreich
– St-Corneille, Benediktinerkloster, D. Soissons
– – 425, 921, 1364, 1495
– – Konvent 1680
– – Mönche 119, 555, 1497
– – Abt Ansold 119, 555, 1680
– St-Clément, Kollegiatstift, D. Soissons
– – 1680
– Pfalz 555
Compostela, Erzdiözese und Stadt, Prov. A Coruña/La

Coruña, Region Galicien, Spanien
– Erzbischof Peter 3, 4, 5, 264, 265, 266, 267, 368, 586,

615, 792, 1650, 1771, 2198
Conan I., Herzog, siehe Bretagne
Conches (jetzt Conches-en-Ouche), Arr. Évreux, Dép.

Eure, Frankreich
– St-Pierre, Benediktinerkloster, D. Évreux
– – Abt G. 2177
– – Abt Simon 2177
Concordia (jetzt Concordia Sagittaria), Diözese und

Stadt, Prov. Venedig, Italien
– Hochstift 1274
– Bischof 1274
– Bischof Jonathan 833, 1361
– Domkanoniker 1274
– Dompropst D. 1274
Conisbrough, Grafschaft South Yorkshire, England
– Kirche 2223
Conques, Arr. Rodez, Dép. Aveyron, Frankreich
– St-Sauveur, Ste-Foy, Benediktinerkloster, D. Rodez
– – Abt Gerald 709
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Cons-la-Grandville, Arr. Briey, Dép. Meurthe-et-
Moselle, Frankreich

– St-Michel, Zelle von St-Hubert, D. Lüttich
– – 1000
Consuegra, Prov. Toledo, Region Kastilien-La Mancha,

Spanien
– 1737
Conti, Graf Gregorius von Anagni und Segni, siehe

Anagni
Conza (jetzt Conza della Campania), Erzdiözese und

Stadt, Prov. Avellino, Italien
– Erzbischof Gervasius 2069
– Erzbischof Herbert 2069
Corasan, unermittelter Ort, wohl in Piemont, Italien
– Theobald 1004
Corato, Prov. Bari, Italien
– S. Maria Maggiore, Kirche, D. Trani
– – Archipresbyter und Kleriker 286, 827, 828, 829, 830
Corazzo, abgeg. bei Castagna, Com. Carlopoli, Prov.

Catanzaro, Italien
– S. Maria, Zisterzienserkloster, D. Martirano
– – Abt Joachim 1133, 1134
Corbeil (jetzt Corbeil-Essonnes), Arr. Évry, Dép.

Essonne, Frankreich
– St-Spire, Benediktinerkloster, D. Paris
– – 1936
– Laien 1751
Corbie, Arr. Amiens, Dép. Somme, Frankreich
– Sts-Pierre-et-Paul, Benediktinerkloster, D. Amiens
– – Brüder 1303
– – Kapitel 955
– – Abt Hugo 955
– – Abt Johannes 1303
Corcelles, Com. Corcelles-Ferrières, Cant. Audeux, Arr.

Besançon, Dép. Doubs, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserinnenkloster, Erzd. Besançon
– – Schwestern 1576
– – Äbtissin 1576
Corcelles-le-Jorat, Bez. Oron, Kanton Vaud/Waadt,

Schweiz
– 1325
Coria, Diözese und Stadt, Prov. Cáceres, Region

Extremadura, Spanien
– Bischof Arnald 586, 1538
– Domkapitel 1538
Cormery, Cant. Chambray-lès-Tours, Arr. Tours, Dép.

Indre-et-Loire, Frankreich
– St-Paul, Benediktinerkloster, Erzd. Tours
– – Abt Roger 726
– – Abt Sulpitius 726
Cornaredo, Prov. Mailand, Italien
– 213
Cornwall, Grafschaft in England
– Archidiakon (D. Exeter) 1323

Coronate, siehe Morimondo
Cortenova, abgeg., wohl am Po bei Luzzara, Prov. Reggio

nell'Emilia, Italien
– 1463
Corvey, Stadtteil von Höxter, Kr. Höxter, L. Nordrhein-

Westfalen, Deutschland
– St. Stephan, St. Vitus, St. Justinus, Benediktinerkloster,

D. Paderborn
– – Brüder 1239
– – Kapitel †1241
– – Abt Konrad †1241, 1239
Costa di Rovigo, Prov. Rovigo, Italien
– S. Giovanni, Taufkirche 1170, 1743
– (ungeweihte) Kirche (Kapelle) 1169, 1170, 1743
Cotosinor, unermittelter Ort
– Kleriker W. 2335
Coulombs, Cant. Nogent-le-Roi, Arr. Dreux, Dép. Eure-

et-Loir, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Chartres
– – Mönche 1363
Coulombs-en-Valois, Cant. Lizy-sur-Ourcq, Arr. Meaux,

Dép. Seine-et-Marne, Frankreich
– Kirche 1606
Coulommiers, Arr. Meaux, Dép. Seine-et-Marne,

Frankreich
– 873
Coupvray, Cant. Cant. Thorigny-sur-Marne, Arr. Torcy,

Dép. Seine-et-Marne, Frankreich
– Vikarie 1498
Courel, unermittelter Ort, wohl in der Sierra del Courel,

westl. von Ponferrada, Prov. León, Region Kastilien-
León, Spanien

– 362
Cournon (jetzt Cournon-d'Auvergne), Arr. Clermont-

Ferrand, Dép. Puy-de-Dôme, Frankreich
– St-Martin, Kollegiatstift, D. Clermont
– – Kanoniker 1817
– – Dekan 1817
– – St-Martin, Kaplanei 1817
Coutances, Diözese und Stadt, Dép. Manche, Frankreich
– Elekt und Bischof Wilhelm, zuvor Domdekan von

Bayeux 946, 1071, 1128, 2356, 2357
– Domkapitel 1071
– Domkantor Gaufrid 2163, 2357, 2411
– Thesaurar R. 2163
– Archidiakon Hugo Nereth 2174
– Archidiakon Richard von Polley 2411
– Archidiakon S. 2163
Coventry, Diözese und Stadt, Grafschaft West Midlands,

England
– Elekt Gerhard Pucella 814
– Bischof Gottfried 2281
– Bischof Richard Peche 352
– Bischof Roger de Clinton 77
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– St Mary, St Peter, St Osburga, All Saints,
Benediktinerpriorat (Dompriorat)

– – Prior Moses 2360
Crabhouse, Grafschaft Norfolk, England
– St Mary Magdalene, Kanonissenpriorat, D. Norwich
– – 2268
– – Nonnen 2268
Cramond, Region Lothian, Schottland
– 187
Crécy-en-Ponthieu, Arr. Abbeville, Dép. Somme,

Frankreich
– 1862
Cremona, Diözese und Stadt, Prov. Cremona, Italien
– Bischof 1310, 1610
– Bischof Offred 358, 359, 382, 674
– Bischof Sicard, zuvor päpstlicher Subdiakon 1225, 1226
– S. Agata, Augustinerchorherrenstift
– – Brüder 825
– – Propst 1630
– – Propst Lanfrank 825
– S. Gabriele, Benediktinerpriorat (Cluny)
– – Brüder 1179
– – Prior Peter 1179
– S. Paolo, Kapelle
– – 1310, 1610
– – Parochiane 1309, 1310, 1610
– S. Pietro al Po, S. Paolo, Benediktinerkloster
– – 1309
– – Mönche 1310, 1610
– – Abt Rodulf 1310, 1610
– Malmantello, Parochian 382
Crépy-en-Valois, Arr. Senlis, Dép. Oise, Frankreich
– St-Arnould, Benediktinerpriorat (Cluny), D. Senlis
– – Brüder 1060
– – Prior Humbert 1060
– St-Michel, Hospital, D. Beauvais
– – 2157
– St-Thomas, Kollegiatstift, D. Senlis
– – Kanoniker 813
– – Dekan Peter 813
– Burg 803
Crespino sul Lamone (jetzt Crespino del Lamone),

Com. Marradi, Prov. Florenz, Italien
– S. Maria, Vallombrosanerkloster, D. Faenza
– – Brüder 979
– – Abt Bulgarus 781, 979
Cripta, siehe Grotte di Castro
Crisenon, Com. Prégilbert, Cant. Vermenton, Arr.

Auxerre, Dép. Yonne, Frankreich
– St-Nicolas, Benediktinerinnenkloster, D. Auxerre
– – Schwestern 135, 161
– – Priorin 135, 161
Crociferi, Orden, siehe Bologna und Potenza

Croix-Mare, Cant. Pavilly, Arr. Rouen, Dép. Seine-
Maritime, Frankreich

– 430
– Kirche 429, 430
– Priester Robert 429, 430
– Priester Wilhelm 429
– Lukas 429
Croth, Cant. St-André-de-l'Eure, Arr. Évreux, Dép. Eure,

Frankreich
– St-Martin, Benediktinerpriorat (Marmoutier), D. Évreux
– – Brüder 1837
Crowland, Grafschaft Lincolnshire, England
– St Bartholomew, St Guthlac, Benediktinerkloster, D.

Lincoln
– – Konvent 1928
– – Abt 1322, 1323, 2233
– – Abt Robert 1928
Croxton, Grafschaft Leicestershire, England
– St John, Prämonstratenserstift, D. Lincoln
– – Kanoniker 2234, 2235
– – Abt 2234, 2235, 2284
Crucey (jetzt Crucey-Villages), Cant. Brézolles, Arr.

Dreux, Dép. Eure-et-Loir, Frankreich
– Priester Johannes 1683
Csurgó, Megye (Komitat) Somogy, Ungarn
– Kirche 2315
Cuenca, Diözese und Stadt, Prov. Cuenca, Region

Kastilien-La Mancha, Spanien
– Elekt Johannes 193, 668, 724
– Stadt 725
Cugy, Bez. Echallens, Kanton Vaud/Waadt, Schweiz
– Kirche 1325
Cuissy-et-Geny, Cant. Craonne, Arr. Laon, Dép. Aisne,

Frankreich
– Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Laon
– – 803
– – Abt 986
Cumnor, Grafschaft Oxfordshire, England
– Kirche 1563
Curcy-sur-Orne, Dép. Orne, Frankreich
– Mascy, Ehemann der Mathilde de Rouellé 1377
Curtis de Alemannis, unermittelter Ort, wohl in der

Nähe von St-Ghislain, Belgien
– 139, 1016
Cusset, Arr. Vichy, Dép. Allier, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerinnenkloster, D. Clermont
– – Nonnen 1243
Cussey-les-Forges, Cant. Grancey-le-Château-Neuvelle,

Arr. Dijon, Dép. Côte-d'Or, Frankreich
– Pfarrkirche 893, 1070
Cysoing, Arr. Lille, Dép. Nord, Frankreich
– St-Calixte, Augustinerchorherrenstift, D. Tournai
– – 2119, 2120



Register 733
                                                                                                                                                                  

D., Magister, unermittelte Person, wohl in England
– 1359
Dabo (früher auch Dagsburg), Cant. Phalsbourg, Arr.

Sarrebourg, Dép. Moselle, Frankreich
– Graf Hugo 113
Dagsburg, Graf Hugo, siehe Dabo
Dahlenheim, Cant. Wasselonne, Arr. Molsheim, Dép.

Bas-Rhin, Frankreich
– 112
Dalphym (heute Khirbet Tarafain, Westjordanland), Ort

im Königreich Jerusalem
– 795
Dampierre, Arr. Dole, Dép. Jura, Frankreich
– 1372
Dänemark
– Bischöfe 1613
– König Waldemar 2350
Darley, Grafschaft Derbyshire, England
– St Mary, Augustinerchorherrenstift, D. Lincoln
– – Prior 2271, 2272
Daroca, Prov. Saragossa/Zaragoza, Region Aragón,

Spanien
– Kirchen 84
Dars, unermittelter Ort, wahrscheinlich bei Verdun,

Frankreich
– Weinberge 417
Dauchingen, Schwarzwald-Baar-Kr., L. Baden-

Württemberg, Deutschland
– 2076
David I., König von Schottland, siehe Schottland
Davington, Grafschaft Kent, England
– St Mary Magdalene, Benediktinerinnenpriorat, Erzd.

Canterbury
– – Konvent 1055
– – Nonnen 1102
– – Schwestern 1034
– – Priorin 1034, 1055
– Fulk von Newenham, Stifter des Priorats 1034
Dencurt, siehe Dunchurch
Déols, Arr. Châteauroux-Est, Arr. Châteauroux, Dép.

Indre, Frankreich
– 935
– Notre-Dame, Sts-Pierre-et-Paul, Benediktinerkloster,

Erzd. Bourges
– – Brüder 2098
– – Kapitel 1308
– – Abt 1401
– – Abt Johannes 2098
– – Elekt Roland 1308
Derby, Grafschaft Derbyshire, England
– Magister Roger 2377
Dercel, unermittelter Ort in England
– 1012

Derlee, siehe Darley und Hurley
Désaley, Com. Hauterive, Bez. Sarine/Saane, Kanton

Fribourg/Freiburg, Schweiz
– 1945
Desiderius, langobardischer König, siehe Könige und

Kaiser
Deuil-la-Barre, Cant. Enghien-les-Bains, Arr.

Montmorency, Dép. Val-d'Oise, Frankreich
– 666
– St-Eugène, Benediktinerpriorat (St-Florent-lès-Saumur),

D. Chartres
– – Mönche 1827
– – Prior 1827
Deutz, Stadtteil von Köln, kreisfreie Stadt, L. Nordrhein-

Westfalen, Deutschland
– St. Heribert, Benediktinerkloster, Erzd. Köln
– – Brüder 980, 1794
– – Abt 980, 1794
– Priester 1794
Devon, Grafschaft Devonshire, England
– Graf Balduin de Reviers 1189
– Graf Richard de Reviers, Sohn (oder Bruder?) des

Grafen Balduin de Reviers 1189
Dézaley, Landschafts- und Ortsname, Com. Echallens

bzw. Com. Puidoux, Bez. Lavaux, beide Kanton
Vaud/Waadt, Schweiz

– 1325
Diancey, Cant. Liernais, Arr. Beaune, Dép. Côte-d'Or,

Frankreich
– 917
Die, Diözese und Stadt, Dép. Drôme, Frankreich
– Bischof Robert 687, 861, 1882
– Präpositur der Domkirche 1882
– St-Marcel, Benediktinerkloster
– – 687
Diepold III., Markgraf, siehe Vohburg
Dietkirchen, Stadtteil von Limburg, Kr. Limburg-

Weilburg, L. Hessen, Deutschland
– Archidiakonat 710
Dietrich, Graf, siehe Flandern
Digne-les-Bains, Dép. Alpes-de-Haute-Provence,

Frankreich
– Domkanoniker 1061
– Dompropst Ugo 1061
Dijon, Dép. Côte-d'Or, Frankreich
– Notre-Dame, St-Jean Év. (Chapelle-le-duc),

Kollegiatstift, dann Augustinerchorherrenstift, D.
Langres

– – 1627, 1677, 1728
– – Magister Constantius, Prokurator der Kanoniker, siehe

Til-Châtel
– – Kanoniker 1728
– – Kleriker 1627, 1677
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– St-Bénigne, Benediktinerkloster, D. Langres
– – 1033
– – Brüder 1173
– – Mönche 1479
– – Abt Aymo 905, 917, 1173, 1479, 2127
– – Abt Johannes 917
– – Abt Milo 905
– St-Étienne, Augustinerchorherrenstift, D. Langres
– – 372
– – Brüder 210, 1627, 1677
– – Kanoniker 372, 1070, 1728
– – Konvent 893
– – Abt Milo 210, 372, 893, 1070, 1627, 1677, 1728, 2127
– Hospital in der Burg
– – Brüder 1857
– – Meister 1857
– – Dominikus, Gründer 1857
Diksmuide (Dixmude), Prov. West-Vlaanderen, Belgien
– 64
Dilo, Com. Arces-Dilo, Cant. Cerisiers, Arr. Sens, Dép.

Yonne, Frankreich
– Sts-Pierre-et-Paul, Notre-Dame, Prämonstratenserstift,

Erzd. Sens
– – Abt Hugo 2358
Disentis (jetzt Disentis/Mustér), Bez. Surselva, Kanton

Graubünden, Schweiz
– St. Maria, St. Martin, Benediktinerkloster, D. Chur
– – Kapitel 1410
– – Abt Walter 1410
Dissé-sous-Ballon, Cant. Marolles-les-Braults, Arr.

Mamers, Dép. Sarthe, Frankreich
– Kirche 394
Dodderhill, in Droitwich, Grafschaft Hereford and

Worcester, England
– St Augustine, Kirche 1831, 1865
Doddington, Grafschaft Lincolnshire, England
– Kirche 2231
Dol-de-Bretagne, Diözese und Stadt, Arr. St-Malo, Dép.

Ille-et-Vilaine, Frankreich
– 1596, 1735
– Bischof 421
– Bischof Johannes 2171
– Elekt und Bischof Roland 278, 439, 1735
Domhnall Mór O'Brien, König von Munster, siehe

Munster
Dommartin-lès-Remiremont, Cant. Remiremont, Arr.

Épinal, Dép. Vosges, Frankreich
– Kirche 1803
Donegaglia, abgeg. bei Felisio, Com. Solarolo, Prov.

Ravenna, Italien
– S. Apollinare, Kirche 678

Dorchester, Grafschaft Oxfordshire, England
– St Peter, St Paul, St Birinus, Augustinerchorherrenstift,

D. Lincoln
– – Abt 2271, 2272
– – Abt Eustachius 1563, 2276
Dottignies, Prov. Hainaut/Hennegau, Belgien
– 142, 572, 898
Douai, Dép. Nord, Frankreich
– St-Amé, Kollegiatstift, D. Arras
– – Kanoniker 54, 55, 137
– – Dekan Theobald 54, 55, 99, 137
– – Propst Johannes 54, 55, 137
– St-Pierre, Augustinerchorherrenstift, D. Arras
– – 1149
– – Propst 1149
– Burg 137
– Kaufleute 2148
Doubs, Fluß, mündet bei Verdun-sur-le-Doubs, Arr.

Chalon-sur-Saône, Dép. Saône-et-Loire, Frankreich in
die Saône

– 685
Doulting, Grafschaft Somerset, England
– Rektor T. der Kirche 735
Dover, Grafschaft Kent, England
– St Martin, Benediktinerpriorat (Christ Church,

Canterbury), Erzd. Canterbury
– – Mönche 224
– – Prior Johannes 224
Dragonara, abgeg. bei S. Severo, Diözese und Stadt,

Prov. Foggia, Italien
– 556
– Bischof 556
Drancy, Arr. Bobigny, Dép. Seine-St-Denis, Frankreich
– 1606
Drandam, siehe Draughton und Trentham
Draughton, Grafschaft North Yorkshire, England
– Kirche 2289, 2299
Dreux, Dép. Eure-et-Loir, Frankreich
– Graf Robert I. 846
Driffield, Grafschaft Gloucestershire, England
– 638
Dryburgh, Region Borders, Schottland
– St Mary, St John the Baptist, St John the Evangelist,

Prämonstratenserstift, D. St Andrews
– – 990a
– – Brüder 990
– – Abt Gerhard 990
Drypool, unermittelter Ort in England
– Kirche 2295
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Dublin, Erzdiözese und Stadt, Grafschaft Dublin, Prov.
Leinster, Irland

– Elekt und Erzbischof Johannes Cumin 183, 189, 203,
617

– Holy Trinity, Augustinerchorherrenpriorat
– – Brüder 2307
– – Prior 2307
Dudley, Grafschaft West Midlands, England
– St James, Benediktinerpriorat (Cluny), D. Worcester
– – Brüder 263
– – Prior Everard 263
Dunbrody, Grafschaft Wexford, Prov. Leinster, Irland
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Ferns
– – Brüder 2308
– – Abt 2308
Dunchurch, Grafschaft Warwickshire, England
– Kleriker R. 2226
Dunfermline, Region Fife, Schottland
– Holy Trinity, Benediktinerkloster, D. St Andrews
– – Brüder 209, 1230
– – Abt Archibald 209, 1230
Dunkeld, Diözese und Stadt, Region Tayside, Schottland
– Bischof Johannes 750, 751, 900, 1412, 2303, 2362
Dunmow, siehe Little Dunmow
Dünnwald, Stadtteil von Köln, kreisfreie Stadt, L.

Nordrhein-Westfalen, Deutschland
– St. Maria, Prämonstratenserinnenstift, Erzd. Köln
– – Nonnen 1886, 1890
– – Äbtissin 1886, 1890
Dunois, Gebiet um Châteaudun mit Hauptort

Châteaudun, Dép. Eure-et-Loir, Frankreich
– Archidiakon Bartholomäus 1697
Dunstable, Grafschaft Bedfordshire, England
– St Peter, Augustinerchorherrenpriorat, D. Lincoln
– – 2236, 2237
– – Kanoniker 1866
– – Prior 2237, 2238
– – Prior Thomas 1552, 1866
Dunwich, Grafschaft Suffolk, England
– St James, Leprosenhospital, D. Norwich
– – 2269
– Kleriker 271
Durance, Fluß, mündet bei Avignon, Dép. Vaucluse,

Frankreich, in die Rhône
– 2096
Durbon, Com. St-Julien-en-Beauchène, Cant. Aspres-sur-

Buëch, Arr. Gap, Dép. Hautes-Alpes, Frankreich
– Kartause, D. Gap
– – 1391
Durham, Diözese und Stadt, Grafschaft Durham,

England
– Bischof Hugo 907, 907a, 1375, 2293, 2295

– St Cuthbert, Benediktinerpriorat (Dompriorat)
– – Konvent 613
– – Mönche 1625, 1626
– – Prior German 613

E., Kleriker in England
– 2228
E., Ritter und seine Ehefrau, wahrscheinlich in der D.

Burgos, Spanien
– 2196
Earl's Colne, Grafschaft Essex, England
– St Andrew, St Mary, St John the Evangelist,

Benediktinerpriorat (Abingdon), D. London
– – Prior Reginald 2376
Easby, Grafschaft North Yorkshire, England
– St Agatha, Prämonstratenserstift, Erzd. York
– – Abt Radulf 2287
– – Prior 746, 2242, 2243, 2272
Eastry, Grafschaft Kent, England
– 965
Eaucourt, Com. Warlencourt-Eaucourt, Cant. Bapaume,

Arr. Arras, Dép. Pas-de-Calais, Frankreich
– Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, D. Arras
– – Abt Gerhard 542, 1385
Ebbo, Ritter und Ehemann der Burg., unermittelte

Person, wohl Erzd. Tours, Frankreich
– 1856, 1858
Ebersheim, Arr. Sélestat-Erstein, Dép. Bas-Rhin,

Frankreich
– St. Peter, St. Paul, Benediktinerkloster, D. Straßburg
– – Brüder 768
– – Abt Egelolfus 768
Ébersviller (Ebersweiler), Dép. Moselle, Frankreich
– Pfarrei 2404
Ebrach, Kr. Bamberg, L. Bayern, Deutschland
– St. Maria, Zisterzienserkloster, D. Würzburg
– – Brüder 217, 860
– – Abt Burchard 217, 860
Ebronius und seine Ehefrau, unermittelte Personen, wohl

D. Paris, Frankreich
– 1745
Écoivres, Com. Mont-St-Éloi, Cant. Dainville, Arr. Arras,

Dép. Pas-de-Calais, Frankreich
– Pfarrei 574
Ecorest, Com. Chivres-en-Laonnais oder Com.

Mâchecourt, beide Cant. Sissonne, Arr. Laon, Dép.
Aisne, Frankreich

– Aelidis 432
Écos, Arr. Les Andelys, Dép. Eure, Frankreich
– Kirche 481
Écouis, Cant. Fleury-sur-Andelle, Arr. Les Andelys, Dép.

Eure, Frankreich
– Kirche 481
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Ecuvillens (jetzt Hauterive), Bez. Sarine/Saane, Kanton
Fribourg/Freiburg, Schweiz

– Kirche 1945
Edgar, König von Schottland, siehe Schottland
Ega, Distr. Coimbra, Portugal
– 530
Eichstätt, Diözese und Stadt, Kr. Eichstätt, L. Bayern,

Deutschland
– Bischof Otto 1826
El Berosa, unermittelter Ort in Spanien, wohl identisch

mit Verosma
– Kirche 337, 1723
Ele., Mutter des Ritters Hucbaldus
– 26
Eleonore, Gräfin von Beaumont und Vermandois, siehe

Vermandois
Elisabeth, Ehefrau des Grafen Philipp von Flandern,

siehe Flandern
Ellington, Grafschaft Cambridgeshire, England
– Kirche 2377
– Kleriker T. 2377
Elsenham, Grafschaft Essex, England
– Kirche 1046
Elsham, Grafschaft Lincolnshire, England
– St Mary, St Edmund, Augustinerchorherrenpriorat, D.

Lincoln
– – Prior 1411, 2412
Elstow, Grafschaft Bedfordshire, England
– Magister Alexander 2413
Eltis, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von Ciudad

Rodrigo, Prov. Salamanca, Region Kastilien-León,
Spanien

– 1539
Ely, Diözese und Stadt, Grafschaft Cambridgeshire,

England
– Bischof 1322, 1323
– Bischof Gottfried Ridel 47, 48, 907, 1375
Embrun, Erzdiözese und Stadt, Arr. Gap, Dép. Hautes-

Alpes, Frankreich
– Erzbischof 2124
– Erzbischof Raimund 2124
– Erzbischof Wilhelm 1145
– Domkanoniker 2124
– Dompropst 2124
– Dompropst Hugo 2124
Émiéville, Cant. Troarn, Arr. Caen, Dép. Calvados,

Frankreich
– Kirche
– – Priester R. 2165
– – Priester R. Scriba 2165
Empshott, Grafschaft Hampshire, England
– Kapelle 1534

Ename, Prov. Oost-Vlaanderen, Belgien
– Sint-Salvator, Benediktinerkloster, D. Cambrai
– – Brüder 145
– – Abt Lambert 145
Enava, unermittelter Ort in Spanien
– Santa María, Kirche 1073, 1075
Engelberg, Kanton Obwalden, Schweiz
– St. Maria, Benediktinerkloster, D. Konstanz
– – 2364
– – Brüder 1096
– – Abt Berthold 1096, 2363, 2364
Engelbert II., Graf, siehe Görz
England
– Könige 1403
– Königreich 278
– König Heinrich I. 775
– König Heinrich II. 9, 179, 238, 252, 255, 740, 741, 785,

852, 1034, 1101, 1139, 1214, 1249, 1266, 1532, 1564,
1596, 1609, 1843, 1912, 1947, 2207, 2365

– König Heinrich (III.), Sohn König Heinrichs II. 740,
741, 771, 2365

– König Richard I. 1101
– König Richard II. 2232
– König Stephan 224
– König Wilhelm I. 1938
– Königin Margarete, Tochter des Königs Philipp II.

August von Frankreich und Ehefrau Heinrichs (III.)
von England 2365

– Erzbischöfe und Bischöfe 1521, 1571
– Zisterzienseräbte in England 1571
– Johanniter in England
– – 1393, 1521, 1866, 2237, 2238, 2251
– – Prior Radulf de Diva 1866
– Templer in England 649, 1878
Enneco Almoravit, Adliger, und seine Brüder,

unermittelte Personen in Spanien
– 1073, 1075
Ense, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von

Gollhofen, Kr. Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim, L.
Bayern, Deutschland

– Albert 1773
Envermeu, Arr. Dieppe, Dép. Seine-Maritime,

Frankreich
– St-Laurent, Kirche 1759
Épagne, Cant. Brienne-le-Château, Arr. Bar-sur-Aube,

Dép. Aube, Frankreich
– Kirche 791
Épernay, Dép. Marne, Frankreich
– St-Martin, Augustinerchorherrenstift, Erzd. Reims
– – 2409
– – Kapitel 1899
– – Abt 1899
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Épinal, Dép. Vosges, Frankreich
– St-Goëric (St-Goery), Kanonissenstift, dann

Doppelstift, D. Toul
– – Kanoniker 1842
– – Konvent 1665
– – Äbtissin 1663
– – Äbtissin Sibylle 1665
– – Dekan 1842
– – Hebdomadar Baldamus 1663
– – Hebdomadar Dominikus 1663
– – Hebdomadar Garinus 1663
– – Hebdomadar Stephan 1663
Eppenstein, Burgruine bei Mühldorf,

Bezirkshauptmannschaft Judenburg, L. Steiermark,
Österreich

– Heinrich, Vogt von Aquileia, siehe Aquileia
Érard, Graf, siehe Brienne
Eremo di Camaldoli, siehe Camaldoli
Ergersheim, Cant. Molsheim, Arr. Molsheim, Dép. Bas-

Rhin, Frankreich
– 112
Erlach, Kanton Bern, Schweiz
– St. Johannes, Benediktinerkloster, D. Lausanne
– – Brüder 1810
– – Abt Kuno 1810
Ermengard, Ehefrau des Blanchacius, unermittelte

Person, wohl in Südfrankreich
– 2093
Ermengard, Vizegräfin, siehe Narbonne
Esbeck, OT von Lippstadt, Kr. Soest, L. Nordrhein-

Westfalen, Deutschland
– 715
Eslogium, unermittelter Ort, wohl in Belgien
– 1017, 1407
Eslonza, Prov. León, Region Kastilien-León, Spanien
– San Pedro, Benediktinerkloster, D. León
– – Abt 1022, 1023
Esrom, Prov. Frederiksborgs Amt, Dänemark
– St. Maria, Zisterzienserkloster, D. Roskilde
– – Brüder 1260
– – Abt Walbert 1260
Esseby, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von

Southcroxton, Grafschaft Leicestershire, England
– Kleriker R. 2234, 2235
Essex, Grafschaft Essex, England
– Archidiakon Robert Banastre 2261
Essey, Com. Essey-et-Maizerais, Cant. Thiaucourt-

Regniéville, Arr. Toul, Dép. Meurthe-et-Moselle,
Frankreich

– Gerhard, Priester der Kirche 922

Essonnes (jetzt Corbeil-Essonnes), Arr. Évry, Dép.
Essonne, Frankreich

– Notre-Dame-des-Champs, Benediktinerpriorat (St-
Denis), D. Paris

– – 1936
– – Prior 1936
Estany (L'Estany), Prov. Barcelona, Region Katalonien,

Spanien
– Santa María, Augustinerchorherrenpriorat, D. Vic
– – Prior 1642, 1643
– Johanniter aus dem Gebiet 1640
Este, Prov. Padua, Italien
– S. Tecla, Kollegiatstift, D. Padua
– – Kleriker 1352
Estercuel, Prov. Teruel, Region Aragón, Spanien
– 1099
Eston, Grafschaft Cleveland, England
– Kirche 2342
Esztergom/Gran, Erzdiözese und Stadt, Megye

(Komitat) Komárom-Esztergom, Ungarn
– Erzbischof Lukas 896, 2313
– Erzbischof Nikolaus 896
– (Dom-)Propst Theophilus 896
Étampes, Dép. Essonne, Frankreich
– Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, Erzd. Sens
– – Kanoniker 1877
– – Abt Odo, eine Person mit Archidiakon Odo

Clementis von Paris, siehe Paris
– Ste-Croix, Augustinerchorherrenstift, Erzd. Sens
– – Kanoniker 1171, 1177, 1235, 2398
– – Dekan Roger 1171, 1177, 1235, 2398
– Synagoge 1171, 1177, 1235, 2398
– Juden 1171, 1235, 2398
Étival (jetzt Étival-Clairefontaine), Cant. Raon-l'Étape,

Arr. St-Dié, Dép. Vosges, Frankreich
– St-Pierre, Prämonstratenserstift, D. Toul
– – 916
– – Brüder 112, 113
– – Abt Garnerus 112, 113
– – Abt Gilbert 113
Étrelles-sur-Aube, Cant. Méry-sur-Seine, Arr. Nogent-

sur-Seine, Dép. Aube, Frankreich
– Kirche 83
Étretat, Cant. Criquetot-l'Esneval, Arr. Le Havre, Dép.

Seine-Maritime, Frankreich
– Kirche 1598
– Priester Simon 1598
Étréville, Cant. Routot, Arr. Bernay, Dép. Eure,

Frankreich
– Vikariat in der Kirche 906
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Étrun, Cant. Dainville, Arr. Arras, Dép. Pas-de-Calais,
Frankreich

– Notre-Dame, Ste-Madeleine, Benediktinerinnenkloster,
D. Arras

– – Schwestern 1255
– – Äbtissin Mathilde 1255
Etzenbach, Stadtkreis Staufen, L. Baden-Württemberg,

Deutschland
– 1418
Eu, Arr. Dieppe, Dép. Seine-Maritime, Frankreich
– Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, Erzd. Rouen
– – Kanoniker 670, 1585
– – Abt Osbert 670, 1585
– Graf Heinrich 1585
Eugen III., Papst, siehe Rom, Päpste
Eugen V., Papst, siehe Rom, Päpste
Eure, Fluß im gleichnamigen Dép., mündet östl. von

Elbeuf, Arr. Rouen, Dép. Seine-Maritime, Frankreich,
in die Seine

– 1837
Évaux, siehe Les-Vaux-en-Ornois
Eversam, Arr. Veurne, Prov. West-Vlaanderen, Belgien
– St-Vaast, Augustinerchorherrenstift, D. Thérouanne
– – Brüder 937
– – Abt Anselm 937
Eversholt, Grafschaft Bedfordshire, England
– Kirche 1866
Evesham, Grafschaft Hereford and Worcester, England
– St Egwin, St Mary, Benediktinerkloster, D. Worcester
– – Mönche 2214, 2215
– – Abt 2214, 2215
– – Abt Adam 1360, 1374, 1510
Évora, Diözese und Stadt, Distr. Évora, Portugal
– Bischof 357
– Elekt Pelagius 265, 267
– Kleriker 265
Évreux, Diözese und Stadt, Dép. Eure, Frankreich
– Bischof Johannes 273, 298, 1683, 2177
– Domkapitel 1661, 1922
– Domkanoniker Richard 1746
– Domdekan Gottfried 430
– Domdekan Rotrod 1661, 1922
– Archidiakon Magister Hubert, Domkanoniker von

Rouen 1266
– Graf 846, 1746
– Graf Amauri 846
Évron, Arr. Laval, Dép. Mayenne, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Le Mans
– – Abt Gottfried 394, 2345
– – Prior H. 2345
Ewelme, Grafschaft Oxfordshire, England
– G. Pigat, Landbesitzer 1579

Exeter, Diözese und Stadt, Grafschaft Devonshire in
England

– Bischof 2216
– Bischof Bartholomäus 1215, 1216, 1321, 1323
– Bischof Robert 1189
– St James, Benediktinerpriorat (Paris, St-Martin-des-

Champs)
– – 1189
Eya, unermittelter Ort in England
– Kapelle 957
Eynsham, Grafschaft Oxfordshire, England
– St Mary, Benediktinerkloster, D. Lincoln
– – Abt 2237
– – Abt Gottfried 2238

F., Schenker für St Mary in Southwick, unermittelte
Person in England

– 1534
Fabricius, Magister, Neffe des Magisters und kaiserlichen

Übersetzers Leo in Konstantinopel
– 399
Faenza, Diözese und Stadt, Prov. Ravenna, Italien
– Dom S. Pietro 1156
– Bischof Johannes 681, 690, 745
– S. Apollinare in Arco, Vallombrosanerpriorat
– – Jakob, Rektor der Kirche S. Apollinare 781, 979
Faeto, Prov. Foggia, Italien
– Kirche 966
– S. Salvatore, Benediktinerpriorat (S. Nicola in Troia), D.

Troia
– – Brüder 966
– – Prior Johannes 966
Fairford, Grafschaft Gloucestershire, England
– Kirche 2282
Falerii Novi, Com. Fabbrica di Roma, Prov. Viterbo,

Italien
– S. Maria di Falleri, Zisterzienserkloster, D. Civita

Castellana
– – Brüder 1973
– – Abt 1973
Fanna, Com. Pordenone, Prov. Udine, Italien
– S. Martino, Kapelle 1274
Fano, Diözese und Stadt, Prov. Pesaro e Urbino, Italien
– Bischof Monaldus 1995, 1996
– S. Paterniano, Benediktinerkloster
– – 1995, 1996
Farfa, Com. Fara in Sabina, Prov. Rieti, Italien
– S. Maria, Benediktinerkloster, D. Sabina
– – 1967
– – Mönche 1967
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Farinate, Com. Capralba, Prov. Cremona, Italien
– S. Fabiano, Benediktinerinnenpriorat (Dovera, S.

Damiano), D. Cremona
– – 2024
– – Priorin Maria 2024
Fasciolare, unermittelter Ort in der Toskana, Italien
– 1146
Faumont, Cant. Orchies, Arr. Douai, Dép. Nord,

Frankreich
– Kirche 2117
Faverney, Cant. Amance, Arr. Vesoul, Dép. Haute-Saône,

Frankreich
– Notre Dame, Benediktinerkloster, Erzd. Besançon
– – Mönche 1052
– – Abt Hubert 1052
Faverolles (jetzt Faverolles-et-Coëmy), Cant. Ville-en-

Tardenois, Arr. Reims, Dép. Marne, Frankreich
– Kirche 2145
Faversham, Grafschaft Kent, England
– St Saviour, Benediktinerkloster, Erzd. Canterbury
– – Abt Guerric 2221, 2224
Fay, Cant. Allonnes, Arr. Le Mans, Dép. Sarthe,

Frankreich
– Marsilius, Ritter 394
Faypau, Dominium, wahrscheinlich auf der Isle of Wight,

England
– 2173
Fécamp, Arr. Le Havre, Dép. Seine-Maritime, Frankreich
– Ste-Trinité, Benediktinerkloster, Erzd. Rouen
– – 1366, 2356
– – Brüder 854
– – Abt Heinrich 164, 853, 854, 1244, 1598
Feering, Grafschaft Essex, England
– Kirche
– – Kleriker Randulf, Bruder Papst Hadrians IV. 2262
Feltre, Diözese und Stadt, Prov. Belluno, Italien
– Bischof Drudo 1238, 1740
Ferdinand I., König von León, siehe León
Ferdinand II., König von León, siehe León
Fermo, Diözese und Stadt, Prov. Ascoli Piceno, Italien
– 1147, 1157, 1462
– Bischof Presbyter 1039, 1147, 1157, 1462
– Archidiakon Presbyter 1039
Fernham, Grafschaft Oxfordshire, England
– Kirche 2242, 2243
Ferns, Grafschaft Wexford, Prov. Leinster, Irland
– Diözese 203
Ferrara, Diözese und Stadt, Prov. Ferrara, Italien
– Hochstift 124
– Bischof Amatus 1211
– Bischof Grassenderius 2008
– Bischof Landulf 1211

– Bischof Presbyterinus 553, 2008
– Bischof Theobald 864, 2352
– Domkanoniker 1211
– S. Cristoforo, Kartause
– – 1405, 1441
– S. Giorgio, Kirche 2008
– Kommune 689
– Konsuln 689
– Perecinus, Nuntius der Konsuln 689
– Leute 2367
Ferraria (jetzt Abbazia della Ferrara), Com. Vairano

Patenora, Prov. Caserta, Italien
– S. Maria, Zisterzienserkloster, D. Teano
– – Brüder 2368
– – Abt 2368
Ferrette (früher auch Pfirt), Arr. Altkirch, Dép. Haut-

Rhin, Frankreich
– Graf Ludwig 2082, 2083, 2084
Fervaques, Com. Fonsommes, Cant. St-Quentin-Nord,

Arr. St-Quentin, Dép. Aisne, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Noyon
– – Äbtissin Basilla 1548
Fesmy-le-Sart, Cant. Le Nouvion-en-Thièrache, Arr.

Vervins, Dép. Aisne, Frankreich
– St-Étienne, Benediktinerkloster, D. Cambrai
– – Brüder 1063
– – Abt Robert 1063
Fiastra (jetzt Abbadia di Fiastra), Com. Tolentino und

Urbisaglia, Prov. Macerata, Italien
– S. Maria di Chiaravalle (de Villa magna),

Zisterzienserkloster, D. Camerino
– – Brüder 1993
– – Abt 1993
Ficarolo, Prov. Rovigo, Italien
– S. Salvatore, Augustinerchorherrenstift, D. Ferrara
– – 61
Fidenza, siehe Borgo San Donnino
Fierlbach, Gem. Oberschneiding, Kr. Straubing-Bogen,

L. Bayern, Deutschland
– 628
Fiesole, Diözese und Stadt, Prov. Florenz, Italien
– Diözese 65
– Bischof Lanfrank 1146
Figeac, Dép. Lot, Frankreich
– St-Sauveur, Notre-Dame, Benediktinerkloster, D.

Cahors
– – Abt Ebulus 709
– – Abt Wilhelm 709
Fiorenzuola (jetzt Fiorenzuola d'Arda), Prov. Piacenza,

Italien
– S. Fiorenzo, Kirche
– – Archipresbyter 1713
– – Kleriker 1713



740 Register
                                                                                                                                                                  

Fischbeck, OT von Hessisch Oldendorf, Kr. Hameln-
Pyrmont, L. Niedersachsen, Deutschland

– St. Maria, St. Johannes, Kanonissenstift, D. Minden
– – †2091
Fishbourne, Grafschaft West Sussex, England
– 1055
Fiumana, Com. Predappio, Prov. Forlì, Italien
– S. Maria, Vallombrosanerkloster, D. Forlì
– – Brüder 2005
– – Abt 2005
Flabémont, Com. Tignécourt, Cant. Lamarche, Arr.

Neufchâteau, Dép. Vosges, Frankreich
– Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Toul
– – 413
Flandern, Grafschaft und jetzige Prov. in Belgien
– Graf Dietrich 933
– Graf Philipp von Flandern und Vermandois 528, 803,

810, 813, 933, 1476, 1545, 1588, 2157
– Gräfin Elisabeth, Ehefrau des Grafen Philipp 528, 803,

813, 2157
– Gräfin Mathilde (Teresa), 2. Ehefrau des Grafen Philipp

und Tochter König Alfons' I. von Portugal 2117, 2158
– Kirchen 1507
Flavigny-sur-Ozerain, Cant. Venarey-les-Laumes, Arr.

Montbard, Dép. Côte-d'Or, Frankreich
– St-Pierre, St-Prix, Benediktinerkloster, D. Autun
– – 952
– – Abt Galterus 199, 700, 952
Flêtre, Cant. Bailleul-Sud-Ouest, Arr. Dunkerque, Dép.

Nord, Frankreich
– 593
Fleury, siehe St-Benoît-sur-Loire
Flimby, Grafschaft Cumbria, England
– 526
– Gospatricius 526
Floreffe, Arr. Namur, Prov. Namur, Belgien
– Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Liège/Lüttich
– – Brüder 101
– – Abt 986
– – Abt Hermann 101
Florenz, Diözese und Stadt, Prov. Florenz, Italien
– Diözese 421
– Bischof Julius 1782
– S. Jacopo tra' fossi, Kirche 1782
– S. Lorenzo, Kollegiatstift
– – Brüder 1975
– – Prior 1975
– S. Maria Maggiore, Kirche
– – Prior Clarus 1107
– S. Miniato, Benediktinerkloster
– – Brüder 1518
– – Abt Albert 1518
– S. Salvatore, Camaldulenserkloster
– – Brüder 33
– – Prior Hildebrand 33

– S. Salvi, Vallombrosanerkloster
– – Brüder 1782
– – Abt Gibert 1146, 1782
– SS. Trinità, Vallombrosanerkloster
– – Brüder 960
– – Abt Hieronymus 960
Fogneto, Com. Certaldo, Prov. Florenz, Italien
– S. Salvatore, Kirche 34
Foigny, Com. La Bouteille, Arr. Vervins, Dép. Aisne,

Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Laon
– – 635
– – Brüder 400, 404, 406
– – Kapitel 109
– – Mönche 921, 1497
– – Mönch Johannes, Ökonom 109
– – Abt Odelin 109, 400, 404
Folkart, Priester, Stifter des Klosters Möllenbeck, siehe

Möllenbeck
Follina, Prov. Treviso, Italien
– S. Maria, Zisterzienserkloster, D. Ceneda
– – 1740
Fonsommes (Fontsomme), siehe Fervaques
Fontaines-les-Blanches, Com. Autrèche, Cant. Château-

Renault, Arr. Tours, Dép. Indre-et-Loire, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Tours
– – 1839
Fontanafredda, Com. Cadeo, Prov. Piacenza, Italien
– 2015
Fontcaude, Com. Cazedarnes, Cant. St-Chinian, Arr.

Béziers, Dép. Hérault, Frankreich
– Notre-Dame, Prämonstratenserstift, Erzd. Narbonne
– – 1386
Fonte Avellana (jetzt Monastero di Fonte Avellana),

Com. Serra Sant'Abbondio, Prov. Pesaro e Urbino,
Italien

– S. Croce, Eremitei, D. Gubbio
– – Johannes, ehemaliger Prior des Klosters 165
– – Marcus, Vertreter des Klosters 165
Fontenay, Com. Marmagne, Arr. Montbard, Dép. Côte-

d'Or, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Autun
– – Brüder 350, 396, 411, 512, 1801
– – Abt Bernard 396, 512, 1801
– – Abt Robert 1124, 1801
Fontenay-Trésigny, Cant. Rozay-en-Brie, Arr. Melun,

Dép. Seine-et-Marne, Frankreich
– 873
Fontevraud (jetzt Fontevraud-L'Abbaye), Cant. Saumur-

Sud, Arr. Saumur, Dép. Maine-et-Loire, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerinnenkloster, D. Poitiers
– – Orden 1707, 1919
– – 999, 1919
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– – Konvent 1152
– – Nonnen 909
– – Schwestern 162, 998, 999
– – Äbtissin Gilia, Gille, Gilette 162, 909, 998, 999, 1152
Fontsomme, siehe Fervaques
Forcole, S. Michele, siehe Pistoia
Fordam, unermittelter Ort in England
– Kleriker W. 2243
– Priester R. 2242, 2243
Forde, Grafschaft Dorset, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Exeter
– – Abt 1356
– – Abt Robert 1323
Forest-en-Cambrésis, Cant. Landrecies, Arr. Avesnes-

sur-Helpe, Dép. Nord, Frankreich
– Kirche 584
Forez, Grafschaft westl. von Lyon, Dép. Rhône,

Frankreich
– Graf Guy II. 95, 261, 2380
– Graf Guy III. 95, 2380
Forge, siehe La-Forge-sous-Commercy
Forlì, Diözese und Stadt, Prov. Forlì, Italien
– Bischof Alexander 434, 2005
– Dignitäre des Domkapitels 2005
– Konsuln 2005
Formia, Prov. Latina, Italien
– S. Erasmo, Benediktinerkloster, D. Gaeta
– – Mönche 819
– – Abt 819
Forniano, curtis, unermittelter Ort in der Toskana, Italien
– 1146
Forteguerra de Gallico, siehe Viterbo
Fossanova (jetzt Abbazia di Fossanova), Com. Priverno,

Prov. Latina, Italien
– S. Stefano, Zisterzienserkloster, D. Terracina
– – Brüder 1968, 1969
– – Abt 1968, 1969
– Konsuln 1969
Fossombrone, Diözese und Stadt, Prov. Pesaro e

Urbino, Italien
– Bischof Nikolaus 165, 1998
Fossoria, unermittelter Ort, wohl in England
– Kirche
– – Kleriker G. 1357, 1358, 1359
Fouffrans, Com. Soirans-Fouffrans, Cant. Auxonne, Arr.

Dijon, Dép. Côte-d'Or, Frankreich
– Kirche 1070
Fougères, Dép. Ille-et-Vilaine, Frankreich
– St-Pierre de Rillé, Augustinerchorherrenstift, D. Rennes
– – Abt Moritz 1029
– Ritter Juhellus, Sohn des Ritters Leonesius 2345
– Ritter Leonesius 2345
– Ritter Leonesius, Sohn des Juhellus und Enkel des

Leonesius 2345

Fountains, Grafschaft North Yorkshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, Erzd. York
– – Brüder 545, 1568
– – Abt 2250, 2251, 2299
– – Abt Peter 1280
– – Abt Wilhelm 545, 1568, 2289, 2342
Frag. (Fag., Fg., Fug.), unermittelter Ort (in England?)
– Kirche 2229, 2241
Fraillicourt, Cant. Chaumont-Porcien, Arr. Rethel, Dép.

Ardennes, Frankreich
– 196, 1791
Fraisans, Cant. Dampierre, Arr. Dole, Dép. Jura,

Frankreich
– 1372
– Ritter Raymund 1372
Frankreich
– französische Kirche 98
– Königreich 484, 2351
– König Hugo Capet 1123
– König Ludwig VI. 141, 653, 1733, 1837
– König Ludwig VII. 102, 104, 126, 505, 555, 653, 729,

776, 880, 935, 954, 1205, 1234, 1256, 1282, 1712, 1733,
2365

– König Odo 1123
– König Philipp II. August 95, 102, 126, 484, 871, 954,

1081, 1140, 1171, 1235, 1243, 1596, 1733, 1735, 1806,
1828, 1877, 2365, 2379, 2398

– König Philipp IV. 1806
– König Rudolf 1123
– Könige 142, 572, 898, 1733
– Königin Adela, Ehefrau des Königs Ludwig VII. von

Frankreich 2379
– Erzbischöfe und Bischöfe im Königreich 1744
– Johanniter in Frankreich
– – Großprior Anselm 1742, 2371
Fratta Polesine, Prov. Rovigo, Italien
– S. Michele de Revere Scriniolo, Priorat, D. Adria
– – Brüder 2007
– – Prior 2007
Freckleben, Kr. Aschersleben-Staßfurt, L. Sachsen-

Anhalt, Deutschland
– Burg 259
Freising, Diözese und Stadt, Kr. Freising, L. Bayern,

Deutschland
– Bischof Albert 220, 1292
– Bischof Otto 1248
Fréjus, Diözese und Stadt, Arr. Draguignan, Dép. Var,

Frankreich
– Bischof 2093, 2392
– Bischof Fredolin 1145
Freshwater, Grafschaft Isle of Wight, England
– 769
Fresnes (jetzt Fresnes-Mazancourt), Cant. Chaulnes, Arr.

Péronne, Dép. Somme, Frankreich
– 1555
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Freudenthal, siehe Bistra
Friedrich, Graf, siehe Altena
Friedrich I. Barbarossa, Kaiser, siehe Könige und

Kaiser
Friedrich II., Kaiser, siehe Könige und Kaiser
Fritigny, abgeg. südl. von Sermaize-les-Bains, Cant.

Thiéblemont-Farémont, Arr. Vitry-le-François, Dép.
Marne, Frankreich

– 1763
Froidmont, Com. Hermes, Cant. Noailles, Arr. Beauvais,

Dép. Oise, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Beauvais
– – Brüder 838
– – Abt Wilhelm 838
Fruttuaria (jetzt in S. Benigno Canavese), Prov. Turin,

Italien
– S. Benigno, Benediktinerkloster, D. Ivrea
– – Abt 1005
– – Abt Heinrich 367
Fucecchio, Prov. Florenz, Italien
– S. Salvatore, Hospital, D. Lucca
– – Brüder 1990
– – Meister 1990
– S. Salvatore, Vallombrosanerkloster, D. Lucca
– – Brüder 369
– – Abt 16
– – Abt Gregor 369
– Graf Wilhelm Bolgaro 16
Fulco, Sohn des Fulco fitzWarin, unermittelte Person in

England
– 2227
Fulk von Newenham, siehe Davington
Furnes, siehe Veurne
Furness, Grafschaft Lancashire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, Erzd. York
– – Brüder 1960, 2290
– – Abt 1960, 2290
– – Abt Jocelin 2291

G., Kleriker in England
– 56, 746
G., Schädiger des Klosters Dünnwald, unermittelte

Person, wohl in der Erzd. Köln, Deutschland
– 1886
G. Fraser, unermittelte Person, wohl in der Nähe von

Roxburgh, Region Borders, Schottland
– 2298
G. Rostagni, unermittelte Person, wohl D. Marseille,

Frankreich
– 625
Ga. F. Talbott und sein Sohn, Schenker für St Mary in

Southwick, unermittelte Personen in England
– 1534

Gaeta, Diözese und Stadt, Prov. Latina, Italien
– Bischof Peter 819
Galgano, Heiliger, siehe Chiusdino
Galinières, Com. Pierrefiche, Cant. St-Geniez-d'Olt, Arr.

Rodez, Dép. Aveyron, Frankreich
– 1768
Gallano, Com. Foligno, Prov. Foligno, Italien
– S. Stefano, Benediktinerkloster, D. Foligno
– – Mönche 284
– – Abt Bartulo 284
– – Abt Beraldus 284
Galloway, siehe Whithorn
Gallura, Judikat, Sardinien, Italien
– 15
Galtellì, Prov. Nuoro, Sardinien, Italien
– Diözese 15
Ganaceto, Com. Modena, Prov. Modena, Italien
– S. Giorgio, Kollegiatstift, D. Modena
– – 2352
– – Brüder 2010
– – Propst 2010
Gangi, Prov. Palermo, Italien
– S. Pietro, Kirche 410
Gap, Diözese und Stadt, Dép. Hautes-Alpes, Frankreich
– Bischof 2093, 2124, 2392
– Bischof Wilhelm 1044
Gardolon, Com. La Bollène-Vésubie, Cant. Roquebillière,

Arr. Nizza/Nice, Dép. Alpes-Maritimes, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerpriorat (Nizza, St-Pons), D.

Nizza
– – Prior 1559, 1560
Garendon, Grafschaft Leicestershire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Coventry/Lichfield
– – Abt Thurstan 2366
Gargano, siehe Monte Gargano
Gariverte, abgeg. im Stadtgebiet Piacenza, Prov. Piacenza,

Italien
– S. Maria, Kirche 349
Gars am Inn, Kr. Mühldorf, L. Bayern, Deutschland
– St. Maria, Augustinerchorherrenstift, Erzd. Salzburg
– – Brüder 1880
– – Propst Bertold 1880
Garsten, Bezirkshauptmannschaft Steyr, L.

Oberösterreich, Österreich
– S. Maria, Benediktinerkloster, D. Passau
– – Abt Markward 1604
Gassapos, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von

Ciudad Rodrigo, Prov. Salamanca, Region Kastilien-
León, Spanien

– 1539
Geberschweier, siehe Gueberschwihr
Gedney, Grafschaft Lincolnshire, England
– Kirche 1928
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Geirach, siehe Jurklošter
Gelasius II., Papst, siehe Rom, Päpste
Genestosa, Prov. León, Region Kastilien-León, Spanien
– Kirche 207
Genf, Diözese und Stadt, Kanton Genève/Genf, Schweiz
– Hochstift 723
– Bischof Arducius 275, 723
– Graf Wilhelm I. 723
Gent, Prov. Oost-Vlaanderen, Belgien
– Priester 607
– Sint-Baafs (St-Bavon), Benediktinerkloster, D. Tournai
– – Brüder 1907, 1927
– – Kapitel 843
– – Abt 843, 1907
– – Abt Wilhelm 1927
– Sint-Gudwale, Bruderschaft 539
– Sint-Pieters (St-Pierre), Benediktinerkloster, D. Tournai
– – Brüder 539, 607, 671, 1819
– – Abt 539, 607, 671, 1819
– Sint-Pieters (St-Pierre), Bruderschaft 539
Gentines, Prov. Brabant, Belgien
– Kirche 2116
Genua, Erzdiözese und Stadt, Prov. Genua, Italien
– Hochstift 208, 2039
– Erzbischof Hugo 208, 244, 1137, 1766
– Erzbischof Siro 1766
– Domkanoniker 1136, 1765, 1766, 1775, 2397
– Dompropst 1765
– Dompropst Obertus 1137, 1766
– Archidiakon Bonifaz 1137
– S. Bartolomeo, Vallombrosanerkloster
– – 1765, 1766
– S. Benigno, Benediktinerkloster
– – 1644
– S. Giovanni de Monte Pavarano, Pfarrkirche
– – 208
– S. Marco di Molo, Kirche
– – 1136, 1775, 2397
– – Priester Gerhard 1001, 1136, 1137
– S. Maria delle Vigne, Augustinerchorherrenstift
– – Propst Otto 244
– S. Maria di Castello, Kollegiatstift
– – 1136, 1775, 2397
– – Brüder 1001
– – Kanoniker 1137
– – Propst Hugo, Magister, Testamentsvollstrecker des

Kardinalbischofs Peter von Tusculum 736, 772, 1001,
1137, 1735

– S. Siro, Benediktinerkloster
– – Abt 1766, 1775, 2397
– S. Stefano, Benediktinerkloster
– – 2036
– – Brüder 2036, 2037, 2038
– – Abt 2036, 2037, 2038
– – Hospital des Klosters 2036
– Albaro, Stadtteil 1644

– Blancardus, Bürger 1644
– Wilhelm Gata, Bürger 1765, 1766
– Bruder Justus 1766
– Christen in der Stadt 1603
– Stadt 15, 2039
– Konsuln und Volk 835
Geraardsbergen, Prov. Oost-Vlaanderen, Belgien
– Sint-Adriaan, Benediktinerkloster, D. Tournai
– – Brüder 180
– – Abt 180
Gerardus Baet, unermittelte Person in Frankreich, wohl

in der Erzd. Sens
– 2359
Gerhard, Graf, siehe Mâcon
Gerhard, Kardinaldiakon von S. Adriano, siehe Rom,

Kardinäle
Gerhard Grandin und seine Brüder, unermittelte

Personen, wohl in der D. Laon, Frankreich
– 1496
Germerode, OT von Meißner, Werra-Meißner-Kr., L.

Hessen, Deutschland
– St. Maria, Prämonstratenserinnenstift, Erzd. Mainz
– – 2087
Gevrey-Chambertin, Arr. Dijon, Dép. Côte-d'Or,

Frankreich
– Templer 2127
Ghislenghien, Arr. Ath, Prov. Hainaut/Hennegau,

Belgien
– Ste-Marie, Benediktinerinnenkloster, D. Cambrai
– – Schwestern 148, 1110
– – Äbtissin 148
– – Äbtissin Adua 1110
Gibelet, siehe Byblos
Giechburg, Gem. Giech, Kr. Bamberg, L. Bayern,

Deutschland
– 1623
Gigean, siehe St-Félix-de-Montseau
Gigny-sur-Saône, Com. Sennecey-le-Grand, Cant.

Sennecey-le-Grand, Arr. Chalon-sur-Saône, Dép.
Saône-et-Loire, Frankreich

– Kirche 700
Gilling East, Grafschaft North Yorkshire, England
– Magister Wilhelm 1377
Gimont, Arr. Auch, Dép. Gers, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Auch
– – Brüder 1793
– – Abt Donatus 1793
Giogoli, Com. Scandicci, Prov. Florenz, Italien
– S. Alessandro, Pieve, D. Florenz
– – Brüder 1976
– – Pleban 1976
Girardus de Iubeto, Bruder des Benedikt, römischer

Bürger, siehe Rom, Personen
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Gisburn, Grafschaft Lancashire, England
– Kirche 2254
Gisors, Arr. Les Andelys, Dép. Eure, Frankreich
– St-Gervais, Kirche 680
– St-Ouen, Benediktinerpriorat (Marmoutier), Erzd.

Rouen
– – Brüder 680
– – Johannes 680
Gistain, Tal im Norden der Provinz Huesca, Region

Aragón, Spanien
– Kirche 2200
Giulianova, Prov. Teramo, Italien
– 1147, 1157
Glandèves, abgeg. bei Entrevaux, Diözese und Stadt, Arr.

Castellane, Dép. Alpes-de-Haute-Provence, Frankreich
– Bischof 1145
Glasgow, Diözese und Stadt, Region Strathclyde,

Schottland
– Bischof Herbert 194
– Bischof Ingelram 194
– Bischof Jocelin 158, 170, 176, 181, 184, 185, 198, 1625,

1626, 2304
– Archidiakon Simon 2303
Glastonbury, Grafschaft Somerset, England
– St Mary, Benediktinerkloster, D. Bath/Wells
– – Mönche 735
– – Abt 735
Glemsford, Grafschaft Suffolk, England
– Bruderschaft, D. Coventry/Lichfield
– – 950
– – Dekan 950
Glendalough, Grafschaft Wicklow, Prov. Leinster, Irland
– Diözese 203
Glentworth, Grafschaft Lincolnshire, England
– 527
Gloucester, Grafschaft Gloucestershire, England
– St Mary vor den Toren, Kirche
– – Vikar Priester V. 2228
– St Oswald, Augustinerchorherrenpriorat, D. Worcester
– – Prior 2281
– St Peter, Benediktinerkloster, D. Worcester
– – Konvent 73
– – Mönche 74, 2228, 2246
– – Abt 73, 2228
– – Abt Thomas Carbonel 74, 767, 1903, 2246
Gnosca, Bez. Bellinzona, Kanton Ticino/Tessin, Schweiz
– S. Giovanni, Kapelle 2029
Godshill, Grafschaft Isle of Wight, England
– 769
Godstow, Grafschaft Oxfordshire, England
– St Mary, St John the Evangelist,

Benediktinerinnenkloster, D. Lincoln
– – Nonnen 1552

Goleto (jetzt Abbadia S. Guglielmo al Goleto), ca. 5 km
südl. von S. Angelo de' Lombardi, Prov. Avellino,
Italien

– S. Salvatore, Benediktinerinnenkloster, D. Sant'Angelo
de Lombardi

– – Schwestern 152
– – Äbtissin Marina 152
Gollhofen, Kr. Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim, L.

Bayern, Deutschland
– Arnold 1773
Gonobitz, siehe Konjice
Gonwitz, siehe Konjice
Gora d'Ombroncello (jetzt Gora), Com. Pistoia, Prov.

Pistoia, Italien
– Hospital 1572
Gorduno, Bez. Bellinzona, Kanton Ticino/Tessin,

Schweiz
– SS. Carpoforo e Maurizio, Kapelle 2029
Görz (jetzt Gorizia), Prov. Gorizia, Italien
– Graf Engelbert II. 2042
Gorze, Cant. Ars-sur-Moselle, Arr. Metz-Campagne, Dép.

Moselle, Frankreich
– St-Étienne, Kapelle 1785
– St-Gorgo, Benediktinerkloster, D. Metz
– – Kapitel 1785
– – Abt Albert 2343
– – Abt Peter 1785
Goselm, Graf, siehe Loreto Aprutino
Gospatricius, siehe Flimby
Gottfried, Graf, siehe Bretagne
Gottfried VI., Herzog, siehe Niederlothringen
Gottfried VII., Herzog, siehe Niederlothringen
Gottfried, Sohn des Fulco Girardus, Kleriker,

unermittelte Person, wohl in der D. Angers, Frankreich
– 1370
Gottfried FitzPeter, Graf, siehe Sussex
Gottfried de Turre, Kleriker in England
– 991
Gournay-sur-Marne, Cant. Noisy-le-Grand, Arr. Le

Raincy, Dép. Seine-St-Denis, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerpriorat (Paris, St-Martin des

Champs), D. Paris
– – Brüder 1523
– – Mönche 1751
– – Prior 1523
Grado, Patriarchat und Stadt, Prov. Gorizia, Italien
– Patriarch 108
– Patriarch Heinrich 89, 106, 206, 553, 1170, 1783, 2052,

2348
Grancey-le-Château-Neuvelle, Arr. Dijon, Dép. Côte-

d'Or, Frankreich
– Pfarrkirche 893, 1070
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Grancia di Morino (früher S. Maria del Pertuso und
Madonna del Caùto), Com. Morino, Prov. L'Aquila,
Italien

– S. Maria, Benediktinerpriorat (Cava), D. Sora
– – 12, 811, 1972
– – Brüder 1999
– – Prior 1999
Grandmont, Com. St-Sylvestre, Cant. Ambazac, Arr.

Limoges, Dép. Haute-Vienne, Frankreich
– St-Michel, Benediktinerkloster, Sitz des Ordens von

Grandmont, D. Limoges
– – 771
– – Brüder 318
– – Kleriker 2406
– – Prior Wilhelm 318, 2406
– – Intruse Stephan 2406
Grangie di Lucedio, siehe Lucedio
Gratian, Kardinaldiakon von SS. Cosma e Damiano, siehe

Rom, Kardinäle
Gratteri, Prov. Palermo, Italien
– S. Giorgio, Prämonstratenserstift, D. Cefalù
– – Brüder 410
– – Prior Johannes 410
– S. Nicola, Kirche 410
Gravariis, Toponym, unermittelt, wohl bei Vic-sur-Seille,

Arr. Château-Salins, Dép. Moselle, Frankreich
– 1785
Gravelines, Arr. Dunkerque, Dép. Nord, Frankreich
– Parochiane 1402, 1921
Great Bookham (Bochan, Botha, Boccam), Grafschaft

Surrey, England
– Diakon P. 2273
Great Bricett, Grafschaft Suffolk, England
– St Leonard, Augustinerchorherrenpriorat (Nobiliac), D.

Norwich
– – Kanoniker 2376
– – Prior 2376
Gregor V., Papst, siehe Rom, Päpste
Gregor VII., Papst, siehe Rom, Päpste
Gregor VIII., Papst, siehe Rom, Päpste
Gregor IX., Papst, siehe Rom, Päpste
Gregor (welcher?), Papst, siehe Rom, Päpste
Gregorius Conti, Graf, siehe Anagni
Greimerath, Kr. Bernkastel-Wittlich, L. Rheinland-Pfalz,

Deutschland
– 497
Grembergen, Arr. Dendermonde, Prov. Oost-

Vlaanderen, Belgien
– 843
Grenoble, Diözese und Stadt, Dép. Isère, Frankreich
– Bischof Hugo 58
– Bischof Johannes 608, 1524, 1658, 1807
– Bischof Wilhelm (IV.) 1346, 1405, 1441

Gressan, Prov. Aosta, Italien
– 851
Gressingham, Grafschaft Lancashire, England
– Kapelle 2293
Grestain, Com. Fatouville-Grestain, Cant. Beuzeville, Arr.

Bernay, Dép. Eure, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Lisieux
– – Abt Wilhelm 766
Grignano (jetzt im Stadtgebiet von Prato), Prov. Florenz,

Italien
– S. Maria, Vallombrosanerkloster, D. Pistoia
– – 388
Grimsby, Grafschaft Lincolnshire, England
– St Leonard, Benediktinerinnenkloster, D. Lincoln
– – Nonnen 1411, 2412
Grimston, Grafschaft Norfolk, England
– Kirche
– – Priester Wimer 1376
Grizzana, Prov. Bologna, Italien
– 864
Gron, Cant. Baugy, Arr. Bourges, Dép. Cher, Frankreich
– Wald mit der Kirche St-Jean 1863
Gronellus Caius, unermittelte Person, wohl aus der

Umgebung von Vicenza, Prov. Vicenza, Italien
– 1181
Großer Sankt Bernhard/Grand-St-Bernard, Gem.

Bourg-St-Pierre, Bez. Entremont, Kanton
Valais/Wallis, Schweiz

– Augustinerchorherrenstift und Hospital, D. Sitten/Sion
– – Brüder 518, 2078
– – Propst Peter 518
– – Rektor 2078
Grotte di Castro, Prov. Viterbo, Italien
– 1974
Grüningen, abgeg. bei Oberrimsingen, Stadtteil von

Breisach am Rhein, Baden-Württemberg, Deutschland
– 1093
Gruny, Cant. Roye, Arr. Montdidier, Dép. Somme,

Frankreich
– 1545
Guarcino, Prov. Frosinone, Italien
– S. Agnello, Benediktinerkloster, D. Alatri
– – Brüder 380
– – Prior Flavianus 380
Guaresbi, unermittelter Ort in England
– Kleriker H. 2288
Guazzolo, Com. Castelletto Merli, Prov. Alessandria,

Italien
– 1005
Gubbio, Diözese und Stadt, Prov. Perugia, Italien
– Bischof Markus 1992
– Domkapitel 80
– Domprior 80
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– S. Pietro, Benediktinerkloster
– – 1992
– – Abt Rainer 1992
Gueberschwihr, Cant. Rouffach, Arr. Guebwiller, Dép.

Haut-Rhin, Frankreich
– Priester Semannus 989
Guermantes, Cant. Thorigny-sur-Marne, Arr. Torcy,

Dép. Seine-et-Marne, Frankreich
– 873
Guido I., Graf, siehe Nevers
Guido, vielleicht identisch mit Paschal III., Papst, siehe

Rom, Päpste
Guillerval, Cant. Méréville, Arr. Étampes, Dép. Essonne,

Frankreich
– 1745
Guînes, Arr. Boulogne-sur-Mer, Dép. Pas-de-Calais,

Frankreich
– St-Leonard, Benediktinerinnenkloster, D. Thérouanne
– – Schwestern 443
– – Äbtissin Adele 443
Guisborough, Grafschaft Cleveland, England
– St Mary, Augustinerchorherrenstift, Erzd. York
– – Kanoniker 2292, 2342
– – Prior 2250, 2251, 2292
– – Prior Ralph 648
Guiting Power, Grafschaft Gloucestershire, England
– 56
Guntram, merowingischer König, siehe Könige und

Kaiser
Gurgo, bei Oristano, Prov. Oristano, Italien
– S. Niccolò, Kirche 282
Gurk, Diözese und Stadt, Bezirkshauptmannschaft St.

Veit, L. Kärnten, Österreich
– Bischof 220, 1292
– Bischof Dietrich 1489, 2074
– Bischof Ekkehard 1489
– Bischof Hildebold 1236
– Domkapitel 220, 1236
– Domkanoniker 765, 1292
– Dompropst Hartnidus 1236
– Ministeriale 220, 1292
Guy, Graf, siehe Salins-les-Bains
Guy II., Graf, siehe Forez
Guy III., Graf, siehe Forez

H., Kleriker, unermittelte Person in England
– 1322, 1323, 2265
H., Priester, wohl in der D. Chur, Schweiz
– 2077
H., Überbringer eines päpstlichen Schreibens
– 757
H., unermittelter Ort in England
– 31

H. de sancto Stephano, unermittelte Person
– 2336
Habsheim, Arr. Mulhouse, Dép. Haut-Rhin, Frankreich
– Kirche 2081
Haddenham, Grafschaft Buckinghamshire, England
– 957
Haddington, Region Lothian, Schottland
– Kirche 1422
Hadrian I., Papst, siehe Rom, Päpste
Hadrian IV., Papst, siehe Rom, Päpste
Hagbourne (West und East), Grafschaft Oxfordshire,

England
– 638
Hailes, Grafschaft Gloucestershire, England
– Kleriker Simon 2283, 2284
Haimericus, päpstl. (?) Subdiakon
– 394
Haketus, Kleriker, unermittelte Person in England
– 2231
Halberstadt, Kr. Halberstadt, L. Sachsen-Anhalt,

Deutschland
– Kanoniker und Cellerar W. 2089
– Kanoniker W. 2088
– Elekt Theodor 499
Haldenköpfle, Berg bei Todtnau, Kr. Lörrach, L. Baden-

Württemberg, Deutschland
– 1418
Halewysa de Crofton, Schenkerin für St Mary in

Southwick, unermittelte Person in England
– 1534
Halle, Kr. Halle, L. Sachsen-Anhalt, Deutschland
– St. Moritz, Augustinerchorherrenstift, Erzd. Magdeburg
– – Konvent 1836
– – Propst 1836
Haltechme, unermittelter Ort in England
– Kirche 2222
Ham, im heutigen Plymouth, Grafschaft Devonshire,

England
– Kirche 1322, 1323
Hamage, Com. Wandignies-Hamage, Arr. Douai, Dép.

Nord, Frankreich
– Kirche 1149
Hambledon, Grafschaft Buckinghamshire, England
– 1510
– Kirche 2282
– Ritter Wilhelm 1510
Hamelesdene (Hambledon?), unermittelter Ort in

England
– Kirche 2282
Hamelin, Graf, siehe Surrey
Hamo, Kleriker in England
– 2222
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Hamo FitzMenfelin, Landbesitzer in Buckinghamshire,
England

– 1374
Hampton in Arden, Grafschaft West Midlands, England
– 352
Hamton, Decanus Christianitatis de, unermittelte Person in

England
– 73
Handsworth, Grafschaft West Midlands, England
– Priester Heinrich 32
Hane, Klosterhof bei Bolanden, Donnersbergkr., L.

Rheinland-Pfalz, Deutschland
– St. Maria, Prämonstratenserstift, Erzd. Mainz
– – Konvent 229
– – Abt Stephan 229
– – Vogt Werner II. von Bolanden, siehe Bolanden
Hardehausen, Stadt Warburg, Kr. Höxter, L. Nordrhein-

Westfalen, Deutschland
– St. Maria, Zisterzienserkloster, D. Paderborn
– – Brüder 879
– – Abt 879
Harelbeke, Prov. West-Vlaanderen, Belgien
– Augustinerchorherrenstift, D. Tournai
– – Kanoniker 1927
Harting, Grafschaft West Sussex, England
– 1055
Hasendorf, Bezirkshauptmannschaft St. Pölten, L.

Niederösterreich, Österreich
– 1594
Haslach, siehe Niederhaslach
Hasnon, Cant. St-Amand-les-Eaux-Rive droite, Arr.

Valenciennes, Dép. Nord, Frankreich
– St-Pierre, Benediktinerkloster, D. Arras
– – Kapitel 1159, 1160
– – Abt Hugo 1159, 1160
Haspres, Cant. Bouchain, Arr. Valenciennes, Dép. Nord,

Frankreich
– 445
Hatton, bei Hounslow, Greater London, England
– Kirche 2256
Haughmond, Grafschaft Shropshire, England
– St John the Evangelist, Augustinerchorherrenstift, D.

Coventry/Lichfield
– – Kanoniker 2376
– – Konvent 897
– – Abt Richard 897, 2376
Haurues, bei Ronquières, Arr. Soignies, Prov.

Hainaut/Hennegau, Belgien
– 1818
Hautcrêt, Gem. Les Tavernes, Bez. Oron, Kanton

Vaud/Waadt, Schweiz
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Lausanne
– – Brüder 2080
– – Abt 2080

Hautecombe, Com. St-Pierre-de-Curtille, Cant. Ruffieux,
Arr. Chambéry, Dép. Savoie, Frankreich

– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Genf
– – 1526
– – Abt Gaufrid 880
Hauterive/Altenrif, Bez. Sarine, Kanton

Fribourg/Freiburg, Schweiz
– St. Maria, Zisterzienserkloster, D. Lausanne
– – Brüder 389, 1945
– – Abt Hugo 1945
Hauteseille, Com. Cirey-sur-Vezouze, Arr. Lunéville,

Dép. Meurthe-et-Moselle, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Toul
– – Brüder 747
– – Mönche 1362
– – Abt Fulco 747
Hautmont, Arr. Avesnes-sur-Helpe, Dép. Nord,

Frankreich
– St-Pierre, Benediktinerkloster, D. Cambrai
– – Brüder 588, 1261, 1950
– – Konvent 1057
– – Abt 1057, 1950
– – Abt Clarembaldus 131, 139, 588, 1016, 1017, 1261,

1407
Hautvillers, Cant. Ay, Arr. Reims, Dép. Marne,

Frankreich
– Sts-Pierre-et-Paul, St-Jean, Benediktinerkloster, Erzd.

Reims
– – Konvent 1835, 1935
– – Abt Wilhelm 1835, 1935
Hawold, Grafschaft Humberside, England
– 2296
Haxthusen, abgeg. bei Paderborn, Kr. Paderborn, L.

Nordrhein-Westfalen, Deutschland
– 715
Hébert de Transchbise, Ritter, unermittelte Person,

wohl bei Mantes-la-Jolie, Dép. Yvelines, Frankreich
– 940a
Heiligenkreuz, Bezirkshauptmannschaft Baden, L.

Niederösterreich, Österreich
– Hl. Kreuz, Zisterzienserkloster, D. Passau
– – Brüder 1767
– – Konvent 1762
– – Abt 1604, 1823, 1824, 1825, 1826
– – Abt Heinrich 220, 1292, 1762, 1767
Heiliges Grab, Orden
– Chorherren 1692
– Chorherren in der Provinz Tarragona 1637
– Prior der Chorherren in der Provinz Tarragona 1637
Heiliges Land
– 1318, 1333, 1427, 1428, 1431, 1435, 1447, 1456, 1564,

1924
Heilly, Cant. Corbie, Arr. Amiens, Dép. Somme,

Frankreich
– Herren 1937
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Heilsbronn, Kr. Ansbach, L. Bayern, Deutschland
– St. Maria, Zisterzienserkloster, D. Eichstätt
– – Brüder 216
– – Abt Arnold 216
Heiltz-le-Hutier, Cant. Thiéblemont-Farémont, Arr.

Vitry-le-François, Dép. Marne, Frankreich
– Heinrich 1899
Heinrich I., Graf, siehe Bar-le-Duc
Heinrich I., Graf, siehe Champagne
Heinrich, Graf, siehe Eu
Heinrich II., Graf, siehe Sayn
Heinrich der Löwe, Herzog, siehe Sachsen
Heinrich VI., Kaiser, siehe Könige und Kaiser
Heinrich, Kardinalbischof von Albano, siehe Albano
Heinrich, Kleriker, unermittelte Person in England
– 2231
Heinrich I., König, siehe Könige und Kaiser
Heinrich I., König von England, siehe England
Heinrich II., König von England, siehe England
Heinrich (III.), König von England, siehe England
Heinrich, Ritter, wohl bei Rot an der Rot, D. Konstanz,

Deutschland
– 383
Heinrich von Marle, Seneschall, siehe Marle
Helmstedt, Kr. Helmstedt, L. Niedersachsen,

Deutschland
– St. Liudger, Benediktinerkloster, D. Halberstadt
– – 602, †603
Helton, Sohn des Richard, unermittelte Person in

England
– 2209
Hendon, Greater London, England
– Magister Stephan 2278
Hénin-Liétard, Com. Hénin-Beaumont, Arr. Lens, Dép.

Pas-de-Calais, Frankreich
– St-Martin, Augustinerchorherrenstift (Arrouaise), D.

Arras
– – 1025
Hennegau, Grafschaft, jetzt teilweise in Belgien (Prov.

Hainaut/Hennegau) und Frankreich gelegen (Dép.
Nord)

– Graf Balduin V. 445
Herbert, unermittelte Person in England
– 2216, 2217
Hereford, Diözese und Stadt, Grafschaft Hereford and

Worcester, England
– Bischof 1356, 2228, 2229, 2241
– Bischof Robert Foliot 74, 352, 617, 767, 897, 1215,

1216, 1374, 1903, 2221, 2227, 2277, 2278
– Bischof Robert de Melun 352
– Domkanoniker 1132

– Domdekan Gottfried 617
– Domdekan Jordan 1132
– Archidiakon Ralph Foliot 2278
– Magister Robert 2272
Hermières, Com. Favières, Cant. Tournan-en-Brie, Arr.

Melun, Dép. Seine-et-Marne, Frankreich
– Notre-Dame, St-Nicolas, Prämonstratenserstift, D. Paris
– – Brüder 774
– – Abt Robert 774
Hermindus, wohl Lehensmann des Klosters St-Jean in

Laon, siehe Laon, Dép. Aisne, Frankreich, St-Jean
Herni, unermittelter Ort, wohl bei Watten, Cant.

Bourbourg-Nord, Arr. Dunkerque, Dép. Nord,
Frankreich

– 1304
Herrenbreitungen, Kr. Schmalkalden-Meiningen, L.

Thüringen, Deutschland
– St. Maria, Benediktinerkloster, Erzd. Mainz
– – Brüder 1485
– – Abt Walter 1485
Hersfeld, Kr. Hersfeld-Rotenburg, L. Hessen,

Deutschland
– St. Simon, St. Judas Thaddäus, St. Wigbert,

Benediktinerkloster, Erzd. Mainz
– – Konvent 1893
– – Abt Siegfried 1893
– Stadt 1893
Herveus, Kleriker, siehe Paris
Herveus, päpstlicher (?) Subdiakon
– 2141, 2142
Herzogenburg, siehe St. Georgen
Hesdin, Arr. Montreuil, Dép. Pas-de-Calais, Frankreich
– St-Georges, Benediktinerkloster, D. Arras
– – Prior 817
Higham (Lillechurch), Grafschaft Kent, England
– St Mary, Benediktinerinnenpriorat (St-Sulpice, Rennes),

D. Rochester
– – Nonnen 495
– – Priorin Juliane 495
Hildebert, Kleriker und Testamentsvollstrecker des

Kardinalbischofs Petrus von Tusculum, siehe Tusculum
Hildebrand, Kardinalpriester von SS. XII Apostoli und

Legat, siehe Rom, Kardinäle
Hildeburg, Stifterin des Klosters Möllenbeck, siehe

Möllenbeck
Hildelinghusen, abgeg. bei Paderborn, Kr. Paderborn, L.

Nordrhein-Westfalen, Deutschland
– 715
Hildesheim, Diözese und Stadt, Kr. Hildesheim, L.

Niedersachsen, Deutschland
– Bischof Adelog 874
– Domdekan 874
– Dompropst 874
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Himmerod, Gem. Großlittgen, Kr. Bernkastel-Wittlich,
L. Rheinland-Pfalz, Deutschland

– St. Maria, Zisterzienserkloster, Erzd. Trier
– – Brüder 1219
– – Abt 1219
Hohenbourg, bei Ste-Odile, Com. Ottrott, Cant.

Rosheim, Arr. Molsheim, Dép. Bas-Rhin, Frankreich
– Notre-Dame, St-Pierre, St-Nicolas,

Benediktinerinnenkloster, D. Straßburg
– – Kapitel 112
– – Schwestern 1595
– – Äbtissin Herrad 112, 1595
Hohensile, abgeg. bei Paderborn, Kr. Paderborn, L.

Nordrhein-Westfalen, Deutschland
– 715
Holm Cultram (Abbey Town), Grafschaft Cumbria,

England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Carlisle
– – Brüder 526, 1611
– – Abt Everard 526, 1611
Holzen, Gem. Allmannshofen, Kr. Augsburg, L. Bayern,

Deutschland
– St. Johann, Benediktinerinnenkloster, D. Augsburg
– – †840
– – Nonnen 841
Honnecourt (jetzt Honnecourt-sur-Escaut), Cant.

Marcoing, Arr. Cambrai, Dép. Nord, Frankreich
– Walter 1920
Honorius II., Papst, siehe Rom, Päpste
Honorius III., Papst, siehe Rom, Päpste
Honorius IV., Papst, siehe Rom, Päpste
Honorius, Überbringer eines päpstlichen Schreibens,

Person in England
– 1736
Hood Green bzw. Hood Hill, Grafschaft South

Yorkshire, England
– 907a
Houtain-St-Siméon, Prov. Liège/Lüttich, Belgien
– 1892
Hovedøya, Fylker (Prov.) Akershus, Norwegen
– St. Maria, St. Edmund, Zisterzienserkloster, D. Oslo
– – Mönche 1549
Höxter, Kr. Höxter, L. Nordrhein-Westfalen,

Deutschland
– St. Paul, genannt Neue Kirche, Kollegiatstift, D.

Paderborn
– – 1239
Huardus, Verkäufer eines Weinberges, wohl bei Soissons,

Dép. Aisne, Frankreich
– 817
Hubald, Kardinalbischof von Ostia und Velletri, später

Lucius III., siehe Ostia

Hubald, Kardinalpriester von S. Prassede, dann
Kardinalbischof von Ostia und Velletri, später Lucius
III., siehe Rom, Kardinäle

Hubald, Subdiakon der röm. Kirche, siehe Rom,
Subdiakone

Hubert, Kardinalpriester von S. Lorenzo in Damaso,
später Papst Urban III., siehe Rom, Kardinäle

Hubert, unermittelte Person in England
– 2247
Hucbaldus, Ritter, unermittelte Person, wohl D.

Thérouanne, Frankreich
– 26
Huesca, Diözese und Stadt, Prov. Huesca, Region

Aragón, Spanien
– Diözese 133
– Bischof 2200
– Bischof García 1091
– Bischof Peter 1091
– Bischof Stephan 133, 1091
– Almosenhaus
– – Brüder 1091
– – Meister Galindus 1091
Hugo, Graf, siehe Dabo
Hugo, Graf, siehe Rodez
Hugo IV., Graf, siehe St-Pol-sur-Ternoise
Hugo III., Herzog, siehe Burgund
Hugo, Kardinalpriester von S. Clemente, siehe Rom,

Kardinäle
Hugo (Capet), König von Frankreich, siehe Frankreich
Hugo, Magister, Kardinaldiakon von S. Angelo, siehe

Rom, Kardinäle
Hugo, Magister, Testamentsvollstrecker des

Kardinalbischofs Peter von Tusculum, siehe Genua, S.
Maria di Castello

Hugo, Priester, unermittelte Person, wohl bei Troarn,
Arr. Caen, Dép. Calvados, Frankreich

– 2168
Hugo, Sohn des Robert Clément, siehe Paris
Hugo Vallet, unermittelte Person, wohl D. Metz,

Frankreich
– 1038
Huiron, Cant. Vitry-le-François-Ouest, Arr. Vitry-le-

François, Dép. Marne, Frankreich
– St-Martin, Benediktinerkloster, D. Châlons-en-

Champagne
– – Brüder 2152
– – Abt Guido 2152
Humberston, Grafschaft Lincolnshire, England
– St Mary, St Peter, Benediktinerkloster, D. Lincoln
– – 2247
Humbert III., Graf von Maurienne, siehe Savoyen
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Humiliaten, Häretiker
– 1247
Huntingdon, Grafschaft Cambridgeshire, England
– Archidiakon Nikolaus de Sigillo 631
Hurley, Grafschaft Berkshire, England
– St Mary, Benediktinerpriorat (Westminster), D. Salisbury
– – 2247
– – Prior 2271, 2272
Hvar (Phar) (Insel), Diözese und Stadt, Županija (Region)

Splitsko-Dalmatinska (Split-Dalmatien), Republik
Kroatien

– Diözese 544
– Bischof Martin 544, 2395
– Bischof Lucarus 544
– Bischof Nikolaus Manzavini 2395

I. de Constantiis, Kleriker in England
– 2228
Iacinthus, Kardinaldiakon von S. Maria in Cosmedin,

siehe Rom, Kardinäle
Ibrillos, Prov. Burgos, Region Kastilien-León, Spanien
– Kirche 1468, 1469, 1470, 1471
Idanha, Distr. Castelo Branco, Portugal
– Diözese 5
Ieper, siehe Ypern
Iggelheim, OT von Böhl-Iggelheim, Kr. Ludwigshafen,

L. Rheinland-Pfalz, Deutschland
– Priester Engilfried der Kirche 2389
Igny, Com. Arcis-le-Ponsart, Cant. Fismes, Arr. Reims,

Dép. Marne, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Reims
– – Mönche 2145
Ilam, Grafschaft Staffordshire, England
– Kirche 2225, 2349
Imola, Diözese und Stadt, Prov. Bologna, Italien
– Bischof Johannes (II.) 2006
– Bischof Mainardinus 2006
– Bischof Peter 2006
– Domkanoniker 2006
Incham, unermittelter Ort in England
– 2271, 2272
Inchcolm, Region Fife, Schottland
– St Columban, Augustinerchorherrenstift, D. Dunkeld
– – Kanoniker 187
– – Prior Walter 185, 187
Indersdorf, Markt Indersdorf, Kr. Dachau, L. Bayern,

Deutschland
– 1889
Innimond, Cant. Lhuis, Arr. Belley, Dép. Ain, Frankreich
– St-Pierre, Benediktinerpriorat (Cluny), D. Belley
– – Mönche 961
– – Prior 961
Innocenz II., Papst, siehe Rom, Päpste

Innocenz III., Papst, siehe Rom, Päpste
Innocenz IV., Papst, siehe Rom, Päpste
Innocenz VIII., Papst, siehe Rom, Päpste
Insula Muer, unermittelter Ort, wohl im Nordwesten

Frankreichs
– 2171
Isenkroidt, Kr. Düren, L. Nordrhein-Westfalen,

Deutschland
– 1881
Isernia, Diözese und Stadt, Prov. Isernia, Italien
– Bischof Rainald 537
Isnello, Prov. Palermo, Italien
– S. Leonardo, Kirche 410
Isny im Allgäu, Kr. Ravensburg, L. Baden-Württemberg,

Deutschland
– 1889
Isola (jetzt Abadia a Isola), Com. Monteriggioni, Prov.

Siena, Italien
– S. Salvatore, Benediktinerkloster, D. Volterra
– – Abt Ugo 1979
Isola Comacina, Insel im Comer See, Prov. Como,

Italien
– Kirchen 1361
Isola di Capo Rizzuto, Prov. Catanzaro, Italien
– Diözese 1009
Isola d'Istria, siehe Izola
Isola S. Andrea, Com. Brindisi, Prov. Brindisi, Italien
– S. Andrea, Benediktinerkloster, D. Brindisi
– – 440
Issoudun, Dép. Indre, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerkloster, Erzd. Bourges
– – Abt Berald 2099
– St-Cyr, Kollegiatstift, Erzd. Bourges
– – Prior 2099
Iwuy, Cant. Cambrai-Est, Arr. Cambrai, Dép. Nord,

Frankreich
– Kirche 1920
Izola, Istrien, Slowenien
– 2042

J. de Cona, Nepot des Abts Gauterius von Massay, siehe
Massay

Jacobusorden
– 355, 357, 2323
– Brüder 163, 321, 356, 362, 363, 364, 365, 694, 697, 1010,

1018, 1265, 1692, 2322
– Kleriker 1265
– Meister 2322
– Meister Peter Fernández 321, 356, 362, 363, 364, 365
Jeandelize, Cant. Conflans-en-Jarnisy, Arr. Briey, Dép.

Meurthe-et-Moselle, Frankreich
– 1038
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Jeanménil, Cant. Rambervillers, Arr. Épinal, Dép.
Vosges, Frankreich

– 268
Jedburgh, Region Borders, Schottland
– St Mary, Augustinerchorherrenstift, D. Glasgow
– – 2301
– – Abt Richard 648, 2298
Jeremias, Adliger, wohl in oder nahe der D. Ceneda,

Italien
– 1740
Jerusalem, Patriarchat und Königreich, jetzt Stadt in

Israel
– 685
– Patriarch 291
– Patriarch Heraklius 795, 1564, 1645, 2418
– Orden vom Heiligen Grab
– – Brüder 291
– – Prior Peter 291
Jervaulx, Grafschaft North Yorkshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, Erzd. York
– – Abt Johannes 2287
Jesi, Diözese und Stadt, Prov. Ancona, Italien
– Bischof 1147
– Bischof Rainald 1462
Jesolo, Diözese und Stadt, Prov. Venedig, Italien
– Bischof Stephan 2047
Jocerannus Grossus, Adliger, und seine Ehefrau, wohl

Dép. Cher, Frankreich
– 1863
Johannes, Graf, siehe Ponthieu
Johannes, dux
– 8
Johannes, Kardinaldiakon von SS. Sergio e Bacco, siehe

Rom, Kardinäle
Johannes, Kardinalpriester von S. Marco, siehe Rom,

Kardinäle
Johannes, Kardinalpriester von S. Stefano in Celiomonte,

siehe Rom, Kardinäle
Johannes, Kleriker, unermittelte Person, wohl bei Le

Tréport, Cant. Eu, Arr. Dieppe, Dép. Seine-Maritime,
Frankreich

– 1365, 1367
Johannes III., Papst, siehe Rom, Päpste
Johannes XII., Papst, siehe Rom, Päpste
Johannes XIII., Papst, siehe Rom, Päpste
Johannes XV., Papst, siehe Rom, Päpste
Johannes XVIII., Papst, siehe Rom, Päpste
Johannes XIX., Papst, siehe Rom, Päpste
Johannes XXII., Papst, siehe Rom, Päpste
Johannes, Testamentsvollstrecker des Kardinalbischofs

Petrus von Tusculum, siehe Tusculum

Johannes Le Bœuf, Ritter, unermittelte Person, wohl D.
Paris, Frankreich

– 1498
Johannes Martini, Priester (in der Diözese León?)
– 207
Johanniter
– Orden 35, 40, 296, 302, 307, 308, 309, 310, 311, 312,

313, 314, 316, 319, 320, 324, 326, 329, 344, 348, 351,
377, 434, 482, 490, 491, 493, 507, 563, 567, 568, 596,
675, 693, 708, 842, 883, 889, 892, 958, 962, 971, 981,
985, 1006, 1053, 1059, 1074, 1078, 1086, 1090, 1092,
1119, 1158, 1229, 1273, 1284, 1289, 1290, 1302, 1306,
1318, 1333, 1335, 1337, 1340, 1347, 1351, 1408, 1420,
1421, 1427, 1428, 1429, 1430, 1431, 1432, 1435, 1436,
1443, 1444, 1446, 1454, 1456, 1457, 1459, 1478, 1481,
1484, 1492, 1553, 1554, 1557, 1607, 1632, 1649, 1692,
1708, 1709, 1714, 1722, 1737, 1742, 1808, 1809, 1849,
1859, 1869, 1873, 1876, 1891, 1900, 1904, 1917, 2193,
2324, †2325, 2326, 2328, 2329

– Brüder 10, 330, 331, 332, 797, 809, 822, 823, 1155, 1271,
1276, 1285, 1315, 1316, 1317, 1328, 1331, 1332, 1334,
1338, 1339, 1342, 1392, 1409, 1413, 1414, 1416, 1423,
1424, 1425, 1426, 1434, 1442, 1445, 1449, 1453, 1475,
1477, 1591, 1612, 1715, 1729, 1739, 1897, 1913, 1914,
1956, 1957, 2327

– Meister Raimund du Puy 1315, 1316, 1409, 1414, 1416,
1449, 1739, 1897

– Meister Roger de Molins 10, 330, 331, 332, 797, 809,
822, 823, 1155, 1271, 1276, 1285, 1315, 1316, 1317,
1328, 1331, 1332, 1334, 1338, 1339, 1342, 1392, 1409,
1413, 1414, 1416, 1423, 1424, 1425, 1426, 1434, 1442,
1445, 1449, 1453, 1475, 1477, 1564, 1591, 1612, 1715,
1729, 1739, 1742, 1897, 1913, 1914, 1956, 1957, 2327,
2371

– Johanniter in der Diözese Astorga, siehe Astorga
– Johanniter in Barletta, siehe Barletta
– Johanniter in Böhmen, siehe Böhmen
– Johanniter in Chartres, siehe Chartres
– Johanniter in England, siehe England
– Johanniter in Estany, siehe Estany
– Johanniter in Frankreich, siehe Frankreich
– Johanniter in La Villedieu-en-Fontenette, siehe La

Villedieu-en-Fontenette
– Johanniter in Paris, siehe Paris
– Johanniter in Polen, siehe Polen
– Johanniter in Pommern, siehe Pommern
– Johanniter in St-Gilles, siehe St-Gilles
– Johanniter in Spanien, siehe Spanien
– Johanniter in Székesfehérvár/Stuhlweißenburg, siehe

Székesfehérvár/Stuhlweißenburg
– Johanniter in Toulouse, siehe Toulouse
Joigny, Arr. Auxerre, Dép. Yonne, Frankreich
– Graf Rainald 111
– Schwester des Grafen Rainald, Nonne und später

Äbtissin, siehe Auxerre, St-Julien
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Jolanthe, Ehefrau des Grafen Hugo IV., siehe St-Pol-sur-
Ternoise

Joncels, Cant. Lunas, Arr. Lodève, Dép. Hérault,
Frankreich

– St-Pierre, Benediktinerkloster, D. Béziers
– – Abt Deodatus 865
– – Abt Wilhelm 865
Jorat, siehe Corcelles-le-Jorat
Jordanes Fantasma (Fantosme), Kleriker in der

Umgebung des Bischofs Heinrich von Winchester,
England

– 2216, 2217
Josefiner, Häretiker
– 1247
Josnes, Cant. Marchenoir, Arr. Blois, Dép. Loir-et-Cher,

Frankreich
– Kirche 1380
– Priester Archambald 578
Joug-Dieu, Com. Villefranche-sur-Saône, Dép. Rhône,

Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Lyon
– – Abt Aimo 452
– – Abt Guido 452
– – Abt Hugo 452
Jouy-le-Châtel (früher Jouy-en-Brie), Cant. Nangis, Arr.

Provins, Dép. Seine-et-Marne, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Sens
– – 984, 1939
Jovilliers, Com. Stainville, Cant. Ancerville, Arr. Bar-le-

Duc, Dép. Meuse, Frankreich
– St-Pierre, Prämonstratenserstift, D. Toul
– – Brüder 114
– – Abt Raimund 114
Julita (oder Juleta), siehe Viby
Jumièges, Cant. Duclair, Arr. Rouen, Dép. Seine-

Maritime, Frankreich
– St-Pierre, Benediktinerkloster, Erzd. Rouen
– – 429, 430
– – Brüder 705, 2160
– – Mönche 657, 1683
– – Abt 657, 705, 2160
Jurklošter/Geirach, Slowenien
– St. Moritz, Kartause, später Chorherrenstift, D. Aquileia
– – 1346, 1405, 1441
– – Prior Wilhelm 1489
Justemont, Com. Vitry-sur-Orne, Cant. Moyeuvre-

Grande, Arr. Thionville-Ouest, Dép. Moselle,
Frankreich

– Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Metz
– – Abt Rainald 919
– – Abt Vivianus 919
Jüterbog, Kr. Teltow-Fläming, L. Brandenburg,

Deutschland
– 1217, 1233

Kadolinger
– 16
Kaisheim, Kr. Donau-Ries, L. Bayern, Deutschland
– St. Maria, Zisterzienserkloster, D. Augsburg
– – Brüder 1513, 1514
– – Abt Konrad 1513
Kaltenborn, OT von Riestedt, Kr. Sangerhausen, L.

Sachsen-Anhalt, Deutschland
– St. Johannes, Augustinerchorherrenstift, D. Halberstadt
– – Propst 499
Kampanien (jetzt Region Campania), Region in

Süditalien, Hauptstadt Neapel
– †435
– Rektor, Peter Gallocia, Subdiakon der Römischen

Kirche, Kardinalbischof von Porto und S. Rufina, siehe
Porto

Kapfenberg, Bezirkshauptmannschaft Bruck an der Mur,
L. Steiermark, Österreich

– Wulfing 2074
Karden, OT von Treis-Karden, Kr. Cochem-Zell, L.

Rheinland-Pfalz, Deutschland
– Archidiakon 1813, 1814
Karl I. der Große, Kaiser, siehe Könige und Kaiser
Karl II. der Kahle, Kaiser, siehe Könige und Kaiser
Karl III. der Dicke, Kaiser, siehe Könige und Kaiser
Kartäuserorden, siehe La Grande Chartreuse
Kassel, Kr. Kassel, L. Hessen, Deutschland
– Ahnaberg, St. Maria, Kanonissenstift, Erzd. Mainz
– – Konvent 1296
Kastilien, Königreich im nördl. Spanien
– König Alfons VII. 1737
– König Alfons VIII. 365, 368, 668, 724, 725, 777, 1737
Katharer, Häretiker
– 1247
Kelesby, unermittelter Ort in England
– Kirche und Ländereien 2245
Kelso, Region Borders, Schottland
– St Mary, Benediktinerkloster, D. St Andrews
– – Brüder 186, 194
– – Kapitel 2302
– – Mönche 2298, 2303, 2304
– – Prior 648
– – Abt Osbert 185, 186, 194, 198, 2303, 2304
Kenilworth, Grafschaft Warwickshire, England
– St Mary, Augustinerchorherrenstift, D. Worcester
– – 352
– – Brüder 2279
– – Kanoniker 831, 2278, 2280
– – Prior Robert 617, 831, 2278, 2279, 2280, 2360
Kensworth, Grafschaft Bedfordshire, England
– Kirche 1703
Kildare, Grafschaft Kildare, Prov. Leinster, Irland
– Diözese 203
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Kilkenny, Grafschaft Kilkenny, Prov. Leinster, Irland
– Diözese 203
Killenny, Grafschaft Kilkenny, Prov. Leinster, Irland
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Leighlin
– – 489
Kinemund, unermittelter Ort in England, wohl

Grafschaft Durham, England
– 2287
Kingston Lacy, Grafschaft Dorset, England
– 617, 1903
Kingswood, Grafschaft Gloucestershire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Worcester
– – Abt Wilhelm 73
Kirkstead, Grafschaft Lincolnshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Lincoln
– – 1549
– – Mönche 2239
Kirtlington, Grafschaft Oxfordshire, England
– Kirche 1112
Klamm, Bezirkshauptmannschaft Neunkirchen, L.

Niederösterreich, Österreich
– Beatrix 598
Kleinostheim, Kr. Aschaffenburg, L. Bayern,

Deutschland
– 788
Klosterholzen, siehe Holzen
Klosterneuburg, Bezirkshauptmannschaft Wien-

Umgebung, L. Niederösterreich, Österreich
– St. Maria, Augustinerchorherrenstift, D. Passau
– – Propst 1604, †1624, 1825, 1826
Klosterrode, OT von Blankenheim, Kr. Sangerhausen, L.

Sachsen-Anhalt, Deutschland
– St. Alban, St. Maria, Prämonstratenserstift, D.

Halberstadt
– – 499
Knut Eriksson, König von Schweden, siehe Schweden
Koblenz, kreisfreie Stadt, L. Rheinland-Pfalz,

Deutschland
– Bürger 420
Kolbacz, Województwo (Woidwodschaft)

Zachodniopomorske, Polen
– St. Maria, Zisterzienserkloster, D. Kammin
– – 2318
Kolbatz, siehe Kolbacz
Köln, Erzdiözese und Stadt, kreisfreie Stadt, L.

Nordrhein-Westfalen, Deutschland
– Erzbischof †603
– Erzbischof Anno 21, 713, 757
– Erzbischof Philipp 17, 18, 982, 1250, 1886, 1890
– Domkapitel 18
– Domdekan Adolf 1223, 1794
– Dompropst Bruno 1794, 1886, 1890
– Domscholaster Radulf 2403

– St. Gereon, Kollegiatstift
– – Dekan Gottfried 2403
– St. Severin, Kollegiatstift
– – Konvent 2403
– – Propst Konrad, Provisor des Stifts 2403
Könige und Kaiser
– Ansa, Ehefrau des langobardischen Königs Desiderius

1180
– Childebert I., merowingischer König 98
– Chlotar I., merowingischer König 98
– Desiderius, langobardischer König 1180
– Friedrich I. Barbarossa, Kaiser 113, 237, 259, †435,

†551, 581, 627, 796, 1083, 1136, 1164, 1199, 1224, 1225,
1226, 1238, 1247, 1248, 1249, 1250, 1251, 1252, 1382,
1460, 1463, 1517, 1565, 1566, 1623, 1694, 1726, 1730,
1780, 1842, 1893, 1954, 2080, 2085, 2367, 2397

– Friedrich II., Kaiser 2070
– Guntram, merowingischer König 1227
– Heinrich VI., Kaiser †435, 1251, 1252, 1565, 1566, 1984
– Heinrich I., König 1254
– Karl I. der Große, Kaiser 581, 1123
– Karl II. der Kahle, Kaiser 1123
– Karl III. der Dicke, Kaiser 113, 1123
– Karl III. der Einfältige, westfränkischer König 1123
– Konrad III., König 1238
– Ludwig II. der Stammler, westfränkischer König 1123
– Ludwig IV. Transmarinus, westfränkischer König 1123
– Mathilde, Ehefrau des Königs Heinrich I. 1254
– Otto I., Kaiser †551
– Otto II., Kaiser 1258
– Otto III., Kaiser 1258
– Richgard, Ehefrau des Kaisers Karl III. 113
– siehe auch Aragón, Dänemark, England, Frankreich,

Kastilien, León, Munster, Polen, Schottland, Schweden,
Sizilien, Ungarn

Königsbreitungen, Kr. Schmalkalden-Meiningen, L.
Thüringen, Deutschland

– St. Maria, Prämonstratenserstift, Erzd. Mainz
– – Brüder 647
– – Propst Washmodus 647
Konrad III., König, siehe Könige und Kaiser
Konrad von Wittelsbach, siehe Mainz, Salzburg und

Sabina
Konstanz, Diözese und Stadt, Kr. Konstanz, L. Baden-

Württemberg, Deutschland
– 713
– Bischof 1418, 1419
– Bischof Hermann 976, 1093, 1202, 2076, 2363, 2364
Konstanze, Ehefrau Gottfrieds von der Bretagne,

Tochter Conans, siehe Bretagne
Kooigem, nöstl. von Dottignies, Arr. Courtrai/Kortrijk,

Prov. West-Vlaanderen, Belgien
– 572, 898
Korsika, Insel in Mittelmeer und Région, Frankreich
– 15
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Kraków/Krakau, Diözese und Stadt, Województwo
(Woidwodschaft) Małopolskie, Polen

– Bischof 2077
Kraynburg, Burgruine bei Vacha, Wartburgkr., L.

Thüringen, Deutschland
– 1893
Kremsmünster, Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf an

der Krems, L. Oberösterreich, Österreich
– St. Salvator, St. Agapit, Benediktinerkloster, D. Passau
– – Mönche 1604
– – Abt (Intruse) Manegold, zugleich Abt von St. Georgen

im Schwarzwald 1604
– – Elekt Rafoldus 1604
Krnča, Dorf bei Nitra, Okres (Distr.) Topol'čany,

Slowakische Republik– 896
Kruft, Kr. Mayen-Koblenz, L. Rheinland-Pfalz,

Deutschland
– Kirche 1841
Kuno, Graf, siehe Soissons
Kyme, Grafschaft Lincolnshire, England
– St Mary, Augustinerchorherrenpriorat, D. Lincoln
– – Prior 1411, 2412

L., Magister und Archipresbyter, vielleicht aus Le Mans,
Dép. Sarthe, Frankreich

– 2170
L'Aumône, Com. La Colombe, Cant. Ouzouer-le-

Marché, Arr. Blois, Dép. Loir-et-Cher, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Chartres
– – Abt Gervasius 758
L'Estrée, Com. Muzy, Cant. Nonancourt, Arr. Évreux,

Dép. Eure, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Évreux
– – Brüder 1616
La Bussière (jetzt La Bussière-sur-Ouche), Cant. Bligny-

sur-Ouche, Arr. Beaune, Dép. Côte-d'Or, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Autun
– – 2126
La Chaise-Dieu, Arr. Brioude, Dép. Haute-Loire,

Frankreich
– St-Robert, Benediktinerkloster, D. Clermont
– – Brüder 1030, 1035, 1045
– – Konvent 1005, 1047
– – Mönche 1951
– – Abt Lantelm 997, 1005, 1030, 1031, 1035, 1045, 1047,

1951, 2014
La Charité-sur-Loire, Arr. Cosne-Cours-sur-Loire, Dép.

Nièvre, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerpriorat (Cluny) D. Auxerre
– – Mönche 513
– – Prior 513

La Chaussée, Com. Eu, Arr. Dieppe, Dép. Seine-
Maritime, Frankreich

– 633
La Cour Dieu, Com. Ingrannes, Cant. Neuville-aux-Bois,

Arr. Orléans, Dép. Loiret, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Orléans
– – Konvent 1733
– – Abt Hugo 1733
La Croix-St-Leufroy, Cant. Gaillon, Arr. Les Andelys,

Dép. Eure, Frankreich
– Ste-Croix, Benediktinerkloster, D. Évreux
– – Konvent †6, 2172
– – Abt †6, 2172
L'Étoile, Com. Archigny, Cant. Vouneuil-sur-Vienne,

Arr. Châtellerault, Dép. Vienne, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Poitiers
– – Abt Ulrich 1014
La Faise, Com. Lussac, Arr. Libourne, Dép. Gironde,

Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Bordeaux
– – Abt Ramnulf 2106
La Ferté (auch La Fermeté-sur-l'Izeure), Com. St-Benin-

d'Azy, Arr. Nevers, Dép. Nièvre, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerinnenpriorat (Souvigny), D.

Nevers
– Nonnen 1756
La Ferté-sur-Grosne, Com. St-Ambreuil, Cant.

Sennecey-le-Grand, Arr. Chalon-sur-Saône, Dép.
Saône-et-Loire, Frankreich

– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Chalon-sur-Saône
– – Abt Wilhelm 199
La Ferté-Milon, Cant. Neuilly-St-Front, Arr. Château-

Thierry, Dép. Aisne, Frankreich
– Priester Ascelinus 1494
– Drogo, Bruder des Priesters Ascelinus 1494
– Odo, Neffe des Priesters Ascelinus 1494
La Flèche, Dép. Sarthe, Frankreich
– Hospital, D. Angers
– – Leprose 540
La Forest, unermittelter Ort, wohl nahe St-Genix-sur-

Guiers, Arr. Chambéry, Dép. Savoie, Frankreich
– 1526
La Forge-sous-Commercy, Com. Commercy, Dép.

Meuse, Frankreich
– Kirche 1780
La Garriga, Prov. Barcelona, Region Katalonien, Spanien
– Kirche 1640, 1643
La Grâce-Dieu, Com. Benon, Cant. Courçon, Arr. La

Rochelle, Dép. Charente-Maritime, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Saintes
– – Abt Paganus 1605
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La Grande Chartreuse, Com. St-Pierre-de-Chartreuse,
Cant. St-Laurent-du-Pont, Arr. Grenoble, Dép. Isère,
Frankreich

– Notre-Dame, Kartause und Sitz des Kartäuserordens,
D. Grenoble

– – 1526
– – Orden 1311, 1345, 1346, 1391, 1404, 1405, 1437, 1441
– – Brüder 1311, 1345, 1346, 1404, 1441, 1524
– – Prior Jocelin 1345, 1346, 1404, 1441, 1524
La Grande-Sauve, Com. La Sauve, Cant. Créon, Arr.

Bordeaux, Dép. Gironde, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerkloster, Erzd. Bordeaux
– – 1076, 2107
– – Brüder 1691
– – Abt Raimund 1691
L'Île-Barbe, bei St-Rambert-Île-Barbe, Com. Lyon, Dép.

Rhône, Frankreich
– St-Martin, Benediktinerkloster, Erzd. Lyon
– – Brüder 650
– – Abt Guichardus 650
La Lucerne, Com. La Lucerne-d'Outremer, Cant. La

Haye-Pesnel, Arr. Avranches, Dép. Manche, Frankreich
– Ste-Trinité, Prämonstratenserstift, D. Avranches
– – Abt Ansgot 1033
La Luzerne, siehe La Lucerne
La Noé, Com. La Bonneville-sur-Iton, Cant. Conches-en-

Ouche, Arr. Évreux, Dép. Eure, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Évreux
– – Brüder 1616
La Noue, bei Pisseleux, Com. Villers-Cotterêts, Arr.

Soissons, Dép. Aisne, Frankreich
– Ritter Fulco und sein Sohn Johannes 2135
La Prée-sur-Arnon, Com. Ségry, Arr. Issoudun, Dép.

Indre, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Bourges
– – Abt Wilhelm 758
La Roche, Com. Exmes, Arr. Argentan, Dép. Orne,

Frankreich
– Ste-Croix, Eremitei, D. Lisieux
– – Eremitei 944, 945
La Roche-sur-l'Ognon, bei Bellevaux, Com. Cirey, Cant.

Rioz, Arr. Vesoul, Dép. Haute-Saône, Frankreich
– Herren 387
La Rochefoucauld, Arr. Angoulême, Dép. Charente,

Frankreich
– St-Florent, Benediktinerpriorat (St-Florent), D.

Angoulême
– – Konvent 1896
– – Prior 1896
La Rochelle, Dép. Charente-Maritime, Frankreich
– St-Nicolas, Kapelle 2098

La Roë, Cant. St-Aignan-sur-Roë, Arr. Château-Gontier,
Dép. Mayenne, Frankreich

– Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, D. Angers
– – Brüder 1185
– – Kanoniker 1666, 1734
– – Abt Josbert 1185, 1666, 1734
La Sauve Majeure, siehe La Grande-Sauve
La Seu d'Urgell (Seo de Urgel), Diözese und Stadt, Prov.

Lleida/Lérida, Region Katalonien, Spanien
– Bischof Arnald 1687
La Trappe, Com. Soligny-la-Trappe, Cant. Bazoches-sur-

Hoëne, Arr. Mortagne-au-Perche, Dép. Orne,
Frankreich

– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Sées
– – Mönche 1368
La Villedieu-en-Fontenette, Cant. Saulx, Arr. Lure,

Dép. Haute-Saône, Frankreich
– Johanniterhospital 883
Laborans, Kardinalpriester von S. Maria in Trastevere,

siehe Rom, Kardinäle
Lagny-sur-Marne, Arr. Torcy, Dép. Seine-et-Marne,

Frankreich
– St-Pierre, Benediktinerkloster, D. Paris
– – Brüder 504
– – Konvent 1072
– – Abt Joscelin 504, 941, 1072
– Markt und Waage 504
Lagrasse, Arr. Carcassonne, Dép. Aude, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Carcassonne
– – Mönche 1099
– – Abt 1099
Lamego, Diözese und Stadt, Distr. Vila Real, Portugal
– Diözese 5
– Bischof Godinus 586
Laminne, Prov. Liège/Lüttich, Belgien
– 1892
Lampernisse, Arr. Diksmuide, Prov. West-Vlaanderen,

Belgien
– Grangie von Cambron 844, 1818
Lancaster, Grafschaft Lancashire, England
– St Mary, Benediktinerpriorat (Sées), Erzd. York
– – Mönche 942
– – Prior 942
– – Prior Nikolaus 2293
Landelles (jetzt Landelles-et-Coupigny), Cant. St-Sever-

Calvados, Arr. Vire, Dép. Calvados, Frankreich
– Johannes Bacon, Kleriker 2357
Lanercost, Grafschaft Cumbria, England
– St Mary Magdalene, Augustinerchorherrenstift, D.

Carlisle
– – Brüder 570, 1482
– – Prior Simon 570, 1482
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Langenselbold, Main-Kinzig-Kr., L. Hessen,
Deutschland

– St. Johannes d. Täufer, Prämonstratenserstift, Erzd.
Mainz

– – Propst Folbert 788
Langley, Grafschaft Leicestershire, England
– St Mary, Benediktinerinnenkloster, D.

Coventry/Lichfield
– – Nonnen 2360
Langres, Diözese und Stadt, Dép. Haute-Marne,

Frankreich
– Äbte in der Diözese 300
– Äbte, Prioren und Prälaten der Diözese 411
– Archidiakone in der Diözese 300
– Bischof 1728, 1784
– Bischof Gottfried 1690
– Bischof Manasse 96, 300, 411, 905, 952, 1052, 1955
– Bischof Robert 1502
– Bischof Walter 893, 1070
– Domkapitel 1464
– Domdekan Girardus 1464
– Archidiakon 1690
– Archipresbyter 1690
Lanthenans, Cant. L'Isle-sur-le-Doubs, Arr. Montbéliard,

Dép. Doubs, Frankreich
– Ste-Marie, St-Germain, Augustinerchorherrenpriorat

(St-Paul, Besançon), Erzd. Besançon
– – 547
Lanthony (Llanthony secunda), Grafschaft

Gloucestershire, England
– St Mary, Augustinerchorherrenstift, D. Worcester
– – Konvent 2281
– – Prior A. 2281
– – Prior Roger von Norwich 1215, 1216, 2281, 2283
Laon, Diözese und Stadt, Dép. Aisne, Frankreich
– Bischof Bartholomäus 533, 776, 1851
– Bischof Roger 109, 400, 404, 406, 533, 635, 1261, 1710,

1851, 2148
– Bischof Walter 1851, 2148
– Domkanoniker 533, 2149
– Domkapitel 1851
– Domdekan Robert 1851
– Kapläne der Domkirche 691, 780
– St-Étienne, Kirche 988
– St-Jean, Benediktinerkloster
– – 918, 2150
– – Brüder 776, 1272, 1278, 1282
– – Abt 1278
– – Abt Ingelrannus 776, 1272, 1282
– – Hermindus, wohl Lehensmann des Klosters 2150
– St-Martin, Prämonstratenserstift
– – 990a
– – Brüder 988
– – Kanoniker 1496

– – Abt 986
– – Abt Galterus, zuvor Abt von Riéval 988, 1587
– St-Pierre-l'Abbaye, Kirche 776, 1272, 1278, 1282
– St-Vincent, Benediktinerkloster
– – 807, 808
– – Mönch Her. 807
– – Kaplan Wi. 807
– – Abt Hugo 1587
– Bürger 780
Largny-sur-Automne, Cant. Villers-Cotterêts, Arr.

Soissons, Dép. Aisne, Frankreich
– 2135
Larino, Diözese und Stadt, Prov. Campobasso, Italien
– Bischof Peter 155
Larrivour, Com. Lusigny-sur-Barse, Arr. Troyes, Dép.

Aube, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Troyes
– – Brüder 1725, 1764
– – Abt 1764
– – Abt Harduin 439a
Larzicourt, Cant. Thiéblemont-Farémont, Arr. Vitry-le-

François, Dép. Marne, Frankreich
– Pfarrkirche 379
Las Aldeas, bei Arenas de San Pedro, Prov. Avila,

Spanien
– Kapitel der Kleriker 784
Latton, Grafschaft Wiltshire, England
– 638
Launde, Grafschaft Leicestershire, England
– St John the Baptist, Augustinerchorherrenstift, D.

Lincoln
– – 2234
Laurette, Gräfin, siehe Briey
Lausanne, Diözese und Stadt, Kanton Vaud/Waadt,

Schweiz
– Bischof Amedeus 1325, 1945
– Bischof Landrich 1325, 1945
– Elekt und Bischof Roger 622, 1325
– Bischof Wido 1325, 1945
– St-Maire, Augustinerchorherrenpriorat (Domstift)
– – Kanoniker 276
– – Konvent 275, 2079
– – Prior 2079
– – Prior Peter 276
– – Propst Arducius 275
Lautenbach, Cant. Guebwiller/Gebweiler, Dép. Haut-

Rhin, Frankreich
– St. Michael, Kollegiatstift, D. Straßburg
– – Kanoniker 1799
– – Dekan 1799
Laval, Dép. Mayenne, Frankreich
– Notre-Dame, St-Thugal, Kollegiatstift, D. Le Mans
– – Kanoniker 711



Register 757
                                                                                                                                                                  

Le Bec-Hellouin, Cant. Brionne, Arr. Bernay, Dép.
Eure, Frankreich

– Notre-Dame, Benediktinerkloster, Erzd. Rouen
– – 1759
– – Brüder 481
– – Mönche 1759
– – Abt Osbert 481
Le Cateau-Cambrésis, Arr. Cambrai, Dép. Nord,

Frankreich
– St-André, Benediktinerkloster, D. Cambrai
– – 1057
Le Châtel, Cant. St-Jean-de-Maurienne, Dép. Savoie,

Frankreich
– Notre-Dame, Augustinerchorherrenpriorat (St-Jean-de-

Maurienne), D. St-Jean-de-Maurienne
– – 1227
Le Dorat, Arr. Bellac, Dép. Haute-Vienne, Frankreich
– St-Pierre, Augustinerchorherrenstift, D. Limoges
– – 1529
– – Kanoniker 1790
– – Kapitel 1614
– – Abt Wilhelm 1614, 1790
Le Gard, Com. Crouy-St-Pierre, Cant. Picquigny, Arr.

Amiens, Dép. Somme, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Amiens
– – Abt G. 1367
– – Abt Walter 1367
– – Abt Wido 1367
Le Gast, Cant. St-Sever-Calvados, Arr. Vire, Dép.

Calvados, Frankreich
– St-Martin, Kirche 591
Le Grais, Com. Azay-sur-Cher, Cant. Bléré, Arr. Tours,

Dép. Indre-et-Loire, Frankreich
– St-Jean, Benediktinerpriorat (Cormery), D. Tours
– – 972
Le Gros-Theil, Cant. Amfreville-la-Campagne, Arr.

Évreux, Dép. Eure, Frankreich
– St-Georges, Kirche 1759
Le Mans, Diözese und Stadt, Dép. Sarthe, Frankreich
– Bischof Wilhelm 342, 394, 453, 456, 820, 1128
– Domkapitel 342
– Domdekan Nikolaus 342, 1735
– Domdekan Philipp 342
– Archidiakon Eustachius 342
– Archidiakon Wilhelm 394
– Diakon B., Kleriker des Archidiakons Eustachius 342
– Magister Bernhard, Kaplan des Bischofs von Le Mans

2170
– St-Pierre-de-la-Couture, Benediktinerkloster
– – Abt Richard 394, 2190
– St-Vincent, St-Laurent, Benediktinerkloster
– – Mönche 1370
– – Abt Robert 1370
Le Mée, siehe Plessis-du-Mée

Le Merlerault, Arr. Argentan, Dép. Orne, Frankreich
– St-Martin, Kirche 2177
– Priester Radulf, zugleich Domkanoniker von Sées 1741
– Priester Richard 2177
Le Mont-St-Michel, Cant. Pontorson, Arr. Avranches,

Dép. Manche, Frankreich
– St-Michel, Benediktinerkloster, D. Avranches
– – Konvent 301
– – Mönche 2170, 2171
– – Abt 2171
– – Abt Robert 301, 2170
Le Moulinet-sur-Solin, Cant. Gien, Arr. Montargis, Dép.

Loiret, Frankreich
– Robert 1256
– Burg 1256
Le Paraclet Château, siehe Paraclet
Le Pin, Com. Béruges, Cant. Vouillé, Arr. Poitiers, Dép.

Vienne, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Poitiers
– – Abt 1529
– – Abt Aubert 1605
Le Pin-la-Garenne, Cant. Pervenchères, Arr. Mortagne-

au-Perche, Dép. Orne, Frankreich
– St-Ouen, Kirche 866
– Galerannus 866
Le Plessis-Grimoult, Cant. Aunay-sur-Odon, Arr. Vire,

Dép. Calvados, Frankreich
– St-Étienne, Augustinerchorherrenstift, D. Bayeux
– – Kanoniker 920
– – Prior 920
Le Puy (jetzt Le Puy-en-Velay), Diözese und Stadt, Dép.

Haute-Loire, Frankreich
– Bischof Peter 2102
– Bürger 2102
Le Quesne, Cant. Hornoy-le-Bourg, Arr. Amiens, Dép.

Somme, Frankreich
– Ste-Marie-Madeleine, Leproserie, D. Amiens
– – Leprose 283, 376
Le Reculey, Cant. Le Bény-Bocage, Arr. Vire, Dép.

Calvados, Frankreich
– St-Ouen, Kirche 2357
– Robert, Bruder des Priesters Roger 2357
– Roger, Priester, Bruder des Robert 2357
Le St-Mont, siehe St-Mont
Le Tart, siehe Tart-l'Abbaye
Le Thour, Cant. Asfeld, Arr. Rethel, Dép. Ardennes,

Frankreich
– Alice und ihre Kinder 510
Le Tréport, Cant. Eu, Arr. Dieppe, Dép. Seine-Maritime,

Frankreich
– St-Michel, Benediktinerkloster, Erzd. Rouen
– – Abt 1365, 1367, 1664
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Le Tronchet, Cant. Châteauneuf-d'Ille-et-Vilaine, Arr. St-
Malo, Dép. Ille-et-Vilaine, Frankreich

– Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Dol
– – Mönche 2171
– – Abt 2171
Le Val, Com. St-Omer, Cant. Thury-Harcourt, Arr.

Falaise, Dép. Calvados, Frankreich
– Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, D. Bayeux
– – Abt Bernard 2168
Le Val-de-Rognon, Name einer früheren Prévôté bei

den heutigen Com. Roches-Bettaincourt und
Doulaincourt-Saucourt, beide Arr. St-Dizier, Dép.
Haute-Marne, Frankreich

– St-Èvre, Kirche 919
Lecceto, Com. Siena, Prov. Siena, Italien
– S. Salvatore, Eremitei, D. Siena
– – 1980
Leeds, Grafschaft Kent, England
– St Mary, St Nicholas, Augustinerchorherrenstift, Erzd.

Canterbury
– – 2210, 2211, 2212
Léhon, Cant. Dinan-Est, Arr. Dinan, Dép. Côtes-

d'Armor, Frankreich
– St-Magloire, Benediktinerkloster, D. St-Malo
– – 484
– – Mönche 959
– – Prior 959
– – Abt Durandus 959
Leicester, Grafschaft Leicestershire, England
– Grafschaft 617
– St Mary de Prato, Augustinerchorherrenstift, D. Lincoln
– – 75, 76, 77, 78
– – Abt 2240
– Graf 1903
– Robert Coci, Landbesitzer in Leicester 1698
Lleida/Lérida, Diözese und Stadt, Prov. Lleida/Lérida,

Region Katalonien, Spanien
– Bischof 2200
– Bischof Berengar 1639
– Stadt 1639
Leighlin, Grafschaft Carlow, Prov. Leinster, Irland
– Diözese 203
Leiston, Grafschaft Suffolk, England
– St Mary, Prämonstratenserstift, D. Norwich
– – Brüder 2361
– – Abt Robert 2361
Lemos, unermittelter Ort in Spanien
– Kirche 337, 1718, 1720, 1723
Leo, Magister, Übersetzer des Kaisers von Byzanz
– 399
Leo III., Papst, siehe Rom, Päpste
Leo VII., Papst, siehe Rom, Päpste
Leo IX., Papst, siehe Rom, Päpste

León, Königreich in Spanien
– König Alfons IX. 171
– König Ferdinand I. 171
– König Ferdinand II. 171, 306, 362, 546, 777
– Königin Teresa, Ehefrau des Königs Ferdinand II. 306
León, Diözese und Stadt, Prov. León, Region Kastilien-

León, Spanien
– Bistum 1022, 1023
– Bischof 1771
– Bischof Manricus 207, 264, 368, 792, 793, 1019, 1341,

1672, 1673, 1686, 1771
– San Claudio, Benediktinerkloster
– – Abt 1022, 1023
– San Isidoro, Augustinerchorherrenstift
– – Abt 1672, 1673
– San Marcos
– – Prior 793
Leonhard Michiel, Graf, siehe Osor
Léoncel, Cant. St-Jean-en-Royans, Arr. Valence, Dép.

Drôme, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Die
– – Brüder 861, 1847
– – Konvent 1941
– – Abt 861, 1847, 1941
Lepia, bei Vago, Com. Lavagno, Prov. Verona, Italien
– S. Maria, S. Giuliano, Benediktinerinnenkloster, D.

Verona
– – Schwestern 1654
Lérida, siehe Lleida
Lerino, Com. Torri di Quartesolo, südwestl. von Vicenza,

Prov. Vicenza, Italien
– 1181
Lérins (auf der Insel St-Honorat de Lérins), Com.

Cannes, Arr. Grasse, Dép. Alpes-Maritimes, Frankreich
– St-Honorat, Benediktinerkloster, D. Antibes
– – Brüder 637, 1145
– – Kapitel 459
– – Mönche 459
– – Abt Aldebert 459, 637, 1145, 1148
– – Abt Raimund 459, 637
– – Elekt, dann Abt Rostan 1145, 1148
Les Dures Fosses, Toponym bei Trois-Fontaines (jetzt

Trois-Fontaines-l'Abbaye), Cant. Thiéblemont-
Farémont, Arr. Vitry-le-François, Dép. Marne,
Frankreich

– 1763
Les Écharlis, Com. Villefranche, Cant. Charny, Arr.

Auxerre, Dép. Yonne, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Sens
– – Brüder 984
Les Loges, Com. Vaudeurs, Cant. Cerisiers, Arr. Sens,

Dép. Yonne, Frankreich
– 2180
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Les Pierres, Com. Sidiailles, Cant. Châteaumeillant, Arr.
St-Amand-Montrond, Dép. Cher, Frankreich

– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Bourges
– – 2100
Les Portes, siehe Chartreuse de Portes
Les Préaux, Com. Pont-Audemer, Arr. Bernay, Dép.

Eure, Frankreich
– St-Pierre, Benediktinerkloster, Erzd. Rouen
– – 1589, 1590
– – Konvent 766, 906
– – Abt 906
– – Abt Osbert 766
– – Leute des Klosters 1589, 1590
Les Vaux-de-Cernay, Com. Cernay-la-Ville, Cant.

Chevreuse, Arr. Rambouillet, Dép. Yvelines, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Paris
– – Mönche 2132
Les Vaux-en-Ornois, Com. St-Joire, Cant. Gondrecourt-

le-Châtau, Arr. Commercy, Dép. Meuse, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Toul
– – Konvent 550
– – Abt Thiébaut 550
Lesterps, Cant. Confolens-Sud, Arr. Confolens, Dép.

Charente, Frankreich
– St-Pierre, Augustinerchorherrenstift, D. Limoges
– – Abt Bernard 2099
– – Abt Boso 2099
Lestines, unermittelter Ort, wohl bei Oudenaarde, Prov.

Oost-Vlaanderen, Belgien
– Wald 1066
Leudeville, Cant. Brétigny-sur-Orge, Arr. Palaiseau, Dép.

Essonne, Frankreich
– Ritter Heinrich 1541
Leugnies, Prov. Hainaut/Hennegau, Belgien
– 2115
Leutkirch, Gem. Salem, Bodenseekr., Baden-

Württemberg, Deutschland
– Kirche 464
– Kleriker Heinrich 464
Leuze, Cant. Aubenton, Arr. Vervins, Dép. Aisne,

Frankreich
– Kirche 2343
Levaré, Cant. Gorron, Arr. Mayenne, Dép. Mayenne,

Frankreich
– St-Victeur, Kirche 2170
Levola, Com. Montefiore Conca, Prov. Forlì, Italien
– S. Maria, Kapelle 895
Lewes, Grafschaft East Sussex, England
– St Pancras, Benediktinerpriorat (Cluny) D. Chichester
– – 2223
– – Mönche 719, 958a, 2224

– – Prior 719, 958a
– – Prior Hugo 2224
Lewknor, Grafschaft Oxfordshire, England
– Vizearchidiakon Nikolaus 280, 1579, 1589, 1590, 2246
Lichfield, siehe Coventry
Lichtenfels, Kr. Lichtenfels, L. Bayern, Deutschland
– 1623
Lichtenwörth, siehe Saikenwerde
Licques, Cant. Guînes, Arr. Calais, Dép. Pas-de-Calais,

Frankreich
– Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Thérouanne
– – 990a
– – Brüder 987
– – Abt Robert 987
Lidel, unermittelter Ort in England
– Zelle, umstritten zwischen Warter und Jedburgh 648
Lido, Insel, Com. Venedig, Prov. Venedig, Italien
– S. Nicolò, Benediktinerkloster, D. Castello
– – Brüder 2055
– – Abt 2055
Liège, siehe Lüttich
Lierville, Cant. Chaumont-en-Vexin, Arr. Beauvais, Dép.

Oise, Frankreich
– 940a
Liessies, Cant. Solre-le-Château, Arr. Avesnes-sur-Helpe,

Dép. Nord, Frankreich
– St-Lambert, Benediktinerkloster, D. Cambrai
– – Brüder 1103
– – Abt Helgotus 1103
Lieu-Dieu, Com. Authezat, Cant. Veyre-Monton, Arr.

Clermont-Ferrand, Dép. Puy-de-Dôme, Frankreich
– Ste-Madeleine, Benediktinerinnenpriorat (St-Genès-les-

Monges), D. Clermont
– – 1207
Lille, Dép. Nord, Frankreich
– St-Pierre, Augustinerchorherrenstift, D. Tournai
– – Kapitel 64, 87
– – Dekan 64
– – Dekan Amalrich 87, 2119, 2120
– – Propst Gerhard 1493
– – Propst Robert 64
Lillechurch, siehe Higham
Lilliesleaf, Region Borders, Schottland
– Kirche, Rektor J. 2303
Lillo, Prov. Antwerpen, Belgien
– Kirche 1648
Limal, Prov. Brabant, Belgien
– Beatrix, Landschenkerin 2116
Limigiano, Com. Bevagna, Prov. Perugia, Italien
– S. Angelo, Benediktinerkloster, D. Perugia
– – Brüder 1054
– – Abt Ranerius 1054
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Limoges, Diözese und Stadt, Dép. Haute-Vienne,
Frankreich

– Diözese 935
– Bischof Eustorgius 614
– Bischof Gerald 614, 956
– Bischof Sébrand 582, 721, 1079, 1080, 2099, 2104, 2393
– Domkapitel 721
– St-Cessateur, Kirche 956
– St-Étienne, Kirche 721
– St-Gérald, Hospital
– – Prior Elias 956
– St-Martial, Benediktinerkloster
– – Brüder 721
– – Mönche 582
– – Abt Isembert 582, 721
Limonta, Com. Oliveto Lario, Prov. Como, Italien
– 1667, 1668, 1669, 1682
Lincoln, Diözese und Stadt, Grafschaft Lincolnshire,

England
– Bischof Walter, später Erzbischof von Rouen 1266,

1510, 1511, 1703, 1866
– Bischof Robert de Chesney 78
– Magister Alexander, Vizearchidiakon von Stow und

Domkanoniker 2231
– Subdiakon W. 2377
Lindridge, Grafschaft Hereford and Worcester, England
– Kirche 1944
Lindsell, Grafschaft Essex, England
– Kirche 1046
Linley (in More), Grafschaft Shropshire, England
– Madoc 897
– Radulf 897
– Agnes 897
Lipari, Insel, Prov. Messina, Italien
– Diözese 2072
Lisieux, Diözese und Stadt, Dép. Calvados, Frankreich
– Bischof Radulf 766, 1128, 1135, 2344, 2346
– Domkanoniker Magister G. 1369
– Domkanoniker Reginard 2346
– Domdekan Johannes 2344
– Domkantor Robert 2344
– Domkantor V. 1369
– Archidiakon 1356
– Archidiakon Gilbert, dann Bischof von Rochester 1683
– Archidiakon Hugo 944, 945, 1249, 1356, 2176
– Archidiakon Richard 766, 920, 944, 945, 1356, 1369
– Archidiakon Wilhelm 117, 1356
– Hospital
– – Brüder 562
– – Prior 562
Lisle-en-Barrois, Cant. Vaubecourt, Arr. Bar-le-Duc,

Dép. Meuse, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Toul
– – Brüder 414
– – Prior 922

– – Abt Albert 922
– – Abt Gunter 414
Lissabon, Diözese und Stadt, Portugal
– Bischof Alvaro 266, 267
– São Vicente de Fora, Prämonstratenserstift
– – Brüder 1106
– – Prior 357
– – Prior Pelagius 1106
Little Dunmow, Grafschaft Essex, England
– St Mary, Augustinerchorherrenstift, D. London
– – Kanoniker 958
Little Wakering, Grafschaft Essex, England
– Kirche 2257
– Peter 2257
Liusabec., unermittelter Ort, wohl in der Nähe von

Uppsala, Bezirk Uppsala Län, Schweden
– 1901
Liverdun, Cant. Domèvre-en-Haye, Arr. Toul, Dép.

Meurthe-et-Moselle, Frankreich
– St-Euchaire, Kollegiatstift, D. Toul
– – Brüder 1353
– – Dekan 1353
Livry, Cant. Caumont-l'Éventé, Arr. Bayeux, Dép.

Calvados, Frankreich
– Kleriker Robert 2163
Lixhe, Prov. Liège/Lüttich, Belgien
– 1892
Lobbes, Prov. Hainaut/Hennegau, Belgien
– St-Pierre, Benediktinerkloster, D. Cambrai
– – Brüder 1931
– – Abt Werricus 1931
Looberghe, Cant. Bourbourg, Arr. Dunkerque, Dép.

Nord, Frankreich
– 593
Loc-Dieu, Com. Martiel, Cant. Villefranche-de-Rouergue,

Dép. Aveyron, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Rodez
– – Brüder 1761
– – Abt Peter 1761
Loccum, Stadt Rehburg-Loccum, Kr. Nienburg, L.

Niedersachsen, Deutschland
– St. Marta, St. Georg, Zisterzienserkloster, D. Minden
– – 874
– – Brüder 875, 877, 878
– – Abt Eckhard 875, 877, 878
Locon, Cant. Béthune-Est, Arr. Béthune, Dép. Pas-de-

Calais, Frankreich
– 1028
Lodi (Lodi Vecchio), Diözese und Stadt, Prov. Mailand,

Italien
– Bischof Alberich 258, 382, 799
– Dompropst Martin 799
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– S. Pietro, Benediktinerkloster
– – 258
– Konsuln 258
– Podestà Ardericus de Sala 258
Loire, Fluß, mündet westl. von Nantes, Dép. Loire-

Atlantique, Frankreich, in den Atlantik
– 1123, 1257
Lomazzo, Prov. Como, Italien
– 1884
Lombardei, Region und Landschaft in Norditalien
– 459
– Erzbischöfe und Bischöfe 1433
– Rektoren 258, 1164
Lonato, Prov. Brescia, Italien
– S. Zeno, Pieve, D. Verona
– – Brüder 1206
– – Archipresbyter Richard 1206
London, Diözese und Stadt, England
– 472
– Bischof Gilbert Foliot 32, 277, 495, 764, 1321, 1688,

1689, 1703, 2179, 2209, 2213, 2231, 2237, 2238, 2256,
2257, 2260, 2262

– Bischof Libertus (richtig: Gilbert Foliot) 1321
– Bischof Richard FitzJames 891
– Archidiakon Nikolaus 991, 1701, 2257, 2265
– Holy Trinity, Augustinerchorherrenstift
– – Prior Stephan 1102
– St Bartholomew's, Augustinerchorherrenstift
– – Kanoniker 1689, 1701
– – Kapitel 1689
– – Prior 1689, 1701
– St Bartholomew's, Hospital
– – 1688
– – Brüder 890, 1689, 1701, 2257
– – Adam, Laie und Prokurator 1689
– – Alan, Priester und Prokurator 890, 1689, 1701, 2257
– St Margaret's Eastcheap, Kirche 991
– St Mary le Bow, Kirche
– – 277
– – Kleriker Wi. 277
– St Pancras, Kirche 1703
– St Paul, Kollegiatstift
– – 172
– – Kanoniker 1530, 2258
– – Kapitel 1703, 2259
– – Kanoniker Magister Heinrich von Northampton 1701
– – Kanoniker Wilhelm de Belmeis 1703
– – Dekan Radulf von Diceto 172, 1530, 1703, 2221,

2257, 2259, 2265
– Kleriker Helia 47, 48
– Kleriker Philipp 47, 48
Long Bennington, Grafschaft Lincolnshire, England
– Kirche 591
Long Melford, Grafschaft Suffolk, England
– 950

Longchamps, Cant. Étrépagny, Arr. Les Andelys, Dép.
Eure, Frankreich

– Priester G. 1135
Longecomb, Com. Hauteville-Lompnes, Arr. Belley,

Dép. Ain, Frankreich
– 471
Longpont, Cant. Villers-Cotterêts, Arr. Soissons, Dép.

Aisne, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Soissons
– – 995
– – Brüder 848
– – Abt 848
Longpont (jetzt Longpont-sur-Orge), Cant. Montlhéry,

Arr. Palaiseau, Dép. Essonne, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerpriorat (Cluny), D. Paris
– – Konvent 1541
– – Prior Gerold 1541
Longuay, Com. Aubepierre-sur-Aube, Cant. Arc-en-

Barrois, Arr. Chaumont, Dép. Haute-Marne, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Langres
– – Brüder 514
– – Abt Radulf 514
Longuyon, Arr. Briey, Dép. Meurthe-et-Moselle,

Frankreich
– Ste-Agathe, Kollegiatstift, Erzd. Trier
– – Kanoniker 858
Longvillers, Cant. Étaples, Arr. Montreuil, Dép. Pas-de-

Calais, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Thérouanne
– – Abt Girard 1402
Lons-le-Saunier, Dép. Jura, Frankreich
– 1801
Loo, Prov. Brabant, Belgien
– 1303
– St-Pierre, Augustinerchorherrenstift, D. Thérouanne
– – Brüder 1303
– – Propst Walter (I.) 1303
– – Propst Walter (II.) 1303
Lorenz Simphoniacus, unermittelte Person in England
– 914
Loreto, unermittelter Ort, wohl bei Priverno, Prov.

Latina, Italien
– 1968
Loreto Aprutino, Prov. Pescara, Italien
– Graf Goselm 341, 343
Lorvão, Distr. Coimbra, Portugal
– São Mamede, Benediktinerkloster, D. Coimbra
– – Mönche 529
– – Abt 529
Lothringen, Landschaft, Herzogtum und heute Region

Lorraine in Nordostfrankreich
– Herzog Matthäus I. 412, 418, 422, 706
– Herzog Simon II. 706, 707
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Louth Park, Grafschaft Lincolnshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Lincoln
– – Mönche 1411
Lübeck, kreisfreie Stadt, L. Schleswig-Holstein,

Deutschland
– Elekt Konrad 1399
Lucca, Diözese und Stadt, Prov. Lucca, Italien
– 2399
– Bischof Anselm, zugleich Papst Alexander II., siehe

Rom, Päpste
– Bischof Benedikt 16
– Bischof Gottfried 369
– Bischof Johannes 16
– Bischof Wilhelm 16, 136
– Domkirche S. Martino 136, 1986
– Domkapitel 1986
– Domkanoniker 60, 61, 346, 1986
– Domkanoniker Guido de Porcari 72
– Domkanoniker Hermann 1100
– Domkanoniker Matthäus 2399
– Domkanoniker Roland von Bacciana 1281, 1458
– Primicerius Damian 61, 1100, 2399
– Primicerius Rainer 16
– Archipresbyter Argentus 16
– Archipresbyter Hugo 61
– S. Angelo (S. Michele) de Foro,

Augustinerchorherrenpriorat
– – Prior 346
– S. Bartolomeo, Benediktinerpriorat (Polirone)
– – Brüder 1281
– – Prior 1281, 1458
– S. Frediano, Augustinerchorherrenstift
– – 13, 1986, 2043
– – Brüder 127
– – Kanoniker 60, 61
– – Prior Ieronimus 60, 61, 127
– S. Giorgio, Benediktinerkloster
– – Propst 1458
– S. Pietro Maggiore, Kollegiatstift
– – Brüder 1281
– – Prior 1281, 1458
– – Pfarrangehöriger Hughiecio Pauli, wohl eine Person

mit Ughucio q. Pauli consul und Ughicio Pauli 1281,
1458

– S. Reparata, Kollegiatstift
– – Prior 346, 1281, 1458
– Stadt †435
– Notar Gerhard 16
Lucedio (jetzt Grangie di Lucedio), Com. Trino, Prov.

Vercelli, Italien
– S. Maria, Zisterzienserkloster, D. Vercelli
– – Brüder 2030
– – Abt 2030

Lucelle/Lützel, Arr. Altkirch, Cant. Ferrette, Dép. Haut-
Rhin, Frankreich

– S. Maria, Zisterzienserkloster, D. Basel
– – Brüder 1501
– – Abt Konrad, später Abt von Bellevaux 1501, 1504,

1505
Lucera, Diözese und Stadt, Prov. Foggia, Italien
– S. Giacomo, Kirche 24, 29, 294
– S. Maria, Kirche 24, 29, 294
– Stadt 24, 294
– Casale S. Giacomo, abgeg. im Gebiet von Lucera 24,

294
Lucius II., Papst, siehe Rom, Päpste
Luçon, Arr. Fontenay-le-Comte, Dép. Vendée,

Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Poitiers
– – Abt Wilhelm 847
Ludham, Grafschaft Norfolk, England
– 770
Ludolf de Raone, unermittelte Person, wohl in der D.

Tivoli, Italien
– 395
Ludwig, Graf, siehe Ferrette
Ludwig II. der Stammler, westfränkischer König, siehe

Könige und Kaiser
Ludwig IV., westfränkischer König, siehe Könige und

Kaiser
Ludwig VI., König von Frankreich, siehe Frankreich
Ludwig VII., König von Frankreich, siehe Frankreich
Luffield, Grafschaft Buckinghamshire, England
– St Mary, Benediktinerkloster, D. Lincoln
– – Prior 1374
Lugo, Diözese und Stadt, Prov. Lugo, Region Galicien,

Spanien
– Hochstift 793
– Bischof Johannes 264
– Bischof Rodericus 264, 337, 339, 782, 792, 793, 1020,

1021, 1716, 1718, 1719, 1720, 1723, 1771
– Domkanoniker 264, 1771
– Domkapitel 782
– Domdekan Johannes 782
Lui, abgeg. bei Bouconville-Vauclair, Cant. Craonne, Arr.

Laon, Dép. Aisne, Frankreich
– 432
Lund, Erzdiözese und Stadt, Bezirk Skåne Län (Schonen),

Schweden
– Erzbischof 2309
– Erzbischof Absalom, zuvor Bischof von Roskilde 1390,

2350
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Luni (jetzt zona archeologica), Diözese und Stadt, Com.
Ortonovo, Prov. La Spezia, Italien

– Hochstift 1657
– Bischof 1657, 2040
– Bischof Peter 374, 713, 757, 772, 1001, 1136, 1137,

1224, 1226
– Domkanoniker 713, 2040
– Archipresbyter 713, 2040
Lure, Com. St-Étienne-les-Orgues, Arr. Forcalquier, Dép.

Alpes-de-Haute-Provence, Frankreich
– Kloster im Verband von Chalais 225
Lussac, Arr. Libourne, Dép. Gironde, Frankreich
– St-Pierre, Kirche und Pfarrei 2106
Lüttich/Liége, Diözese und Stadt, Prov. Liège/Lüttich,

Belgien
– Bischof 231, 232
– Bischof Heinrich 1795
– Dompropst und Archidiakon Albert 2115, 2116
– Archidiakon 231, 232
– Archidiakon und Sakristan Berthold 2114
– St-Gilles, Augustinerchorherrenstift
– – 2090
– St-Jacques, Benediktinerkloster
– – 1221, 1223
– – Konvent 1795
– – Abt Hugo 1221, 1223, 1795
– – Abt Radulf 1223
– St-Paul, Kollegiatstift
– – Kanoniker 1892
– – Kanoniker Heinrich 1892
– – Dekan 1892
– – Propst 1892
– Ste-Marie-Madeleine, Kirche 1795
Lützel, siehe Lucelle
Luynes, siehe Maillé
Luzano, unermittelter Ort in Spanien
– Priester A. 193
Luzarches, Arr. Montmorency, Dép. Val-d'Oise,

Frankreich
– St-Côme, Priorat, D. Paris
– – Kanoniker 743
Luzzara, Prov. Reggio nell'Emilia, Italien
– 669
Lyon, Erzdiözese und Stadt, Dép. Rhône, Frankreich
– 1081
– Suffragane 488
– Erzbischof 488
– Erzbischof Gaucerannus 58
– Erzbischof Guichardus, apostolischer Legat 95, 261,

350, 1108, 2380
– Erzbischof Johannes, Legat im Königreich Frankreich,

zuvor Bischof von Poitiers 350, 433, 952, 961, 1164,
1580, 1902, 2351

– Erzbischof Peter 471
– Domkapitel 95, 261, 1580

– Domdekan Oliver 261, 1580
– Präcentor, Kustos Peter 1108
– Notre-Dame de la Platière, Augustinerchorherrenpriorat

(Valence, St-Ruf)
– – Kanoniker 1902
– St-Paul, Kollegiatstift
– – Kanoniker 58
– Hospital
– – Kleriker 58
– Brüder an der Brücke über die Rhône 1758
– Bruder Stephan 1758
– Offizial 1902
– Stadt 1250
– Arme von Lyon, Häretiker 1247
Lyre, Com. Vieille-Lyre, Cant. Rugles, Arr. Évreux, Dép.

Eure, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Évreux
– – Konvent 1903, 2173
– – Mönche 617, 767, 769
– – Abt 617, 1903, 2173
– – Abt Gaufrid 767, 769

M., Hörige, und ihre Tochter, wohl in der D. Paris,
Frankreich, oder D. Prag, Tschechische Republik

– 2131
Macau, Cant. Blanquefort, Arr. Bordeaux, Dép. Gironde,

Frankreich
– 426
Machecoul, Arr. Nantes, Dép. Loire-Atlantique,

Frankreich
– Bernard 734
– Radulf 734
Mâcon, Diözese und Stadt, Dép. Saône-et-Loire,

Frankreich
– Bischof Stephan 96
– St-Pierre, Augustinerchorherrenpriorat (Mâcon, St-

Vincent)
– – Kanoniker 700, 2129
– – Prior Christian 700
– Graf Gerhard 62, 1801
– Berta, Ehefrau des Grafen Gerhard 62
Maddington, Grafschaft Wiltshire, England
– Kirche 2214, 2215
Madocsa, Megye (Komitat) Tolna, Ungarn
– Szent-Miklos (St. Nikolaus), Benediktinerkloster, D.

Pécs/Fünfkirchen
– – 2314
– – Abt Georg 2314
Madonna del Caùto, siehe Grancia di Morino
Madrid, Prov. Madrid, Region Madrid, Spanien
– Santa María, Kirche
– – Priester V. 1792
Magdeburg, Erzdiözese und Stadt, kreisfreie Stadt, L.

Sachsen-Anhalt, Deutschland
– Erzbischof Wichmann 259, 499, 1217, 1233
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Maguelon(n)e, Diözese und Stadt, Com. Villeneuve-lès-
Maguelone, Cant. Frontignan, Arr. Montpellier, Dép.
Hérault, Frankreich

– Bischof Johannes 236, 463, 738, 1085, 1451, 1452
– Domkapitel, 601
– Dompropst Peter 601
Maids' Moreton, Grafschaft Buckinghamshire, England
– 1561
Maiero, Com. Portomaggiore, Prov. Ferrara, Italien
– S. Martino, Pieve, Bewohner 689
Mailand, Erzdiözese und Stadt, Prov. Mailand, Italien
– Erzbischof 2019
– Erzbischof Algisius 258, 374, 816, 1816
– Erzbischof Gualdinus 213
– Erzbischof Hubert 1004
– Erzbischof Hubert, zugleich Kardinalpriester von S.

Lorenzo in Damaso, später Papst Urban III., siehe
Rom, Kardinäle

– Erzbischof Milo 2019
– Domkapitel 2029
– Archidiakon Hubert, zugleich Kardinalpriester von S.

Lorenzo in Damaso, später Papst Urban III., siehe
Rom, Kardinäle

– Roland, Kanzler der Mailänder Kurie 1884
– S. Ambrogio, Benediktinerkloster
– – Konvent 1667, 1668, 1669, 1682
– – Abt 1669
– – Abt Ambrosius 1667, 1668, 1682
– S. Ambrogio, Kollegiatstift
– – Kanoniker Albert von Somma, siehe Rom,

Subdiakone
– – Propst 374
– S. Bartolomeo, Kirche 2018
– S. Dionigi, Benediktinerkloster
– – Mönche 2018
– – Abt 2018
– S. Dionigi, Kollegiatstift
– – 2018
– S. Giorgio, Kanonikerstift
– – Propst Gibuinus 374
– S. Lorenzo
– – Propst 374
– S. Nazaro, Kirche
– – Magister Gualterius 374
– S. Simpliciano, Benediktinerkloster
– – †438
– S. Stefano
– – Propst 374
Maillé (jetzt Luynes), Arr. Tours, Dép. Indre-et-Loire,

Frankreich
– Ritter W. 1294, 1295
Mainz, Erzdiözese und Stadt, kreisfreie Stadt, L.

Rheinland-Pfalz, Deutschland
– Erzbischof Christian 229, 788, 794, 796, 1250
– Erzbischof Konrad, siehe auch Salzburg und Sabina

1250, 2087, 2389, 2403

– Domkanoniker 1268
– Domdekan Heinrich 788
– Dompropst Siegfried 605
– St. Alban vor Mainz, Benediktinerkloster
– – 1270
– – Brüder 1268
– – Abt Heinrich 1268
– St. Jakob, Prämonstratenserstift
– – Abt Folbert 856
– St. Peter, Kollegiatstift
– – Propst Burchard 856
Mairieux, Cant. Maubeuge-Nord, Arr. Avesnes-sur-

Helpe, Dép. Nord, Frankreich
– 1057
Maizières, Com. St-Loup-de-la-Salle, Cant. Verdun-sur-

le-Doubs, Arr. Chalon-sur-Saône, Dép. Saône-et-Loire,
Frankreich

– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Chalon-sur-Saône
– – Abt Artaud 549
Maizières-lès-Metz, Arr. Metz-Campagne, Dép. Moselle,

Frankreich
– Kirche 1362
Malcolm III., König von Schottland, siehe Schottland
Malcolm IV., König von Schottland, siehe Schottland
Maldegem, Prov. Oost-Vlaanderen, Belgien
– Pfarrei 1927
Maldona, unermittelter Ort in England
– Kaplan S. 2413
Maleo, Prov. Mailand, Italien
– 382
Malesherbes, Arr. Pithiviers, Dép. Loiret, Frankreich
– 1745
Mallorca, Insel im Mittelmeer, Spanien
– San Lorenzo, Kloster
– – 368
– – Leute des Klosters 368
Malton, Grafschaft North Yorkshire, England
– St Mary, Gilbertinerpriorat, Erzd. York
– – 2253
– – Kanoniker 1377
– – Konvent 2234, 2235
– – Prior Roger 2234, 2235
Manching, Kr. Pfaffenhofen, L. Bayern, Deutschland
– 1237
Mandanois, Com. L'Escale, Cant. Volonne, Arr.

Forcalquier, Dép. Alpes-de-Haute-Provence, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerpriorat (St-Victor, Marseille),

D. Gap
– – Brüder 1044
– – Prior Raimund 1044
Manerius, Ritter, unermittelte Person, wohl in der D.

Paris, Frankreich
– 1745
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Manětín, Okres Karlovy Vary (Bezirk Karlsbad),
Tschechische Republik

– Kirche 361
Manfred, Kardinaldiakon von S. Giorgio in Velabro,

siehe Rom, Kardinäle, später Kardinalbischof von
Palestrina, siehe Palestrina

Maniace (jetzt Maniace di Bronte), Com. Bronte, Prov.
Catania, Italien

– S. Maria, Benediktinerkloster, D. Catania
– – 855
Mantes-la-Jolie, Dép. Yvelines, Frankreich
– Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, D. Paris
– – Kapitel 959a
– – Abt Peter 940a, 959a
Mantua, Diözese und Stadt, Prov. Mantua, Italien
– Bischof Garsidonius 124, 2008
– Konsuln 669
– Konsuln und Konsiliare 698, 699
– Iudex Agnelus Mantuanus 124
Marano dei Marsi, Com. Magliano de' Marsi, Prov.

L'Aquila, Italien
– S. Leucio, Kirche 1999
Marbeuf, Cant. Le Neubourg, Arr. Évreux, Dép. Eure,

Frankreich
– Kirche 481
Marcadura (Marcaruda), abgeg. im Gebiet von

Fontanafredda, siehe Fontanafredda
– 2015
Marcham, Grafschaft Oxfordshire, England
– The Hyde of 1563
– Kirche 1563
(La) Marche, Grafschaft in Mittelfrankreich mit dem

Hauptort Guéret, Dép. Creuse, Frankreich
– Graf 1614
Marchenoir, Arr. Blois, Dép. Loir-et-Cher, Frankreich
– Unfreie 871
Marchiennes, Arr. Douai, Dép. Nord, Frankreich
– Ste-Rictrude, St-Pierre, Benediktinerkloster, D. Cambrai
– – Brüder 1149
– – Abt Johannes 1149
Marcq, Arr. Ath, Prov. Hainaut/Hennegau, Belgien
– Kirche 1110
Marenzana, zwischen Pontestura und Solonghello, beide

Prov. Alessandria, Italien
– 370, 1005
Maresfeld, unermittelter Ort in England
– Kirche 2282
Margarete, Tochter des franz. Königs Philipp August

und Ehefrau Heinrichs (III.), des Sohns König
Heinrichs II. von England, siehe England

Margarete, Witwe König Wilhelms I. von Sizilien, siehe
Sizilien

Maria, Ehefrau des Grafen Heinrich, siehe Champagne

Maria, Ehefrau Huberts, siehe Pomponne
Maria Laach, Gem. Glees, Kr. Ahrweiler, L. Rheinland-

Pfalz, Deutschland
– St. Maria, St. Nikolaus, Benediktinerkloster, Erzd. Trier
– – Brüder 1841, 1890
– – Abt 1841
– – Abt Konrad 1890
Marienberg/Abbazia di Monte Maria, Com.

Mals/Malles Venosta, Prov. Bozen/Bolzano, Italien
– S. Maria, Benediktinerkloster, D. Chur
– – Brüder 115
– – Abt Volker 115, 122
Marigny-le-Châtel, Cant. Marcilly-le-Hayer, Arr.

Nogent-sur-Seine, Dép. Aube, Frankreich
– Kapelle 2185
Marival, Com. Mortefontaine, Cant. Vic-sur-Aisne, Arr.

Soissons, Dép. Aisne, Frankreich
– 848
Mark Verona (Markgrafschaft Verona), hist. Landschaft,

jetzt Region Veneto (nördl. der Etsch), Italien
– Rektoren 258, 1164
Marken, hist. Landschaft entlang der Adria, jetzt Region

Marche, Italien
– †435
– Erzbischöfe und Bischöfe 1433
Marktheidenfeld, Kr. Main-Spessart, L. Bayern,

Deutschland
– 739
Marlborough, Grafschaft Wiltshire, England
– 2270
Marle, Arr. Laon, Dép. Aisne, Frankreich
– Seneschall Heinrich, seine Ehefrau und Söhne 1710
Marloz, Com. Cirey, Cant. Rioz, Arr. Vesoul, Dép.

Haute-Saône, Frankreich
– 883
Marly-le-Roi, Arr. St-Germain-en-Laye, Dép. Yvelines,

Frankreich
– Theobald 666
Marmoutier, Com. Tours, Dép. Indre-et-Loire,

Frankreich
– St-Martin, Benediktinerkloster, Erzd. Tours
– – 729, 866, 2133
– – Brüder 578, 653, 857, 873, 1222, 1711, 1837, 1838,

1848, 1853, 1916
– – Konvent 484, 680
– – Mönche 820, 871, 1380, 1712, 1934, 2132, 2188
– – Abt Herveus 484, 578, 653, 680, 736, 772, 820, 870,

873, 1081, 1222, 1242, 1259, 1582, 1583, 1711, 1712,
1838, 1848, 1853, 1916, 1934, 2188, 2415, 2416

– – Diener des Klosters 1838
Marne, Fluß in Frankreich, mündet bei Paris in die Seine
– 951
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Marœuil, Cant. Dainville, Arr. Arras, Dép. Pas-de-Calais,
Frankreich

– St-Amand, Ste-Bertilie, Augustinerchorherrenstift, D.
Arras

– – Kanoniker 623
– – Abt Martin 623
Marsal, Cant. Vic-sur-Seille, Arr. Château-Salins, Dép.

Moselle, Frankreich
– 1038
Marseille, Diözese und Stadt, Dép. Bouches-du-Rhône,

Frankreich
– Bischof 626
– Bischof Fulco 2094
– Bischof Peter 260
– Dompropst Aicard 260
– Dompropst Wilhelm 260
– Klerus 1114
– St-Victor, Benediktinerkloster
– – Brüder 625
– – Kapitel 624, 626
– – Abt Astorgius 624, 625, 626
– – Abt Peter 865
Marsi, abgeg. bei Celano, Prov. L'Aquila, Diözese und

Stadt, Italien
– Bischof 421
– Bischof Benedikt 1143
– Bischof Zacharias 811, 1143, 1999
– Domkanoniker 1143
– Domkapitel 1999
Martin V., Papst, siehe Rom, Päpste
Marturi, abgeg., Com. Poggibonsi, Prov. Siena, Italien
– Pieve 421
Massa Marittima, Prov. Grosseto, Italien
– Diözese 15
Massay, Cant. Vierzon 2e, Arr. Vierzon, Dép. Cher,

Frankreich
– St-Martin, Benediktinerkloster, Erzd. Bourges
– – Abt Gauterius 1704, 1705
– J. de Cona, Neffe des Abts Gauterius von Massay 1704,

1705
Mathilde, Königin, Ehefrau des Königs Heinrich I., siehe

Könige und Kaiser
Mathilde, Königin von England, siehe England
Mathilde (Teresa), 2. Ehefrau des Grafen Philipp von

Flandern und Tochter König Alfons' I. von Portugal,
siehe Flandern

Mathilde, Markgräfin, siehe Tuszien
Mathilde, Tochter Heinrichs des Löwen, siehe Sachsen
Mathildische Güter, Besitzungen der Markgräfin

Mathilde von Tuszien in Ober- und Mittelitalien
– 1252

Matsch/Mazia, Com. Mals/Malles Venosta, Prov.
Bozen/Bolzano, Italien

– St. Florinus, Kirche 323
Matthäus I., Herzog, siehe Lothringen
Matthäus, Kardinaldiakon von S. Maria Nova, siehe

Rom, Kardinäle
Matthäus, Kardinalpriester von S. Marcello, siehe Rom,

Kardinäle
Matthäus, Priester, unermittelte Person in Spanien, wohl

in Madrid
– 1792
Maurach, Gem. Uhldingen-Mühlhofen, Bodenseekr., L.

Baden-Württemberg, Deutschland
– 976
Maurepas, Arr. Rambouillet, Dép. Yvelines, Frankreich
– Simon 729
Maurienne, Tallandschaft im Dép. Savoie, Frankreich
– Graf Humbert III., siehe Savoyen
Maurienne, siehe St-Jean-de-Maurienne
Maurupt-le-Montois, Cant. Thiéblemont-Farémont, Arr.

Vitry-le-François, Dép. Marne, Frankreich
– Kirche 439a
Mazara (jetzt Mazara del Vallo), Diözese und Stadt, Prov.

Trapani, Italien
– Bischof Matthäus 477
Mazzocca, bei Foiano di Val Fortore, Prov. Benevent,

Italien
– S. Maria a Mazzocca (früher Santa Maria del Gualdo),

Benediktinerkloster, D. Benevent
– – Brüder 556
– – Prior Nathan 556
Meaux, Diözese und Stadt, Dép. Seine-et-Marne,

Frankreich
– Elekt Peter, siehe Tusculum, Kardinalbischof Peter
– Bischof Simon 121, 1712, 1837, 2143
– Domkirche St-Étienne 923
– Domkapitel 121, 431, 1601, 1606
– Domkanoniker 121
– Domkanoniker Herveus 431
– Domdekan Michael 431, 1601, 1606, 1725, 1764
– Archidiakon R. 1837
– St-Saintin, Kollegiatstift
– – Abt Simon 1388
Meaux, Grafschaft Humberside, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, Erzd. York
– – Abt 746
– – Abt Thomas 648
Meda, Prov. Mailand, Italien
– Pfarrkirche
– – Rektor 53
– S. Vittore, Benediktinerinnenkloster, Erzd. Mailand
– – 53, 1884
– – Äbtissin Letizia 1884
– Bewohner 53
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Mée, siehe Plessis-du-Mée
Meerssen, Prov. Limburg, Niederlande
– St. Peter, Benediktinerkloster, D. Reims
– – 231, 232
– – Prior 231, 232
Melfi, Diözese und Stadt, Prov. Potenza, Italien
– Bischof Jakob 827, 830
Mélinais, Com. Clefs, Arr. Baugé, Dép. Maine-et-Loire,

Frankreich
– St-Jean, Augustinerchorherrenpriorat, D. Angers
– – Brüder 753
– – Prior Vincenz 753
Melior, Kardinalpriester von SS. Giovanni e Paolo und

päpstlicher Kämmerer, siehe Rom, Kardinäle
Melk, Bezirkshauptmannschaft Melk, L. Niederösterreich,

Österreich
– St. Peter, Benediktinerkloster, D. Passau
– – Abt †1624
Melling, Grafschaft Lancashire, England
– Kirche 2293
Mello, Cant. Montataire, Arr. Senlis, Dép. Oise,

Frankreich
– 580
Melrose, Region Borders, Schottland
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. St Andrews
– – 173, 177
– – Brüder 1588
– – Abt Ernald 185, 198, 1588, 1625, 1626, 2298
Melun, Dép. Seine-et-Marne, Frankreich
– 904, 1026, 1042
– St-Pierre (St-Père), Benediktinerkloster, Erzd. Sens
– – 1026
– – Mönche 1662
– – Kapitel 1395
Mende, Diözese und Stadt, Dép. Lozère, Frankreich
– Diözese 935
– Bischof Aldebert 667
Mendig, Kr. Mayen-Koblenz, L. Rheinland-Pfalz,

Deutschland
– 1890
Méobecq, Cant. Buzançais, Arr. Châteauroux, Dép.

Indre, Frankreich
– St-Pierre, Benediktinerkloster, D. Bourges
– – 270
Meopham, Grafschaft Kent, England
– 965
Merfy, Cant. Bourgogne, Arr. Reims, Dép. Marne,

Frankreich
– Leute des Klosters St-Thierry 142, 572, 898
Merlawe, unermittelter Ort in England
– Kirche 2282
Merseburg, Diözese und Stadt, Kr. Merseburg-Querfurt,

L. Sachsen-Anhalt, Deutschland
– Bischof Eberhard 2089

Merton, Greater London, England
– St Mary, Augustinerchorherrenstift, D. London
– – Kanoniker 2166
– – Prior 2166
– – Prior Robert 907, 1375
Mesagne, Prov. Brindisi, Italien
– 440
Mesaraz (heute Mazra`a Ash-Sharqiya, Westjordanland),

Ort im Königreich Jerusalem
– 795
Mesen (Messines), Prov. West-Vlaanderen, Belgien
– Onze-Lieve-Vrouw (Notre-Dame),

Benediktinerinnenkloster, D. Thérouanne
– – Konvent 1493
– – Äbtissin 1493
Mesnil-Bruntel, Cant. Péronne, Dép. Somme, Frankreich
– 1555
Messina, Erzdiözese und Stadt, Prov. Messina, Italien
– Äbte und Prälaten in der Erzdiözese 483
– Erzbischof Nikolaus 477, 855
– Erzbischof Richard 483, 1702, 2072
– Domkapitel 855
Messines, siehe Mesen
Metz, Diözese und Stadt, Dép. Moselle, Frankreich
– Bischof Bertram 409, 442, 749, 826, 919, 1785, 1842,

1954
– Elekt Friedrich 103
– Bischof Stephan 1663, 1665
– Domkapitel St-Étienne 103
– Archidiakon Folmar 103
– Archidiakon Heinrich 103
– Archidiakon Helmod 2343
– Archidiakon Otto 103
– Primicerius Hugo 103, 1362
– Kanoniker Alcapicerus 1858
– Notre-Dame-des-Champs, Benediktinerpriorat
– – 20
– Ste-Croix, Prämonstratenserstift
– – Brüder 103
– – Abt Hugo 103, 919
– Ste-Glossinde, Benediktinerinnenkloster
– – Äbtissin Haduida 1620
– Ste-Marie, Benediktinerinnenkloster
– – 749
– St-Martin, Benediktinerkloster
– – Abt Wilhelm 1362
– St-Pierre-aux-Images, Kollegiatstift
– – Kanoniker 1954
– – Propst Wilhelm 1954
– St-Vincent, Benediktinerkloster
– – Abt Wilhelm 1362
– St-Gorgon, Kirche 1954
– Litald, Bürger, und seine Ehefrau 409, 826
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Meulan, Arr. Mantes-la-Jolie, Dép. Yvelines, Frankreich
– St-Nicaise, Benediktinerpriorat (Bec-Hellouin), D.

Chartres
– – Konvent 1244
– – Prior 1244
– St-Nicaise, Kirche, Kreuzaltar
– – Hermerus, Priester (am Kreuzalter?) 1244
Meung-sur-Loire, Arr. Orléans, Dép. Loiret, Frankreich
– St-Lifard, Kollegiatstift, D. Orléans
– – Kanoniker 1154, 2139
Meunière, Wald (Bois Meunière), westl. von

Goussancourt, Cant. Fère-en-Tardenois, Arr. Château-
Thierry, Dép. Aisne, Frankreich

– 1364
Meysey, Grafschaft Wiltshire, England
– 638
Meywihr, abgeg. bei Ammerschweier, siehe

Ammerschwihr
Mézières-en-Vexin, Cant. Écos, Arr. Les Andelys, Dép.

Eure, Frankreich
– St-Georges, Kirche 481
Michaelbeuern, Bezirkshauptmannschaft Salzburg, L.

Salzburg, Österreich
– St. Michael, Benediktinerkloster, Erzd. Salzburg
– – 644
– – Abt Walter 644
Michaelstein, OT von Blankenburg, Kr. Wernigerode, L.

Sachsen-Anhalt, Deutschland
– St. Maria, St. Michael, Zisterzienserkloster, D.

Halberstadt
– – 1254
Michelnstein, Gem. Böbingen an der Rems, Ostalbkr., L.

Baden-Württemberg, Deutschland
– Tiemo, Edelfreier 839
Micy, siehe St-Mesmin-de-Micy
Middlesex, ehemalige Grafschaft in England
– Archidiakon Gilbert Foliot 2261
Migliarino Pisano, Com. Vecchiano, Prov. Pisa, Italien
– S. Nicola (de Palatino), Priorat, Erzd. Pisa
– – 1984
Mignano (jetzt Mignano Monte Lungo), Prov. Caserta,

Italien
– Kleriker 2057, 2058
Minden, Diözese und Stadt, Kr. Minden-Lübbecke, L.

Nordrhein-Westfalen, Deutschland
– Bischof Anno 11, 1730
– Bischof Drogo 525
– Elekt Thietmar 1730
– Bischof Werner 11
– Domkapitel 525
– St. Mauritz und Simeon, Benediktinerkloster
– – Brüder 11
– – Abt Tetfried 11

Minerbe, Com. Legnago, Prov. Verona, Italien
– 1352
Minrewilre, abgeg. bei Ammerschweier, siehe

Ammerschwihr
Minusiam, unermitteltes Kloster in Frankreich
– 1869
Mirabilis, Adliger, wohl bei Minden, Kr. Minden-

Lübbecke, L. Nordrhein-Westfalen, Deutschland
– 11
Miranda de Arga, Prov. Navara, Italien
– Kirche 1468, 1469, 1470, 1471
Mirebeau, Arr. Poitiers, Dép. Vienne, Frankreich
– St-Jean Év., Hospital, D. Poitiers
– – 2407
Missenden, Grafschaft Buckinghamshire, England
– St Mary, Augustinerchorherrenstift (Arrouaise), D.

Lincoln
– – 2262
– – Kanoniker 1321
– – Konvent 814
– – Abt 2241, 2271, 2272
– – Abt Adam 814, 1321, 1552, 1563, 2242, 2243, 2246,

2276
Modena, Diözese und Stadt, Prov. Modena, Italien
– Bischof Ardicio 1164
– S. Geminiano, Domkirche 1164, 1753
– Domkanoniker 169, 968, 969, 970, 1164
– Dompropst Bonifaz 169, 968, 969, 970, 1164
– S. Dalmazio, Kapelle 969
– S. Pietro, Benediktinerkloster
– – Brüder 953
– – Abt Michael 953
– Volk 251, 258
– Konsuln 251, 258
– Konsul Albertus de Saviniano 1164
– Konsul Bonacursus 1164
– Konsul Iacobus de Gorçano 1164
– Konsul Rolandus Boiamons 1164
Moggio, Com. Moggio Udinese, Prov. Udine, Italien
– S. Gallo, Benediktinerkloster, D. Aquileia
– – Brüder 1199
– – Abt Giselher 1199
Mogliano (jetzt Mogliano Veneto), Prov. Treviso, Italien
– S. Maria, Benediktinerinnenkloster, D. Treviso
– – Schwestern 2044
– – Äbtissin 2044
Molains, Com. Péronne, Dép. Somme, Frankreich
– 1555
Molaise, siehe Molèze
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Molesmes, Cant. Laignes, Arr. Montbard, Dép. Côte-
d'Or, Frankreich

– Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Langres
– – 918
– – Konvent 1502
– – Abt Regnandus 1502
Molèze, Com. Écuelles, Cant. Verdun-sur-le-Doubs, Arr.

Chalon-sur-Saône, Dép. Saône-et-Loire, Frankreich
– Kirche 700
– Notre-Dame, Zisterzienserinnenkloster, D. Chalon-sur-

Saône
– – 700
Molinet, Burg, siehe Le Moulinet-sur-Solin
Möllenbeck, Kr. Schaumburg, L. Niedersachsen,

Deutschland
– St. Peter, Benediktinerinnenkloster, D. Minden
– – Konvent 525
– – Äbtissin Mechtild 525
– – Folkart, Priester, Stifter 525
– – Hildeburg, Stifterin 525
– Dorf 525
Monastero, Com. Castelletto Cervo, Prov. Vercelli,

Italien
– S. Pietro di Castelletto, Benediktinerpriorat, D. Vercelli
– – Brüder 1192
– – Prior Johannes 1192
– – Prior Wilhelm 1192
Monastero di Fonte Avellana, siehe Fonte Avellana
Monastero di San Benedetto, siehe Subiaco
Mondsee, Bezirkshauptmannschaft Vöcklabruck, L.

Oberösterreich, Österreich
– St. Michael, St. Peter, Benediktinerkloster, D. Passau
– – Brüder 498
– – Abt Heinrich 498
Monferrato, siehe Casale Monferrato
Monks Horton, Grafschaft Kent, England
– St Mary, St John the Evangelist, Benediktinerpriorat

(Lewes), Erzd. Canterbury
– – Prior G. 2213
Monks Kirby, Grafschaft Warwickshire, England
– St Mary, St Nicholas, St Denis, Benediktinerkloster, D.

Coventry/Lichfield
– – 352
Monkton, Grafschaft Kent, England
– 965
Monkton Farleigh, Grafschaft Wiltshire, England
– St Mary Magdalene, Benediktinerkloster, D. Salisbury
– – Brüder 1183
– – Prior 1357, 1359
– – Prior Stephan 1183
Monreale, Erzdiözese und Stadt, Prov. Palermo, Italien
– Hochstift 479
– Erzbischof Wilhelm, früher Mönch in Cava 474, 475,

476, 477, 479, 485, 855

– S. Maria la Nuova, Benediktinerkloster
– – 479
– – Konvent 855
– – Prior Wilhelm, später Erzbischof, früher Mönch in

Cava 475
– – Abt 479
Mons, Prov. Hainaut/Hennegau, Belgien
– St-Germain, Augustinerchorherrenstift, D. Cambrai
– – Brüder 149
– – Propst Nikolaus 149
– Ste-Waudru, Kanonissenstift, D. Cambrai
– – 1867
– – Schwestern 144
– – Priorin Elisabeth 144
Monsalud, Prov. Guadalajara, Region Kastilien-La

Mancha, Spanien
– Santa María, Zisterzienserkloster, D. Cuenca
– – Abt 193
Mont-Baudry, bei St-Martin-du-Vieux-Verneuil, Com.

Verneuil-sur-Avre, Arr. Évreux, Dép. Eure, Frankreich
– 1683
Mont-Peloux, Com. Bourges, Dép. Cher, Frankreich
– 461
Mont-St-Éloi, Cant. Dainville, Arr. Arras, Dép. Pas-de-

Calais, Frankreich
– St-Vindicien, Augustinerchorherrenstift, D. Arras
– – 574, 576, 577
– – Brüder 506, 516, 575
– – Abt 428, 593
– – Abt Johannes 506, 516, 575, 2123
– Pfarrei 574
Mont-St-Quentin, Com. Allaines, Arr. Péronne, Dép.

Somme, Frankreich
– St-Quentin, Benediktinerkloster, D. Noyen
– – Brüder 200
– – Abt Hugo 200
Montacute, Grafschaft Somerset, England
– St Peter, St Paul, Benediktinerpriorat (Cluny), D.

Bath/Wells
– – 2218
Montaigu, Cant. Sissonne, Arr. Laon, Dép. Aisne,

Frankreich
– Kirche 807
– Priester Andreas 807, 808
Montarale, Berg, ca. 25 km südwestl. von Perugia bei

Montegabbione, siehe Montegabbione
Montaumer, Com. Coutevroult, Cant. Crécy-la-Chapelle,

Arr. Meaux, Dép. Seine-et-Marne, Frankreich
– Albert 583
Montbard, Dép. Côte-d'Or, Frankreich
– 1784
– St-Thoma, Benediktinerpriorat (Moutiers-St-Jean), D.

Langres
– – 1784
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Montbéliard, Dép. Doubs, Frankreich
– St-Maimbœuf, Kollegiatstift, D. Besançon
– Kanoniker 82
Monte Aragón, Prov. Toledo, Region Kastilien-La

Mancha, Spanien
– Jesus Nazarenus, Augustinerchorherrenstift, D. Huesca
– – Brüder 1073, 1075
– – Abt 1073, 1075
Monte Digno, Berg, nordöstl. von Brescia, Prov. Brescia,

Italien
– 2026
Monte Gargano, Gebirgsmassiv, nördl. von Foggia,

Prov. Foggia, Italien
– 322
Monte S. Angelo, Prov. Foggia, Italien
– S. Michele Arcangelo, Kollegiatstift, Erzd. Siponto
– – Kirche 322
Monte S. Giovanni Campano, Prov. Frosinone, Italien
– 1127
– Herren 1067, 1069
Monte Sacro, Berg, nördl. von Mattinata, Prov. Foggia,

Italien
– SS. Trinità am Monte Sacro (Badia della Trinità),

Benediktinerkloster, D. Siponto
– – Mönche 2065
– – Abt 2065
Montebourg, Arr. Cherbourg, Dép. Manche, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Coutances
– – Abt 2179
– – Abt Wilhelm 2411
Montecassino (jetzt Abbazia di Montecassino), Com.

Cassino, Prov. Frosinone, Italien
– S. Benedetto, Benediktinerkloster, n. d.
– – 943
– – Brüder 802
– – Kapitel 610
– – Mönch Berald de Collimento, päpstlicher Subdiakon

340, 343
– – Abt 2056
– – Abt Peter 282, 610, 802
– – Abt Richer 802
– – Abt Roffred 943
Montefeltro (jetzt S. Leo), Diözese und Stadt, Prov.

Pesaro e Urbino, Italien
– Bischof 681, 690
– Dompropst 681, 690
Montefogliano, Bergmassiv am Ostufer des Lago di Vico

und östl. von Vetralla, Prov. Viterbo, Italien
– S. Angelo, Benediktinerkloster, D. Tuscania
– – 353
– Wald 353
Montegabbione, Prov. Terni, Italien
– 1991

Montenay, Cant. Ernée, Dép. Mayenne, Frankreich
– St-Martin, Benediktinerpriorat (Le Mont-St-Michel), D.

Le Mans
– – 2170
Montescalari, bei Cintoia, Com. Greve, Prov. Florenz,

Italien
– S. Cassiano, Vallombrosanerkloster, D. Fiesole
– – Abt Benedikt 1146
Montevergine, Com. Mercogliano, Prov. Avellino, Italien
– S. Maria, Benediktinerkloster, D. Avellino
– – Brüder 2061
– – Abt Johannes 2061
Montfort (früher Montfort-sur-Meu), Arr. Rennes, Dép.

Ille-et-Vilaine, Frankreich
– St-Jacques, Augustinerchorherrenstift, D. St-Malo
– – Abt Johannes 1697
Montfort-l'Amaury, Arr. Rambouillet, Dép. Yvelines,

Frankreich
– Herren 846
– Simon IV., Bruder des Grafen Amauri von Èvreux 846
Montfort-sur-Risle, Arr. Bernay, Dép. Eure, Frankreich
– Gaufried 852
Montheron (heute im Stadtgebiet von Lausanne), Bez.

Lausanne, Kanton Vaud/Waadt, Schweiz
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Lausanne
– – Brüder 881, 1325
– – Abt Ulrich 881, 1325
Monthiers-en-Argonne, Com. Possesse, Cant. Heiltz-le-

Maurupt, Arr. Vitry-le-François, Dép. Marne,
Frankreich

– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Châlons-en-
Champagne

– – Brüder 211, 408
– – Abt 408
– – Abt Hugo 211
Monthodon, Com. La Chapelle-Monthodon, Cant.

Condé-en-Brie, Arr. Château-Thierry, Dép. Aisne,
Frankreich

– 720
Montichiari, Prov. Brescia, Italien
– S. Pancrazio, Pieve, D. Brescia
– – Brüder 1573
– – Pleban Wilhelm 1573
Monticulo, siehe Goleto
Montier-en-Der, Arr. Dizier, Dép. Haute-Marne,

Frankreich
– Sts-Pierre-et-Paul, Benediktinerkloster, D. Châlons-en-

Champagne
– – Brüder 14
– – Abt Rainandus 14
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Montier-la-Celle, Com. Troyes, Cant. Troyes, Dép.
Aube, Frankreich

– St-Pierre, Benediktinerkloster, D. Troyes
– – Abt Peter von Celle, siehe Reims, St-Remi und

Chartres
Montigny-lès-Vaucouleurs, Cant. Vaucouleurs, Arr.

Commercy, Dép. Meuse, Frankreich
– 918
Montione, ca. 1 km südl. von Ceciliano, Com. Arezzo,

Prov. Arezzo, Italien
– 1161
Montione, bei Riglione (jetzt Riglione-Oratoio), Prov.

Pisa, Italien
– S. Savino, Camaldulenserkloster, Erzd. Pisa
– – Brüder 1860
– – Abt 1860
Montmajour, Com. Arles, Dép. Bouches-du-Rhône,

Frankreich
– St-Pierre, Benediktinerkloster, D. Arles
– – Brüder 1228
– – Abt Wilhelm 1228
Montmartre, siehe Paris, St-Pierre
Montmorency, Dép. Val-d'Oise, Frankreich
– Burchard V. 666
Montrieux, Com. Méounes-lès-Montrieux, Cant. La

Roquebrussanne, Arr. Brignoles, Dép. Var, Frankreich
– Notre-Dame, Kartause, D. Marseille
– – Konvent 2094
Montsalvy, Arr. Aurillac, Dép. Cantal, Frankreich
– Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, D. Clermont
– – Propst 709
Montsoreau, Cant. Saumur-Sud, Arr. Saumur, Dép.

Maine-et-Loire, Frankreich
– Galterius und seine Ehefrau 162
Monza, Prov. Mailand, Italien
– Archipresbyter Obertus, päpstlicher Subdiakon 349
Moon-sur-Elle, Cant. St-Clair-sur-l'Elle, Arr. St-Lô, Dép.

Manche, Frankreich
– Kirche 2167
Moos, Bezirkshauptmannschaft St. Pölten, L.

Niederösterreich, Österreich
– 1594
Moosburg, Kr. Moosburg, L. Bayern, Deutschland
– Burchard, Vogt von Aquileia, siehe Aquileia
Moreruela, Prov. Zamora, Region Kastilien-León,

Spanien
– Santiago, Zisterzienserkloster, D. Zamora
– – Abt 1686, 1771
– – Abt Manricus 792, 793
Morimond, bei Fresnoy-en-Bassigny, Com. Parnoy-en-

Bassigny, Cant. Bourbonne-les-Bains, Arr. Langres,
Dép. Haute-Marne, Frankreich

– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Langres
– – Abt Heinrich 880

Morimondo, bis 1871 Coronate, Prov. Mailand, Italien
– S. Maria, Zisterzienserkloster, Erzd. Mailand
– – Abt Philipp 1667, 1668, 1682
Moriviller, Cant. Gerbéviller, Arr. Lunéville, Dép.

Meurthe-et-Moselle, Frankreich
– Kuno 916
Mornico al Serio, Prov. Bergamo, Italien
– 2028
Morrone del Sannio, Prov. Campobasso, Italien
– Burg 155
Mortain, Arr. Avranches, Dép. Manche, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserinnenkloster, D. Avranches
– – 1246
– – Schwestern 1245
– – Priorin Hadoisa 1245
Mortara, Prov. Pavia, Italien
– S. Croce, Augustinerchorherrenstift, D. Pavia
– – Konvent 1644
– – Prior 763
– – Propst 1668, 1669, 1682
– – Propst Nikolaus 1644
Mortefontaine, Cant. Vic-sur-Aisne, Arr. Soissons, Dép.

Aisne, Frankreich
– 848
Mortemer (jetzt Mortemer-en-Lyons), Com. Lisors, Cant.

Lyons-la-Forêt, Arr. Les Andelys, Dép. Eure,
Frankreich

– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Rouen
– – Abt Wilhelm 1366
Mortona, unermittelter Ort in England, wohl in der

Grafschaft Durham
– 2287
Mosciano, Com. Scandicci, Prov. Florenz, Italien
– S. Andrea, Augustinerchorherrenpriorat, D. Florenz
– – Brüder 1172
– – Prior Angelus 1172
Moutier-d'Ahun, Cant. Ahun, Arr. Guéret, Dép. Creuse,

Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Limoges
– – Brüder 718
– – Mönche 614
– – Abt Bernard (ob eine Person mit Abt Bertrand?) 614
– – Abt Bertrand 718
Moûtiers (Sitz des Erzbischofs von Tarentaise), Arr.

Albertville, Dép. Savoie, Frankreich
– Erzbischof Haimo 156, 851
– Erzbischof Peter 471, 880
– Domkanoniker 1400
– Domprior Peter 1400
Moutiers-St-Jean, Cant. Montbard, Dép. Côte-d'Or,

Frankreich
– St-Jean, Benediktinerkloster, D. Langres
– – Kapitel 1784
– – Abt Renaud 1784
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Mouzon, Arr. Sedan, Dép. Ardennes, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerkloster, Erzd. Reims
– – Abt 749
Moyeuvre (Moyeuvre-Grande oder Moyeuvre-Petite),

Arr. Thionville-Ouest, Dép. Moselle, Frankreich
– 1038
Much Wenlock, Grafschaft Shropshire, England
– St Milburga, Benediktinerpriorat (La-Charité-sur-Loire),

D. Hereford
– – Brüder 2230
– – Prior Rainald 2230
Münchsmünster, Kr. Pfaffenhofen, L. Bayern,

Deutschland
– St. Peter, Benediktinerkloster, D. Regensburg
– – Brüder 1237
– – Abt Hartwig 1237
Munseo, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von

Uppsala, Bezirk Uppsala Län, Schweden
– 1901
Munster, Königreich in Irland
– König Domhnall Mór O'Brien 2306
Münster, Diözese und kreisfreie Stadt, L. Nordrhein-

Westfalen, Deutschland
– Bischof Hermann 11, 856, 2403
Murano, Insel, Com. Venedig, Prov. Venedig, Italien
– S. Cipriano, Benediktinerpriorat (Polirone), D. Torcello
– – Mönche 108
– – Prior Isnardus 1169, 1170, 1743
– – Prior Otto 821
– S. Maria e S. Donato, Kirche, D. Torcello
– – Pleban Bonus 821
Murbach, Dép. Haut-Rhin, Frankreich
– St-Léger, Benediktinerkloster, D. Basel
– – Abt Konrad 2082, 2083, 2084, 2085
Mureau, Com. Pargny-sous-Mureau, Arr. Neufchâteau,

Dép. Vosges, Frankreich
– Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Toul
– – Brüder 448
– – Abt Wilhelm 448
Muriel, Prov. Guadalajara, Region Kastilien-La Mancha,

Spanien
– Santa María, Zisterzienserkloster, D. Sigüenza
– – Brüder 384
– – Abt Peter 384
Muso bei Agliana, Prov. Pistoia, Italien
– 1977

N., Ritter, unermittelte Person, wohl in der Nähe von St-
Omer, Dép. Pas-de-Calais, Frankreich

– 1320
Nancy, Dép. Meurthe-et-Moselle, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerpriorat (Molesme), D. Toul
– – Mönche 422
– – Prior 422

– St-Dizier, Kirche, D. Toul 422
– Hospital 422
– Burg 422
Nantes, Diözese und Stadt, Dép. Loire-Atlantique,

Frankreich
– Bischof Robert 734, 1203
– Archidiakon Bernhard 2408
Narbonne, Erzdiözese und Stadt, Dép. Aude, Frankreich
– Suffragane 517, 1769
– Prioren und Priester der Kirchenprovinz 1769
– Hochstift 235, 1094, 1452
– Erzbischof 517, 1094, 1386, 1600, 2130, 2370
– Erzbischof Berenger 1117
– Erzbischof Bernard 1082, 1084, 1085, 1117, 1209, 1451,

1452, 1600, 1769, 1797
– Elekt Johannes 433
– Erzbischof Pontius 1082
– Domkanoniker 1797
– Domkapitel 236, 1797
– St-Paul, Augustinerchorherrenstift
– – Kanoniker 1085, 1094
– – Abt 1085
– – Abt Ber. 1094, 1209, 1451, 1452, 2370
– Kapelle in der Burg des Vizegrafen 1600
– Herzog Raimund V., zugleich Graf von Toulouse und

Markgraf der Provence 771
– Vizegräfin Ermengard 1117
Naumburg, Burgenlandkr., L. Sachsen-Anhalt,

Deutschland
– Bischof 2196
Nealfe, unermittelter Ort in England, wahrscheinlich auf

der Isle of Wight
– Kirche 2173
Neapel, Erzdiözese und Stadt, Prov. Neapel, Italien
– Erzbischof Sergius 519
Neauphle-le-Château, Cant. Montfort-L'Amaury, Arr.

Rambouillet, Dép. Yvelines, Frankreich
– Simon 729
Negrisia, Com. Ponte di Piave, Prov. Treviso, Italien
– 1212
Nemi, Prov. Rom, Italien
– 581
Nervesa (jetzt Nervesa della Battaglia), Prov. Treviso,

Italien
– S. Eustachio, Benediktinerkloster, D. Treviso
– – Konvent 1581
– – Abt Albert 1581
Nerviano, Prov. Mailand, Italien
– S. Stefano, Pfarrkirche, Erzd. Mailand
– – Brüder 213
– – Propst Johannes 213
Nesso, Prov. Como, Italien
– SS. Pietro e Paolo, Kollegiatstift, D. Como
– – Brüder 1178
– – Propst 1178
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Neuffontaines, Com. St-Didier-la-Forêt, Cant.
Escurolles, Arr. Vichy, Dép. Allier, Frankreich

– St-Gilbert, Prämonstratenserstift, D. Clermont
– – Brüder 2101
– – Abt 2101
Neuilly-sur-Seine, Arr. Nanterre, Dép. Hauts-de-Seine,

Frankreich
– Hafen 1745
Neunkirchen, Bezirkshauptmannschaft Neunkirchen, L.

Niederösterreich, Österreich
– Archidiakon Poppo 1823, 1824, 1825
Neutra, siehe Nitra
Neuvelle (jetzt Neuvelle-lès-Grancey), Com. Grancey-le-

Château-Neuvelle, Arr. Dijon, Dép. Côte-d'Or,
Frankreich

– 2127
Neuweiler, siehe Neuwiller
Neuwiller (jetzt Neuwiller-lès-Saverne), Cant. Bouxwiller,

Arr. Saverne, Dép. Bas-Rhin, Frankreich
– Sts-Pierre-et-Paul, Benediktinerkloster, D. Straßburg
– – Konvent 1840
– – Abt 1840
Nevers, Diözese und Stadt, Dép. Nièvre, Frankreich
– Bischof 2138
– Bischof Theobald 741, 1379, 1704, 1705
– Domkapitel 436
– St-Étienne, Benediktinerpriorat (Cluny)
– – Kirche 1953
– – Mönche 1953
– – Prior Odo 928, 1953
– St-Martin, Augustinerchorherrenstift
– – Kanoniker 79, 1013
– – Abt Johannes 79, 1013
– Graf Guido I. 1756
– Graf Wilhelm I. 1502, 1953
– Graf Wilhelm II. 1502
– Graf Wilhelm IV. 1756
– Stadt 1756
Newbattle, Region Lothian, Schottland
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. St Andrews
– – Abt Hugo 2303
Newburgh, Grafschaft North Yorkshire, England
– St. Mary, Augustinerchorherrenpriorat, Erzd. York
– – Kanoniker 907a
– – Prior 2288
– – Prior Richard 2342
Newcastle, Grafschaft Tyne and Wear, England
– St Mary, Hospital, D. Durham
– – Brüder 564
– – Meister 564
Newhouse, siehe Newsham
Newminster, Grafschaft Northumberland, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Durham
– – Abt Gottfried 1625, 1626, 2298

Newnham, Grafschaft Kent, England
– 1055
– St Paul, Augustinerchorherrenpriorat, D. Lincoln
– – Prior Auger 2413
Newsham, Grafschaft Humberside, England
– St Mary, St Martial, Prämonstratenserstift, D. Lincoln
– – Kanoniker 527
– – Abt 648, 1411, 2412
– – Abt David 527
Newton, Grafschaft North Yorkshire, England
– Mühle 1377
Newton Longville, Grafschaft Buckinghamshire,

England
– St Faith, Benediktinerpriorat (Longueville), D. Lincoln
– – Mönche 902, 2413
Ney, Cant. Champagnole, Arr. Lons-le-Saunier, Dép.

Jura, Frankreich
– 622, 672
Niederhaslach, Arr. Molsheim, Dép. Bas-Rhin,

Frankreich
– St-Florent, Kollegiatstift, D. Straßburg
– – Kanoniker 221
– – Propst B. 221
Niederlothringen, Herzogtum westl. und östl. des

Unterlaufs der Maas
– Herzog Gottfried VI. 1151
– Herzog Gottfried VII. 1151
Nienburg, Kr. Bernburg, L. Sachsen-Anhalt,

Deutschland
– St. Maria, St. Cyprian, Prämonstratenserstift, D.

Magdeburg
– – 259
Nieul-sur-l'Autise, Cant. St-Hilaire-des-Loges. Arr.

Fontenay-le-Comte, Dép. Vendée, Frankreich
– St-Vincent, Augustinerchorherrenstift, D. Poitiers
– – Abt 734
Nieuwpoort, West-Vlaanderen, Belgien
– 1307
Nikolaus, Kardinalbischof von Albano, siehe Albano
Nikolaus, Kleriker, unermittelte Person in England
– 2289, 2299
Nikolaus, Magister, Kleriker und Testamentsvollstrecker

des Kardinalbischofs Peter von Tusculum, siehe
Tusculum

Nikolaus, Magister und päpstlicher Subdiakon, siehe
Rom, Subdiakione

Nikolaus I., Papst, siehe Rom, Päpste
Nikolaus II., Papst, siehe Rom, Päpste
Nikolaus IV., Papst, siehe Rom, Päpste
Nikolaus V., Papst, siehe Rom, Päpste
Nikolaus, Ritter, wohl in der Gegend von Thérouanne
– 931
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Nikolaus, Sohn des Godardus, unermittelte Person, wohl
in oder bei Rouen, Frankreich

– 704
Nikolaus Gandulphus, römischer Bürger, siehe Rom,

Personen
Nikolaus Gualenus, unermittelte Person, wohl in der D.

Bayeux, Frankreich
– 2164
Nîmes, Diözese und Stadt, Dép. Gard, Frankreich
– Bischof Wilhelm 865, 2370
Ninfa (zona archeologica), Com. Cisterna di Latina, Prov.

Latina, Italien
– S. Angelo, Kirche 773
Nitra (Neutra), Okres (Bezirk) Nitra, Slowakische

Republik
– Domkanoniker 896
Nizza, Diözese und Stadt, Dép. Alpes-Maritimes,

Frankreich
– Bischof 1145
– Bischof Peter 460, 1559, 1560
– St-Pons, Benediktinerkloster
– – Mönche 460, 1559, 1560
– Ste-Réparate, Benediktinerpriorat (St-Pons in Nizza)
– – Prior 1559, 1560
Nobil. (Nob., Vitator, Rioberi), unermittelter Ort (in

England?)
– Kleriker G. 2229, 2241
Nocera, Com. Nocera superiore, Prov. Salerno, Italien
– S. Maria Mater Domini, Benediktinerkloster, D. Nocera
– – 29
Noé, Cant. Sens-Sud-Est, Arr. Sens, Dép. Yonne,

Frankreich
– Kirche 245
Nogent-l'Artaud, Cant. Charly, Arr. Château-Thierry,

Dép. Aisne, Frankreich
– Kirche 951
Nogent-le-Rotrou, Dép. Eure-et-Loir, Frankreich
– St-Denis, Benediktinerkloster, D. Chartres
– – Mönche 1368
Noirlac, Com. Bruère-Allichamps, Arr. St-Amand-

Montrond, Dép. Cher, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Bourges
– – 2100
– – Brüder 932
Nola, Diözese und Stadt, Prov. Neapel, Italien
– Bischof Bernhard 519
Nonantola, Prov. Modena, Italien
– S. Michele, Pieve, D. Modena
– – Kanoniker 1575
– – Archipresbyter Heinrich 1575

– S. Silvestro, Benediktinerkloster, D. Modena
– – Brüder 558, 559
– – Konvent 63
– – Abt 558
– – Abt Bonifaz 63, 559
Nonette, Cant. St-Germain-Lembron, Arr. Issoire, Dép.

Puy-de-Dôme, Frankreich
– Familie 997
Norbert von Xanten, Gründer des

Prämonstratenserordens, siehe Prämonstratenserorden
Noricum, römische Prov. und hist. Landschaft im

Alpenraum
– 220, 1292
Norman, Kleriker, unermittelte Person in England
– 2293
Norman's Burrow (Raynham), Grafschaft Norfolk,

England
– St Mary, St John the Evangelist, Benediktinerpriorat

(Castle Acre), D. Norwich
– – Kanoniker 2268
– – Prior 2268
Norrey-en-Auge, Cant. Morteaux-Coulibœuf, Arr. Caen,

Dép. Calvados, Frankreich
– Grangie von St-Evroult 945
Norrköping, Bezirk Gotlands Län, Schweden
– St. Olaf, Kirche 2310
North Marston, Grafschaft Buckinghamshire, England
– Kirche 1866, 2237, 2238
North Ormsby, Grafschaft Lincolnshire, England
– St Mary, Gilbertinerstift, D. Lincoln
– – Prior 648
Northampton, Grafschaft Northamptonshire, England
– Archidiakon Savaric 2244
– St Andrew, Benediktinerpriorat (La-Charité-sur-Loire),

D. Lincoln
– – Mönche 2244
– – Prior 2244
– Magister Heinrich, Kanoniker von St Paul in London

1701
Northwood, Grafschaft Isle of Wight, England
– Kapelle 2173
Norwegen
– Bischöfe 1613
Norwich, Diözese und Stadt, Grafschaft Norfolk,

England
– Bischof Johannes de Gray 271
– Bischof Johannes von Oxford 178, 179, 271, 1866,

2237, 2263, 2264, 2268
– Domdekan 1590
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– Archidiakon S., siehe Archidiakon Thomas
– Archidiakon Thomas 47, 48, 1590, 2265, 2268
– Archidiakon Wilhelm 48
– Holy Trinity, Benediktinerpriorat (Dompriorat)
– – Kirche 902
– – Brüder 541
– – Mönche 2265
– – Prior Gerhard 541, 1590, 2265
Nottingham, Grafschaft Nottinghamshire, England
– Holy Sepulchre, Hospital, Erzd. York
– – Brüder 1543
– – Meister 1543
– St John the Baptist, Hospital, Erzd. York
– – 1543
– St Leonard, Hospital, Erzd. York
– – 1543
Novara, Diözese und Stadt, Prov. Novara, Italien
– Bischof Bonifaz 496, 763, 1184, 1667, 1668, 1669, 1682
Novy (auch Novy-les-Moines, jetzt Novy-Chevrières),

Cant. Rethel, Dép. Ardennes, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerpriorat (La Sauve Majeur),

Erzd. Reims
– – Mönche 1721
– – Prior 1721
Noyon, Diözese und Stadt, Arr. Compiègne, Dép. Oise,

Frankreich
– Äbte, Klerus und Volk in der Diözese 1551, 1567
– Hochstift 1555
– Bischof 1440
– Bischof Rainald 427, 542, 1461, 1466, 1467, 1550, 1551,

1567, 1636
– Bischof Simon, gleichzeitig Bischof von Tournai 142,

572, 898
– Domkapitel 1551, 1567, 1779
– Domkanoniker 1448, 1550, 1551, 1567, 1636, 1779
– Domdekan 1551, 1567, 1779
– Domdekan Hugo 1448
– Domdekan Johannes 1461, 1466, 1467
– St-Barthélemy, Augustinerchorherrenstift
– – 1551, 1567
– – Abt Hugo 2155
– St-Éloi, Benediktinerkloster
– – 373, 1551, 1567
– – Konvent 1537
– – Abt 1537
Nozay, Cant. Arcis-sur-Aube, Arr. Troyes, Dép. Aube,

Frankreich
– Kirche 83
Nozeda, Burg, unermittelt, wohl in der Nähe des

Klosters Santa Marta de Tera, Prov. Zamora, Region
Kastilien-León, Spanien

– 171
Nun Coton, Grafschaft Lincolnshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Lincoln
– – Nonnen 2245

Nunburnholme, Grafschaft Humberside, England
– Kirche 2296
Nuneaton, Grafschaft Warwickshire, England
– St Mary, Benediktinerinnenpriorat (Fontevraud), D.

Coventry/Lichfield
– – Nonnen 1707
– – Konvent 1698
– – Priorin 1698, 1707
Nyoiseau, Cant. Segré, Dép. Maine-et-Loire, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerinnenkloster, D. Angers
– – Schwestern 1194
– – Äbtissin Orindia 1194

Oberaltaich, OT von Bogen, Kr. Straubing-Bogen, L.
Bayern, Deutschland

– St. Peter, St. Paul, Benediktinerkloster, D. Regensburg
– – Brüder 1188
– – Abt 1918
– – Abt Wolfram 1188
Oberwil (heute Oberwil-Lieli), Bez. Bremgarten, Kanton

Aargau, Schweiz
– Kirche 2363, 2364
Oberzell, Gem. Zell, Kr. Würzburg, L. Bayern,

Deutschland
– St. Maria, Prämonstratenserstift, D. Würzburg
– – Brüder 214
– – Abt Rabenold 214
Ochsenfurt, Kr. Würzburg, L. Bayern, Deutschland
– 739
Od. Maubertus, unermittelte Person, wohl Erzd.

Bourges, Frankreich
– 461
Odenheim, OT von Östringen, Kr. Karlsruhe, L. Baden-

Württemberg, Deutschland
– St. Peter, St. Paul, Benediktinerkloster, D. Speyer
– – Konvent 1925
– – Abt 1925
Oderzo, Prov. Treviso, Italien
– 1850
Odilienberg, siehe Hohenbourg
Odo III., Herzog, siehe Burgund
Odo, Kleriker, unermittelte Person in England
– 1373
Odo, König von Frankreich, siehe Frankreich
Ofanto, Fluß in Italien, mündet westl. von Barletta, Prov.

Bari, in die Adria
– 152
Offrethun, Cant. Marquise, Arr. Boulogne-sur-Mer, Dép.

Pas-de-Calais, Frankreich
– Kapelle 27
– Bonardus, Priester 27
Ogy, Arr. Soignies, Prov. Hainaut/Hennegau, Belgien
– 1261
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Oison, Cant. Outarville, Arr. Pithiviers, Dép. Loiret,
Frankreich

– Kirche 1706
Okeover, Grafschaft Staffordshire, England
– Kirche 2225, 2349
Oktavian, Kardinaldiakon von SS. Sergio e Bacco, siehe

Rom, Kardinäle
Oliva Gessi, Prov. Pavia, Italien
– S. Martino, Kirche
– – Johannes, Priester und Rektor 2022
Oliver Montmarcé, Lehensinhaber, unermittelte Person,

wohl in der Nähe von St-Evroult, Dép. Orne,
Frankreich

– 2178
Olmedo, Prov. Valladolid, Region Kastilien-León,

Spanien
– Ritter und Volk 287
Olmeneta, Prov. Cremona, Italien
– S. Maria, Kirche 1179
Olmo, Fraz. von Lodi, Prov. Mailand, Italien
– S. Pietro, Kirche 213
Olonne (jetzt Olonne-sur-Mer), Arr. Les Sables-

d'Olonne, Dép. Vendée, Frankreich
– Pfarrei 2408
Ombroncello, siehe Gora d'Ombroncello
Onnens, OT von La Brillaz, Bez. Sarine/Saane, Kanton

Fribourg/Freiburg, Schweiz
– Kirche 1945
Oostburg, Prov. Zeeland, Niederlande
– 1307
Oostduinkerke, Prov. West-Vlaanderen, Belgien
– 1307
Orbais, Prov. Brabant, Belgien
– Kirche 2114
Orchies, Arr. Douai, Dép. Nord, Frankreich
– 2158
– Leute 2117
Orderen, Prov. Antwerpen, Belgien
– Kirche 1648
Ordonnaz, Cant. Lhuis, Arr. Belley, Dép. Ain, Frankreich
– St-Antoine, Augustinerchorherrenstift (Priorat von St-

Ruf bei Avignon), D. Belley
– – Kanoniker 473
Orense, siehe Ourense
Oria, Prov. Brindisi, Italien
– 440
– Klerus und Volk 441, 778
Oristano, Erzdiözese und Stadt, Prov. Oristano, Italien
– 15
Orléans, Diözese und Stadt, Dép. Loiret, Frankreich
– Bischof 1733, 2139
– Bischof Johannes 1733
– Bischof Manasse 1706, 1712, 1872, 2139

– Domkanoniker 1380, 1711, 1712, 1733
– Domkapitel 1706
– Domdekan Hugo 1856, 1858
– Archipresbyter Magister Raginald 2134
– Magister scholarum Jovinus 903
– Notre-Dame-de-Bonne-Nouvelle, Benediktinerpriorat

(Marmoutier)
– – 1712
– – Kirche 1711
– – Mönche 871
– – Prior 871
– – Simon, Patron des Priorats, siehe Beaugency
– St-Aignan, Kollegiatstift
– – 728, 758, 2140
– – Brüder 756
– – Kanoniker 305, 2140, 2141, 2142
– – Dekan Cadurcus 305, 756, 758, 1154, 2141, 2142
– – Dekan Peter 758
– – Subdekan 2140
– Ste-Croix, Hospital
– – Brüder 1706
– – Meister G. 1706
– St-Euverte, Benediktinerkloster
– – Abt Roger (?) 1856, 1858
– St-Pierre-le-Puellier, Kanonikerstift
– – Kanoniker 2138
– Wilhelm, päpstlicher Schreiber, siehe Rom, Sonstige

Personen
Oron (heute Oron-la-Ville), Bez. Oron, Kanton

Vaud/Waadt, Schweiz
– 2080
Orroir, Com. Celles-lez-Tournai, Arr. Tournai, Prov.

Hainaut/Hennegau, Belgien
– 572, 898
Orval, Com. Villers-devant-Orval, Cant. Florenville, Arr.

Virton, Prov. Luxembourg, Belgien
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Trier
– – Abt Stephan 2343
Orvieto, Diözese und Stadt, Prov. Terni, Italien
– Bischof 1974
– Priester Johannes, Vertreter des Bischofs von Orvieto

1974
Osbert FitzHugh, unermittelte Person in England
– 1865
Oseira, Prov. Orense/Ourense, Region Galicien, Spanien
– Santa María, Zisterzienserkloster, D. Orense/Ourense
– – Konvent 1699, 1700
– – Abt García 1699, 1700
Oseney, Grafschaft Oxfordshire, England
– St Mary, Augustinerchorherrenstift, D. Lincoln
– – Kanoniker 1510, 1552, 1561, 1579, 1589, 1590, 2246
– – Prior 2272
– – Abt 2246
– – Abt Hugo von Buckingham 1579
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Osma, Diözese und Stadt, Prov. Álava, Region
Baskenland, Spanien

– Bischof 2197
– Bischof Bernhard 1468, 1469, 1470, 1471
– Domkapitel 128
Osnabrück, Diözese und kreisfreie Stadt, L.

Niedersachsen, Deutschland
– Bischof Arnold 159, 1730
– Domkapitel 157
– Domkonvent 160
– Domkleriker 1861
– Dompropst 160
Osor (Ossero, Opsor), im Süden der Insel Cres, Republik

Kroatien
– Graf Leonhard Michiel 1757
Ossero, siehe Osor
Ossory, siehe Kilkenny
Ostia, suburbikarisches Bistum, Com. Rom, Prov. Rom,

Italien
– Hubald, Kardinalbischof von Ostia und Velletri, später

Lucius III. 105, 111, 2058
– Theobald, Kardinalbischof von Ostia und Velletri 1262,

2380
– Erzpriester 2
Ostuni, Diözese und Stadt, Prov. Brindisi, Italien
– 440
Othe, Forst bei Joigny, Arr. Auxerre, Dép. Yonne,

Frankreich
– 111
Otokar IV., Herzog, siehe Steiermark
Otokar III., Markgraf, siehe Steiermark
Otrannus, Ritter, unermittelte Person, wohl Erzd. Sens,

Frankreich
– 245
Ottignies, Prov. Brabant, Belgien
– Gottfried, Landschenker 2116
Otto I., Kaiser, siehe Könige und Kaiser
Otto II., Kaiser, siehe Könige und Kaiser
Otto III., Kaiser, siehe Könige und Kaiser
Oudenaarde, Prov. Oost-Vlaanderen, Belgien
– Adlige Richoldis 1066
Ougney, Cant. Gendrey, Arr. Dole, Dép. Jura, Frankreich
– 905
Oujon, Gem. Arzier, Bez. Nyon, Kanton Vaud/Waadt,

Schweiz
– Notre-Dame, Kartause, D. Genf
– – Brüder 237
– – Prior 237
Oulchy (welches?, mehrfach im Arr. Soissons, Dép.

Aisne), siehe Soissons, Archidiakon Radulf

Oulx, Prov. Turin, Italien
– SS. Pietro e Paolo, S. Lorenzo,

Augustinerchorherrenstift, D. Turin
– – Brüder 754
– – Propst Martin 754
Ourense/Orense, Diözese und Stadt, Prov.

Ourense/Orense, Region Galicien, Spanien
– Diözese 163, 1699, 1700
– Bischof Alfons 91, 92, 151, 337, 1692, 1699, 1700, 1716,

1718, 1719, 1720, 1723
Ourscamp (jetzt Ourscamps), Com. Chiry-Ourscamps,

Cant. Ribécourt-Dreslincourt, Arr. Compiègne, Dép.
Oise, Frankreich

– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Noyon
– – Brüder 1545
– – Abt Guido 1495, 1545
Overbury, Grafschaft Hereford and Worcester, England
– Kirche 1944
Oviedo, Diözese und Stadt, Prov. Asturien, Region

Asturien, Spanien
– Bischof 1686
– Bischof Rodericus 91, 92, 151, 792, 793, 1686, 1771
– Archidiakon G. 151
Ovila, siehe Muriel
Owston, Grafschaft Leicestershire, England
– St Andrew, Augustinerchorherrenstift, D. Lincoln
– – Abt 2233
Oxendon, Grafschaft Northamptonshire, England
– Kirche 2226
Oxford, Grafschaft Oxfordshire, England
– Archidiakon 2251
– All Saints, Kirche
– – Kleriker und Priester Nikolaus 1562
– St Budoc, Kirche
– – Rektor 1552
– St Frideswide, Augustinerchorherrenpriorat, D. Lincoln
– – 1562
– – Kanoniker 1552
– – Prior 2241
– – Prior Philipp 1563, 1579, 2215, 2243, 2247, 2272

P., Priester, unermittelte Person in Frankreich, wohl in
der Erzd. Tours

– 2187
P. de Cosham und seine Ehefrau, Schenker für St Mary

in Southwick, unermittelte Personen in England
– 1534
Paciliano, siehe S. Germano
Paderborn, Diözese und Stadt, Kr. Paderborn, L.

Nordrhein-Westfalen, Deutschland
– Bischof Meinwerk 715
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– St. Peter, St. Paul, Benediktinerkloster
– – Brüder 503
– – Abt Heinrich 503
– St. Petrus und St. Andreas (Busdorfstift), Kollegiatstift
– – Kanoniker 715
– – Propst 715
Padua, Diözese und Stadt, Prov. Padua, Italien
– Bischof 2047
– Bischof Bellinus 1352
– Bischof Gerhard 45, 110, 646, 1169, 1170, 1229, 1722,

1743, 1747, 2378
– Bischof Sinibald 1350
– Domkanoniker †924, 1747
– S. Giustina, Benediktinerkloster
– – Abt Dominikus 1747
– S. Maria Maddalena, Hospital der Crociferi
– – Brüder 1417
– – Prior 1417
– S. Sofia, Kollegiatstift
– – Kanoniker 1350
– – Prior 1350
– – Bewohner des Quartiers von S. Sofia 1350
– Bonus Johannes, Richter 1747
– Bürger C. 110
– Bürger Hug. 110
– Bürger R. 110
– Manfred, Richter 1747
– Speronella, Tochter des Dalesmanino Dalesmanini,

Mutter der Zamponia 2047
Paglia, Fluß, mündet südl. von Orvieto, Prov. Terni,

Italien, bei Castellunchio in den Tiber
– 1974
Pagliara, abgeg., Com. Isola del Gran Sasso d'Italia, Prov.

Teramo, Italien
– Walter 12, 811
– Baliven des Walter 811
Pailly, Bez. Echallens, Kanton Vaud/Waadt, Schweiz
– Kirche 1325
Paimpont, Cant. Plélan-le-Grand, Arr. Rennes, Dép. Ille-

et-Vilaine, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerpriorat (St-Méen), D. St-Malo
– – Brüder 1371, 1389
– – Prior C. 1371, 1389
Pairis, Com. Orbey, Cant. Lapoutroie, Arr. Ribeauvillé,

Dép. Haut-Rhin, Frankreich
– S. Maria, Zisterzienserkloster, D. Basel
– – Brüder 1525
– – Abt Wezil 1525
Paisley, Region Strathclyde, Schottland
– St Mary, St James, St Mirinus, Benediktinerpriorat

(Much Wenlock), D. Glasgow
– – Prior Osbert 2304
Palaiseau, Dép. Essonne, Frankreich
– Ritter Guido 1541

Palencia, Diözese und Stadt, Prov. Palencia, Region
Kastilien-León, Spanien

– Bischof 1686, 2197
– Bischof Ardericus 927, 1341, 1686
– Bischof Raimund 151, 306
– Stadt 306
Palermo, Erzdiözese und Stadt, Prov. Palermo, Italien
– Erzbischof Walter 477, 1143, †2071
–Ognisanti, Hospital
– – Brüder 228, 478
– – Meister 228, 478
Palestrina, suburbikarisches Bistum, Prov. Rom, Italien
– Kardinalbischof Bernered 431
– Kardinalbischof Johannes, zuvor Kardinalpriester von S.

Marco 360, 381, 713, 757
– Kardinalbischof Manfred, zuvor Kardinaldiakon von S.

Giorgio in Velabro 459
– Kardinalbischof Paulus 190, 191
Pamplona, Diözese und Stadt, Prov. Navarra, Region

Navarra, Spanien
– Bischof Peter 744
– Archidiakon G. de Bamboos 744
Pandulf, Kardinalpriester von SS. XII Apostoli, siehe

Rom, Kardinäle
Panico, Com. Marzabotto, Prov. Bologna, Italien
– Grafen 864
Papinglo (Hof bei Maldegem), Prov. Oost-Vlaanderen,

Belgien
– 1907
Paraclet (jetzt Le Paraclet-Château bei Quincey), Com.

Ferreux-Quincey, Arr. Nogent-sur-Seine, Dép. Aube,
Frankreich

– Ste-Trinité, Benediktinerinnenkloster, D. Troyes
– – Schwestern 129, 130, 143
– – Äbtissin Milesendis 129, 130, 143
Paris, Diözese und Stadt, Dép. Paris, Frankreich
– Klerus 98
– Priester in der Diözese 940
– Hochstift 1932
– Bischof 98, 940a
– Bischof Mauritius 354, 663, 665, 893a, 904, 913, 940,

941, 1602, 1711, 1712, 1751, 1853, 1854, 1887, 2131,
2133, 2134, 2135, 2138, 2184, 2355, 2372

– Bischof Peter 893a
– Bischof Theobald 893a
– Domkapitel 1732
– Domdekan Herveus 666, 1387, 1541, 1602, 1732, 2375
– Domkantor Magister Peter 939, 2354, 2355, 2359, 2375
– Archidiakon G. 941
– Archidiakon Mauritius 903, 2359
– Archidiakon Odo Clementis, eine Person mit Abt Odo

von Étampes 1877
– Archidiakon Philipp 354, 939
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– Notre-Dame, Kirche
– – Kanoniker 2136
– Notre-Dame-des-Champs, Benediktinerpriorat

(Marmoutier)
– – 873, 2133
– – Prior Balduin 2133
– St-Denis du Pas, Augustinerchorherrenstift
– – Kanoniker 449
– St-Éloi, Benediktinerpriorat (St-Maur-les-Fossés)
– – 451
– Ste-Geneviève, Augustinerchorherrenstift
– – 1235, 1494, 2195
– – Brüder 126, 939, 1234
– – Kapitel 736
– – Konvent 465
– – Kanoniker 913, 1205, 2373
– – Kanoniker Simon von St-Denis 465
– – Kanoniker Stephan 2134
– – Abt Stephan, später Bischof von Tournai, siehe

Tournai, Bischof Stephan
– Ste-Geneviève-de-la-Cité, Kapelle 1234
– St-Germain-l'Auxerrois, Kollegiatstift
– – 1602
– – Kanoniker 939
– – Dekan Peter 939, 1348, 1380, 1541, 1602, 1717, 1751,

2184, 2372, 2375
– – Kanzler Hilduin 1348
– – Pfarrei 939
– St-Germain-des-Prés, Benediktinerkloster
– – 2195
– – Brüder 98
– – Konvent 951, 963, 1480
– – Abt Fulco 1495
– – Abt Hugo 98, 951, 963, 1480, 1495
– St-Jean-du-Mont, Kapelle 1234
– St-Lazare, Hospital
– – Prior 1804
– St-Magloire, Benediktinerkloster
– – 959, 2185
– – Brüder 653
– – Konvent 484
– – Abt Elias 484, 653
– St-Martin-des-Champs, Benediktinerpriorat (Cluny)
– – 2135
– – Brüder 1189, 1190
– – Mönche 1508
– – Prior Robert 1189, 1190, 1508
– St-Médard, Kapelle 1234
– Ste-Opportune, Kollegiatstift
– – 653
– St-Paul, Kirche
– – 451
– – Kleriker B. 451
– St-Pierre (Montmartre), Benediktinerinnenkloster
– – Schwestern 903
– – Äbtissin Elisabeth 903

– St-Victor, Augustinerchorherrenstift
– – 1105, 2195
– – Brüder 94, 141
– – Kapitel 2136
– – Konvent 1628, 1629, 1932
– – Prior 2406
– – Abt 2136
– – Abt Guarinus 94, 141, 736, 772, 923, 938, 1628, 1629,

1932
– Johanniter 98
– Templer
– – Brüder 98, 2379
– – Meister 2379
– Hugo, Sohn des Robert Clément 1387
– Matthäus von St-Méderic 2133
– Robert Clément, Erzieher König Philipps II. 1387
– Robert, Sohn des Matthäus von St-Méderic 2133
– Thomas Bocellus aus der Vorstadt 1602
– Judenviertel 873, 2133
Parma, Diözese und Stadt, Prov. Parma, Italien
– Bischof Bernhard 646, 674, 818
– Archidiakon Gepardus 2018
Partinico, Prov. Palermo, Italien
– S. Cataldo, Kirche 410
Paschal II., Papst, siehe Rom, Päpste
Paschal III., Papst, siehe Rom, Päpste
Passagianer, Häretiker
– 1247
Passau, Diözese und kreisfreie Stadt, L. Bayern,

Deutschland
– Bischof Diepold 1604
– Bischof Konrad 222
– Domkapitel 222
– Domdekan Friedrich 222
– Kanoniker Magister Rüdiger 1824, 1825, 1826
Passeier, St. Martin, siehe St. Martin in Passeier/S.

Martino in Passiria
Patarener, Häretiker
– 1156, 1247, 2053
– in Rimini, siehe Rimini
Paterno, Com. Pelago, Prov. Florenz, Italien
– S. Maria, Kapelle 1107
Patrimonium s. Petri, Italien
– Grafen †551
Patti, Diözese und Stadt, Prov. Messina, Italien
– Diözese 2072
– Bischof Stephan 483, 1702
Pattingham, Grafschaft Staffordshire, England
– Kirche 2281
Paul II., Papst, siehe Rom, Päpste
Paulus, Kardinalbischof von Palestrina, siehe Palestrina
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Pavia, Diözese und Stadt, Prov. Pavia, Italien
– Bischof Alfanus 561
– Bischof Lanfrank 367, 1577, 1951, 2022
– Bischof Peter, zugleich Legat Alexanders III. 275
– S. Giovanni in Borgo, Kollegiatstift
– – 1027
– S. Giovenzio, Augustinerchorherrenstift
– – 2020
– S. Maria del Senatore, Benediktinerinnenkloster
– – Nonnen 496
– – Äbtissin Omelia 763
– S. Maria fuori porta (S. Maria delle Cacce),

Benediktinerinnenkloster
– – Nonnen 2022
– – Äbtissin Odelinda 2022
– S. Maria Teodote, Benediktinerinnenkloster
– – 1631, 2021
– – Kapitel 674
– – Nonnen 1577
– – Schwestern 674, 679
– – Äbtissin 674, 679, 1905
– – Äbtissin Anastasia 1577, 1631, 2021
– – Äbtissin Valeria 1577
– – Intrusin Cecilia 674
– – Intrusin Doda 674
– S. Marino (auch SS. Marino e Leone),

Benediktinerkloster
– – 1951
Payerne/Peterlingen, Kanton Vaud/Waadt, Schweiz
– S. Maria, Benediktinerkloster, D. Lausanne
– – Brüder 531
– – Mönche 1945
– – Prior Johannes 531
Pécs/Fünfkirchen, Diözese und Stadt, Megye (Komitat)

Baranya, Ungarn
– Bischof Macharius 2314
Pécsvárad, Megye (Komitat) Baranya, Ungarn
– St. Maria, Benediktinerkloster, D. Pécs/Fünfkirchen
– – 2314
Peilenstein, siehe Pilštanj
Pelagius II., Papst, siehe Rom, Päpste
Penne, Diözese und Stadt, Prov. Pescara, Italien
– Bischof Oderisius 243, 324a, 340, 341, 894, 947, 949,

2400, 2401
– Domkanoniker 324a
– Bert., Prokurator des Bischofs Oderisius von Penne 947
– Nuncius des Bischofs Oderisius 343
Pentney, Grafschaft Norfolk, England
– Holy Trinity, St Mary, St Mary Magdalene,

Augustinerchorherrenstift, D. Norwich
– – Prior 2265
Perche, Landschaft und Grafschaft im Grenzbereich von

Normandie, Maine und Chartrain, Frankreich
– Graf Rotrod III. 846
Perecinus, siehe Ferrara

Pereo, eine jetzt verlandete Insel, heute S. Alberto, siehe
S. Alberto

Périers-en-Auge, Cant. Dozulé, Arr. Lisieux, Dép.
Calvados, Frankreich

– Kirche 766
Périgueux, Diözese und Stadt, Dép. Dordogne,

Frankreich
– Bischof 2113
Péronne, Dép. Somme, Frankreich
– 1476
– St-Fursy, Kollegiatstift, D. Noyon
– – 1104
– – Kanoniker 1779
– – Kapitel 1779
– – Dekan 1779
Perrières, Cant. Morteaux-Coulibœf, Arr. Caen, Dép.

Calvados, Frankreich
– St-Vigor, Benediktinerpriorat (Marmoutier), D. Sées
– – Prior G. 2174
Persicus, Richter, siehe Benevent
Perugia, Diözese und Stadt, Prov. Perugia, Italien
– 1992
Pesaro, Diözese und Stadt, Prov. Pesaro e Urbino, Italien
– Grafschaft 686
Pesmes, Arr. Vesoul, Dép. Haute-Saône, Frankreich
– Ritter Guido
– – 908
Peter, Kardinalbischof von Tusculum, siehe Tusculum
Peter, Kardinaldiakon von S. Nicola in carcere Tulliano,

siehe Rom, Kardinäle
Peter, Kardinalpriester von S. Lorenzo in Damaso,

zugleich Elekt von Toledo, siehe Rom, Kardinäle
Peter, Kardinalpriester von S. Susanna, siehe Rom,

Kardinäle
Peterborough, Grafschaft Cambridgeshire, England
– St Peter, Benediktinerkloster, D. Lincoln
– – Konvent 2248
– – Abt Benedikt 277, 2248
– – Abt Wilhelm von Waterville 2248
– – W. Normannus, Prokurator des Abts Wilhelm von

Waterville 2248
Peterlingen, siehe Payerne
Petra (Petrus Deserti), Erzdiözese im Heiligen Land, im

heutigen Jordanien
– 1645, 2418
Petrenesse, siehe St-Pierre in Calais
Petrus, Kardinalpriester von S. Grisogono, siehe Rom,

Kardinäle
Petrus, Kardinalpriester von S. Lorenzo in Damaso, siehe

Rom, Kardinäle
Petrus, Kardinalpriester von S. Susanna, siehe Rom,

Kardinäle
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Petrus, Kardinalbischof von Tusculum, siehe Tusculum
Petrus Bermundi, unermittelte Person im Umkreis des

engl. Königs Heinrich II.
– 2365
Petworth, Grafschaft West Sussex, England
– Gervasius 1878
Pfelling, Kr. Bogen, L. Bayern, Deutschland
– Ritter Rapoto 1652, 1918
Pfirt, siehe Ferrette
Phalempin, Dép. Nord, Frankreich
– St-Christophe, Augustinerchorherrenstift (Arrouaise),

D. Tournai
– – Abt 2158
Philipp, Graf, siehe Flandern
Philipp, Kleriker in England
– 2226
Philipp II. August, König von Frankreich, siehe

Frankreich
Philipp IV., König von Frankreich, siehe Frankreich
Philipp de Columbis, Ritter, unermittelte Person (in

England?)
– 2241
Philippopel, heute Plovdiv, Diözese und Stadt, Oblast

Plovdiv, Bulgarien
– Erzbischof Gregor 1293
Piacenza, Diözese und Stadt, Prov. Piacenza, Italien
– Bischöfe 1655
– Bischof Arduin 1655
– Bischof Dionysius 303
– Bischof Tedald 349, 374, 674, 1713, 1905, 2016
– Domkanoniker 174, 175, 349, 561, 2013
– Domkapitel 1655
– Dompropst 2013
– Dompropst Arditio 174, 175, 349, 561, 799
– S. Antonino, Kollegiatstift
– – Brüder 1655
– – Propst Peter, päpstlicher Subdiakon und

Kardinaldiakon von S. Nicola in carcere Tulliano,
siehe Rom, Kardinäle

– S. Sepolcro, Benediktinerkloster
– – Brüder 303
– – Abt Stephan 303
– S. Sisto, Benediktinerkloster
– – Brüder 2014
– – Konvent 1463
– – Abt 2014
– – Elekt Adelard 1463
– – Abt Berard 1463
Piadena, Prov. Cremona, Italien
– Kleriker 358, 359, 698
Pianello, unermittelter Ort in der Emilia oder Romagna,

Italien
– 1166

Picugna, nordöstl. von Pistoia, Prov. Pistoia, Italien
– 1977
Piegaro, Prov. Perugia, Italien
– 1991
Pierrefonds, Cant. Attichy, Arr. Compiègne, Dép. Oise,

Frankreich
– Agatha 848, 913
Pignans, Cant. Besse-sur-Issole, Arr. Brignoles, Dép. Var,

Frankreich
– Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, D. Fréjus
– – Brüder 2405
– – Propst 2405
Pilštanj/Peilenstein, Slowenien
– 1489
Pimpinara, siehe Piombinara
Pinon, Cant. Anizy-le-Château, Arr. Laon, Dép. Aisne,

Frankreich
– Priester 139, 1016
Piombinara, bei Colleferro, Prov. Rom, Italien
– R., Balive Ottos von Colonna 1966
Pirie (Pupe), unermittelter Ort in England
– St Mary, Kirche
– – Rektor R. 2247
Pisa, Erzdiözese und Stadt, Prov. Pisa, Italien
– Erzdiözese 15
– Erzbischof 227, 1985
– Erzbischof Hubald, zugleich Legat des Apostolischen

Stuhls 15, 366, 1141, 1184
– Erzbischof Humbert 15
– Domkanoniker 1141
– S. Frediano, Hospital
– – 1184
– – Oratorium des Hospitals zu Stagno in der Pfarrei 1985
– S. Giusto in Cannicci, Kirche 227
– S. Marco alle Capelle, Kirche 227
– S. Martino di Chinzica, Augustinerchorherrenstift
– – Brüder 227
– – Prior Hugo 227
– S. Michele in Borgo, Camaldulenserkloster
– – 28
– S. Paolo a Ripa d'Arno, Vallombrosanerkloster
– – 1985
– Archipresbyter Villanus 1141
– Familie Azzi 1184
– Gualandus, Mitglied der Familie Azzi 1184
– Ugolinus olim Herri, Mitglied der Familie Azzi 1184
– Stadt, 15
– Volk 835
– Hafen 1603
Pistoia, Diözese und Stadt, Prov. Pistoia, Italien
– Bischof 1572
– Bischof Hildebrand 16
– Domkanoniker 1572
– Dompropst Nivaldus 1572
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– S. Marco, Kirche 1977
– San Michele in Forcole, Vallombrosanerkloster
– – Brüder 1977
Pitgam, Cant. Bergues, Arr. Dunkerque, Dép. Nord,

Frankreich
– 1304
Piticcianum, Ortsname des Burgplatzes, siehe Colle di

Val d'Elsa
Pius I., Papst, siehe Rom, Päpste
Pius II., Papst, siehe Rom, Päpste
Pizzani, siehe S. Onofrio
Placiola, frühere Vorstadt in Verona bei S. Stefano, Prov.

Verona, Italien
– 1267
Plaiz, unermittelter Ort, wohl in Frankreich
– Wilhelm 1377
Plana, Com. St-Martin-d'Hères, Arr. Grenoble, Dép.

Isère, Frankreich
– 1658
Plasencia, Prov. Cáceres, Region Extremadura, Spanien
– Leute 2199
Pleigne, Bez. Delémont, Kanton Jura, Schweiz
– 1501
Plessis-du-Mée, Com. Perceneige, Cant. Sergines, Arr.

Sens, Dép. Yonne, Frankreich
– Notre-Dame, Augustinerchorherrenpriorat (St-Jean in

Sens), Erzd. Sens
– – Brüder 245
– – Prior Simon 245
– Kirche 245
Plovdiv, siehe Philippopel
Po, Fluß in Italien, mündet nördl. von Ravenna in die

Adria
– 669
Poiseul, Cant. Neuilly-l'Évêque, Arr. Langres, Dép.

Haute-Marne, Frankreich
– 1052
Poissy, Arr. St-Germain-en-Laye, Dép. Yvelines,

Frankreich
– Archidiakonat der D. Chartres
– – Archidiakon Gauterius 1827
– St-Louis, Augustinerchorherrenstift, D. Chartres
– – Kanoniker Galterius 2132
Poitiers, Diözese und Stadt, Dép. Vienne, Frankreich
– Stifte in der Diözese 1529
– Bischof 2171
– Bischof Johannes, später Erzbischof von Lyon 7, 2351
– Bischof Peter 162
– Elekt und Bischof Wilhelm 1257, 1529, 1919, 2369
– Domkapitel 1529
– Domdekan Gaufrid 909

– St-Cyprien, Benediktinerkloster
– – Brüder 909
– – Abt 1529
– – Abt Hugo 909
– St-Hilaire de la Celle, Augustinerchorherrenpriorat

(Poitiers, St-Pierre)
– – Elemosinar 2369
– – Prior 2171
– St-Hilaire-le-Grand, Kollegiatstift
– – Kanoniker 1605
– – Kapitel 742, 993, 994
– – im Chor dienende Kleriker 992
– – Dekan 742, 993, 994
– – Thesaurar 993, 994
– Scholaster 2171
Pola, siehe Pula
Polen
– Großfürst (König) Władysław II. 361
– Johanniter 361
Polignano Milanese, Prov. Mailand, Italien
– S. Giulio, Kirche 213
Polirone, siehe S. Benedetto Po
Pombal, Distr. Leiria, Portugal
– 530
Pommern, Herzogtum und hist. Landschaft
– Johanniter 361
Pomponne, Cant. Lagny-sur-Marne, Arr. Torcy, Dép.

Seine-et-Marne, Frankreich
– Adlige Mathilde 1523
– Hubert und seine Ehefrau Maria 903
Pomposa, Com. Codigoro, Prov. Ferrara, Italien
– S. Maria, Benediktinerkloster, D. Comacchio
– – 1274
– – Abt 1274
– – Abt Gualfred 1111
Pont-Audemer, Arr. Bernay, Dép. Eure, Frankreich
– 906
Pont Roland, siehe Roland
Pontedera, Prov. Pisa, Italien
– Hospital und Kirche 1100
Pontestura, Prov. Alessandria, Italien
– 370
Pontetetto, Com. Lucca, Prov. Lucca, Italien
– Hospital, D. Lucca
– – 195
– – Schwestern 195
– – Äbtissin Cecilia 195
– – Äbtissin Umbrina 195
– S. Maria, Kirche 195
Ponthieu, Region und Grafschaft am Unterlauf der

Somme, Dép. Somme, Frankreich
– 1852
– Graf Johannes 1862
– Graf Wilhelm 1124, 1933
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Pontlevoy, Cant. Montrichard, Arr. Blois, Dép. Loir-et-
Cher, Frankreich

– Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Chartres
– – Mönche 1368
Pontoise, Dép. Val-d'Oise, Frankreich
– St-Martin, Benediktinerkloster, Erzd. Rouen
– – Mönche 2161
– – Abt Gaufrid 2161
Ponza, Prov. Latina, Italien
– Burg 190, 191
Poperinge, Arr. Ieper, Prov. West-Vlaanderen, Belgien
– Kleriker Lambert 25
– Altar 25
Popelin, Leproserie, siehe Sens
Populonia, Com. Piombino, Prov. Livorno, Italien
– Diözese 15
Porciano, Com. Ferentino, Prov. Frosinone, Italien
– Bewohner 1966
Portalbera, Prov. Pavia, Italien
– 561
– Archipresbyter Visitinus 799
– Hof 799
Portes, siehe Chartreuse de Portes
Porto, abgeg. bei Fiumicino, suburbikarisches Bistum,

Com. Rom, Prov. Rom, Italien
– Bernhard, Kardinalbischof von Porto und S. Rufina

1965
– Peter Gallocia, Subdiakon der Römischen Kirche,

Rektor von Kampanien, Kardinalbischof von Porto und
S. Rufina 90

– Theodin, Kardinalbischof von Porto und S. Rufina 2, 7,
275, 894, 943, 947, 1654, 1716, 1720, 1723, 2353, 2380

– Wilhelm, Kardinalbischof von Porto und S. Rufina 2384
Porto, Diözese und Stadt, Distr. Porto, Portugal
– Bischof Ferdinand 3, 4, 5, 529, 530, 731, 1718, 1719,

1723
– Domkanoniker 731
Porto Fuori, Com. Ravenna, Prov. Ravenna, Italien
– S. Maria, Augustinerchorherrenstift, Erzd. Ravenna
– – 1352
– – Brüder 1352
Porto Torres, siehe Torres
Portomaggiore, Prov. Ferrara, Italien
– S. Maria, Pieve 689
Portonovo, Com. Ancona, Prov. Ancona, Italien
– S. Maria, Benediktinerkloster, D. Ancona
– – Brüder 1150
– – Abt Rusticus 1150
Portslade-by-Sea, Grafschaft East Sussex, England
– Kirche 2224
Possesse, Cant. Heiltz-le-Maurupt, Arr. Vitry-le-François,

Dép. Marne, Frankreich
– Templerhospital, D. Châlons-en-Champagne
– – Brüder 2154

Potenza, abgeg. südl. von Recanati, Prov. Macerata,
Italien, an der Brücke über den Fluß Potenza

– S. Maria, Hospital der Crociferi, D. Numana
– – 1997
– – Hospital 1147
– – Brüder 1157
– – Prior Johannes 1157
Potenza, Fluß in Italien, mündet südl. von Porto

Recanati, Prov. Macerata, in die Adria
– 1147, 1157
Potter Heigham, Grafschaft Norfolk, England
– 770
Pouillon, Cant. Bourgogne, Arr. Reims, Dép. Marne,

Frankreich
– Leute des Klosters St-Thierry 142, 572, 898
Poussay, Cant. Mirecourt, Arr. Neufchâteau, Dép.

Vosges, Frankreich
– Notre-Dame, Ste-Menne, Benediktinerinnenkloster, D.

Toul
– – Konvent 1822
– – Äbtissin Beatrix 1822
Powerstock, Grafschaft Dorset, England
– Kirche 2179
Pozzeveri (jetzt Badia Pozzeveri), Com. Altopascio, Prov.

Lucca, Italien
– S. Pietro, Camaldulenserkloster, D. Lucca
– – Abt 1458
Prads-Haute-Bléone, Cant. La Javie, Arr. Digne-les-

Bains, Dép. Alpes-de-Haute-Provence, Frankreich
– Kloster im Verband von Chalais
– – 225
Prag, Diözese und Stadt, Tschechische Republik
– Bischof 2131
– Dompropst Martin 361
– S. Maria, Kirche 361
Prämonstratenserorden
– 66, 410, 990a, 1520, 1890
– Äbte des Ordens 986, 990a
– Generalkapitel 2297
– Norbert von Xanten, Gründer des Ordens 986
– Kanoniker des Ordens 986
Prato, Prov. Florenz, Italien
– S. Fabiano, Benediktinerkloster, D. Pistoia
– – 862
– S. Giacomo, Kapelle 1168
– S. Giusto, siehe S. Giusto di Piazzanese
– S. Stefano, Kollegiatstift, D. Pistoia
– – Kanoniker 388, 486, 1168
– – Kanoniker Roland 1168
– – Kanoniker Ubald 1168
– – Propst Plebanus 388, 486, 1168
– Burg 388
Praznov, Dorf bei Nitra, Okres (Bezirk) Považská

Bystrica, Slowakische Republik
– 896
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Premières, Cant. Genlis, Arr. Dijon, Dép. Côte-d'Or,
Frankreich

– Kirche 1070
Prémontré, Cant. Anizy-le-Château, Arr. Laon, Dép.

Aisne, Frankreich
– Notre Dame, St-Jean-Baptiste, Prämonstratenserstift, D.

Laon
– – Brüder 910
– – Abt 66
– – Abt Hugo 229, 916, 986, 990a
Preneste, siehe Palestrina
Preston, Grafschaft Gloucestershire, England
– 638
Preuilly, Com. Égligny, Cant. Donnemarie-Dontilly, Arr.

Provins, Dép. Seine-et-Marne, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Sens
– – Abt Guido 2359
Prigny, Com. Les Moutiers-en-Retz, Cant. Bourgneuf-en-

Retz, Arr. St-Nazaire, Dép. Loire-Atlantique, Frankreich
– Kirche 847
Priverno, Prov. Latina, Italien
– 1968
– S. Maria Assunta, Kirche 925
– Leute 1969
– Konsuln 1969
Prix-lès-Mézières, Cant. Mézières-Centre-Ouest, Arr.

Charleville-Mézières, Dép. Ardennes, Frankreich
– St Sulpice, Zelle von St-Hubert, Erzd. Reims 1036
Provence, Landschaft und jetzige Region in

Südfrankreich
– Gläubige 637
Provins, Dép. Seine-et-Marne, Frankreich
– St-Ayoul, Benediktinerkloster, Erzd. Sens
– – Mönche 249
– St-Jacques, Augustinerchorherrenstift, Erzd. Sens
– – 904
– St-Quiriace, Kollegiatstift, Erzd. Sens
– – 904
– – Brüder 249
– – Kapitel 1542
– – Dekan Guido 1542
– – Dekan Theobald 249, 1542
– Hospital, Erzd. Sens
– – Brüder 1042, 1778
– – Meister 1042, 1778
Psalmodi, Com. Aigues-Mortes, Arr. Nîmes, Dép. Gard,

Frankreich
– St-Pierre, St-Julien, Benediktinerkloster, D. Nîmes
– – Brüder 865
– – Abt Wilhelm 865
Pujalt, Prov. Barcelona, Region Katalonien, Spanien
– Bernhard, unermittelte Person
– 1639

Pula (Pola, Polei), Županija (Region) Istarska (Istrien),
Republik Kroatien

– 2001
Purleigh, Grafschaft Essex, England
– 2213
Putewede, unermittelter Ort in England
– 1055
Puxe, Cant. Conflans-en-Jarnisy, Arr. Briey, Dép.

Meurthe-et-Moselle, Frankreich
– 1038
Puy-St-Gulmier, Cant. Pontaumur, Arr. Riom, Dép. Puy-

de-Dôme, Frankreich
– Kirche 1207

Qualquella, unermittelter Ort, wohl bei Thérouanne,
Frankreich

– Kirche 116
Quedlinburg, Kr. Quedlinburg, L. Sachsen-Anhalt,

Deutschland
– Johannishospital 1254
– St. Johannes d. Täufer, Kirche 1254
– St. Maria auf dem Münzenberge,

Benediktinerinnenkloster, D. Halberstadt
– – 1254
– St. Servatius, Prämonstratenserinnenstift, D. Halberstadt
– – Nonnen 605
– – Schwestern 1254
– – Äbtissin Adelheid 605
– – Äbtissin Agnes 1254
– St. Wiperti, Prämonstratenserstift, D. Halberstadt
– – 1254
Quesnoy, Com. St-Paul-aux-Bois, Cant. Coucy-le-

Château-Auffrique, Arr. Laon, Dép. Aisne, Frankreich
– Forst, 848
Quettreville-sur-Sienne, Cant. Montmartin-sur-Mer,

Arr. Coutances, Dép. Manche, Frankreich
– Kirche 852
Quiévy, Cant. Carnières, Arr. Cambrai, Dép. Nord,

Frankreich
– 584
Quinzano Veronese, Com. Verona, Prov. Verona, Italien
– 1776
– Kleriker 1776

R., Kleriker, unermittelte Person
– 2146, 2147
R., Kleriker, unermittelte Person(en) in England
– 56, 1322, 1323, 2214, 2215, 2249, 2250, 2251
R., Priester, unermittelte Person, wohl D. Bayeux,

Frankreich
– 2165
R., Ritter, unermittelte Person in England
– 2251
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R., Ritter, unermittelte Person in Frankreich
– 1160
R. Arundel, Magister, unermittelte Person in England
– 2292
R. Polet, Magister, siehe Amiens
R. Scriba, siehe Émiéville
Radulf II., Graf, siehe Clermont-Ferrand
Radulf, Kardinaldiakon von S. Giorgio in Velabro, siehe

Rom, Kardinäle
Radulf, unermittelte Person in Bordeaux, Frankreich
– 899
Rageberc, Wald, wohl bei Wechterswinkel, Gem.

Bastheim, Kr. Rhön-Grabfeld, L. Bayern, Deutschland
– 643
Raimund, Graf, siehe Toulouse
Raimund V., Herzog, siehe Narbonne
Rainald, Graf, siehe Celano
Rainald, Graf, siehe Joigny
Rainald, Graf, siehe Rozoy-sur-Serre
Rainer, Kardinaldiakon von S. Giorgio in Velabro, siehe

Rom, Kardinäle
Rainer, Kardinalpriester von SS. Giovanni e Paolo, siehe

Rom, Kardinäle
Rainer, Magister und Kardinaldiakon von S. Adriano,

siehe Rom, Kardinäle
Raitenhaslach, Kr. Altötting, L. Bayern, Deutschland
– St. Maria, Zisterzienserkloster, Erzd. Salzburg
– – Brüder 1512
Rajeuse, Com. Arces-Dilo, Cant. Cerisiers, Arr. Sens,

Dép. Yonne, Frankreich
– 2359
Ramby, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von

Uppsala, Bezirk Uppsala Län, Schweden
– 1901
Ramerupt, Arr. Troyes, Dép. Aube, Frankreich
– Priester Stephan 2375
Ramsey, Grafschaft Cambridgeshire, England
– St Benedict, Benediktinerkloster, D. Lincoln
– – Mönche 2377
– – Abt 2251, 2377
Ranald, unermittelte Person in Frankreich, wohl D. Paris,

steht in Beziehung zu Kloster St-Denis
– 1717
Ranchio, Com. Sarsina, Prov. Forlì, Italien
– 2004
Randar, unermittelter Ort in Spanien
– Kirche 782
Rannulf de Glanville, Justiziar des engl. Königs
– 2361
Ranton, Grafschaft Staffordshire, England
– Kirche 2376

Rao, Sohn des Landulf de Raone
– 395
Rapolla, Diözese und Stadt, Prov. Potenza, Italien
– Bischof Ubertus 2068
Ravendale, Grafschaft Humberside, England
– 1411
Ravello, Diözese und Stadt, Prov. Salerno, Italien
– Diözese 397
– Hochstift 397
– Bischof Johannes 397
– S. Trifone, Benediktinerkloster
– – 397
– SS. Trinità, Benediktinerkloster
– – 397
– – Leute 1113
Ravenna, Erzdiözese und Stadt, Prov. Ravenna, Italien
– Erzdiözese 1175
– Äbte der Erzdiözese 1175
– Hochstift 1161, 1895, 2001
– Erzbischof 677, 761, 1397
– Erzbischof Gerhard 676, 678, 681, 686, 689, 690, 781,

979, 1164, 1166, 1175, 1247, 1394, 1398, 1716, 1720,
1723, 1753, 1995, 1996, 2001, 2010, 2367

– Erzbischof Gualterius 1002
– Domkanoniker 2001
– Domkantor 1175
– Dompropst 1175
– Primicerius 1175
– Archidiakon 1175
– S. Apollinare Nuovo, Benediktinerkloster
– – Mönche 678
– – Abt Nikolaus 678
– S. Salvatore, Kirche 678
Raynham, siehe Norman's Burrow
Reading, Grafschaft Berkshire, England
– St Mary, St John the Evangelist, Benediktinerkloster, D.

Salisbury
– – Prior E. 1510
Rebreuve-Ranchicourt, Cant. Houdain, Arr. Béthune,

Dép. Pas-de-Calais, Frankreich
– Pfarrei 574
Recy, Cant. Châlons-en-Champagne 2e, Arr. Châlons-en-

Champagne, Dép. Marne, Frankreich
– 1899
Redinha, Distr. Leiria, Portugal
– 530
Reepsholt, OT von Friedeburg, Kr. Wittmund, L.

Niedersachsen, Deutschland
– St. Mauritius, Augustinerchorherrenstift, Erzd.

Hamburg-Bremen
– – Brüder 234
– – Propst 234
Regensberg, siehe Alt-Regensberg
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Regensburg, Diözese und Stadt, kreisfreie Stadt, L.
Bayern, Deutschland

– Bischof 1826
– Bischof Konrad 1652, 1918
– Bischof Kuno 205, 629
– Domkapitel 627
– Domdekan Rapoto 627
– Dompropst Heinrich 1826
– St. Emmeram, Benediktinerkloster
– – 629
– St. Jacob, Schottenkloster
– – Brüder 1578
– – Abt Gregor 1578
– St. Johannes, Kollegiatstift
– – Konvent 1652, 1918
– – Propst 1652, 1918
– St. Maria, Alte Kapelle
– – Kanoniker 1503
– – Dekan Erbordus 1503
Reggio di Calabria, Erzdiözese und Stadt, Prov. Reggio

di Calabria, Italien
– Erzbischof Thomas 477
Reggio nell'Emilia, Diözese und Stadt, Prov. Reggio

nell'Emilia, Italien
– Hochstift 698, 699
– Bischof 558, 559, 698
– Bischöfe 783
– Bischof Alberich 124, 669, 1164
– Dompropst Peter 124
– S. Pietro, S. Prospero, Benediktinerkloster
– – Brüder 1812
– – Abt Guido 1812
– – Abt Johannes 1812
– S. Prospero, Kollegiatstift
– – Kanoniker 783
– S. Tommaso, Benediktinerinnenkloster
– – Schwestern 1193
– – Äbtissin Beatrix 1193
Reginald, Sohn des Lambert, Priester in England
– 2277
Reichenau, Kr. Konstanz, L. Baden-Württemberg,

Deutschland
– St. Maria, St. Peter, Benediktinerkloster, D. Konstanz
– – Abt Diethelm 1202
Reichenbach, Kr. Cham, L. Bayern, Deutschland
– St. Maria, Benediktinerkloster, D. Regensburg
– – Brüder 204
– – Abt Rainboto 204
Reims, Erzdiözese und Stadt, Dép. Marne, Frankreich
– Suffragane 1815
– Gläubige in der Kirchenprovinz 1609
– Bischöfe und Geistliche der Kirchenprovinz 188, 850
– Erzbischof Fulco 509
– Erzbischof Heinrich 1828
– Erzbischof Samson 142

– Erzbischof Wilhelm von Reims, Kardinal von S. Sabina,
Legat des Apostolischen Stuhls, zuvor Erzbischof von
Sens 142, 188, 400, 406, 439a, 506, 510, 524, 572, 574,
607, 729, 730, 824, 850, 898, 1066, 1081, 1140, 1182,
1192, 1194, 1196, 1212, 1213, 1227, 1233, 1234, 1242,
1245, 1246, 1255, 1256, 1263, 1275, 1278, 1282, 1313,
1464, 1582, 1583, 1601, 1676, 1806, 1828, 1868, 1899,
1908, 1935, 2410, 2415, 2416

– Domkapitel 196, 641, 1791
– Domkanoniker Arnaldus von Blois 196, 1791
– Domkanoniker M. 807
– Domkanoniker Milo de Lagery 2145
– Domdekan Magister Radulf, eine Person mit Magister

Radulf von Sarre, Archidiakon von Soissons 196, 439a,
807, 910, 1261, 1364, 1675, 1791, 2144, 2145, 2354,
2374

– Domkantor Thomas 439a, 1675, 1791, 2145
– Dompropst Rotroldus 1791
– Archidiakone und Dekane der Kirchenprovinz 664
– Archidiakon Hilduin 636
– St-Nicaise, Benediktinerkloster
– – Brüder 510
– – Konvent 1828
– – Abt Rainald 510, 904, 1828, 2374
– St-Remi, Benediktinerkloster
– – 651, 656, 659, 664
– – Brüder 231, 232, 645
– – Konvent 636, 1676, 1908
– – Mönche 1798
– – Abt Peter von Celle, später Bischof von Chartres 425,

439a, 636, 807
– – Abt Simon 231, 232, 439a, 636, 645, 1261, 1676, 1798,

1908, 2343
– St-Thierry(-lès-Reims), Benediktinerkloster, siehe St-

Thierry
– St-Timothée, Augustinerchorherrenstift
– – Kanoniker 1908
– Bürger 1806
– P. granetarius 636
– Richer 636
Reinhardsbrunn, Kr. Gotha, L. Thüringen, Deutschland
– St. Maria, St. Johannes, Benediktinerkloster, Erzd.

Mainz
– – 1299
– – Konvent 1298
– – Abt Hermann 1297, 1298
Relécourt, Com. Moriviller, Cant. Gerbéviller, Arr.

Lunéville, Dép. Meurthe-et-Moselle, Frankreich
– 916
Remiremont, Arr. Épinal, Dép. Vosges, Frankreich
– St-Pierre, Kanonissenstift, D. Toul
– – Stift 706
– – Äbtissin 706
Remolinos, Prov. Saragossa/Zaragoza, Region Aragón,

Spanien
– Kirche 1943
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Rennes, Diözese und Stadt, Dép. Ille-et-Vilaine,
Frankreich

– Bischof Herbert 1128, 1697
– St-Melaine, Benediktinerkloster
– – 1912
– – Brüder 1674
– – Abt Gervasius 1029, 1674
Reno, S. Maria di Reno, siehe Bologna
Reno, Fluß in Italien, mündet bei Comacchio in die Adria
– 864
Rethel, Dép. Ardennes, Frankreich
– Notre-Dame, Benediktinerkloster, Erzd. Reims
– – 1721
– – Brüder 659
– – Prior 659
Rettel, Cant. Sierck-les-Bains, Arr. Thionville, Dép.

Moselle, Frankreich
– St-Sixte, Benediktinerkloster, D. Metz
– – Konvent 1894
– – Abt 1894
– St-Laurent, Kirche 1894
Retz, Forst bei den Orten Puiseux-en-Retz, Fleury und

Haramont, alle Cant. Villers-Cotterêts, Arr. Soissons,
Dép. Aisne, Frankreich

– 848
Reuil (jetzt Reuil-en-Brie), Cant. La Ferté-sous-Jouarre,

Arr. Meaux, Dép. Seine-et-Marne, Frankreich
– St-Pierre, St-Paul, Benediktinerpriorat (La-Charité-sur-

Loire), D. Meaux
– – 1208
– – Brüder 1208
– – Prior Simon 1208
Reynel, Cant. Andelot-Blancheville, Arr. Chaumont, Dép.

Haute-Marne, Frankreich
– Kanonikerpriorat, D. Toul
– – 919
Reval, siehe Talin
Revesby, Grafschaft Lincolnshire, England
– St Mary, St Laurence, Zisterzienserkloster, D. Lincoln
– – Abt Hugo 2366
Rheinau, Bez. Andelfingen, Kanton Zürich, Schweiz
– St. Maria, St. Blasius, Benediktinerkloster, D. Konstanz
– – Abt 1202
Rhône, Fluß in Südfrankreich, mündet bei Marseille, Dép.

Bouches-du-Rhône, ins Mittelmeer
– 1758, 1902
Ribadavia, Prov. Orense/Ourense, Region Galicien,

Spanien
– 1699, 1700
Ribe, Diözese und Stadt, Prov. Ribe Amt, Dänemark
– Bischof Homer 538, 2414
Richard I., König von England, siehe England
Richard II., König von England, siehe England
Richard de Reviers, siehe Devon

Richard Senescalcus
– 1009
Richgard, Ehefrau des Kaisers Karl III., siehe Könige

und Kaiser
Richmond, Grafschaft in Yorkshire, England
– Graf 1912
Richolfsberg, abgeg. bei Salem, Bodenseekr., L. Baden-

Württemberg, Deutschland
– 976
Ridale, siehe Rydal
Rieti, Diözese und Stadt, Prov. Rieti, Italien
– Bischof Benedikt 285
– Domkapitel 285
Rieux (jetzt Rieux-Minervois), Cant. Peyriac-Minervois,

Arr. Carcassonne, Dép. Aude, Frankreich
– St-Geniès, Priorat (Narbonne, Domkapitel St-Just),

Erzd. Narbonne
– – Prior R. 1797
Riéval, Com. Ménil-la-Horgne, Cant. Void-Vacon, Arr.

Commercy, Dép. Meuse, Frankreich
– Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Toul
– – Brüder 114, 120
– – Abt Galterus, später Abt von St-Martin in Laon 114,

120, 988
Rievaulx, Grafschaft North Yorkshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, Erzd. York
– – Abt 2299
– – Abt Silvanus 439, 907, 1375, 2234, 2235, 2288, 2289
– – Prior 2229, 2241
Riez, Diözese und Stadt, Arr. Digne-les-Bains, Dép.

Alpes-de-Haute-Provence, Frankreich
– Bischof 1145
Rimini, Diözese und Stadt, Prov. Forlì, Italien
– Äbte in der Diözese 1811
– Klerus in der Diözese 1811
– Bischof Jocelin 1811
– Domkanoniker 895, 1811
– Dompropst Roland 895
– S. Gaudenzio, Benediktinerkloster
– – Brüder 1670
– – Abt Gualterius 1670
– Podestà 1811
– Rektoren 1811
– Bürger 1811
– Patarener 1811
Rique ville, unermittelter Ort, vielleicht bei Luzarches,

Arr. Montmorency, Dép. Val-d'Oise, Frankreich
– 379
Rivalta (jetzt Rivalta di Torino), Prov. Turin, Italien
– S. Pietro, Augustinerchorherrenstift, D. Turin
– – Brüder 611
– – Propst Martin 611
Robert I., Graf, siehe Dreux
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Robert, Kaplan, unermittelte Person in Schottland
– 2298
Robert, Sohn des Gottfried, Priester, wohl aus dem Raum

um Dieppe, Dép. Seine-Maritime, Frankreich
– 2356
Robert, Sohn des Grafen Rainald, siehe Rozoy-sur-Serre
Robert Guiscard, Herzog, siehe Apulien
Robertsbridge, Grafschaft East Sussex, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Chichester
– – Brüder 1101
– – Abt Dionysius 1101
Rocca delle Donne, Com. Camino, Prov. Alessandria,

Italien
– S. Maria, Benediktinerinnenpriorat (La Chaise-Dieu), D.

Vercelli
– – 1004
– – Schwestern 367, 370
– – Priorin 370, 1004
– – Priorin Stefana 367
Roccantica, Prov. Rieti, Italien
– 1967
Roccasecca, abgeg. bei Roiate, Prov. Rom, Italien
– Burg 395
Roche Abbey, Grafschaft South Yorkshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, Erzd. York
– – 2294
Rochester, Diözese und Stadt, Grafschaft Kent, England
– Bischof Gilbert, zuvor Archidiakon von Lisieux 1683
– Bischof Waleran 649, 958a, 1878
– Bischof Walter 649, 958a, 1878
– Archidiakon Paris 649, 1701, 1878
– St Andrew, Benediktinerkloster
– – Mönche 957
Rodez, Diözese und Stadt, Dép. Aveyron, Frankreich
– Diözese 935
– Priester in der Diözese 1772
– Zisterzienser in der Diözese 1772
– Bischof Hugo 466, 667, 702, 709, 1772, 1926
– Domkapitel 466
– Archidiakon B. 466
– Graf Hugo, Bruder des Bischofs Hugo 702
Rodrigo Rodríguez, Adliger, wohl in Consuegra, Prov.

Toledo, Region Kastilien-La Mancha, Spanien
– 1737
Roffeno, Com. Castel d'Aiano, Prov. Bologna, Italien
– Archipresbyter 864
Roger, Herzog, siehe Apulien
Roger II., König von Sizilien, siehe Sizilien
Roger, Priester in England
– 957
Roger, Richter in der Erzd. Mailand, Italien
– 1667, 1668, 1669, 1682
Roger, Sohn des Grafen Rainald, siehe Rozoy-sur-Serre

Roger Bursa, Herzog, siehe Apulien
Rogerus Lusard, Magister, unermittelte Person in

England
– 2287
Roggenbach, Gem. Unterkirnach, Schwarzwald-Baar-

Kr., L. Baden-Württemberg, Deutschland
– Werner, Ministeriale des Herzogs Berthold IV. von

Zähringen, Landschenker für Tennenbach 1504, 2076
Rohrbach, Bezirkshauptmannschaft Hartberg, L.

Steiermark, Österreich
– 2074
Roiate, Prov. Rom, Italien
– Burg 395
Roilli, siehe Rouellé
Roland, Kanzler der Mailänder Kurie, siehe Mailand
Roland, Kardinaldiakon von S. Maria in Portico, siehe

Rom, Kardinäle
Roland, Com. Étrelles, Cant. Argentré-du-Plessis, Arr.

Rennes, Dép. Ille-et-Vilaine, Frankreich
– Bartholomäus, Erbe des Ortes 1029
– Guichenon, Erbe des Ortes 1029
Rom
– Päpste
– – Adeodat 1123
– – Agapit II. 1254
– – Alexander II., zugleich Bischof Anselm von Lucca 16,

65, 136, 206, 220, 480, 862, 1030, 1292, 1670
– – Alexander III. 1, 3, 4, 5, 7, 8, 10, 11, 12, 13, 15, 30, 31,

32, 39, 40, 41, 49, 52, 53, 57, 62, 72, 73, 74, 77, 80, 82,
86, 88, 89, 90, 95, 98, 101, 106, 109, 111, 114, 115,
120, 124, 136, 141, 142, 147, 148, 153, 154, 155, 158,
164, 169, 170, 175, 182, 184, 185, 194, 206, 209, 213,
214, 215, 220, 222, 224, 228, 231, 232, 234, 241, 243,
246, 249, 252, 253, 254, 285, 286, 291, 299, 301, 303,
306, 307, 308, 310, 314, 316, 320, 322, 326, 328, 329,
330, 331, 332, 335, 336, 337, 348, 351, 352, 357, 360,
367, 369, 372, 380, 393, 395, 396, 397, 400, 401, 404,
421, 425, 426, 427, 428, 429, 430, 431, 432, 439, 439a,
440, 443, 444, 445, 457, 470, 471, 473, 477, 478, 479,
480, 482, 490, 491, 492, 493, 495, 507, 512, 522, 523,
532, 537, 541, 544, 545, 549, 550, 553, 555, 557, 567,
569, 570, 572, 573, 575, 576, 581, 583, 594, 605, 617,
618, 622, 635, 640, 642, 646, 648, 650, 679, 681, 682,
690, 691, 692, 693, 696, 703, 706, 717, 721, 722, 726,
737, 752, 756, 760, 762, 764, 776, 777, 807, 811, 830,
844, 854, 856, 866, 881, 883, 884, 888, 889, 892, 895,
897, 899, 900, 901, 902, 907a, 914, 917, 933, 934, 935,
953, 954, 957, 958b, 965, 966, 979, 980, 985, 986, 988,
1003, 1018, 1030, 1032, 1035, 1044, 1051, 1053, 1056,
1059, 1060, 1061, 1062, 1063, 1064, 1074, 1078, 1085,
1086, 1090, 1093, 1094, 1095, 1118, 1123, 1129, 1130,
1143, 1148, 1150, 1155, 1161, 1168, 1170, 1172, 1173,
1176, 1182, 1200, 1203, 1210, 1211, 1213, 1222, 1231,

– 
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1234, 1236, 1245, 1246, 1250, 1251, 1254, 1256, 1258,
1260, 1262, 1265, 1267, 1274, 1280, 1292, 1309, 1310,
1312, 1321, 1322, 1324, 1329, 1345, 1346, 1347, 1348,
1352, 1355, 1356, 1357, 1358, 1359, 1368, 1369, 1371,
1373, 1374, 1377, 1384, 1389, 1396, 1401, 1403, 1411,
1447, 1450, 1481, 1482, 1492, 1494, 1495, 1496, 1501,
1503, 1513, 1515, 1516, 1522, 1525, 1532, 1535, 1536,
1547, 1561, 1562, 1572, 1573, 1574, 1575, 1578, 1581,
1584, 1607, 1610, 1612, 1626, 1635, 1640, 1651, 1654,
1655, 1670, 1674, 1680, 1681, 1686, 1691, 1694, 1708,
1709, 1716, 1718, 1719, 1720, 1723, 1731, 1735, 1743,
1746, 1754, 1770, 1782, 1783, 1785, 1808, 1820, 1829,
1831, 1856, 1859, 1864, 1865, 1871, 1872, 1882, 1888,
1891, 1899, 1904, 1905, 1913, 1917, 1919, 1924, 1959,
1960, 1966, 1974, 1982, 1986, 1999, 2000, 2009, 2018,
2019, 2027, 2040, 2041, 2043, 2044, 2047, 2070, 2072,
2080, 2086, 2088, †2091, 2093, 2097, 2108, 2109,
2110, 2122, 2124, 2133, 2134, 2135, 2138, 2139, 2143,
2145, 2148, 2149, 2150, 2154, 2155, 2166, 2171, 2174,
2178, 2179, 2187, 2191, 2201, 2203, 2204, 2206, 2208,
2209, 2213, 2216, 2217, 2218, 2219, 2220, 2221, 2222,
2223, 2224, 2227, 2228, 2229, 2231, 2238, 2240, 2241,
2245, 2248, 2249, 2250, 2251, 2256, 2259, 2262, 2264,
2265, 2270, 2271, 2275, 2277, 2278, 2283, 2284, 2285,
2287, 2289, 2290, 2297, 2300, 2301, 2305, 2309, 2318,
2327, 2330, 2331, 2335, 2336, 2343, 2348, 2349, 2350,
2354, 2378, 2380, 2392

– – Alexander IV. 191, 1544, 2090, 2252, 2253, 2311
– – Alexander V. 2194
– – Anastasius II. 227
– – Anastasius IV. 10, 15, 59, 89, 98, 215, 224, 243, 270,

330, 369, 581, 654, 1161, 1192, 1238, 1593, 1612,
1770, 1982, 2098, 2327

– – Benedikt IX. 322
– – Benedikt X. 2075
– – Bonifaz IX. 570, 630, 1183, 2252
– – Calixt II. 16, 46, 49, 62, 204, 369, 379, 440, 480, 531,

825, 1030, 1031, 1096, 1123, 1176, 1180, 1189, 1204,
1210, 1222, 1228, 1574, 1670, 1674, 1716, 1877

– – Calixt III. 971
– – Calixt III., Gegenpapst, zuvor Abt Johannes von

Struma, dann Rektor von Benevent und Abt von
Venosa 424, 437, 480, 581, 612, 829, 830

– – Clemens III. 64, 73, 120, 238, 245, 555, 558, 620, 736,
831, 926, 951, 954, 986, 1106, 1116, 1122, 1205, 1214,
1219, 1227, 1234, 1260, 1324, 1348, 1371, 1389, 1403,
1440, 1633, 1823, 1824, 1825, 1826, 1877, 1880, 1929,
1958, †1961, †1962, 1973, 1974, 1975, 1983, 1999,
2000, 2009, 2030, 2033, 2042, 2044, 2060, 2080, 2086,
2096, 2101, 2136, 2155, 2171, 2177, 2189, 2190, 2192,
2199, 2200, 2203, 2205, 2226, 2252, 2261, 2266, 2280,
2305, 2315, 2345, 2360, 2375, 2379, 2383, 2384, 2390,
2393, 2405

– – Clemens IV. 1988, 2319
– – Clemens V. 1952, 1990, 2103
– – Clemens VI. 2160

– – Cölestin II. 10, 25, 65, 66, 80, 274, 291, 330, 345, 454,
1192, 1310, 1348, 1610, 1612, 1655, 1868, 1874, 1982,
2006, 2327

– – Cölestin III. 73, 98, 194, 238, 241, 256, 530, 638, 785,
880, 947, 956, 980, 1003, 1200, 1214, 1234, 1252,
1291, 1371, 1389, 1401, 1521, 1532, 1548, 1578, 1689,
1701, 1765, 1766, 1773, 1785, 1823, 1824, 1825, 1826,
1877, 1931, 1964, 1975, 1978, 1981, 1983, 1989, 1992,
1994, 2005, 2006, 2009, 2010, 2012, 2019, 2021, 2030,
2033, 2036, 2037, 2038, 2042, 2051, 2057, 2058, 2061,
2063, 2064, 2086, 2087, †2091, 2096, 2098, 2107,
2128, 2200, 2223, 2226, 2252, 2253, 2283, 2284, 2307,
2308, 2309, 2315, 2316, 2321, 2345, 2350, 2352, 2361,
2368

– – Eugen III. 4, 8, 10, 15, 25, 62, 65, 89, 98, 101, 113,
116, 120, 141, 192, 195, 202, 224, 243, 291, 322, 330,
369, 379, 396, 454, 470, 471, 473, 497, 503, 511, 512,
522, 531, 549, 555, 557, 575, 576, 581, 627, 679, 722,
776, 825, †840, 841, 847, 881, 883, 916, 934, 935, 953,
954, 1030, 1031, 1060, 1093, 1115, 1117, 1161, 1180,
1189, 1239, 1255, 1315, 1316, 1348, 1403, 1409, 1414,
1416, 1449, 1513, 1515, 1516, 1532, 1578, 1593, 1612,
1645, 1681, 1739, 1789, 1868, 1874, 1897, 1905, 1924,
1982, 1984, 2018, †2091, 2098, 2200, 2207, 2266,
2327, 2393, 2418

– – Eugen V. 1670
– – Gelasius II. 1228
– – Gregor (welcher?) 2341
– – Gregor V. 1123
– – Gregor VII. 62, 369, 480, 581, 1173, 1324, 1920
– – Gregor VIII. 550, 860, 1211, 1291, 1575, 1976, 2009,

2011, 2041, 2080, 2155, 2171, 2200, 2203, 2318, 2345,
2346, 2360, 2375

– – Gregor IX. 256, 800, 1297, 1968, 1980, 1991, 2072,
2078, 2095, 2253, 2266, 2269, 2282, 2319, 2320, 2350

– – Hadrian I. 1123
– – Hadrian IV. 25, 58, 59, 65, 81, 89, 98, 101, 194, 206,

224, 270, 277, 285, 369, 388, 397, 421, 454, 480, 500,
545, 555, 556, 557, 558, 559, 575, 576, 581, 653, 679,
754, 801, 846, 847, 884, 935, 954, 988, 1030, 1093,
1096, 1117, 1141, 1161, 1239, 1256, 1406, 1547, 1578,
1593, 1599, 1612, 1655, 1716, 1820, 1830, 1905, 1931,
1982, 2000, 2057, 2058, 2065, †2091, 2095, 2262,
2301, 2309, 2327, 2393

– – Honorius II. 101, 291, 306, 599, 933, 937, 1123, 1173,
1633, 1651

– – Honorius III. 12, 811, 1521, 1593, 1831, 1864, 1865,
1987, 1988, 1998, 1999, 2062, 2070, 2072, 2140, 2199,
2252, 2253, 2282, 2309, 2321, 2327, 2393

– – Honorius IV. 519
– – Innocenz II. 8, 10, 15, 21, 25, 46, 62, 80, 89, 98, 101,

120, 147, 192, 194, 224, 227, 243, 291, 306, 319, 328,
330, 383, 410, 447, 454, 471, 480, 486, 493, 498, 557,
574, 581, 605, 640, 650, 708, 722, 737, 776, 865, 881,
883, 954, 988, 1006, 1060, 1063, 1096, 1115, 1123,
1168, 1173, 1179, 1180, 1200, 1204, 1210, 1237, 1254,
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1262, 1348, 1403, 1444, 1515, 1516, 1522, 1525, 1531,
1532, 1547, 1573, 1612, 1633, 1651, 1657, 1670, 1674,
1694, 1714, 1716, 1731, 1762, 2027, 2327

– – Innocenz III. †6, 62, 73, 128, 186, 203, 220, 238, 264,
309, 421, 530, 586, 638, 698, 699, 778, 800, 805, 872,
903, 942, 986, 1027, 1189, 1200, 1214, 1236, 1292,
1299, 1398, 1403, 1513, 1593, 1625, 1645, 1661, 1679,
1691, 1692, 1735, 1771, 1965, 1967, 1968, 1969, 1980,
1984, 1988, 1989, 1992, 1997, 2007, 2009, 2015, 2018,
2020, 2023, 2034, 2035, 2042, 2056, 2065, 2069, 2072,
2080, 2092, 2098, 2102, 2107, 2111, 2112, 2172, 2183,
2198, 2200, 2234, 2253, 2275, 2292, 2301, 2302, 2309,
2315, 2331, 2336, 2353, 2369, 2393, 2418

– – Innocenz IV. †1624, 1966, 2175, 2253, 2266, 2323
– – Innocenz VIII. 118, 2386
– – Johannes III. 652
– – Johannes XII. 220
– – Johannes XIII. 1254
– – Johannes XV. 1173, 1931
– – Johannes XVIII. 1060
– – Johannes XIX. 1060
– – Johannes XXII. 1346, 2185, 2282
– – Johannes XXIII. 790
– – Leo III. 581, 1123
– – Leo VII. 1256
– – Leo IX. 23, 62, 206, 497, 862, 1030
– – Lucius II. 10, 46, 62, 98, 137, 220, 227, 274, 291, 330,

410, 440, 471, 744, 778, 1104, 1123, 1129, 1190, 1268,
1292, 1418, 1543, 1612, 1633, 1644, 1651, 1657, 1694,
1702, 2006, 2031, 2032, 2087, 2175, 2202, 2218, 2230,
2232, 2260, 2266, 2270, 2275, 2302, 2327

– – Martin V. 1265, 1841, 2048, 2314
– – Nikolaus I. 2322
– – Nikolaus II. 480, 1670, 2322
– – Nikolaus IV. 1727, 1971, 2015, 2059, 2110
– – Nikolaus V. 890, 1265, 1934, 2073
– – Paschal II. 16, 25, 46, 49, 62, 88, 98, 137, 195, 285,

322, 369, 640, 825, 1030, 1060, 1063, 1123, 1161,
1204, 1222, 1228, 1574, 1633, 1651, 1694

– – Paschal III., Gegenpapst 581
– – Paul II. 1292
– – Pelagius II. 206
– – Pius I. 2341
– – Pius II. 500
– – Sergius I. 1173
– – Sergius III. 1123, 1574
– – Silvester II. 1254
– – Sixtus IV. 971, 1343
– – Urban II. 15, 16, 25, 39, 46, 49, 62, 88, 153, 206, 369,

480, 532, 825, 1030, 1123, 1148, 1176, 1189, 1200,
1222, 1228, 1256, 1384, 1447, 1572, 1574, 1687, 1924

– – Urban III. 66, 120, 170, 176, 181, 184, 238, 241, 256,
264, 272, 447, 511, 516, 573, 575, 793, 820, 882, 887,
928, 932, 956, 986, 1003, 1063, 1108a, 1214, 1227,
1253, 1287, 1291, 1326, 1398, 1415, 1433, 1440, 1463,
1530, 1533, 1538, 1593, 1604, 1608, 1626, 1650, 1686,

1692, 1694, 1698, 1701, 1712, 1735, 1760, 1762, 1771,
1775, 1779, 1809, 1813, 1814, 1816, 1823, 1824, 1825,
1826, 1848, 1849, 1912, 1928, †1961, †1962, 1979,
1983, 1985, 1994, 2000, 2001, 2003, 2004, 2014, 2016,
2017, 2025, 2026, 2028, 2030, 2036, 2037, 2038, 2039,
2040, 2047, 2049, 2050, 2054, 2055, 2066, 2076, 2080,
2082, 2085, 2097, 2107, 2112, 2113, 2123, 2148, 2152,
2155, 2162, 2171, 2177, 2179, 2191, 2200, 2201, 2203,
2206, 2207, 2209, 2212, 2213, 2224, 2225, 2227, 2231,
2233, 2238, 2248, 2256, 2262, 2266, 2277, 2283, 2284,
2288, 2294, 2305, 2307, 2309, 2321, 2330, 2331, 2332,
2333, 2342, 2345, 2346, 2349, 2350, 2353, 2360, 2372,
2374, 2375, 2383, 2385, 2391, 2392, 2395, 2397, 2399,
2403, 2406, 2408

– – Urban IV. 1212
– – Urban (welcher?) 2341
– – Victor IV. (Gegenpapst) 46, 1239
– Kardinäle (ausgenommen sind die Nennungen in den

Unterschriften der Privilegien, die in der Liste im
Anhang verzeichnet sind. Die Kardinalbischöfe
erscheinen unter ihren Bistümern.)

– – 61
– – Adelardus, Kardinalpriester von S. Marcello 1752,

1949
– – Albert, Kardinalpriester von S. Lorenzo in Lucina,

päpstl. Kanzler, später Gregor VIII. 7, 8, 10, 16, 22,
34, 42, 62, 68, 80, 82, 86, 88, 98, 100, 102, 112, 114,
118, 120, 134, 136, 138, 140, 144, †146, 148, 152, 166,
180, 184, 192, 194, 200, 202, 204, 206, 210, 212, 214,
216, 218, 220, 222, 224, 226, 228, 230, 232, 234, 238,
260, 262, 268, 274, 276, 294, 306, 328, 330, 360, 376,
378, 380, 386, 390, 392, 398, 402, 410, 412, 414, 440,
446, 448, 450, 454, 462, 470, 476, 478, 480, 486, 492,
498, 500, 502, 512, 514, 532, 536, 552, 556, 564, 570,
586, 588, 600, 628, 640, 642, 650, 652, 654, 672, 682,
696, 718, 722, 756, 762, 768, 774, 801, 862, 876, 884,
888, 890, 934, 936, 954, 956, 960, 964, 966, 986, 988,
990, 1030, 1054, 1058, 1060, 1068, 1076, 1096, 1104,
1106, 1116

– – Albinus, Kardinaldiakon von S. Maria Nova, dann
Kardinalpriester von S. Croce in Gerusalemme 397,
415, 722, 1030, 1182, 1313, 1353, 1525, 1538, 1752,
1949

– – Alexius, Kardinalpriester von S. Susanna †1962
– – Arditius, Kardinaldiakon von S. Teodoro 358, 1037,

1505, 1525, †1962, 2380
– – Arduinus, Kardinalpriester von S. Croce in

Gerusalemme 381, 801, 1538
– – Azo, Kardinalpriester von S. Anastasia und Legat

1211
– – Bobo, Kardinaldiakon von S. Angelo 792, 793, 1771,

1779, 2392
– – Cinthius, Kardinalpriester von S. Cecilia 85
– – Gerhard, Kardinaldiakon von S. Adriano 405, 440
– – Gratian, Kardinaldiakon von SS. Cosma e Damiano

109, 190, 191, 722, 1237, 1353, 1525
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– – Hildebrand, Kardinalpriester von SS. XII Apostoli
und Legat des Heiligen Stuhls, Verwalter des Bistums
Modena 89, 106, 969, 1783

– – Hubald, Kardinalpriester von S. Prassede, später
Lucius III. 2058

– – Hubert, Kardinalpriester von S. Lorenzo in Damaso,
Legat des Apostolischen Stuhls, zugleich Archidiakon
von Mailand, dann Erzbischof von Mailand und
Papst Urban III. 722, 807, 808, 1182, 1195, 1291,
1667, 1668, 1669, 1682, 1816, 1880, 2018, 2353

– – Hugo, Kardinaldiakon von S. Angelo 399
– – Hugo, Kardinalpriester von S. Clemente 85, 165, 511
– – Iacinthus, Kardinaldiakon von S. Maria in Cosmedin,

später Cölestin III. 15, 275, 328, 396, 733
– – Johannes, Kardinalpriester von S. Marco 1224, 1226,

1716, 1720, 1723, 1810, 2380
– – Johannes, Kardinaldiakon von SS. Sergio e Bacco

2058
– – Johannes, Kardinalpriester von S. Stefano in

Celiomonte 489
– – Laborans, Kardinalpriester von S. Maria in Trastevere

275, 486, 1111, 1233, 1313, 1931
– – Manfred, Kardinaldiakon von S. Giorgio in Velabro,

später Kardinalbischof von Palestrina, siehe Palestrina
– – Matthäus, Kardinaldiakon von S. Maria Nova 109
– – Matthäus, Kardinalpriester von S. Marcello 85, 1134,

1138
– – Melior, Kardinalpriester von SS. Giovanni e Paolo

und päpstlicher Kämmerer 1752, 1949, 2419
– – Oktavian, Kardinaldiakon von SS. Sergio e Bacco 440,

477, 479, 894, 947, 1106, 1108a, 1735
– – Otto, Kardinaldiakon von S. Nicola in Carcere

Tulliano 111
– – Pandulf, Kardinalpriester von SS. XII Apostoli 652,

722, 1699, 1700, 1880
– – Peter, Kardinaldiakon von S. Nicola in carcere

Tulliano 1655, 1752, 1905
– – Peter, Kardinalpriester von S. Lorenzo in Damaso,

zugleich Elekt von Toledo 151, 163, 193, 242, 250,
363, 364, 655, 684, 694, 695, 697, 703, 1642, 1643

– – Peter, Kardinalpriester von S. Grisogono 445, 721
– – Peter, Kardinalpriester von S. Susanna 381, 396, 532,

1037, 1108a, 1111, 1505
– – Radulf, Kardinaldiakon von S. Giorgio in Velabro

1582, 1583, 1699, 1700, 1716, 1720, 1723, 1752, 1949,
2415, 2416, 2417

– – Rainer, Magister und Kardinaldiakon von S. Adriano
405, †1962

– – Rainer, Kardinaldiakon von S. Giorgio in Velabro,
dann Kardinalpriester von SS. Giovanni e Paolo 275,
397, 413, 486, 722, 801

– – Roland, Kardinaldiakon von S. Maria in Portico 1752,
1949

– – Soffred, Kardinaldiakon von S. Maria in Via lata 477,
479, 722, 1197, 1353, 1525, 1716, 1720, 1723, 2392

– – Vivianus, Kardinalpriester von S. Stefano in
Celiomonte 85, 165, 381, 807, 808, 1108a, 1111

– Subdiakone
– – Alatrinus, päpstlicher Subdiakon und Kaplan

Honorius' III. 1995, 1996
– – Albert von Somma, Subdiakon Urbans III., Kanoniker

von S. Ambrogio in Mailand 2017
– – Ayraldus, Subdiakon der Römischen Kirche, siehe

Benevent, Rektor
– – Berald de Collimento, päpstlicher Subdiakon, siehe

Montecassino
– – G., päpstlicher Subdiakon und Archidiakon von

Aunis, siehe Aunis
– – Gregor, Subdiakon der Römischen Kirche 36, 37,

1970
– – Haimericus, päpstlicher (?) Subdiakon, siehe

Haimericus
– – Heinrich, päpstlicher Subdiakon und Archidiakon von

Aunis, siehe Aunis
– – Hubald, päpstlicher Subdiakon 1266
– – Nikolaus, Magister und päpstlicher Subdiakon 419
– – Peter, Subdiakon der Römischen Kirche, siehe

Piacenza, S. Antonino
– – Peter, päpstlicher Subdiakon 244, 1905
– – Peter Gallocia, Subdiakon der Römischen Kirche,

Rektor von Kampanien, Kardinalbischof, siehe Porto
– – Obertus, Subdiakon der Römischen Kirche, siehe

Monza, Archipresbyter
– – Rainald, Subdiakon der Römischen Kirche 1126, 1127
– – Richard, Subdiakon der Römischen Kirche 760
– – Sicard, Subdiakon der Römischen Kirche, später

Bischof von Cremona 1225, 1226
– – Siegfried, päpstlicher Subdiakon 124
– Sonstige Personen
– – Benedikt, Magister und Akolyth der Römischen

Kirche 1872
– – Benedikt, Bruder des verstorbenen Girardus de

Iubeto, römischer Bürger 250
– – Cencius, Scrinarius der Römischen Kirche 24
– – Giordano, Sohn des Giordano Pierleoni 371
– – Girardus de Iubeto, Bruder des Benedikt, römischer

Bürger 250
– – Hugo, Notar der Römischen Kirche 338, 396, 616,

754, †840, 1144, 1148, 1150
– – Nikolaus Gandulphus, römischer Bürger 250
– – Persicus, päpstlicher Richter, siehe Benevent
– – Rektoren der Fraternitas Romana †1961, †1962, 1963
– – Senatoren 748
– – Stadtbewohner 1139
– – Transmundus, päpstlicher Notar und Familiar 1646
– – Uguiccio, Kaplan Lucius' III. 353
– – Wilhelm von Orléans, päpstlicher Schreiber 2139
– Orte, Kirchen und Klöster
– – 433, 685
– – SS. XII Apostoli, Kirche
– – – Kleriker 652
– – S. Blasii de Monte acceptabili, Kirche †1961, †1962
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– – S. Crisogono, Augustinerchorherrenstift
– – – Kleriker 1965
– – S. Giovanni in Laterano, Augustinerchorherrenstift
– – – Prior Johannes 371
– – S. Lorenzo in Castello aureo, Kirche 1964
– – S. Maria in Campo Marzio, Benediktinerinnenkloster
– – – 405, 1963
– – – Schwestern †1961, †1962
– – – Äbtissin †1961, †1962
– – – Äbtissin Agnes †1962
– – S. Maria dominae Rosae (jetzt teilweise S. Catarina dei

Funari), Kirche 1964
– – S. Nicola dei Prefetti, Kirche 405, †1961, †1962
– – S. Paolo fuori le mura, Benediktinerkloster
– – – 399, 581
– – S. Prassede, Augustinerchorherrenstift
– – – 215
– – S. Salvatore de Serra
– – – Kirche †1961, †1962
– – – Kleriker 405
– – S. Salvatore della Corte (jetzt S. Maria della Luce),

Kirche
– – – Kleriker 1965
– – S. Trifone, Kirche
– – – †1961, †1962
– – – Kleriker 405
– – SS. Vincenzo e Anastasio alle Tre Fontane,

Zisterzienserkloster
– – – Brüder 581
– – – Abt Guido 581
– – Lateranpalast 865, 2098
– – Römische Kirche (hl. Petrus) als Partei 124
– – Stadt 2070
Romainmôtier, Gem. Romainmôtier-Envy, Bez. Orbe,

Kanton Vaud/Waadt, Schweiz
– St-Pierre et St-Paul, Benediktinerpriorat (Cluny), D.

Lausanne
– – Konvent 1546
– – Prior 1546
– – Prior Berardus 1546
– – Prior Stephan 1546
Romaniola, historische Landschaft um Ravenna, Prov.

Ravenna, Italien
– †435
– Rektoren 258, 1164
Romano (jetzt Romano d'Ezzelino), Prov. Vicenza,

Italien
– Ezzelin I. 2045, 2046, 2047
– Ezzelin II., Sohn Ezzelins I. 2045, 2046, 2047
– Zamponia, Tochter der Speronella, Ehefrau Ezzelins II.

von Romano 2045, 2046, 2047
Ronco (jetzt Ronco all'Adige), Prov. Verona, Italien
– S. Maria, Kollegiatstift, D. Verona
– – Brüder 1352
– – Archipresbyter 1352

Ronquières, Arr. Soignies, Prov. Hainaut/Hennegau,
Belgien

– Grangie 845
Roresburiensis, unermittelter Ort
– Brüder 2337
Rosaio, zwischen Poggio Adorno und Massa Piscatoria,

Com. Fucecchio, Prov. Florenz, Italien
– Hospital
– – Rektor Johannes 1100
Rosazzo, Com. Mansano, Prov. Udine, Italien
– S. Pietro, Benediktinerkloster, D. Aquileia
– – Konvent 1506
– – Abt Walcho 1506
Rosières, Com. La Ferté, Cant. Arbois, Arr. Lons-le-

Saunier, Dép. Jura, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Besançon
– – Konvent 863
– – Abt Guido 863
Roskilde, Diözese und Stadt, Prov. Roskilde Amt,

Dänemark
– Bischof Absalom, später Erzbischof von Lund 2350
– Domkanoniker 2350
– Domkapitel 1390
– Domdekan Nikolaus 2350
Rosny (Rosny-sous-Bois), Arr. Bobigny, Dép. Seine-St-

Denis, Frankreich
– Leute 126, 1205, 1234
Rot an der Rot, Kr. Biberach, L. Baden-Württemberg,

Deutschland
– St. Maria, Prämonstratenserstift, D. Konstanz
– – Brüder 383
– – Abt Oteno 383
Rothenkirchen, bei Bolanden, Donnersbergkr., L.

Rheinland-Pfalz, Deutschland
– St. Maria, Prämonstratenserstift, Erzd. Mainz 229
Rotherby, Grafschaft Leicestershire, England
– 1698
Rotrod III., Graf, siehe Perche
Rott am Inn, Kr. Wasserburg, L. Bayern, Deutschland
– St. Marinus, St. Annianus, Benediktinerkloster, D.

Freising
– – 1486
Rottenbuch, Kr. Weilheim-Schongau, L. Bayern,

Deutschland
– St. Maria, Augustinerchorherrenstift, D. Freising
– – Brüder 839
– – Propst 839
– – Herzog Welf VI., Vogt des Klosters, siehe Welf VI.
Rouellé, Cant. Domfront, Arr. Alençon, Dép. Orne,

Frankreich
– Mathilde 1377
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Rouen, Erzdiözese und Stadt, Dép. Seine-Maritime,
Frankreich

– Erzdiözese 458, 1844
– Geistliche der Erzdiözese †2159
– Suffragane 592, 604, 1071, 1616, 1617, 1821
– Erzbischof 633, 704
– Erzbischof Hugo 854
– Erzbischof Rotrod 458, 592, 604, 680, 852, 866, 1071,

1135, 1244, 1629, 2161
– Erzbischof Walter 1128, 1244, 1266, 1511, 1616, 1617,

1703, 1821, 1843, 1844, 1845, 1846, 1933, †2159, 2263,
2264, 2381, 2382, 2383

– Domkapitel 1071, 1266
– Domkanoniker Elias 1266
– Domkanoniker Magister Hubert, Archidiakon von

Évreux, siehe Évreux
– Domkanoniker Philipp 1124, 1933
– Domdekan Robert 117, 430, 1071, 1266, 2346, 2383
– Domkantor Robert 2382, 2383
– Archidiakon Ivo von Vieux-Pont 429, 906, 1368, 1735,

2346
– Archidiakon Magister Reginald 2162
– Archidiakon Walter von St-Valery 273, 906, 1846, 2346,

2382
– – H., Kleriker im Archidiakonat des Archidiakons

Walter von St-Valery 2382
– St-Lô, Augustinerchorherrenpriorat (Coutances)
– – Brüder 1599
– – Konvent 1875
– – Prior Robert 1598, 1599, 1875
– St-Ouen, Benediktinerkloster
– – †6, 704
– – Kapitel 704
– – Konvent 273
– – kranke Mönche 704
– – Abt 273, 704
– – Abt Samson 1598, 2162
– St-Paul, Benediktinerpriorat (Montvilliers)
– – Prior 2382
– Ste-Trinité-du-Mont, Benediktinerkloster, Erzd. Rouen
– – 2232
– – Abt 574
– Stadt 771, 1124, 1933
Rouffach, Arr. Guebwiller, Dép. Haut-Rhin, Frankreich
– St-Valentin, Benediktinerpriorat (Chézy-sur-Marne), D.

Straßburg
– – 20
Rougemontiers, Cant. Routot, Arr. Bernay, Dép. Eure,

Frankreich
– St-Martin, Kirche 1759
Rovianello, abgeg. bei Roviano, Prov. Rom, Italien
– Burg 867
Roviano, Prov. Rom, Italien
– Burg 867
– S. Maria dell'Olmo, Kirche 867
– S. Maria di Valleri, Kirche 867

Rovigo, Prov. Rovigo, Italien
– S. Stefano, Kollegiatstift, D. Adria
– – Kleriker 1169, 1170, 1743
Roxa, unermittelter Ort in England
– Kirche 1183
Roxburgh, Region Borders, Schottland
– 2298, 2303
Roye, Arr. Montdidier, Dép. Somme, Frankreich
– St-Florent, Kollegiatstift, D. Amiens
– – Kanoniker 1058, 1779
– – Kapitel 1779
– – Dekan 1779
– – Dekan Bernard 1058
Royston, Grafschaft Hertfordshire, England
– St John the Baptist, St Thomas Becket,

Augustinerchorherrenstift, D. London
– – Brüder 1068
– – Prior Simon 1068
Rozérieulles, Cant. Ars-sur-Moselle, Arr. Metz-

Campagne, Dép. Moselle, Frankreich
– 749
Rozoy-sur-Serre, Arr. Laon, Dép. Aisne, Frankreich
– Elisabeth, Tochter des Grafen Rainald von Rozoy 1174
– Nikolaus, Sohn des Grafen Rainald von Rozoy 1174
– Graf Rainald von Rozoy 1174
– Rainald (vielleicht identisch mit Graf Rainald) 196
– Robert, Sohn des Grafen Rainald von Rozoy 1174
– Roger, Sohn des Grafen Rainald von Rozoy 1174
Rubbiana, siehe S. Miniato di Rubbiana
Rudham, Grafschaft Norfolk, England
– 1376
Rudolf, König von Frankreich, siehe Frankreich
Ruelisheim, Cant. Illzach, Arr. Mulhouse, Dép. Haut-

Rhin, Frankreich
– Kirche 1799
Rufach, siehe Rouffach
Rufford, Grafschaft Nottinghamshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, Erzd. York
– – Abt 2240
Rügen, Insel, L. Mecklenburg-Vorpommern,

Deutschland
– 2350
Ruleshove, unermittelter Ort, wohl bei Deutz, Stadtteil

von Köln, kreisfreie Stadt, L. Nordrhein-Westfalen,
Deutschland

– 980, 1794
Rumilly, Cant. Hucqueliers, Arr. Montreuil, Dép. Pas-de-

Calais, Frankreich
– St-Pierre, Benediktinerpriorat (Cluny), D. Thérouanne
– – Brüder 202
– – Prior 202
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Rupertsberg, Gem. Bingerbrück, Kr. Kreuznach, L.
Rheinland-Pfalz, Deutschland

– St. Rupert, Benediktinerinnenkloster, Erzd. Mainz
– – Konvent 1270
Russy, Cant. Trévières, Arr. Bayeux, Dép. Calvados,

Frankreich
– 2164
Ruvo di Puglia, Diözese und Stadt, Prov. Bari, Italien
– Bischof Daniel 286, 830
Rydal, Grafschaft Cumbria, England
– Wilhelm 2342

St Albans, Grafschaft Hertfordshire, England
– St Albans, Benediktinerkloster, D. Lincoln
– – 2252, 2266
– – Brüder 779
– – Mönche 154
– – Abt Garinus 2366
– – Abt Simon 495, 764, 779, 902
– – Kleriker Robert 47, 48
S. Alberto, Com. Ravenna, Prov. Ravenna, Italien
– S. Alberto, Benediktinerkloster, Erzd. Ravenna
– – 675a
St-Amand-les-Eaux, Arr. Valenciennes, Dép. Nord,

Frankreich
– St-Pierre, St-André, St-Amand, Benediktinerkloster, D.

Tournai
– – Abt Johannes 1282, 1407
St. Andrä an der Traisen, Bezirkshauptmannschaft St.

Pölten, L. Niederösterreich, Österreich
– St. Andreas, Augustinerchorherrenstift, D. Passau
– – Brüder 1594
– – Propst Mercardus 1594
St-André, Cant. Modane, Arr. St-Jean-de-Maurienne,

Dép. Savoie, Frankreich
– 1227
St-André-du-Cateau, siehe Le Cateau-Cambrésis
St-André-en-Gouffern, Com. La Hoguette, Cant. Falaise-

Sud, Dép. Calvados, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Sées
– – 1128
– – Brüder 515, 1617
– – Konversen 592
– – Mönche 592, 1617, 2174
– – Abt 592, 1617, 2174
– – Leute der Brüder 515
S. Andrea, Com. Badia Calavena, Prov. Verona, Italien
– S. Andrea, Kirche 2388
St Andrews, Diözese und Stadt, Region Fife, Schottland
– Diözese 750
– Bischof 569
– Elekt David von Bernham 1625

– Bischof Ernald 194
– Bischof Hugo 439, 566, 752, 1412, 1625, 1626
– Bischof Johannes 185, 439, 900
– Bischof Richard 194, 1422
– Bischof Robert 194, 569, 1626
– St Andrews, Augustinerchorherrenpriorat (Dompriorat)
– – 566, 569
– – Kanoniker 1412, 1422
– – Prior Walter 566, 569, 1412
Sant'Angelo dei Lombardi, Diözese und Stadt, Prov.

Avellino, Italien
– 152
– Bischof Johannes 152
St-Antoine (jetzt St-Antoine-L'abbaye), Cant. St-

Marcellin, Arr. Grenoble, Dép. Isère, Frankreich
– St-Antoine, Benediktinerpriorat (Montmajour), Erzd.

Vienne
– – Brüder 1048
– – Prior Pontius 1048
St-Antonin (jetzt St-Antonin-Noble-Val), Arr.

Montauban, Dép. Tarn-et-Garonne, Frankreich
– St-Antonin, Kollegiatstift, D. Rodez
– – Brüder 1176
– – Prior Raimund 1176
S. Apollinare (Chiesa), Com. Castello di Serravalle, Prov.

Bologna, Italien
– S. Apollinare, Augustinerchorherrenstift, D. Modena
– – Brüder 2011
– – Prior 2011
S. Apollinare in Classe, siehe Classe
St-Aubin-d'Écrosville, Cant. Le Neubourg, Arr. Évreux,

Dép. Eure, Frankreich
– Kirche 481
St-Aubin-sous-Erquery, Cant. Clermont, Dép. Oise,

Frankreich
– St-Aubin, Benediktinerpriorat (Le Bec-Hellouin), D.

Beauvais
– – Brüder 375
– – Prior Peter 375
St-Avold, Arr. Forbach, Dép. Moselle, Frankreich
– St-Nabor, Benediktinerkloster, D. Metz
– – Abt 2404
Ste-Barbe-en-Auge, Com. Le Mesnil-Mauger, Cant.

Mézidon-Canon, Arr. Lisieux, Dép. Calvados,
Frankreich

– Ste-Barbe, Augustinerchorherrenstift, D. Lisieux
– – Brüder 1547
– – Kanoniker 944, 945
– – Prior Daniel 945, 1547
St-Baussant, Cant. Thiaucourt-Regniéville, Arr. Toul,

Dép. Meurthe-et-Moselle, Frankreich
– 922
S. Benedetto di Polirone, siehe S. Benedetto Po
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S. Benedetto Po (früher S. Benedetto di Polirone), Prov.
Mantua, Italien

– S. Benedetto, Benediktinerkloster (Cluny), D. Mantua
– – 1654, 1743, 2051
– – Brüder 558, 559
– – Konvent 553
– – Abt 41, 553, 558, 559, 1169, 1170
– – Abt Albert 1169, 1170
St Benet of Hulme, Grafschaft Norfolk, England
– St Benet, Benediktinerkloster, D. Norwich
– – Brüder 775
– – Mönche 620, 770
– – Abt Thomas 620, 770, 775
St-Benoît-en-Woëvre, Com. Vigneulles-lès-Hattonchâtel,

Arr. Commercy, Dép. Meuse, Frankreich
– St-Benoît, Zisterzienserkloster, D. Metz
– – Brüder 415
– – Abt Lambald 415
St-Benoît-sur-Loire (auch Fleury-sur-Loire), Cant.

Ouzouer-sur-Loire, Arr. Orléans, Dép. Loiret,
Frankreich

– St-Benoît, Benediktinerkloster, D. Orléans
– – Brüder 1256
– – Konvent 714, 1253
– – Abt Guarerius 714, 1253, 1256, 1378
– Leprose 714
St-Bertin, siehe St-Omer
St-Brieuc, Diözese und Stadt, Dép. Côtes-d'Armor,

Frankreich
– Bischof Peter 1674
St-Calais-du-Désert, Cant. Couptrain, Arr. Mayenne,

Dép. Mayenne, Frankreich
– St-Calais, Benediktinerpriorat (Le Mans, St-Vincent), D.

Le Mans
– – 1370
Sant Celoni, Prov. Barcelona, Region Katalonien,

Spanien
– Kapelle 1640, 1642, 1643
S. Cesario sul Panaro, Prov. Modena, Italien
– Kirche und Hof 559
St-Chef, Cant. Bourgoin-Jallieu Nord, Arr. La Tour-du-

Pin, Dép. Isère, Frankreich
– St-Chef, Benediktinerkloster, Erzd. Vienne
– – Abt Arbertus 961
St-Claude (früher St-Oyend-de-Joux), Dép. Jura,

Frankreich
– St-Claude, Benediktinerkloster, Erzd. Lyon
– – 2125
– – Konvent 1685, 1763
– – Abt Ado 1685, 1763
S. Clemente a Casauria (jetzt Abbazia di S. Clemente di

Casauria), Com. Castiglione a Casauria, Prov. Pescara,
Italien

– S. Clemente, Benediktinerkloster, D. Penne
– – Mönch Berardus 340

St-Cloud, Arr. Boulogne-Billancourt, Dép. Yvelines,
Frankreich

– Ritter Peter und seine Ehefrau Guineburg 1854
St-Cloud, Cant. Sèvres, Arr. Versailles, Dép. Hauts-de-

Seine, Frankreich
– St-Cloud, Kollegiatstift, D. Paris
– – Kanoniker 893a
Ste-Colombe, Cant. St-Valery-en-Caux, Arr. Dieppe,

Dép. Seine-Maritime, Frankreich
– Kirche 1875
S. Cristina, bei Forcole, Com. Pistoia, Prov. Pistoia,

Italien
– S. Cristina, Kirche 1977
S. Cristoforo in Viciano (jetzt S. Cristofano bei Giogoli),

Fraz. Scanducci, Com. Florenz, Prov. Florenz, Italien
– Kirche 33
St-Denis, Arr. Bobigny, Dép. Seine-St-Denis, Frankreich
– St-Denis, Benediktinerkloster, D. Paris
– – 1744
– – Brüder 733
– – Mönche 579, 580, 583, 584, 658, 666, 1717, 1745,

1936
– – Abt Wilhelm 579, 580, 583, 584, 658, 666, 733, 1498,

1499, 1717, 1745, 1936
– – G., Elemosinar 1745
– Bewohner 733
St-Denis-en-Broqueroye, Cant. Le Roeulx, Prov.

Hainaut/Hennegau, Belgien
– St-Denis, Benediktinerkloster, D. Cambrai
– – Brüder 639
– – Abt Gervasius 639
Santo Domingo de la Calzada, Prov. Navarra, Region

Navarra, Spanien
– Kirche 1468, 1469, 1470, 1471
Sant'Ellero, siehe Alfiano
St-Éloi-Fontaine (früher Chauny), Com. Commenchon,

Cant. Chauny, Arr. Laon, Dép. Aisne, Frankreich
– Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, D. Noyon
– – Kapitel 1466
– – Konvent 1461, 1467
– – Abt Rainer 427, 1461, 1466, 1467
– 427
S. Elpidio (jetzt S. Elpidio a Mare), Prov. Ascoli Piceno,

Italien
– Notar Melior 1462
St-Étienne-des-Champs, Cant. Pontaumur, Arr. Riom,

Dép. Puy-de-Dôme, Frankreich
– Kirche 1207
S. Eufemia della Fonte, Com. Brescia, Prov. Brescia,

Italien
– S. Eufemia, Benediktinerkloster, D. Brescia
– – Brüder 2026
– – Abt 2026
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St-Eusèbe, Com. Saignon, Arr. Apt, Dép. Vaucluse,
Frankreich

– St-Eusèbe, Benediktinerkloster, D. Apt
– – Brüder 682
– – Abt Bernard 682
– – Abt Rainald 682
St-Èvre, abgeg. in Le-Val-de-Rognon, siehe Le-Val-de-

Rognon
St-Evroult (auch St-Evroult-d'Ouche, jetzt St-Evroult-

Notre-Dame-du-Bois), Cant. La Ferté-Frênel, Arr.
Argentan, Dép. Orne, Frankreich

– St-Evroult, Benediktinerkloster, D. Lisieux
– – Mönche 944, 945, 1369, 2177, 2178, 2346
– – Abt Radulf 944, 945, 1369, 2177
St-Félix-de-Montseau (jetzt St-Félix-de-Monceau), Com.

Gigean, Cant. Mèze, Arr. Montpellier, Dép. Hérault,
Frankreich

– St-Félix, Benediktinerinnenpriorat, dann
Zisterzienserinnenkloster(?), D. Maguelonne

– – 1749
S. Fiora, bei Olmo, Com. Arezzo, Prov. Arezzo, Italien
– S. Fiora, Benediktinerkloster, D. Arezzo
– – Brüder 737
– – Abt Caritas 737
S. Firmundus (S. Frimundus, S. Firminus), unermittelter

Ort bzw. unermitteltes Kloster (in England?)
– Mönche 2229, 2241
S. Flaviano, bei Giulianova, Prov. Teramo, Italien
– 1144, 1147
St-Florent-lès-Saumur (auch St-Hilaire-St-Florent-le-

Jeune), Com. Saumur, Dép. Maine-et-Loire, Frankreich
– St-Florent, Benediktinerkloster, D. Angers
– – 1257, 1896, 1909, 1910, 1911, 1912, 1919
– – Brüder 1203, 1830, 1833, 1911, 1912, 2191
– – Mönche 1455, 1830, 1909, 1910, 1912, 2166
– – Abt 1911
– – Abt Mainerius 1203, 1455, 1830, 1833, 1912, 2191
– – Kapläne in den Kirchen des Klosters 1910
– – Kirchen und Zellen des Klosters 1911
– Brücke 1257
St-Fromond, Cant. St-Jean-de-Daye, Arr. St-Lô, Dép.

Manche, Frankreich
– St-Fromond, Benediktinerpriorat (Cérisy-la-Forêt, St-

Vigor), D. Bayeux
– – Brüder 2166
– – Prior 2166
St-Gabriel (jetzt St-Gabriel-Brécy), Cant. Creully, Arr.

Caen, Dép. Calvados, Frankreich
– St-Gabriel, Benediktinerpriorat (Fécamp), D. Bayeux
– – Prior Roger 2356
St. Gallen, Kanton St. Gallen, Schweiz
– St. Gallus, Benediktinerkloster, D. Konstanz
– – Abt 1419

St-Genès-les-Monges, Com. St-Hilaire-les-Monges,
Cant. Pontaumur, Arr. Riom, Dép. Puy-de-Dôme,
Frankreich

– St-Genès-les-Monges, Benediktinerinnenpriorat (La
Chaise-Dieu), D. Clermont

– – Schwestern 1207
– – Priorin 1207
S. Genesio, unermittelter Ort in der Toskana, Italien
– Peter und seine Ehefrau 227
St-Genix-sur-Guiers, Arr. Chambéry, Dép. Savoie,

Frankreich
– 1526
St. Georgen (Herzogenburg), Bezirkshauptmannschaft St.

Pölten, L. Niederösterreich, Österreich
– St. Georg, Augustinerchorherren, D. Passau
– – Brüder 1823, 1824
– – Kanoniker 1825, 1826
– – Propst 1823, 1824
St. Georgen im Schwarzwald, Schwarzwald-Baar-Kr., L.

Baden-Württemberg, Deutschland
– St. Georg, Benediktinerkloster, D. Konstanz
– – 2076
– – Brüder 1504, 1505
– – Kapitel 989
– – Abt Manegold (siehe auch Kremsmünster) 989, 1037,

1504, 1505, 1889
St-Georges-de-Boscherville, Com. St-Martin-de-

Boscherville, Cant. Duclair, Arr. Rouen, Dép. Seine-
Maritime, Frankreich

– St-Georges, Benediktinerkloster, Erzd. Rouen
– – Konvent 2162
– – Abt Viktor 901, 2162, 2177
St-Gérard (früher Brogne), Com. Entre-Sambre-et-

Meuse, Prov. Namur, Belgien
– Sts-Pierre-et-Paul, St-Eugène, Benediktinerkloster, D.

Namur
– – Brüder 381
– – Abt Libuin 381
S. Germano (früher S. Germano di Paciliano), Com.

Casale Monferrato, Prov. Alessandria, Italien
– Kirche 2033
S. Germano (jetzt Cassino), Prov. Frosinone, Italien
– 610
St-Ghislain, Prov. Hainaut/Hennegau, Belgien
– St-Pierre, St-Ghislain, Benediktinerkloster, D. Cambrai
– – 845, 1016, 1818
– – Brüder 587, 1407, 1415
– – Konvent 1017
– – Mönche 139
– – Abt 131, 139, 587, 1017
– – Abt Lambert 1261, 1407, 1415, 1818
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St-Gilles, Arr. Nîmes, Dép. Gard, Frankreich
– 667
– St-Gilles, Benediktinerkloster, D. Nîmes
– – 682
– – Mönche 472
– – Abt Ermengarius 472
– – Abt Peter 865
– Johanniterpriorat, D. Nîmes
– – Prior Guiscard 1800, 1802
S. Gimignano, Prov. Siena, Italien
– S. Gimignano, Kirche
– – Brüder 470
– – Propst Vicecomes 470
S. Giovanni dell'Eremo, am Fuß des Montarale

zwischen Piegaro, Prov. Perugia, und Montegabbione,
Prov. Terni, Italien

– S. Giovanni dell'Eremo, Eremitei, D. Orvieto
– – Brüder 1991
– – Prior 1991
S. Giusto di Piazzanese, Com. Prato, Prov. Florenz,

Italien
– S. Giusto, Pieve
– – Pleban O. 1168
S. Golfo, unermittelter Ort, wohl bei Ancona, Prov.

Ancona, Italien
– Kirche 1997
St-Gorgon, Cant. Rambervillers, Arr. Épinal, Dép.

Vosges, Frankreich
– 112
St-Hilaire-le-Petit, Cant. Beine-Nauroy, Arr. Reims,

Dép. Marne, Frankreich
– 1828
St-Hilaire-lès-Mortagne (jetzt St-Hilaire-Le-Châtel, ca. 7

km südwestl. von Bubertré, Cant. Tourouvre, Arr.
Mortagne), Cant. Mortagne-au-Perche, Dép. Orne,
Frankreich

– Kleriker 1368
St-Hubert, Arr. Neufchâteau, Prov. Luxembourg, Belgien
– St-Hubert, Benediktinerkloster, D. Lüttich
– – Brüder 1015, 1036, 1041
– – Konvent 996, 1000, 1040, 1383
– – Abt Johannes 996, 1000, 1015, 1036, 1040, 1041, 1383
St-Hymer, Cant. Pont-l'Évêque, Arr. Lisieux, Dép.

Calvados, Frankreich
– St-Hymer, Benediktinerpriorat (Le Bec-Hellouin), D.

Lisieux
– – Brüder 755
– – Prior 755
St-Jean-aux-Bois, Cant. Compiègne-Sud-Est, Arr.

Compiègne, Dép. Oise, Frankreich
– St-Jean, Benediktinerinnenkloster, D. Soissons
– – Schwestern 1474
– – Äbtissin Roscelina 1474

St-Jean-d'Arves, Cant. St-Jean-de-Maurienne, Dép.
Savoie, Frankreich

– 1227
St-Jean-de-Maurienne, Diözese und Stadt, Dép. Savoie,

Frankreich
– Bischof 2194
– Bischof Felmasius 1227
– Bischof Lambert 606, 608, 1227, 1807, 2080
– Domkanoniker 606, 608, 688, 1227, 1807, 2194
– Domkirche, Präpositur 1227, 1807
– Dompropstei 606
– Dompropst 606, 1807
– St-Michel, Pfarrei 688
– Templer in der Diözese 688
St-Jean-de-Réome (Reôme), siehe Moutiers-St-Jean
San Juan de la Peña, Prov. Huesca, Region Aragón,

Spanien
– San Juan, Benediktinerkloster, D. Huesca
– – Abt 744
St-Julien-de-Maurienne, Com. St-Julien-Mont-Denis,

Cant. St-Jean-de-Maurienne, Dép. Savoie, Frankreich
– St-Julien, Augustinerchorherrenpriorat (St-Jeoire), D. St-

Jean-de-Maurienne
– – 1227
St-Julien-la-Geneste, Cant. St-Gervais-d'Auvergne, Arr.

Riom, Dép. Puy-de-Dôme, Frankreich
– St-Julien, Benediktinerpriorat (La Chaise-Dieu), D.

Clermont
– – 1207
St-Junien, Arr. Rochechouart, Dép. Haute-Vienne,

Frankreich
– St-Junien, Kollegiatstift, D. Limoges
– – 2099
St-Laurent-au-Bois, Com. Ribemont-sur-Ancre, Cant.

Corbie, Arr. Amiens, Dép. Somme, Frankreich
– St-Laurent, Augustinerchorherrenstift, D. Amiens
– – Brüder 43
– – Konvent 804
– – Prior Milo 43, 804
St-Léger-aux-Bois, Cant. Ribécourt-Dreslincourt, Arr.

Compiègne, Dép. Oise, Frankreich
– St-Léger, Benediktinerpriorat (La Grande-Sauve), D.

Soissons
– – Mönche 2374
– – Prior 2374
St-Léger-du-Bourg-Denis, Cant. Darnétal, Arr. Rouen,

Dép. Seine-Maritime, Frankreich
– Kirche 1875
S. Leo, siehe Montefeltro
S. Leo, siehe Sailetto
S. Leonardo, unermittelter Ort, wohl bei Ancona, Prov.

Ancona, Italien
– Kirche 1997
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S. Leonardo, bei Forcole, Com. Pistoia, Prov. Pistoia,
Italien

– Kirche 1977
S. Leonardo al Lago (jetzt S. Leonardo), bei S. Colomba,

Com. Monteriggioni, Prov. Siena, Italien
– S. Leonardo, später Augustinereremiten, D. Siena
– – Brüder 1820
– – Priester Benedikt 1820
– – Prior Johannes 1820
S. Leone, abgeg. bei Crotone, Prov. Catanzaro, Italien
– Diözese 1009
Ste-Livrade-sur-Lot, Arr. Villeneuve-sur-Lot, Dép. Lot-

et-Garonne, Frankreich
– Ste-Livrade, Benediktinerpriorat (La Chaise-Dieu), D.

Agen
– – 1031
S. Lorenzo al Lanzo (jetzt Abbazia di San Lorenzo al

Lanzo), siehe Badia Ardenghesca
S. Lorenzo alle Rose, nördl. von Galluzzo, Com.

Florenz, Prov. Florenz, Italien
– 33
S. Lorenzo in Sarnico, Prov. Bergamo, Italien
– S. Lorenzo, Pieve, D. Trient
– – 1788
St-Loubès, Cant. Carbon-Blanc, Arr. Bordeaux, Dép.

Gironde, Frankreich
– St-Loup, Benediktinerpriorat (La Grande-Sauve), Erzd.

Bordeaux
– – 2107
St-Maixent (jetzt St-Maixent-l'École), Arr. Niort, Dép.

Deux-Sèvres, Frankreich
– St-Maixent, Benediktinerkloster, D. Poitiers
– – Abt Ademar 2369
St-Malo, Diözese und Stadt, Dép. Ille-et-Vilaine,

Frankreich
– Bischof Albert 327, 484
– Domkapitel 327
St-Marc, siehe St. Markuskloster
St. Maria, Kirche im Tal Josaphat bei Jerusalem
– 795
S. Maria d'Anglona, siehe Anglona
S. Maria del Gualdo, siehe Mazzocca
S. Maria del Monte, Com. Varese, Prov. Varese, Italien
– Kirche 2019
S. Maria del Pertuso, siehe Grancia di Morino
S. Maria del Piave, Com. Mareno di Piave, Prov.

Treviso, Italien
– S. Maria, Hospital, D. Treviso
– – Brüder 1229, 1722
– – Prior Leonardo 1229, 1722
S. Maria della Ferraria, siehe Abbazia della Ferrara

S. Maria di Calena, Com. Peschici, Prov. Foggia, Italien
– S. Maria, Benediktinerkloster, D. Siponto
– – 2065
S. Maria di Falleri, siehe Falerii Novi
S. Maria di Valfucina (jetzt Abbadia Valle Fucine), bei

Elcito, Com. San Severino Marche, Prov. Macerata,
Italien

– S. Maria, Benediktinerkloster, D. San Severino
– – Brüder 1043
– – Abt Johannes 1043
S. Maria in Piano, Com. Loreto Aprutino, Prov. Pescara,

Italien
– Kirche 341, 343
Ste-Marie-au-Bois (jetzt Ste-Marie-Fermes), Com. Prény,

Cant. Dieulouard, Arr. Nancy, Dép. Meurthe-et-
Moselle, Frankreich

– Notre-Dame, St-Étienne, Prämonstratenserstift, D. Toul
– – Brüder 123
– – Abt Guanerus 123
St. Markuskloster, Com. Guebwiller, Cant. Rouffach,

Dép. Haut-Rhin, Frankreich
– St-Marc, Zelle des Klosters St. Georgen im

Schwarzwald, D. Straßburg
– – 989
Santa Marta de Tera, Prov. Zamora, Region Kastilien-

León, Spanien
– Kloster 171
San Martín de Valdeiglesias, Prov. Madrid, Region

Madrid, Spanien
– San Martín, Zisterzienserkloster, Erzd. Toledo
– – Abt 163, 697
St. Martin im Granitztal, Bezirkshauptmannschaft

Wolfsberg, L. Kärnten, Österreich
– Kapelle 1777
St. Martin in Passeier/S. Martino in Passiria, Prov.

Bozen/Bolzano, Italien
– St. Martin/S. Martino, Kirche 272
S. Martino al Cimino, Prov. Viterbo, Italien
– S. Martino, Zisterzienserkloster, D. Toscanella
– – 800
S. Martino di Castrozza, Com. Siror, Prov. Trient,

Italien
– SS. Martino e Giuliano, Hospital, D. Feltre
– – 2075
St-Maur-des-Fossés, Arr. Créteil, Dép. Val-de-Marne,

Frankreich
– Notre-Dame, Sts-Pierre-et-Paul, Benediktinerkloster, D.

Paris
– – Brüder 722
– – Abt Theobald 722
Ste-Maure, Cant. Troyes, Dép. Aube, Frankreich
– Kirche 83
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St-Maurice, Kanton Valais/Wallis, Schweiz
– St-Maurice, Augustinerchorherrenstift, D. Sitten/Sion
– – 2080
St-Méen-de-Gaël (jetzt St-Méen-le-Grand), Arr. Rennes,

Dép. Ille-et-Vilaine, Frankreich
– St-Méen, Benediktinerkloster, D. St-Malo
– – Mönche 1371, 1389
– – Abt Robert 1371, 1389
St-Méloir-des-Ondes, Cant. Cancale, Arr. St-Malo, Dép.

Ille-et-Vilaine, Frankreich
– Kapelle 301
St-Mesmin-de-Micy (früher Micy), Com. St-Pryvé-St-

Mesmin, Cant. Olivet, Arr. Orléans, Dép. Loiret,
Frankreich

– St-Mesmin, Benediktinerkloster, D. Orléans
– – Konvent 728
– – Abt Andreas 305
– – Abt Lancelin 728, 758
St-Michel (früher St-Michel-en-Thiérache), Cant. Hirson,

Arr. Vervins, Dép. Aisne, Frankreich
– St-Michel, Benediktinerkloster, D. Laon
– – 404, 635
– – Ökonom Gumbert 109
– – Abt 2343
S. Michele de Revere Scriniolo, siehe Fratta Polesine
S. Michele di Campagna, Com. Verona, Prov. Verona,

Italien
– S. Michele, Benediktinerinnenkloster, D. Verona
– – Schwestern 1232
– – Äbtissin Maria 1232
St-Mihiel, Arr. Commercy, Dép. Meuse, Frankreich
– St-Mihiel, Benediktinerkloster, D. Verdun
– – Brüder 269
– – Konvent 922
– – Mönche 442
– – Abt 442
– – Abt Lanzo 269, 922
S. Miniato, Prov. Pisa, Italien
– S. Ginesio, Kollegiatstift, D. Lucca
– – Brüder 1989
– – Propst 1989
S. Miniato di Rubbiana, nördl. von Greve, Prov.

Florenz, Italien
– Pleban Hildebrand 1146
St-Mont, Com. St-Amé, Cant. Remiremont, Arr. Épinal,

Dép. Vosges, Frankreich
– St-Mont, Benediktinerpriorat (Remiremont), D. Toul
– – Kanoniker 1803
St-Nabor, Cant. Rosheim, Arr. Molsheim, Dép. Bas-Rhin,

Frankreich
– 112
St Neots, Grafschaft Cambridgeshire, England
– St Neot, Benediktinerkloster, D. Lincoln
– – Mönche 631

St Nicholas at Wade, Grafschaft Kent, England
– Kapelle der Kirche von Monkton 965
St-Nicolas-aux-Bois, Cant. La Fère, Arr. Laon, Dép.

Aisne, Frankreich
– St-Nicolas, Benediktinerkloster, D. Laon
– – 427
– – Brüder 407
– – Konvent 1461, 1466, 1467
– – Abt 407, 1461
– – Abt Milo 1461
– – Abt Robert 1461, 1466, 1467
S. Nicolò a Tordino, Com. Teramo, Prov. Teramo,

Italien
– S. Nicolò (S. Atto), Benediktinerpriorat (Montecassino),

D. Teramo
– – 943
– – Abt Senebald 943
St. Nikola, Bezirkshauptmannschaft Perg, L.

Oberösterreich, Österreich
– St. Nikola, Hospital
– – Rektor Regenbot 598
– – Beatrix von Klamm, Stifterin des Hospitals, siehe

Klamm
St-Nom-la-Bretèche, Arr. St-Germain-en-Laye, Dép.

Yvelines, Frankreich
– Kirche 1853
– Pfarrei 2132
– Priester 1853
St-Omer, Dép. Pas-de-Calais, Frankreich
– St-Bertin, Benediktinerkloster, D. Thérouanne
– – 593, 609, 1314, 1786
– – Brüder 931, 1064, 1065, 1348, 1402, 1815
– – Kapitel 27
– – Konvent 1320, 1348, 1727, 1921
– – Propst Peter 844
– – Abt 25, 26, 27, 107, 931, 1064, 1065, 1727
– – Abt Simon 1320, 1348, 1402, 1815, 1921
– Ste-Marguerite, Kirche (in St-Omer?) 107
– Kastellan 771
S. Onofrio, bei Ginestra degli Schiavoni, Prov. Benevent,

und südwestl. von Montefalcone di Val Fortone, Prov.
Benevent, Italien

– Kirche 556
St Osyth, Grafschaft Essex, England
– St Peter, St Paul, St Osyth, Augustinerchorherrenstift,

D. London
– – Abt Ralph 2376
St-Oulph, Cant. Méry-sur-Seine, Arr. Nogent-sur-Seine,

Dép. Aube, Frankreich
– Kirche 83
St-Oyend-de-Joux, siehe St-Claude
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St. Paul im Lavanttal, Bezirkshauptmannschaft
Wolfsberg, L. Kärnten, Österreich

– St. Paul, Benediktinerkloster, D. Gurk
– – Brüder 1200
– – Konvent 1777
– – Abt 1777
– – Abt Pilgrim 1200
San Pedro de Muelles, unermittelter Ort, wohl östl. von

Astorga bei Villarín, Prov. León, Region Kastilien-León,
Spanien

– Kirche 1020, 1021
S. Pelino Vecchio, siehe Valva
St-Père, Cant. Vézelay, Arr. Avallon, Dép. Yonne,

Frankreich
– St-Pierre, Kirche 62
St. Peter, Kr. Breisgau-Hochschwarzwald, L. Baden-

Württemberg, Deutschland
– St. Peter, Benediktinerkloster, D. Konstanz
– – Abt Markward 1093
St-Piat, Familie, siehe Tournai
St-Pierre, Com. Calais, Dép. Pas-de-Calais, Frankreich
– Parochiane 1402, 1921
St-Pierre, Prov. Aosta, Italien
– 851
St-Pierre-à-Arnes, Cant. Machault, Arr. Vouziers, Dép.

Ardennes, Frankreich
– 1828
St-Pierre-d'Entremont, Cant. Tinchebray, Arr.

Argentan, Dép. Orne, Frankreich
– Kirche 591
St-Pierre-le-Clair, Com. Montredon-des-Corbières, Cant.

Narbonne-Ouest, Arr. Narbonne, Dép. Aude,
Frankreich

– Kirche 1600
St-Pierremont, Com. Avril, Cant. Briey, Dép. Meurthe-

et-Moselle, Frankreich
– St-Pierre, Augustinerchorherrenstift, D. Metz
– – Brüder 1038
– – Abt Heinrich 1038
S. Pietro in Vincoli, Com. Ravenna, Prov. Ravenna,

Italien
– S. Pietro, Benediktinerkloster, Erzd. Ravenna
– – Brüder 8
– – Abt Johannes 8
St-Pol-sur-Ternoise, Arr. Arras, Dép. Pas-de-Calais,

Frankreich
– Graf Hugo IV. 810
– Jolanthe, Ehefrau des Grafen Hugo IV. 810
St-Pons-de-Thomières, Arr. Béziers, Dép. Hérault,

Frankreich
– Brüder 500
– Abt Ermegaudus 500

St-Quentin, Dép. Aisne, Frankreich
– St-Prix, Benediktinerkloster, D. Noyon
– – Brüder 1710
– – Rektor 1710
– St-Quentin, Kollegiatstift, D. Noyon
– – Kanoniker 1779
– – Kapitel 1779
– – Dekan 1779
– St-Quentin-en-l'Isle, Benediktinerkloster, D. Noyon
– – Brüder 1108a, 1440
– – Abt Matthäus 911, 1108a, 1440
S. Remo, Prov. Imperia, Italien
– S. Stefano, Kirche 2037, 2038
– Klerus 2037, 2038
– Volk 2037, 2038
St-Remy-des-Landes, Cant. La Haye-du-Puits, Arr.

Coutances, Dép. Manche, Frankreich
– Kirche 2187
St-Riquier, Cant. Ailly-le-Haut-Clocher, Arr. Abbeville,

Dép. Somme, Frankreich
– St-Riquier, Benediktinerkloster, D. Amiens
– – Konvent 1852
– – Abt Urso 1852
St-Romain-de-Colbosc, Arr. Le Havre, Dép. Seine-

Maritime, Frankreich
– St-Romain, Kirche 2162
– Kleriker Math. 2162
S. Rossore (Tenuta di), Com. Pisa, Prov. Pisa, Italien
– S. Rossore, Benediktinerkloster, Erzd. Pisa
– – Abt 1141
St-Ruf, siehe Valence
S. Rufina, siehe Porto
S. Salvatore di Casola (früher Casola Canina), Com.

Pianoro, Prov. Bologna, Italien
– S. Pietro, Kirche
– – Priester Guido 1883
St-Satur, Cant. Sancerre, Arr. Bourges, Dép. Cher,

Frankreich
– St-Satur, Augustinerchorherrenstift, Erzd. Bourges
– – Brüder 1693
– – Konvent 1704, 1705
– – Abt Gottfried 1693, 1704, 1705
St-Sauveur-le-Vicomte, Arr. Cherbourg, Dép. Manche,

Frankreich
– St-Sauveur, Benediktinerkloster, D. Coutances
– – Abt R. 2187
– – Abt Robert 2187
– – Abt Roger 2187
St-Savin-sur-Gartempe (jetzt St-Savin), Arr.

Montmorillon, Dép. Vienne, Frankreich
– St-Savin, Benediktinerkloster, D. Poitiers
– – Brüder 1129
– – Abt Chalo 1129
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Santa Severina, Erzdiözese und Stadt, Prov. Catanzaro,
Italien

– Erzbischof Meletus 1009
S. Severo, Prov. Foggia, Italien
– 2063
– S. Maria, Kirche 556
St-Sulpice-en-Bugey, Com. Thézillieu, Cant. Hauteville-

Lompnes, Arr. Belley, Dép. Ain, Frankreich
– St-Sulpice, Zisterzienserkloster, D. Belley
– – Brüder 471, 473
– – Abt Silvius 471
St-Thierry (auch St-Thierry-lès-Reims), Cant. Bourgogne,

Arr. Reims, Dép. Marne, Frankreich
– St-Thierry, Benediktinerkloster, Erzd. Reims
– – Brüder 142, 572, 898
– – Abt Herbert 142, 572, 898
– – Leute 142
St-Trond, Arr. Hasselt, Prov. Limburg, Belgien
– Sint-Truiden (St-Trond), Benediktinerkloster, D. Lüttich
– – Brüder 849
– – Mönche 759
– – Abt Nikolaus 759, 849
St. Trudpert, Gem. Münstertal, Kr. Breisgau-

Hochschwarzwald, L. Baden-Württemberg,
Deutschland

– St. Trudpert, Benediktinerkloster, D. Konstanz
– – Brüder 1418
– – Abt Hugo 1418
– – Abt Rudolf 1093
St. Ulrich, Gem. Bollschweil, Kr. Breisgau-

Hochschwarzwald, L. Baden-Württemberg,
Deutschland

– St. Ulrich, Benediktinerpriorat (Cluny), D. Konstanz
– – Brüder 1093
– – Prior Berthold 1093
St-Ursanne/St. Ursitz, Bez. Porrentruy, Kanton Jura,

Schweiz
– St. Ursanne, Kollegiatstift, D. Basel
– – Kanoniker 2081
– – Propst 2081
– – Propst Hugo 2081
– – Propst Philipp 2081
St-Valery-sur-Somme, Arr. Abbeville, Dép. Somme,

Frankreich
– St-Valery, Benediktinerkloster, D. Amiens
– – Konvent 772
– – Abt Johannes 772
St-Vigor-le-Grand, Cant. Bayeux, Arr. Bayeux, Dép.

Calvados, Frankreich
– St-Vigor, Benediktinerpriorat (St-Bénigne zu Dijon), D.

Bayeux
– – 1033, 1479
– – Mönche 599
St. Walburg, siehe Walbourg

St-Wandrille (jetzt St-Wandrille-Rançon), Cant.
Caudebec-en-Caux, Dép. Seine-Maritime, Frankreich

– St-Wandrille, Benediktinerkloster, Erzd. Rouen
– – Konvent 2163
– – Abt 2163
– – Abt Walter 2344
S., Kleriker, unermittelte Person
– 2335
S., Priester in England
– 764
Saalegau, hist. Landschaft an der mittleren sächsischen

Saale, L. Thüringen, Deutschland
– 739
Saba (Julita), siehe Viby
Sabadell, Prov. Barcelona, Region Katalonien, Spanien
– Kapelle 1640, 1643
Sabbione, Com. Reggio nell'Emilia, Prov. Reggio

nell'Emilia, Italien
– S. Sigismondo, Kirche 2012
Sabina, hist. Landschaft und Diözese im nördl. Lazio,

Mittelitalien
– Bischof 1967
– Konrad, Kardinal der Sabina, siehe auch Mainz und

Salzburg 245, 1252, 1726, 1931, 2087
– Bewohner 1967
Sablé (jetzt Sablé-sur-Sarthe), Arr. La Flèche, Dép. Sarthe,

Frankreich
– Hospital, D. Le Mans
– – Leprose 2189, 2190
– St-Nicolas, Benediktinerpriorat (Marmoutier), D. Le

Mans
– – Dekan P. 2345
Sablonceaux, Cant. Saujon, Arr. Saintes, Dép. Charente-

Maritime, Frankreich
– Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, dann

Benediktinerkloster, D. Saintes
– – Konvent 2110
– – Abt 2110
Säby, siehe Viby
Sachsen, hist. Landschaft und Herzogtum in Deutschland
– Herzog Heinrich der Löwe 1249, 1286
– Mathilde, Tochter Heinrichs des Löwen 1286
Sacramenia, Prov. Segovia, Region Kastilien-León,

Spanien
– Santa María, Zisterzienserkloster, D. Segovia
– – Abt 661, 662
Sagone, Com. Vico, Arr. Ajaccio, Dép. Corse-du-Sud,

Frankreich
– Diözese 15
Sahagún, Prov. León, Region Kastilien-León, Spanien
– San Facundo, San Primitivo, Zisterzienserkloster, D.

León
– – Brüder 1341, 1570, 1686
– – Abt 1341, 1570, 1686
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Saikenwerde (jetzt wohl Lichtenwörth nördl. Wiener
Neustadt), Bezirkshauptmannschaft Wiener Neustadt,
L. Niederösterreich, Österreich

– 765
Sailetto, Com. Suzzara, Prov. Mantua, Italien
– Burg 698, 699
Sainghin-en-Mélantois, Cant. Cysoing, Arr. Lille, Dép.

Nord, Frankreich
– Ritter A. 911
Saintes, Diözese und Stadt, Dép. Charente-Maritime,

Frankreich
– Bischof 2108, 2109
– Bischof Boso 2110
– Domkanoniker 2111
– Domkapitel 2111, 2112
– Domdekan Johannes 909
– W. Gervasii, Subdiakon, Domkanoniker 2111, 2112
– W., Prokurator der Kanoniker 2111
– Notre-Dame, Benediktinerinnenkloster
– – Nonnen 467
– – Äbtissin Aldeburgis 467
Sala Bolognese, Prov. Bologna, Italien
– Archipresbyter, Kaplan des Abts von S. Stefano zu

Bologna 634
Saladin, Sultan
– 571, 915, 1564
Salamanca, Diözese und Stadt, Prov. Salamanca, Region

Kastilien-León, Spanien
– Bischof Vitalis 3, 4, 5, 264, 290, 543, 546, 586, 784, 792,

793, 1010, 1018, 1019, 1020, 1021, 1022, 1023, 1638,
1771, 2199

– Domkanoniker 1638, 1653
– Domkanoniker B. 793
– Bürger 1653
– Richter und Volk 615
Salem, Bodenseekr., L. Baden-Württemberg, Deutschland
– St. Maria, Zisterzienserkloster, D. Konstanz
– – Brüder 976, 977, 1515
– – Abt 977
– – Abt Christian 976, 1515, 2076
Salerno, Erzdiözese und Stadt, Prov. Salerno, Italien
– Gebiet 24
– Diakone der Erzdiözese 338
– Priester der Erzdiözese 338
– Primicerii der Erzdiözese 338
– Erzbischof Nikolaus 338, †2071
– S. Benedetto, Benediktinerkloster
– – Brüder 2060
– – Abt 2060
– Matthäus von Salerno, Vizekanzler König Wilhelms II.

von Sizilien †2071
Saligny, Cant. Sens-Nord-Est, Arr. Sens, Dép. Yonne,

Frankreich
– Kirche 245

Salino, bei Poggiomorello, Com. S. Omero, Prov.
Teramo, Italien

– 340, 1142, 1143
Salins-les-Bains, Arr. Lons-le-Saunier, Dép. Jura,

Frankreich
– Graf Guy 917
Salisbury, Diözese und Stadt, Grafschaft Wiltshire,

England
– Bischof 1355, 1356, 2270
– Bischof Jocelin 1215, 1216
– Bischof Johannes, siehe Chartres, Bischof Johannes
– Domkonvent 2270
Saltuclo, siehe Verona
Salzburg, Erzdiözese und Stadt, L. Salzburg, Österreich
– 1633
– Suffragane 1486, 1519, 1520
– Prälaten der Kirchenprovinz 1519, 1694
– Erzbischof 2073
– Erzbischof Albert 1292, 1486, 1519, 1520, 1694
– Erzbischof Konrad I. 1292, 1777
– Erzbischof Konrad II., siehe auch Mainz und Sabina

220, 644, 765, 1252
– Domkanoniker 1694
– Dompropst Gundacger 1604
– St. Peter, Benediktinerkloster
– – Abt 1825, 1826
Sambourne, Grafschaft Warwickshire, England
– Kleriker R. 1360
Sampigny, Cant. Pierrefitte-sur-Aire, Arr. Commercy,

Dép. Meuse, Frankreich
– Ste-Lucie, Kirche 1780
Sancergues, Arr. Bourges, Dép. Cher, Frankreich
– St-Cyr, Kollegiatstift, Erzd. Bourges
– – Kanoniker 447
Sancerre, Arr. Bourges, Dép. Cher, Frankreich
– Ritter Gaudricus 447
Sandon, Grafschaft Essex, England
– Kirche
– – 1703
– – Magister Johannes von Cornwall, Rektor der Kirche

2213
Sandoval, Prov. León, Region Kastilien-León, Spanien
– Santa María, Zisterzienserkloster, D. León
– – Abt 793
Sandwich, Grafschaft Kent, England
– 764
Saône, mündet im Stadtgebiet von Lyon, Dép. Rhône,

Frankreich, in die Rhône
– 1902
Sardika, siehe Serdika
Sardinien, Insel im Mittelmeer, Italien
– 15, 835
Sarno, Diözese und Stadt, Prov. Salerno, Italien
– Bischof Unfried 519
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Sarsina, Diözese und Stadt, Prov. Forlì, Italien
– 2004
– Bischof Hubert 317
– Domkanoniker 317
– Archidiakon Ranerius 317
Sattlbach, siehe Heiligenkreuz
Saugeales, Grangie von Montheron, abgeg. im Gebiet

von Montheron
– 1325
Sautelo, unermittelter Ort in Spanien
– 290
Sauvecan(n)e, siehe Silvacane
Sauxillanges, Arr. Issoire, Dép. Puy-de-Dôme,

Frankreich
– Ste-Trinité, Notre-Dame, St-Jean Év.,

Benediktinerpriorat (Cluny), D. Clermont
– – Brüder 1384
– – Prior Berald 1384
Savigliano, Prov. Cuneo, Italien
– S. Pietro, Benediktinerkloster, D. Turin
– – Konvent 1197
– – Abt 1197
Savigny, Com. Savigny-le-Vieux, Cant. Le Teilleul, Arr.

Avranches, Dép. Manche, Frankreich
– Ste-Trinité, Zisterzienserkloster, D. Avranches
– – 594, 1245, 1821, 1829, 1839
– – Klosterkirche Ste-Trinité 1947
– – Klöster von 604
– – Brüder 521, 591, 859, 1246, 1832, 1947
– – Konvent 852, 1946
– – Konversen 604
– – Mönche 604, 920, 2345, 2366
– – Abt Simon 591, 852, 859, 920, 1124, 1246, 1371, 1389,

1832, 1946
– – Leute der Brüder von 521
Savona, Diözese und Stadt, Prov. Savona, Italien
– Bischof Ambrosius 2397
– Bischof Guido 244, 459, 2037, 2038, 2041
Savoyen, Grafschaft in den jetzigen franz. Dép. Savoie

und Haute-Savoie, Frankreich
– Graf Amadeus III. 471, 518
– Graf Humbert III., auch Graf von Maurienne 518
Sawtrey, Grafschaft Cambridgeshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Lincoln
– – Brüder 1532
– – Abt Alexander 1532
Saxby, Grafschaft Lincolnshire, England
– 527
– Kirche 2166
Saxilby, Grafschaft Lincolnshire, England
– 527
Sayn, bei Bendorf, Kr. Mayen-Koblenz, L. Rheinland-

Pfalz, Deutschland
– Graf Heinrich II. 17, 18

Scala, Prov. Salerno, Italien
– Leute 1113
Scandicci, Prov. Florenz, Italien
– 1976
Schaffhausen, Kanton Schaffhausen, Schweiz
– St. Salvator, Allerheiligen, Benediktinerkloster, D.

Konstanz
– – Brüder 1201
– – Mönche 1202
– – Abt 1201
– – Abt Adelbert 1202
– – Abt Hugo 1202
– – Abt Noggerin 1202
Schänis, Kanton St. Gallen, Schweiz
– Pleban H. 1201, 1202
Schlettstadt/Sélestat, Dép. Bas-Rhin, Frankreich
– St. Fides, Benediktinerpriorat (Conques), D. Straßburg
– – Propst Pontius 2082, 2083, 2084
Schlinig/Slingia, Com. Mals/Malles Venosta, Prov.

Bozen/Bolzano, Italien
– St. Stephan, Kapelle 122
Schönburg, Stadt Oberwesel, Rhein-Hunsrück-Kr., L.

Rheinland-Pfalz, Deutschland
– Burg 259
Schöningen, Kr. Helmstedt, L. Niedersachsen,

Deutschland
– St. Laurentius, Augustinerchorherrenstift, D.

Halberstadt
– – Brüder 218
– – Propst 218
Schottland
– schottische Kirche 2300
– Königreich 182, 185, 194
– Könige 184
– König Alexander I. 209, 1230
– König David I. 194, 209, 1230
– König Edgar 209, 1230
– König Malcolm III. 209, 1230, 1286
– König Malcolm IV. 194, 209, 1230
– König Wilhelm I. 182, 185, 198, 750, 1286
Schübelbach, Bez. March, Kanton Schwyz, Schweiz
– R., unermittelte Person 1201, 1202
Schwabmühlhausen, Gem. Langerringen, Kr. Augsburg,

L. Bayern, Deutschland
– Pfarrei 839
Schweden
– Königreich 2309
– König Knut Eriksson 67, 2312
– Bischöfe 1613
Schweinfurt, kreisfreie Stadt, L. Bayern, Deutschland
– 739
Scrafield, Grafschaft Lincolnshire, England
– Kleriker Robert 907, 1375
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Sculcula, abgeg. bei Dragonara, abgeg. bei San Severo,
Prov. Foggia, Italien

– Kirche 556
Seacourt, Grafschaft Oxfordshire, England
– Kapelle 1563
– Kleriker W. 1563
– Ritter W. 1563
Séant-en-Othe, siehe Bérulle
Seeburg, Kr. Mansfelder Land, L. Sachsen-Anhalt,

Deutschland
– Burg 1217, 1233
Seefelden, Gem. Uhldingen-Mühlhofen, Bodenseekr., L.

Baden-Württemberg, Deutschland
– 976
Sées, Diözese und Stadt, Arr. Alençon, Dép. Orne,

Frankreich
– Bischof 1741
– Bischof Froger 1118, 1128, 1135, 1368
– Bischof Gerhard 1770
– Domkanoniker 1770
– Domkanoniker Radulf, zugleich Priester in Le

Merlerault, siehe Le Merlerault
– Domprior Johannes 1741, 1770
– Archidiakon S. 2178
– Ste-Croix, Augustinerchorherrenpriorat
– – Altar Ste-Croix 1770
– St-Martin, Benediktinerkloster
– – Brüder 2175
– – Abt 2175
Segni, Diözese und Stadt, Prov. Rom, Italien
– Bischof 421
– Bischof Bruno 801
– Bischof Johannes 1143
– Bischof Peter 393, 773
– Graf Gregorius Conti von Anagni und Segni, siehe

Anagni
Segovia, Diözese und Stadt, Prov. Segovia, Region

Kastilien-León, Spanien
– Bischof 1686
– Bischof Gonzalez 290, 1468, 1469, 1470, 1471, 1650,

1653
Segromigno, Prov. Lucca, Italien
– S. Lorenzo, Pieve 72
Seillon, Com. Bourg-en-Bresse, Dép. Ain, Frankreich
– Notre-Dame, Kartause, Erzd. Lyon
– – Brüder 673
– – Prior Boso 673
Seitz, siehe Žiče
Selby, Grafschaft North Yorkshire, England
– St Mary, St Germanus, Benediktinerkloster, Erzd. York
– – Abt 914
Sélestat, siehe Schlettstadt

Selincourt, Com. Hornoy-le-Bourg, Arr. Amiens, Dép.
Somme, Frankreich

– St-Pierre, Prämonstratenserstift, D. Amiens
– – Brüder 1240
– – Abt Florentius 1240
Semannus, Priester, siehe Gueberschwihr
Sempringham, Grafschaft Lincolnshire, England
– Gilbertinerorden 1521, 2253
– St Mary, Gilbertinerpriorat, D. Lincoln
– – Prior 2284
Senale, siehe Unsere Liebe Frau im Walde
Senez, Diözese und Stadt, Cant. Barrême, Arr. Digne-les-

Bains, Dép. Alpes-de-Haute-Provence, Frankreich
– Bischof 1145
Senigallia, Diözese und Stadt, Prov. Ancona, Italien
– Bischof 1895
Senj (Zengg), Županija (Region) Ličko-Senska (Lika-Senj),

Kroatien
– Szent-György (St. Georg), Kirche 1958
Senlis, Diözese und Stadt, Dép. Oise, Frankreich
– Bischof Heinrich 85, 281, 425, 580, 583, 663, 665, 807,

813, 921, 1205, 1364, 1461, 1467, 1494, 1495, 1496,
1497, 1498, 1499

– Domkanoniker 281
– Domkapitel 85
– Domdekan Stephan 85, 281
– St-Frambourg, Kollegiatstift
– – Kanoniker 663, 665
Sens, Erzdiözese und Stadt, Dép. Yonne, Frankreich
– 111, 691
– Gläubige in der Kirchenprovinz 1609
– Suffragane 1616, 1939
– Erzbischof 98
– Erzbischof Daimbert 579
– Erzbischof Guido 305, 579, 728, 758, 886, 954, 984,

1171, 1235, 1378, 1395, 1542, 1602, 1616, 1662, 1683,
1939, 2180, 2358, 2398

– Erzbischof Heinrich 954
– Erzbischof Hugo 954
– Erzbischof Wilhelm, später Erzbischof von Reims 524,

579, 729, 954, 1601
– Domkanoniker 2358
– St-Pierre-le-Vif, Benediktinerkloster
– – Brüder 1651
– – Abt Galterus 524, 1651
– Leprose von Popelin, bei der Stadt
– – 886
– unbekannter Amtsträger 904
Senuc, Cant. Grandpré, Arr. Vouziers, Dép. Ardennes,

Frankreich
– St-Oricole, Benediktinerpriorat (St-Remi, Reims), Erzd.

Reims
– – Brüder 651
– – Prior 651
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Sept-Fonds, Com. Diou, Cant. Dompierre-sur-Besbre,
Arr. Moulins, Dép. Allier, Frankreich

– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Autun
– – Brüder 967
– – Abt 967
Sept-Fours, ca. 2 km nordöstl. von Gruny, Cant. Roye,

Arr. Montdidier, Dép. Somme, Frankreich
– 1545
Septfontaines-en-Bassigny, Com. Andelot-Blancheville,

Arr. Chaumont, Dép. Haute-Marne, Frankreich
– Notre-Dame, St-Nicolas, Prämonstratenserstift, D.

Langres
– – Brüder 919
– – Abt 919
Serdika, jetzt Sofia, Hauptstadt von Bulgarien
– Synode 441
Sergius I., Papst, siehe Rom, Päpste
Sergius III., Papst, siehe Rom, Päpste
Sermaize (Sermaize-les-Bains), Cant. Thiéblemont-

Farémont, Arr. Vitry-le-François, Dép. Marne,
Frankreich

– St-Eugend, Notre-Dame, Benediktinerpriorat (St-Ouen,
Rouen), D. Châlons-en-Champagne

– – Mönche 1763
Sermoneta, Prov. Latina, Italien
– 1970
– Herren 36
– Leute 37, 38
Serris, Cant. Thorigny-sur-Marne, Arr. Torcy, Dép. Seine-

et-Marne, Frankreich
– Vikarie 1498
Sery, Cant. Novion-Porcien, Arr. Rethel, Dép. Ardennes,

Frankreich
– Guy, seine Mutter und Verwandte 510
Sesto al Rhegena, Prov. Pordenone, Italien
– S. Maria, Benediktinerkloster, D. Concordia
– – Brüder 402
Sesto San Giovanni, Prov. Mailand, Italien
– S. Nicola, Benediktinerinnenkloster, Erzd. Mailand
– – Schwestern 49
– – Äbtissin Concordia 49
Sestri Ponente, Com. Genua, Prov. Genua, Italien
– S. Andrea, Zisterzienserkloster, Erzd. Genua
– – Abt Ambrosius 208, 1766
Sète (Halbinsel), Arr. Montpellier, Dép. Hérault,

Frankreich
– 2095
Sezze, Prov. Latina, Italien
– Leute 36, 37, 38, 1970
Shapwick, Grafschaft Dorset, England
– 617, 1903
Shellingford, Grafschaft Berkshire, England
– Kapelle 1215, 1216
– Kleriker Wilhelm, Inhaber der Kirche 1215, 1216

Shipton Bellinger, Grafschaft Hampshire, England
– 2270
Shorwell, Grafschaft Isle of Wight, England
– Kapelle 2173
Shrewsbury, Grafschaft Shropshire, England
– St Peter, St Paul, Benediktinerkloster, D.

Coventry/Lichfield
– – Mönche 2227
– – Abt Ralph 2227
– – Dekan Robert 2227
Sibini (Essebi, Sancto, Em, N., H.), siehe Seacourt
Siegburg, Rhein-Sieg-Kr., L. Nordrhein-Westfalen,

Deutschland
– St. Michael, Benediktinerkloster, Erzd. Köln
– – 17, 18
– – Brüder 21
– – Konvent 757
– – Abt 2147
– – Abt Gerhard 21, 757
Siegfried, päpstlicher Subdiakon, siehe Rom, Subdiakone
Siena, Diözese und Stadt, Prov. Siena, Italien
– Bischof 421
– Bischof Guntram 293
– Bischof Rainer 1820
– Bischof Ranerius 13
– Bischof Walfred 1820
– Domkirche 1820
– Domkanoniker 13
– Dompropst Odelricus 13
– S. Agostino, Kirche 293
– SS. Giacomo e Cristina, Kirche 293
– S. Giovanni, Kirche
– – Pleban 1979
– S. Martino, Augustinerchorherrenpriorat (Lucca, S.

Frediano)
– – Brüder 13
– – Prior Bernardus 13
– – Prior D. 127
– S. Mustiola, Camaldulenserkloster
– – 293
– S. Pietro in Castelvecchio, Kirche
– – Administrator Rainald 1979
– S. Salvatore, Kirche und Hospital
– – Meister 1980
Signy (jetzt Signy-l'Abbaye), Arr. Charleville-Mézières,

Dép. Ardennes, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Reims
– – Abt 2147
Sigüenza, Diözese und Stadt, Prov. Guadalajara, Region

Kastilien-La Mancha, Spanien
– Bischof Ardericus 84, 91, 92, 151, 163, 290, 697, 927
– Bischof Gonzalez 1468, 1469, 1470, 1471, 1650
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Sigy-en-Bray, Cant. Argueil, Arr. Dieppe, Dép. Seine-
Maritime, Frankreich

– St-Martin, St-Wulgan, Benediktinerkloster, Erzd. Rouen
– – 2147
Silly, Com. Silly-en-Gouffern, Cant. Exmes, Arr.

Argentan, Dép. Orne, Frankreich
– Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Sées
– – Abt Radulf 2178
Silvacane (Sauvecane) (jetzt Ancienne abbaye de

Silvacane), Com. La Roque d'Anthéron, Cant. Lambesc,
Arr. Aix-en-Provence, Dép. Bouches-du-Rhône,
Frankreich

– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Aix-en-
Provence

– – Abt 624, 625
Silvester II., Papst, siehe Rom, Päpste
Silvester, unermittelte Person, wohl in Canterbury,

Grafschaft Kent, England
– 2207
Simano, siehe Summano
Simon, Graf, siehe Tecklenburg
Simon II., Herzog, siehe Lothringen
Simon, Kleriker, wohl in der D. Worcester, England
– 1360
Simon Lockhart, unermittelte Person, wohl in Schottland
– 2304
Sinningthwaite, Grafschaft West Yorkshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, Erzd. York
– – Nonnen 1960, 2290
– – Schwestern 1280
– – Priorin Agnes 1280, 1960
Sinsheim, Rhein-Neckar-Kr., L. Baden-Württemberg,

Deutschland
– St. Michael, Benediktinerkloster, D. Speyer
– – Abt Heinrich 2389
Siponto, Erzdiözese und Stadt, Com. Manfredonia, Prov.

Foggia, Italien
– Domkanoniker 322
– Archidiakon Melias 322
Sisteron, Diözese und Stadt, Arr. Forcalquier, Dép.

Alpes-de-Haute-Provence, Frankreich
– 1044
Sixtus IV., Papst, siehe Rom, Päpste
Sizilien, Königreich
– Christen im Königreich 1603
– König Roger II. 1009
– König Wilhelm I. 855
– König Wilhelm II. 12, 437, 476, 477, 485, 1143, 2070,

†2071
– Königin Margarete, Witwe König Wilhelms I. 855
– Matthäus, königlicher Vizekanzler 228, 478, 1143
Sjaelland (Seeland), Landschaft und Provinz in

Dänemark
– 2350

Skåne (Schonen), Landschaft und Bezirk in Schweden
– 2350
Skelton, Grafschaft Cleveland, England
– Kirche 2292
Slingia, siehe Schlinig
Slovenske Konjice (Gonobitz), südl. von Maribor,

Slowenien
– Adliger Leopold 1488
– Adliger Ortolfus 1488
– Gut der Kartause Žiče/Seitz im Patriarchat Aquileja

1540
Snelland, Grafschaft Lincolnshire, England
– Priester Wilhelm, Sohn des Humfrid 2239
– Helto, Patron der Kirche von Snelland 2239
Snudin, unermittelter Ort, wohl bei Windberg, Kr.

Straubing-Bogen, L. Bayern, Deutschland
– Priester 628
Soběslav II., Herzog, siehe Böhmen
Sobrado (dos Monxes), Prov. A Coruña/La Coruña,

Region Galicien, Spanien
– Santa María, Zisterzienserkloster, Erzd. Compostela
– – Brüder 1635
– – Abt 1635, 1771
Soffred, Kardinaldiakon von S. Maria in Via lata, siehe

Rom, Kardinäle
Soignies, Prov. Hainaut/Hennegau, Belgien
– St-Vincent, Augustinerchorherrenpriorat, D. Cambrai
– – Kanoniker 2118
– – Propst Gossuinus 2118
Soissons, Diözese und Stadt, Dép. Aisne, Frankreich
– Bischof Nivelo 109, 404, 635, 817, 848, 951, 1465, 1712,

2155, 2372, 2373
– Domkanoniker 2410
– Domdekan Wilhelm 910, 2155, 2374
– Archidiakon Radulf von Oulchy 1364
– Archidiakon Magister Radulf von Sarre, Domdekan von

Reims, siehe Reims
– Notre-Dame, Benediktinerinnenkloster
– – Kapitel 51
– – Konvent 1490, 1509
– – Nonnen 132, 2410
– – Schwestern 1787
– – Äbtissinnen 51
– – Äbtissin Juliana 19, 132, 1490, 1509, 1787, 2410
– – Äbtissin Mathilde 19, 51
– St-Crépin-en-Chaye, Augustinerchorherrenstift
– – Brüder 42
– – Abt Theobald 42, 1327
– St-Crépin-le-Grand, Benediktinerkloster
– – Konvent 1327, 1450
– – Abt 2155
– – Abt Leo 1450, 1465
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– St-Jean-des-Vignes, Augustinerchorherrenstift
– – 2373
– – Brüder 2156
– – Kanoniker 2372
– – Abt Hugo 2156, 2372
– St-Pierre-au-Parvis, Kollegiatstift
– – 19, 2410
– – Kirche 1490, 1509
– – Kanoniker 1787
– – Priester 51
– Graf Kuno 848, 1545
– Gebiet 817
Sölden, Kr. Breisgau-Hochschwarzwald, L. Baden-

Württemberg, Deutschland
– St. Fides, Benediktinerkloster (Cluny), D. Konstanz
– – Schwestern 1419
– – Prior Rudolf 1093
– – Priorin Adelheid 1419
Solebendorp, unermittelter Ort, wohl bei Altenberg,

Gem. Odenthal, Rheinisch-Bergischer Kr., L.
Nordrhein-Westfalen, Deutschland

– Wilhelm, seine Ehefrau und Söhne, Landschenker für
Altenberg 1881

Solesmes, Arr. Cambrai, Dép. Nord, Frankreich
– 584
Solesmes, Cant. Sablé-sur-Sarthe, Arr. La Flèche, Dép.

Sarthe, Frankreich
– St-Pierre, Benediktinerpriorat (Le Mans, St-Pierre-de-la-

Couture), D. Le Mans
– – 2190
– – Prior 2190
Solonghello, Prov. Alessandria, Italien
– 370
Somma (jetzt Somma Lombardo), Prov. Varese, Italien
– Albert, siehe Rom, Subdiakone
Somme-Vesle, Cant. Marson, Arr. Châlons-en-

Champagne, Dép. Marne, Frankreich
– C. oder G., unermittelte Person 2144
Sommerschenburg, OT von Sommersdorf, Bördekr., L.

Sachsen-Anhalt, Deutschland
– 1217, 1233
Sompting, Grafschaft West Sussex, England
– Kirche 649, 1878
Soppebiri, unermittelter Ort in England
– Kirche 2282
Sora, Diözese und Stadt, Prov. Frosinone, Italien
– 1136
– Bischof Pandulf 1972
Sorø, Prov. Vestsjællands Amt, Dänemark
– St. Maria, Zisterzienserkloster, D. Roskilde
– – Brüder 118
– – Abt Simon 118

Sotenesbi, unermittelter Ort in England, wohl in der D.
Chichester, England

– 958a
Soulac-sur-Mer, Cant. St-Vivien-de-Médoc, Arr.

Lesparre-Médoc, Dép. Gironde, Frankreich
– Notre-Dame, Kirche 554
Sourdeval, Arr. Avranches, Dép. Manche, Frankreich
– Kirche 920, 1832
– Ruellenus, Konverse von Savigny 1832
South Malling, Grafschaft East Sussex, England
– St Michael, Kollegiatkirche, D. Chichester
– – Dekan H. 958a
Southcroxton, Grafschaft Leicestershire, England
– Kirche 2234, 2235
Southwick, Grafschaft Hampshire, England
– St Mary, Augustinerchorherrenpriorat, D. Winchester
– – Konvent 1534
– – Prior 1534
Souvigny, Arr. Moulins, Dép. Allier, Frankreich
– Sts-Pierre-et-Paul, St-Mayeul, Benediktinerpriorat

(Cluny), D. Clermont
– – 1379
– – Brüder 1049
– – Kapitel 1147
– – Abt Aimerich 1049, 1147, 1379
Sovana, Diözese und Stadt, Fraz. von Sorano, Prov.

Grosseto, Italien
– Bischof 1974
Spalato, siehe Spalt
Spalt, Kr. Roth, L. Bayern, Deutschland
– Kollegiatkirche, D. Eichstätt
– – 1826
– – Propst Ulrich 1826
Spanien
– Erzbischöfe und Bischöfe 1876
– Johanniter in Spanien
– – Brüder 1942, 1943
– – Meister 1942, 1943
Speyer, kreisfreie Stadt, L. Rheinland-Pfalz, Deutschland
– Propst Konrad von St. Guido in Speyer, päpstlicher

Legat †1624
Split, Erzdiözese und Stadt, Županija (Region) Splitsko-

Dalmatinska (Split-Dalmatien), Republik Kroatien
– Erzbischof Peter 544, 1608, 2316, 2317, 2395
– Erzbischof Rainer 544
– Archidiakon Lucarus, zugleich Bischof von Hvar 544,

2395
Spoleto, Diözese und Stadt, Prov. Perugia, Italien
– Bischof Transaricus 315
Srinlinge, unermittelte Kapelle der Kirche von Eastry,

Kent, England
– 965
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Staffarda, Com. Revello, Prov. Cuneo, Italien
– S. Maria, Zisterzienserkloster, D. Turin
– – Abt Ubertus 2402

Staffora, Fluß in Italien, mündet bei Bastida Pancarana,
Prov. Pavia, in den Po

– 496

Stagno, Com. Pisa, Prov. Pisa, Italien
– S. Leonardo, Hospital, Erzd. Pisa
– – 1985
– – Brüder 1603
– – Oratorium des Hospitals in Pisa, siehe Pisa

Stainfield, Grafschaft Lincolnshire, England
– St Mary, St Andrew, Benediktinerinnenkloster, D.

Lincoln
– – 2254
– – Nonnen 2254
– – Priorin 2254

Stakes (Frundestaple), Grafschaft Hampshire, England
– 1534

Stamford, Grafschaft Lincolnshire, England
– All Saints, Kirche 2166
– St George, Kirche 2166
– St John, Kirche 2166
– St Michael, Kirche 2166
– St Paul, Kirche 2166
– Burg 2166
Stanford-in-the-Vale, Grafschaft Berkshire, England
– Priester Jordan de Turri 1215, 1216

Stanley, Grafschaft Wiltshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Salisbury
– – 352
– – Abt 1357, 1358, 1359

Stanlow, Grafschaft Cheshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Coventry/Lichfield
– – Abt 942
Stans, Kanton Nidwalden, Schweiz
– 1096

Startforth, Grafschaft Durham, England
– Priester Alan 2287

Steenkerque, Arr. Soignies, Prov. Hainaut/Hennegau,
Belgien

– 845

Steenwerck, Cant. Bailleul-Nord-Est, Arr. Dunkerque,
Dép. Nord, Frankreich

– Priester 542

Steiermark, Herzogtum in Österreich
– Markgraf Otokar III. 1540
– Herzog Otokar IV. 1540

Steingaden, Kr. Weilheim-Schongau, L. Bayern,
Deutschland

– St. Johannes d. Täufer, Prämonstratenserstift, D.
Augsburg

– – Brüder 1660
– – Propst Konrad 1660

Stephan, Graf, siehe Treffay

Stephan, Kleriker, unermittelte Person in England
– 2224

Stephan, König von England, siehe England

Stephan von Blois, siehe Blois

Stephan von Tournai, siehe Blois

Steyning, Grafschaft West Sussex, England
– Kleriker der königlichen Kapelle 649, 1878

Stixwould, Grafschaft Lincolnshire, England
– St Mary, Zisterzienserinnenkloster, D. Lincoln
– – Konvent 958b
– – Nonnen 907, 1375

Stoneleigh, Grafschaft Warwickshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Coventry/Lichfield
– – Abt Nikolaus 2226, 2360

Strangolagalli, Prov. Frosinone, Italien
– 1067, 1069, 1127

Straßburg (Strasbourg), Diözese und Stadt, Dép. Bas-
Rhin, Frankreich

– Bischof Burchard 221
– Bischof Heinrich 20, 1505, 2076, 2081, 2082, 2083, 2084
– Bischof Kuno 412
– Domdekan Fricco 1505
– Domkustos Eberhard 1504, 1505
– St-Thomas, Kollegiatstift
– – Propst Friedrich, eine Person mit Pleban Friedrich

von Colmar 2082, 2083, 2084, 2085

Stratam, siehe Stretton on Fosse

Stratford Langthorne, Greater London, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. London
– – 974
– – Mönche 2247
– – Abt 2247

Stretton on Fosse, Grafschaft Warwickshire, England
– A., Inhaber der Kapelle 746

Strongoli, Prov. Catanzaro, Italien
– Diözese 1009

Struma, Com. Poppi, Prov. Arezzo, Italien
– S. Fedele, Vallombrosanerkloster, D. Arezzo
– – Abt Johannes, später Calixt III., Gegenpapst, siehe

Rom, Päpste
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Stuhlweißenburg, siehe Székesfehérvár
Subiaco (jetzt Monastero di San Benedetto), Prov. Rom,

Italien
– S. Benedetto, S. Scolastica, Benediktinerkloster, D.

Tivoli
– – Kapitel 395, 760
– – Ökonom Otto 867
– – Abt Heinrich 191
– – Abt Simon 190, 191, 395, 868, 869
Suffolk, Grafschaft, England
– Archidiakon Wakelin 1376
Sulzbach(-Rosenberg), Kr. Amberg-Sulzbach, L.

Bayern, Deutschland
– Graf Berengar I. 1633
Summano, abgeg. bei Ranchio, Com. Sarsina, Prov. Forlì,

Italien
– S. Salvatore, Benediktinerkloster, D. Sarsina
– – Brüder 2004
– – Abt 2004
Surpierre, Bez. Broye, Kanton Fribourg/Freiburg,

Schweiz
– Kirche 2079
Surrey, Grafschaft Surrey, England
– Graf Hamelin 2223
Susa, Prov. Turin, Italien
– S. Giusto, Benediktinerkloster, D. Turin
– – Abt 1900
– Bewohner 1900
Sussex, Grafschaft in England
– Gottfried FitzPeter, Graf und königlicher Justiziar 2292
Sussiaco, abgeg. bei Calcinate, Prov. Bergamo, Italien
– 2028
Suzzara, Prov. Mantua, Italien
– 669, 698, 699
Swavesey, Grafschaft Cambridgeshire, England
– St Andrew, Benediktinerpriorat (St-Serge, Angers), D.

Ely
– – 2366
Swindon, Grafschaft Wiltshire, England
– Kirche 1534
Swine, Grafschaft Humberside, England
– St Mary, Zisterzienserinnenpriorat, Erzd. York
– – 2295
Swinthorpe, Grafschaft Lincolnshire, England
– 2239
Symington, Region Strathclyde, Schottland
– Kapelle 2304
Syward, Magister, unermittelte Person in England
– 958b

Székesfehérvár/Stuhlweißenburg, Megye (Komitat)
Fejér, Ungarn

– 1958
– Szent-István (St. Stephan), Johanniterpriorat, D.

Veszprém
– – 2315
Szekszárd, Megye (Komitat) Tolna, Ungarn
– S. Salvator, Benediktinerkloster, D. Pécs/Fünfkirchen
– – 2314
Szentgotthárd, Megye (Komitat) Vas, Ungarn
– Szent-Gotthárd (St. Gotthard), Zisterzienserkloster, D.

Györ/Raab
– – 1760
– – Konvent 1750
– – Abt 1750

T., Kleriker, unermittelte Person in England
– 1579
Taillebourg, Cant. St-Savinien, Arr. St-Jean-d'Angély,

Dép. Charente-Maritime, Frankreich
– Magister Wilhelm, siehe Tours, St-Martin
Talavera de la Reina, Prov. Toledo, Region Kastilien-La

Mancha, Spanien
– Parochiane 727
– Archidiakon 1007
– Kollegiatstift 727, 732
Talgarth, Grafschaft Powys, Wales
– 74
– Kleriker W. 73
Talin (Reval), Estland
– St. Michael, Zisterzienserinnenkloster, Erzd. Lund
– – 2311
Talmont (jetzt Talmont-St-Hilaire), Arr. Les Sables-

d'Olonne, Dép. Vendée, Frankreich
– Ste-Croix, Benediktinerkloster, D. Poitiers
– – Mönche 2408
– – Abt 2408
Tamié, Com. Plancherine, Cant. Grésy-sur-Isère, Arr.

Albertville, Dép. Savoie, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Tarentaise
– – 1748
Tancia, Com. Monte San Giovanni in Sabina, Prov. Rieti,

Italien
– 1967
– S. Angelo, Kirche 1967
Tanerat, Com. Le Breuil-sur-Couze, Cant. St-Germain-

Lembron, Arr. Issoire, Dép. Puy-de-Dôme, Frankreich
– St-Blaise, Benediktinerinnenpriorat (St-Genès-les-

Monges), D. Clermont
– – 1207



810 Register
                                                                                                                                                                  

Tapioles, Prov. Zamora, Region Kastilien-León, Spanien
– Kirche 1019
Tarazona, Diözese und Stadt, Prov. Saragossa/Zaragoza,

Region Aragón, Spanien
– Bischof Johannes 3, 4, 5, 589, 1942, 2201
Tarent, Erzdiözese und Stadt, Prov. Tarent, Italien
– Erzbischof Basilius 2067
– Erzbischof Gervasius 2067
– Domkanoniker 2067
– Domklerus 2067
Tarentaise, siehe Moûtiers
Tarragona, Erzdiözese und Stadt, Prov. Tarragona,

Region Katalonien, Spanien
– Bischöfe und Prälaten der Kirchenprovinz 1087
– Geistliche der Kirchenprovinz 1088
– Suffragane 517
– Erzbischof Berengar 517, 1073, 1075, 1087, 1088, 1639,

1640, 1642, 1643, 1687, 1942
– Domkanoniker 150, 1336
– Dompropst 150
– Dompropst Raimund 1336
– Archidiakon 150
– Kanonikat Santa Tecla 1336
Tarsos, heute Tarsus, Erzdiözese und Stadt in der Türkei
– Erzbischof Nerses von Lampron 1293
Tart-l'Abbaye, Cant. Genlis, Arr. Dijon, Dép. Côte-d'Or,

Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Langres
– – Schwestern 1288
– – Äbtissin 1288
Tavèrnoles, Prov. Barcelona, Region Katalonien, Spanien
– Sant Serni (San Sadurnin de Tabernoles),

Benediktinerkloster, D. Vic
– – Abt 1687
Teano, Diözese und Stadt, Prov. Caserta, Italien
– Bischof Peter 2057
– Bischof Raul 2057, 2058
Tecklenburg, Kr. Steinfurt, L. Nordrhein-Westfalen,

Deutschland
– Graf Simon 1730
Tedrigenton, unermittelter Ort in England
– Kapelle 1183
Templerorden
– 168, 279, 288, 289, 299, 334, 517, 530, 618, 692, 716,

795, 1032, 1277, 1326, 1586, 1692, 1779, 1855, 1870,
1871, 1888, 1915, 2193

– Brüder 86, 271, 336, 345, 621, 654, 836, 1151, 1958,
2330, 2331

– Meister 271, 1958, 2330, 2331
– Meister Arnaldus 86, 336, 621, 654, 836, 1151
– Templer in Chalou-Moulineux, siehe Chalou-Moulineux
– Templer in England, siehe England
– Templer in Gevrey-Chambertin, siehe Gevrey-

Chambertin
– Templer in Paris, siehe Paris

– Templer in Possesse, siehe Possesse
– Templer in der Diözese St-Jean-de-Maurienne, siehe St-

Jean-de-Maurienne
– Templer in Verona, siehe Verona
Tengen, Kr. Konstanz, L. Baden-Württemberg,

Deutschland
– Adliger Heinrich und sein Vater Heinrich 1201, 1202
Tennenbach, Stadt Emmendingen, Kr. Emmendingen,

L. Baden-Württemberg, Deutschland
– St. Maria, Zisterzienserkloster, D. Konstanz
– – 2076
– – Konvent 1504
– – Brüder 978, 1505, 1516
– – Abt 978, 1037
– – Abt Konrad 1504, 1516
Teramo, Diözese und Stadt, Prov. Teramo, Italien
– Bischof Atto 340, 343
Teresa, Ehefrau des Königs Ferdinand II. von León,

siehe León
Terni, Diözese und Stadt, Prov. Terni, Italien
– S. Nicola, Benediktinerpriorat (Sassovivo)
– – Prior B. 315
Terracina, Diözese und Stadt, Prov. Latina, Italien
– Domkapitel 812
– Archipresbyter Leo 812
Téteghem, Cant. Dunkerque-Est, Arr. Dunkerque, Dép.

Nord, Frankreich
– Kirche 1305
Tewkesbury, Grafschaft Gloucestershire, England
– St Mary, Benediktinerkloster, D. Worcester
– – Konvent 2282
– – Abt 2282
– – Abt Alan 2283
Thale, Kr. Quedlinburg, L. Sachsen-Anhalt, Deutschland
– St. Nikolaus, Kanonissenstift, D. Halberstadt
– – 1254
Thame, Grafschaft Oxfordshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Lincoln
– – 1056
The Lee, Grafschaft Buckinghamshire, England
– Ingelramus, unermittelte Person 1321
Thenailles, Cant. Vervins, Dép. Aisne, Frankreich
– Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Laon
– – Brüder 140
– – Abt Gregor 140
Thenissey, Cant. Venarey-les-Laumes, Arr. Montbard,

Dép. Côte-d'Or, Frankreich
– Kirche 1070
Theobald V., Graf, siehe Blois
Theobald, Kardinalbischof von Ostia und Velletri, siehe

Ostia
Theodin, Kardinalbischof von Porto und S. Rufina, siehe

Porto
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Thérouanne, Diözese und Stadt, Cant. Aire-sur-la-Lys,
Arr. St-Omer, Dép. Pas-de-Calais, Frankreich

– Bischof 593, 1879
– Bischof Desiderius 25, 26, 27, 87, 931, 1065, 1304, 1305,

1314, 1348, 1868, 1874, 2121
– Bischof Drogo 1304, 1305
– Bischof Milo 1348
– Domkanoniker 1879
– Domkanoniker Manasses 107
– Archidiakon Galter 931
– St-Augustin, Prämonstratenserstift
– – Brüder 116
– – Abt 116
– Stadt 1868, 1874
Théval, Com. St-Langis-lès-Mortagne, Arr. Mortagne-au-

Perche, Dép. Orne, Frankreich
– Kleriker 1368
Thézillieu, Cant. Hauteville-Lompnes, Arr. Belley, Dép.

Ain, Frankreich
– 473
Thierhaupten, Kr. Augsburg, L. Bayern, Deutschland
– St. Peter, Benediktinerkloster, D. Augsburg
– – Konvent †840
– – Abt †840
Thil, Cant. Bourgogne, Arr. Reims, Dép. Marne,

Frankreich
– Leute des Klosters St-Thierry 142, 572, 898
Thoby, Grafschaft Essex, England
– St Leonard, St Mary, Augustinerchorherrenstift, D.

London
– – 2260
Thomas Charmegre, Ritter, in oder bei Paris, Frankreich
– 354, 1541
Thorembais-St-Trond, Prov. Brabant, Belgien
– Kirche 2114
Thornborough, Grafschaft Buckinghamshire, England
– Kirche 1374
Thornbury, Grafschaft Hereford and Worcester, England
– Kirche 2282
Thornel, unermittelter Ort in England
– 1183
Thornton, Grafschaft Humberside, England
– St Mary, Augustinerchorherrenstift, D. Lincoln
– – Abt Thomas 648
Thorp-on-the-Hill, Grafschaft Lincolnshire, England
– Kirche 2231
Thouars, Arr. Bressuire, Dép. Deux-Sèvres, Frankreich
– Archidiakon Unfred 734
Thourotte, Cant. Ribécourt-Dreslincourt, Arr.

Compiègne, Dép. Oise, Frankreich
– 2374

Thüringen, hist. Landschaft und Landgrafschaft in
Deutschland

– Landgrafen 1893
– Landgraf Ludwig III. 1296, 1297, 1298, 1299
Tiefenthal, Stadt Eltville, Rheingau-Taunus-Kr., L.

Hessen, Deutschland
– St. Maria, Prämonstratenserinnenstift, Erzd. Mainz
– – Nonnen 856
Tiglieto, siehe Civitacola
Til-Châtel, Cant. Is-sur-Tille, Arr. Dijon, Dép. Côte-

d'Or, Frankreich
– St-Florent, Hospital, D. Langres
– – 1728
– – Brüder 1330
– – Meister 1330
– – Magister Constantius, Prokurator der Kanoniker von

St-Jean (Chapelle-le-duc) 1728
Tino, Insel, Com. Portovenere, Prov. La Spezia, Italien
– S. Maria, S. Venerio, Benediktinerkloster, Erzd. Genua
– – Konvent 2041
– – Abt 2041
Tirol/Tirolo, Prov. Bozen/Bolzano, Italien
– St. Johannes, Kirche 272
Tivoli, Diözese und Stadt, Prov. Rom, Italien
– Bischof Milo 867
Toledo, Erzdiözese und Stadt, Prov. Toledo, Region

Kastilien-La Mancha, Spanien
– Prälaten der Kirchenprovinz 363, 364
– Suffragane 363, 364, 684, 694, 695, 703
– Erzbischof 81, 697, 717
– Erzbischof Cerebrunus 163
– Erzbischof Gonzalez 655, 660, 661, 662, 684, 694, 695,

703, 1007, 1650, 2203
– Erzbischof Johannes 793
– Elekt Peter de Cardona, zugleich Kardinalpriester von S.

Lorenzo in Damaso, siehe Rom, Kardinäle
– Domkanoniker 250
– Domkapitel 655
– Domkleriker 717
– Domprior 250
– Domkantor Jordanus 661
– Archidiakon B. 661
– Archidiakon Gonzalez 661, 662
– Archidiakon Peter 661
– Kanzler Ys. 661
– San Antolín, Kirche 242
– San Nicolás, Kirche
– – Subdiakon Michael 1024
– Laien 1007
– Pfarrkleriker der Stadt 2203
Tombolo (Tenuta di Tombolo), Landstrich südl. der

Arnomündung und nördl. von Livorno, Prov. Livorno,
Italien

– 1141
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Tonnerre, Arr. Avallon, Dép. Yonne, Frankreich
– St-Aignan, Benediktinerpriorat (Molesmes), D. Langres
– – Kirche 1196, 1502
– – Mönche 1502
– – Prior 1502
– St-Michel, Benediktinerkloster, D. Langres
– – Brüder 1196
– – Abt Agano 1196
– Burg 1196
Torcello, Diözese und Insel, Com. Venedig, Prov.

Venedig, Italien
– Bischof Leonard 106, 553, 821, 1678, 1679, 1783
Torremaggiore, Prov. Foggia, Italien
– S. Pietro, Benediktinerkloster, D. Civitate, abgeg. bei S.

Paolo di Civitate, Prov. Foggia
– – 590
– – Brüder 2062
– – Mönche 2063
– – Abt 2062, 2063
Torres (jetzt Porto Torres), Erzdiözese und Stadt, Prov.

Sassari, Italien
– Erzdiözese 15
Tortona, Diözese und Stadt, Prov. Alessandria, Italien
– Bischof Hugo 496, 674, 763, 1775, 1898, 2035, 2397
– Bischof Obertus 763
– Bischof Opizo 1898
– Domkanoniker 1898
– Dompropst 1898
Tortosa, Diözese und Stadt, heute Tartus in Syrien
– Bischof 2320
Totnes, Grafschaft Devonshire, England
– Archidiakon Robert fitzGille (D. Exeter) 1323
Tottenham, Greater London, England
– 1703
Toucy, Arr. Auxerre, Dép. Yonne, Frankreich
– Adliger Iterius 1256
– Herren 1256
Toul, Diözese und Stadt, Dép. Meurthe-et-Moselle,

Frankreich
– Diözese 922
– Bischof 412
– Bischof Gerhard 23
– Bischof Heinrich 113
– Bischof Peter 70, 113, 442, 706, 707, 883, 916, 918, 922,

1353, 1663, 1803, 2404
– Domkanoniker 23
– Archidiakon 1803
– Archidiakon Friedrich 113
– Hospital
– – Brüder 446
– – Meister Thomanus (Homaré) 446
– St-Èvre, Benediktinerkloster
– – Mönche 418
– – Abt Richard 418

– St-Gengoul, Kollegiatstift
– – Brüder 450
– – Konvent 416
– – Dekan Hugo 416
– – Propst Reinald 450
– St-Léon IX, Augustinerchorherrenstift
– – Brüder 552
– – Konvent 379
– – Abt Stefan 379, 552
Toulon, Diözese und Stadt, Dép. Var, Frankreich
– Bischof Dietrich 2094
– Bischof Peter Isnard, später Erzbischof von Arles 2094
Toulouse, Diözese und Stadt, Dép. Haute-Garonne,

Frankreich
– Bischof Raimund 1800, 1802
– Domkapitel 1800, 1802
– Dompropst 1800
– Johanniter 1800, 1802
– St-Remi, Kirche 1800, 1802
– St-Sernin, Augustinerchorherrenstift
– – 1800
– – Konvent 1802
– – Abt Wilhelm 1802
– Graf Raimund 702
Tournai, Diözese und Stadt, Prov. Hainaut/Hennegau,

Belgien
– Bischof Evrard 87, 109, 139, 142, 404, 539, 572, 607,

635, 843, 898, 911, 1016, 1852, 1927, 2391
– Bischof Gerhard 1927
– Bischof Simon, gleichzeitig Bischof von Noyon 142,

572, 898, 1852
– Bischof Stephan, zuvor Abt von Ste-Geneviève in Paris

126, 178, 179, 465, 736, 939, 1140, 1205, 1234, 1380,
1387, 1494, 1495, 1596, 1711, 1712, 1717, 1735, 1872,
2134, 2139, 2141, 2142, 2155, 2161, 2184, 2372, 2373

– Domkapitel 142, 572, 898
– St. Martin, Benediktinerkloster
– – Brüder 640
– – Abt 640
– Walter von St-Piat, Bürger 2149
Tournus, Arr. Mâcon, Dép. Saône-et-Loire, Frankreich
– St-Philibert, Benediktinerkloster, D. Chalon-sur-Saône
– – Mönche 104, 700
– – Abt 104, 700
– Bürger 104
Tours, Erzdiözese und Stadt, Dép. Indre-et-Loire,

Frankreich
– Erzdiözese 1259
– Gläubige in der Erzdiözese 1609, 1947
– Suffragane 1079, 1617, 1821, 1839
– Hochstift 270
– Erzbischof 421, 1123, 1125, 1735
– Erzbischof Bartholomäus 7, 270, 578, 726, 1079, 1128,

1138, 1257, 1596, 1617, 1695, 1697, 1821, 1833, 1839,
2186, 2189, 2190, 2415, 2416
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– Erzbischof Crobert 1123
– Erzbischof Hairardus 1123
– Erzbischof Ibo 1123
– Erzbischof Joscius 7, 726
– Domdekan Hugo 1079
– Archidiakone 1079, 1839
– Archidiakon G. 1858, 1912, 2187, 2408
– Archipresbyter 1079
– Archipresbyter A. 2187
– Archipresbyter Johannes 1858, 1912, 2187, 2188, 2408
– Nuntius des Erzbischofs 1735
– Nuntien des Erzbischofs Bartholomäus 758
– St-Martin, Kollegiatstift
– – 1079, 1081, 1609, 2417
– – Kanoniker 453, 456, 726, 1080, 1242, 1259, 1724
– – Kapitel 1089, 1123, 1125, 1130, 1131, 1198, 1242,

1294, 1295, 1312, 1455, 1582, 1583, 2415, 2416
– – Dekan 726, 1242, 1839
– – Dekan Philipp 1089, 1123, 1125, 1130, 1131, 1198,

1294, 1295, 1455, 1582, 1583, 1833, 2408, 2415, 2416
– – Cellerar Angerius 1312
– – Hospitalar 1312
– – Präcentor Wilhelm 1833
– – Thesaurar Rotrod 1089, 1123, 1125, 1130, 1131, 1198,

1582, 1583, 2415
– – Scholaster Hamelin 1833
– – Kanoniker I. Ricardi 456
– – Kanoniker Isorardus 456
– – Kanoniker Johannes de Insula 456
– – Magister Wilhelm von Taillebourg, Kanoniker und

Nuntius der Kanoniker von St-Martin 1582, 1583,
2415, 2416, 2417

– St-Jacques-de-l'Orme-Robert, Kapelle 1455
– St-Pierre-le-Puellier, Kirche 1242
– St-Simple, Kirche 1455
– St-Sulpice, Kirche 1312, 1833
– Ste-Radegonde, Benediktinerkloster
– – Prior Magister Meschinus 7
– Burg 1123
– Leute des Burgbezirks von Châteauneuf 1079, 1080,

1081, 1089, 1130, 1198, 1242, 1259, 1582, 1583, 2417
– Kapläne in der Stadt 1079
– R. Absia, Bürger des Burgbezirks von Châteauneuf, und

seine Söhne 2416
– Magister Gualterius, Nuntius der Bürger des

Burgbezirks von Châteauneuf 1582, 1583, 2415, 2416,
2417

– Prokuratoren der Bürger des Burgbezirks von
Châteauneuf 1259

Toutainville, Cant. Pont-Audemer, Arr. Bernay, Dép.
Eure, Frankreich

– Kirche 766
Traisenburg, Bezirkshauptmannschaft St. Pölten, L.

Niederösterreich, Österreich
– St. Martin, Kirche 1823, 1825, 1826

Traismauer, Bezirkshauptmannschaft St. Pölten, L.
Niederösterreich, Österreich

– St. Martin, Kirche
– 1823, 1824, 1825, 1826
– – Pleban Rüdiger, zugleich Kanoniker von Passau (siehe

auch Passau) 1823, 1824, 1825
Tramonte di Brancoli, Com. Lucca, Prov. Lucca, Italien
– Pieve 136
– S. Martino, Kirche 136
– S. Michele Arcangelo, Benediktinerkloster, D. Lucca
– – Brüder 136
– – Prior Lambert 136
Trani, Erzdiözese und Stadt, Prov. Bari, Italien
– Erzbischof Bertrand 286, 519, 827, 828, 829, 830, 2066
– Erzbischof Samarus 828
– Domkanoniker 2066
– Domkleriker 2066
– Archidiakon Samarus 828, 830
Transmundus, päpstlicher Notar und Familiar, siehe

Rom, Sonstige Personen
Trasmundus II. oder III., Graf, siehe Chieti
Trecenta, Prov. Rovigo, Italien
– 124, 553
Treffay, Com. Sirod, Cant. Champagnole, Arr. Lons-le-

Saunier, Dép. Jura, Frankreich
– Graf Stephan 392
Trémilly, Com. Nully-Trémilly, Cant. Doulevant-le-

Château, Arr. St-Dizier, Dép. Haute-Marne, Frankreich
– Kirche 14
Trentham, Grafschaft Staffordshire, England
– Kirche 2289, 2299
Trevino, Prov. Álava, Region Baskenland, Spanien
– Archidiakon Magister A. 2197
Treviso, Diözese und Stadt, Prov. Treviso, Italien
– Diözese 1212
– Bischof 2043
– Bischof Gregor 1213
– Bischof Konrad 333, 1212, 1213, 1740
– Bischof Odoricus 1581
– Domkirche S. Pietro
– – Domdekan Obertus 1213
– – Domkanoniker 333, 1213
– – Dompröpste 1213
– – P., Bote der Domkanoniker 333
– S. Leonardo, Hospital
– – 1212
– SS. Quaranta, Augustinerchorherrenstift
– – Brüder 2043
– – Prior 2043
– Sohn des Grafen Schinella 333
Treyvaux, Bez. Sarine/Saane, Kanton Fribourg/Freiburg,

Schweiz
– Kirche 1945



814 Register
                                                                                                                                                                  

Triacastela, Prov. Lugo, Region Galicien, Spanien
– Archidiakonat 264, 792, 793, 1771
Tricarico, Diözese und Stadt, Prov. Matera, Italien
– Hochstift 837
– Bischof Robert 837
Trient, Diözese und Stadt, Prov. Trient, Italien
– Bischof 1788
– Bischof Altmann 596a, 600
– Domkapitel 272, 596a, 600
– Domdekan 596a
– S. Lorenzo, Benediktinerkloster
– – Brüder 600
– – Abt Lanfrank 600
– S. Maria, Taufkirche 596a
Trier, Erzdiözese und Stadt, kreisfreie Stadt, L.

Rheinland-Pfalz, Deutschland
– Erzbischof Arnold 420, 442, 706, 707, 710, 1224, 1894
– Erzbischof Eberhard 497
– Erzbischof Ekbert 497
– Erzbischof Hillin 113, 916
– Erzbischof Rudolf 1565
– Dompropst Rudolf von Wied 1224, 1565
– Archidiakon und Elekt Folmar 1224, 1565, 1566
– St. Eucharius, Benediktinerkloster
– – 409
– St. Maria, St. Irmin (Oeren), Benediktinerkloster
– – Abt Gottfried 2343
– St. Matthias, Benediktinerkloster
– – Abt Ludwig 2343
– St. Paulin (vor Trier), Kollegiatstift
– – 497
– – Propst Albert 710
– St. Simeon, Augustinerchorherrenstift
– – Kanoniker 420
– – Propst Gerhard 420
– Ernesto, Bürger, Schwiegervater des Litald, Bürgers von

Metz 409
– Kleriker 1566
Triest, Diözese und Stadt, Prov. Triest, Italien
– Hochstift 2042
– Bischof Bernhard 2042
Trino, Prov. Vercelli, Italien
– Borgo Nuovo 1005
Trisulti (Certosa di Trisulti), Com. Collepardo, Prov.

Frosinone, Italien
– S. Bartolomeo, Benediktinerkloster, D. Alatri
– – Brüder 798, 805, 806
– – Abt 798, 805, 806
Troarn, Arr. Caen, Dép. Calvados, Frankreich
– St-Martin, Benediktinerkloster, D. Bayeux
– – 683
– – Mönche 2168
– – Abt Durandus 920, 1683, 2165, 2168

Troia, Diözese und Stadt, Prov. Foggia, Italien
– Bischof Wilhelm 830
– Domkapitel 2064
– S. Nicola, Benediktinerkloster
– – Brüder 966
– – Abt Romuald 966
Trois-Fontaines (jetzt Trois-Fontaines-l'Abbaye), Cant.

Thiéblemont-Farémont, Arr. Vitry-le-François, Dép.
Marne, Frankreich

– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Châlons-en-
Champagne

– – Brüder 212, 409, 824, 826, 1615
– – Kapitel 619
– – Abt 211, 824
– – Abt Roger 212, 409, 619, 826, 1615
Trou Viart, Toponym bei Vignois, Com. Folembray,

Cant. Coucy-le-Château-Auffrique, Arr. Laon, Dép.
Aisne, Frankreich

– St-Godard, Kirche 1710
Troyes, Diözese und Stadt, Dép. Aube, Frankreich
– Diözese 2182, 2183
– Geistliche in der Diözese 857
– Hochstift 2182
– Bischof 712
– Bischof Hatto 791
– Bischof Manasse 83, 501, 857, 872, 882, 1052, 1659,

2182, 2183
– Bischof Matthäus 726, 791
– Bischof Philipp 14
– Domkanoniker 501, 712, 872, 2184
– Domkapitel 501, 1659, 2355, 2375
– Domdekan Haicius 501, 712, 1659, 2375
– Kleriker des Altars Ste-Mâthie in der Domkirche 83
– Matrikulare 501
– St-Loup, Augustinerchorherrenstift
– – Konvent 97
– – Abt Guiterus 97
– Graf Heinrich I., eine Person mit Graf Heinrich von

Champagne, siehe Champagne
– Gräfin Maria, siehe Champagne, Gräfin Maria
Trun, Arr. Argentan, Dép. Orne, Frankreich
– Kirche 2168
Truttenhausen, bei Ste-Odile, Com. Ottrott, Cant.

Rosheim, Arr. Molsheim, Dép. Bas-Rhin, Frankreich
– Hl. Nikolaus, Augustinerchorherrenstift, D. Straßburg
– – 1595
Tudela, Prov. Navarra, Region Navarra, Spanien
– Santa María, Kollegiatstift, D. Tarazona
– – 2202
Tui, Prov. Pontevedra, Region Galicien, Spanien
– 5
Turin, Diözese und Stadt, Prov. Turin, Italien
– Bischof Milo 1900
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Turville, Grafschaft Buckinghamshire, England
– Kleriker Galfridus 814
Tusculum (Tusculo), abgeg. südöstl. von Frascati,

suburbikarisches Bistum, Prov. Rom, Italien
– 1139
– Peter, Kardinalbischof von Tusculum 165, 275, 445,

736, 772, 923, 2384
– Bernard, Kleriker und Testamentsvollstrecker des

Kardinalbischofs Peter von Tusculum 736, 772
– Hildebert, Kleriker und Testamentsvollstrecker des

Kardinalbischofs Peter von Tusculum 736, 772
– Hugo, Magister, Kleriker und Testamentsvollstrecker

des Kardinalbischofs Peter von Tusculum, siehe Genua,
S. Maria di Castello

– Johannes, Kleriker und Testamentsvollstrecker des
Kardinalbischofs Peter von Tusculum 772

– Nikolaus, Magister, Kleriker und Testamentsvollstrecker
des Kardinalbischofs Peter von Tusculum 736, 772, 923

– Stadt 748, 796
Tusey, Com. Vaucouleurs, Arr. Commercy, Dép. Meuse,

Frankreich
– 918
Tuszien, Markgrafschaft und Landschaft in Mittelitalien
– †435, 581
– Christen im Gebiet 1603
– Markgraf Welf VI., siehe Welf VI.
– Markgräfin Mathilde 2014
Tuy, siehe Tui
Tyrus (Tyros), Erzdiözese und Stadt, heute die Kleinstadt

Sur im südl. Libanon
– Erzdiözese 1645, 2418
– Erzbischof Joscius 1164

Uffington, Grafschaft Oxfordshire, England
– 2270
Ughucio q. Pauli consul und Ughicio Pauli, siehe Lucca
Uitbergen, Arr. Dendermonde, Prov. Oost-Vlaanderen,

Belgien
– 843
Újudvár, Megye (Komitat) Zala, Ungarn
– Kirche 2315
Ully-St-Georges, Cant. Neuilly-en-Thelle, Arr. Senlis,

Dép. Oise, Frankreich
– Vögte 1499
Ulrich, Kanzler des Grafen Theobald V. von Blois, siehe

Blois
Umbriatico, Diözese und Stadt, Prov. Catanzaro, Italien
– Diözese 1009
Ungarn
– König Béla III. 1750, 1958, 2315

Unsere Liebe Frau im Walde/Senale, Prov.
Bozen/Bolzano, Italien

– S. Maria, Kirche und Hospital, D. Trient
– – Brüder 1788
– – Rektor Radinger 1788
Uppsala, Erzdiözese und Stadt, Bezirk Uppsala Län,

Schweden
– Erzbischof 2309
– Erzbischof Johannes 1901
Urano (jetzt Abbazia di S. Maria di Urano), Com.

Bertinoro, Prov. Forlì, Italien
– S. Maria, Camaldulenserkloster, D. Forlimpopoli
– – 1161
– – Mönche 676, 677, 681, 690
– – Abt 676, 677, 690, 761
– – Abt Placidus, später Prior von Camaldoli 681
Urban II., Papst, siehe Rom, Päpste
Urban III., Papst, siehe Rom, Päpste
Urban IV., Papst, siehe Rom, Päpste
Urban (welcher?), Papst, siehe Rom, Päpste
Utrecht, Diözese und Stadt, Prov. Utrecht, Niederlande
– Domkirche 2391
– Bischof Balduin 759, 849
Uzès, Diözese und Stadt, Arr. Nîmes, Dép. Gard,

Frankreich
– Bischof Eberhard 865
– Bischof Gerhard 865

V., Kleriker, unermittelte Person in England
– 2233, 2250, 2251
Vacarius, Magister und Jurist, Person in England
– 1373, 2240
Vaccarizza, abgeg. bei Troia, Prov. Foggia, Italien
– S. Bartolomeo, Kirche 966
Vadstena, heute Mariagarden, Bezirk Gotlands Län,

Schweden
– Hemmingus, Offizial des Klosters, D. Skara 2310
Vailly-sur-Aisne, Arr. Soissons, Dép. Aisne, Frankreich
– Kirche 1465
– Anselm und seine Ehefrau Maria 817
Val-Richer, Com. St-Ouen-le-Pin, Cant. Cambremer, Arr.

Lisieux, Dép. Calvados, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Bayeux
– – 1366
Valbenoîte, Com. St-Étienne, Dép. Loire, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Lyon
– – 2380
Valdeiglesias, siehe San Martín de Valdeiglesias
Valduerna, unermittelter Ort am Fluß Duerna, südl. von

Astorga, Prov. León, Region Kastilien-León, Spanien
– 362
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Valence, Diözese und Stadt, Dép. Drôme, Frankreich
– Bischof Otto 861
– St-Ruf, Augustinerchorherrenstift
– – 1406, 1902, 2095
– – Abt Aymo 1406
Valenia, Diözese und Stadt, heute in Syrien
– Diözese 2321
– Bischof 2321
– Bischof Anterius 168
Valeria, Diözese und Stadt, Prov. Cuenca, Region

Kastilien-La Mancha, Spanien
– Diözese 724, 725
Valfucina, siehe S. Maria di Valfucina
Valladolid, Prov. Valladolid, Region Kastilien-León,

Spanien
– San Benito, Benediktinerkloster, D. León
– – Kleriker 1341
– – Abt 1341
Vallalta (jetzt Abbazia), Com. Albino, Prov. Bergamo,

Italien
– 600
Vallant-St-Georges, Cant. Méry-sur-Seine, Arr. Nogent-

sur-Seine, Dép. Aube, Frankreich
– St-Georges, Augustinerchorherrenpriorat (Beauvais, St-

Quentin), D. Troyes
– – 501
– – Prior 2355
Valle Alnet, siehe Aulnay-sur-Mauldre
Valleise, Prov. Aosta, Italien
– 851
Valloire, Cant. St-Michel-de-Maurienne, Arr. St-Jean-de-

Maurienne, Dép. Savoie, Frankreich
– 1227
Valloires, Com. Argoules, Cant. Rue, Arr. Abbeville,

Dép. Somme, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Amiens
– – Brüder 1862
– – Abt Hugo 1862
Vallombrosa, Com. Reggello, Prov. Florenz, Italien
– 960
– S. Maria, Kloster und Sitz des Ordens, D. Fiesole
– – 979, 1011, 1572, 1977, 2005
– – Abt 388
Vallon, Com. Bellevaux, Cant. Thonon-les-Bains-Est,

Dép. Haute-Savoie, Frankreich
– Notre-Dame, Kartause, D. Genf
– – Brüder 1343
– – Prior Laurent 1343
Valmagne, Com. Villeveyrac, Cant. Mèze, Arr.

Montpellier, Dép. Hérault, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Agde
– – Brüder 1647, 1769
– – Abt Amedeus 1647, 1769

Valmont, Arr. Le Havre, Dép. Seine-Maritime,
Frankreich

– Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Rouen
– – Brüder 9
– – Abt Gaufridus 9
Val Roveto, Tal des Liri, nördl. von Sora, Prov.

Frosinone, Italien
– 1136
Valonessa, unermittelter Ort, wohl in der Erzd. Sens,

Frankreich
– Wald 2358
Valsecret, Com. Brasles, Cant. Château-Thierry, Dép.

Aisne, Frankreich
– Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Soissons
– – Kanoniker 720
– – Abt Johannes 720
Valva (jetzt S. Pelino Vecchio), Diözese und Stadt, Com.

Corfinio, Prov. L'Aquila, Italien
– 557
– Hochstift 2000
– Bischof Odorisius 2000
Vanault-le-Châtel, Cant. Heiltz-le-Maurupt, Arr. Vitry-

le-François, Dép. Marne, Frankreich
– 2154
– St-Gorgon, Benediktinerpriorat (Gorze), D. Châlons-en-

Champagne
– – Prior Tericus 2154
Vangadizza, siehe Badia Polesine
Varese, Prov. Varese, Italien
– S. Vittore, Kollegiatstift, Erzd. Mailand
– – Kleriker 2019
Västerås, Diözese und Stadt, Bezirk Västmanlands Län,

Schweden
– Bischof Aegidius 67
– Bischof Ilianus 67
Vauclair, Com. Bouconville-Vauclair, Cant. Craonne, Arr.

Laon, Dép. Aisne, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Laon
– 1791
– – Brüder 432
Vaucouleurs, Cant. Vaucouleurs, Arr. Commercy, Dép.

Meuse, Frankreich
– 918
Vaucourt, 3 km südöstl. von Gruny, Cant. Roye, Arr.

Montdidier, Dép. Somme, Frankreich
– 1545
Vaudey, Grafschaft Lincolnshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Lincoln
– – Abt 2222, 2284
– – Abt Simon 2377
Vaudreville, Cant. Montebourg, Arr. Cherbourg, Dép.

Manche, Frankreich
– St-Basile, Kirche
– – Jordanus de Lutehare, persona der Kirche 2411
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Vaudrey, Cant. Montbarrey, Arr. Dole, Dép. Jura,
Frankreich

– Aimo 863
Vauluisant, Com. Courgenay, Cant. Villeneuve-

l'Archevêque, Arr. Sens, Dép. Yonne, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Sens
– – 2359
– – Mönche 2180
Vaurezis, Cant. Soissons-Nord, Arr. Soissons, Dép.

Aisne, Frankreich
– Radulf und seine Brüder 910
Velletri, Diözese und Stadt, Prov. Rom, Italien
– 575, 689, 922
– S. Clemente, Kirche 324a
– Richter Gregorius Gazzus 371
Vence, Diözese und Stadt, Arr. Grasse, Dép. Alpes-

Maritimes, Frankreich
– Bischof 1559, 1560
Vendôme, Dép. Loir-et-Cher, Frankreich
– Ste-Trinité, Benediktinerkloster, D. Chartres
– – Mönche 2408
– – Abt 2408
– Grafen 846
– Graf Burchard IV. 846
Venedig, Prov. Venedig, Italien
– S. Apollinare, Kirche 2348
– S. Bartolomeo, Kirche, D. Castello
– – 89, 106, 1679, 1783
– – Pfarrangehörige 106
– – Pleban Dominicus 89
– – Pleban Jo(hannes) Premarinus 1678
– – Johannes Premarinus 106
– S. Croce, Benediktinerpriorat (Cluny), D. Castello
– – 108
– S. Giorgio Maggiore, Benediktinerkloster, D. Castello
– – Abt 2047
– S. Maria di Carità, Augustinerchorherrenstift, D.

Castello
– – Prior Ildebrand 106, 821, 1678, 1679
– – Prior Ildefons 106, 821
– S. Salvatore (S. Salvador) in Rialto,

Augustinerchorherrenpriorat (Lateran), D. Castello
– – 106, 1679
– – Brüder 89, 105, 1783
– – Kanoniker 1678
– – Prior 105, 106
– – Prior Gregor 1678, 1783
– – Prior Martin 89
– S. Silvestro, Kirche, D. Castello
– – 2348
– – Parochian M. 2347, 2348
– – Pleban Dominikus Minoto 2347, 2348
– – Pleban Markus Nicolai 2348
– S. Zaccaria, Benediktinerinnenkloster, D. Castello
– – Schwestern 762, 1757
– – Äbtissin Casota 762, 1757

– Doge 2053
– Volk 2053
Venosa, Diözese und Stadt, Prov. Potenza, Italien
– Bischof Peter 829, 830
– SS. Trinità, Benediktinerkloster
– – Mönche 424
– – Abt 437
– – Abt Egidius 424, 480, 829
– – Abt Johannes, zugleich Calixt III., Gegenpapst, siehe

Rom, Päpste
Ventimiglia, Diözese und Stadt, Prov. Imperia, Italien
– Bischof Stephan 459
– Domkanoniker 262, 459
– S. Michele, Kirche 459
Ver-sur-Mer, Cant. Ryes, Arr. Bayeux, Dép. Calvados,

Frankreich
– Kirche
– – Priester Robert 117
Vercelli, Diözese und Stadt, Prov. Vercelli, Italien
– Hl. Wilhelm 152
– S. Maria, Domkirche
– – Dekumane 1816
– – Domkanoniker 454, 1816
– – Dompropst Manfred 454
– Bischof Albert, eine Person mit Elekt Albert von

Bobbio 1593, 2033, 2397
– Bischof Hubert, zugleich Archidiakon von Mailand,

später Erzbischof von Mailand, zugleich
Kardinalpriester von S. Lorenzo in Damaso, später
Papst Urban III., siehe Rom, Kardinäle u. Rom, Päpste

– Archidiakon Sirus 454
– S. Stefano, Benediktinerkloster
– – Abt 454
Verdun, Diözese und Stadt, Dép. Meuse, Frankreich
– Diözese 922
– Bischof Heinrich 442, 1780
– Domkanoniker 417
– Domkapitel 1780, 1781
– Domdekan 1780, 1781
– Domdekan Pontio 1803
– Domthesaurar 1780
– St-Maur, Benediktinerinnenkloster
– – Äbtissin Elisabeth 1780
– St-Mihiel, Benediktinerkloster
– – Abt 1803
– St-Paul, Prämonstratenserstift
– – Kapitel 1789
– – Abt Tecelin 1780, 1789
Vergato, Prov. Bologna, Italien
– 864
Vergy, Com. Reulle-Vergy, Cant. Gevrey-Chambertin,

Arr. Dijon, Dép. Côte-d'Or, Frankreich
– St-Denis, Benediktinerpriorat, D. Autun
– – Prior 2127
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Vermandois, Grafschaft und Region im Norden
Frankreichs

– Graf Philipp, siehe Flandern
– Gräfin Eleonore von Beaumont und Vermandois 1545
Vernaison, Com. Châteauneuf-sur Isère, Cant. Bourg-de-

Péage, Arr. Valence, Dép. Drôme, Frankreich
– Notre-Dame, Zisterzienserinnenkloster, D. Valence
– – 1805
Verneuil-sur-Seine, Cant. Triel-sur-Seine, Arr. St-

Germain-en-Laye, Dép. Yvelines, Frankreich
– Kaplan 1827
Veroli, Diözese und Stadt, Prov. Frosinone, Italien
– 1111, 1133, 1157, 1166
– Bischof 1126
– Bischof Ambrosius 1127, 1972
– Domkanoniker 1127
– S. Maria Maddalena, Leproserie
– – Kirche der Leprosen 1051
– Konsuln und Leute 90
Verona, Diözese und Stadt, Prov. Verona, Italien
– 196, 698, 1136, 1166
– Bischof 1206, 1354
– Bischof Omnebonus (Ognibene) 44, 53, 272, 669, 698,

699, 1264, 1267, 1274, 1774, 1776, 2047
– Domkirche S. Maria e S. Giorgio
– – 2386
– – Domkanoniker 646, 1210, 1774
– – Archipresbyter 1774
– – Archipresbyter Riprand 1210
– – Kustoden 1776
– – Ostiarier 44, 1776
– – Bozoto, Vogt der Veroneser Kirche 1654
– Klerikerkongregation
– – Brüder 1269
– – Archipresbyter Sicherius 41, 44, 1269
– SS. Fermo e Rustico (jetzt S. Fermo maggiore),

Benediktinerkloster
– – Brüder 2050
– – Abt 2050
– S. Giorgio in Braida, Augustinerchorherrenstift
– – 2025
– – Brüder 1267
– – Kanoniker 50
– – Kanoniker C. 50
– – Prior Gerhard 41, 50, 1267, 2047
– S. Lorenzo, Kirche 2386
– S. Margarita, Kirche
– – Kleriker 41
– S. Maria Antica, Kirche
– – Kleriker 41, 1354
– – Priester Johannes 1354
– S. Maria della Giara, Kirche 1558
– S. Maria in Organo, Benediktinerkloster
– – Abt Opizo 41, 1354
– S. Michele ad Portam, Kirche 2387

– S. Pancrazio zu Saltuclo, Benediktinerinnenpriorat
(Verona, S. Michele di Campagna)

– – Schwestern 1671
– – Priorin Elisabeth 1671
– S. Paolo di Campo Marzio, Kirche 646
– S. Pietro in Castello, Kollegiatstift
– – 1287, 2385
– S. Stefano, Kollegiatstift
– – 1263
– – Archipresbyter Menapax 45
– S. Vitale, Kirche, D. Verona 646
– S. Zeno, Benediktinerkloster
– – Brüder 2049
– – Abt 2049
– Magister Adrianus 1264
– Notar Bonaversa 1264
– Bürger Tintinellus Maniosus 45
– Bevölkerung 1167, 2386
– Markgrafschaft, siehe Mark Verona
– Templer 646
– Saltuclo, früher waldige Einöde im Gebiet von Porto

San Pancrazio 1671
Verosma, unermittelter Ort in Spanien, wohl identisch

mit El Berosa
– Kirche 1718, 1720, 1723
Verrès, Prov. Aosta, Italien
– St-Gilles, Kollegiatstift, D. Aosta
– – Brüder 2034
– – Propst 2034
– – Propst Valbertus 71
Versailles, Dép. Yvelines, Frankreich
– 484
Vertigneul, zwischen Romeries, Cant. Solesmes, Arr.

Cambrai und Neuville-en-Avesnois, Arr. Avesnes-sur-
Helpe, Dép. Nord, Frankreich

– 584
Vetralla, Prov. Viterbo, Italien
– 353
Verzay, siehe Vergy
Veszprém, Diözese und Stadt, Megye (Komitat)

Veszprém, Ungarn
– Bischof 2315
Veurne/Furnes, West-Vlaanderen, Belgien
– Sint-Niklaas (S. Nicolai), Benediktinerkloster, D.

Thérouanne
– – Brüder 1307
– – Abt 1307
Vézelay, Arr. Avallon, Dép. Yonne, Frankreich
– Notre-Dame, St-Pierre, Ste-Madeleine,

Benediktinerkloster, D. Autun
– – 2353
– Brüder 62, 93
– Abt Gerhard 62, 93, 700
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Vezzolano (jetzt Abbazia di Vezzolano), Com.
Albugnano, Prov. Asti, Italien

– S. Maria, Augustinerchorherrenstift, D. Vercelli
– – Brüder 360
– – Propst Guido 360
Viby (Saba-Julita), Bezirk Södermanlands Län, Schweden
– St. Maria, Zisterzienserkloster, D. Strängnäs
– – 2312
Vic, Diözese und Stadt, Prov. Barcelona, Region

Katalonien, Spanien
– Bischof Johannes 586
Vic-sur-Seille, Arr. Château-Salins, Dép. Moselle,

Frankreich
– 409, 826
– Kirche 1785
Vicenza, Diözese und Stadt, Prov. Vicenza, Italien
– Bischof Johannes 646, 2378
– Bischof Pistor, vorher Prior von Carceri 1181, 1229,

1722
– Prokurator der bischöflichen Kirche 1181
– S. Croce, Hospital der Crociferi
– – Brüder 1349
– – Prior 1349
– S. Pietro, Benediktinerinnenkloster
– – Äbtissin M. 1181
Vicoigne, Com. Raismes, Cant. St-Amand-les-Eaux-Rive

droite, Arr. Valenciennes, Dép. Nord, Frankreich
– St-Blaise, St-Sébastien, Prämonstratenserstift, D. Arras
– – Kanoniker 983
– – Abt 983
– – Abt Arnulf 1407
Victor IV., Gegenpapst, siehe Rom, Päpste
Vienne, Erzdiözese und Stadt, Dép. Isère, Frankreich
– Suffragane 1311
– Erzbischof 861
– Erzbischof Robert 723, 1311
– St-Pierre, Benediktinerkloster
– – 1231
– – Abt 1231, 1940
– Graf Gerhard, siehe Mâcon
Vienne-le-Château, Cant. Ville-sur-Tourbe, Arr. Ste-

Menehould, Dép. Marne, Frankreich
– St-Thomas, Benediktinerpriorat (Reims, St-Remis),

Erzd. Reims
– – Brüder 656
– – Prior 656
Vieste, Diözese und Stadt, Prov. Foggia, Italien
– Elekt 322
Vieux-Verneuil, Com. Verneuil-sur-Avre, Arr. Évreux,

Dép. Eure, Frankreich
– 1683
– Kirche des Klosters Jumièges 657
Vignats, Cant. Morteaux-Coulibœf, Arr. Caen, Dép.

Calvados, Frankreich
– Kirche 2174

Vignois, Com. Folembray, Cant. Coucy-le-Château-
Auffrique, Arr. Laon, Dép. Aisne, Frankreich

– St-Godehard, Kirche 1710
Viktor IV., Papst, siehe Rom, Päpste
Villa Chisla, unermittelter Ort in Spanien, wohl D. León
– 1341
Villadangos del Páramo, Prov. León, Region Kastilien-

León, Spanien
– Kirche 1019
Villafáfila, Prov. Zamora, Region Kastilien-León, Spanien
– 362
Villamagna, Com. Sgurgola, Prov. Frosinone, Italien
– S. Pietro, Benediktinerkloster, D. Anagni
– – Brüder 59
– – Abt Johannes 59
Villanova, Com. San Bonifacio, Prov. Verona, Italien
– S. Pietro, Benediktinerkloster, D. Vicenza
– – Brüder 2048
– – Abt Vitalis 2048
Villanova, bei Abbazia Pisani, Com. Villa del Conte,

Prov. Padua, Italien
– S. Eufemia, Benediktinerkloster, D. Treviso
– – Brüder 1396
– – Abt Albert 1396
Villarín, Prov. León, Region Kastilien-León, Spanien
– Kirche 1020, 1021
Villechien, Cant. Mortain, Arr. Avranches, Dép. Manche,

Frankreich
– Kirche 591
Villeneuve, Prov. Aosta, Italien
– 851
Villepreux, Cant. St-Nom-la-Bretèche, Arr. St-Germain-

en-Laye, Dép. Yvelines, Frankreich
– St-Nicolas, Benediktinerpriorat (Marmoutier), D. Paris
– – Prior 1854
Villequier, Cant. Caudebec-en-Caux, Arr. Rouen, Dép.

Seine-Maritime, Frankreich
– 2344
– Kleriker Robert 2344
Villers-Ste-Anne, abgeg. bei Com. St-Thierry, Cant.

Bourgogne, Arr. Reims, Dép. Marne, Frankreich
– Leute des Klosters St-Thierry 142, 572, 898
Villers-St-Frambourg, Cant. Senlis, Arr. Senlis, Dép.

Oise, Frankreich
– Frau und Söhne des Meiers 663, 665
Villers-St-Genest, Cant. Betz, Arr. Senlis, Dép. Oise,

Frankreich
– Frau und Söhne des Meiers 663, 665
Villiers (jetzt Villiers-St-Benoît), Cant. Toucy, Arr.

Auxerre, Dép. Yonne, Frankreich
– 1256
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Villiers-aux-Chênes, Com. Doulerant-le-Château, Arr.
St-Dizier, Dép. Haute-Marne, Frankreich

– Grangie 619
Villiers-en-Lieu, Cant. St-Dizier-Ouest, Arr. St-Dizier,

Dép. Haute-Marne, Frankreich
– 824
Villingen, Schwarzwald-Baar-Kr., L. Baden-

Württemberg, Deutschland
– Güter der Klosters Tennenbach 2076
Vincoli, siehe S. Pietro in Vincoli
Vinto. (Wintho, Wincho, Vincto, Winthan, Wint., Wintoni,

Wite), siehe Seacourt
Visegrád, Megye (Komitat) Pest, Ungarn
– Propst Gervasius 361
Viseu, Diözese und Stadt, Distr. Viseu, Portugal
– Diözese 5
– Bischof Johannes 1731
Visigneul, Com. Paillart, Cant. Breteuil, Dép. Oise,

Frankreich
– 43
Viterbo, Prov. Viterbo, Italien
– Erzbischof (?) 1873
– S. Lorenzo, Kollegiatkirche, D. Toscanella
– – Archipresbyter 1873
– Klerus 1873
– Kommune 353
– Forteguerra de Gallico, Syndikus der Kommune Viterbo

353
Vitré, Arr. Rennes, Dép. Ille-et-Vilaine, Frankreich
– Ste-Croix, Benediktinerpriorat (Marmoutier), D. Rennes
– – Prior 1029
Vitry-en-Perthois, Cant. Vitry-le-François-Est, Arr.

Vitry-le-François, Dép. Marne, Frankreich
– Dekan 425
– Kastellan Heinrich 1899
Vivel del Rio Martin, Prov. Teruel, Region Aragón,

Spanien
– 1099
Vivianus, Kardinalpriester von S. Stefano in Celiomonte,

siehe Rom, Kardinäle
Vivo d'Orcia, Com. Castiglione d'Orcia, Prov. Siena,

Italien
– S. Pietro, S. Benedetto, Camaldulenserkloster, D. Siena
– – Konvent 293
– – Prior 293
Vlkill. Waleis (Ulfkill?), unermittelter Landbesitzer, wohl

in der Nähe von Kelso, Region Borders, Schottland
– 2303
Voghera, Prov. Pavia, Italien
– S. Ilario, Kirche 496, 763
Vohburg a. d. Donau, Kr. Pfaffenhofen, L. Bayern,

Deutschland
– Diepold III., Markgraf 204
– Adelheid, Ehefrau des Markgrafen Diepold III. 204

Volterra, Diözese und Stadt, Prov. Pisa, Italien
– Diözese 15, 862
– Bischöfe 470
– Bischof Galgano 2396
– Bischof Hugo 2396
– Domkanoniker 1982
– Archipresbyter Hugo 1982
Voseio, siehe Vergy
Vrasene, Prov. Oost-Vlaanderen, Belgien
– Kirche 1819

W., Kleriker, unermittelte Person in England
– 2242
W., Kleriker, wohl in der D. London, England
– 2256
W., Priester, siehe Campo de Savenos
W., Sohn des Radulf von Ashling, siehe Ashling
W., Sohn eines Priesters in England
– 2222
W., Priester, unermittelte Person in Frankreich, wohl

Erzd. Tours
– 2187
W. Anselmi, unermittelte Person, wohl D. Marseille,

Frankreich
– 625
Wadgassen, Kr. Saarlouis, L. Saarland, Deutschland
– St. Maria, Prämonstratenserstift, Erzd. Trier
– – Abt Gottfried 2404
Wadrill, OT von Wadern, Kr. Merzig-Wadern, L.

Saarland, Deutschland
– 497
Waherias, unermittelter Ort, wohl bei St-Ghislain, Prov.

Hainaut/Hennegau, Belgien
– 131, 1017, 1407
Wainfleet, Grafschaft Lincolnshire, England
– 907, 1375
Walbourg, Cant. Wœrth, Arr. Wissembourg, Dép. Bas-

Rhin, Frankreich
– Notre-Dame, St-Jacques, Ste-Walburge,

Benediktinerkloster, D. Straßburg
– – Abt Konrad 2082, 2083, 2084
Waldemar, König von Dänemark, siehe Dänemark
Walden (Saffran Walden), Grafschaft Essex, England
– St Mary, St James, Benediktinerkloster, D. London
– – Konvent 1046
– – Prior Reginald 1046
Waldenser, Häretiker
– 1156, 1247
Waldsassen, Kr. Tirschenreuth, L. Bayern, Deutschland
– St. Maria, Zisterzienserkloster, D. Regensburg
– – Brüder 1519, 1522
– – Abt 1522
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Wallers, Cant. Valenciennes-Nord, Arr. Valenciennes,
Dép. Nord, Frankreich

– 1160
Wallingford, Grafschaft Berkshire, England
– St Trinity, Benediktinerpriorat (St Albans), D. Salisbury
– – Prior 1579
Waltendorf, Bezirkshauptmannschaft St. Pölten, L.

Niederösterreich, Österreich
– 1594
Walter, Bruder des Ritters Arnulf, wohl in der Nähe von

St-Thierry, Cant. Bourgogne, Arr. Reims, Dép. Marne,
Frankreich

– 142, 572, 898
Walter, Graf, siehe Amiens
Walter, Kleriker, unermittelte Person in England
– 2271, 2272
Walter, Sohn des Nigellus, unermittelte Person in

England
– 1561
Walter fitzWulward, Landschenker in der Grafschaft

Devonshire, England
– 1189
Walter de Insula, Magister, unermittelte Person in

England
– 179
Walter Le Chaucen, unermittelte Person, wohl bei Le

Tréport, Cant. Eu, Arr. Dieppe, Dép. Seine-Maritime,
Frankreich

– 1365
Waltham, Grafschaft Essex, England
– Holy Cross, Augustinerchorherrenpriorat,

Augustinerchorherrenstift, D. London
– – Brüder 238, 1214, 1929
– – Kanoniker 2261
– – Prior Radulf 238
– – Abt 2261
– – Abt Walter 1214, 1929
Wandsworth, Greater London, England
– Kirche 1536
Warden, Grafschaft Bedfordshire, England
– St Mary, Zisterzienserkloster, D. Lincoln
– – Abt Payne 2413
Waremme, Prov. Liège/Lüttich, Belgien
– 1892
Warter, Grafschaft Humberside, England
– St James, Augustinerchorherrenstift, Erzd. York
– – Kanoniker 648, 2296
– – Abt 648, 2296
Warwick, Grafschaft Warwickshire, England
– Dekan 2226
Warwick, Greater London, England
– Kleriker R. 2256

Wassencourt, abgeg. zwischen Fléville-Lixières und
Ozerailles, beide Cant. Conflans-en-Jarnisy, Arr. Briey,
Dép. Meurthe-et-Moselle, Frankreich

– Ritter Lambert 1038
Watcombe, Land in der Pfarrei von Watlington,

Grafschaft Oxfordshire, England
– 1510
Watforde, Magister Ambrosius, siehe Bedford, Magister

Robert
Watigny, Cant. Hirson, Arr. Vervins, Dép. Aisne,

Frankreich
– 109
Watlington, Grafschaft Oxfordshire, England
– Leute in der Pfarrei 1589, 1590
Watten, Cant. Bourbourg-Nord, Arr. Dunkerque, Dép.

Nord, Frankreich
– Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, D.

Thérouanne
– – 1301
– – Brüder 1300, 1304, 1324, 1500
– – Kanoniker 593, 609
– – Propst Arnold 593, 609, 1300, 1301, 1304, 1324, 1500
Wattenheim, OT von Biblis, Kr. Bergstraße, L. Hessen,

Deutschland
– 230
Watton, Grafschaft Humberside, England
– St Mary, Gilbertinerpriorat, Erzd. York
– – Konvent 30
– – Prior Roger 2253
Wechterswinkel, Gem. Bastheim, Kr. Rhön-Grabfeld, L.

Bayern, Deutschland
– St. Maria, St. Margareta, Benediktinerinnenkloster, D.

Würzburg
– – Schwestern 643
– – Äbtissin Mechtild 643
Welbeck, Grafschaft Nottinghamshire, England
– St James, Prämonstratenserstift, Erzd. York
– – Brüder 2297
– – Kanoniker 1373
– – Abt Adam 1373, 2233, 2234, 2235, 2297
Welbhausen, OT von Uffenheim, Kr. Neustadt a. d.

Aisch-Bad Windsheim, L. Bayern, Deutschland
– 1773
Welf VI., Markgraf von Tuszien, Herzog von Spoleto,

Vogt von Rottenbuch und Zwiefalten
– 383, 839, 1382
Weliburg, unermittelter Ort
– Kirche 2146, 2147
Wellow, Grafschaft Lincolnshire, England
– St Leonard, St Olaf, Augustinerchorherrenstift, D.

Lincoln
– – Brüder 1411
– – Kanoniker 1411
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Wendhausen, siehe Thale
Wendling, Grafschaft Norfolk, England
– 1376
Wenlock, siehe Much Wenlock
Werden, OT von Essen, kreisfreie Stadt, L. Nordrhein-

Westfalen, Deutschland
– St. Liutgar, Benediktinerkloster, Erzd. Köln
– – 602
– – Brüder †603
– – Abt Wolfram 602, †603
Wered, siehe Kenilworth
Werken, Arr. Diksmuide, Prov. West-Vlaanderen, Belgien
– 1261
Wertdersheim, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von

Rupertsberg, Gem. Bingerbrück, Kr. Kreuznach, L.
Rheinland-Pfalz, Deutschland

– 1270
Wesel, Kr. Wesel, L. Rheinland-Pfalz, Deutschland
– St. Maria, St. Johannes d. Täufer,

Prämonstratenserinnenstift, Erzd. Köln
– – 22
Westladebi, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von

Snelland, Grafschaft Lincolnshire, England
– 2239
Westley Waterless, Grafschaft Cambridgeshire, England
– Kirche 2266
Westminster, Greater London, England
– St Peter, Benediktinerkloster, D. London
– – Brüder 1536
– – Konvent 2231
– – Abt Lorenz 1536
– – Abt Walter 1102, 1536, 2231, 2262
– Synode †2338
Weston Turville, Grafschaft Buckinghamshire, England
– 814
Whaplode, Grafschaft Lincolnshire, England
– Kirche 1928
Whithorn (Candida Casa), Region Dumfries and

Galloway, Schottland
– Dekane des Archidiakonats 2305
– Archidiakon 2305
Whitton, Grafschaft Humberside, England
– Kirche 1373
Wi., Kleriker, unermittelte Person in England
– 2233
Wien, L. Wien, Österreich
– St. Maria, Schottenkloster, D. Passau
– – Konvent †1624
– – Abt †1624
Wiggenhall, siehe Crabhouse

Wildenberg, Kr. Kelheim, L. Bayern, Deutschland
– Emma von Wildenberg, Mutter Kunos von Wildenberg

383
– Kuno von Wildenberg 383
Wilhelm, Graf, siehe Aumale
Wilhelm, Graf, siehe Ponthieu
Wilhelm I., Graf, siehe Genf
Wilhelm I., Graf, siehe Nevers
Wilhelm II., Graf, siehe Nevers
Wilhelm IV., Graf, siehe Nevers
Wilhelm IX., Herzog, siehe Aquitanien
Wilhelm, Kardinalbischof von Porto und S. Rufina, siehe

Porto
Wilhelm, Kleriker in England, wohl in der Nähe von

Powerstock, Grafschaft Dorset, England
– 2179
Wilhelm I., König von England, siehe England
Wilhelm I., König von Schottland, siehe Schottland
Wilhelm I., König von Sizilien, siehe Sizilien
Wilhelm II., König von Sizilien, siehe Sizilien
Wilhelm (welcher?), König von Sizilien, siehe Sizilien
Wilhelm V., Markgraf, siehe Casale Monferrato
Wilhelm Bolgaro, Graf, siehe Fucecchio
Wilhelm Ferron, unidentifizierte Person bei Le Mont-St-

Michel, Dép. Manche, Frankreich
– 428
Wilhelm Foliot, Kleriker, wohl in der D. Worcester,

England
– 1360
Wilhelm Fuc, unermittelte Person in England
– 958b
Wilhelm de Mortimer, siehe Aberdour
Willebadessen, Kr. Höxter, L. Nordrhein-Westfalen,

Deutschland
– St. Maria, St. Vitus, SS. Cosmas und Damian,

Benediktinerinnenkloster, D. Paderborn
– – Nonnen 502
– – Abt Heinrich 502
Willesborough, Grafschaft Kent, England
– Kirche 1736
Willotus Boart, unermittelte Person, wohl bei

Fontevraud, Frankreich
– 909
Wimborne, Grafschaft Dorset, England
– Kollegiatstift, D. Salisbury
– – 617
– – Kanoniker 1903
– – Prokurator Johannes Cumin, siehe Dublin
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Winchcombe, Grafschaft Gloucestershire, England
– St Mary, St Kenelm, Benediktinerkloster, D. Worcester
– – Brüder 2283
– – Mönche 2284
– – Abt 2283, 2284
Winchester, Diözese und Stadt, Grafschaft Hampshire,

England
– Bischof Heinrich von Blois 1923, 2217
– Bischof Richard von Ilchester 914, 1534, 1923, 2273,

2274
– Bischof Wilhelm Giffard 1923
– Archidiakon 2241
– Archidiakon Roger 2243
– Holy Cross, Hospital
– – 2275
– St Swithun, Benediktinerpriorat (Dompriorat)
– – Mönche 2275
– – Konvent 1923
– – Prior 1923, 2275
Windberg, Kr. Straubing-Bogen, L. Bayern, Deutschland
– St. Maria, Prämonstratenser(innen)stift, D. Regensburg
– – Brüder 628, 1520
– – Abt 1918
– – Abt Gebhard 628, 1826
Wintringham, Grafschaft North Yorkshire, England
– Pfarrei 1377
Witchingham, Grafschaft Norfolk, England
– 902
– Turoldus 902
– Buterus 902
– Wilhelm, Sohn der Sara 902
Wivelstona, unermittelter Ort in England, wohl in der D.

Coventry/Lichfield
– 2360
Wizernes, Arr. St-Omer-Sud, Dép. Pas-de-Calais,

Frankreich
– 931, 1320
Władysław II., Großfürst (König) von Polen, siehe

Polen
Wlneia, unermittelter Ort, wohl in England
– Magister R. 2226
Wolxheim, Cant. Molsheim, Arr. Molsheim, Dép. Bas-

Rhin, Frankreich
– 112
Wombridge, Grafschaft Shropshire, England
– Kirche 2376
Worcester, Diözese und Stadt, Grafschaft Hereford and

Worcester, England
– Bischof 1355, 1356, 1358, 2228
– Bischof Adam de Orleton 2282
– Bischof Balduin, später Erzbischof von Canterbury 56,

617, 735, 746, 767, 901, 1102, 1215, 1216, 1356, 1359,
1360

– Bischof Roger 617, 746, 1831, 1864, 1865
– Bischof Wulstan 1864

– St Helen, Kirche 1831, 1864
– St Mary, Benediktinerpriorat (Dompriorat)
– – Kapitel 1944
– – Konvent 1831, 1864, 1865
– – Prior Ralph von Bedford 32, 1831, 1864, 1865, 1944,

2283
Worksop, Grafschaft Nottinghamshire, England
– St Mary, St Cuthbert, Augustinerchorherrenpriorat, D.

Lincoln
– – 2255
– – Prior 2281
Worms, Diözese und kreisfreie Stadt, L. Rheinland-Pfalz,

Deutschland
– Bischof Konrad 230, 1250, 2086, 2389
– Domkapitel 230
– Domdekan Megenard 230
– St. Martin, Kollegiatstift
– – 2086
Worthe, unermittelter Ort in England
– Kapelle der Kirche von Eastry 965
Wösendorf, Bezirkshauptmannschaft Krems, L.

Niederösterreich, Österreich
– Wichard, Ministeriale 765
Würzburg, Diözese und kreisfreie Stadt, L. Bayern,

Deutschland
– Bischof Reinhard 643, 1773
– Stift Haug, St. Johannes, Kollegiatstift
– – Brüder 226
– – Kanoniker 739
– – Dekan 739
– – Propst Werner 226, 739

Xemenus, Kleriker in Spanien, wohl in der D. León
– 207
Xivry-Circourt, Cant. Audun-le-Roman, Arr. Briey, Dép.

Meurthe-et-Moselle, Frankreich
– 1038

York, Erzdiözese und Stadt, Grafschaft North Yorkshire,
England

– Erzbischof 1571, 2221, 2251, 2263, 2285
– Erzbischof Gottfried 2292
– Erzbischof Roger de Pont 30, 31, 32, 185, 2342
– Erzbischof Thomas 613
– Erzbischof Thurstan 613, 785
– Erzbischof Walter 2254
– Erzbischof Wilhelm 785
– Erzbischof Wilhelm Greenfield 2255, 2295
– Domdekan Robert Butevilain 2286
– Domdekan Simon 2292
– Subdekan Johannes Romanus 1625
– Domkantor Hamo 30
– Domthesaurar Hamo 2292
– Archidiakon Jeremias 30
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– St Leonard, Hospital
– – Brüder 494
– St Mary, Benediktinerkloster
– – Mönche 30
– – Abt Clemens 907, 1373, 1375, 1377
– St Peter, Hospital
– – Brüder 2287
– – Meister Suanus 2287
Ypern/Ieper, Prov. West-Vlaanderen, Belgien
– St-Martin, Augustinerchorherrenpriorat, D. Thérouanne
– – Brüder 1305
– – Propst Johannes 1305

Zadar (Zara), Erzdiözese und Stadt, Županija (Region)
Zadarska (Zadar), Kroatien

– Erzbischof 206
– Kloster SS. Cosmas und Damian
– – Brüder 462
– – Abt Dominicus 462
Zähringen, Stadtgebiet Freiburg im Breisgau, kreisfreie

Stadt, L. Baden-Württemberg, Deutschland
– Herzog Berthold IV. 1037, 2076
– Herzog Berthold V. 1037
Zamora, Diözese und Stadt, Prov. Zamora, Region

Kastilien-León, Spanien
– Bischof Wilhelm 4, 543, 546, 784, 792, 793, 1010, 1018,

1019, 1020, 1021, 1022, 1023, 1653, 1672, 1673, 1686,
1771, 2199

– Archidiakon 1020, 1021
Zamponia, Tochter der Speronella, Ehefrau Ezzelins II.

von Romano, siehe Romano
Zara, Fluß in Italien, mündet südl. von Mantua in den Po
– 669, 698, 699

Zaragoza/Saragossa, Diözese und Stadt, Prov.
Zaragoza/Saragossa, Region Aragón, Spanien

– Diözese 487
– Bischof 1099, 1943
– Bischof Peter 84, 487
– Domkapitel 1099, 1943
– Domkanoniker 487
– Klerus der Stadt 487
– Stadt 487
Zele, Arr. Dendermonde, Prov. Oost-Vlaanderen, Belgien
– 843
Zeno, Archipresbyter, unermittelte Person in Italien
– 2022
Zerf, Kr. Trier-Saarburg, L. Rheinland-Pfalz, Deutschland
– 497
Žiče/Seitz, Slowenien
– St. Johannes d. Täufer, Kartause, D. Aquileia
– – 1346, 1405, 1441, 1540
– – Brüder 1437, 2074
– – Konvent 1487
– – Mönche 1488
– – Prior Johannes 1437, 1487
Zisterzienser
– Orden 878, 879, 880, 1283, 1512, 1514, 1519, 1544,

1569, 1592, 1616, 1617, 1618, 1621, 1635, 1748, 1760,
1762, 1767, 1769, 1772, 1821, 1847, 1906, 1939, 1946,
1949, 1960, 2193, 2290, 2332, 2333, 2334, 2398

– Äbte des Ordens 295, 1319, 1618, 1621, 1948, 1952
– Zisterzienserkapitel 257, 581, 880
Zwiefalten, Kr. Reutlingen, L. Baden-Württemberg,

Deutschland
– St. Maria, Benediktinerkloster, D. Konstanz
– – Abt Konrad 1382
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